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Deutsch-amerikanische 

Freundschaftswoche 1980 

Die deutsch-amerikanische Freundschafts- 
woche findet in diesem Jahr vom 4. bis 11. Mai 
statt. Sie wurde im Mai 1952 vom ersten Präsi- 
denten des Verbandes der deutsch- 
ameriltanischen Clubs, Mr. ehester S. Wright, in 
der bayerischen Stadt Erding aus der Taufe ge- 
hoben und entwickelte sich aufgrund der über- 
aus großen Resonanz sehr bald zu einer bundes- 
weiten Institution. Auf der Jahreshauptver- 
sammlung 1964 wurde beschlossen, dieser Woche 
durch eine festliche Eröffnung auf Bundesebene 
einen besonderen Akzent zu verleihen. Ziel der 
Freundschaftswoche ist, die freundschaftlichen 
deutsch-amerikanischen Beziehungen während 
einer Woche im Jahr in den Mittelpunkt der öf- 
fentlichen Aufmerksamkeit zu stellen. 

Die diesjährige deutsch-amerikanische 
Freundschaftswoche steht unter der Schirmherr- 
schaft von Walter J. Stössel jun., dem amerika- 
nischen Botschafter in der Bundesrepublik und 
Lothar Späth, dem Ministerpräsidenten von 
Baden-Württemberg. Sie wird am 4. Mai in 
Karlsruhe eröffnet. 

Im vergangenen Jahr hatte der deutsch- 
amerikanische Club im Rahmen der Freund- 
schaftsWoche alle Bürger der Umgebung zu einer 
Veranstaltungsreihe auf der Recreation Area der 
Rhein-Main Air Base eingeladen. Der Besucher- 
strom schlug alle Rekorde: statt der erwarteten 
3.000 Gäste kamen mehr als 50.000. 

Dieses überwältigende Interesse gab den Aus- 
schlag dafür, daß in diesem Jahr zum ersten Mal 
seit 1975 ein „Tag der offenen Tür" auf Rhein- 
Main Air Base stattfindet. 

Am Sonntag, dem 11. Mai wird der Flughafen 
von 9 bis 17 Uhr für das große Publikum geöffnet 
sein. Deutsche, italienische, englische und ameri- 
kanische Flugzeuge können dort besichtigt wer- 
den. Außerdem sind Flugvorführungen des Typs 
C-130 „Herkules" der amerikanischen Luft- 
waffe vorgesehen, deutsche und amerikanische 
Kapellen werden zur Unterhaltung aufspielen, 
und für Speisen und Getränke ist reichlich ge- 
sorgt. Die Verantwortlichen rechnen mit 250.000 
bis 500.000 Besucher. 

Außer dem „Tag der offenen Tür" sind wäh- 
rend der deutsch-amerikanischen Freund- 
schaftswoche noch folgende Veranstaltungen 
und Aktivitäten vorgesehen; 

Malwettbewerb deutscher und amerikani- 
scher Schulkinder zxmi Thema „Deutsch- 
amerikanische Freundschaft", 

Raumfahrtausstellung der NASA, auf der u.a. 
auch ein authentischer Mondstein gezeigt wird. 
Zu dieser Ausstellung, die vom 5. bis 9. Mai täg- 
lich von 9—15 Uhr geöffnet ist, wiurden die Schu- 
len der umliegenden Gemeinden eingeladen. 

Sitzung des Community Council am 7. Mai in 
Kelsterbach. Diesem Gremium, das s ch in regel- 
mäßigen Abständen trifft, gehören die Bürger- 
meister der Air Base benachbarten Gemeinden 
sowie offizielle Vertreter der Air Base an. 

Jugend-Disco am 9. Mai um 18 Uhr, im FC- 
Clubhaus in Langen-Oberlinden. Veranstalter 
ist der deutsch-amerikanische Club. 

Deutsch-amerikanischer Freundschaftsball 
am 10. Mai um 19.30 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen. Veranstalter sind der deutsch- 
amerikanische Club und die Stadt Langen. Die 
bekannte Air-Force-Band „Ambassadors" wird 
zum Tanz aufspielen, und der Tanz-Club ,,Blau- 
Gold" Langen mit Vorführungen aufwarten. 

Karten für diesen Ball können beim Reisebüro 
Lauterbach, Langen, Südliche Ringstraße 80, 
Tel. 203-370, sowie an der Abendkasse in der 
Stadthalle am 10. 5. ab 18.30 Uhr erworben wer- 
den. 

Der deutsch-amerikanische Freundschaftsball 
findet in diesem Jahr bereits zum zweiten Male 
statt, und die Veranstalter hoffen, daß er zu- 
künftig zu einer bleibenden Einrichtung wird. 

Sperrung eines 
Bahnüberganges 

Wegen dringender Gleisbauarbeiten 
wird der Bahnübergang in Sprendlingen 
B 3 in Richtung Langen am 5., 6. und 7. 
Mai halbseitig gesperrt. Die Verkehrs- 
regelung wird mittels einer Signalan- 
lage durchgeführt. 

An Leitplanken gelandet 
An der Leitplanke landete am Montagnach- 

mittag der Fahrer eines Pkws in einer Kurve 
der B 3 (Nordimigehung). Ein Beifahrer zog 
sich dabei leichte Verletzungen zu. Der ent- 
standene Sachschaden wird auf rund 11 000 
Mark geschätzt. Zu dem Unfall war es gekom- 
men, weil der Fahrzeuglenker offensichtlich 
infolge der hohen Geschwindigkeit seinen Wa- 
gen nicht mehr auf der Straße halten konnte 
und nach links von der Fahrbahn abkam. 

Zinssätze werden höher 
Die Bundesbank hat den Diskontsatz von 7 

auf 7,5 Prozent erhöht und den Lombardsatz 
von 8,5 auf 9,5 Prozent. Dies wird sich voll auf 
die Zinssätze der Banken auswirken. 

Jugendliche Pkw-Diebe 
Am Sonntag um 4.22 Uhr teilte eine Frau aus 

Langen der Polizei femmündlich mit, daß ihr 
Mann und ihr Sohn einen Pkw-Dieb festhalten 
würden. Beide hatten bemerkt, daß sich jemand 
bereits in dem der Familie gehörenden Opel Ka- 
dett befand und den Motor angelassen hatte. 
Diese Person flüchtete. Vater und Sohn bemerk- 
ten jedoch Im Hasenwinkel einen weiteren Ka- 
dett, an dessen Steuer ein junger Mann saß, den 
sie mit dem versuchten Diebstahl in Verbindung 
brachten. Sie hielten den Jungen bis zum Ein- 
treffen der Beamten fest. 

Es handelte sich um einen 14jährigen aus Drei- 
eich. Dieser gab zu, den Pkw, in dem er von dem 
Zeugen getroffen wurde, in Rodgau gestohlen zu 
haben. Als sein Mittäter konnte ein 15jähriger 
aus Dreieich ermittelt werden. Nach diesem 
wurde gefahndet. Er konnte von Beamten der 
Polizeistation Langen um 4.47 Uhr vorläufig 
festgenommen werden. 

Beide sind geständig, seit Ende Januar 1980 
rund 20 Pkw gestohlen bzw. aus diesen gestohlen 
zu haben. Unter anderem stahlen sie Kanister 
mit Benzin, um die gestohlenen Pkw bei ihren 
Spritztouren wieder auftanken zu können. Ge- 
stohlen bzw. aufgebrochen oder aufgeschlossen 
wurden Pkw in Götzenhain, Egelsbach, Sprend- 
lingen und Jügesheim. Die Jungen wurden nach 
Vernehmung den Eltern zugeführt. Die Ermitt- 
lungen sind noch nicht abgeschlossen. 

Kinder- und Jugendtheater als Schwerpunkt 

Veranstaltungsreihe entstand unter Mitwirkung von Lehrern 

Das allgemeine Programm des Kinderthea- 
ters im Abonnement und in Form von Sonder- 
veranstaltungen soll in der Stadthalle beibe- 
halten werden, doch wurde inzwischen, in den 
Anfängen gewissermaßen, ,,unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit", von der Langener Stadt- 
halle ein zusätzliches Angebot entwickelt. 

In enger Zusammenarbeit mit einer Vielzahl 
von ebenso interessierten wie engagierten 
Pädagogen aus allen Langener Schulen, die da- 
für viel Freizeit investierten, sei eine ganze 
Aufführungsserie entstanden, erläuterte 
Hauptamtsleiter Heinrich Bettelhäuser bei 
einem Pressegespräch. Jede einzelne Auffüh- 
rung dieser Serie verfüge sozusagen über einen 
,.pädagogischen background". An die gastie- 
renden Bühnen, an die Thematik wie an den 
Stil der einzelnen Aufführungen würden be- 
sondere Anforderungen gestellt. Auch sei auf 
die Berücksichtigung der verschiedenen Al- 
tersstufen, die Einhaltung relativ niedrig vor- 
gegebener Besucherzahlen und -r nach Mög- 
lichkeit — die Einbeziehung der Besucher in 
den Handlungsablauf besonders geachtet wor- 
den. 

Bis zum März 1981 soll dieser Serie mit ins- 
gesamt fünfundzwanzig Aufführungen laufen. 
Bei aktuellen Angeboten kann sie noch er- 
gänzt werden. Autorenlesungen, Diskussionen 
mit den Schauspielern oder den Autoren sind 
als Begleitveranstaltungen immer dann ge- 
dacht, wenn dies zu einer sinnvollen Ergän- 
zung der Aufführungen beitragen kann und es 
entsprechende Möglichkeiten zur Realisierung 
gibt. Das Veranstaltungsprogramm für 
1981/82 soll, wiederum in enger Abstimmung 
mit den Schulvertretem, bereits nach den 
Sommerferien,entwickelt werden. 

Die Gesamtzahl der für Kinder vorgesehe- 
nen Aufführungen übertrifft damit die Anzahl 
der ,,Erwachsenenaufführungen" inklusive 
sämtlicher Sonderveranstaltungen, und für 
die schon etwas älteren, aus dem für Märchen- 
und alle artverwandten Spiele und Aufführun- 

gen altersmäßig herausgewachsenen Schüler 
wird eine,,Angebotslücke" geschlossen. 

Eine erfreuliche Entwicklung, zumal die Zu- 
sammenarbeit mit den Schulen sehr erfolgver- 
sprechend angelaufen ist und nicht alleine die 
Quantität, sondern vor allem die Qualität der 
Aufführungen zu Optimismus Anlaß geben 
sollte. Wenn diese Zusammenarbeit über Jahre 
hinweg beibehalten werden kann, und so ist es 
vorgesehen, steht es nicht schlecht um den 
,,Besuchemachwuchs" der Stadthalle. Ermög- ^ 
licht wurde dies alles durch den Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung, der Stadt- 
halle gerade für diese Arbeit erstmals für das 
Jahr 1980 mehr Geld als in den Vorjahren zur 
Verfügung zu stellen. 

Die Eintrittspreise für diese den Schulen 
vorbehaltene Serie sind so gehalten, daß es für 
die Schüler keine Schwierigkeiten geben 
dürfte. 

Bilanz der Fluglärmüberwaehung 

Meßwerte rund um Rhein-Main 

1979 kaum verändert 

Die Fluglärmbelastungen waren 1979 in der 
Flughafenumgebung im Vergleich zum Vorjahr 
,,im allgemeinen gleichwertig". Dies ist das Fa- 
zig des Jahresberichts 1979 der Fluglärmüberwa- 
ehung am Flughafen Frankfurt. Im Bericht heißt 
es weiter, geringfügigen Zunahmen der 
Fluglärm-Einwirkung an manchen Meßpunkten 
stünden geringfügige Minderungen an anderen 
Stellen gegenüber. ' 

Der relativ stärkste Fluglärm sei mit einem 
äquivalenten Dauerschallpegel von etwa 65 dB 
(A) an Meßpunkt Zeppelinheim registriert wor- 
den. Ursachen hierfür seien nicht ewa Überflü- 
ge, sondern vor allem Boden- und Abfluglärm. 
In diesem Zusammenhang wird betont, daß dort 
eine Verbesserung der Situation erst nach Inbe- 
triebnahme des nach Westen verschobenen Pa- 
rallelbahnsystems und vor allem erst mit der ge- 
planten Startbahn 18 West erwartet werdeh kön- 
ne. Ebenfalls bedeutsame Fluglärmbelastungen 
waren am Meßpunkt Kelsterbach-Süd mit etwa 
64 dB (A) festzustellen. Dieser Meßpunkt liege 
allerdings nicht wie die übrigen am Rande von 

Wohngebieten, sondern in einem Geweiue- uiiu 
Industriegelände. 

Aus dem Jahresbericht der Fluglärmüberwa- 
chung geht femer hervor, daß an 14 von insge- 
samt 21 Meßpunkten der äquivalente Dauer- 
schallpegel unter 60 dB (A) lag. Zum Vergleich: 
Das Fluglärmgesetz definiert einen Lärmschutz- 
bereich dort, wo mehr als 67 dB (A) erwartet 
werden. 

Auch im abgelaufenen Jahr ist der Anteil der 
Jets mit leisen Triebwerken am Flughafen 
Frankfurt weiter angestiegen. Der Prozentsatz 
der Flugzeuge, die die Lärmzulassungsregeln der 
Intematiönalen Zivilluftfahrt-Organisation 
ICAO erfüllen, kletterte 1979 auf 41 Prozent. 
1978 waren es 36, 1977 32 und 1976 29 Prozent. 

Im Jahresbericht sind daneben auch Anmer- 
kungen zum Nachtflugverlcehr zu finden. 1971 
traten Einschränkungen in Kraft, die für Zivil- 
maschinen gelten. Der Anteil des Nachluftver- 
kehrs an der Gesamtzahl der Starts und Landun- 
gen in Frankfurt ist deshalb ständig rückläufig. 
1979 waren es in der Zeit zwischen 22 und 6 Uhr 
nur noch 7,5 Prozent. 

Erstmals In der Geschichte des Rheln-Main-Militärflivhafens können Besucher am „Tag der offenen 
TOr" am 11. Mai das grfifite Flugseuir der Welt, die C 5 „Galaxy" der VS-Luftwaffe, von Innen be- 
sichtifren. Die in Amerika stationierten Grofiraumtransporter werden auf den lYansatlantik- 
strecken des Militärischen Lufttransportkommandos der VS-Luftwaffe einfesetat, um die US- 
Streitkräfte in Europa mit Ausrüstung und Gerftt xu veraorgen. Die „Galaxy" hat eine LSage von 
75,53 m und eine Flfigelspannweite von 67,90 m. Ihr T-Leitwerk ragt 19,84 m in die HAhe. Unser Bild 
zeigt eine C-5 „Galaxy" auf dem Rheln-Main-MlUtärflughafen. Im Vordergrund ein XViuisportflug- 
zeug der US-Luftwaffe vom Typ C-141 „Starlifter". UASF-Foto; Georg Wegemann 
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legt Entwurf für 2OO-]VIillion6ii-Bil3Jizsuiiiiii0ii- 

Sozial-Programm vor Grenze fast erreicht 

Am 9 Mal Forum SojäalpoUtik" mit Stadtrat Reuter Langener Volksbank hatte Vertreterversammlung: ^ rr,,, an >^r■f4or<f1ir<VlDn vprtrptprversammlune Naph dem Bericht des Aufsichtsrates über die 
Einen Entwurf für den Abschnitt Sozialwe- 

sen des Kommunalpolitischen Sachprogram- 
mes der Langener SPD hat jetzt der Ortsver- 
einsvorstand vorgelegt. Der Entwurf soll im 
Mittelpunkt des ..Forums Sozialpolitik" ste- 
hen. das am 9. Mai mit dem Offenbacher Stadt- 
rat und Soziaidezementen Wolfgang Reuter 
in Langen stattfindet und zu dem insbesonde- 
re die im Sozialbereich tätigen Vereine und In- 
stitutionen eingeladen sind. 

Mit dem ..Forum Sozialpolitik" beginnt 
Langens SPD ihre Serie von insgesamt drei 
Foren, die der öffentlichen Diskussion wichti- 
ger kommunalpolitischer Einzelthemen die- 
nen sollen und bei denen jeweils Experten aus 
diesen Bereichen als fachkundige Diskus- 
sionspartner zur Verfügung stehen. Nach dem 
..Forum Sozialpolitik", das am 9. Mai ab 20 Uhr 
im Saal der Gaststätte „Zum Lämmchen" 
stattfindet, folgt das ..Forum Stadtentwick- 
lung" am 30. Mai mit dem Parlamentarischen 
Staatssekretär im Bundesministerium für 
Raumordnung, Bauwesen und Städtbau, Dr. 
Dietrich Sperling, sowie am 25. Juni das ,,Fo- 
rum Landschaft und Umwelt sowie Freizeit" 
mit dem Direktor der Regionalen Planungsge- 
meinschaft Untermain, Reinhard Sander, und 
dem Freizeitreferenten des Umlandverban- 
des, Falk Billion. 

Das insgesamt vierseitige Diskussionspa- 
pier zum Thema ,,Sozialwesen" entstand aus 
der Fortschreibung des Kommunalpolitischen 
Programms der Langener SPD aus dem Jahr 
1976. Es soll die politischen Ziele der Langener 
SPD für die Jahre 1981 bis 1985 beinhalten. 
Nach einer Diskussionsphase im Frühsommer 
soll es im Herbst von der Mitgliederversamm- 
lung der SPD verabschiedet werden. 

In der Seniorenart«it geht der Programment- 
wurf von dem Ziel aus. den älteren Mitbürgern 
solange wie möglich ein Leben in Selbständig- 
keit zu ermöglichen: „Erst wo Hilfe geboten ist. 
muß sie nur in dem notwendigen Rahmen und 
zunächst in ambulanten Formen gewährt wer- 
den. erst in zweiter Linie ist eine Betreuung in 
Senioreneinrichtungen in Betracht zu ziehen." 
Konkrete Einzelforderungen sind der Bau von 
mehr funktionsgerechten Wohnungen für ältere 
Mitbürger, die Errichtung eines modernen Al- 
tenwohnheims sowie eine bessere Ausstattung 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1902/03 hat seine nächste Zu- 

sammenkunft am Dienstag, dem 6.Mai im 15 
Uhr im Naturfreundehaus in Dreieichenhain. 
Spaziergänger treffen sich um 14.15 Uhr am Heg- 
weg. 

Der Jahrgang 1903/04 weist nochm^s auf seine 
Halbtagesfahrt in den Odenwald hin, die am 
Mittwoch, dem 14. Mai um 13 Uhr am Jahnplatz 
startet. Es sind noch einige Plätze frei, so daß 
Gäste herzlich willkommen sind. Anmeldungen 
sind bei Anne Jaxt (Tel. 2 11 76) und bei Otto 
Witzel (Tel. 2 46 28) möglich. 

Der Jahrgang 1914/15 fährt am 28. Juni nach 
Erlenbach im Odenwald und bittet um baldige 
Anmeldungen. 

Der Jahrgang 1908/09 erinnert nochmals an 
seine Frühlingsfahrt über Bingen—Kirch- 
berg—Zell auf der Moselweinstraße bis Co- 
chem, Dort ist Mittagessen mit längerem Auf- 
enthalt. Die Heimfahrt verläuft über Kar- 
den—Treis—Brombach—Boppart bis Bacha- 
rach zur Abendrast. Abfahrt in Langen um 
8.30 Uhr, Rückkunft 21.30 Uhr. Die Egels- 
bacher Kameradinnen werden in Egelsbach, 
Bahnstraße/Ecke Mainstraße abgeholt. 

aßen, die in dieser Woche i 

Ii Geburtstag haben. # 
Besonders herzlich denen, 5 

;; die älter ab 75 Jahre sind. | 

2a'tunö 

Verlag und Druck: BuchdruckersI KQhn KG 
DarmsUdter StraBe 26, 6070 Langan, Telefon 21011 /12 

Herausgebar Horst Loew 
Rsdaktlonsleltung: Hans Hoffart 

AnzelgenMtung + Reis®-u.PR Redaktion: W.H.T. Langhans 
Jede Woctie mit der fatt>lgen Rundfunk-, und Femselv 
beilege rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schrittlich bis zum 15. vor 
Quartaisende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtbelieferung 
Infolge höherer Qewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrtedens bestehen keine AnsptOche gegsn den Vertag. 

Anzslgenpraisa nach Preististe 12. 
Bezugspreis: monatlich 4,20 DM + OJdO DM TrAgertohn (in 
diesem Betrag sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten), 
im Poetbezug 4,30 DM monatlich + ZustellgebOhr. Einzel- 

preis: dienstags 0,45 DM, freitags 0.66 DM. 

der Altentagesstätten. Auch das Angebot an 
Alten- und Pflegeheimplätzen in Langen soll er- 
weitert werden. 

Im Bereich der Jugendpolitik konstatiert der 
Programmentwurf einen besonderen Fehlbedarf 
für die Altersgruppe der 10 bis 16jährigen. Hier 
will man stadtteilbezogene Angebote machen. 
Weiter fordert die SPD ein leistungsfähiges Ju- 
gendzentrum für die Stadt. Die bisherigen Ein- 
richtungen wie Jugendcaf^ und Jugendbegeg- 
nungsstätte seien nicht ausreichend. Während 
das Jugendcaffe nach SPD-Auffassung unbedingt 
erhalten bleiben soll, sieht man die Jugendbe- 
gegnungsstätte in der Stadthalle nur als Über- 
gangslösung bis zur Errichtung des Jugendzen- 
trums an. 

Weiterhin soll ein kommunales Jugendbil- 
dungswerk nach dem Hessischen Jugendbil- 
dungsförderungsgesetz in Langen eingerichtet 
werden. Weitere Punkte des Programms befas- 
sen sich mit den Ferienfreizeiten und -spielen so- 
wie mit den Spiel- und Bolzplätzen in Langen. 
Im Kindergartenbereich fordert die SPD langfri- 
stig eine Herabsetzung der Gruppenstärken bis 
auf 15 Kinder. 

Verbessern will die SPD auch die Situation 
der Behinderten in Langen. So soll für eine be- 
hindertengerechte Ausstattung der öffentlich^ 
Verkehrsmittel gesorgt werden, ebenso für die 
behindertengerechte Gestaltung aller Fußwege. 
Die Ampelanlagen sollen schließlich durch aku- 
stische Signale ergänzt werden. 

Im Bereich der ausländischen Mitbürger will 
die SPD Einstellung mindestens einer speziellen 
Fachkraft für diesen Personenkreis im Rathaus 
erreichen. Kindergärten mit hohem Ausländer- 
anteil sollen mehr Personal erhalten, eine vor- 
schulische sprachliche Betreuung stattfinden. 
Unterstützt werden sollen schließlich auch die 
Vereine der Ausländer, so durch die Zurverfü- 
gungstellung städtischer Räume. 

Am Dienstag wieder 
S PD-Bürgersprechstunde 

Am kommenden Dienstag, dem 6. Mai, findet 
zwischen 17 und 19 Uhr also während der Abend- 
sprechstunde der Stadtverwaltung, wieder die 
SPD-Bürgersprechstunde im Fraktionsbüro im 
Rathaus statt. Ratsuchende Bürger können sich 
in dieser Zeit unter anderem an den Fraktions- 
vorsitzenden der SPD, Jürgen Eilers, wenden. 
Er ist in der angegebenen Zeit auch telefonisch 
unter der Durchwahlnummer 203 228 zu errei- 
chen. Das SPD-Fraktionsbüro befindet sich in 
Zimmer 133 im Westtrakt des Rathauses. 

Am Sonntag Modellbahn- 
Börse 

Alle Freunde von Spiel- und Modelleisenbah- 
nen haben am Sormtag, dem 4. Mai von 10 bis 14 
Gelegenheit, im Saal des „Lämmchen" zu tau- 
schen, zu kaufen und zu verkaufen. Dort findet 
nämlich die schon mehrere Male mit Erfolg 
durchgeführte ,,Modellbahn-Börse" statt. 

Zur 88. ordentlichen Vertreterversammlung 
für das Geschäftsjahr 1979 hatte der Vorstand 
der Langener Volksbank in den großen Saal der 
Stadthalle eingeladen. Bürgermeister Kreiling 
konnte in seiner Eigenschaft als Vorsitzender 
des Aufsichtsrates auch den ehemaligen Präsi- 
denten des Bundesverbandes der Deutschen 
Volkä- und Raiffeisenbanken und des Deutschen 
Raiffeisenverbandes. Lorenz Falkenstein, be- 
grüßen. der seit seinem Eintritt in den Ruh^ 
stand seinen Wohnsitz hier in Langen hat. Präsi- 
dent Falkenstein bescheinigte in einem kurzen 
Grußwort der Langener Volksbank eine gute 
und saubere Entwicklung und ging auch Kurz 
auf die Entwicklung dieses Institutes kurz nach 
dem Kriege ein. Zu dieser Zeit nämlich war Fal- 
kenstein selbst noch als Verbandsprüfer und 
später als Verbandsdirektor für den Raiffeisen- 
verband Rhein-Main tätig. 

Zu dem Bericht des Vorstfindes referierten die 
beiden Vorstandsmitglieder Norbert Karl und 
Dieter Pausch. Karl beleuchtete dabei mehr die 
Problematik einiger Tagesabläufe, um den Ver- 
tretern einmal klarzumachen, daß es sich bei der 
Führung eines Bankbetriebes nicht ausschließ- 
lich um die Verwaltung von Zahlenmaterial han- 
dele. Sein Kollege Pausch erläuterte in seinem 
Vortrag den Jahresabschluß, wobei bemerkens- 
wert herausgestellt wurde, daß die Bank trotz 
des starken Wettbewerbs die Bilanzsumme von 
200 Millionen fast erreicht habe. 

,.60 Jahre Langener Odenwaldklub". Unter 
diesem Motto stand am Sonntag, dem 20. 
April, die diesjährige Hauptversammlung und 
Wandererehrung unter guter Beteiligung der 
Mitglieder. Vorsitzender Heinrich Heim be- 
grüßte unter den Anwesenden auch die Ehren- 
mitglieder Gretel Vater und Karl Fürstenber- 
ger sowie Forstdirektor Joachim Lütkemann. 
Helmut Vater schilderte dann die 60 vergange- 
nen Jahre des Langener Odenwaldklubs in 
einer eindrucksvollen Ansprache. Er führte 
aus, daß das Wandern heute noch viel nötiger 
sei als für die Gründer der Ortsgruppe vor 60 
Jahren. Heute habe man durch die modernen 
Verkehrsmittel das Laufen fast verlernt. ..Wir 
dürfen froh und dankbar sein, daß wir ein so 
ideales Wandergebiet wie den Odenwald vor 
unserer Haustüre haben." 

Im Jahre 1920. genau am 20. August, fand im 
Gasthaus ,,Zum Gambrinus" am Lutherplatz 
die Gründungsversammlung statt. 58 Perso- 
nen traten an diesem Abend der neugegründe- 
ten Ortsgruppe des Odenwaldklubs bei. Der 
Name des neuen Vereins war ..Wanderfreunde 
Langen Ortsgruppe des Odenwaldklubs". 
Diese Bezeichnung wurde bis 1925 beibehalten 
und dann in Odenwaldklub Ortsgruppe Lan- 
gen geändert. Den Vorsitz von 1920 bis 1928 
hatte Erich Huber inne. Es folgten bis 1933 
Freidrich Weißbarth und Philipp Hamm. Da- 
nach bis 1952 Walter Koethe und Jakob Köb- 
1er. Seit 1952 (mit zweijähriger Unterbre- 

Nach dem Bericht des Aufslchtsrates über die 
durch den Prüfungsverband durchgeführte ge- 
setzliche Prüfung sowie der Prüfung des Jahres- 
abschlusses erfolgte eine kurze Diskussion über 
einzelne Bilanzpositionen, wobei gestellte Fra- 
gen zur Zufriedenheit beantwortet werden korm- 
ten. 

Vorstand und Aufsichtsrat wurden in ihrer 
Gesamtheit entlastet, die Genehmigung des Jah- 
resabschlusses 1979 ist erfolgt, der Verteilung 
des Reingewinns war nichts entgegenzusetzen. 
Wieder gewählt wurden in den Aufsichtsrat die 
Herren Emst Wilhelm Eichler aus Dreieichen- 
hain, Albert Zimmer aus Offenthal und Josef 
Metzger aus Langen, der dem Aufsichtsrat be- 
reits seit 1960 angehört. Außerdem wurde unter 
einem weiteren Tagesordnimgspunkt ein neuer 
Wahlausschuß gebildet zur Vorbereitung der 
Vertreterwahl für die kommende Vertreter- 
versammlung. 

Am Ende einer sehr harmonisch verlaufenen 
Vertreterversammlung stellte der Vorstands Vor- 
sitzende der Bank, Rüdiger Engler vor und be- 
glückwünschte ihn mit einem Blumenstrauß 
und einem Buchgeschenk zur Ablegimg seiner 
Prüfung als Bankkaufmann, die er in vier Fä- 
chem jeweils mit der Note 1 bestand. Karl stellte 
Herm Engler allen anderen jungen Auszubilden- 
den als Vorbild vor, ohne natürlich die Leistun- 
gen derer, die weniger erfolgreich waren, zu 
schmälern. 

chung) steht Heinrich Heim mit großem Erfolg 
als Vorsitzender an der Spitze der Ortsgruppe 
Langen. Für seine unermüdliche Tätigkeit 
habe nicht nur der Langener, sondern auch der 
Gesamt-Odenwaldklub viel zu danken und 
man freue sich, ihn noch viele Jahre als Vorsit- 
zenden in der Langener Ortsgruppe haben zu 
köpnen. 

Anschließend wurden geehrt: für 60jährige 
Mitgliedschaft Gretel Vater, Philipp Erdmann 
und Karl Fürstenberger, für 50jährige Mit- 
gliedschaft Ria Keim, für 25jährige Mitglied- 
schaft Lilly Jäckel, Lude Anthes und Heinrich 
Anthes. Die Ehrungen wurden vom Vorsitzen- 
den Hch. Helm vorgenommen. 

Im offiziellen Teil der Hauptversammlung 
gab Vorsitzender Hch. Helm den Tätigkeitsbe- 
richt des Jahres 1979. Er begann mit der Mit- 
gliederbewegung, die am 31. Dezember mit 
einem Stand von 187 Mitgliedern abschloß. 
Die Wandertätigkeit mit 26 Wanderungen Im 
Jahre mit einer durchschnittlichen Tellneh- 
merzahl von 44 Personen sei besonders hervor- 
zuheben. Auf dem Gebiet der Wegbezeichnung 
und Betreuung der Schutzhütten und Ruhe- 
bänke Im Staatsforst Koberstadt wurden 142 
Arbeitsstunden von Mitgliedern der Orts- 
gruppe unentgeltlich geleistet. Der Vorsit- 
zende dankte den Mitgliedern des Vorstandes, 
den Wanderführem und der Arbeitsgruppe für 
ihren Einsatz und ihre Mitarbeit im vergange- 
nen Jahr. 

Die Jahresabrechnung 1979 legte Wander- 
freund Georg Nowak vor, die positiv abschloß. 
Die Kassenprüfer bescheinigten dem Rechner 
eine einwandfreie und ordnungsmäßige Kas- 
senführung. 

Nach der Entlastung des Vorstandes konnte 
die Neuwahl durchgeführt werden. Es wurden 
von der Versammlung — wie zu erwarten — 
wieder einstimmig gewählt: Vors. Hch. Helm, 
stellvertr, Vors. Fritz Blellg, Schriftf. Gertrud 
Rang, Rechner Georg Nowak, Wanderwart 
Marltta Heyder und die Beisitzer Elisabeth 
Beck, Georg Sehring. Ferdinand Pullmann, 
Joh. Andreas Priedel und Helmut Vater. Kas- 
senprüfer wurden Kurt Seidel und Hans Joa- 
chim Vogel. 

Die Wandererehrung schloß sich als dritter 
Teil des Tages an. Mit dem goldenen Elchen- 
blatt wurden für neun und mehr Wanderungen 
Im Jahre ausgezeichnet: Elfrlede Keim, Mal- 
brlt Keim, Herta Köhler, Marie Luise Zacher, 
Ingeborg Neuberger, Pllar Rosal, Fernando 
Rosal, Heinz Keim, Betty Schröder, Heldl 
Schröder, Hedwig Winkler, Hilde Wlllmann, 
August Wlllmann, Annl Vogel, Marie Knöß, 
Elisabeth Frensch, Kurt Seidel, Fritz Blellg, 
Dr. Charlotte Blellg, Emilie Gottschalk, Mar- 
garete Seidel, Lotte Struzyna, Berta Ring, Jo- 
hann Dotzauer, Joh. Andreas Frledel, Gertrud 
und Heinz Kleinjung, Elisabeth Beck, Hans 
Joachim Vogel, Margarete Vetter, Emmy 
Beyer, Karl Schmitt. Marie Schmitz, Gertrud 
Rang, Elisabeth Kreis, Ferdinand Pullmann, 
Llesel Helm, Heinrich Helm, Friedrich Kreis. 

Das Ehrenzelchen für Verdienste um die 
Ortsgruppe In Silber erhielten: Kurt Thau, 
Gertrud Kleinjung und Kurt Seidel, das 
gleiche In Gold Willy Kllppel, Hans Joachim 
Vogel und Heinz Kleinjung. 

Die letzte Programmfolge war ein Fllmvor- 
trag über das abgelaufene Wanderjahr 1979. Es 
war eine wohlgelungene Arbeit des Wander- 
freundes Hans Joachim Vogel, die großen Bei- 
fall fand. 

Abschied vom Rathaus hieß es am 30. April 1980 für Katharina Steeg, die in den Ruhestand geht. 
Bürgermeister Hans Kreilin« verabschiedete die langjährige Mitarbeiterin im Kreise von KoUegin- 
nen und KoUegen. Frau Steeg war seit 1964 bei der Stadtkasse tätig. Sie habe ihre Aufgaben immer 
zuverUssig und gut erfflUt, betonte der Bürgermeister, und gerade damals, als der bargeldlose Ver- 
kehr noch nicht eingeführt gewesen sei und die Bürger zur Abwicldung ihrer Steuer- und Gebühren- 
angelegenheiten ins Rathaus hätten kommen müssen, sei ihr die Kenntnis der Langener VerhUt- 
ujgge Frau Steeg stammt aus einer alteingesessenen Langener Familie — sehr zustatten gekom- 

den fcnmmi.nilffn Ruhestand wünschte der Bürgermeister vor aUem Gesundheit, um die viel- 
fältigen Aufgaben im Vereinsleben weiter erfüllen zu können. Oberhaupt löste der Begriff Ruhe- 
stand in Verbindung mit der Person der Ruheständlerin allgemeines Schmwnieln aus, denn man 
weift, das Katharina Steeg vereinsmäOlg derart engagiert Ist, daß man kaum an richtige Ruhe glau- 
ben fc«"" So stellte der Bürgermeister a<»ch heraus, daß es noch viel mehr soldier engagierter Leute 
geben müßte, die ihre Freizeit in den Dienst des Vereinslebens stellten. Gute Wünsche kamen auch 
vom Fersonalrat tmd den Kollegen. 

Wandern heute wichtiger dennje 

Odenwaldklub besteht sechs Jahrzehnte 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Gemeinschaftsabend der Naturfreundeortsgruppen 

fand großen Anklang 

Wonnemonat 
Nun ist er da, der Wonnemonat Mai. Er 

führte sich, im. Vergleich zu den kalten 
und nassen Apriltagen mit vergleichs- 
weise schönem Wetter ein und läßt hof- 
fen, daß es nun mit den Temperaturen 
aufwärts und mit dem Energieverbrauch 
abwärts geht. 

Aber nicht zu früh gefreut. Der Mai 
bringt bekanntlich auch die Eisheiligen, 
und es kann, wenn sicher auch nur vor- 
übergehend, noch einmal kühl werden. 
Und man weiß ja: eine Schwalbe macht 
noch keinen Sommer. 

Was wird er uns bringen, dieser Wonne- 
monat? In der Welt kriselt es, und voller 
Sorge hört man sich die neuesten Nach- 
richten an, die täglich neue Hiobsbot- 
schaften befürchten lassen. So dürfte der 
größte Wunsch sein, daß auch in die Ge- 
danken der großen Politiker sonnigere 
Atmosphäre einzieht. 

Mit dem Mai kommt der Muttertag am 
Sonntag in einer Woche, vier Tage später 
dann der „Vatertag" an Himmelfahrt, 
und am letzten Wochenende dann Pfing- 
sten mit der Haaner Kerb. Es wird also 
genügend Gelegenheiten geben, sich die 
Wochenenden so angenehm wie möglich 
zu machen. 

Draußen grünt und sprießt es, und soll- 
ten die warmen Tage jetzt wirklich an- 
halten, wird die Natur einen gewissen 
Nachholbedarf, der durch die vergangene 
Kälte entstanden ist, in üppiger Fülle 
nachholen. Im Mai muß man sich dran- 
halten, wenn man den Frühling noch von 
seiner schönsten Seite erleben will. Denn 
wenn dann erst der Sommer da ist, kann 
es vielleicht wieder zu heiß werden. 

Darauf warten allerdings die Bade- 
freunde, für die am 1. Mai der Langener 
Waldsee freigegeben wurde, und am 15. 
Mai soll das Schwimmstadion ebenfalls 
seine Pforten öffnen. Schon allein des- 
halb sollte sich der Mai von seiner schön- 
sten Seite zeigen. 

In vier Wochen werden wir es wissen, 
ob er gehalten hat, v^as man sich heute 
wünscht. Bis jetzt steht nur eines fest, 
was schon die alte Bauernregel sagt: 
,,Donnert es im Mai, ist der April vor- 
bei!" Ihr Tobias 

Heute abend klingt's 

in der TV-Turnhalle 
Nachdem die Musikanten des TV-Muslkzuges 

und ihre österreichischen Gäste aus Ulrichskir- 
chen am 1. Mai mit Ihrem Mühltalkonzert ein In- 
teressiertes Publikum erfreuen konnten, 
werden sie heute abend In der TV-Tumhalle ge- 
meinsam zu einem Konzert aufspielen. Mit ei- 
nem beschwingten Melodlenreigen werden die 
österreichischen und die Langener Musikanten 
aufwarten, wobei es besonders reizvoll ist, die 
beiden Orchester mit ihren unterschiedlichen 
Klangblldem zu vergleichen und sich von dem 
Schwung der Kompositionen aus der guten alten 
KuK-Zeit mitreißen zu lassen. 

Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr und ver- 
spricht schöne und unterhaltsame Stunden. 

Am vergtingenfen Samstagabend trafen sich 
mehr als zweihundert Naturfreunde mit Ihren 
Familienangehörigen Im Langener ,,Lämm- 
chen", um Ihren schön zur Tradition gewordenen 
Gemeinschaftsabend zu verbringen; er fand die- 
ses Jahr zum fünften Mal statt. Gastgeber, bezie- 
hi^ngswelse Ausrichter der Veranstaltung war 
dieses Jahr die Ortsgruppe aus Egelsbach. Im 
jährlichen Turnus wechseln sich die Ortsgrup- 
pen Langen, Sprendlingen, Dreieichenhain, Neu- 
Isenburg und Egelsbach mit der Gestaltung des 
Abends ab. 

Eröffnet wurde der Abend durch den Slng- 
krels der Langener Naturfreunde mit zwei ge- 
konnt vorgebrachten Liedbeiträgen. Dieter 
Schober begrüßte die anwesenden Gäste und 
wünschte Ihnen Im Namen seiner Ortsgmppe ei- 
nen vergnügten Abend, dessen Ziel nach wie vor 
die gute Kontaktpflege Irmerhalb der ,,Drelelch- 
gruppen" sei. Eine gute Vier-Mann-Kapelle sorg- 
te für den nötigen Schwung, mußte aber auch 
„körperlich" zur Auflösung eines Ratespieles 
beitragen. Doch bevor es soweit war, brachten 
die Mitglieder der Sprendllnger Ortsgruppe als 
Ihren ersten Beitrag ein Lied über die Autofah- 
rer. Ebenfalls unter Leitung der Sprendllnger 
Naturfreunde wurde von einer sachkundigen Ju- 
ry ,,Mr. Supermann" gewählt, der aus der Lan- 
gener Ortsgruppe kam. 

Darm riefen die Egelsbacher zum großen Rate- 
spiel auf. Geschätzt werden sollte das Gesamtge- 
wicht der vier Musiker; der Sieger verfehlte es 
nur um 250 Gramm und bekam dafür eine schöne 
Körperwaage überreicht Sachgeschenke gingen 
auch an die beiden Nächstplazierten. Auch die 
gut bestückte Tombola der Egelsbacher Natur- 
freunde fand großen Anklang und somit,,Total- 
ausverkauf". 

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die 
,,Hymne auf die Hose", die von 10 Damen der 
Ortsgruppe Langen unter großem Beifall des Pu- 
blikums dargeboten wurde. Hierbei wurde den 
begeisterten Zuschauem demonstriert, welche 
Hosezu welchemZweck getragen werden kann. 
Zum offiziellen Programinschluß sang noch ein- 
mal der Singkreis der Ortsgruppe Langen, was 

jedoch noch kein Zeichen zum Aufbruch bedeu- 
tete. Noch lange wurde das Tanzbein geschwun- 
gen und erst spät der Helmweg angetreten. Es 
war ein gelungener Abend, und jeder freute sich 
schon auf das Zusammensein Im nächsten Jahr. 

Nur wenige Tage sind es bis zur nächsten Ver- 
anstaltung der Langener Naturfreunde. Man 
trifft sich am „Vatertag" (15. Mai) mit Kind und 
Kegel zur Fahrradtour zur Moret um 9 Uhr am 
Langener Naturfreundehaus auf dem Steinberg. 

Bereits jetzt kann man sich auch schon anmel- 
den zur Busfahrt In die Rhön, die am Sormtag, 
den 25. Mal um 7 Uhr am Rathaus Langen be- 
ginnt. 

Keine 
Dezernenten- Sprechstunden 

mehr 

Die seit Ende 1979 dienstags stattfindenden 
Sprechstunden von Erstem Stadtrat Liebe und 
Stadtkämmerer Dr. Zenske Im Alten Rathaus 
werden nicht mehr fortgesetzt, da In den letzten 
Wochen nur noch wenige oder kelnp Altstadtbe- 
wohner kamen. 

Beide Herren stehen selbstverständlich auch 
weiterhin für Bürger der Altstadt und ihre Pro- 
bleme im Rathaus, Südliche Ringstraße, zur Ver- 
fügung. Wegen der häufigen auswärtigen Ver- 
pflichtungen empfiehlt sich eine vorhergehende 
Terminvereinbarung. 

DSG-Segler in Kälte und Schnee 

zur ersten Meisterschaftsrunde 
Für die Wettkampfsegler des Dreielch-Segel- 

clubs Langen hat die Saison schon vor mehre- 
ren Wochen begonnen. Intensiv haben sich die 
neuen Mannschaften auf dem Langener Wald- 
see eingeübt, um blitzschnell Segel- und 
Splnnaker-Manöver ausführen zu können. Be- 
sonders hervorzuheben ist der eifrige Tral- 
nlngsflelß der Jugend-Segler. 

Mit fünf Booten startete der DSCL zur er- 
sten Serie der Hessenmeisterschaft 1980 In der 
Klasse der 470er am Wochenende vom 19. zum 
20. April In Inheiden. Auf diesem Revier wur- 
den gleichzeitig ausgesegelt die Ranglistenre- 
gatta der 470er, die Jugendquallflkatlonsre- 
gatta und die erste Serie zur HessenmelsV.er- 
schaft. 

Mit derartigen Naturgewalten hatte keine 
der beteiligten Mannschaften gerechnet, und 
es gab zahlreiche Kentenmgen und auch Mate- 
rlaischäden, so daß trotz allem Kampfeseifer 
manche Besatzung aufgeben mußte. Wenn 
auch den Mannschaften des DSCL zunächst 
gute Plätze versagt blieben, so ging es doch In 
erster Linie darum, die neuen Jugendmann- 
schaften In das Regattawesen einzugewöhnen. 
Den beteiligten fünf Jugendlichen und fünf Er- 
wachsenen wird der Start In die Saison 1980 
unter fast extremen Wetterverhältnissen so 
schnell nicht In Vergessenheit geraten. 

Es zeigte sich wiederum, daß mit dem Trai- 
ning nicht zeitig genug angefangen werden 
kann, um sofort In die Wettkampfveranstal- 
tungen einsteigen zu können. 

Wie aktiv der DSCL bereits In diesem Jahr 
schon war, zeigen die neuen Paletten, damit 
zukünftig die Boote Immer auf dem Trockenen 
liegen können. Auf dem Clubgelände wurden 
Uferbefestigungsarbelten vorgenommen, was 
dazu beitragen soll, das heimatliche Revier 
vor Auswaschungen zu schützen. Der Wlnter- 
A-Scheln-Kursus hat mit seiner theoretischen 
Prüfung den vorläufigen Abschluß gefunden. 
Der zweite Teil wird mit der praktischen Prü- 
fung Mitte Juni enden, was die Segelschüler 
dazu bringt, schon jetzt von den angebotenen 
Übungsstunden auf den clubeigenen Ausbll- 
dungsbooten regen Gebrauch zu machen. 

Das vom Vorstand aufgestellte Programm 
für die Jahreshauptversammlung wurde von 
der Mitgliederversammlung einstimmig gebil- 
ligt und der Vorstand In seiner alten bewähr- 
ten Zusammensetzung neu bestätigt. 

Zu hoffen Ist, daß viele Regattamannschaf- 
ten auf benachbarte Reviere sich begeben, 
denn dadurch wird der Kontakt geschlossen, 
damit von diesen Revieren auch Mannschaften 
zu den vom Drelelch-Segelclub Langen ausge- 
schriebenen Regatten auf dem Waldsee kom- 
men. Das Revier hat sich durch Ausbaggerun- 
gen bedeutend verbessert und ist damit 
attraktiver geworden für auswärtige Segler. 
Die verschmutzte Insel besteht ebenfalls nicht 
mehr, so daß ein sehr guter Regattakurs die 
Teilnehmer erwartet. 

So erhofft sich der DSCL eine starke Beteili- 
gung zu seiner ersten offiziellen Veranstaltung 
am Wochenende vom 3. zum 4. Mal. Es starten 
dort die „Korsare" zur zweiten Serie zur Hes- 
senmeisterschaft und die Jugendmannschaf- 
ten In der Klasse der 470er. 

KuK-Hauptversammlung 

Am Freitag, dem 9. Mal um 19.30 Uhr findet 
die Mitgliederversammlung der Kunst- und Kul- 
turgemelnde Im Clubraum II der Stadthalle 
statt. Auf der Tagesordnung stehen Berichte 
über den Geschäftsablauf und Besprechung ak- 
tueller Fragen sowie Vorstandswahl. 

,,Räubergeschichte" 

in der Stadthalle 
Eine spannende Räubergeschichte gibt es am 

Mittwoch, dem 7. 5., um 15 Uhr In der Lange- 
ner Stadthalle zu sehen. Das Berliner Klnder- 
theater zeigt als Sonderveranstaltung den 
,,Räuber Hotzenplotz" nach der Textvorlage 
von Otfried Preußler. 

Otfried Preußler, ehemaliger Lehrer und 
Rektor, zählt heute zu den namhaftesten und 
erfolgreichsten Kinderbuchautoren. Seine 
,.Hotzenplotz"-Geschichten haben sich zahl- 
reiche Bühnen im deutschsprachigen Raum er- 
obert und wurden schon vor einem Milllonen- 
publlkum erfolgreich aufgeführt. Der ,,Räu- 
ber Hotzenplotz" hat aber nicht nur die Her- 
zen der deutschen Kinder erobert, sondern er 
hält mit seinen Abenteuern Im europäischen 
und außereuropäischen Ausland bis hin nach 
Japan die Kinder in Spannung. 

Eintrittskarten sind ab sofort beim Reise- 
büro am Rathaus, Südliche Rlngstr. (Tel. 
203370) erhältlich. Es wird empfohlen, sich die 
Karten rechtzeitig Im Vorverkauf zu besorgen, 
da damit zu rechnen Ist, daß es an der Kasse 
^ier Stadthalle (Tel. 203384), die am 7. 5. ab 14 
Uhr geöffnet ist, nur noch einige wenige Kar- 
ten geben wird. 

Lxingener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Jazz-Party der Stadthalle 

Zu einer Jazz-Party am Mittwoch, dem 14. 5., 
am 20 Uhr lädt die Stadthalle Langen ein; die 
Anregung hierzu hat die Jazz-Inltlatlve 
Langen gegeben. Dabei gibt es ein Wieder- 
sehen und -hören mit Deutschlands traditions- 
reichster und ältester Jazzgruppe Im traditio- 
nellen Jazz-Stll, der Barrelhouse Jazzband aus 
Frankfurt. Mit von der Partie war die Forma- 
tion um Reimer von Essen bereits beim Interna- 
tionalen Dixieland Meeting im Dezember 1977 In 
der Stadthalle. Reimer von Essen ist vielen Jazz- 
freunden auch von der Veranstaltung der Jazz- 
Inltlative Langen am 12. Februar Im SSG-Cen- 
ter her In bester Erinnerung. Er, der „eigent- 
lich nur mal vorbeischauen wollte", bot zu- 
sammen mit den #Barrel-House-Mltgliedem 
Lindl und Adl Huppertsberg, Frank Selten 

und den ,,Blue Devlls" eine Improvisierte Ses- 
sion, die die Zuhörer von den Stühlen riß und 
zu wahren Beifallsstürmen animierte. 

Eine der größten Gospel- und Blues-Sängerin- 
nen unserer Zelt, Carrle Smith, wird mit 
Ihrem Blues-Trio den Party-Gästen ebenfalls 
kräftig einheizen. Mehr über sie In einer der 
nächstem Ausgaben. 

Tickets für diese Veranstaltung sind ab so- 
fort beim Reisebüro am Rathaus, Tel. 203370, 
zu haben. Die Abendkasse der Stadthalle, Tel. 
203384, Ist nur am Veranstaltungstag ab 18.30 
Uhr geöffnet. 

• KLEINE ANZEIGE A 

GROSSE WIRKUNGlV 

Am Langener Waldsee füllten am vergangenen Samstag Angelsportler aus allen Gegenden die Ufer. 
Sie warteten auf einen guten Fang beim Anangeln des Langener Angelsportvereins, der aiu dinem 
AnlaA wieder große Menden von Fiachcn besoiyt und den Waldsee damit bevölkert hatte. Am Ende 
konnten auch alle Teilnehmer zufrieden sein. 
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  —^—i-PR ANZEIGE- ■ 

Wir möchten, daß Sie uns kennenlernen. 

Die Welt in der Sie wohnen wird wärmer, wenn auch Sie sich in einen 
OFFENEN KAIMIN veriieben. 

Wir sind im Rhein-iViain-Gebiet die Adresse für behagiiches Wohnen 
bei wohiiger Wärme. 

OFFENE KAMINE - Kaminstudio H. J. KRÄIMER 

—Werksvertretung 

6070 LANGEN, Dieburger Straße 1 

Eingang Darmst. Str. - Tel. 0 61 03 / 2 81 77 

(whtl) — Giemütlichkeit am offenen Kamin 
göimten sich bisher privilegierte Kreise. Der 
Prior, der Herzog oder Fürst. Sie liebten den 
unvergleichlichen schönen Abend vorm kni- 
sternden Kamin. 

Doch diesen Traum kann sich heute jeder 
Bürger erfüllen, denn die Berücksichtigung 
beim Neubau — oder auch der nachträgliche 
Einbau — kostet wenig Geld und spart vor al- 
lem Energie. 

Das Kaminstudio zeigt Ihnen auf einer 
Ausstellungsfläche von ca. 200 qm eine um- 
fangreiche Palette schönster Kamineinrich- 
tungen. 

Zunächst möchte sich der Inhaber den Lese- 
rinnen und Lesern der Langener Zeitung, den 
Egelsbacher Nachrichten und dem Hainer 
Wochenblatt vorstellen. Der 34iährige Hans- 
Joachim Krämer erlernte gleich zwei Berufe. 
Mehrere Jahre fuhr er zur See und lernte alle 
Kontinente dieserErdekennen. So wurde er 
auch mit der Architektur der verschiedensten 
Länder konfrontiert. 

Nach dem Abschluß einer Handwerkslehre 
mit hervorragenden Noten schuf er sich das 
finanzielle Fundament zur späteren Selb- 
ständigmachung. In den Jahren 1969 bis 1973 
leitete er in Sprendlingen eine Tankstelle. 

Das war aber nur das Sprungbrett zu weite- 
ren erfolgreichen Aktivitäten. Mehrere Jahre 
akquirierte er für einen bedeutenden europä- 
ischen Elektrp- und H^ungskonzeyn... Nach 
einem Besuch in Frankreich ,.verliebte" er 
sich in die Branche der „OFFENEN KAMI- 
NE". Die Franzosen darf man als Bahnbre- 
cher dafür bezeichner., daß die offenen Kami- 
ne so langsam zum Mittelpunkt und Merkmal 
des kultivierten Wohnkomforts werden. Und 
in der Tat haben sie die größten Erfahrungen 
im Kaminbau. Der Grund liegt darin, daß 
Frankreich nicht den Kältezonen wie z.B. die 
Bundesrepublik Deutschland ausgesetzt ist. 
Dort gilt der offene Kamin als Vollheizung. 

Im Jahre 1977 stieg Herr Krämer voll in die 
Kaminbranche ein und übernahm im März 
1980 das Kaminstudio in Langen, Dieburger 
Straße 1. 

Ihm zur Seite stehen neben seiner charman- 
ten Ehegattin Mariaime Krämer, die für das 
Büro zuständig ist, ein Ofensetzermeister, ein 
gelernter Ofensetzer, ein gelernter Fliesenle- 
ger und eine weitere Hilfskraft aus der Bau- 
branche. Ein Teaih, das fachmännische Be- 
dienung garantiert. 

Fast ein Jahrzehnt beobachtete Herr Krä- 
mer den Markt. So kam es zu seiner Entschei- 
dung, daß er sich die französische Spezialfir- 
ma „BiUard" als Lieferanten auserwählte. 
Dazu Herr Krämer; „Wir importieren 
Billard-Kamine aus Frankreich, weil die 
Franzosen eben die größte Erfahrung haben 
und preislich nicht zu unterbieten sind. Das 
Angebot präsentiert nach eigenen Entwürfen 
und natürlich auch Kundenwünschen rusti- 
kale Kamine, Stilkamine und Kamine mo- 
demer Linienführung. Auch der „do ist your 
self-man" ist in der Lage, die von hervorra- 
genden Fachleuten vorgearbeiteten Kamine 
selbst einzubauen." 

Aussuchen muß der Kunde selbst. Alles an- 
dereerledigtfürihndie Firma Kaminstudio 
Krämer. Sie bespricht mit dem zuständigen 

I Schomsteinfegermeister, der ja den Kamin 
I abnehmen muß, alle Probleme. Umfangreich 
I ist das Programm gerade für den Nachein- 

bau. 

Für die Installierung eines offenen Kamins 
ist das Vorhandensein eines Schornsteins er- 
forderlich. Da in den meisten älteren Häu- 
sern nachträglich moderne Heizungen einge- 
baut wurden, bietet sich in den meisten Fäl- 
len ein brachliegender Schornstein an, Ist das 
nicht der Fall, muß durch einen Architekten 
ein Baugesuch für die Neuerrichtung eines 
Schornsteins eingereicht werden. Auch diese 
Formalitäten werden durch die Firma Ka- 
minstudio Krämer für den Kunden erledigt. 
Die Kosten hierfür sind durchaus tragbar. 

Die offenen Kamine können durch Warm- 
wasserbereitung an das vorhandene Zentral- 
heizungssystem angeschlossen oder mit 
Warmluft gebaut werden. 

Über 20 Kamintypen sind im Studio zu be- 
sichtigen. Hier finden Sie alle Stil- und 
Geschmacksrichtungen und haben Ihren 
Traum vom Kamin plastisch vor Augen. 
Schon ab 3.000 Mark kann einer davon Ihnen 
gehören. Hier sehen Sie z.B. den Frontkamin 
aus Granitbruchstein, Feuereinsatz aus roten 
gebrannten Klinkern, Balken massiv Eiche 
oder Steinsims; daneben den Front- oder Eck- 
kamin aus weißen Bruchsteinen, Feuerein- 
satz aus rotbraunen Riemchen-Klinkem, Bal- 
ken aus massiver Eiche; dort einen Diagonal- 
Kamin oder den Typ ,,Sur Belle". Dieser ru- 
stikale Kamin imponiert durch seine imregel- 
mäßigen bunten Bruchsteine und der Holz- 
vorratsstelle unter dem tiefliegenden Eichen- 

balken oder Campala-Holz. Der geräumige I 
Feuerungseinsatz eignet sich ideal zum Gril- 
len. Ein besonders preiswertes Programm, 
das qualitativ hochwertig und schnell liefer- 
bar ist. I 

Für den gehobenen Geschmack bieten sich 
die Stilkamine an. Das Haus Krämer garan- 
tiert bei diesen Kaminen, daß die Oramente 
und Säulen von Hand gearbeitet sind. Wie 
wäre es mit dem „Monsegur"? Ein Stilkamin 
aus feinem weißen Sandstein oder Fossilien- 
stein, Feuereinsatz aus roten gebrannten 
Klinkern, mit echten Eichenbalken oder 
Steinsims. 

Im Programm gibt es darüberhinaus Guß- 
kamine mit Warmluft-Mantel, die Energie er- 
halten, die sonst verschwindet. 

Groß ist auch die Angebotspalette für dm 
Kamin-Zubehör. Sie reicht vom Schürgerät, 
über Brennholz oder Holzersatz, rustikalen 
Accessoires bis hin zum Alt-Holländischen 
Blasebalg. Ihre Kaminecke erhält so eine per- 
sönliche Note. 

Original im Studio aufgebaut finden Sie ei- 
nen Kaminbausatz ab 1.575,00 Mark. Dazu er- 
halten Sie den genauen Installationsplan, sei 
es für die Installation ohne Heizkessel, für 
die Installation über den Heizkessel oder 
über den Warmwasserboiler. 

Nicht vergessen im Angebot darf man den 
rustikalen Grillkamin für den Garten oder 
die Terrasse. Er ist zeitlos schön und völlig 
wartungsfrei. Die Höhe von 225 com und der 
Rauchrohr-Querschnitt von 18 x 20 cm sorgen 
für eine guten Zug. Der Feuerungsraum und 
die Ablagerungsplatte sind aus hochwerti- 
gem feuerfesten Beton, das ist ein Garant für 
lange Haltbarkeit. 

Die Lieferzeiten betragen je nach Typ vier 
bis acht Wochen. Der Aufbau,nimmt nur eine 
Zeit von ein bis zwei Tagen in Anspruch. 
Selbstverständlich sind die Aufbaukosten im 
Preis inbegriffen. Firmeneigene Fahrzeuge 
sorgen für einen einwandfreien und schnellen 
Kundendienst. 

Es lohnt sich, wenn Sie dem Kaminstudio 
Krämer unverbindlich einen Besuch abstat- 
ten. Zur behaglichen Wohnkultur gehört ein 
Kamin. Überzeugen Sie sich von der Qualität 
und den günstigen Preisen täglich von 9.00 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.00 Uhr, 
samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr und am lan- 
gen Samstag von 9.00 bis 18.00 Uhr. 

Der erste Sonntag eines jeden Monats ist 
der Tag zum „Kaminkennenlemen". Das 
Studio (ohne Verkauf) ist in der Zeit von 10.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Eine bequeme Polstergruppe steht den In- 
teressenten zur Verfügung. 

Hans Joachim Krämer und sein qualifizier- 
tes Team erwarten gerne Ihren Besuch. Möch- 
ten Sie Zuhause die Angebotspalette des Hau- 
ses Krämer kennenlernen, dann wählen Sie 

0 61 03 / 2 81 77 
und Sie haben richtig gewählt! 

Mit dem Haus „Kaminstudio Krämer" hat 
sich in Langen eine Fachfirma etabliert, de- 
ren Team eine langjährige Erfahrung mit- 
bringt. 

Schlagen auch Sie der Energiekrise ein 
Schnippchen! 

Entdecken Sie die Betiagildikeit eines offenen Kamins in ttirem Haus. | 
Bei uns ist der Preis das Klekistel Energiesparen? Da gibt es kein besseres 

I Rezept Iris einen OFFENEN KAIMIN vom KaminstudtoKrSmer 
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Auf den Flügeln bunter Melodien 

Sängervereinigung swingte durch die Welt 

e Nachdem sich die Sänger\'ereinigung auf 
ihren letzten Konzerten mehr der ernsten, 
klassischen Musik gewidmet hatte — so ist bei- 
spielsweise die Aufführung von Mozarts ,,Krö- 
nungsmesse" noch in bester Erinnerung — wa- 
ren es diesmal volkstümliche Melodien, die 
der gemischte Chor schwungvoll und präzise 
vortrug. 

Ouvertüre zu dem 120-Minuten-Programm 
war das Stück, das dem Sängerkonzert den 
Namen gegeben hat: Volkslieder aus aller 
Welt, arrangiert von Bernd Hans Gietz unter 
dem Titel ,,Swing durch die Welt". Weltbe- 
kannte Volksliedmelodien luden zu einer wei- 
ten Reise ein: Von dem angelsächsischen, be- 
trunkenen Seemann ,,What Shall We Do With 
The Drunken Sailor", über den französischen 
,,Frere Jaques", über eine Wanderung in der 
romantischen Schweiz ,,Vpn Luzem auf 
Weggis zue" und natürlidi wurde der Chor 
auch in die weite Welt geschickt mit „Wem 
Gott will rechte Gunst erweisen". 

,,Slawka" hieß der Titel, der eine kurze 
Reise in den Osten einläutete. Da ein eher 
schwermütiggetragenes russisches Volkslied, 
hier eine lebendige polnische Mazurka. 
,,Swing and sing" war der kleine Ausflug in 
die Vergangenheit überschrieben. Der Arran- 
geur Werner Fussan hat alte Barock-Tänze in 
einer modernen Bearbeitung für Chor und 
Rhythmusgruppe bearbeitet. Der riesige Chor 
mit rund 70 Sängerinnen und Sängern und die 
kleine Rhythmusgruppe mit Schlagzeug (Hel- 
mut Dittrich), Gitarre (Horst Abel) und Kon- 
trabaß (Ferdinand Groß) ergänzten sich wun- 
derbar. 

So richtig zu Herzen gehen konnten einige 
der ,,Negro-Spirituals". Die schwermütigen, 
religiösen Arbeitsgesänge nordamerikani- 
scher Sklaven gehörten :u den Höhepunkten 
des Konzerts. Ebenfalls von der anderen Seite 
des • großen Wassers stammte das bekannte 
„Stephen Foster Potpourri" von Svend Saaby, 

in dem so bekannte Melodien wie ,,Oh Su- 
sanna . . ."vorkamen. 

Den Abschluß des Konzertes bildeten Quer- 
schnitte durch das bekannte amerikanische 
,.Oklahoma"-Musical von Richard Rodgers 
und die Paul-Abraham-Operette ,,Die Blume 
von Hawaii". Gudrun Hagelgans am Klavier 
und der Gesangs-Solist Bernd Göpfert haben 
viel zu dem Gelingen des Sängerkonzertes bei- 
eetraeen; das große Verdienst gebührt jedoch 

dem langjährigen Chorleiter der Sängerver- 
einigung, Karlheinz Hagelgans, der es wieder 
einmal verstanden hat, seinen Chor — diesen 
Eindruck hatte der Zuhörer — zu hervorragen- 
den Leistungen anzuspornen. 

Aus der Sicht des Zuhörers ist zweierlei ab- 
schließend zu bemerken: Ein schönes, klang- 
volles Konzert, das sich für jeden Liebhaber 
internationaler Folklore und Volksmusik ge- 
lohnt hat zu besuchen. Ein Konzert aber auch, 
das zwar nicht vor einem ausverkauften Saal 
des Eigenheim-Saalbau stattgefunden hat, 
aber einen solchen auf jeden Fall verdient 
hätte. 

Chor, Rhythmusgruppe und Solist beim Konzert der Sängervereinigimg. 

Vorsätzliche Brandstiftung 

an der Spitze 

Vielbeschäftigte Feuerwehren im Regierungsbezirk 

Die Feuerwehren im Regierungsbezirk Darm- 
stadt sind in den ersten drei Monaten dieses Jah- 
res bereits zu 4896 Einsätzen alarmiert worden. 
Davon waren 1739 Brandeinsätze und 3157 son- 
stige Hilfeleistungen. 

Wie aus einer von der Pressestelle des Darm- 
städter Regierungspräsidenten veröffentlichten 
Übersicht hervorgeht, entstand bei den Brän- 
den, die im Vergleich zum I. Quartal 1979 um 
rund 10 Prozent zurückgegangen sind, ein Scha- 
den von 20,5 Millionen DM. Nach der vorgeleg- 
ten Brand- und Hilfeleistungsstatistik der 1539 
Feuerwehren im Regierungsbezirk konnten von 
den Feuerwehrmännern in den ersten drei Mona- 
ten dieses Jahres — oft unter Einsatz ihres eige- 
nen Lebens — bei Bränden 14 Menschen nur noch 
tot, 81 weiere verletzt geborgen werden. Bei den 
Brandeinsätzen wurden aber auch 32 Feuer- 
wehrmänner verletzt. Brandobjekte waren vor 
allem Wohngebäude (469), Gewerbe- und Indu- 
striebetriebe (114), landwirtschaftliche Betriebe 
(47). Außerdem mußten die Whren 97 Wald- und 
Wiesenbrände löschen. 

An der Spitze der bisher ermittelten Brandur- 
sachen steht 359mal vorsätzliche Brandstiftung. 
In 104 Fällen kormte Brandstiftung durch spie- 
lende Kinder nachgewiesen werden. Weitere 
Brandursachen, waren u.a. fehlerhafte Feue- 
nmgsanlagen (102), schadhafte elektrische Anla- 
gen (120) und Selbstentzündung (63). 

Über ihre klassische Aufgabe der Brandbe- 
kämpfung hinaus konnten die Feuerwehren 

auch wiederum bei zahlreichen anderen Scha- 
densereignissen ihre Vielseitigkeit unter Beweis 
stellen. So verzeichnet die Statistik für das I. 
Quartal 1980 u.a. 287 Einsätze zur Bergung von 
Menschen, 377 Hilfeleistungen bei Verkehrsun- 
fällen und bei der Beseitigung von Verkehrshin- 
dernissen, 7 Einsätze bei Bauunfällen und 
602mal Hilfe bei Hochwasser und Unwetter. Au- 
ßerdem waren die Wehren 434mal zur Beseiti- 
gung von wassergefährdenden Stoffen im Ein- 
satz. 

60 Kampfrichter und Helfer 
beim Schülersportfest 

e Wieder ein großes organisatorisches Auf- 
gebot müssen die Egelsbacher beim 7. Natio- 
nalen Schülersportfest leisten. Das Schüler- 
sportfest beginnt am Sonntag um 9.30 Uhr auf 
dem Sportgelände am Berliner Platz. 

Stefan Bareuther's 
guter Saisonauftakt 

Beim Vergleichskampf Darmstadt-Lüttich- 
Südhessen im neuen Darmstädter Leichtathle- 
tikstadion gelang Stefan Bareuther von der 
SG Egelsbach mit 53,3 Sek. ein guter Start in 
die neue Saison. Als Sieger über die 400 m Hür- 
den erfüllte er die Qualifikation für die Deut- 
schen Meisterschaften. 

Fast 30 Prozent weniger Unfälle 

auf Autobahnen in Südhessen 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Auf den rund 550 Kilometer langen Auto- 
bahnabschnitten im Regierungsbezirk Darm- 
stadt ereigneten sich in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres 1202 Verkehrsunfälle. 
Dabei gab es elf Tote und 373 Verletzte. Nach 
Mitteilung der Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums lag die Zahl der Un- 
fälle auf den Autobahnen damit um fast 30 
Prozent niedriger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Im ersten Quartal des Jahres 1979 
waren es nämlich 1584 Unfälle mit 17 Toten 
und 448 Verletzten. 

Der unfallreichste Monat dieses Jahres war 
bisher der Januar mit 464 Unfällen, bei denen 
es fünf Tote und 131 Verletzte gegeben hatte. 
Im Januar 1979 waren es dagegen 640 Unfälle 
mit vier Toten und 156 Verletzten. Im Februar 
sank die Unfallziffer auf 338 Unfälle mit zwei 
Toten und 112 Verletzten (Februar 1979: 513 
Unfälle mit acht Toten und 125 Verletzten) und 
stieg dann im März auf 400 Unfälle mit vier To- 
ten und 130 Verletzten an (März 1979:531 Un- 
fälle, fünf Tote und 167 Verletzte). 

Die meisten Unfälle wurden in den ersten 
drei Monaten dieses Jahres von der Autobahn 
Gießen—Frankfurt gemeldet. Auf dieser 
Strecke im Bereich der Polizeiautobahnsta- 
tion Butzbach ereigneten sich 158 Unfälle mit 

Die Sache mit der 
Verkehrssicherheit 

e Es ist heute ein ganz populärer 
Ruf, nach mehr Sicherheit im Stra- 
ßenverkehr zu schreien. Da soll alles 
getan werden, daß die Radfahrer und 
die Fußgänger eigene Wege haben, 
auf denen sie ungefährdet neben den 
Automobilisierten einherschreiten 
und einherradeln können. 

Daß das Anlegen von Radwegen 
aber ein recht kostspieliges Unter- 
fangen ist, wissen die Verantwortli- 
chen nicht nur im Egelsbacher Rat- 
haus. Da wurde für teueres Geld ein 
solcher — inzwischen sauber asphal- 
tierter — Radweg längs der K 168 
(neu), die einmal die Egelsbacher Sü- 
dumgehung bilden wird, angelegt. 
Und auch von vielen Radfahrern ge- 
nutzt. Von anderen nicht. 

Zum Beispiel konnte am Montag- 
mittag eine Hausfrau beobachtet 
werden — sicher nur eine von vielen 
— die vom Großmarkt kommend, auf 
dem Gepäckträger ein dickes Paket 
Waschmittel gen Westen radeln muß- 
te. Sie verschmähte den schönen Rad- 
weg, der nur fünf Meter weiter nörd- 
lich von ihrer Route hinter einer si- 
cheren Leitplanke verlief und zog es 
vor, die Kreisstraße zu benutzen. Sie 
hätte nämlich, um auf den Radweg zu 
kommen, einen Umweg von schät- 
zungsweise zehn Meter um die Leit- 
planke herum machen müssen. 

Das ist schon so eine Sache mit 
„Mehr Verkehrssicherheit". Da iinrd 
ein Radweg angelegt, auf dem sich je- 
der Nicht-Motorisierte nicht nur si- 
cher fühlen kann, sondern es auch 
tatsächlich ist, aber nicht alle Ver- 
kehrsteilnehmer nutzen ihn. 

Und warum sollte das kleine Töch- 
terlein, wenn es einmal allein mit 
dem Rad in Egelsbach unterwegs ist, 
diesen schönen Radweg benutzen, 
wenn die Muttis — nicht alle versteht 
sich — mit dem Waschmittel auf dem 
Gepäckträger und den dicken, schwe- 
ren Einkaufstaschen lieber auf der 
Hauptfahrbahn fahren? Es ist doch 
wohl bekannt, daß Kinder — gerade 
im Straßenverkehr — das falsche 
Verhalten ihrer großen Vorbilder ko- 
pieren. 

Die Forderung von Eltern nach 
mehr Verkehrssicherheit ist berech- 
tigt und richtig. Nur gut wäre es halt, 
wenn sich auch wirklich alle Eltern 
zusätzlich im Straßenverkehr so ver- 
hielten, daß es die Sprößlinge beden- 
kenlos nachmachen können. 

einem Tote und 47 Verletzten. Nur wenig 
niedriger lagen die Unfallzahlen auf der Auto- 
bahn Frankfurt—Wiesbaden (152 Unfälle mit 
zwei Toten und 53 Verletzten). Auf der Auto- 
bahn Frankfurt—Würzburg zwischen Frank- 
furt und der hessisch-bayerischen Landes- 
grenze kam es zu 138 Unfällen mit vier Toten 
und 35 Verletzten. Mit Abstand folgen bei den 
Unfallzahlen die Autobahn Gießen—Dort- 
mund im Bereich der Polizeiautobahnstation 
Herbom mit 98 Unfällen, bei denen es 21 Ver- 
letzte gegeben hatte und die Autobahn Frank- 
furt—DarmStadt—Heidelberg im Bereich der 
Polizeiautobahnstation Darmstadt mit 90 Un- 
fällen, einem Toten und 28 Verletzten. 

Mit neuer Motivation 
aus dem Trainingslager 

In Dortmund verbrachten insgesamt 23 
Egelsbacher und Ajheil^er Leichtathleten ein 
achttägiges Trainingslager bei phantastischen 
Wetter- und idealen Trainingsbedingungen in 
der Halle und im Freien. Zwölf Trainingsein- 
heiten wurden absolviert und trotzdem kam 
auch der gesellschaftliche Teil nicht zu kurz. 
Die Trainingslagerergebnisse lassen auf eine 
sehr gute Saison schließen. 

Kindergarten 

macht Maimarkt 
e Auf dem Spielplatz am Bürgerhaus, oder 

wenn es regnet in den Räumen des dortigen 
Kindergartens, findet am Samstag, dem 10. 
Mai, ab 14 Uhr ein Maimarkt statt, den der 
Kindergarten veranstaltet. Neb'en Musik, viel 
Spaß und guter Laune, bei Kaffee und Kuchen, 
erfrischenden Getränken und heißen Würst- 
chen, aber auch deftigen Dingen wie Schmalz- 
brote und Handkäs mit Musik, werden Bastel- 
und Flohmarktartikel, Blumentöpfe und Un- 
tersetzer, Stofftiere und Holzspielsach^ 
sowie Bücher angeboten. Dazu haben die 
,,Kunden" noch die Möglichkeit, Rundflüge 
über Egelsbach zu gewinnen. 

Die Initiative zu diesem Maimarkt, dessen 
Erlös dem Kindergarten am Bürgerhaus zu- 
gute kommen soll, kommt von den Eltemver- 
tretem und Erzieherinnen. 

An Hauswand gelandet 
e An der Hauswand endete die Fahrt eines 

Pkw-Lenkers am Sonntagabend in der Ostend- 
straße, nachdem er einen geparkten Wagen ge- 
rammt hatte. Dabei entstand ein Sachschaden In. 
Höhe von rund 10 000 Mark. Personen wurden 
nicht verletzt. Offensichtlich wurde der Fahrer 
des unfallverursachenden Wagens von einem 
entgegenkommenden Wagen abgelenkt, so daß 
er zu weit nach rechts kam und mit dem gepark- 
ten Wagen kollidierte. 
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Mit hundert so jung wie mit dreißig 

Die Durchbrechung der Lebensgrenze beim Menschen 

Lebensversicherungen schlie- 
ßen heute Verträge ab in der 
sicheren Hoffnung, daß man 
mit 75 oder 80 .Jahren nicht 
mehr am Leben sein wird. Sie 
sollten künftig vorsichtiger 
sein, so warnte in England 
Prof. Alexander Comfort vom 
University College London. 
Die Menschheit stehe unmit- 
telbar vor der Verwirklichung 
ihres ältesten Traumes - der 
dramatischen Verlängerung 
des Lebens. 

Der Wissenschaftler, re- 
nommiertester unter den Al- 
tcrsforschern der Welt, stell- 

dann immer noch .so aussehen 
wie heute mit dreißig. 

Prof. Comfort steht mit sol- 
chen Voraussagen nicht allein. 
In Moskau berichtete Prof. 
Nikolai Emanuoli von der 
Akademie der Wi.ssenschaften 
über erste Drogen, die bei 
Tieren das Altern stoppen. An 
der Universität Nebraska ist 
Dr. Denham Harman über- 
zeugt. die Medizin werde 
„schon in kurzer Zeit und oh- 
ne übermäßige Kosten das 
große Ziel einer zumindest 
teilweisen Kontrolle über die 

tungen ließen die torschei 
sicherer werden, daß dieses 
Schicksal nicht unverrückbar 
ist. 

In der California-Universi- 
tät nähte der Altersforscher 
Frederic Ludwig 500 alte Rat- 
ten an junge Ratten an. Im- 
mer paarweise lebten sie 
fortan wie siamesische Zwil- 
linge, mit den jungen Ratten 
durch eine gemeinsame Blut- 
zirkulation verbunden. Er- 
gebnis: Die alten Ratten be- 
gannen aufzublühen. Sie 
überlebten alle gleichaltrigen 
Kontrollratten bei weitem. 

Die Konsequenzen aus einer explosiven Lebensverläneerung liegen heute noch jenseits unseres VorsteUungrsvermÖKens. 

te einen erstaunlichen Zeitplan 
auf: Schon innerhalb der 
nädisten fünf Jahre Anwen- 
dung erster Testsubstanzen 
zum Aufschieben der Alters- 
vorgänge beim Menschen; 1990 
„mindestens ein Verfahren, 
durch das wir die Jahre unse- 
res vitalen Lebens um etwa 
20 Prozent strecken können"; 
danach in immer schnellerer 
Folge weitere Mittel, die uns 
immer längere Lebenszeiten 
bescheren, ohne daß wir al- 
tern. Mit hundert, mit hun- 
dertfünfzig, mit zweihundert, 
dreihundert oder, noch • rnebr 
Jahren, so prophezeit der 
Forscher, werden Menschen 

Altersprozesse erreichen". Im 
Nationalen Gesundheitsinsti- 
tut der USA verkündete Dr. 
Bernhard Strehler: „Für die- 
jenigen, die auf diesem Ge- 
biet arbeiten, gibt es keinen 
Zweifel, daß die Klärung der 
Altersvorgänge noch in dieser 
Generation erreichbar ist." . 

Die Maus wird höchstens 
drei Jahre alt. der Mensch 
schafft unter günstigen Be- 
dingungen vielleicht 85 Jahre, 
die Sequoiafichte erreicht 4000 
Jahre. Jedes Lebewesen hat 
eine vorgegebene Lebens- 
spanne, die ihm vererbt, die 
Schicksal ist. Doch - Jüngste 
Experimente und Beobach- 

Auch in der Natur entdeck- 
ten Forscher Hinweise darauf, 
daß die Lebensspanne durch 
bestimmte Substanzen regu- , 
lierbar sein muß. Der pazifi- 
sche Lachs schwimmt jung 
und frisch zu seinem Laich- 
platz. Kaum hat er abgelaicht, 
verändert sich sein Aussehen 
radikal. Innerhalb von 14 Ta- 
gen sieht er uralt aus und 
stirbt. Eine Bienenkönigin 
wiederum ist an sich eine 
ganz normale Biene. Doch da 
?ie mit einer besonderen Sub- 
stanz gefüttert wird - mit 
„Gelee -Royale" lebt sie 
fünfzöhhmal ■ länger als Ar- 
beitsbienen. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 3, Mai 
19 00 Uhr Wochenschliiß Gottesdienst (Pfr. Adam) 

Sonntag, 4. Mai 
10.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

und Kindergottesdienst ^ 
(Westbezirk — Pfr. Adam) 

15.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 
(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 

Lösen Sie Ihre 

PERSONALPROBLEME 

auf die preiswerte Art 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigenabteilung: Tel.: 061 03/21011 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 3. bis 9. Mai 1980 

Widder 

21. 3.—20. i. 

Btlcr 

Jl. Jl, s. 
Zwllllncc 

22 5.-2I. 6- 
Krebi 

27. e.-J3. 7 
Lttwe 

2t. 7.-23. 
Jun(frau 

M. i._n. I. 

Man ist Ihnen entgegengekom- 
men, erkennen Sie die gute Ab- 
sicht an und bemühen auch Sie 
sich um Kompromißbereitschaft. 
Mit etwas gutem Willen können 
Sie die Situation etwas ordnen. 

Gute Vorsätze allein sind nicht 
viel wert. Machen Sie sich einen 
Plan und halten S'o daran fest. 
Mit kleinen Schritten kommen 
Sie jetzt am besten voran. Neh- 
men Sie einen guten Rat an. 

Man ist bereit. Ihnen entspre- 
chende Zugeständnisse zu ma- 
chen. erwartet "aber mit Recht 
mehr Einsatzfreude als bisher. 
Lassen Sie sich die langerwartete 
Chance nicht entgehen. 

In der Liebe haben ^ie jet-t alle 
Trümpfe fest in der Hand. Hü- 
ten Sie sich davor, den Bosen/.u 
übeiipannen, sondern genicr,en 
Sie die Gegf^nwart. Finanzielle 
kurzfristige Einschränkungen! 

Langsam geht es wieder auf- 
wärts. Uberstür/.i-n Sie nichts, 
und lassen Sie Ihrem Partner 
Zeit, sidi daran zu gewöhnen. 
Sie werden in kurzer Zeit vor 
interessante Aufgaben gestellt. 

Schluß mit der fruchtlosen Grü- 
belei, jetzt kommt es auf Taten 
an. Schließlich wollen Sie doch 
der Familie nicht die Festfreude 
zerstören. Mit etwas Selbstüber- 
windung ernten Sie Liebe. 

Machen Sie weiter so. Halten Sie 
sich an die vielen kleinen Freu- 
den, die Ihnen diese Zeit bietet. 
Mit Geschicklichkeit führen Sie 
eine sehr schwierige Aufgabe zu 
einem erfolgreichen Ende. 

Nun schütten Sie das Kind nicht 
gleich mit dem Bade aus. Ihre 
Familie hat ein Recht auf Ihre 
Aufmerksamkeit. Deshalb müs- 
sen Sie nicht auf Ihre Hobbies 
verzichten. Zeit besser einteilen! 

Fahren Sie einem notorischen 
Miesmacher einmal kräftig in die 
Parade. Das Betriebsklima wird 
sich bestimmt verbessern. Las- 
sen Sie sich im Privatleben nicht 
immer unnötig provozieren. 

Fangen Sie gleich damit an, die 
guten Vorsätze in die Tat umzu- 
setzen, und nehmen Sie sich Zeit 
für einen Menschen, dem Sie viel 
bedeuten. Im Beruf ergibt sich 
eine gute Gelegenheit für Sie. 

Lassen Sie sich nicht ausnutzen, 
bremsen Sie den Uberschwang. 
Wenn Sie sich jetzt anstrengen, 
können Sie eine Menge Arbeit 
und Aufregung sparen. Keine 
finanziellen Sonderausgaben! 

Tränen können Sie Jeicht ver- 
meiden, zeigen Sie nur etwas 
mehr Verständnis für die La^ 
Ihres Partners. Nehmen Sie doch 
nicht jede Gelegenheit wahr, ins 
Fettnäpfchen zu treten. 

Wut* 

24. as. 10. 

Skorpion 

24. 10.—22. 11. 
SdiUUe 

23. 11.—22. 12. 
SUinbock 

fSl. 12.-20. 1. 
WmtMrmAnn 

21. l.—M. 2. 
FUdit 

tl. I.—M. i. 

Amtliche Bekanntmachung 

Abräumen eines Gräber- 

feldes auf dem alten 
Friedhofsteil 

Der Gemeindevorstand weist darauf hin, daß 
die letzten Ruhefristen für die Gräber auf 
Reihengrabfeld rechts des Hauptweges nördlich 
hinter den Familiengräbern, abgelaufen sind. 
Lt. S 32 Abs. 2 der Satzung über das Fnedhols- 
und Bestattungswesen der Gemeinde Egelsbach 
sind die Gräber binnen drei Monaten nach Ab- 
lauf der Ruhefrist von den Hinterbliebenen zu 
räumen. Die zur Unterhaltung der Graber auf 
diesem Grabfeld Verpflichteten werden hiermit 
gebeten, die Gräber ihrer Angehörigen bis zum 
31 Mai 1980 abzuräumen. Damit der Raumungs- 
ablauf wesentlich erleichtert wird, ist auf Ver- 
anlassung des Gemeindevorstandes m diesCT 
Zeit ein Großraum-Müllbehälter vor dem Haupt- 
eingang des Friedhofes aufgestellt. Da vermut- 
lich viele Gräber bzw. Grabsteine auf Fimda- 
menten gegründet wurden, bittet der Gemeind^ 
vorstand, diese beim Abräumen mit zu entfer- 

Gräber, die bis zum 31. Mai 1980 nicht abge- 
räumt sind, werden von der Gemeinde Egels- 
bach auf Kosten der Verpflichteten abgeräumt. 
Grabmäler und Einfriedigungen gehen m diesem Fall in das Eigentum der Gemeinde Über. 

Nachstehend aufgeführte Personen wurden in 
diesem Grabfeld beigesetzt. 
Michael Bürger, 03. 09. l"' 
Jakob Anthes IV., 10. 04. >87'- 1^01. 1953 
Philipp Gaußmann VII.. 25. 12. 1881--M. 01. 19 
Helene Stomfels geb. Knött, 17. 01. '8"-31. 12. 19 
Ludwig Müller, 12. 12. 1894-28. 12. 1952 
Philipp Keil 4., 14. 07. 12. 1962 
Paul GroBmann, 27. 05. 1909—15. 12. 1952 Emilie Bomgässer, 1885-1952 
Lina Kühn geb. Reihs, 04. 04. 
Georg Philipp Weber. 18. 08. 1888—15. 03. 1953 
Johann Köbel. 14. 04. 1900—27. 02. 1953 
Jaicob Jung, Niddastraße, 

14. 01. 1871-19. 02. 1953 
Elisabethe Margarete Weber geb. Eichhorn, 

25. 02. 1872-14. 02. 1953 
Rudolf Heese, 17. 04. 1874—13. 02. 1953 
Christine Ritter geb. Heyd, 18. 08. 1889-08. 02. 1953 
Susanne Elisabeth Anthes geb. Geiß, 

24 03. 1881—06. 05. 1953 
RoU Anthes, 10. 09. 1940-08. 04. 1953 
Richard Doli, 04. 09. 1902-08. 04. 1953 
Ida Schmitt geb. Krüger, 07. TtMUrxn <;rhneider IV.. 13. 11.1 1869—13. 04. 1953 
lohannÄ geb. Kraus, 07. 12, 1880-30. 03. 1953 
Georg Fend, 11. 08. 1879-28. 03. 1953 
Friedrich Knöß 1., 09. 09. « 25 06 1953 
Marie Will geb. Wannemacher, 04. IL 1874-25. 06. 1953 
Konrad Lelßer, 11. 08. 1874-03. 06. 1953 
Johann Christian Hohlfel^ 13. 02 ^53 
Anna Marie Kreuier geb. Bom, 13. 11. 1M^23. 05. 1953 
August Zimmermann, 03. 04. 1883—22. 05 1953 
Heinrich Lötz, 17. 01. 1889-15. 05. 1953 
Susanne Kappes geb. Knöß, 30. 09, 1871-12. 05. 1953 
Karl Bernhardt, 24. 02. 1889-23. 08. 1953 Weigand Werner, 26. 12. 1911—19. 08. 1953 
Marie Hahn geb. Gaußmann. 04. 08. , 
Susanne Heck geb. Schlesinger, 06. 02_ 
Marie Küchle geb. Fischtr, 10. 08. 1869-17 07- 1953 
Dr. Ludwig Amrhein, 31. 07. 1885—16. 07. 1953 
Elise Gaußmann geb. Knöß, 20. 12 1895-^_ 07 1953 
Anna Jarosch geb. Schaffert, 06. "2- 
Pfarrer Arthur Brodowski. 18. 11. 1892—06. 11. 1953 

Kunigunde Theiß geb. Knftß, 01. 10. 1893-20. 11. 1953 
Johannete Günterl, 09. 12. 1873—22. 10. 1M3 
Anna Suizmann geb. Kn4ß. 14. 07. 1895—0». 10. 1953 
Anna Weli geb. Krimm, 17. 03. 1891-07^ 10. 1953 
Wilhelm Werner, 27. 03 1881-17. 09. 1953 
Martha Irmler, 24. 08. 
Wilhelm Becker, .18. 05. 1892—08. 03. 1954 
Otto Christ, Ob. Bahnhofsschaffner i R. 

01 05 1896—15.02.1954 
Margarete Fink geb. KnSß, 16. '89^26_12. 
Philipp Bellh&user, 02. 02. '884-^25. 12. 1953 
Jakob Becker VII.. 06. 06. 1871-07. 12 J953 
Heinrich Rüster, 05. 10. 1870—09. 11 1953 
Marie Müller, 25. 09. 1905-19. 05. 19M 
Heinrich Knöß X., 01. 04. 1886-10. 05J954 
Ludwig Müller, 13. 02. 1881-0«. 05. 1954 
Georg Knöß, 16. 08. 1879-20. 04. 1954 
Katharina Zeng geb. Schlapp, 30. '895-31. '»_^54 
Marie Lötz geb. Gerspach, „3 
Johann Raab, Langener Str. 25. '®- '865- ' 
Christian Werkmann, 01. 02. 1890—08. 07. 1954 
Gregor Eggert, 27. 04. 1875—01. 07. 1954 
Philipp Vollhardt, Weichenwärter i.R., 
A^a"Lri!^rtzg« geK Kappes, 04. 08. 1888-06. 06. 1954 
Willi Albert, 28. 01. 1912-03. 06 1954 
Heinrich Knöß XI., 10. 11. 1899-03. 06^ 1954 

05. 1954 

ZTg^nd^Ke^aler g"b:^r.h:'^ 07.^894-05. 09. 1954 

rrieÄ«ä:;isrirÄ^^^ 
Marie Desch geb. Wannemacher. 09. 04. 1895—18^08. 1954 
Susanne Anthes geb. Kell, 03. 12. 1876-05. 08. 1954 
Jakob Ruppel, 27. 05. 1885-16. 07. 1954 
Katharina Elisabethe Petiy geb. Lohr, 

02. 11. 1884-20. 12. 1954 
Jüraen de Vries, 06. 10." 1918—14. 12. 1954 Susanne Müller geb. Kell, 06. 04. 1877-12 11^^ 
Gustav Adolf Schrodt, Postbeamter, 28. 12. 1900-10. 11. 1954 Georg Schäfer, 01. 01. 1882-26. 10. 1954 
Anna Maria Müller geb. Dambier, 24. 04_ 1890-17. 10. 1954 
Georg Bermond, 24. 10. 1869-01. 02. 1955 
Katharina Hess geb. Becker, 

30. 01. 1892-20. 01. 1955 
Konrad Becker II, 16. 11. 1873—15. 01. 1955 
Julius Höfer, 24. 01. 1880-12. 01. 1955 Philipp Schlapp, 1887-1955 
Katharina Bilina, 20. 01. 1873—07. 01. 1955 
Emil Wahl, 07. 07. 1900-30. 12. 1954 
Hilde Anthes geb. Sopp, 23. 06. ,9 04 1955 
Kunigunde Müller geb. Werkmann, 17. 06. 1892-29. 04. 1955 
Lorenz Knöss, 17. 12. 1888-27. 04. 1955 
Marie Schroth, 28. 06. 1893—04. 04. 1955 
Susanne Anthes geb. Schlapp, 07. 
Kari Albert, Mainstr., 13. 01. 1891-22 03 19M 
Friederike Gaubatz geb. Sulzmann, 20 03. 1M3-14. 
Marie Kraft geb. Herth, 10. ®8- l8'2--^03. 1955 
Anna Rippert geb. Roger, 11. 08. 1875-^. • , . = ♦ 

Das Nutzungsrecht an der Familiengrabstat- 
te Knöß, rechts auf dem Hauptweg des altm 
Friedhofes ist 1979 abgelaufen. In dieser Grab- 
stätte wurden folgende Personen beigesetzt; 
Marie Knöß geb. Schroth, 

14.10.1866-03.06,1924 
Heinrich Knöß, 31. OB. ^ 
Philipp Knöß, 08. 05. 1887-17. 02. 1954 

Die bisher Nutzungsberechtigten werden ge- 
beten, diese Grabstätte entweder neu zu er- 
werben oder sie auch abzuräumen. 

Außerdem sind für folgende Kindergräber 
die Ruhefristen bereits abgelaufen. Diese Gra- 
ber sind auch bis zum 31. Mai 1980 abzurau- 

Klaus Schneider, 25. 12. 1958— 05. 02. 1959 
Andreas Hübner. 12. 05. 1959-04. 07. 1959 
Conny Fuhrmann, 11. 08. 1959—24. 10. 1959 
Egelsbach, 02 Mai 1980, Dümer 

(Bürgermeister) 

Qjt/ocltewGwdafctuaCltätc«; 

'dienstags i« 

Spo/it uom Wochenende: 

«dienstags in deftS^ 

Agentur IQr die 
EGELSBACHEB 
NACHRICHTEN 

Agentur 
Wodiczka 

I Schiller- 
I Straße 66 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

bedanken wir uns recht herzlich bei allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Am Tränkbach 9 
6073 Egelsbach 

DANKSAGUNG 

Kurt Hoherz 

u. Frau Marie 
geb. Fischer 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
durch Geld-, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

KARL NIER 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek Herrn 
Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, dank seinen Kegelfreunden so- 
wie dem Jahrgang 1904/05 und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Egelsbach, im Mai 1980 
Mainstraße 6 

In stiller Trauer; 

Katharina Nier 
im Namen aller Angehörigen 

Nr. 36 Freitag, den 2. Mai 1980 

Chance für die SGE? 

Egelsbach muß am Sonntag in seinem letzten 
Auswärtsspiel beim FSV Bergshausen antreten. 
Vor wenigen Wochen noch als Tabellenführer 
um die Meisterschaft spielend, ist Bergshausen 
heute nach einem Trainerwechsel imd einer 
spektakulären Niederlagenserie ins Mittelfeld 
abgerutscht und steht im Augenblick mit einem 
Spiel weniger nach Pluspunkten gerechnet nur 
drei Zähler besser als die SGE auf Platz 5 der Ta- 
belle. Im Vorspiel kam die SGE zu einem glatten 
3;0-Erfolg, doch damals.spielten noch Hansi Lin- 
demann und „Charly" Graf, die ja mit Sicher- 
heit am Sonntag nicht dabei sind. 

So muß Trainer Horst Lichtel diesmal weiter- 
hin mit seinem allerletzten Aufgebot spielen. 
Sicher ist zudem nicht, ob er wieder auf Gunkel- 
mann und Wobst zurückgreifen kaim. Dermoch 
sollte die Mannschaft noch einmal alle Kräfte 
freimachen, das Rundenende ist ohnehin nah, 
und es gilt, auf der Prestigeseite ja den Platz des 
besten Neulings der diesjährigen Saison zu ver- 
teidigen. 

Am Sonntag 

soll es klappen 
Alles deutet darauf hin, die Anhänger rech- 

nen fest damit, und alle mit ein wenig Fußball- 
verstand Ausgestatteten sind bereit, Wetten 
abzuschließen, daß der FC Langen am Sonntag 
im Waldstadion sein Meisterstück macht und 
sich aus der A-Liga verabschiedet, um in der 
kommenden Runde in der attraktiveren Be- 
zirksliga zu spielen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, benötigen die 
Spieler von Trainer Karb lediglich ein Unent- 
schieden, und dies sollte das Mindeste sein, 
was sie aus der Begegnung gegen Waller- 
städten herausholen. Noch schöner und ein- 
drucksvoller natürlich wäre ja ein Sieg, mit 
dem man im .letzten Heimspiel dieser Runde 
seinen treuen Fans eine Freude machen sollte. 

Wallerstädten steht auf dem Tieunten Tabel- 
lenplatz, kann mit dieser Position zufrieden 
sein, wird jedoch den Ehrgeiz haben, dem 
designierten Meister noch schnell ein Bein zu 
stellen und damit die Entscheidung über die 
Meisterschaft bis zum letzten Spieltag (Langen 
in Eberstadt) oder gar bis zu einem Entschei- 
dungsspiel (bei Punktgleichheit mit Nauheim) 
zu vertagen. 

SVD-Niederlage 

in dieser Höhe unverdient 

Internationales 
D-JugendTurnier des 1. FVL 
Unter der Schirmherrschaft von Stadtver- 

ordnetenvorsteher Josef Fuchs und unter be- 
sonderer Förderung durch Bürgermeister 
Hans Kreiling veranstaltet der 1. FC Langen 
am Samstag, dem 17., und am Sonntag, dem 
18. Mai, jeweils nachmittags ab 13.30 Uhr ein 
Internationales D-Jugend-Fußballturnier auf 
dem Clubgelände im Waldstadion Langen 
Oberlinden. Der Veranstalter weist darauf 
hin, daß es sich hierbei um das bedeutendste 
D-Jugend-Fußballtumier im süddeutschen 
Raum — wahrscheinlich sogar in der Bundes- 
republik — handelt. 

Neben international so bekannten Mann- 
schaften wie Young Fellows Zürich (Titelver- 
teidiger), Stade Francais Paris, Rapid Wien 
nehmen so populäre deutsche Mannschaften 
teil wie Hamburger Sportverein, Hertha BSC 
Berlin, VfB Stuttgart, Offenbacher Kickers, 
FSV Frankfurt und die beiden D-Jugend- 
Marmschaften des gastgebenden 1. FC Langen. 

SSG ist Favorit 
Zwei Spieltage vor dem Ende der Verbands- 

runde hat sich die SSG auf den sechsten Tabel- 
lenplatz postiert. Nach einem mißlungenen 
Rundenstart und durch verletzungsbedingte 
Ausfälle von wichtigen Spielern war es lange 
Zeit nicht so recht gelaufen. Zwar konnte man 
wochenlang im Kreis der Titelanwärter mit- 
halten, doch ließ eine vorübergehende schwä- 
chere Phase die Mannschaft in das letzte Ta- 
bellenviertel abgleiten. 

Diese Zeiten sind jedoch vorbei, und der Sieg 
am vergangenen Sonntag in Steinheim zeigte, 
daß die Mannschaft zu besonderen Leistungen 
imstande ist. 

Der Gegner am kommenden Sonntag ist der 
Tabellenzehnte Zellhausen, dem vor einer 
Woche Zuhause nur ein dürftiges 2:2 gegen den 
Tabellen vorletzten gelang. 

Man darf die SSG-Elf am Sonntag zum Favo- 
riten der Begegnung erklären, und ein Sieg 
könnte dazu führen, daß man die Runde noch 
um einen oder zwei Tabellenplätze weiter 
oben beendet. 

Letzte SVD-Hoffnung 
Für den SVD gibt es in den drei letzten Spie- 

len nur den Orientierungspunkt Oberursel. 
Allein zwischen diesen beiden Clubs entschei- 
det es sich, wer den Weg in die A-Liga antreten 
muß. Beide Vereine sind stark gefährdet, wo- 
bei aber der FC Oberurse! zwei Punkte besser 
ist. 

Die Hainer müssen sich an jeden Strohhalm 
klammem, und der bedeutet am Samstag 
einen Sieg über die FSV-Amateure. Doch korh- 
men die Bomheimer in dieses vorverlegte 
Spiel mit einer enorm starken Besetzung. Sie 
schlugen am letzten Wochenende den FC Ober- 
ursel überaus deutlich und gehen ohne jegliche 
Bedenken in diese Samstagspaarimg. Trainer 
Kusche muß abwarten, inwieweit Libero Lack 
seine in Bad Vilbel erlittene Verletzung über- 
wunden hat. Spielbeginn ist bereits am Sams- 
tag um 16.30 Uhr. 

Im Vorspiel trifft die SVD-Soma auf die Ver- 
tretung des FC Offenthal. Interessant, daß die 
Hainer noch immer Hoffnungen auf einen 
Platz an der Tabellenspitze haben und als 
Favorit ins Spiel gehen. 

FV Bad Vilbel - SVD 8:1 
Eine Niederlage in diesem Ausmaß hatten 

die Rot-Weißen am Sonntag beim Tabellenfüh- 
rer Bad Vilbel nicht verdient. Mit 8;1 wurden 
sie förmlich deklassiert, nachdem sie fast die 
gesamte erste Halbzeit Spiel und Gegner be- 
herrschten und die Platzherren mehr tun muß- 
ten, als sie wahrscheinlich vorher erwartet 
hatten. 

Um so überraschender kam dann der Ein- 
bruch im zweiten Abschnitt, der durch zwei 
schnelle Vilbeler Tore unmittelbar nach Wie- 
deranpfiff entscheidend geprägt wurde. Von 
diesem Doppelschlag konnte sich der SVD 
nicht mehr erholen. Als dann unter allen Um- 
ständen eine Ergebnisverbesserung gesucht 
wurde, stürmte man praktisch in die Kanter- 
niederlage, denn eiskalt nutzte der Tabellen- 
führer jede sich bietende Möglichkeit. Hätte 
der Sportverein vor der Pause nur annähernd 
seine Chancen genutzt, wäre es wohl nicht zu 
diesem 1:8 gekommen, wobei der Beginn für 
die Hainer wie maßgeschneidert war. 

Schon nach zwei Minuten setzte sich Gerd 
Planitzer am rechten Flügel durch und voll- 
endete mit herrlichem Schuß ins lange Eck. 
Fast hätte H. W. Schmidt dieses Kunststück 
wiederholt, doch sein Ball landete neben dem 
Tor. Bad Vilbel konnte nach zehn Minuten 
durch Fitzenbergers Bogenschuß ausgleichen. 
Dennoch spielten sich im Anschluß die tollsten 
Szenen vor Lowegs Tor ab. Die Deckung des 
Spitzenreiters wirkte keineswegs sicher, und 
gerade bei hohen Bällen konnte sich Klaus 
Schwab mehrfach gut in Szene setzen. Leider 
blieben zwei Freistöße unmittelbar an der 
Strafraumgrenze von Andräß und Pfaff unge- 
nutzt. Ein prachtvoller Schrägschuß von 
Schmidt flog knapp vorbei. 

Bad Vilbel war erfolgreicher und ging durch 
Köhlers Flachschuß mit 2:1 in Führung. Selbst 

KSV Böllstein kommt 
Zum Rückspiel in der Pokalrunde erwarten 

die Handballer der SSG am Sonntag, dem 4. Mai 
um 17.30 Uhr in der Reichweinhalle den KSV 
Böllstein, gegen den man im Hinspiel einen ge- 
lungenen Pokalstart hatte. 

Inzwischen haben sich die Langener unter ih- 
rem Trainer Eisenbach gut vorbereitet und ein 
Freundschaftsspiel gegen den TV Büttelbom 
überlegen gewonnen. Mit einer guten Mann- 
schaftsleistung will man das kommende Pokal- 
spiel erfolgreich gestalten und in die nächste 
Runde einziehen. 

Die Zuschauer werden sicher eine spannende 
Begegnung erleben, bei der die SSGler auch zei- 
gen wollen welche neuen Spielzüge sie einstu- 
diert haben. 

danach antwortete der SVD mit wütenden Ge- 
genangriffen, ohne aber aus den Vorteilen 
Kapital schlagen zu können. Letztlich koste- 
ten die beiden erwähnten Blitztore nach dem 
Wechsel den Sieg. Ein Freistoß von Fitzenber- 
ger, den Volz erst hinter der Linie erwischte, 
und ein abgefälschter Göbel-Schuß brachten 
nach 53 Minuten das 4:1. Später erhöhten wie- 
der Göbel und Famung aus abseitsverdächti- 
ger Position auf 6:1. Der für Kammholz ins 
Spiel gekommene Georg Buchmüller notierte 
fünf Minuten vor dem Abpfiff einen Latten- 
treffer. 

Ein Doppelschlag in der 89. und 91. Minute 
durch Farnung und Bunzel beendete eine Par- 
tie, die für den Sportverein die höchste Nieder- 
lage seit Jahren bedeutete. 

Es spielten: Volz; Weissenborn, Nees, Lack, 
Kammholz (60. G. Buchmüller); Andräß, H. 
Krüger, Planitzer; Schmidt, Schwab, Pfaff. 

Von ihrer Bestform entfernt ist auch die 
SVD-Reserve, die im Vorspiel 1:3 unterlag. 
Einziger Lichtblick blieb Georg Parr, der seine 
Torjägerfähigkeiten seit Wochen demonstriert 
und auch am Sonntag wieder erfolgreich war. 
Mit 20 Treffern hält er nunmehr den absoluten 
Rekord. Schade, daß er in den letzten Spielen 
wegen Urlaub pausieren muß. Es spielten: Ar- 
nold; Proll, Büttner. Wagner, - Schmidkunz; 
Matica, R. Buchmüller, I. Hussein; Weis, Parr, 
M. Schwab. 

Hannes Magoss 
Hessenmeister 

der Degenfechter 
Bei den Hessischen A-Jugend-Meisterschaf- 

ten, die am 26./27. April in Korbach ausgetra- 
gen wurden, erkämpfte sich Hannes Magoss 
vom TVL gegen 25 Degenfechter aus ganz Hes- 
sen den 1. Platz. Mit der Waffe Florett er- 
reichte er bei 65 Teilnehmern einen beachtli- 
chen 13. Platz. Christian Uhrig und Georg Ma- 
goss gelangten im Herrenflorett bis in die Zwi- 
schenrunde. Diese Erfolge der Langener Fech- 
ter sind wohl nicht zuletzt darauf zurückzu- 
führen, daß nach jahrelanger Pause seit Ja- 
nuar dieses Jahres ein ungarischer Fechtlehrer 
das Hochleistungstraining bei der TVL-Fecht- 
abteilung übernommen hat. 

SGE 1 B beim FC Alsbach 
Zum vorletzten Auswärtsspiel der Kreisliga B 

Darmstadt muß die 1 B der SGE am Sonntag um 
15 Uhr beim FC Alsbach, dem Tabellenfünften, 
antreten. Trotz Personalnot hofft man im Egels- 
bacher Lager, dciß man eine schlagkräftige 
Mannschaft auf die Beine stellen kann, um die 
letzten Spiele noch unter Dach und Fach zu brin- 
gen. 

2. Basketballdamen 

schafften BegionaUigaaufstieg 

Nach Ende der Runde lagen Langens 2. Bas- 
ketballdamen auf Platz 2 der Hessenliga. Nor- 
malerweise würde nur der Erste der Tabelle 
aufsteigen, doch in diesem Jahr ist das anders. 
Da die Damen-Regionalliga von acht auf zehn 
Mannschaften aufgestockt werden soll, bekam 
auch der Tabellenzweite seine Chance. In Hin- 
und Rückspiel gegen den BSC Linz (Zweiter 
der anderen Oberliga) sollte der dritte Aufstei- 
ger ermittelt werden. 

Gespielt wurde am Samstag und Sonntag 
(26. und 27. April). Zuerst trat die Langener 
Vertretung in Linz an. Ersatzcoach Rainer 
Greunke mußte auf eine Reihe von Spielerin- 
nen verzichten, die in alle Winde zerstreut 
(Wien, Berlin, Prag, Paris . . .) auf Klassen- 
fahrt waren. Trotzdem konnten die Lange- 
nerinnen zu neunt antreten, wobei noch zu er- 
wähnen wäre, daß Tine Hattemer erst am 
Samstag ankam und ohne Training spielte. 
Sehr schnell führte Linz mit 20:8, da nahm Rai- 
ner Greunke eine Auszeit und stellte die Ver- 
teidigung um. Nun lief es besser. Man kam auf 
22:28 heran, ehe Linz wiederum auf 40:28 

SSG-Soma r 

schlug den Tabellenführer 

Gegen den Tabellenführer aus Bischofsheim 
rechnete sich die Soma der SSG Langen am letz- 
ten Samstag keine allzu großen Chancen aus. 
Aber wie schon so oft in letzter Zeit: gegen große 
Gegner spielt auch die Soma gut. Bischofsheim 
war zwar fast die ganze erste Halbzeit den Lan- 
genem überlegen, doch konnte Langens Hinter- 
maimschaft meistens klären. Was dennoch aufs 
Langener Tor kam, wurde meisterlich von Tor- 
wart Müller gehalten. So wurde mit einem 
schmeichelhaften 0:0 für die Langener die Seiten 
gewechselt. 

Kurz nach Wiederanpfiff konnte Torwart Mül- 
ler einen Ball nicht weit genug abwehren, und 
Bischofsheims Mittelstürmer konnte das 1:0 für 
seine Farben erzielen. Schon im CJegenzug wurde 
M. Hausmann im Bischofsheimer Strafraum 
festgehalten und Dohmen kormte den Strafstoß 
zum 1:1 verwandeln. Langen wurde jetzt immer 
besser, und in der 50. Minute war es M. Haus- 
mann, nach der Vorlage von H. Hausmann das 
2:1 erzielte. I.iangen blieb weiter am Drücker, 
imd in der 57. Minute konnte Dohmen nach guter 
Vorarbeit von M. Hausmann sogar das 3:1 erzie- 
len. 

Bischofsheim blieb bei Kontern weiter gefähr- 
lich, doch Torwart Müller war einfach nicht zu 

überwinden. In der 76. Minute wurde M. Haus- 
mann im Strafraum umgestoßen. Diesmal 
schritt H. Hausmann zur Exekution, aber er 
schoß so schwach, daß Bischofsheims Schluß- 
mann keine Mühe hatte, den Ball zu halten. 

Kurz vor Spielende verursachte Betz am geg- 
nerischen Linksaußen einen Strafstoß, aber auch 
diesen konnte Torwart Müller meistern. So blieb 
es bis zum Schluß beim verdienten 3:1 für die 
Langener Soma. Aus einer glänzend aufgelegten 
Langener Mannschaft sei einer noch besonders 
hervorzuheben: Torwart Erich Müller. 

Langen spielte mit: Müller, Betz, Vinkov, Wer- 
ner, Bock. Dohmen. Bigalke, Kunz, M. Haus- 
mann, H. Hausmann, Benz, Hanke, Hartwich. 

Morgen, am Samstag, den 3. Mai ist Langener 
Derby. Die SSG Soma ist zu Gast bei SSG Lan- 
gen III. In den vergangenen Jahren siegte meist 
die Soma. Da aber Langen III die letzten Spiele 
stark verbessert war, ist der Ausgang diesmal 
ungewiß. Spielbeginn ist am Samstag um 14.30 
Uhr. Die Mannschaft trifft sich um 13.45 Uhr am 
SSG-Clubhaus. 

Bereits heute, am Freitag, dem 2. Mai findet 
die Jahreshauptversanunlung der Soma tun 20 
Uhr im SSG-Clubhaus statt. Das Erscheinen al- 
ler ist wichtig, da Neuwahlen anstehen. 

(Halbzeit) wegziehen konnte. 
In der zweiten Hälfte versuchten es dann die 

Langener Girls mit ,,Manndeckung". Das Er- 
gebnis war eine ausgeglichene zweite Halbzeit 
(51:48 für Linz), was insgesamt ein Ergebnis 
von 91:76 für den Gastgeber ergab. 

Diese 15 Punkte Differenz galt es nun im 
Rückspiel wieder wettzumachen, mit 16 Punk- 
ten Differenz zu gewinnen und damit den Auf- 
stieg zu sichern. Am Sonntag mußte die Mann- 
schaft auf Alexandra Krizaj verzichten, dazu 
kam nun die inzwischen heimgekehrte Su- 
sanne Geuckler, die ebenfalls lange kein Trai- 
ning mehr hatte. Weiterhin wurde die Anzahl 
der Coachs verdoppelt. Zu Rainer Greunke ge- 
sellte sich Jogi Barth, ebenfalls ein Spieler der 
I. Herren. Er hatte Langens Zweite im Pokal- 
spiel zum Sieg gecoacht, neben dem Heimvor- 
teil ein weiterer Grund, den Sieg zu erkämp- 
fen. 

Bis zur 10. Minute sah es auch gut aus. Ul- 
rike Köhm traf mit Fernschüssen, und auch 
die Center Tine Hattemer und Christiane Klas 
konnten sich unter dem Korb durchsetzen. 
19:10 nach zehn Minuten. Doch dann waren die 
Linzer aufgewacht und kamen bis zur Halbzeit 
auf 40:37 heran. Als die Gäste gar in der 30. Mi- 
nute mit 53:52 führten, mußten ihre beiden 
besten Spielerinnen mit Überschreiten der 
Foulgrenze das Spielfeld verlassen. Nun leg- 
ten die TV-Girls los. Tine Hattemer erzielte in 
dieser entscheidenden Phase 10, Uli Köhm 6 
und Hanne Rothmann 4 Punkte. Der neue 
Stand war sechs Minuten vor Schluß 72:55 für 
Langens Team. Die Spannung war kaum zu 
überbieten, denn Linz verkürzte und Langen 
erhöhte wieder.'Als Christiane Klas sich mit 
ihrem Treffer zum 78:61-Endstand ihr schön- 
stes Geburtstagsgeschenk bereitet hatte, war 
alles gelaufen. Die 2. Damen spielen jetzt in 
Deutschlands zweithöchster Spielklasse, der 
Regionalliga. 

Finanziell gesehen ist diese höhere Spiel- 
klasse wieder eine größere Belastung der 
ohnehin nicht gut betuchten Abteilungskasse 
der TV-Basketballer. Besonders betont wer- 
den sollte auch, daß die erfolgreiche Mann- 
schaft die Saison über trainiert und gecoacht 
wurde von Bob Miller. Spieler der 1. Herren, 
der in die Staaten zurückgekehrt ist, sich zu 
Beginn der neuen Saison zurückmelden und 
wohl auch wieder seine (jetzt) Regionalliga- 
dcimen übernehmen wird. 

Folgende Spielerinnen waren am Erfolg be- 
teiligt: Hanne Rothmann (18 Punkte in Linz/- 
10 Punkte in Langen), Isi Hichnow (4/9), Chri- 
stine Skiorz (8/ 4). Gabi Skiorz (-/2), Alexandra 
Krizaj (13/X), Susanne Geuckler (X/-), Chri- 
stiane Klas (17/13), Ulrike Köhm (10/18), Tine 
Hattemer (6/22) und Renate Appel. 

Kl 
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Erfolgreicher 
S aisonabschluß 
SGEI - Rot-Weiß Walldorf III 
9:2 

Im letzten Spiel der Saison 79/80 besiegten 
die Gastgeber ihren Gast aus Walldorf überra- 
schend klar mit 9:2. Dieser hohe Sieg war des- 
wegen unerwartet, da man nur mit Glück im 
Vorspiel ein Unentschieden erzielen konnte. In 
den Reihen der siegreichen Mannschaft gab es 
keinen schwachen Punkt, denn die beiden von 
Rickert und Bormuth waren äußerst knapp. Je 
zweimal siegten Wodiczka und Branke. Einen 
Zähler steuerten Belinskis, Schroth, Bormuth 
sowie die beiden Doppelpaare Wodiczka/Be- 
linskis und Schroth/Rickert zum überlegenen 
Gesamtsieg bei. Mit diesem Sieg konnte die 1. 
Mannschaft ihren 6. Tabellenplatz in der Be- 
zirksklasse Nord-West unter 12 Mannschaften 
behaupten. 
SGE II — TTC Langen V 6:9 

In der Kreisklasse B Nord trafen die beiden 
Tabellennachbarn zum kleinen Derby in 
Egelsbach aufeinander. Eigentlich wollte man 
zum Saisonabschluß den Vorrundensieg wie- 
derholen, leider jedoch spielten Bender und 
Hofbauer etwas unter Form. Die Siege für 
Egelsbach holten Friese, Schneider, von 
Deessen, Ehlen sowie die beiden Doppel Ben- 
der/Ehlen und Schneider/von Deessen. 
SV Erzhausen II - SGE III 9:3 

Ohne die Stammspieler Keil und Bermond 
war ein Sieg in Erzhausen nicht zu erwarten. 
In der Vorrunde halte man noch klar mit 9:3 
die Oberhand behalten. Für Egelsbach blieben 
Bruch, J. Schneider und Luley erfolgreich. 
Jgd.: SKV Hähnlein — SGE 1:7 

In der Leistungsklasse A enttäuschte die 1. 
Jugend stark, hatte man doch in der Vorrunde 
diesen Gegner klar mit 7:3 besiegen können. 
Den Ehrenpunkt holte das Doppel Völker/- 
Seib. 
Jugend: SV Erzhausen — SGE II 7:2 

Die Zähler für die Gäste erkämpften J. Knöß 
sowie das Doppel Knöft/Zimmer. 
Schüler: SV Eberstadl - SGE 2:7 

Auch im letzten Spiel blieb die Mannschaft 
der SGE ungeschlagen und holte in der höch- 
sten Kreisleistungsklasse der Schüler unter 40 
auf Kreisebene beteiligten Mannschaften sou- 
verän ohne Verlustpunkt den Mannschafts- 
kreismeistertitel. Die siegreiche Mannschaft 
spielte in der Aufstellung Stefan Friese, 
Frank Sirsch, Markus Bormuth und Claudio 
Pezzatini. 
Schüler: SGE II — TTC Langen 7:0 

Dieser Kantersieg kam durch Siege von 
Scholz, Waldhaus, Schlottog und Werner zu- 
stande. 

,,Jedermänner" 
turnen wieder 

Die Jedermannstumer der SSG haben ihren 
Betrieb wieder aufgenommen. Jeden Mitt- 
woch ab 20 Uhr treffen sich Frauen und Män- 
ner in der Turnhalle der Dreieich-Schule, um 
dort mit sportlicher Betätigung dem Alltags- 
streß ein &hnippchen zu schlagen und etwas 
für ihre Gesundheit zu tun. 

sasKetDaii 

rend der gesamten 40 Minuten kaum eine 
Chance. Die Abwehr um Denis Stubenvoll und 
Torwart Michael Smasal hatte die Hauptlast 
des Spieles zu tragen und verhinderte eine hö- 
here Niederlage. 
DI: PCL — TSV Pfungstadt 
0:3(0:1) 

In einem ausgeglichenem Spiel erwiesen sich 
die Pfungstädter im Angrih als wesentlich 
durchschlagskräftiger und siegten verdient. 
Die Gäste bevorzugten einen typischen Kon- 
terfußball und stellten die oft zu sorglos 
deckende Abwehr des Clubs vor große Pro- 
bleme. 
C II: FCL - SO Vikt. Griesheim 
0:5(0:2) 

Die körperlich und spielerisch klar überle- 
gene Mannschaft aus Griesheim zeigte kaum 
Schwächen und siegte auch in der Höhe ver- 
dient. Beim FCL, der sich bis zum Schlußpfiff 
tapfer wehrte, gefiel trotz der fünf Tore die ge- 
samte Abwehr und im Mittelfeld Stefan 
Fuchs. 
CI: FCL - TSV Nieder-Beerbach 
4:1(2:0) 

Zu einem Sieg, der allerdings noch deutli- 
cher hätte ausfallen müssen, kam die C I-Ju- 
gend gegen den TSV Nieder-Beerbach und 
sicherte sich einen Platz im Mittelfeld der Ta- 
belle. Oliver Bartel und Ediz Türkmen brach- 
ten die Langener bis zur Pause in Führung. 
Siegfried Rochofski sicherte mit zwei weite- 
ren Toren nach der Pause den Erfolg endgül- 
tig- 
B II: FCL - SG Modau 1:2 (1:2) 

Etwas unglücklich unterlag die Langener 
Elf in einem Nachholspiel gegen die SG 
Modau. Leonhard Schan brachte den FCL in 
Führung, aber durch zwei schwere Schnitzer 
in der Langener Abwehr siegte Modau mit 
Glück und Geschick. 
B II: FCL — SV Erzhausen 1:0 (1:0) 

Wesentlich glücklicher spielte die Langener 
Mannschaft am Sonntag gegen Erzhausen. Ein 
Tor in der ersten Halbzeit reichte zum Sieg. 
BI; TG 75 Darmstadt — FCL 0:1 (0:1) 

In einem Freundschaftsspiel gelang dem 
FCL ein knapper Sieg, die Leistungen waren 
allerdings weniger erfreulich. Die Mannschaft 
beschränkte sich im wesentlichen auf das Ver- 
teidigen des von Bernhard Schwiertz in der er- 
sten Hälfte erzielten Tores. 
A: FCL — TSV Eschollbrücken 
4:0(2:0) 

Eines ihrer stärksten Saisonspiele zeigte die 
A-Jugend gegen den TSV Eschollbrücken. Be- 
sonders erfreulich war, daß die Torchancen 
diesmal recht zahlreich ausgenutzt wurden. 
Stefan Petry (2), Waldemar Greger und Rei- 
nald Giel hießen die Torschützen in diesem 
letzten Punktspiel der Saison. 
Spiele am Wochenende: 
Samstag: 
E : 14 UhrFCL —TSVNieder-Ramstadt 
C II: 16 Uhr Eiche Darmstadt — FCL 
C I: 15 Uhr SG Modau — FCL 
D I: Turnier in Eppertshausen 
Freitag: 
D I: 18 Uhr SC Vict. Griesheim — FCL 
Sonntag: 
B II: 10 Uhr Spvgg. Seeheim-Jugenheim — 
FCL 
B I: 10 Uhr FCL —TG 75 Darmstadt 

SSG Langen 

L; 
Ii; 

i\. 

D-Jugend auf Bezirksmeisterkurs 
Die D 2-Jugend unterlag im ersten Spiel der 

Plazierungsrunde gegen die SSG Darmstadt 
mit 26:57. Die erst seit einem halben Jahr spie- 
lenden Langener waren ihrem Gegner vor 
allem im Ausnutzen der Korbchancen unterle- 
gen. 

Die D 1-Jugend feierte mit 109:32 ihren er- 
sten ,,Hunderter" gegen eine allderdings ent- 
täuschende Rüsselsheimer Mannschaft. Lob 
verdiente vor allem der große kämpferische 
Einsatz der 12- bis 13jährigen Langener Buben. 
Nach zwei Spieltagen der Bezirksendrunde 
führt die D 1-Jugend mit 4:0 Punkten und 
188:B2 Körben die Tabelle an. 

Am kommenden Sonntag . müssen beide 
Mannschaften reisen. Die D 2-Jugend spielt 
um 9.30 Uhr bei BC Darmstadt, die D 1-Jugend 
um 14 Uhr bei der SKG Roßdorf. 

J ugendf ußball 

SG Egelsbach 
Spiele am Samstag, 3.5. 
F 1: 14 Uhr SGE — SKG Roßdorf 
E 1: 14 Uhr SG ArheUgen - SGE 
18 Uhr TSG Messel — SGE (Mittwoch, 7.5.) 
D 1: 15 Uhr TG 75 Darmstadt — SGE 
Cl: 15 Uhr SV 98 Darmstadt — SGE 

1. FC Langen 

E: TSG Messel — 1. FCL .'<:0(2:0) 
Die Gastgeber waren die klar dominierende 

Mannschaft und ließen den Langenem wäh- 

E: SSG — TuS Zeppelinhelm 2:0 
Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit 

führte Langen in diesem spannenden Spiel 
durch ein Tor von Gregor Wojtech mit 1:0 
etwas glücklich. In der zweitea Halbzeit aber 
waren die Jüngsten der SSG klar überlegen 
und Gregor Wojtech erhöhte verdient auf den 
2:0-Endstand. 
D1:03 Neu Isenburg — SSG 5:0 

Gegen den Tabellenführer sah es lange nicht 
so aus, als würden die SSG-Buben so hoch ver- 
lieren. Der knappe Halbzeitstand von 1:0 
drückt dieses aus. Auch nach der Pause spiel- 
ten die Langener weiter munter mit, und mit 
etwas Glück hätte ihnen auch der Ausgleich 
gelingen können. In den letzten 10 Minuten 
konnte Heu Isenburg noch 4 Tore erzielen. 
Trotz der klaren Niederlage muß man der 
Mannschaft ein Lob zollen, daß es Ihnen gelun- 
gen war, dem verlustpunktfreien Tabellenfüh- 
rer lange Zeit Paroli geboten zu haben. 
CI: SSG — Sparta Bürgel 2:1 

In diesem so wichtigen Spiel um den Klas- 
senerhalt zeigten die Langener eine gute 
kämpferische und spielerische Leistung. Nach 
dem 1:0 zur Pause durch S. Schumacher gelang 
den Gästen kurz nach der Pause der Ausgleich, 
doch nach schönem Steilpaß von J. Valloz er- 
zielte wiederum S. Schumacher das vielumju- 
belte 2:1. Neben einer guten Abwehr um den 
sicheren F. Mar^ano überragte im Mittelfeld J. 
Valloz mit guter Übersicht und Einsatz. Im 
Sturm war S. Schumacher nie zu halten und 
hätte mit mehr Glück weitere Tore erzielen 
können. 
B: SSG — Spvgg. Hainstadt 5:0 

In einer von Langener Seite klar geführten 
Partie war der Sieg nie in Frage gestellt. Die 

Tore erzielten zum klaren Sieg: Th. Betz (3), A. 
Salifendic und B. Jähnert. 
A II: SG Götzenhain - SSG 1:3 

Obwohl die A II nur mit 10 Spielern antreten 
konnte, gewann sie verdient. Zur Halbzeit 
führte man bereits durch M. Dohmen und N. 
Scholtyssek mit 2:0. Kurz nach der Pause ge- 
lang den Gastgebern durch einen Freistoß der 
Anschlußtreffer, aber Kai Schwarz stellte mit 
seinem Tor den Sieg sicher. 
AI: SSG — VfB Offenhach 6:2 

In ihrem vorletzten Punktspiel zeigte die A- 
Jugend eine wesentliche Leistungssteigerung, 
besonders in kämpferischer Hinsicht, und 
kam so zu einem klar verdienten 6:2-Sieg. Die 
Langener waren durch ein Tor von Th. Duft in 
Führung gegangen, doch postwendend glichen 
die Gäste aus. Kurz vor der Pause brachte A. 
Mandic die Langener wieder in Führung. Nach 
der Pause spiegelte sich die Überlegenheit 
dann auch in Toren wieder, bei einem weiteren 
Gegentreffer erzielten A. Mandic, G. Olesko 
und Th. Schäfer die weiteren Tore zum klaren 
Sieg. Durch den Sieg des Tabellenführers hat 
die A I-Jugend einen guten zweiten Platz in 
der Kreisleistungsklasse erreicht. 
Vorschau 
Samstag, 3. 5. 
E : 14 UhrSC Steinberg —SSG 
D II: 15 Uhr SSG—U.Obertshausen 
D I: 14 Uhr SSG — FCP Gravenbruch 
C : 16 Uhr K. Obertshausen — SSG 
Sonntag, 4. 5. 
B : 10 Uhr Teut. Hausen — SSG 
A II: 10 Uhr TSG Neu Isenburg — SSG 

Abfahrt zu den Auswärtsspielen wie immer 
eine Stunde vor Spielbeginn. 

SV Dreieichenhain 

E: SG Götzenhain — SVD 1:0 
Ein halbes Eigentor genügte den Götzenhai- 

nern zum Sieg. Die Schlußoffensive des SVD 
brachte nichts ein, da vor dem Tor zu umständ- 
lich gespielt wurde. 
D: SVD — SG Dietzenbach 2:2 

, Obwohl die Hainer als Favorit ins Spiel gin- 
gen, kamen sie über ein Unentschieden nicht 
hinaus. Thomas Hönes erzielte beide SV-Tref- 
fer. 
C: TSG Neu Isenburg - SVD 3:0 

Ersatzgeschwächt und ohne den verletzten 
Stammtorwart mußte die C-Jugend eine rela- 
tiv klare Niederlage beziehen. Schwächen 
beim Abschluß verhinderten den Ehrentreffer. 
A: Susgo Offenthal — SVD 0:6 

Nun hat es die SVD A-Jugend doch noch ge- 
schafft und ein Entscheidungsspiel um die 
Meisterschaft erreicht. Gegner wird die SKG 
Sprendlingen sein, die wahrscheinlich am 11. 
und 18. Mai in Vor- und Rückspiel aufeinan- 
dertreffen. 

In Offenthal lieferten die Rot-Weißen ein be- 
geisterndes Spiel. Nach einer halben Stunde 
war schon alles entschieden. Bremer, Winkel 
und Gersemsky legten eine 3:0-Führung vor, 
die der Susgo fast noch schmeichelte. Nach 
dem 4:0 durch Bremer setzte Torwart Harmuth 
einen Elfmeter an den Pfosten. Peter Hönes 
und Frank Schramm setzten anschließend den 
Schlußpunkt. 

Es spielten: Manfred Harmuth, Tliomas 
Schmidt (58. Markus Fink), Jürgen Eisinger, 
Andreas Schmied, Tobias Weber, Kurt Bre- 
mer, Peter Hönes, Jost Gersemsky, Michael 
Tilgner, Friedel Winkel, Frank Schramm. 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, den 3. Mai 
C: SVD - FC Offenthal, 15 Uhr. > 

TV Dreieichenhain 
Die E II spielt gegen Spvgg. 03 Isenburg und 

mußte nach einer ausgeglichenen 1. Halbzeit 
noch eine 0:4 Niederlage hinnehmen. 

Ebenfalls mit 0:4 mußte sich die EI gegen SC 
Steinberg geschlagen geben. Auch hier fiel der 
TVD nach der Pause erheblich ab und ließ sei- 
ne spielerischen Qualitäten vermissen. 

Ihr bestes Saisonspiel leistete die körperlich 
unterlegene D-Jugend gegen SSG Graven- 
bruch. In dem kampfbetonten Spiel führte sie 
lange 1:0, ehe 10 Minuten vor dem Abpfiff der 
Ausgleich fiel. 

Unerwartet schwach spielte die C-Jugend 
gegen SG Götzenhain und unterlag mit 0:3. 

Die C II unterlag der B-Jugend der Susgo Of- 
fenthal überaus hoch mit 0:12 Toren. 

Die A-Jugend gewann gegen Tgm. Sprend- 
lingen 5:0, wobei der schwache Gegner nur ge- 
legentlich zu Gegenattacken kam. Die Hainer 
dominierten von Anfang an und führten bis 
zur Pause 2:0, wobei Fuhrländer sogar einen 
Elfmeter verschoß. In der 2. Halbzeit dauerte 
es dann lange, bis Heck das 3:0 erzielte. Das 4:0 
schoß Eichler und den Schlußpunkt setzte der 
zweifache Torschütze Heil mit einem Weit- 
schuß aus 22 Metern zum 5:0. 

Die Punktrunde ist damit für die A-Jugend 
beendet. In einer hervorragenden Rückrunde 
verlor man nur ein Spiel und verbesserte sich 
dadurch vom vorletzten auf den 4. Tabellen- 
pjlatz. 

Am Samstag, dem 3. 5. spielen: 
E II: 13.15 Uhr Kickers Offenbach - TVD 
E I: 14.00 Uhr Spvgg. 03 N.-Isenburg — TVD 
D: 16.00 Uhr SG Dietzenbach - TVD 
C: 16.00 Uhr Susgo Offenthal — TVD 

Jugendhandball 

TV Lai&en 
E: TVL — SSG Langen 15:1 

Einen nie gefährdeten Kantersieg landeten 
die jüngsten TV-Handballer in ihrem ersten 
Spiel der Sommerrunde gegen den Lokalriva- 
len. An dem schönen Erfolg waren beteiligt: 
M. Gönes, M. Gahlau, J. Mields, H. Juckel, S. 
Schäfer, F. Hardt, J. Bockemühl, S. Panitz, J. 
Röster. 
D II: Grieshelm — TVL 5:2 

In ihrem ersten Spiel schlug sich die neu zu- 
sammengestellte D II recht beachtlich, wurde 
aber duch die etwas eigenwillige Regelausle- 
gung des Schiedsrichters benachteiligt. 

Es spielten: M. Höpfner, A. Dachtier, S. Sei- 
pel, S. özer, S. Olejar, H. Jost, A. Plicht, U. 
Löhr, J. Pemaß, N. Swolana. 

Vorschau: Am heutigen Freitag bestreitet 
die D II um 18 Uhr ein Meisterschaftsspiel ge- 
gen Weiterstadt. 

D I: TV — SG Egelsbach 15:0 (6:0) 
2 In ihrem ersten Punktspiel der Sommer- 
runde bezwang die DI nach sehr fairer und ge- 
schlossener Mannschaftsleistung ihren Geg- 
ner. An dem Torreigen war die gesamte Mann- 
schaft beteiligt. 

Es spielten: Leue, Ihm, Berg (1), Seibert (1), 
Metzger (5), Weigl (4), Seipel (2), Müller (2). 

SSG Langen 
E: TV Langen - SSG 15:1 (9:0) 

Daß die alte Weisheit ,,Aller Anfang ist 
schwer" auch heute noch Gültigkeit besitzt, 
lernte die völlig neuformierte E-Jugend in ih- 
rem ersten Spiel gegen die eirigespielten 
TVler. 

Trotz des immer größer werdenden Rückstan- 
des gaben die jungen SSGler nie auf und 
kämpften verbissen sowohl mit dem Gegener 
um den Sieg, als auch mit den ungewohnten 
Platzverhältnissen. Dadurch ließen sie in der 
zweiten Halbzeit nur noch sechs Tore zu, er- 
zielten eine Minute vor Abpfiff den vielumju- 
belten-Ehrentreffer, denn zuvor landeten vier 
Würfe nur an der Latte. Spaß hat es allen ge- 
macht, und mit weiterem Trainingsfleiß wer- 
den die E-Jugendlichen bald über mehr Erfah- 
rung verfügen und die ersten Siege feiern kön- 
nen. 

Es spielten; H. Fackelmann; D. Ites, A. 
Scholz, T. Wardt, P. Kunz, S. Kömpel, D. Di- 
stelmann, H. Wiederhold, M. Werner. 

C II: TuS Grieshelm — SSG 11: 3 (6:3) 
Die C Il-Jugend brachte gegen die Griesheimer 

ein unglaubliches Ergebnis zustande. Jeweils in 
den ersten Minuten der beiden Halbzeiten fingen 
die SSGler fünf (Jegentreffer ein, ansonsten do- 
minierten sie klar. Bei der Aufholjagd, gingen 
rund zehn Würfe nur an Latte oder Pfosten. 
Trotz des hohen Ergebnisses wäre ein Sieg der 
SSG möglich gewesen. 

Es spielten: Marenbach, Elmer, Ratuschny, 
Klapsch, Jost, Luley, Lex, Sittig, Kindl, Köhler, 
Zängerle (1), Lange (2). 
C I: SV Erzhausen — SSG 9:18 (5:10) 

Im ersten Punktspiel kamen die C- 
Jugendlichen zu einem ungefährdeten Sieg. 
Trotz körperlicher Unterlegenheit übernahmen 
sie sofort die Initiative. Czwlkla und Busch- 
mann gehörten zu den Aktivposten in einer aus- 
geglichenen Mannschaft. 

Es spielten: Weißbach, Müller, Pakulla, Witt- 
mann, Sapper, Amrassat (1), May (1), Rang (1), 
Kellner (3), Buschmaim (6), Czwlkla (6). 
B: TV Langen — SSG 4:5 a:2) 

Die Punktrunde der B-Jugend begaim sofort 
mit dem Langener Derby. Das Spiel litt wegen 
des vorangegangenen Regens unter den äußerst 
schlechten Platzverhältnissen, die gute Leistun- 
gen von vornherein ausschlössen. In der 12. Mi- 
nute erzielte die SSG die Führung und hielt die- 
se bis zur Pause mit 2:1. Nach dem Wechsel hatte 
der TV das Spiel im Griff und ging seinerseits 
mit 4:2 in Führung. Daß die SSG letztlich aber 
doch die Oberhand behielt, lag einerseits an U. 
Müller, der mit seinen Toren den Ausgleich er- 
zielte und andererseits an Torhüter Rainer Weil- 
münster, der eine starke Leistung bot, bis eine 
Minute vor Abpfiff ein verwandelter Strafwurf 
die Entscheidung brachte. 

Es spielten: Weilmünster, Mazur, Anthes, Voll- 
hardt, Linder, Britsch, I. Krech, S. Krech (1), Mi- 
chel (2) sowie Müller (2). 
A: SSG - TV Langen 16:10 (6:3) 

Auch die A-Jugend mußte sich Im ersten Spiel 
mit dem TVL auseinandersetzen. Die Gleim- 
Schützlinge starteten äußerst nervös, gingen 
aber mit 2:0 in Führung. Mit einer aufmerksa- 
men Abwehrarbeit engten sie den Spielraum der 
Gäste stark ein und ließen kaum einen gefährli- 
chen Wurf zu. Im Angriff sorgte Marenbach für 
Gefahr, erzielte vier Treffer, kam nach dem 
Wechsel jedoch nicht mehr so zum Zuge. Beim 
Stand von 12:5 machte sich Leichtsinn bemerk- 
bar, so daß die Gäste aufholen konnten. 

Es spielten: Sapper, Löbenberg, Klapsch, 
Schäfer, Lenhardt (1), Krüger (2), Kretschmann 
(2), Engelmann (3), Hamm (4) und Marenbach (4). 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 3. 5. 
14.00 Uhr E: SSG - SG Weiterstadt 
15.00 Uhr C 1: SSG — SG Weiterstadt . 
16.00 Uhr C II: SSG - TSV Pfungstadt 
17.00 Uhr A: TSV Braunshardt — SSG 

* 
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Zehn Jahre Schut^emeinschaft Deutscher Wald 

in Langen und E^elsbach 

Für Mensch und Umwelt 

ist jeder verantwortlich 

In diesem Jahr kann der Ortsverband Lan- 
gen/Egelsbach der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald auf sein lOjähriges Bestehen zu- 
rückblicken. Die Gründungsversammlung 
fand am 22. September 1970 in einem Schul- 
saal der Adolf-Reichwein-Schule statt, und da- 
mals erklärten sich 18 Bürger bereit, Mitglied 
des neuen Ortsverbandes zu werden. Aus die- 
sem bescheidenen Anfang hat sich im Laufe 
des einen Jahrzehnts ein starker Ortsverband 
entwickelt, dem im Laufe dieser Zeit rund 
2000 Bürger angehörten und der heute mehr 
als 1200 Mitglieder hat. Rund 350 Mitglieder 
hatten im vergangenen Jahr Ortsverbände in 
Dreieich und in Dietzenbach ins Leben geru- 
fen. Die Gruppe Langen/Egelsbach gehört zu 
den mitgliederstärksten und leistungsfähig- 
sten im gesamten Bundesgebiet. 

Weshalb und wofür 

Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald? 
Diese Frage beantwortet der Landesverband 

Hessen so: 
Die städtischen Lebensformen prägen zu- 

nehmend das Gesicht unserer Gesellschaft. 
Die großen Verdichtungsräume ufern weiter 
aus, die Umweltbelastung nimmt zu. Das Be- 
dürfnis der Menschen unseres Landes nach 
Freizeit nimmt ständig zu. 

Die vielberedeten Maßnahmen des techno- 
logischen Umweltschutzes auf den Gebieten 
Wasser, Luft, Müll, Lärm reichen jedoch nicht 
aus, um für die Industriegesellschaft gesunde 
Existenzbedingungen zu erhalten oder zu 
schaffen. 

Nur eine umfassende, auf die Umwelt und 
die Lebensinteressen aller Bürger abge- 
stimmte und ausgerichtete Raumordnung 
kann nachhaltig die Grundlage zur Bewah- 
rung natürlicher Beziehungen unseres Lebens 
sichern. Der Schutz der Landschaft ist das 
Fundament einer gesunden Umw;elt. 

Das Rückgrat jeder Landschaft bei uns ist je- 
doch der Wald: Ohne Wald ist die Fruchtbar- 
keit des Bodens, sind Wasser und Luft, Pflan- 
zen, Tiere und Menschen bedroht. Es wäre ein 
Verhängnis für uns und die künftigen Genera- 
tionen, wenn über dem wichtigen technischen 
Umweltschutz die Bewahrung und Pflege von 
Natur und Landschaft, insbesondere aber der 
Schutz des Waldes vernachlässigt würden! 

Viele Zeichen deuten darauf hin, daß diese 
Gefahr besteht und nicht überall erkannt 
wird. 

Der Wald wird zur Landreserve für Indu- 
strie, Verkehr und Siedlungen. Vor allem in 
den Verdichtungsräumen und im Bereich der 
Städte ist der Wald heute mehr denn je be- 
droht. 

Wenn nicht jeder Bürger acht gibt und sich 
rührt, geht das Letzte verloren, was an Um- 
welt noch natumah, gesund und lebenserhal- 
tend ist: die grüne Lunge, der nahe Erholungs- 
raum — als Oase der Ruhe, der Wald als natür- 
licher Wasserspeicher. 

In ihrer ,.Grünen Charta" hat die Schutzge- 
meinschaft ein Programm ihrer Zielsetzung 
aufgestellt. Darin heißt es: 

1. Schutz der natürlichen Lebensräume, ins- 
besondere Erhaltung des Waldes und des- 
halb Verhinderung vermeidbarer Wald- 
verluste in den Verdichtungsgebieten. 

2. Stärkere Beachtung des Naturschutzes, 
insbesondere des Schutzes des Lebensrau- 
mes der vom Aussterben bedrohten Tier- 
und Pflanzenarten, Pflege der freien 
Landschaft, Förderung des Waldes und 
der Feldgehölze als belebende Land- 
schaftselemente, Bereicherung der Erho- 
lungsgebiete als Luftfilter und Wasser- 
speicher. 

3. Berücksichtigung landespflegerischer Ge- 
sichtspunkte beim Ausweisen von Bau-, 
Industrie- und Gewerbegebieten sowie 
bei der Anlage von Verkehrseinrichtun- 
gen, Kraftwerken und Versorgungsleitun- 
gen, sowohl in der Trassenwahl als auch 
bei ihrer Gestaltung. Ausweisung von 
Sonderbaugebieten für die Anlage von 
Wochenendhäusern, nur in Anlehnung an 
bereits bestehende Siedlungen, Abbruch 
aller ohne Genehmigung errichteter Bau- 
werke. 

4. Aufstellung von Landschaftsplänen nach 
den Bestimmungen des Landschafts- 
schutzgesetzes durch die Gemeinden. Er- 
haltung der vorhandenen Grünzonen 
innerhalb geschlossener Ortschaften. 
Durchgrünung der Neubaugebiete und 
der Ortskeme. 

5. Absoluter Schutz der ausgewiesenen ,,Re- 
gionalen Grünzüge". Freihalten wald- 
naher Flächen von jeglicher Bebauung. 
Gestaltung funktionsgerechter Waldrän- 
der, insbesondere in Erholungsgebieten. 

6. Natürliche Einbindung vorhandener Ver- 
kehrswege in die Landschaft durch stand- 
ortgerechte Bepflanzung, Waldrandge- 
staltung und geeignete natumahe Lärm- 
schutzmaßnahmen. 

7. Anlage von Schutzpflanzungen zur Ver- 
hinderung von Bodenerosion und zur 
Gliederung der Landschaft. 

8. Wirksame und lückenlose Überwachung 
der Landschaft auf Verstöße gegen das 
Landschaftspflege-, das Abfallbeseiti- 
gungs- und das Wasserhaushaltsgesetz. 

9. Schaffung von Erholungseinrichtungen in 
geeigneten Waldgebieten, Herrichten und 
Ausgestaltung von Wasserflächen auch 
als Naherholungszentren. Förderung von 
Wild- und Vogelschutzmaßnahmen. 

10. Vertiefung des Verständnisses der Allge- 
meinheit, insbesondere der Jugend, für 
Natur und besonders den Wald und deren 
vielfältige Aufgaben. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, vor 
über einem Vierteljahrhundert als Bürgerini- 
tiative gegen den Raubbau am Wald gegrün- 
det, sammelt, lenkt und fördert die demokrati- 
sche Forderung nach Erhaltung des Stadt- und 
industrienahen Waldes. Ein weiteres Ziel ist 
die pflegliche Gestaltung der gesamten unver- 
bauten Landschaft zum Wohl aller. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald mit 
ihren zahlreichen Kreis-, Bezirks- und Orts- 
verbänden leistet Breitenarbeit durch Aufklä- 
rung. Sie ist zu einer wichtigen Organistion 
und AktionsBemeinschaft des nichtbehördli- 

chen naturbezogenen Umweltschutzes gewor- 
den. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald be- 
müht sich um eine sachliche und vollständige 
Unterrichtung der Bevölkerung. Sie fordert 
die Durchführung von Jugendwaldeinsätzen, 
Waldjugendspielen und Waldwanderungen. 

Sie veranstaltet Fortbildungskurse und er- 
möglicht 14tägige Lehrgänge geschlossener 
Schulklassen in hessischen Forstlehrbetrieben. 

Alle einsichtigen Bürgerinnen und-Bürger in 
Stadt und Land, unabhängig von Beruf. Stand 
und politischer Gesinnung, werden deshalb 
aufgerufen, die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald durch Mitgliedschaft und tätige Mitar- 
beit in ihrem gemeinnützigen Ziel zu unter- 
stützen. 

WALDSCHUTZ IST MENSCHENSCHUTZ! 

D«r Wald reinigt die Luft, indem er sie filtert, entgiftet und venwirbelt. 

Dor Wald trägt entscheidend zur Erhaltung des Sauerstoffgehaltes der 
Luft bei. 

Der Wald sorgt für unser Trinkwasser von morgen. 

Der Wald wird uns helfen, die für das kommende Jahrhundert angekün- 

digte Umweltkatatrophe zu überleben. 

„Damm Hände weg vom Wald" 

Den Menschen mit dem Walde wieder zusammenzuführen, ist ein Haupt- 
anliegen der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. — Bund zur Förde- 
rung der Landespflege — Vor allem will sie die Jugend mit dem Wald und 
seinem Leben vertraut rhachen und sie angesichts der immer größer wer- 
denden Umweltbelastung durch übersteigertes Bevölkerungs- und Wirt- 

Schaftswachstum' darüber aufklären, welch große Bedeutung der Wald 
für die Gesunderhaltung von Mensch und Landschaft besitzt. 

Werde Mitglied unseres Verbandes 

10 Jahre 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Ortsverband Langen-Egelsbach 

EINLADUNG 
zur Jahreshauptversammlung und Feierstunde 

am Donnerstag, 8. Mal 1980, um 19.30 Uhr 
Im Musikpavillon der Drelelch-Schule 

TAGESORDNUNG: 
Eröffnung durch Jagdhornbläser 
Begrüßung und Totengedenken 
Tätigkeitsbericht 1978 und 1979 

Ausschau auf 1980 
Kassenbericht und Kassenprüfbericht 

Entlastung und Neuwahl des Vorstands 
Anträge und Verschiedenes 
Vortrag der Jagdhornbläser 

Festrede: 10 Jahre SDW Langen-Egelsbach 
(Landesforstmeister Prof. Dr. Fröhlich) 
Rede: Entwicklung des Ortsvorbandes 
Tonfilm: „Beobachtungen im Wald" 

Vortrag der Jagdhornbläser 
Alle Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen. 

Die Kriniinalpoliy.oi r.it: 

Traeen Sie Rapiere 
und Wertsachen 
immer am Körper. 

   >g  

Ich erkläre hiernfiit meinen Beitritt zur Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Ortsverband Langen/Egelsbach, und bin bereit, einen Jahresbeitrag 

von DM . (IVlindestbeitrag DM 6,—) zu zahlen. 

Name: 

Straße: 

Wohnort: 

Unterschrift -f- Datum 

Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklärung bitte an die SDW-Geschäfts- 
stellö, Friedrich-EtJert-Straße 53, 6070 Langen. 
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REHWALD LANGEN 
Robert Bosch-Str'6. Tel 0 61 03 7 90 97 98. 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
inn In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nachit, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

• UiTuiltt« Im MötMlw*o*n • MöbaHrintpcxt* 
• UnuOg* Im Plinwagan • Kliviartraroport« 
• Ma«cliln*ntran«port* • Lagarung 

preiswert ■ zuverlässig 

Dreleich-Sprendllngen 
Sudelenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

REISEBÜRO 
%) LANGEN ^ 

Urlaubs Beratungs-Center in der 
Langener Volksbank 

Langen. Bahnsir 11 15. Tel ,0 61 03 ■ 2 12 38 
Flug Bahn-, ScMiftstoü'istiV IT Flugretsen 

Kreuzfahrten, 
Flugscheine Fahrkartün Holelreserviefungen 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal ~ K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmelstar 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - FInanziemngen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Lietjermannstraöe 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
OREIEICH 

BIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen. Bahnstr. 6-G6103/2 37 77-t-230 77 

Hubert Soilath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

■ Kurt Schumacher-Ring 8 
Tel. 0 61 03/48 82 

6073 E g e I s b a c h 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 3512 

Tanken u. Reparieren 4HXL1.—Station 
„Im Linden" TeL71116 
Auto-Reparatur GmbH Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men, Jetzt Reifen- und Batterie- 
sonderangebote, Ayspuffdienst, 
Inspektionen, Bremsendienst 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

LANGEN 

Äiztllcher Sonntagsdienst 
Samstag, 3. 5. (7.00 Uhr bis Sonntag, 4. 5., 7.00 
Uhr) 
Dr. Hegedüs, Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 25 24 

Sonntag, 4. 5. (7.00 Uhr bis Montag, 5. 5., 7.00 
Uhr) 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

7. 5. Mittwochoereitschaft v. 12.—7 Uhr am 
nächsten Morgen 
Dr. Hegedüs, Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Felertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 3.5. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 4.5. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 5.5. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Di., 6.5. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mi., 7.5. flosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do., 8.5. SpItzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Fr., 9.5. Garten-Apotheke 

Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
3J 4. 5. und 7. 5. 
Dr. HamtMk, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 3.5. Egelsbach-Apotheke 
So., 4.5. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Langen 
Mo., 5.5. Apotheke am Bahnhof 
DI., 6.5. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Langen 

Mi., 7.5. Egelsbach-Apötheke 
Do., 8.5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Langen* 

Fr., 9.5. Apotheke am Bahnhof 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
3. / 4. 5. und 7. 5. 
Dr. Budzinski, An der Triff, 6072 Dreielch 
Tel. 8 12 97 

Apothekendienst 
Sa., 3.5. Fichte-Apotheke 

Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
So., 4.5. Adler-Apotheke, 

Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

Mo., 5.5. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56 Tel. 6 16 30 

Di., 6.5. Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Mi., 7.5. Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8—10 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Do., 8.5. Rosen-Apotheke 
Hanaustr. 2—10 (am Heckenweg) 
Tel. 8 68 64 

Fr., 9.5. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
3J4. 5. und 7. 5. 
im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Ruth Schulze, Eichendorffstr. 25, 
Götzenhain, Tel. 0 61 03 / 8 23 87 
im östlichen Kreisgebiet: 
3J4. 5. und 7. 5. 
Werner Bodensohn, Martinstr. 29 
Hainstadt, Tel. 61 82 / 44 36 

Die Kriminalpolizei rat: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich« 
und unsere 
l^lizeij 

Dem Diebstahl 
keine Chance 

Gestern £in(tcncr Äituncr 
passiert- ~ 

heute 
informiert I 

der aktuelle Werbeträger 

21011-12 
Kghn KG.'BüCh- upcJ pflsotürucK 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 80 00 / 6 10 20 / 65 1234 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuen«ehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 61122 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

hffiperl • Elport 
VÖg«l • SüB«atf«r • M««r«taquaritlik 

Telefon 06103/491 57 
Ernst-Ludwig-StraBe 8 
6073 EGELSBACH B. FFM 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bausctiutt 
• GartenabfüRe 
• Haus- und Spemnüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank •Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Relfen-Maild 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB'Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meisterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

JUVENA 

Vrogerfar 
am Itttharplohe 
Parfomerle — Kosmotlksalo " 

Inh. G. Walb \ 

BOSCH-DIENST I 7* 
JZSH langen 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz.-Zulastungtdl«nst ■ Verticherungabüro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLINQ-KGNZERN 
VersIcherungsgeMlIschalten 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 061 03/6 37 95 

AUTO-GÖRICH 

DATSUN 
Inh. Dieter Qtfrich ^ 
6070 LANGEN. RHEINSTRASSE 4. 
TELEFON 23889 

VERKAUF UNO SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPUTZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

petei 

heMc eMerhofff • Elaktio-Iratallallonwi • FunItgwtMWfta 
• AlaimanlagMi Qaraganlorsnirlatw 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN • DialaicMng • Tatohm 21370 

Ich reservlere und t>esorge Ihnen 
zu amtlichen Preisen: 

Fahrkarten • Platzkarten • Autoralsezug 
Fühibuchungen • Flugscheine 
DIETER SEIPEL 

im REISEBÜRO LAUTERBACH 
6070 Langen, am Rathaus, Tel. 06 10 3 / 20 33 70 
(Mo.—Fr. 8.45 bis 12.45 u. 14.15 bis 18,00 Uhr, 

samstags 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet) 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fllesenfachgeschäft • Fllesenlegermelster 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■ _ 

GÄRTNERS 
Immobilien-Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendorflstraße 3 
Tel 0 61 03 / 7 42 58 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — Kundendienst — ErMtztelle 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
OarmstAdter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln, 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegung 
6070 LANGEN • RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

6070 Langen - Tel. 0 61 03 / 2 35 51 

BOSCH-OIENST 
LANGEN 

. DER SPEZIAtlS.T PUR' 
PKW.DIEBSTAHL ALARMANLAGEN 

Oei, F achmann 
vorn BOSCH Dioiisl 

hlilt ■ 

REHWAID LANGEN 
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Nr. 18 
Freitag, den 2. Mai 1980 

Späte Erkenntnis — 

aber nicht hoffnungslos 

Die Greschichte eines geplanten Rad- und Fußweges 
Eine bereits zehnjährige Geschichte hat der 

geplante Rad- und Fußweg von Sprendlingen 
bis Langen (Dreieich-Krankenhaus). Der Hes- 
sische Minister für Wirtschaft und Technik 
teilte am 31. IJärz 1980 dem Magistrat mit, daß 
nach erneuter Überprüfung der Bau des Fuß- 
und Radweges außerhalb der Ortsdurchfahrt 
Sprendlingen bis zum Dreieich-Krankenhaus 
vom Bund als bundeseigene Maßnahme über- 
nommen werde. Gleichzeitig erhielt die Stadt 
vom Hessichen Straßenbauammt Frankfurt 
die Mitteilung, daß für das Jahr 1980 vom 
Bund keine Zuschüsse zu erwarten seien. 

Der Magistrat hat nach Kenntnis der Sachla- 
ge am 21. April 1980 beschlossen, dem Land 
Hessen eine Vorfinanzierung anzubieten da- 
mit nicht noch eine weitere Verzögerung der 
Baumaßnahme eintritt. 

Hier die Chronik des geplanten Rad- und 
Fußweges zum Dreieich-Krankenhaus. 

29. September 1970: Die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Sprendlingen beauf- 
tragt den Magistrat, schnellstens die erforder- 
lichen Verhandlungen zu führen, damit mit 
dem Bau eines Fußweges zum Dreieich- 
Krankenhaus in kürzester Frist begonnen 
werden kann. 

30. Oktober 1970; Die Stadt Sprendlingen be- 
antragt beim Hessischen Straßenbauamt 
Darmstadt unter Hinweis auf die bestehende 
Verkehrsgefährdung auf der damals noch 
nicht verbreiterten B 3 den Bau dieses Rad- 
und Fußweges zwischen Sprendlingen und 
Langen. 

1970 bis 1973: Das Hessische Straßenbauamt 
Darmstadt lehnt den Bau dieses Rad- und Fuß- 
weges ab und verweist auf die Zuständigkeit 
der Gemarkungsinhaber. Außerdem wurden 
seinerzeit der Kreisausschuß des Kreises Of- 
fenbach (als Krankenhausträger) und der Hes- 
sische Sozialminister eingeschaltet. Von allen 
Stellen wurde auf die Zuständigkeit der Städ- 
te Sprendlingen und Dreieichenhain verwie- 
sen. 

7. März 1974: Als der Stadt Sprendlingen be- 
kannt wurde, daß das Hessische Straßenbau- 
amt Darmstadt die B 3 zwischen Sprendlingen 
und Langen verbreitert, wurde zu der Ent- 
wurfsplanung erneut die Anlegung eines Rad- 
und Fußweges im Interesse der Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs gefordert. 

9. April 1974: Das Hessische Straßenbauamt 
teilt der Stadt Sprendlingen mit. daß es die Her- 
stellung eines gesonderten Rad- und Fußweges 
nicht für unbedingt notwendig halte und ver- 
weist auf die im Rahmen des Ausbaues vorgese- 
hene Anlegung der Mischspuren welche von 
Radfahrern und von den Fußgängeren benutzt 
werden könnten. Gleichzeitig wird unter Hin- 
weis auf die Erschließung des Gewerbegebietes 
Dreieichenhain und den Neubau des Dreieich- 
Krankenhauses auf das Veranlasserprinzip ver- 
wiesen. Ausdrücklich wird die Übernahme 
durch den Bund abgelehnt. 

8. Juli 1975: Im Rahmen der Verbreiterung der 
B 3 hat die Bundesbahndirektion Frankfurt den 
beschrankten Bahnübergang unter Berücksich- 
tigung eines Rad- und Fußweges neu geplant 
und der Stadt Sprendlingen einen Entwurf einer 
Kreuzungsvereinbarung (Kostenanteil 39.400 
Mark) vorgelegt. 

20. Oktober 1975: Die Kreuzungsvereinbarung 
wird vom Hessischen Straßenbauamt Darm- 
stadt nicht akzeptiert. Unter Hinweis auf das 
Veranlasserprinzip sollen die anteiligen Kosten 
für den Bahnübergang im Bereich des Rad- und 
Fußweges in voller Höhe allein von der Stadt 
Sprendlingen getragen werden (118.200 Mark). 

9. Februar 1976: Aufgnmd dieser Erhöhung 
des Kostenanteils der Stadt an der Verbreite- 
rung des Bahnüberganges beschließt der Magi- 
strat. die Angelegenheit zurückzustellen und er- 
neut zu verhandeln. 

6. April 1976: Auf erneute Intervention teilt 
das Hessische Straßenbauamt Darmstadt mit, 
daß die vorhandenen Mehrzweckspuren ausrei- 
chend seien. Mit den Ausbaumaßnahmen der B 3 
seien alle Sicherheitsvorkehrungen für die Rad- 
fahrer und Fußgänger getroffen. Der gewünsch- 
te Weg sei von der Stadt Sprendlingen und Drei- 
eichenhain zu erstellen. Ein Zuschuß des Landes 
sei möglich. 

1976/78: Zwischen der Stadt Sprendlingen/- 
Dreieich, dem Hessischen Straßenbauamt 
Darmstadt und der Deutschen Bundesbahn wer- 
den weitere Verhandlungen geführt; die Ausbau- 
planung wird abgeschlossen. Im Haushaltsjahr 
1978 werden die Mittel für den Ausbau des Rad- 
und Fußweges angemeldet. Voraussichtliche Ge- 
samtkosten einschließlich Straßenbeleuchtung 
und Baunebenkosten 650.000 bis 700.000 Mark. 

Es ging auf und um 

die Baierhansenwiese 
Zum FWG-Meckerschoppen, der diesmal in 

Form einer Begehung der Baierhansenwiesen 
stattfand, waren trotz des regnerischen Wetters 
aus verschiedenen Stadtteilen etwa ein Dutzend 
interessierter Bürger gekommen, darunter auch 
Bürgermeister Hans Meudt. 

Der Rundgang begann im Seegewatm, dem 
nördlichsten Teil des für die Erschließung vorge- 
sehenen Geländes, für das zur Zeit eine Struk- 
turanalyse erstellt wird. Allgemein hörte man 
während des Rundgangs den Wunsch nach einer 

Goldene Hochzeit 
Am 3. 5. 1980 begehen die Eheleute Georg 

Müller und Frau Margarete geb. Mühlschwein, 
Schießbergstraße 18. Dreieichenhain, ihre Gol- 
dene Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

aufgelockerten Bebauung. Dies soll durch zwei 
Grünzüge, durch Erweiterung der bestehenden 
Kleingartenanlagen, durch Erhalt der Gärtnerei- 
en. durch Aufforstung im nördlichsten Teil, kurz 
durch 60 Prozent Freiflächen einschließlich der 
öffentlichen Anlagen gewährleistet werden. Die 
Beteiligten wollten jedoch darüber hinaus auch 
innerhalb der künftigen drei Wohnbereiche eine 
aufgelockerte Bebauung, keinesfalls Hochhäu- 
ser wie dies früher einmal geplant war. Ja, selbst 
die maximal dreigeschossigen Wohneinheiten, 
gefordert von den gemeinnützigen Baugenos- 
senschaften, wkren manchen ein Dom im Auge. 
Zumindest sollte eine vorgeschriebene flache 
Dachneigung verhindern, daß aus einer dreige- 
schossigen im Endeffekt eine viergeschossige 
Bauweise wird. 

Bis zum ersten Spatenstich würden etwa fünf 
bis sechs Jahre vergehen, so hörte man. Struk- 
turanalyse, Gutachterwettbewerb, Finanzie- 
rung, Genehmigung, Erschließung und nicht zu- 
letzt die gerechte Zuteilung der zur Bebauung 
freigegebenen Grundstücke müssen erst noch 
durchgeführt werden. Die Grundstücks- und 
Pachtpreise ziehen bereits an. so daß mit Recht 
gefragt wurde, ob nicht seitens der Stadt etwas 
getan werden könne, um zumindest die beste- 
henden gewerblichen Gärtnereien zu schützen. 

Der nächste Meckerschoppen der Freien Wäh- 
lergemeinschaft Dreieich findet am 8. Juni in 
Sprendlingen statt. 

22. Januar 1979: Der Magistrat genehmigt die 
Kreuzungsvereinbarung mit einer finanziellen 
Belastung von rund 128.000 Mark und beauftragt 
das Stadtbauamt, nach Fertigstellung aller Un- 
terlagen beim Straßenbauamt einen Zuschußan- 
trag zu stellen. 

28. Juni 1979: Das Hessische Landesamt für 
Straßenbau genehmigt die Kreuzungsvereinba- 
rung. 

11. Juli 1979: Die Stadt Dreieich beantragt 
beim Straßenbauamt die Gewährung einer Lan- 
desbeihilfe. 

Seit dem 31. März 1980 läuft nun die Angele- 
genheit, wie am Anfang dieses Berichts aufge- 
führt. Der Magistrat wartet jetzt auf die Ant- 
wort aus Wiesbaden, ob die Stadt Dreieich den 
Rad- und Fußweg zum Dreieich-Krankenhaus 
vorfinanzieren karm. 

Drogenberatungsstelle 
vor der Eröffnung 

Stadtrat Klaus Vetzberger berichtet, daß die 
Drogenberatungsstelle für die Städte Dreieich, 
Neu-Isenburg, Langen und Egelsbach sehr wahr- 
scheinlich am 1. Juni 1980 ihre Arbeit aufneh- 
men wird. Die Stadtverwaltung von Dreieich 
hat an der Hauptstraße in Sprendlingen entspre- 
chende Räume zum 1. Mai 1980 angemietet. Vom 
Kreisbauamt werden noch einige Umbauarbei- 
ten durchgeführt. Die Drogenberatungsstelle 
wird vom Wildhof e.V. unterhalten. Der Verein 
hat bereits die zu besetzenden Stellen ausge- 
schrieben. 

Dreieich-Museum 
einmal musikalisch 

..Historische Musikinstrumente — Drehleiem 
und Dudelsäcke aus 4 Jahrhunderten" ist der Ti- 
tel einer neuen Sonderausstellung, die am 7. Mai 
im Dreieichmuseum eröffnet wird. Zur Ausstel- 
lung gelangen seltene, sehr kunstvoll mit 
Schnitzwerk und Intarsien gestaltete Instrumen- 
te. Nicht nur private Leihgaben, sondern auch 
besonders schöne Stücke aus deutschen Museen 
werden zu bewundem sein. 

Ein ausführlicher, reich bebildeter Katalog 
wird die Besucher in allen Einzelheiten infor- 
mieren; Bildkopien von Werken alter Maler und 
Kupferstecher, auf denen diese Instrumente dar- 
gestellt sind, vermitteln dem Betrachter teils 
recht amüsante Begebenheiten aus der ,.guten 
alten Zeit". 

Als Höhepunkt erleben die Besucher von 
Burgruine und Museum in der Zeit vom 15. Mai 
(Himmelfahrt) bis zum 17. Mai ein Festival mit 
zahlreichen Akteuren aus In- und Ausland; 
Drehleier und Dudelsackspieler stellen sich vor 
mit den verschiedensten Darbietungen aus Folk- 
lore, Mittelalter, Renaissance und Klassik auf 
der Freilichtbühne und/oder im Burgkeller. Ei- 
ne genaue Programmabfolge wird durch Aus- 
hang und Plakate rechtzeitig bekanntgegeben. 

Hier die Öffnungszeiten des Museums am 
Himmelfahrtstag; 10.30 bis 12.30 und 14 bis 16 
Uhr, Freitag, 16. Mai von 9 bis 12.30 und 14 bis 18 
Uhr. Samstag, 17. Mai von 9 bis 12.30 und 14 bis 
18 Uhr zusätzlich zu den normalen Öffnungszei- 
ten. 

Arbeitsgruppe 
der Bürgermeister 

Wie Bürgermeister Meudt berichtete, haben 
sich die Bürgermeister der Städte Neu Isen- 
burg, Dreieich und Langen zu einer Arbeits- 
gruppe ..Verkehrsfragen" zusammengeschlos- 
sen. Ein Vertreter des Umlandverbandes ge- 
hört ebenfalls dazu. Fragen des Nahverkehrs, 
des Umweltschutzes und des Kostenträgers 
für die B 3 sind die wesentlichen Inhalte der 
gemeinsamen Besprechungen. 

Es soll in dieser Arbeitsgruppe das Pro und 
Kontra der Zurückstufung der B 3 in eine Orts- 
straße erwogen werden. Das Ergebnis dieser 
Besprechungen soll dann den Parlamenten 
vorgelegt werden. In Neu Isenburg und Drei- 
eich besteht bereits ein Beschluß, die B 3 zu- 
rückzustufen. In Langen wurde ein solcher An- 
trag von der Mehrheit abgelehnt. Die letzte 
Entscheidung, ob die B 3 einmal eine Orts- 
straße wird, liegt allerdings beim Bundesver- 
kehrsminister. 

Brauchen wir eine Baumsatzung? 

Diskussion in der „Gut Stubb" 
Auf Antrag der CDU wird in Kürze in den 

Ortsbeiräten und in der Stadtverordnetenver- 
sammlung eine ,,Baumsatzung" beraten. Zur 
Vorbereitung dazu diente das jüngste ,,Haaner 
Gespräch" der CDU-Ortsbeiratsfraktion Dreiei- 
chenhain in der ,,Gut Stubb", zu dem sich leider 
nur wenige interessierte Bürger eingefunden 
hatten. 

Was soll diese Satzung? Sie soll charakteristi- 
sche, ältere Bäume vor der Zerstörung schützen, 
die das Orts- oder Landschaftsbild prägen, für 
den Naturhaushalt wichtig sind oder zur Ab- 
schirmung von Wohngebäuden gegen Lärm oder 
Luftverunreinigung dienlich sind. Wenn solche 
Bäume einen Stammumfang von 60 cm oder 
mehr haben, dann sind sie durch die Satzung ge- 
schützt, d.h., der Eigentümer muß bei der Stadt 
anfragen, ob er einen solchen Baum beseitigen 
darf. Ausgenommen von dieser Bestimmung 

sind Obstbäume und natürlich Bäume im Ver- 
band des vom Forstamt ,,bewirtschafteten" 
Stadtwaldes. 

In der Diskussin wurde vor allem herausge- 
stellt, daß es sich hier nicht um ein generelles, 
allgemeines Verbot des Fällens von Bäumen 
handele. Es werde immer gute Gründe geben, 
die einen Eigentümer zu einem solchen Schritt 
veranlassen könnten. Die Stadt solle aber durch 
diese Satzung die Möglichkeit erhalten, den Fall 
zu prüfen und in bestimmten Fällen die Geneh- 
migung auch zu versagen oder sie mit einer Aut- 
läge zu verbinden. 

Im Hinblick auf die allgemein anerkannte,,so- 
ziale Verpflichtung" eines Grundstückseigentü- 
mers wurde ein solcher Eingriff in die Eigen- 
tumsrechte von den Anwesenden durchaus für 
vertretbar und richtig gehalten. 

Zur >^tion „Der Dreck muß we^" am vergangenen Samstag hatten sich wieder xahlreiche Helfer 
eingefmden. die auch bei ihrem anschUeitenden Streifiu* durch den Wald „fündig" wurden. Leider, 
denn ^e Funde bestanden aus Unrat, der von unvemOnftigen Zeitgenossen anstatt in die Müllton- 
ne in den Wald geworfen worden war. Ortsvorsteher Prof. Dr. Stier (rechts im BUd) dankte den Hei- 
fern für ihren Einsatz zum Schütze der Umwelt. 
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mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Dreieichenhain 

Was ist eigentlich Sortenschutz? 

Eine notwendige Erklärung 

Salomon Nachfolger von Scheid 

Einer Pflanze wird Sortenschutz erteilt, wenn 
sie neu, hinreichend homogen, also gleichartig, 
beständig und mit einer eintragungsfähigen Sor- 
tenbezeichnung gekennzeichnet ist. Zur Zeit 
kann Sortenschutz für Sorten von nahezu 150 bo- 
tanischen Ar^.en erteilt werden, nicht jedoch für 
Kreuzungen verschiedener Arten, also für Art- 
Hybriden. Es ist demnach zur Zeit keine Art- 
Hybride geschützt. 

Das Recht auf Sortenschutz steht dem Ur- 
sprungszüchter oder Entdecker der Sorte bezie- 
hungsweise seinem Rechtsnachfolger zu. Allein 
der Sortenschutzinhaber ist befugt, Vermeh- 
rungsgut der geschützten Sorte zum gewerbsmä- 
ßigen Vertrieb zu erzeugen oder gewerbsmäßig 
zu vertreiben. Eine Pflanze ohne Sortenschutz 
kann jeder vermehren, für den eigenen Bedarf 
oder zu gewerblichem Zweck. 

Unabhängig vom Sortenschutz kann ein Sor- 
tenname national oder auch international ge- 
schützt werden. Das entspricht in etwa den Mar- 
kennamen von Waren des täglichen Bedarfs, von 
Margarine etwa oder Butter. Ein geschützter Na- 
me bedeutet also nicht zwangsläufig, daß die 
Pflanze geschütz* ist. Es handelt sich um zwei 
ganz verschiedene Dinge. 

Sortenschutz wird erst nach eingehender Prü- 
fung der betreffenden Pflanze und für die Dauer 
von 20 Jahren erteilt. Als biologisches, das heißt 
lebendes Objekt kann die zu prüfende Pflanze 
grundsätzlich nur mit Anbau im Freiland bezie- 
hungsweise Gewächshaus daraufhin getestet 
werden, ob die Voraussetzungen für den Sorten- 
schutz gegeben sind oder nicht. Diese Prüfungen 
laufen über mindestens zwei Vegetationsperio- 
den und beziehen sich auf morphologische und 
physiologische Merkmale. Wird einer Pflanze 
nach bestandener Prüfung Sortenschutz erteilt, 
so gilt dieser hauptsächlich dem Neuheitenwert 
der Pflanze. Er sagt nic.hts aus über ihren Wert 
als Kultur- oder Nutzpflanze, den sogenannten 
landeskulturellen Wert. 

Der stellt sich erst nach weiteren Prüfungen 
heraus. Als Voraussetzung für die Anerkennung 
des landeskulturellen Wertes muß die Pflanze 
mit der Gesamtheit ihrer wertbestimmenden Ei- 

genschaften gegenüber den bereits vorhandenen, 
vergleichbaren eingetragenen Sorten der Sorten- 
liste eine deutliche Verbesserung für den Pflan- 
zenbau oder für die Verwendung dds Emtegutes 
oder für die aus dem Emtegut gewonnenen Er- 
zeugnisse erwarten lassen. Wertprüfungen in 
mehrfacher Wiederholung dauern gewöhnlich 
drei Jahre. Sie werden vom Bundessortenamt 
mit Unterstützung von Landwirtschaftskam- 
mem, Regierungspräsidenten, Universitätsinsti- 
tuten und Landessaatzuchtanstalten durchge- 
führt. Züchtungen mit landeskulturellem Wert 
kommen für zehn Jahre in die Sortenliste und 
unterliegen wieter ständiger Überwachung. 

Ontarioapfel auch für 
den Hausgarten geei^et 

Der Ontarioapfel, welcher in Nordamerika 
(Kanada) aus einer Kreuzung der Sorten 
.,Northem-Spy" und ,,Wagener-Apfel" in der 
Provinz Ontario gezüchtet wurde, ist ein sehr gu- 
ter Apfel auch für den Hausgarten. Er ist prak- 
tisch für alle Baumformen brauchbar, besonders 
aber für den Niederstamm und Spindelbusch, 
Die Früchte sind etwas kantig-rund und ein we- 
nig abgeplattet. In der Farbe sind sie hellgelb 
mit leuchtendrot verwachsener Sonnenseite. Der 
,,Ontario" besitzt ein gelbliches, sehr aromati- 
sches, festes Fruchtfleisch und ist ein ausgezeich- 
neter Tafelapfel, der bei guter Lagerung bis 
April/Mai hält. Seine Ernte erfolgt Mitte/Ende 
Oktober. Etwa ab Dezember ist er genußreif. 

In diesem Zusammenhang muß auch seine re- 
lativ gute Windfestigkeit erwähnt werden. Al- 
lerdings verlangt der Apfel eine intensive Pflege 
und Düngung. 

Kleinanzeigen 

gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Fanriilie liest! 

Tel. 21011 

Abschiedsfeier von Helmut Eckert 

g Die Evangelische Kirchengemeinde Götzen- 
hain lädt für kommenden Sonntag, den 4. Mai 
um 10 Uhr zu einem Gottesdienst besonderer Art 
in die heimische Kirche ein. Anlaß zu dieser Fei- 
er, in der das gesprochene Wort zurücktreten, da- 
für aber viel Musik und Gesang geboten werden, 
ist der vielbedauerte Abschied von Dr. Helmut 
Eckert von ,,seiner Götzenhainer Kantorei". 

In über zwölfjähriger zielstrebiger und mit 
ganzer Hingabe geleisteter Arbeit hat er sie aus 
dem ehemaligen Evangelischen Kirchenchor ent- 
wickelt und ihr einen weit über die Stadtgrenzen 
hinausgehenden Ruf verschafft. In bester Erin- 
nerung sind nicht nur bei der heimischen Bevöl- 
kerung, sondern auch bei Musikkennem und 
Liebhabern hoher Gesangskunst der Region die 
großen Konzerte, die Helmut Eckert mit der 
Götzenhainer Kantorei veranstaltete. Bach, 
Händel, Haydn, Mozart, Reger, Hindemith und 
viele andere der großen Tonschöpfer lebten in ih- 
ren Werken auf. Dargeboten wurden in Götzen- 
hain und auswärts neben anderem in den letzten 
zwölf Jahren in jährlich zwei oder drei Konzer- 
ten Kantaten, Motetten, Messen, Passionen und 

vor uiiuni Oratorien wie das Weihnachtsoratori- 
um, die Schöpfung, der Messias, Judas Macca- 
bäus und Samson. Dazu kam vielfaches Singen 
und Musizieren in den Gottesdiensten. 

Die Abschiedsfeier für Helmut Eckert, der 
sein Amt aus beruflichen Gründen niederlegen 
muß, wurde bewußt auf den Sonntag Cantate ge- 
legt, an dem immer gesungen und musiziert wur- 
de. Vorgesehen sind für die musikalische Aus- 
gestaltung die Motetten ,,Ich freue mich im 
Herrn" (Johann Hermann Schein), ,,Nun lob 
mein Seel, den Herren" (Johann Sebastian 
Bach),,,Singet dem Herrn ein neues Lied" (Hans 
Leo Haßler). Dazu kommt das ,,Nürnberger Glo- 
ria" von Hugo Distler, in dem Leonore Blume 
das Sopran-Solo übernimmt. An der Orgel wird 
in gewohnter Weise Helmut Eckert selbst zu hö- 
ren sein. 

Wer in den letzten Jahren irgendwie durch die 
Leistungen Helmut Eckerts mit seiner Kantorei 
erfreut wurde, ist in besonderer Weise zu dieser 
Verabschiedung eingeladen. Die Gemeinde Göt- 
zenhain wird ihren Dank für den Scheidenden 
durch ihren Besuch zum Ausdruck bringen kön- 
nen. R.M. 

Anmeldungen für 

Bleiswijk-Treffen sind fällig 

j 
L 

g Das diesjährige Freundschaftstr^^ffen zwi- 
schen Götzenhain und Bleiswijk findet, wie 
schon mehrfach gemeldet, vom 5. bis 8. Juni, in 
der holländischen Partnergemeinde statt. An- 
meldungen für die Fahrt nimmt Waltraud Kaiu- 
sa in der Außenstelle des Stadtteils, im Feuer- 
wehrhaus in der Dietzenbacher Straße oder un- 
ter Telefon 65 15 54 entgegen. Wer mitfahren 
möchte, sollte sich möglichst bis zum 6. Mai an- 
melden, damit die genauen Teilnehmerzahlen 
bald nach Bleiswijk weitergegeben werden kön- 
nen. 

Der Reisekostenanteil beträgt für den Einzel- 
nen nur 15 DM. Darin sind die Busfahrt hin und 
zurück Bleiswijk und die Besichtigungsfahrten 
nach Delft, Den Haag und Scheveningen einge- 
schlossen. 

Das Programm sieht im einzelnen vor: Don- 
nerstag, den 5. Juni 8 Uhr Abfahrt am Kerbplatz 
in,Götzenhain. Für diejenigen, die erst noch am 
Gottesdienst dieses Tages daheim teilnehmen 

möchten, wird eine zweite Abfahrtmöglichkeit 
etwa um 12 Uhr eingerichtet. 16 Uhr Ankunft 
und Begrüßung am Rathaus in Bleiswijk, 20.30 
Uhr Zusammensein mit den Gastgebern. Frei- 
tag, den 6. Juni: 9 Uhr Besichtigungsfahrt nach 
Delft zu den weltberühmten Kachelherstellungs- 
werken, anschließend Stadtrundfahrt und Be- 
such des Parlaments in Den Haag. 20 Uhr Musik- 
und Gesangsdarbietungen von Gruppen und 
Vereinen. Samstag, den 7. Juni: Bazar in Bleis- 
wijk. Diese Veranstaltung erstreckt sich über 
den ganzen Tag, 9.30 Uhr für Interessierte Ab- 
fahrt zur Besichtigung des Seebades Schevenin- 
gen, 20.30 Uhr Festabend. Sonntag, den 8. Juni: 
10 Uhr Besuch der Ck)ttesdienste, 13 Uhr Rück- 
fahrt nach Götzenhain. Ankunft hieV etwa 21 
Uhr. 

Die Unterbringung erfolgt wiederum in Pri- 
vatquartieren, so daß keine Sonderkosten dafür 
entstehen und der so erwünschte persönliche 
Kontakt gepflegt werden kann. 

In der gut besuchten Jahreshauptversamm- 
lung des Ortsvereins Dreieich der Arbeiterwohl- 
fahrt, die in der Offenthaler Mehrzweckhalle 
stattfand, wählten die Mitglieder den stellver- 
tretenden Stadtverordnetenvorstehcr Hans Sa- 
lomon für die kommenden Jahre zum 1. Vorsit- 
zenden. Er löst damit Erich Scheid ab, der aber 
als Schriftführer auch weiterhin mitarbeiten 
wird. In ihren Ämtern als stellvertretende Vor- 
sitzende bzw. Kassiererin wurden Anita Herr- 
mann und Karin Meyer bestätigt. Weitere Vor- 
standsmitglieder sind Monika Friedl (Buch- 
schlag), Lore Hochgrebe (Götzenhain), Marie 
Groh (Offenthal), Berti Schäfer und Reinhard 
Fleck (Sprendlingen). Als Revisoren wurden 
Heinrich Schmidt (Sprendlingen) und Paul Fed- 
dersen (Offenthal) bestellt. Der Auftrag der zu- 
vor beschlossenen Satzung, den Vorstand aus 
Vertretern aller Stadtteile zu wählen — Anita 
Herrmann kommt aus Dreieichenhain —, wurde 
damit in einer guten Weise erfüllt. 

Vor den Wahlen schilderte Erich Scheid die er- 
folgreiche Sozialarbeit der ersten beiden Jahre 
und die Schwierigkeiten des Neubeginns. Die 
gute Führung der Kasse bestätigten die Reviso- 
ren. Am 31.12,1979 waren 156 Männer und Frau- 
en Mitglieder der Dreieicher Arbeiterwohlfahrt. 
Die finanzielle Unterstützung der AW-Aktivitä- 
ten durch die Stadt Dreieich wurde dankbar 
festgestellt. 

Hans Salomon, der neue Vorsitzende, ver- 
sprach, die begonnene organisatorische Aufbau- 

Waldfest der Feuerwehr 
an Himmelfahrt 

Das traditionelle Waldfest der Sprendlinger 
Feuerwehr findet auch in diesem Jahr am alten 
Datum, dem Himmelfahrtstag, statt. Er fällt in 
diesem Jahr auf den 15. Mai. Auch der Ort bleibt 
gleich, es ist der Grillplatz an der Neuhöfer Stra- 
ße. Für eine ausreichende Beschilderung werden 
die Feuerwehrmänner sorgen. 

Für das Wohl der Gäste sorgen wie jedes Jahr 
Imbiß-, Getränke- und Süßwarenstände. Auch 
die Jugend wehr ist mit einem Stand vertreten. 
Für musikalische Untermalung ist ebenfalls ge- 
sorgt. 

arbeit fortzu.setzen, die Soialberatungen auszu- 
weiten und neben den Programmen für die Se- 
nioren auch Veranstaltungen für Kinder und Ju- 
gendliche zu planen und anzubieten. — Noch 
mehr als bisher will sich die AW auch mit den 
Problemen der Gastarbeiter, insbesondere die 
der türkischen Familien in unserer Stadt, be- 
schäftigen. 
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Franz Josef Bohner zeigte am vergangenen 
Samstag Kleinkunst im Burgkeller. 

Götzenlialii 

Wer will malen und töpfem? Brennbarer SperrmüU 
g Brigitte Kleinehanding hat noch einige Plät- 

ze frei für Kinder von vier bis acht Jahren, die 
sich dem Malkreis anschließen möchten. Die 
Kinder treffen sich jeweils dienstags zwischen 15 
und 17 Uhr in der Karl-Nahrgang-Schule und fin- 
den dort unter Anleitung von Frau Kleinehan- 
ding viel Freude beim .Malen und Töpfem. Aus- 
kunft ist unter Telefon 0 61 03 / 8 67 94 zu erhal- 
ten. 

Fußballer 
haben Jahresversammlung 

g Die Jahresschlußversammlung der Abtei- 
lung Fußball innerhalb der Sportgemeinschaft 
Götzenhain findet am Donnerstag, dem 8. Mai, 
20 Uhr in der SG-Tumhalle in der Frühlingstra- 
ße statt. Es wird um guten Besuch gebeten. 

Karneval 
mit unveränderten Kräften 

g Erster Vorsitzender der Kamevalabteilung 
Helmut Kipper und Erster Vorsitzender der 
Sportgemeinschaft Götzenhain Peter Bein wür- 
digten in der Jahreshauptversammlung der Kar- 
nevalabteilung die erfolgreich abgeschlossene 
Kampagne und erstatteten allen aktiv daran Be- 
teiligten Dank und Lob. Besonders wurde die 
tatkräftige Unterstützung durch die Mitglieder 
des Gesamtvereins und der Kamevalabteilun- 
gen des Stadtgebietes und von Neu-Isenburg her- 
vorgehoben. 

Die Vorstandswahlen bestätigten Helmut Kip- 
per wiederum im Amt des Ersten Vorsitzenden. 
Der seitherige zweite Vorsitzende Fritz Piahusch 
stellte sich nicht wieder zur Wahl, er wird jedoch 
der Abteilung weiterhin als ,,Aktiver" zur Ver- 
fügung stehen. An seine Stelle rückte Dieter 
Gaubatz in das Amt des Vize auf und behält zu- 
gleich das Amt des Pressewartes. Alle übrigen 
wurden in ihren seitherigen Funktionen aufs 
neue bestätigt. So wurde Silvia Kipper als 
Schriftführerin, Horst Müller als Rechner und 
Waltraud Jorda als Betreuerin der Garden wie- 
dergewählt. Beisitzer blieben Theo Dell, Ehren- 
präsident Wilhelm Hunkel, Silvano Sbaiz, Al- 
bert Weiimünster und Karin Wezel. 

40 Mitglieder nahmen an der Hauptversamm- 
lung teil. Bedeutend mehr leisteten erfolgreiche 
Arbeit. Wer in Zukunft noch innerhalb der Kar- 
nevalabteilung mitmachen möchte, wird gern 
aufgenommen, er braucht sich nur unter Telefon 
Nunmier 8 26 83 mit dem Vorsitzenden Helmut 
Kipper in Verbindung zu setzen. 

g Am Freitag, dem 16. Mai wird in der übli- 
chen Weise der brennbare Sperrmüll im Stadt- 
teil Götzenhain abgefahren. 

Seniorennachmittag verlegt 
g Wie die Evangelische Kirchengemeinde Göt- 

zenhain mitteilt, wird der für den 30. April ge- 
plante und teilweise auch schon angekündigte 
Seniorennachmittag auf Mittwoch, den 14. Mai 
verlegt. Er findet an diesem Tage, wie üblich, 
um 15 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, 
Pfarrstraße 2, statt. Unter anderem wird dort 
auch der nächte Seniorenausflug besprochen. 

Aufträge vergeben 
g Die Arbeiten für den Bürgertreff in Göt- 

zenhain wurden vom Magistrat vergeben, so 
daß mit einem baldigen Baubeginn gerechnet 
werden kann. 

OFFENTHAL 

Anhörung 
zu Bauverfahren 

o In der Mehrzweckhalle von Offenthal 
wird die Anhörung zum Planfeststellungsver- 
fahren der B 46 neu durchgeführt. Am Mitt- 
woch, dem 28. Mai, um 9.30 Uhr werden die 
Träger der öffentlichen Belange gehört. Nach- 
mittags erfolgt die Anhörung der Landwirte, 
sie werden schriftlich eingeladen. Am Don- 
nerstag (29. 5., 8.30 Uhr) erfolgt die Anhörung 
aller anderen Bürger, die schriftlich Einwen- 
dungen gegen das Planfeststellungsverfahren 
vorgebracht haben. 

Der Fi'eitag (30. 5., 8.30 Uhr) steht den Ein- 
wendungen der Umweltinitiativen zur Verfü- 
gung. Gehört werden an diesem Tag auch Ein- 
wender, die ihre Einwendungen nicht schrift- 
lich vorgetragen haben. 
Ebenfalls in der Mehrzweckhalle in Offenthal 
erfolgt am Donnerstag, dem 29. Mai, um 20 
Uhr die Anhörung zum Bebauungsplan ,,Ge- 
biet um den Friedhof". 

Maitanz der SPD 
o Am Samstag, dem 3. Mai um 20 Uhr richtet 

der Ortsverein Offenthal der SPD in der Gast- 
stätte ,,Zur guten Quelle" seinen traditionellen 
Maitanz aus. Dazu wird auch der Bundestagsab- 
geordnete Manfred Coppik erwartet. 

* 
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FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Am Sonntag, dem 4. Mai, treffen sich inter- 

essierte Feuerwehrkameraden der Einsatzab- 
teilung morgens um 8 Uhr in Sportkleidung im 
Feuerwehrhaus, um von dort zu einem Wald- 
lauf zu starten. Auch Gymnastik und Locke- 
rungsübungen sind unterwegs vorgesehen. 
Alle Kameraden sind herzlich eingeladen mit- 
zulaufen. 

Am Dienstag, dem 6. Mai, ist eine Vorstand- 
sitzung im Feuerwehrhaus. Beginn 19.30 Uhr. 
Die Mitglieder des Vereinsvorstandes und des 
Feuerwehrausschusses werden um vollzähli- 
ges Erscheinen gebeten. 

Am Freitag, dem 9. Mai, trifft sich die Ein- 
satzabteilung zu einer Übung. Beginn ist um 
19 Uhr. Alle Kameraden werden um pünktli- 
ches Erscheinen in Uniform gebeten. 

Obst- u. Gartentwuverein 

Informationsgespräch 
Am kommenden Sotmtag, dem 4. Mai treffen 

sich die Gartenfreunde um 10 Uhr im Natur- 
freundehaus zu dem monatlichen Informations- 
gespräch. Alle Gartenfreunde und Interessenten 
— auch Nichtmitglieder können teilnehmen, sie 
sind willkommen — sind hiermit dazu eingela- 
den. 

SchUtBon- 

15G0 

Die Schützengesellschaft lädt zum letzten 
Male in diesem Jahr zum ,,Sauschießen für Je- 
dermann" und zum Stadtjugend-Wanderpokal 
ein: am Samstag, dem 3. Mai, von 14 bis 17 Uhr 
und am Sonntag, dem 4. Mai, von 9 bis 12 Uhr 
sowie von 14 bis 17 Uhr. 

Teilnehmen kann jeder, der nicht dem Deut- 
schen Schützenbund angehört und mindestens 
12 Jahre alt ist. 

OdenwaUMub 

»Wanderfreunde 

Dreieicli« 

6. Wanderung am Sonntag, 11. Mai, 
Früh Wanderung 

Zu dieser Wanderung ist Treffpunkt am 
Sonntag, 11. Mai, um 4.30 Uhr am Alten Fried- 
hof in Dreieichenhain. Bei einer Wanderung 
durch den Staatsforst Langen wollen wir un- 
sere besondere Aufmerksamkeit dem beein- 
druckend vielgestaltigen Erwachen der Natur 
widmen. Die Wanderstrecke wird in ca. 4 Stun- 
den bewältigt sein und bietet keine Gelegen- 
heit zur Rast in einem Gasthaus. Eventueller 
Verpflegungsbedarf ist daher im Rucksack 
mitzuführen. Wir würden uns freuen, auch zu 
dieser Wanderung Gäste begrüßen zu können. 
Besondere Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Frisch Auf, Die Wanderführer 

Auf die Haaner ist halt Verlaß 

TVD feierte seinen hundertsten Geburtstag 

In den Terminkalender der Hainer Vereine für 
die Zeit von März 1980 bis Februar 1981, der in 
der Nr. 6 des Hainer Wochenblattes am 8. Fe- 
bruar 1980 bekanntgegeben wurde, ist folgender 
Nachtrag aufzunehmen: 
27.7.1980 Sportverein von 1890: 

7. Dreieich-Bahnengolf Pokaltumier 
20.9.1980 Kaninchenzuchtverein: 

Kreiszüchterabend 
4.10.1980 Hainer Weiber: 

Töpfermarkt 
1. und 2.11.1980 Kaninchenzuchtverein: 

Lokalschau 
Alle Vereine werden gebeten, diese Termine in 

den Terminkalender nachzutragen und zu be- 
rücksichtigen. 

,,Auf die Haaner ist halt Verlaß." Mit die- 
sem Satz beendete Bürgermeister Hans Meudt 
in seiner Eigenschaft als Festpräsident im 

Jubiläumsjahr des Turnvereins Dreieichen- 
hain seine Festansprache am Samstagabend. 
Er bezog sich dabei auf die ,,sportlich faire 
Geste" des Vereins, den Erlös aus einem 
Abend der Dreieicher Vereine dem Verein Bür- 
gerhilfe Dreieich zur Verfügung zu stellen, 
zeigte aber in seiner Ansprache auch auf, daß 
der Verein in jdem Jahrhundert seines Beste- 
hens stets eine gesellschaftliche und soziale 
Funktion erfüllt habe. 

In aller Öffentlichkeit und mit aller nur 
möglichen Anteilnahme müsse man davon 
Notiz nehmen, daß hier eine Gemeinschaft am 
Werk sei, die das Zusammenleben in unserer 
Stadt auf vielfältige Weise bereichere, sagte 
der Bürgermeister. Es müsse Dank gesagt wer- 
den für große Leistungen, die zum Nutzen aller 
erbracht worden seien, für die Zeichen der 
Selbstbehauptung, für die Opfer an freier Zeit 
und materiellem Einsatz, mit dem der Turn- 
verein Dreieichenhain zu einem klangvollen 
Namen erhoben wo;-den sei. 

Meudt kam auch auf eine Zeit zu sprechen, in 
der das Tun der Vereine gern als Vereins- 
meierei diskreditiert worden sei. Mittlerweile 
aber seien auch diejenigen, die mit einem ge- 
hörigen Schuß Überheblichkeit so geurteilt 
hätten, zu der Erkenntnis gelangt, daß man 
Neuland auch recht gut über die Brücken ge- 
wachsener Tradition erreichen könne. Ein ge- 
sunder Kompromiß zwischen bewährten Er- 
kenntnissen und Auffassungen der Jugend 
habe dazu geführt, daß auch heute ein blühen- 
des Vereinsleben möglich sei. 

In diesem Sinne wünsche er dem Verein eine 
gute Fahrt durch die nächsten hundert Jahre 
und habe als Anzahlung für das Fahrgeld 
einen Umschlag der Stadtkasse zu überrei- 
chen. 

Im Laufe der Veranstaltung, die im großen 
Saal der TVD-Tumhalle stattfand und von den 
musikalischen Darbietungen des Blasorche- 
sters Dreieich, der Sängervereinigung und des 
Sängerkranzes umrahmt wurde, gab Karl- 
Heinz Winkel einen Einblick in die Geschichte 
des jubilierenden Vereins (darüber berichten 
wir noch ausführlich). 

ä 

KanhichenziictitvefBin 

H28 Dreieichenhain 

Bei der Zuchtbesprechung am 20. April auf 
dem Zuchtgelände des H 28 besprach der Zucht- 
wart Thiele die Deutschen Riesenschecken, ihre 
Haltung, Zeichnung und die besonderen Merk- 
male die bei einer Bewertung Plus- oder Minus- 
punkte bringen. Dabei hob er besonders die 
Schmetterlingszeichnung an der Nase, die 
Backenpunkte und Augenringe am Kopf sowie 
den geraden Aalstrich auf dem Rücken der Tiere 
heraus. Weiter hob er hervor, daß die Tiere am 
Hinterteil sechs bis acht nicht zusammenhängen- 
de Punkte aufweisen müssen. 

Danach erklärte er den anwesenden Züchtern 
die Vererbung zwischen den Weißschecken (Tiere 
ohne Punktzeichnung) und den Schwarztieren, 
sowie den Weißschecken und den Punkt- 
schecken. Bei der Kreuzung Weißschecken und 
Schwarztieren ergibt sich daraus eine 
50prozentige Teilung der Nachkommen (bei ei- 
nem Wurf von vier Jungtieren zwei Punkt- 
schecken und zwei Schwarztiere). Bei der zwei- 
ten Kreuzungsart ergibt sich fast eine 
lOOprozentige Ausbeutung von Punktschecken. 
Beide Kreuzungsarten sind unter dem Namen 
,,Intermidiare Erbgang" oder auch Zwischen- 
zucht bekannt. 

Nach Beendigung seiner Ausführungen, die 
sich ca. eine Stunde hinzogenT erklärte Thiele 
noch, daß er seine Zuchtbesprechung im Turnus 
von ca. vier Wochen durchführen wolle. Die Ter- 
mine werden kurzfristig in der Presse bekannt- 
gegeben. Hierzu werden nochmals alle Züchter 
von Kaninchen recht herzlich eingeladen. 

Vorsitzender Alfred Haimerl hatte unter den 
Gästen zahlreiche Kommunalpolitiker, Ver- 
treter der Snni-1 verbünde, der Kirchen und der 

^ % 

Alfred Haimerl, seit 23 Jahren Vorsitzender des 
TVD, wurde mit der Goldenen Ehremiadel des 
Vereins und mit der Ehrennadel des Deutschen 
Tumerbundes ausgezeichnet, die hier Karl May, 
Vorsitzender der Sportkreises Offenbach über- 
reicht. 

Vereine begrüßen können und betonte, daß 
aus einem Verein von drei Abteilungen und 
200 Mitgliedern im Jahr der Wiedergründung 
nach dem Krieg ein solcher mit neun Abteilun- 
gen und über 900 Mitgliedern entstanden sei. 
Haimerl dankte der öffentlichen Hand, der 
Geschäftswelt und den Mitgliedern für die Un- 
terstützung und sprach den Wunsch aus, daß 
auch in der Zukunft der gleiche Geist und der 
gleiche Wille herrschen möge. 

Es gab viele Gratulationen an diesem 
Abend, und es wurden auch Ehrungen vorge- 
nommen, auf die wir in unserer nächsten Aus- 
gabe zurückkommen werden. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 6. 

Mai, um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach un- 
serem Spaziergang halten wir Einkehr im 
Clubhaus des Sportvereins im Haag. 

Jahrgang 05/06 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 6. 

5., bereits um 15.30 Uhr im Gasthaus ,,Zur 
Krone". Um zahlreiches und pünktliches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 6. Mai, um 

15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach dem Spa- 
ziergang Zusammenkunft im Lokal des Sport- 
vereins im Haag. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten, 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns sun Mittwoch, dem 7. Mai. 

um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz zu einem 
Spaziergang durch den Hainer Stadtwald. Ein- 
kehr gegen 17 Uhr in die Gaststätte ,,Hainer 
Trift", Siemensstraße 14 (Industriegebiet). 
Man kann sich auch auf direktem Wege dort 
einfinden. 

Letzte Chance beim 

„Sauschießen" 

Am Wochenende, dem 3. und 4. Mai, findet 
zum dritten und letzten Male in diesem Jahr 
das ,,Sauschießen für Jedermann" der Schüt- 
zengesellschaft statt. An den vergangenen bei- 
den Wochenenden hatte mancher Bürger die 
Gelegenheit genutzt und war beim sonntägli- 
chen Familienspaziergang zur Kaffeezeit in 
das Schützenhaus der Schützengesellschaft 
eingekehrt, um sein Glück zu probieren. 

Da über den Gewinn der ca. 30 Fleischpreise 
(vom Schweineschwanz bis zum Bratenstück) 
und der drei Ehrenscheiben noch keine Ent- 
scheidung gefallen ist, hat jeder auch an die- 
sem Wochenende die letzte Gelegenheit zum 
Gewinn eines der ausgesetzten Preise. 

Für die teilnehmenden Jugendlichen gibt es 
zusätzlich noch den Stadt jugendpokal (Wander- 
pokal) der ehemaligen Stadt Dreieichenhain 
zu gewinnen. Auch hier gilt: teilnehmen kann 
jeder Jugendliche von 12 bis 16 Jahren, der kei'- 
nem Schützenverein angehört. 

Die Preisverteilung wird am Samstag, dem 
7. Juni, während des Rancherfestes der Schüt- 
zengesellschaft im Westem-Look mit Lager- 
feuer und einigen Überraschungen für groß 
und klein vorgenommen. 

Bereits heute sind nicht nur die Teilnehmer 
des ,,Sauschießens für Jedermann", sondern 
auch alle Freunde und Gönner des Vereins, 
dazu recht herzlich eingeladen. 

Viele versuchten an den letzten Wochenenden ihr Glück beim „Sauschießen" der Scfaützen^eseU- 
Schaft. Wer noch mitmachen will, muß sich eilen. Es geht nur noch am kommenden Samstag und 
Sonntag. 

Malerbetrieb Albert SU 
*"55 Dreieichenhain -- Dombusch 13 — Telefon 0 61 03 / 8 46 60 

Unser Maler-Hobby-Markt feiert mit — 

Am 2. -I- 3.5. SENSATIONSANGEBOTE 

Tapeten, die Rolle ab DM —,25 
Die gesamte Tapetenkollektion 20 % preisreduziert — und noch viele weitere 
SENSATIONSANGEBOTE warten auf Sie. 
Außerdem serviert das Restaurant „Kupferkanne" Bratwurst und Bier 

1980 Für alle Motorsportfans am 2. Mai große Ausstellung des Sportfahrerteams 
Dreieich. Natürlich verlosen wir zahlreiche Preise. 

Diese Anzeige gilt als Los. 
Bitte Adresse eintragen. 
Letzter Abgabe-Termin: 3. 5. 80. 11.25 Uhr. 
Gewinnziehung; 3. 5. 80. 12.25 Uhr. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Name:     

Straße: 

Ort: 

% 
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Nicht länger tatenlos zusehen 

Hauseigrentümer gründen 

„Arbeitskreis für kommunale Abgaben" 

Wie der Haus- und Grundeigentümerverein 
Dreieich mitteilt, will seine Spitzenorganisa- 
tion, der Zentralverband der Deutschen Haus-, 
Wohnungs- und Grundeigentümer, der ständigen 
Steigerung kommunaler Gebühren und Abga- 
ben nicht länger tatenlos zusehen. Er hat einen 
Arbeitskreis gegründet, der die Stichhaltiekeit 
der kaikulatonschen Grundlagen für die Gebüh- 
renfestsetzung untersuchen, die unterschiedli- 
chen Regelungen in den Bundesländern für de- 
ren Festsetzung aufs Kom nehmen und Vor- 
schläge machen soll, wie man das weitere Aus- 
ufern der Abgaben verhindern kann. 

Aus diesem Anlaß weist der Haus- und Grund- 
eigentümerverein Dreieich noch einmal mit 
Nachdruck darauf hin, daß die Mietentwicklung 
insbesondere durch Veränderungen bei den soge- 
nannten Nebenkosten beeinflußt werde. Die 
Preise für Wasser, Strom, Gas, Kanalbenutzung, 

Straßenreinigung und Müllabfuhr seien über- 
durchschnittlich angestiegen. 

Wenn trotzdem die Mietentwicklung insge- 
samt hinter der des Lebenshaltungskosteninde- 
xes zurückgeblieben ist, ergebe sich daraus die 
Konsequenz, daß wirtschaftlich notwendige An- 
passungen der eigentlichen Mieten nicht vollzo- 
gen werden konnten. 

Einer der Ansatzpunkte für die Tätigkeit des 
Arbeitskreises dürfte z.B. die Frage sein, ob 
nicht eine Abschreibung der kommunalen Ver- 
und Entsorgungsanlagen von den Herstellungs- 
kosten statt vom Wiederbeschaffungszeitwert 
sinnvoller wäre, da keinerlei Gewähr dafür be- 
stehe, daß eine Gemeinde die über eine Abschrei- 
bung von Wiederbeschaffungszeitwert angesam- 
melten Beträge auch tatsächlich zweckentspre- 
chend verwende, meint der Haus- und Grund- 
eigentümerverein Dreieich. 

„Natur-Erlebnis-Tag" am 4. Mai 
,.Nur wer die uns verbliebenen Schönheiten 

und Kostbarkeiten der Natur aus eigener An- 
schauung kennt, der wird sich auch für die Er- 
haltung dieser Werte einsetzen." Dies ist die Er- 
kenntnis, die den Deutschen Bund für Vogel- 
schutz bewog, am Sonntag, dem 4. Mai bundes- 
weit den ersten Natur-Erlebnis-Tag zu veranstal- 
ten. Jeder ist aufgerufen, an diesem Tag in die 
Natur hinauszugehen und zu erleben, daß es im- 
mernoch Schmetterlinge, Hummeln, Käfer, Frö- 
sche, Fische, Meisen, Schwalben, Falken, Eich- 
hörnchen und Haser, gibt, dazu auch Bäume Bü- 
sche und eine Vielzahl von Blumen. 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz veranstal- 

tet dazu in allen Bundesländern zahlreiche na- 
turkundliche Wanderungen, die von fachkundi- 
gen Mitgliedern geleitet werden. Die Teilnehmer 
erfahren dabei Wissenswertes sowohl über die 
ver^hiedensten Tier- und Pflanzenarten als 
auch über die Schutzbedürftigkeit der Arten und 
der Landschaft. 

Die DBV-Gruppe „Dreieich" unternimmt an 
diesem Tage eine Fahrt zum Naturschutzgebiet 
Kuhkopf/Knoblochsaue (Altrhein). Abfahrt ist 
um 7 Uhr vom Bürgerhaus Sprendlingen, Fichte- 
straße 50, mit Pkw's. Gelegenheit zum Mittages- 
sen ist unterwegs gegeben. Auch Interessenten 
sind willkommen. 

Katholische Kirchengemeinde 
Sankt Marien 
Gottesdienstordnung vom 3.5. bis 11.5.80 
Samstag, 3.5. 
15.00 Uhr Trauung in Götzh. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Götzh. 

^^18.00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 4.5. 
9.30 Uhr Hochamt de.r Pfarrei in Götzh. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Götzh. 
Montag, 5.5. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Götzh. 

Dienstag, 6.5. 
18.00 Uhr Rosenkranz anschl. 

Eucharistiefeier in Götzh. 
Mittwoch, 7.5. 
15.00 Uhr Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 8.5. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Götzh. 
Freitag, 9.5. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Samstag, 10.5. 
15.00 Uhr Beichtgelegenheit in Götzh. 
Sonntag, 11.5. 
9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 

10.30 Uhr Jugendgottesdienst in Drh. 

V eranstaltungen 

Samstag, 3.5. 
keine 
Sonntag, 4.5. 
15.00 Uhr Im Pfarr- und Dekanatszentrum 

Dekanatskirchenchorfest mit Singen 
der Chöre 

Dienstag, 6.5. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe M. Jennebach 

H. Jodl, Götzh. 
17.00 Uhr Jungpfadfindergruppe K. Maurer / 

B. Trippen, Drh. 
20^.00 Uhr Arbeitskreis K4ndergottesdienst Drh, 
Mittwoch, 7.5. 
17.00 Uhr Jungpfadfindergruppe U. Ferwendel 

Drh. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde Drh. 
Donnerstag, 8.5. 
19.00 Uhr TischtermisgiTjppe Herr Dietz Drh. 
Freitag, 9.5. 
18.00 Uhr Jungpfadfindergruppe G. Maurer Drh. 
18.00 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Lill Götzh. 
19.00 Uhr Jungpfadfindergruppe B. Frey / 

M. Zagel Drh. 
Samstag, 10.5. 
15.00 Uhr Beginn des Jugendfestes 

des Dekanates im Pfarr- und 
; Dekanatszentrum. 

Ev. Burg-kirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 2. bis 9. Mai 1980 

Freitag, 2. 5.1980 
14.30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus 
15.30 Uhr Kinderchor-Vorgruppe 

im Gemeindehaus 
Sam.stag, 3. 5.1980 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Gun-.her Debusmann und Erika Berg 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Reinhard Köhler und 
Gudrun Gehrisch 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 

(Pfr. Rudat) 
Sonntag, 4. 5.1980 (Kantate) 
9.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden des Pfarrbezirks I 

inon TTu (Pfr. Rudat) 10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden des Pfarrbezirks II 

II IC TTu (VikarFischer) 11.15 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 

Montag, 5. 5.1980 
18.30 Uhr Singkreis für Jugendliche 

ab 12 Jahren im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
19.30 UhrNähkurs im Gemeindehaus 
Dienstag, 6.5.1980 
14.00 Uhr Konfirmandenunterricht für 

den Pfarrbezirk II, 1. Gruppe 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für 

den Pfarrbezirk 1,1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für 

den Pfarrbezirk II, 2. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für 

den Pfarrbezirk 1,2. Gruppe 
Mittwoch, 7. 5.1980 
10^0 Uhr Gymnastik für ältere 

Gemeindeglieder im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
20.30 Uhr Gymnastik nach der Geburt 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 8. 5.1980 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
Freitag, 9. 5.1980 
14.30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus 
15.30 Uhr Kinderchor-Vorgruppe 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
81505 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis don- 
nerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Balinstr. 32 Tel 
84439 und 86763 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 81866 

Zweimal Totalschaden 
Eine Leichtverletzte und Sachschaden in Höhe 

von rund 14 000 Mark forderte ein Verkehrsun- 
fall, der sich am Sonntagmittag im Kreuzungs- 
^reich Darmstädter Straße, Hainer Chaussee, 
Theodor-Heuß-Straßc ereignete. 

Ein Pkw-Fahrer hatte als Linksabbieger nicht 
auf einen entgegenkommenden Wagen geachtet, 
so daß es zum Zusammenstoß der Fahrzeuge 
kam. Beide Unfallwagen wurden total beschä- 
digt. Eine Beifahrerin trug leichte Verletzuneen 
davon. 

Behindertenwohnungen 
genehmigt 

Die Bauvorlage für die neun Behinderten- 
Wohnungen in der Maria-Hall-Straße wurde 
vom Magistrat genehmigt. Wie Bürgermeister 
Meudt dazu ausführte, muß jetzt noch auf die 
Baugenehmigung durch das Kreisbauamt ge- 
wartet werden. 

Die Stadt Dreieich stellt für dieses Bauvor- 
haben das Grundstück kostenlos zur Verfü- 
gung. Ausgeführt werden die Wohnungen 
durch die Nassauische Heimstätte. Sie werden 
alle behindertengerecht ausgestattet, sind 
aber nicht nur für Behinderte gedacht, son- 
dern für Familien, in der Personen mit Behin- 
derungen leben. Das Haus wird außerdem 
einen Gemeinschaftsraum und einen hydrauli- 
schen Aufzug erhalten. Der Bürgermeister 
hofft, daß das Haus zum Frühherbst 1981 be- 
zugsfertig ist. 

Seniorenfahrt ausverkauft 
Die Seniorenfahrt am 9. Mai nach Baiers- 

bronn ist ausverkauft. Bereits in den frühen 
Morgenstunden des Montags waren alle 600 
Karten vergeben. In Dreieichenhain lagen 120 
Karten bereit, in Götzenhain 70, in Offenthal 
60 und in Buchschlag 60. Der Rest der 600 Kar- 
ten wurde im Rathaus Sprendlingen verkauft. 
Bürgermeister Meudt verweist darauf, daß 
keine Karten vorab an die Altenclubs verge- 
ben wurden und der Magistrat überlegt, ob 
nicht noch eine zweite Seniorenfahrt mit dem 
gleichen Fahrtziel durchgeführt werden soll, 
da nicht alle Interessenten eine Karte erhiel- 
ten. Der Bürgermeister Gegrüßt das große In- 
teresse der Senioren an solchen Ausflügen. 

Neu • Neu • Neu 

Fotokopien 

ohne Wartezeit 

Foto-Pfannemüller 

Solm. Weiherstraße 12 

Gib dein Herz, 

nicht nur die Hände 
Unter diesem Motto veranstaltet der Bund der 

Deutschen Katholischen Jugend im Dekanat 
Dreieich ein Jugendfest für Teilnehmer ab 12 
Jahren. Am Samstag wird um 15 Uhr mit dem 
Aufbau der Zelte begonnen und mit Kennenlem- 
spielen der erste Kontakt angebahnt. 

Ab 17 Uhr macht die Musikgruppe ,,Wieder- 
käuer" Unterhaltungsmusik für die Jugend im 
Zentrum. Nach dem Abendbrot ist dann ein Dis- 
coabend, eine Teestube, ein Lagerfeuer und viel 
Gelegenheit zum Gespräch und um sich kennen- 
zulernen und zu diskutieren. 

Nach dem Frühstück am Sonntag bereiten die 
einzelnen Teilnehmergruppen den Jugendgottes- 
dienst vor. Dieser wird musikalisch von der 
Gruppe „Oro Pax" mitgestaltet. Zu diesem Got- 
tesdienst ist auch die Pfarrgemeinde eingeladen. 
Nach dem Gottesdienst findet im Saal des Zen- 
trums eine Podiumsdiskussion statt. Thema: — 
Generationskonflikt in der Kirche —. Zu dieser 
Diskussion sind die Jugend Vertreter, die Vorsit- 
zenden der Pfarrgemeinderäte und die einzelnen 
Pfarrer des Dekanates eingeladen. Mit einer 
Wanderung durch die Stadt Dreieich wird der 
Tag beschlossen. 

Zuschüsse bewilligt 
In seiner Sitzung am Montag hat der Magi- 

strat die Zuschüsse für die Renovierung von 
Fachwerkhäusern . in Dreieichenhain bewil- 
ligt. 

Keine Sprechstunde 
Die Sprechstunde des Stadtverordnetenvor- 

stehers am 2. Mai fällt aus. Die nächste Sprech- 
stunde ist am 16. Mai in der Zeit von 17 bis 19 
Uhr im Rathaus Sprendlingen. 

Geänderter Gottesdienstbeginn 
Wegen des Jugendfestes beginnt der Gottes- 

dienst im Pfarrzentrum St. Johannes am 11. Mai 
schon um 10.30 Uhr. Um Beachtung wird gebe- 
ten.. 

DDR-Fahrt der 

Burgkirchengemeinde 
ausgebucht 

Rasche und zahlreiche Anmeldungen haben 
dazu geführt, daß die von der Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain geplante Studienfahrt 
zu den Lutherstätten in die DDR am 13. Sep- 
tember vollständig ausgebucht ist. Weitere In- 
teressenten können nur noch bei eventuellen 
Rücktritten bereits angemeldeter Personen 
berücksichtigt werden. 

BAU ERWARTUNGS- LAND m Dreieich. 

Offerten unter Telefon 06 11 /13 62 21 70 

hotpan - 
die einzigartige Kochschale 
mit dem 3fach-Nutzen 

^ • Kochon 2. Sarvieren 
. Warmhalten 

Mit hotpan können Sie 
kochen ohne Wasser und 
braten ohne Fett. Gesund, 
schmackhaft und bekömm- 
lich. 
hotpan - die Kochschaie ist 
aus Edelstahl 18/10, die 
Warmhalteschaie aus rauch- 
glasgetöntem Luran. Pflege- 
leicht, hygienisch, dauerhaft 
(mit 25jähriger Garantie) 

Kosten Sie selbst 
bei unserer 

KochVorfuhrung 
_yom 2. 5. — 9. 5. 1980 

Geschenkehaus Dröll 

Dreielch-Dreieichenhain 
Fahrgasse 36—38 

Teiefon 8 21 18 
Eigene Parkplätze 

An alle 

Pfeifenraucher! 
Wir führen: 
MAC BAREN 
DUNHILL 
NIEMEYER 
EXCLUSIV 
PLANTA 
DANSHE CLUB 
Wenn Sie einen anderen Ta- 
bak rauchen, bestellen wir 
ihn gern für Sie! 

ROLF WAGNER 
Tabak + Zeltschriften 
Bürobedarf 
Solm. Weiherstraße 1 
Telefon 8 45 38 
Dreieich 
AGENTUR FÜR DAS 
HAINER WOCHENBLATT 

Gartenfreude für 

Gartenfreunde 
Erogrunpr.blutionder Garten 
mit gesundeiti Wachsliim und 
wohlschmeckendDn Fruchten. 
Kein Problem - der Gnrten- 
fround düngt mit 

ÖRG AMIN 

dem Organisch-minoralisctien,. 
umweltfreundlichen Volldungor 
mit Hörnmehl. -zu jpd<'r 
Jahreszeit. 
Fachgerecht mit KÄMA- •. ; 
Orgarnin gedunrjt sichert 
tiesSere Erfolge . . 

WSBMMK HEIIUI -I- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Telefon (06103) 82161 

PIETÄT WEIL 

INH. W. BOCKHOLT 
Erd- und Feuerbestatlungen 
Uberführungen im In- und Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 
Jederzeit enreichbar 

Sprendlingen, Eisenbahnslraße 2a + Darmstädter SfraBe 19 
Telefon 0 61 03 / 6 83 19 oder 6 31 70 

Emaillierte Stahlgeschirre mit mehrfarbigen Dekoren, gebauchte Form, für alle Herdarten geeignet. 

Persil 
Vollwaschnüttel 
10 kg-Trommel 

Darmstadt, Rheuistrai^ Dannstadt-Griesheinvfliighafenstraße 
Danns^Watptadt, Robert-Koch-Straße • Egelsbach, Woogstraße 

ll/uchelstadt, Frankfuiter Straße Heppenheim, Tieigartenstraße 

Freitag, den 2. Mai 1980 
Nr. 36/Seitc 5 

Rausin's Grüne - auf in den 

ist für Vater mid Kmder der 

wichtigste Täg im Jahn Sflbib 

Damen-Pullaver Damen^uIIover 
1/4 Arm, Acrylboucle. in topmodischen Farben. 

QröBe 36-46 

Dainsn-6arteiddeid\ Oamen-Umhängetasche 
1 als Unterarmlasche Iragbar versch. Dessins und Formen. J 

Gröde 36-50 / 

Damen-Westen 
Polyacryl, 

in Unifarten sonien. ideal auch für die stärkere Figur, 
Größe 40-50 

1/4 Arm. Polyacryl, 
in vielen Farben sortiert, 

ideal auch fijr die stäikere Figur. 
Qrö8e 40-50 

Cocktaü-Kissen 
Cordbezugsstoff, 

komplett mit Füllung. 
40/40 cm 

Damen- u. Heiren- 
Grobstaickwesten in natur. marine, rost, 
Größe 36-46, QröBe 46-54 

Dmnen4lachthemd\ /Damen4lachtliemd Bodenlang. Mischbatist. in versch. Dessins. 
1/4 Arm oder ohne Ann. 

Größe 38-50 

»Jersey, pflegeleicht, in vielen aktuellen Dessins. 
Größe 38-50 

Milch- 
topf 
14 cm 0 

Stielkasserollen 
14 bis 20 cm 0 

Londoner Topf 
"Easy Roast« 
SpeziahKlarglashaube. feuerfestes 
F^rex-Dekor- 
geschirr. i 
Mikrowellenherd- A geeignet, kratz- _ M u. spu/masc/i/nen*®^ 
fest. V 
2 Jahre Garantie i 

Bratpfannen 
20 bis 26 cm 0 Braten- und Fleisch- 

topf 20 bis 22 cm 0 Braten- undFlelsi 
topf /• 
24 cm0 ( / 

Gästefeocher 
l8olie^ 

Getrinkeroender mit Eingießautomatik, für heiße und kalte Getränke 
t.gjJfgf/nhaff 

Rowenta Rttennatic ^ 
Kaffise- u. Tseantomat 

mit Isolierkanne, 
Dekor »Summerday 

Vater Pik Ifonddusch^ -SllmHne de Lux", 1200 Impulse pro Minute, 
einfache Drucktastenschaltung, 
mit Düsen-und Wandhalterung 

im Geschenkkarton, 
modische Blumendrucke. 

100% Baumwolle 

aus Keramik, 
4 LHer Inhalt farbig vorgezeichneter Stramin 

mit Material, in 12 ver^h^Mustern 

Rowrata 
Hnltitoast-Set 

Dekor'Summerday, für versch. Brotsorten, mit passendem Biötch er)roa^er-Aufsa tz 

Rowenta 
Wanneq)eichnplatte Hudbna 

^chenmascliine 3 Schaltstufen, mit Spiralkneter 
Turboquirlen. Wandhalter 

undßezeptbuch 
38 m 23 cm. 850 Wall Aulhei/en ca 6 Mm. Warmhallen ca 1 Sld mit Kontrolleuchte. Dekor "iummerflay" 650 Watt-Moioi. 2 aulomaiischt Geschwmdigkeilsstuten miiKnel- einsaU. Hackmesser und Schmr/e/werk 

LP oder Musikkasetten 
Rossolhimpetl]^ 

so Wettende 
im Brngonki-iniiiid 

und rpch vieles mehr 

Der grölte Preis 
CBS LP oder Musikkassette 
Golden Souvenirs "20 Super-Welthits", 

u.a. Sailor, Catpenters, Santana. 
Simon u.Garfunkel 

LP oder Musikkassetten 
SODisco-ffits, 
ffitldghts79 

Langspielplatte W7m Thoelke präsentiert 
Ihre deutschen Superhits J«lil kl«b«n ovl ollen Nottio-Brunn«n-Lim«nad»n Sp«rt-Goo(ySomm«lbjld«r! Und in d*n Umanod*nlio(»«n ttachl da« Sommel- olb«^ - mil vi«l«n intareitonlen lnlormati»n«n evi d«r Welt dt( Sport«. 

Ein tollar gpoB für nlUl 
P.S. Somm«loibwm aw<h flOf «n OM 1,- in Bri*lmarb*n ooi«lofd*,„ b*i: Hottio Sprud«!. KtfinwoH .Ooofy' Poirfoch 1U0. «36t Bod Vilbel 

Luxi]s4teisekoffer 
Kmzreise-Koffer Reißverschlufi^Qffer vollgefüttert, beidseitig packbar. 

in verschiedenen 
Materialiin und 
schicken Farben, 

im »Lässig-Look'', 
vollgefüttert, 
großes Innenfach, 
stabiler 
Metallrahmen, 
Größe 
60 und 65 cm 

Reißverschluß-Vortasche, 
beidseitig 
packbar, 
in aktuellen 
Farben, ^ 

3-Etappen^Badt<niriidik-PahTfc 

Domierstag, 18. Mai 1980 
(WmrniaW'fihFtBfa^ 
Start: toom Karben b. Fbi 

Taflnahme IGrjedermann 
mogUch. Weitere Anstamft Größe 60, 65, 

70 und 75 cm 

Ghamp^^); Große Weinwerbung vom Deutschen 
Weintor mit Aussctiank: 
iSTSetBetesabetner 
KIosteriielfinienbergA üfl Kabinett, Oualitätsw. m Prädikat. 
0,7 Uter-Flasche  
1979er WcDmersheiiner 
Hendich A Ati Spätlete, Qualitatsw. m, f^radikat. MMa 
0,7 Uter-^lasche   
1979er Wcdtanersheinier 
Mfitteile A M 
OuarntsweinmitPrädiliat. 7^ oSk 
0,7 Uter-flasche  

^us unserem Getränke^hop: 
Hasfila Zitronen- 
Limonade 
12xO,7Ltr.-ft. 

I. Wahl, 
425 ml-Dose 

Frlschgetlügel-SB: 
Hahnchen' 
Flngel . 

Kasseter 
Kotelett (+Ptan0i Sfthmkiwi 

Süberdistel Camembert 
30%F.i.Tt., a 

200 Gramm-Packung JMJtSy 

GtränktShop: 

Limonade 
12 X 0,7 Ltr.-Fl. 

luft- 
getrocknet. 

(+ Pfand) Aus unserer Käsetheke: 
DtsdL Batteokäse 
SOXFlTr, 
500 Gramm 

ChoM&o^es 
frans, ffelfor* Sdiweine- 

gfihinlranjyi'nt^n 
»Jambon 
crude 
Montagne' 
100 g 

200 Gramm-Packung 
aus besten 
Hinter- 
schinken, 
500 g 

Gekodifter 
Vorderecdimken 

Pntftnsalami Sdiweine- 
Sdmitzel 

Caby Svelt Puten- und 
Schweine- 
fleisch, - ohne Speck 

u. Schwane, 
geschnitten. 

Abgabe solange der Vorrat raichl. nur m Mengen •w« lur «in«» Viet Pertoit^n Hausftalt utlicfi Bei Ptanangabrnn sind Qrucklahiet votbefiallen 

Aditugg! Langer Samstag - Famffiftn 



(3. Fortsetzung) 
Der Schriftsteller saß hinter seinem Schreib- 

tisch und schwenkte sidi in seinem schwarzen 
Drehsessel zu ihr herum. „Eine Dame. Fräu- 
lein Winkler. Du kennst sie bereits." 

Das ebepmäOige Gesidit von Van Dongh 
blieb reglos wie ein Teich bei Windstille. In 
Wirklichkeit haßte sie diese blonde Deutsche 
aus tiefstem Herzen, weil sie instinktiv begriff, 
daß ihren eigenen Hoffnungen, jemals die 
Freundin, vielleicht sogar Frau von Werner 
Holdt zu werden, Gefahr drohte. 

„Der Koch wird sich sicher etwas Hübsches 
einfallen lassen", wiederholte sie mit unmerk- 
licher Ironie, „und ich werde den Tisch mit 
Blumen schmücken." 

„Ja." Er lachte. „Nur nicht wie schon einmal, 
wo du irgendwelche giftigen tropischen Sumpf- 
blüten auf den Tisch gestellt hast und mir 
noch zwei Tage hinterher schwindlig wrr." 

Auch Van Dongh lachte. Silberhell. Denn 
eben hatte der Schriftsteller sie auf eine Idee 
gebracht: Sie würde dieser schrecklichen Deut- 
schen etwas in den Cocktail tun. Da gab es ein 
wunderbares altes thailändisches Mittel. Es 
war kein tödlii?hes Gift, aber sehr wirkungs- 
voll. 

Der schöne Abend würde kein schöner 
Abend werden. 

Werner Koldt sah ihr nach, wie sie fast 
schwerelos hinausging. 

Um halb adit Uhr wartete der Wagen des 
Schriftstellers mit Fahrer an der Ecke der 
Straße, in der die Harpers wohnten. 

Um halb neun Uhr war Christine bei ihm. 
Sie hatte ihr blondes Haar hochgesteckt und 

eine rote Gardenie darin befestigt. 
„Ich bin entzückt, daß Sie gekommen sind." 

Werner Holdt zog galant ihre Hand an seine 
Lippen. 

Sie lachte, ein bißchen betreten. „Auf jeden 
Fall haben Sie dafür gesorgt, daI3 ich mich 
gegenüber den Harpers unmöglich benommen 
habe. Gleich am ersten Abend wegzugehen, ist 
ziemlich schlimm." 

Er blickte auf sie herab. „Aber eine falsche 
Zeugenaussage bindet, nicht wahr? Denn sonst 
wären Sie jetzt schließlich nicht bei mir, son- 
dern im Kittchen." 

Ein Schatten lief über das junge Gesicht von 
Christine. „Werden Sie mich noch oft daran 
erinnern?" 

Er antwortete nicht mehr. 
* 

Van Dongh servierte die Cocktails auf einem 
schwarzen Lacktablett - und die schreckliche 
Deutsche griff genau nach dem Glas, das für 
sie bestimmt war. 

Christine nahm einen großen Schluck von 

^ei^e 

ins 
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dem Cocktail. Er schmeckte ganz leicht nach 
bitteren Orangen und stillte auf angenehme 
Weise den Durst. „Das ist ja köstlich! So was 
habe ich nodi nie getrunken." Christine 
läclielte Van Dongh anerkennend zu. 

Die senkte nur ein wenig die Lider mit den 
seidigen Wimpern, verneigte sich leicht und 
ging. Sie war tief zufrieden, daß die schreck- 
liche Deutsche, wie sie Christine immer bei 
sich nannte, ihr Glas fast auf einen Zug geleert 
hatte. 

„Thailänderinnen kommen mir wie Blumen 
vor", sagte Christine jetzt zu Werner Holdt, 
„und Van Dongh ähnelt einer Orchidee." Sie 
blickte zu dem Schriftsteller auf und konnte 
sich die Frage nicht verkneifen: „Wie ist es 
eigentlich, wenn man eine so schöne Haus- 
angestellte hat?" 

„Wie soll es sein?" Er zuckte die Schultern 
und lächelte. „Auf jeden Fall ist es besser, als 
wenn man eine häßliche hat." 

„Die Antwort habe ich mir ehrlich verdient." 
Christine lachte. Langsam ging sie durch den 
großen Raum zu der breiten Glastür, die über 
eine Terrasse in den Garten führte. „Gehen 
wir ein wenig nach draußen?" schlug sie vor. 

„Selbstverständlich, wenn Sie gern von einer 
Schlange gebissen werden möchten ..." 

Sie blickte ihn über die Schulter hinweg an. 
„Ich will ja mit Ihnen keinen Spaziergang 
durch den Dschungel machen, sondern nur ein 
bißchen in den Garten." 

„Eben. Davon spreche ich. Im Dunkeln ist 
das nicht ratsam. Der Urwald ist nämlich nahe, 
und hier kriecht nachts alles Mögliche herum." 

„Scheußlich!" murmelte Christine, abei sie 
meinte etwas ganz anderes - nämlich den 
unwirklichen, schwebenden Zustand, in dem 
sie sich plötzlich befand ... 

Gleichzeitig überfiel sie eine fieberhafte 
innere Unruhe. Oh Gott, ich werde verrückt! 
dachte sie. Sie kam nicht darauf, daß das die 
Wirkung des Cocktails war, den Van Dongh 
für sie präpariert hatte. Auch die kaum zu 
unterdrückende Gereiztheit, die sie jetzt über- 
fiel, kam daher. 

Ein Cocktail mit schlimmen Folgen 
„Das Essen steht auf dem Tisch", sagte 

Werner Holdt. Mit einer spielerischen Be- 
wegung zog er ihr den Schildpattkamm aus 
dem Haar, so daß es in lockigen Wellen bis 
auf ihre Schultern fiel. 

„Lassen Sie den Quatsch!" zischte sie Ihn 
unbeherrscht an. 

„Aber Sie sehen so noch viel hübscher aus." 
Christine war den Tränen nahe. „Geben Sie 

mir den Kamm her!" 
Sie riß ihn ihm förmlich aus der Hand und 

steckte mit fahrigen Fingern ungeschickt ihr 
Haar wieder hoch. 

Der Schriftsteller lachte. „Jetzt sehen Sie aus 
wie eine blonäe Zigeunerin." 

Seine Stimme kam ihr so laut vor, tat ihr 
direkt in den Ohren weh. „Schreien Sie mich 
nicht so an!" 

„Schon recht." Er warf ihr einen kurzen 
Blick zu und überlegte, ob sie etwa vorher 
schon ein paar Schnäpse gekippt hatte. 

Ein thailändischer Diener servierte beim 
Essen. Es gab asiatische Köstlichkeiten, die 
auch für einen europäischen Geschmack Deli- 
katessen waren. 

In ihrem Zustand aß Christine so hastig, als 
hätte sie Angst, das Essen würde ihr gleich 
wieder weggenommen. 

Schließlich goß sie auch noch ein Glas Wein 
um und schluchzte: „So ein gräßlicher Abend! 
Wäre ich doch bloß nicht gekommen!" 

Das Merkwürdige war: Sie konnte gar nicht 
mehr aufhören zu heulen. 

„Aber das ist doch alles gar nicht schlimm..." 
versuchte Werner Holdt sie zu trösten. Dabei 
dachte er: Entweder ist sie wirklich völlig blau 
oder eine ausgewachsene Hysterikerin - viel- 
leicht liegt das in ihrer Familie. 

Van Dongh huschte herein, eine große Sil- 
berschale in den kleinen Händen, in der sich 
feuchte, warme Tücher befanden. 

„Legen Sie den Kopf zurück und schließen 
Sie die Augen", sagte sie, und Christine ge- 
horchte der sanften Stimme. 

Die feuchten, warmen Tücher waren ange- 
nehm auf ihrem Gesicht und hatten eine be- 
ruhigende lyirkung. Allerdings war hinterher 
ihr Make-up zum Teufel und der Lippenstift 
b's auf die Wange verschmiert. Aber davon 
merkte sie nichts. 

„Ich möchte nach Hause", sagte Christine mit 
zittriger Stimme. 

Werner Holdt widersprach ihr nicht, weil er 
das deutliche Gefühl hatte, daß der Abend 
sonst in einer Katastrophe enden würde. 

Er fuhr sie selbst mit seinem Wagen bis zu 
den Harpers. 

Weil sie trotz alledem sehr bezaubernd aus- 
sah, nahm er sie in die Arme, als er in der 
Nähe des Hauses gehalten hatte. Er hätte 
ebensogut ein Stück Holz umarmen können. 

„Was ist denn?" fragte er irritiert. 
„Was soll denn sein?" fuhr sie ihn gereizt an. 

„Gestern erst ist mein Freund ermordet wor- 
den, heute werden Sie zudringlich und wun- 
dem sich auch noch, wenn ich das nicht ertra- 
gen kann." 

„Großer Gott, Sie haben ja völlig recht." Er 
stieg aus und öffnete ihr den Wagenschlag. 
„Aber könnten Sie das nicht etwas weniger 
zick'ig vorbringen?" 

„Sie sind unmöglich!" zeterte Christine und 
lief ins Haus. 

Am anderen Morgen hielt ein Polizei-Jeep 
vor dar Villa. 

auch abends noch dasitzen, falls Christine bis 
dahin nicht zum Vorschein gekommen wäre. 
„Leider müssen Sie mich entschuldigen. Ich 
habe rasende Kopfschmerzen." 

In Wirklichkeit wollte sie sich bloß zurück- 
ziehen, um unangenehmen Fragen auszuwei- 
chen. Dies war immer ihr bewährtestes Mittel. 

Aber Kommissar Jen Nam mußte gar nicht 
lange warten. Schon eine Viertelstunde später 
kam Christine die Treppe herunter. 

Sie hatte wunderbar geschlafen, und der 
gestrige Abend lag hinter ihr wie ein un- 
heimlicher Spuk. Sie konnte sich an alles ganz 
genau erinnern, an ihre Unruhe und an ihren 
hysterischen Zusammenbruch. Sie konnte sich 
nur nicht erklären, warum ihr das zugestoßen 
war. 

Sie mußte unbedingt Werner Holdt anrufen, 
dachte sie ... da sah sie den Kriminal- 
kommissar. 

„Guten Tag, Fräulein Winkler. Wie ich sehe, 
geht es Ihnen ausgezeichnet. Sie haben reiche 
Freunde und werden verwöhnt." Die Ironie 
war gar nicht zu überhören. 

„Guten Tag." Christine hatte ein hohles 
Gefühl in der Magengegend. 

Wie eine Vision stand der Mord im Hotel an 
Jochen Anders wieder vor ihren Augen ... wie 
sie seine Leiche entdeckt hatte mit dem Dolch 
in der Brust, 

Die meisten Händler hatten ihre Waren vor 
ihren Läden aufgebaut - herrliche, farbige 
Seidenstoffe, Schmiedearbeiten in Silber und 
Gold. Dann wieder kostbare Antiquitäten und 
Raritäten aus dem Orient... 

Christine hatte sich bei Werner Holdt ein- 
gehängt. „Schön bei mir bleiben, sonst gehen 
Sie womöglich noch verloren", sagte er, weil 
ein ziemliches Gedränge herrschte. 

Sie spürte mit leichtem Schauer den Druck 
seines Arms, aber im nächsten Moment 
wurde sie von einem Laden fasziniert: Im 
Halbdunkel sah sie innen eine Figur aus Elfen- 
bein und Gold, ein sitzender Buddha mit roten 
Rubin-Augen ... 

Unwillkürlich blieb Christine stehen und 
merkte gar nicht, daß sie sich von Werner 
Holdts Arm gelöst hatte. Sie tat zwei Schritte 
in den Laden, um das Kunstwerk besser be- 
wundem zu können, da rollte hinter ihr der 
Teppichvorhang zu Boden. 

Es war, als sei sie in eine Falle geraten ... 
Als sie herumfuhr, stand plötzlich ein braun- 

häutiger Mann vor ihr und verpaßte ihr einen 
brutalen Schlag. Christine taumelte. 

Bevor sie schreien konnte, legte sich eine 
harte Hand auf ihren Mund. 

Dann wurde sie in dem halbdunklen Laden 
in eine Ecke gezerrt. Die Handtasche wurde Ihr 
weggerissen. Sie hörte halblaute, rauhe Män- 
nerstimmen in einer Sprache, die sie nicht ver- 
stand. 

Ihre Augen hatten sich jetzt auf das däm- 
merige Licht eingestellt. Sie blickte in harte, 
furchterregende Gesichter. 

„Lassen Sie mich doch bitte gehen!" Mit 
zittriger Stimme versuchte es Christine auf 
Deutsch, Englisch und Französisch. Niemand 
reagierte. Eine goldene Anstecknadel wurde 
ihr so grob vom Kragen Ihres blauen Kleides 
heruntergerissen, daß der Stoff in Fetzen ging. 

Jemand zog ihr den herrlichen Aquamarin 
vom Finger, ein Erinnerungsstück an ihre 
Mutter, 

Kommissar Jen Nam stieg aus - der gleiche 
Kriminalbeamte, der Christine nach dem Mord 
an ihrem Freund vernommen hatte. Mit ihm 
zwei weitere Beamte, Einer von ihnen lud 
Koffer aus. Ein anderer klingelte sehr nach- 
drücklich an der Haustür. 

Gloria Harper stand in einem bodenlangen 
naturseidenen Morgenrock in der Halle, als 
der Buttler öffnete und die Beamten ganz 
selbstverständlich hereinkamen. Wie immer, 
wenn sie Polizei sah, bekam sie rasendes Herz- 
klopfen. 

Kommissar Jen Nam verneigte sich höflich 
vor ihr. „Wir bringen das Gepäck von Fräulein 
Winkler", sagte er, als er sich vorgestellt 
hatte. 

„Das ist sehr freundlich, Herr Kommissar", 
erwiderte Gloria Harper, „aber wamm be- 
mühen Sie sich persönlich? Befinden sich 
Schätze in dem Gepäck, die Sie bewachen müs- 
sen?" Sie wußte, daß ihr Mann die Polizei 
davon unterrichtet hatte, wo sich Christine 
jetzt aufhielt, damit ihr das bislang beschlag- 
nahmte Gepäck zugestellt werden konnte. Aber 
daß ein höherer Beamter der Mordkommission 
mitgekommen war, hatte sie sofort mißtrauisch 
gemacht. 

„Wissen Sie schon, wer Herrn Anders um- 
gebracht hat?" fragte sie jetzt. 

„Die Ermittlungen laufen noch", erwiderte 
der Kommissar ausweichend und fragte ohne 
Ubergang: „Seit wann kennen Sie eigentlich 
Fräulein Winkler?" 

„Nicht viel länger als Sie, Herr Kommissar", 
versetzte sie freimütig und verwünschte es 
innerlich, daß ihr Mann an diesem Morgen 
schon so früh aus dem Haus gegangen war. 

„Ich möchte Fräulein Winkler sprechen", 
erklärte der Beamte. 

„Sie ist noch nicht heruntergekommen. Sie 
wollen doch nicht etwa, daß ich sie wecke?" 

„Das ist nicht nötig. Ich kann auch warten", 
antwortete er liebenswürdig, aber in seinen 
mandelförmigen dunklen Augen lag kalte 
Wachsamkeit. 

„Oh..." seufzte Gloria. Sie kannte die hart- 
näckige Geduld der Asiaten. Der Mann würde 

Im Halbdunkel sah Christine eine kostbare Figur aus Elfenbein und Gold. 

„Ich habe Ihnen Ihre Koffer gebracht." Der 
Kommissar wies auf die Gepäckstücke in der 
Halle, als hätte er sie zu verscher)ken. 

„Vielen Dank." Sie sah Jen Natn unsicher an. 
„Aber Sie sind doch nicht nur deshalb her- 
gekommen!" 

„Nein, nicht ganz." Nicht ohne Wohlgefallen 
musterte er ihre schlanke Gestalt, vor allem 
ihre langen, wohlgeformten Beine. Die Mäd- 
chen in Thailand sind zwar fast alle Schön- 
heiten, aber solche hohen, aufreizenden Unter- 
gestelle haben sie nicht. „Ich muß Sie auch 
noch bitten, vorläufig in Bangkok zu bleiben. 
Damm habe ich mir erlaubt, Ihren Paß zurück- 
zubehalten." 

„Wieso?" Sie sah ihn entsetzt an. „Stehe ich 
denn schon wieder unter Mordverdacht?" 

Der Kommissar lächelte beruhigend, und 
gerade das wirkte beunruhigend. „Keineswegs. 
Wir müssen nur in der Klämng d^ Mordfalles 
erst etwas weiter sein. Und möglicherweise 
brauchen wir noch Ihre Hilfe." 

Kommissar Jen Nam verabschiedete sich 
mit einer angedeuteten Verbeugung, blieb aber, 
in der Tür noch einmal stehen. „Unser Land 
muß Ihnen doch sehr gut gefallen. Vorgestern, 
als Ihr Freund ermordet wurde, kannten Sie 
noch keine Katze, und jetzt haben Sie schon 
dicke Freunde - die Harpers und Herrn Holdt." 

Er hob die Hand an seine Mütze, grüßte und 
ging. 

Christine sah ihm nach. Sie brauchte keine 
Hellseherin zu sein, um zu begreifen, daß er 
nichts Gutes im Schild führte. 

Zwischenfall im Chinesenviertel 
Der Schriftsteller Werner Holdt saß am 

Schreibtisch und tippte an einer Szene , seines 
neuen Romans, als Christine Winkler anrief. 

„Na, Gnädigste", sagte er, „was machen denn 
die Nerven heute?" 

Sie mußte lachen. „Es geht ihnen wieder gut. 
Ich glaube, ich war gestern nur noch sehr 
übermüdet. Es ist ja auch alles ein bißchen viel 
gewesen." 

Werner Holdt hatte ein klein wenig die Lust 
verloren, mit der hübschen Hysterikerin noch- 
mal zusammenzutreffen. Und insofern war die 
Rechnung von Van Dongh eigentlich auf- 
gegangen. 

Aber als Christine sagte: „Ich würde so gem 
mal die Klonks sehen ... Sie wissen schon, die 
Kanäle, auf denen sich hier ein Teil des Lebens 
abspielt", biß er sofort wieder an: 

„Also gut, ich hole Sie in einer halben 
Stunde ab, machen Sie sich ausgehfein." Er 
deckte nicht einmal seine Schreibmaschine zu, 
steckte nur seine Brieftasche ein, setzte sich 
in seinen Wagen und fuhr los. 

Christine stand schon vor der Villa, als er 
ankam - in einem hellblauen Kleid, blond und 
blauäugig und so schön wie dieser wolkenlose, 
strahlende Tag. 

Sie schwenkte ein weißes Chiffontuch und 
saß schon neben ihm im Wagen, bevor er ihr 
helfen konnte. 

„Wir fahren nicht zu den Klonks", erklärte 
er und warf ihr einen vorsichtigen Seitenblick 
zu, ob sie wohl einen hysterischen Anfall be- 
käme. 

„Warum nicht?" fragte Christine nur und 
lächelte ihm zu. 

„Weil man da besser noch viel früher am 
Morgen hinfährt, um den richtigen Eindruck 
zu bekommen. Wir machen statt dessen einen 
Bummel durch die Innenstadt." 

„Auch gut." 
Er fuhr zunächst zum chinesischen Viertel 

mit ihr. Dort parkte er seinen Wagen. Es war 
eine bunte Zauberwelt, in die Christine jetzt 
geriet. 

Das Ganze kam ihr wie ein Alptraum vor. 
Jetzt wurde sie in die Höhe gezerrt, und 

einer der Kerle stieß sie vor sich her, durch 
kellerähnliche Gewölbe, in denen es nach 
Moder und fauligem Gemüse roch. 

Eine große Ratte verschwand pfeifend in 
einem Lcxäi. Dann wurde Christine ein heftiger 
Stoß versetzt. Sie stolperte aus ejner Tür in 
eine schmale, leere Gasse, verlor das Gleich- 
gewicht und fiel auf glitschiges Kopfstein- 
pflaster. 

Voller Panik rappelte sie sich sofort wieder 
hoch und lief wie gehetzt die Gasse entlang, 
bis sie auf eine breitere Straße gelangte. 

Sie hatte keine Ahnung, wo sie sich befand. 
Verwirrt blickte sie auf vorbeirollende Drei- 
rad-Taxis, Männer mit Lasten auf den Schul- 
tern trabten an ihr vorüber, niemand beachtete 
sie. 

Da wurde Christine Winkler von hinten am 
Arm gepackt. Sie schrie gellend auf. 

„Ich tue Ihnen ja nichts!" meinte Werner 
Holdt beruhigend. Dann setzte er konsterniert 
hinzu: „Wie sehen Sie denn aus? Und wo 
waren Sie überhaupt? Ich habe Sie die ganze 
Zeit wie eine Stecknadel gesucht." 

Christine stand mit hängenden Armen da. 
Sekundenlang war sie einfach unfähig zu 
sprechen. „Ich bin überfallen worden", stieß 
sie schließlich hervor, „in einem Laden mit 
einem Buddha aus Elfenbein. Sie haben mir 
alles weggenommen. Handtasche, Schmuck..." 

„Wo denn, um Gottes willen?" fragte Wer- 
ner Holdt erschrocken. 

Zusammen gingen sie den Weg zurück, bis 
dorthin, wo er sie aus den Augen verloren 
hatte. Sie fanden auch den Laden und gingen 
hinein... 

Ein alter Mann mit einem dünnen, weißen 
Ziegenbart saß mit, untergeschlagenen Beinen 
auf einer Strohmatte. Werner Holdt fuhr ihn 
in der Landessprache an: „Die junge Dame ist 
in deinem Laden überfallen worden! Wo sind 
deine Komplizen?" 

„Ich weiß nidit, wovon Sie sprechen", mur- 
melte der Alte. 

Der Schriftsteller machte zwei Schritte vor- 
wärts und riß einen Vorhang beiseite. Aber 
der Nebenraum war leer - bis auf ein kleines 
Mädchen, das schlummernd auf dem Teppich 
lag, ein Anblick harmlosen Friedens. 

Werner Holdt sah Christine an. „Wir könn- 
ten die Polizei holen", sagte er, „aber das wäre 
sinnlos. Hier werden sie nichts finden." Ohne 
ein weiteres Wort verließ er mit ihr den 
Laden. 

Der Alte blickte ihnen mit ausdruckslosen 
Augen nach. 

(Fortsetzung folgt) 

,Sle sitzen doch wegen Brandstiftung - bringen Sie doch mal mein Feuerzeug wieder 
in Gang..." 

Rälselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) t (c-d) + (e-f) h (g-h) + (i-k) I 1 x 
Es bedeuten: a) Düngemittel, b) mohamm. 

Männernnmc, c) Aschengefäß, d) Zeichen für 
Neon, e) dt. Gewichtseinheit, f) Bindewort, g) 
K inton in der Schweiz, h) jap. Meile, i) Ra- 
chen, k) Stadt in Schweden, 1) pers. Fürwort. 
X ein anderer Ausdruck für Quacksalber. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen feierlichen 
Bann. 
Rast - Brei - Rom - Gis - Ire - Gent - grau 

Bann 
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Konsonantenverhau 
vikchvrdrbndnbr 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
bzw. Umlauten ausgefüllt, liest man ein 
Sprichwort. 

Wortfragmente 
hreg - ohne - nac - nsch - Igts - ein - enfo 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
zu ordnen, daß sie einen Spmch über das 
Wetter ergeben. 

Kegel- 
schnltf- 
kurve 

SUd- 
fruchf 

spor>. 
Käppi 

T Klein- 
bouern- hous 

Sport- 
bool der 

Kosmos 
r" itol. 

Moler 
Hand- 
griff, 
Stengel 

r" dos 
Zeltungs wesen 

L 
f ? ein 

Schiff 
erobern ► 

Elerxi ► itol. 
Artikel 1» sehr 

schnell 
poet 
Möd- 
chen Kummer holl. 

Dichter 

r 
Ind. Fürstin- 
nentitel 

weiter- gege- 
bener 
Wechsel 

T ▼ T f 

2ier- 
geföß BUhnen* sruck 

Skotous- 
dnjck 

T 
► 

ölortlge 
chem. 
Verbin- dunq 

Fisch ► 
Sfern Im 
"Skor- pion" ► 

T f 
dicht 
dabei 

Redak- tion/ 
Abk. 

Jogd- 
gehlire 

fester 
Teil der 
Erdober- 
fläche 

f dt. 
Kompo- 
nist 

Fluß 
zum 
Rhein 

Hände Ij- Krouch 
Fluß in 
Ost- 
preußen 

Houpt- 
sfodt 
Albo- 
niens 

T 
► alkoh. 

GetrHnk 
? 

► 
T 

r 
Strick 

Teil des 
Weser- 
berg- 
landet ► Spion Gattin 

des Erek 
sUddt.: 
Gras- lond 

Mujik- 
diamo ' Schwung ► 

T 
Weln- 
stock Weifl- 

poppel 
f 

► 
T ? 

Iran. 
Rohr- 
flote 

Fisch- 
eier 

f 
► 

lopon. 
verwal- 
tungs- 

Reihe, 
Folge 

mediz. 
Ver- 
band ► 

? 
Heide- 
pflanze ► 

? 

► Gut- 
schein ► spon. 

KUsten- fluß ► 
giiech. 
'vtend- 
aöttin Fohr^ FluO In 

Sngland ► 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silber» ak - ben - biet - den - die 

ein — eis — ex — fast — gant — ge — händ — her 
ir — kai — lau - le — lei — 1er - nacht — netz — o 
ra - re - rei - mhr - sers - sten - tät - ter 
ter - tern - ti - ti - ton - tra - un - va - vi 
wer sirbd 11 Wörter mit nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutung zu bilden: 

1. Verkäufer von deutschen Spielkarten, 2. 
Fabrik für Fanggeräte, 3. keramische Spros- 
senstiege, 4. Dasein im Polargebiet, 5. Region, 
in der eine Krankheit grassiert, 6. geräusch- 
voller Hausflur eines Monarchen, 7. geistes- 
gestörte Zahnärzte, 8. spezieller fahrender 
Schüler im Mittelalter, 9. beinahe völlig dun- 
kel, 10. Rangierer, 11. Tätigkeit beim Rund- 
funk. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine Bezeichnung für 
den Wurzelstock eines Nadelbaumes. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a e e i o u 
sind den folgenden Mitlauten 

d d n d n s 
so beizuordnen, daß sich der Titel einer Oper 
von Henry Purcell ergibt. 

s 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Kf2, De5, Tg6, Lc8, 

dB, Sd4, Bc4, c7 (8) Schwarz: Kb6, Dh6, Ta6, 
La7, Sa3, Be6, f4, g7, h5 (9). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch von Frank Thieß ergeben. 
UWE - URD - WIE - FEIG - LENE - HEIL 
OMA - TAL - SIEB - TEA - ECHT - ES 
TOD - NIE - HEIME - ART - ODER - WAND 

EHRE - AN 

Skaudinavisdies Kreuzworträtsel: 
Auflösungen aus der vorigen Nummer 

  B 
A N T A 
- 0 E L 
DREI 
- D E 
- E I S B 
I N N - E 
 UN 
I S I S - 
- 0 - B 
A N D E 
- A - K 
S T I E 
- E - N 

- A 
R E S 
- R E - 

- S 
R E 
- D 
N A 
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0 - 
N - 
- A 
- R 
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A N 
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E - 
N I 

Hetteves Allerlei 

Keine Chance für Harry 
Kurzgeschichte von Simon Borromäus 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Heroine, 2. Inhalt, 
3. Messehalle, 4. Minister, 5. Erbstücke, 6. Lau- 
terbach, 7. sonderbar, 8. Kindei-wagen, 9. Ober- 
befehlshaber, 10. Estrich, 11. Regenbogen, 12. 
Paniermehl, 13. Eulenspiegelei, 14. Rinder- 
herde = Himmelskoerper. 

Kombinationsrätsel; Dotterpilz. 

Wortfragmente: Schnorrer sind die Suppe 
im Salz des Reichtums. 

Besudiskartenrätsel: Gartenarchitekt. 
Im Handumdrehen: rauh - Anna - faul 

Abel - Reise = Halle. 
Silbenrätsel: 1. Enescu, 2. Statist, 3. Wol- 

chow, 4. Iswestija, 5. Radikalismus, 6. Dahlem, 
7. Nappa, 8. Indonesien, 9. Chirurg, 10. Tohu- 
wabohu, 11. Attentat, 12. Lyzeum, 13. Lethar- 
gie, 14. Eboli, 15. Seitenwagenrennen, 16. Ger- 
not. - Es wird nicht alles gut, was man gut 
meint. 

Schadiaufgabe Nr. 17: 1. Tg5-g3!! (mit der 
Drohung 2. Dflt, Se2 3. Dxe2 matt) Th5xh2 
2. Df3xd5t! De6xd5 (Lb7xd5) 3. Lc8-f5 (Lc8-a6) 
matt. Fesselungswechsel, Ablenkung des Tur- 
mes h5, Damenopfer mit zweifacher Selbst- 
fesselung imd Linienöffnung sowie zweimali- 
ges Matt im Bereich von zwei gefesselten 
schwarzen Figuren. Ein reichhaltiges Problem. 

Mixrätsel: Sadat - Energie - Estrich - Frank- 
furt - Aroma - Hanseaten - Rabelais - Tam- 
burin = Seefahrt. 

Fräulein Barbara war ein bezauberndes 
Wesen. Sie hatte ein Gesichtchen, so lieblich 
und hübsch, daß es einem nicht mehr aus dem 
Sinn kam. Sie hatte Haare, deren welliges 
Gold einen bis in die Träume hinein verfolgte. 
Und sie hatte eine Figur wie ein hochdotierter 
Filmstar und einen Gang wie eine Göttin. 

„Barbara", bat stürmisch der Erbe eines an- 
sehnlichen Vermögens, „teure Barbara, wollen 
Sie meine Frau werden?" 

Barbara puderte sich das Näschen. 
„Ich will schon, Harry", sagte sie, „nur. " 
„Nur...?" stammelte der Verehrer mit 

Herzklopfen. 
„Nur - ich fürchte, ich werde Sie enttäu- 

schen. Ich bin verwöhnt und launisch ..." 

' DIPLOM 

SCHÜNHEITS- 
. CHilfURelE , 

„Hm, es läBt sich machen, aber es wird nicht 
billig!" 

„O Geliebte", rief der Jüngling leidenschaft- 
lich, „wenn es nur das ist - ich werde Ihre 
Launen lieben wie Sie selbst!" 

„Es ist nicht nur das", sagte Barbara, „ich 
habe Fehler und Laster in Fülle." 

„Ich bete Ihre Fehler an!" rief der Lieb- 
haber. „Ich verehre Ihre Laster. Fräulein 
Barbara." 

„Nicht genug damit", sagte die Um- 
schwärmte. „ich habe Schwächen in Vielzahl. 
1(^1 bin faul und bequem und verschlafe die 
halben Tage." 

„Ich werde Ihnen die Tage zu Nächten 
machen", versicherte er. 

„Ich bin naschhaft und liebe Schokolade und 
Süßigkeiten über alles." 

„Ich werde Sie in Süßigkeiten betten." 
„Ich bin verschwenderisch und halte das 

Geld nicht zusammen." 
„Ich werde Ihnen Geld körbeweise zu Füßen 

legen und Ihnen erlauben, es mit beiden Hän- 
den zum Fenster hinauszuwerfen." 

„Ich lüge bisweilen, Harry." 
„Ich werde Ihnen ohne mit der Wimper zu 

zucken alle Lügen dieser Welt, die zu ersinnen 
Ihr Köpfchen in der Lage ist, wie die lauter- 
sten Wahrheiten glauben. Sie mögen lügen so 
viel Sie wollen, nur werden Sie die Meine." 

Fräulein Barbara wischte sich eine Loc^e 
aus der Stirn. Dann schüttelte sie den Kopf. 

„Nein, Harry", sagte sie, „es geht nicht." 

f 'iP ß^rbara", flehte er, „ich hole Ihnen zu- liebe die Sterne vom Himmel und mache Ihnen 
Überhaupt alle und sämtlidie und iedwede 
Zugeständnisse, die Sie begehren!" 

„Eben *, sagte Fräulein Barbara traurig, „das 
eben ist es. Einen solchen Feigling mag ich 
nicht." 

Beim Augenarzt 
liuber läßt sich vom Augenarzt untersuchen. 

„Können Sie diese Buchstaben hier lesen'" 
fragt der Arzt. 

„Welche Buchstaben?" 
„Die hier auf der Tafel!" 
„Wo ist denn hier eine Tafel?" 
„Wissen Sie", resignierte der Arzt, „am 

besten wird es sein, wenn ich Ihnen keine 
arille, sondern gleich einen Hund ver- 
schreibe." 

Indiz 
„Mein Mann hat mich verlassen", jammert 

eine Frau. 
„Beruhigen Sie sich", tröstete eine Nachba- 

rin. „Der kommt wieder zurück." 
„Nein, diesmal nicht. Er hat seine elektrische 

Eisenbahn mitgenommen." 

Ratespiel 
Zwei Betrunkene stehen an der Theke. Zeigt 

der eine auf seine geballte Faust und sagt: 
„Rute mal, was da drin ist!" 

„Eine Maus." 
„Nein, Rate nochmal!" 
„Ein Kamel," 
„Nein. Rate nochmal!" 
„Ein Düsenjäger." 
„Huch. wie gemein! Du hast geguckt!" 

Appartement mit allem Komfort 
Von Heinrldi Seidelbast 

Ali Mussif, der Ölscheich aus dem Morgen- 
land, unternahm eine Europareise und war in 
Paris, seiner ersten Station, gelandet. Vom 

..An jedem Monatsersten schaltet sich automa- 
tisch dieses Blinklicht ein. um Sie an die fällige 

Rate zu erinnern!" 

Flugplatz rief er ein Hotel an. „Ich brauche ein 
Appartement", sagte er. 

„Wird sofort reserviert, Hoheit", antwortete 
der Empfangschef. 

„Ein Appartement mit allem Komfort." 
„Versteht sich, Hoheit." 
„Mit Bad und Dusche." 
„Selbstverständlich." 
„Mit Salon und Fernsehen." 
„Geht in Ordnung, Hoheit." 
„Mit Empfangsraum und Bar." 
„Wie Sie wünschen, Hoheit." 
„Das ganze mit Blumen geschmückt und 

Teppichen ausgelegt usw. usw. usw." 
„Wie Sie befehlen, Hoheit." 
Eine halbe Stunde später war der Scheich 

da. Der Empfangschef führte ihn sogleich 
durch die bestellten Räume. Dann öffnete er 
eine Tapetentür. Dahinter saßen auf einem 
Diwan drei reizende Mädchen. 

„Ah!" rief der Scheich erfreut. „Was ist das?" 
„Das", sagte der Empfangschef, „ist usw 

usw. usw.!" 
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BEI RENAUIT 

Bei Jedem Hündien Toii-Gebrauchtwageii zu itewinnen. 

T! 

auficf Sonnun 

RENAULT 16 TL, Bj. 75, 1. Hand (kompl. 
neue Bremsen, Auspuff, ATW), guter Zustand, 
Schiebedach, i. A  4.950,— 

VW-POLO, Bj. 75, 1. Hand, guter Zustand, 
i.A   4.750,— 

AUDI 100, Bj. 75, 1. Hand, Schiebedach, 
sehr guter Zustand  4.900,— 

VW-GOLF „LS", Modeii 75, 2. Hand, 
guter Zustand, neu bereift  5.200,— 

RENAULT R 12, Automatik, Bj. 75, 1. Hand, 
guter Zustand  3.800,— 

Vorführwagenangebote 

RENAULT 5 GTL, 45 PS, Normai- «cn 
benzin, goldmetailic, mit Radio . nur lO.DoOy' 

RENAULT 18 TS - Kombi, 75 PS, 
goidmetallic, mit Radio nur l3.950}' 

AUTO-STRAUB • RENAULT-SERVICE 
6070 Langen, Darnnstädter Straße 47—51, Telefon 0 61 03 / 2 37 87, Telex 415009 

Neu- und Gebrauchtwagen • Finanzierung • Leasing • Kundendienst • Ersatzteile • Fahrzeugservice 
Radioeinbau • Autoelektrik 

Q 

REANAULTR 12-Kombi 
RENAULT R4„GTL" 

nur DM 4.200,- 
nur DM 4.800,- 

Renault-Service Autohaus Harald Wend 
6078 Neu Isenburg , Waldstraße 60, Telefon 0 61 02 / 2 22 73 

Vorführwagen 

RENAULT TL, Bj. Sept. 79, 74 PS, 2000 km, Farbe rot, 
Seitenschutz (5 GTL)  9.200,— 
RENAULT R 14 GTL, Erstzulassung 5. 2. 80, 57 PS, 21 000 km, 
Silbermetallic   10.800,— 
RENAULT 12 TS, Erstzulassung 8. 9. 78, 60 PS, 12 000 km, 
Farbe orange  9.500,— 
RENAULT 20 TL, Automatic, 96 PS, 1400 km, 
Farbe gelb  15.500.— 

Gebrauchtfahrzeuge im la-Zustand 

RENAULT R 20 TL, Bj. 77, 90 PS, Schiebedach, Radio, 
2 Jahre TÜV, Silbermetallic  8.400,— 
RENAULT R 16 TL, Erstzulassung 4. 11. 77, 65 PS, TÜV 81, 
Farbe grün  2.800,— 
MERCEDES 200, 95 PS, Bj. 71, TÜV 11/81, 
Farbe weiß  2.400,— 
OPEL-ASCONA, Bj. 76/77, TÜV 82, mit Schiebedach, 
Farbe Crange  6.900,— 
RENAULT R 16 TS, Bj. 74/75, 83 PS, IV2 Jahre TÜV, 
Farbe weiß  1.500,— 
OPEL REKORD, Bj. 71,2 Jahre TÜV  1.500,— 

Gebrauchtfahrzeuge im la-Zustand  

RENAULT R 5 - Alpine Spezial, 5-Gang-Getriebe, 93 PS, Erstzulassung 10. 4. 79, 
Überrollbügel, getönte Scheiben, Feuerlöscher, Alu-Felgen, 
weitere div. Extras   10.800,— 

RENAULT R 30 Automatic, Erstzulassung 25. 7. 76, mit neuem Automatic-Getriebe, 
mit Radio und volle Garantie, 60 000 km  7.500,— 

RENAULT R 30 TS, 4000 km, Erstzulassung 9/78, TÜV 80, Radio-Kassettengerät, 
Farbe goldmetailic  18.500,— 

RENAULT R 20 TL, Bj. 77, 90 PS, Schiebedach, Radio, 2 Jahre TÜV, 
silbermetallic  8.200,— 

RENAULT R 16 TX, Fünfgang-Getriebe, Modell 76, TÜV 81, überholter Motor, 
grünmetallic  5.200,— 

RENAULT R 18 TS, 83 PS, Erstzulassung 10/74, TÜV 12/80, Anhängerkupplung, 
Schiebedach  2.900,  

FORD-PKW Kombi, 1300,40 kW, Erstzulassung 5/78, Farbe weiß  6.250,— 

VW-KÄFER, Erstzulassung 8/74, 44 PS, TÜV 9/80   3.700,— 

SIMCA1100, Bj. 74,2JahreTÜV  2.800,— 

RENAULT R 16 TS, Bj. 73, 1V2 Jahre TÜV, Schiebedach, 
grünmetallic  1.950,— 

RENAULT-AUTOHAUS 

Otto-Hahn-Straße 25-27 ■ 

E. GRUBER ■ 6072 Dreieich 

Tel. (0 61 03) 3 34 54 -4- 3 34 70 

Keine Geschenksärge mehr 
In Nordkorea bestand bisher die Sitte, 

daß man hundertjährigen Personen be- 
reits zu ihren. Lebzeiten einen ziemlich 
verschwenderisch ausgestatteten Sarg 
zum Geschenk machte. Die. Regierung 
hat diese Gepflogenheit jetzt abge- 
schafft, „weil die luxuriös ausgestatte- 
ten Särge zu sehr an kapitalisti.sches 
Brauchtum erinnern". 

Essen unterm Auktionshammer 

Kellner mit Gummihämmern / Menü- ihnd Garderobeversteigerung 

Eiiimul irn Monat ist Mf- 
nüverstcigeruriK in Luwt-r.s 
Rc-stiiur:int in Dundce. Hier 
werden üus schotiisch'^n 
Gii.st.stätten viele hundert 
Fund.sHchen zusummcnselru- 
uon und veisteißerl. Zur 
zünftigen Auktion kann sich 
der Gast auch sein Es.sen er- 
ste ißern. 

Auf einem langen Büfett 
stehen die dampfenden Töp- 
fe und Schüsseln. Kot+i und 
Kellner lösen sich ab. „Be- 
.sonders ge.schmackvolle}; 
Kulbsrugout Mockturtle nach 
Rezepten des 14. Jahrhun- 
derts, geheim bis auf den 
heutigen Tag! Zwei Gerichte, 
bitte um Ihr Angebot!" Un- 
ter drei Pfund Sterling, 
•nanchmul bis zehn, geht kein 
Auktionsgeric+it an den Tisch. 
Hundert Gerichte kommen 

durchschnittlich unter den 
Hammer. Von jedem Menü 
gibt OS ein bis vier. Mehr 
nicht. Das hebt die Erstei- 
gerungslust. Koch und Kell- 
ner mü.ssen berc>dt sein. 
Schließlich soll den Güsteii 
das VVas.ser im Munde zu- 
-sammenlaufen, ehe der Gum- 
mihammer fällt: „Zum Drit- 
ten!" 

AndiM'e Re.staurants zwi- 
schen Selkirk und Iverne.ss 
führten die Menüversteige- 
rung für eine Stunde vor 
KüchenschlufJ ein. Erfolg: 
Leere Töpfe in der Küche, 
Ausverkauf der Speisekarte 
für wenige Schillinge, In 
Perbics ließ ein Gastwirt 
zehn Fl;i.schen IPTl^r Mosel- 
wein aus Deut,schlaiid vom 
Oberkellner für je dreiüig 
Pfund Sterling versteigern. 

Als Magenplla.ster erhielten 
die Weinkäufer aus Edin- 
burgh, Gla.sgow und Peebles 
ein „Trostessen": Schotti.scher 
Grillschinken auf Rotwein- 
omelett mit Champignons. 

Der Gedanke. Hotel- und 
Gasthausfundsachen in ei- 
nem Restaurant zu verstei- 
gern, ist • übrigens nachah- 
menswert. Der Andrang ist 
groll, und mancher Verlie- 
rer reist an, um nach 
Schmuck oder Pelzmantel 
Ausschau zu halten. Es ist 
ein ungc.sehriebenes Gebot, 
diilJ ein oder zwei Ti.schrun- 
den au.sgegeben werden müs- 
sen, wenn ein längst aufge- 
gebenes „wertvolles Stück" 
plötzlieh wieder auftaucht. 

Ein gutes Essen rjuch allen 
Rezepten zum Spei.senkarten- 
preis zu versteigern, wäre 

natürlich mülJig, Niemand 
findet im für sparsam o'dei 
gar geizig gehaltenen Schott- 
land etwas dabei, als Tei'- 
nehmer an der Menüverstei- 
gerung tiefer in die Tasche 
greifen zu müssen, um 
Ü be rd u rch sch n i 111 i ch es für 
Gaumen und Zunge tun zu 
können. Manchmal ist es eine 
Art ..Zungenprestige", wenn 
zwei hartnäckige Menü- 
ersteigerer immer noch ein- 
mal mehr bieten, um dem 
anderen die besten Happen 
wegzulotsen. Der Kellner hat 
am Versteigerungsbetrag .sei- 
nen Anteil. Je nach Höhe des 
erzielten Menüpreises be- 
trägt er 15 bis 30 Prozent. 
Köche dagegen erhalten am 
Menüversteigerungstage eine 
vorher abgesprochene feste 
Zulage. 

Kanonier Nummer sechs 
Die bisherige militärische 

..Ausbildungsvorschrift am 
l.'i-cm-Geschütz" in Großbri- 
tannien wird in ihren säint- 

■ liehen Exemplaren einge- 
.stampft und durch eine ver- 
besserte Neuausgabe ersetzt. 

■Grund: Nach den Anweisun- 
gen der bisherigen Vorschrift 
hat der Kanonier Nummer 
.sechs keinen einzigen Hand- 
griff au.szuführen. Diese 
merkwürdige Tatsache 
stammt daher, daß die Vor- 
.schrift ein Nachdruck der 
Vorschrift aus dem Buren- 
krieg darstellt. Damals hatte 
der Kanonier Nummer sechs 
allerdings noch eine Aufgabe 
zu erfüllen: Er mußte die 
Pferde an den.Zügeln halten. 

Die Kiirzgesctiichtp; 

Der Nerzmantel 

Es war ein serienmäßiger 
Wintertag. In ihrer Eigen- 
tumswohnung am Werters- 
berg saß Ingrid mit ihrer 
ältesten Freundin Gisela, 
und beide betrachteten mit 
ungeheurer Geschwindigkeit 
die News der Saison. 

Plötzlich fiel Ingrid etwas 
ein. „Willst du mal meine 
letzte Errungenschaft se- 
hen?" 

„Ich bitte darum", sagte 
Gisela elektrisiert. 

Ingrid ver.schwand im 
SchlafÄimmer und kam drei 
Sekunden später mit einem 
Nerzmanlei zurück. Dieser 
Nerzmanlei war' von so 
atemberaubender Schönheil, 
daß Gisela einen Moment 
glaubte, sie sähe ihn nicht in 
Wirklichkeit, sondern im 
Farbfernsehen. 

..Ein Nerz!" stammelte sie 
mit Tränen in den Augen. 

..Ich hasse Nerz!" erklärte 
Ingrid. 

,.Du ... haßt . ,. Nerze ...?" 
„Ich hasse Nerze. Ich wür- 

de einen schicken sportlichen 
Stoffmantel jederzeit vorzie- 
hen. Außerdem muß ich im- 
mer an die vielen kleinen 
Nerze denken, oie wegen dem 
Mantel ihr Leben lassen 
mußten. Vielleicht hatten sie 
Familie." 

„Wie teuer ist das Stück?" 
fragte Gisela wie vom Holz- 
hammer berührt, 

„Zehntausend, Walter und 
ich haben extra einen Kre- 
dit aufgenommen, damit ich 
mich mit dem gräßlichen 
Stück behängen kann. Die 
nächsten fünf Jahre sieht's 
nach Trockengemüse und 
Hundekuchen bei uns aus," 

In Giselas zartem weib- 
lichem Gehirn läuteten fer- 
ne Glocken, „Also, jetzt erklä- 
re mir bitte nur eins, Ingrid. 
Warum kaufst du dir einen 
so teuren Mantel, wenn du 
Nerze auf den Tod nicht lei- 
den kannst?" 

„Es mußte sein", murmelte 
Ingrid, 

„Es , ,, mußte ,,, sein ,,,?" 
„Es war ein Prestigekauf", 

gestand Ingrid verbittert, 
„Und ein Prestigekaüf ist 
eine Anschaffung, die man 
nicht macht, damit man sich 
selbst darüber freut - son- 
dern, damit sich die Nach- 
barn darüber ärgern," 

eater • Oper • Baltett • Konzert 

Was zeigen die Bühnen in Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden und Mainz'? 

Welche Gastspiele gibt es In Langen und in Dreieich? 
Ein wöchentlicher Veranstaltungskalender für unsere Leser 

PAULBURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 + 79, Tel, 4 95 38 
6073 Egelsbach 

' ^ 
Die Perfekten aus Japan | 

Autohaus A. und W. Zenkert 
Außeilialb 54, Langen, Tel. 0 61 03 / 2 53 26 

gegenober dem Dreleich-Krankenhaus 

Heizungsbau • Installation ■ Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung ■ Solartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 78, Tel. 06103/43167 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmon - 6073 Egelsbach 
Rhelnstraße 79 ■ Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 29 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

   Sie konnea thr Tahrzeug in unsoref We/k- / sloU nach § 29 StVZO überprüfen (assen r ^ 
D.iboi worden fällige Prufplaketlen erneuert 
Dierahtzeugpfufungen fohrt der DEKRAdurchVy ' v. 

REHWALD LANGEN 
Robert-Bosch-Str. 6, Tel. 0 61 03/7 90 97-98 

Samstag, 3. 5. 
DaG 19.30 Zar und Zimmermann 
DaK 19.30 Haben 
MzG 19.30 Der Bettelstudent 
FiO 19.30 Fidelio 
FrS 19.30 Dreigroschenoper 
FrK 19.00 Kiebich und Dutz 
WIG 19.30 Madam Butterfly 
WIK 19.30 Höllenangst 
Sonntag, 4. 5. 
DaG 19.30 Andrö Chönler 
DaK 19.30 Mein Freund Harvey 
MzG 11.00 Der kleine Prinz 
MzG 19.30 Dreigroschenoper 
FrO 19.30 Die Zauberflöte (Premiere) 
FrS 19.30 Drei Schwestern 
FrK 20.00 GImme Shelter 
WIK 19.30 Höllenangst 

Montag, 5. 5. 
DaG 19.30 Zar und Zimmermann 
MzK 15.00 Alice im Wunderland 
FrO 20.00 Liederabend Caballö 
FrS 19.30 Don Karlos 
FrK 20.00 Die Rassen 
WIK 19.30 Sladek oder Die schwarze Armee 
Dienstag, 6. 5. 
DaK 19.30 Das Glück zu dritt 
MzG 19.30 Der Besuch der alten Dame 
MzK 15.00 Alice Im Wunderland 
WIG 19.30 Katja Kabanova 

(Slowakisches Nationaltheater) 
WIK 19.30 Sladek oder Die schwarze Armee 
Dr 20.00 Gebrüder Blattschuß 

Mittwoch, 7. 5. 
DaK 19.30 Haben 
MzG 19.30 Die Macht des Schicksals 
FrO 19.30 Die Zauberflöte 
FrS 19.30 Ödipus 
WIG 19.30 Das Erdbeben von Chile 

(Slowakisches Nationaltheater) 
La 15.00 Räuber Hotzenplotz 

(Kindertheater) 

Donnerstag, 8. 5. 
DaG 20.00 Kammerkonzert 
DaK 19.30 Haben 
MzG 19.30 Victor oder Die Kinder 

an der Macht 

MzK 15.00 Alice im Wunderland 
WIG 19.30 Fidelio 
WIK 19.30 Es geht nichts über die Familie 
FrO 19.30 Divertimento (Ballett) 
FrS 19.30 Kasimir und Karoline 
FrK 20.00 Gimme Shelter 

Freitag, 9. 5. 
DaG 19.30 
DaK 19.30 
MzG 20.00 
MzK 15.00 
WIG 19.30 
WIK 19.30 

S«o «onnon Ihr Tahrjeug m unserer Werk [_ sl.itt nach § 3? SiVZO ybcfprufert r ^ ^ 
wffdon fällige PrufpiakcHen eincin*r1 

Die rahrzeuflprufuhgon fuhrt der OEKRAdurth\_/ 9 » 

REHWALD LANGEN 
RotDqrl-Bosch Str 6. Tel. 0 61 03 7.90.97 ■ 9ö ' 

Der Troubadour 
Der Biberpelz 
Sinfoniekonzert 
Alice Im Wunderland 
Die fünf Minuten des Isaak Babel 
Life oder Frau ohne Eigenschaf- 
ten 
Drei Schwestern 
Proust et la passlon d'ötre (In 
franz. Sprache) 

Samstag, 10. 5. 
DaG 19.30 Zar und Zimmermann 

Groß und Klein 
Sinfoniekonzert 
Alice im Wunderland 
Otello 
(Slowenisches Nationaltheater) 
Ceremalne 
Fidelio 
Dreigroschenoper 
Liebe — aus — Im Elmer 

FrS 19.30 
FrK 20.00 

DaG 19.30 
MzG 20.00 
MzK 15.00 
WIG 19.30 

WIK 19.30 
FrO 19.30 
FrS 19.30 
FrK 20.00 

Autoverleih- 

ZIMMER 

Frankfurter Straße 80 
6072 DREI EICH 

6 61 53 Telefon 6 61 52 

Das Küchen- u. Wohnstudio 
MA/iENA im Rhein-Maln-Gebiet 

^ ^ Beratung — Planung —. Verkaut 
MARENA EINRICHTUNGSBERATUNGS GMBH 
ihr Dienslleistu'igsunterhehmen 
6050 Offeiibach. Sprendlinger Landstraße 77 
Telefon 06 11- / 83 34 54 

Erklärungen der Abkürzungen 
Fr = Städtische Bühnen Frankfurt 
Da = Staatstheater Darmstadt 
Wi = Staatstheater Wiesbaden 
Mz = Städtische Bühnen Mainz 
La = Stadthalle Langen 
Dr = Bürgerhaus Dreieich 

= Oper 
= Schauspiel 
= Kammerspiel (bzw. Kleines Haus) 
= Großes Haus 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fachgeschäft für Elektrotechnik • QmbH 

Autführung von 
El«ktresnla9*n •ll«f Art Lieferung • Monttg« von EI*lilro*0»rll»n u.-L«mp«n 
Kund«ndl«ntt • techn. Baritung 

Reparaturen Planung * Montage von 
Nachtapelcher-Hel<g Wirme-Pumpen ISO-Verleilungen 

607 i.ang»n/H«»««n P .  
□■•burgar Straua 39^06103/22411 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schater 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 
Tel. 0611 /28 25 48 

6000 Frankfurt/M. 

Kartenbstellungen (telefonisch) 
Städtische Bühnen Frankfurt: 0 611 / 25 62 335 
Staatstheater Darmstadt: 0 61 51 / 28 11 212/4 
Staatstheater Wiesbaden: 0 61 21 /13 22 68/69 
Städtische Bühnen Mainz: 0 61 31 /12 33 65 
Stadthalle Langen: 0 61 03 / 20 32 07 (20 33 84) 
Bürgerhaus Dreielch: 0 61 03 / 6 30 10 

O BOSCH-DIENST W 
Ä LANGEN ™ 
—— 6070 Langen 

Robert-Bosch-Str.;6. Tel. .0 61 Ö.3 7 90 97 - 98 
, DER SPEZIALIST FtJR 

P.KW-DIEBSTAHL-ALARMANLAGEN 

.WAND UND ERHO 

Cm SüeÜüuU 

Lassen Sie sich verwöhnen im gemütlichen, neuerbauten HOTEL 
BERGLAND. Küche und Keiler werden vom Chef persönlich ae- 
pflegt. Sidgebiet Klausberg ganz in der Nähe. 
Zimmer mit Bad, Du., WC, Baikon Radio u. TV-AnschiuB 
Hallenbad mit Hot-Whiri-Pool, Sauna, Solarium und Fitnessroom 

n^oteß'^eiigßand 
1-390 

Anschriften erbeten am, 
1-39030 Steinhaus □ □□□□□□ Ahrntal—Südtiroi—Italien □□□□□□□ 

GRIECHENLAND 
Fer.Whg., App., Landhäuser, Villen 
a. d. PELOPONNES. Johanna DurE- 
graf. Coburger Str. 19. 5300 Bonn T. 
Tel. nur v. 14-17 Uhr: 02221/238300 

Insel AIsen/Dänemark 
Ferienhäuser, Wohng. a. Bauern- 
höfen. Nord-Ais Turistservice, Sto- 
regade 85 K, DK-6430 Nordborg, 
Tel. 0 04 54 / 45 16 34. 

Happy Ferien AG 
Visp (Schweiz) 

bietet Ihnen f Ihren Urlaub preis- 
günstige und besteingerichtetc 

Ferienwohnungen 
in Zarmott, Saat Fee, Grtidieti 

und Leukerbad. 
Näheres: 

Happy-Ferii>n AG Edith Sjar. 
Leuner SlraOe 14. D-6333 Braun- 

teli. Telefon 0 64 42 - .'iO OU 

Pörtschach am Wörthersee 

Modemer Kurort mit k. u. k. Ctiarme 
Wer über die Ortsgrenzen von scWossen). Ob im Wasser, Wind- 

Portschach fährt, glaubt sich um surfen. Segeln, Wasserski oder 
Jahrzehnte zurückversetzt, zu Lande. Tennis. Reiten, Bo- 
Doch der erste Eindruck genschießen, Minigolf und Fi- 
tauscht. Villen und Schlösser sehen, Pörtschach bietet für je- 
sind kern Überbleibsel einer den Urlaubssportler eine Alter- 
verstaubten Epoche, sondern native, 
wurden für den Fremdenver- Ganz zu schweigen natürlich 
kehr der achtziger Jahre „auf. von den Ani^eboten für Urlau- 
Vordermann" gebracht, Elegan- ber. die einfach „nur baden" 
te Zimmer. Swimmingpools und woUen, Im Bereich der Seege- 
Tennisplätze direkt beim Hotel 
sind in guten Häusern die Regel. 

Dabei sind die Preise durch- 
aus erschwinglich: in der Vor- 
saison zahlt man für Übernach- 
tung und Frühstück rund ÖS 170 
(etwa 25.—); Tennisplatzmiete 
und eigenes Strandbad einge- 

meinde geht es nicht einmal in 
der Hochsaison allzu eng her. 
Zwei öffentliche Strandbäder 
und insgesamt 22 km (!) Seeufer 
stehen den Feriengästen zur 
Verfügung. 

Pörtschach ist seit einigen Mo- 
naten noch besser zu erreichen. 
Die Tauemautobahn erhielt ein 
wichtiges Teilstück zwischen 
Werfen und Eben dazu. Damit 
verkürzt sich die Anfahrtszeit 
aus Deutschland um eine gute 
halbe Stunde. 

Die Kurzgeschichte: 

Besuch am Ersten 

Nach dem Spaziergangfim Oberwald oder zum Bornbruchsee 
halt man Einkehr Im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Crolssant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Automlnuten von Langen 

Ab Mitte April si Blütezeit: das Etsdital ist in ein Blütenmeer ver- 
wandelt. Das bringt so richtig SnaB. Urlaub zu madien. 1-39(11 Lana. 

7 itm V. Heran, ist eingebettet In dieae Pradit. 
PENSION   umgeben von 20 000 am 

Wiesen. Eigen. Freibad, 
Hallenbd. m. Jet-Stream- 

(ZDF/ORIO. unsere Ridit^"ifsVi'Hp'dm «i-/«"' 
^2 J. (Schi. i. EltemzI.) 40*/# ErmäD. Wenn Sie lieber in einer Ferienwohnung in Nals Urlauben wollen, so stehen 

Einheiten für 2-5 Personen m. Hallenbad z. Ihrer Verfügung. Preis oro 
Wohneinheit ab DM 44—. Fam. Gadner. Tel. 0039473/5 15 27 

Pension-Cafe „Moshomer Hof 
6487 Flörsbachtal-Mosborn (Spessart) 500 m ü. M„ Tel. 06057/633 

Modernes, neuerbautes Haus in ruhiger Höhenlage, umgeben von 
waidern. Herrlicher Fernblick. Fremdenzimmer teilweise mit Balkon, 
Liegewiese, Parkplatz. Terrasse, eigene Schlachtung. Vesüerstube mit 
Spessart-Spezialitäten. Zur Pension gehört ein Bauernhof (Pony's), 
iso daß der Aufenthalt für Familien mit Kindern besonders reizvoll Ist. 
Mosborn Hegt abseits von DurchgangsstraBen mitten Im Naturpark 
Hochspessart. Bequeme Spazierwege t>eginnen direkt hinter dem 
Haus und führen durch liebliche Wiesentäler und unberührten Wald. 
Reine und wüzige Luft wird jeden Naturfreund t>egelstern. Zum roman- 
tischen Wlesbüttsee sind es nur 3 km, zum Badesee Pfingstwelher 
nur 1,5 km. 
VP 25,00—26,00 Mark, Halbpension 21,00—22,00 Mark. 
Ideales Ausflugsziel und für den Wochenendurlaub. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch Annemarie Beitialk 

FERIENHAUSER NORDSEE IJ Rasmussen 
DANEMARK. 

«frlirr, ^Frei lur das ganze Jahr, r umnnr n öuu^a r»' IPfii.i c« p . b Kroger . 0. 2HHb4 
ÜäII Kronsaalsweg 63A P.rqspekle an. jH 040-54 28 17 

Urlaub im schönen Achenkirch 
am Achensee/Tiroi 

Moderne Fremdenzimmer • Tiroler Hausmusik 
Bürgerliche Küche - Aufnahme von Reisegesellschaften 
Ganzjährig geöffnet 

Gasthof • Cafe • Pension Leitner 
A-6215 Achenklrch/Tlrol, Telefon 0043 - 5246 - 400 
Auf Ihren Besuch freuen sich 
   Gerda und Kart Leitner 

Als es an der Tür von Sa- 
hara Klapperschlang klingel- 
te, ahnte diese nichts Gutes. 
Und sie hatte recht. Vor ih- 
rer Tür stand der Hauswirt. 

„Darf ich hereinkommen?" 
fragte er unwirsch. 

„Ich bitte sogar darum", 
flötete Sahara und leitete ih- 
ren Hauswirt zu einem un- 
verschämt teuren Prunk- und 
Praditsessel, der allerdings 
erst zur Hälfte abbezahlt war. 
„Was führt Sie zu mir?" 
meinte sie freundlich. 

„Das fragen Sie noch?" 
„Ich könnte mir beim be- 

sten Willen nicht vorstellen, 
was.,," 
 der Grund meines Be- 

suches ist?" vollendete der 
Hauswirt ihren angebissenen 
Satz im Tonfall eines Star- 
flghters. „Dann scheinen Sie 
nicht über viel Vorstellungs- 
kraft zu verfügen, werte Da- 
me. Heute ist der Erste." 

„Das verrät mir mein Ka- 
lender." 

„Die Miete! Ach ja .. . nun, 
hm, die Miete ist fällig." 

„Und?" 
„Leider bin ich im Moment 

nicht ganz flüssig. Natürlich 
ist das nur eine vorükHjrge- 

hende Durststrecke. Wenn Sie 
vielleicht in drei, vier Tagen 
wieder vorbeikommen wür- 
den? Dann kann ich Ihnen 
die Miete bestimmt zahlen." 

„Wissen Sie schon das 
Neueste?" explodierte der 
Wirt. 

„Nein?" 
„Diese Antwort, mit genau 

denselben Worten, demsel- 
ben Tonfall und demselben 
Gesichtsausausdruck, geben 
Sie mir nun schon zum fünf- 
undzwanzigsten Mal, Seit 
fünfundzwanzig Monaten er- 
zählen Sie mir von Ihrer vor- 
übergehenden Durststrecke 
und daß ich doch gefälligst in 
drei, vier Tagen erneut vor- 
beikommen solle. Seit fünf- 
undzwanzig Monaten tue ich 
das auch, aber Sie zahlen 
mir die Miete nicht. NICHT!!! 
Gewissermaßen ist das also 
heute ein Jubiläum." 

„Ein Jubiläum?" 
„Ein Jubiläum. Was sagen 

Sie dazu?" 
Dann sagte Sahara Klap- 

perschlang vorwurfsvoll: 
„Dann hätten Sie aber auch 

ein paar Blümchen mitbrin- 
gen können." Mia Jertz 
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Pfiffiger 
Hängetisch mit 
Glasplatte, 
0 70 cm 

Servierwagen, 
77x60x72 cm, m, 
Furniergeflecht u. 
Glasauflagen, 

RATTAN-MÖBEL 

für Individualisten 

Das.komplette Programm wird im Farbton Antik-weiß, Rubin, Smaragd, Schwarz, Mahagoni u. Braun geliefert 

ORIGINAL 

BuschoIux 

Duschabtrennungen (Qr 
Duschkabinen u. Badewannen 

Günter Dreher 
BattonnstraS« 1*3 
•000 Frankfurt/R 
Fernruf 
(0911)291719 

Fenster 

Ist das Fenster mll Rolladen, aber ohrw 
üchtverlust und ohne komplizierten Ein* 
bau. Sie finden nichts Vergleichbares! 

Klappläden — Haustüren 
Markisen — Überdachungen 

Wiener Straße 5a 
6382 Friedrichsdorl 2/Ts. 

Tel (061 751 1841 

DireiitvomHarstellar 1 

Sitzgruppe Sofa 2-sitzig 1060 ■" Sessel ä 569.- 
Coucfitisch mit Glasplatte 0 100 cm  489.- 

Kleiderbaum H. 166 cm 
0 58 cm 240.- 

Garderoben-Spiegel 
H. 146 cm 292.- Ij^ 

Bequeme Korbhöhle, T 100, H 170 cm, mit 
Kissen Bezug Dschungel, ^2)2 Laterne 0 50 cm, 

fl'IH Speisegruppe, Sideboard, w/ ——«i 
ll Ml I V^' ^ sandgestrahl- r ülLo!! te.'j Etchwood-Holz, Front j 
■ \l Peddigrohrgeflecht 1674.- k. , 

W auch In 150 cm lieferbar. 
Ausziehtisch 120 x 170 cm, Platte Etchwood sandgestrahlt 
Stuhl mit wendbarem Sitz- u. Rückenkissen, Bezug Tropica 

Garderoben-Element mit 
Hutablage, 180 x 60 cm 

975.- 

461.- Garderoben-Element mit 
Kristall-Spiegel, Ränder mit 
Facetten gearbeitet 

Rattan-Bett 160 x 210 cm, m. Lattenrosten, 
Kopf- u. Fußteil verstellbar, (o. Matratze) 1110.- 

Tagesdecke, Bezug Dschungel OZO.- 
Bettboy auf Rollen, m. Bronce-Glasplatten, 
Ablage Geflecht m. Glasauflage D.- 
Kleiderschrank In den Breiten: 52, 100, 152, 200, 
252, 300 cm u.s.w. Lieferbar wahlweise mit Ge-' 
flecht od. Spiegelfront zu kombinieren. 

Dielenschrank m. 1 Türe 
u. 4 Schubladen 655.- 

Telefonbank mit 
Wendekissen und 
Bronceglas-Ablage 

Herren-HUte - Mützen 
Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

Drei Pokale für 
..Wie habt ihr nur so schnell so gute Turner 

ausbilden können?" wurde von Offiziellen 
und Trainern des Tumgaues Main-Rhein wie- 
derholt gefragt. Die Antwort lautete; ,,Wir 
trainieren besser und fordern mehr." So war 
es nicht verwunderlich, daß der TV Langen die 
entscheidenden Wettkämpfe gewinnen oder 
hervorragende Plazierungen erreichen konnte. 
Gaukunsttummeister der Männer im Zwölf- 
kampf wurde Reinhard Knatz (85,45 Punkte). 
Bei den Jugendtumern kam im Zwölfkampf 
Heiko Graichen mit 78,65 Punkten zu Meister- 

Langens Turner 
ehren und Zweitplazierter wurde Christof 
Rauschenbach. 

Damit hat der TV drei junge Turner, die sich 
den schweren Anforderungen eines Zwölf- 
kampfes unterzogen und hervorzuhebende 
Leistungen boten. Besten Eindruck hinterlie- 
ßen die Langener in den 6 Pflichtübungen, auf 
die Trainer H. G. Burandt besonderen Wert in 
der Vorbereitung legte und die dann Grund- 
stock für den Sieg waren. 

Im Meisterschaftskampf für Schüler er- 
reichte Christof Schwirtz mit 34,30 Punkten 

den 3. Platz. Jens Pionke kam in seiner Alters- 
klasse Schüler Jahrgang 66 auf Platz 2. Jüng- 
ster Teilnehmer Langens war Achim Fräsdorf; 
er konnte den Auswahlkampf T3-T6 gewinnen 
und seinen ersten Pokal entgegennehmen. Mit 
den drei Schülern hat Trainer Sehring einen 
Grundstock, der auf den Mannschaftstitel der 
Schüler hoffen läßt. 

Mit Knatz, Graichen, Rauschenbach, 
Schwirtz und Pionke wird der TV Langen fünf 
Teilnehmer zu den Hessischen Meisterschaften 
am 2. und 3. Mai nach Weiskirchen schicken 
können. Man darf darauf gespannt sein, wie 
Langen innerhalb der Leistungsstärke Hes- 
sens sich plazieren kann. 

Wer Langens Turner und Gymnastiker 
,,live" sehen will, der möge die Großveranstal- 
tung am 10. Mai in der Reichwein-Schule besu- 
chen. Dort werden um 14.30 Uhr die TV-Mei- 
sterschaften im Turnen stattfinden. Teilneh- 
men können alle TV-Buben und -Mädchen, 
ebenso Nicht-TV-Mitglieder sind zum Mittur- 
nen herzlichst eingeladen. Jeder Teilnehmer 
erhält eine Siegerurkunde. Die Anmeldung, 
wenn nicht bereits in den Übungsstunden ge- 
schehen, wird am Wettkampftag (Samstag, 10. 
5.) um 13.30 Uhr vom Wettkampfleiter entge- 
gengenommen. Die Schauveranstaltung 
der Gymnastik- und Tumgruppen beginnt um 
17 Uhr. 

Musikinstrumente aller Art 
preiswert stets im 

UIH»:ii-AtiUU(T 
Spitzenmarken wie Hammond, 

Yamaha, Solton u.v.a. 
Service schreiben wir groß! 

6000 Frankfurt/Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Tel. 06 11 / 34 10 61 

IHRE SICHERHEIT 
Schlüsseldienst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Gartengeräte 
werden ausgetührt. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

aus ALU und Kunststoff 
Unser 

' Df©liieii»' 

Duscfien Sie doch 
in der Badewanne 

I 

1 
I FAHRRÄDER 
a in allen Preislagen 

I SCHNEIDER 
I Dorotheenstr. 8-10 

Eines der größten- 
Möbelhäuser im 
Rheln-Main-Geblet 

Größtes 
* Küchenstudio 

in Hessen 
Cafeteria 

Probewohhen 
Sa MM-iB™ 
So 
außer Feiertags 
Verkauf 
Mö-Fr 
Sa 9"».14»" 
la. Sa 

Hanau-Stadtteil-Steinheim 
lillllllll' ^«''«"'egebiet a.d.S '45i Tel. 061 81/62061 migB Nur 20 Min. vom Stadtzentrum Frankfurt 

Autobahnausfahrt Hanau 

I. Tag 

Hauptmahlzeit 390 kcal 1638 kJ 
Rindfleisdi in Bouillonkartoffeln 

'/ä Liter Instant-Brühe zubereiten. 150 g 
gekochtes, mageres Rindfleisch dazugeben. 1 
mittelgroße Karotte (100 g), 1 Stück Sellerie 
(50 g), 2 kleine Kartoffeln (100 g), 1 dünne 
Stange Lauch klein schneiden. Zum Feisch in 
die Brühe geben und weich kochen. Mit 1 EL 
gehackter Petersilie bestreuen und eventuell 
nach würzen. 
ImblB zwischendurch 250 kcal 1050 kJ 
Jocca-Rührei mit Tomatensalat 

Ein Ei mit 1 EL Wasser quirlen, mit einer 
Prise Salz und frischgemahlenem Pfeffer 
würzen. In einer beschichteten Pfanne das 
gequirlte Ei kurz stocken lassen. 100 g Jocca 
körnigen Frischkäse dazugeben und mit einem 
breiten Schaber vorsichtig zu einem Rührei 
zusammenschieben. Mit frischgeschnittenem 
Schnittlauch bestreuen. 

Eine große Tomate in Achtel oder Scheiben 
schneiden und mit ein paar hauchdünnen 
Zwiebelringen anrichten. 6 EL Italian-Dres- 
sing darübergeben. 
Kleines Essen - kalt 230 kcal 966 kJ 
Krabben auf Toast 

100 g Krabben mit 1 TL Zitronensaft, Salz 
und Pfeffer würzen. Auf einer getoasteten 
Weißbrotscheibe anrichten. Mit Dill bestreuen 
und 1 EL Meerrettich-Sauce, 20 g (Fertigpro- 
dukt), darübergeben. Dazu 1 Teller Kopfsalat, 
mit 2 EL Joghurt und frischen Kräutern an- 
gemacht. 

2. Tog 

Frähstück 340 kcal 1428 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. 2 Scheiben Delikateß-Knäk- 
kebrot, belegt mit 1 Scheiblette und 1 Scheibe 
magerem, gekochten Schinken (50 g). Dazu 
1 Apfel ca. 150 g. 
2. FrahstQd< 110 kcal 462 kJ 

1 Becher Joghurt, 175 g. 
Hauptmahlzeit 400 kcal 1680 kJ 
Broccoli, Rührei und Salzkartoffeln 

1 feingeschnittene Zwiebel (klein) in 1 TL 
Butter (5 g) goldgelb dünsten. 150 g (Vs Pak- 
kung) tiefgefrorenen Broccoli dazugeben und 
auftauen lassen. Mit Salz und 1 Messerspitze 
geriebener Muskatnuß würzen. 2 Eier mit 
2 EL Wasser verquirlen, salzen und pfeffern, 
in einer beschichteten Pfanne stocken lassen! 
Dazu ca. 150 g gekochte Salzkartoffeln. 
Imbiß zwischendurch 140 kcal 588 kJ 
Jocca-Karotten-Rohkost 

1-2 Karotten (ca 50 g) putzen und feinfädig 
raspeln. Zusammen mit 100 g Jocca kömigem 
Frischkäse „Apfel" locker mischen. Ein paar 
Tropfen Zitronensaft und etwas geriebenen 
Meerrettich darübergeben. Auf Salatblatt an- 
riditen. 

Kleines Essen - kalt 260 kcal 1092 kJ 
Schlemmerschnitte mit Radieschensalat 

1 Scheibe Vollkornbrot (40 g) mit 10 g Halb- 
fettmargarine bestreichen und mit 30 g Bün- 
dener Fleisch belegen. Dazu Radieschensalat 
aus 100 g in Scheiben geschnittenen Radies- 
chen, 2 EL Joghurt, frischen Kräutern, Salz 
und Pfeffer. 

3. Tag 

2. Frühstück 120 kcal 504 kJ 
1 Banane, mittelgroß (ohne Schale 130 g). 

Hauptmahlzeit 350 kcal 1470 kJ 
Fisch in Folie 

200 g tiefgefrorenes Kabeljaufilet (Vt Pak- 
kung) mit Zitronensaft beträufeln, mit Salz 
würzen und etwa '/ä Stunde zum Auftauen 
stehen lassen. 1 kleine Zwiebel würfeln, 2 To- 
mateii (ca. 150 g) enthäuten und in Würfel 
schneiden, in 1 TL Sonnenblumenöl andünsten, 
mit Oregano würzen. Etwa 1 EL von der To- 
maten-Zwiebelmasse auf 1 Stück Alufolie ge- 
ben. Darauf den Fisch legen. Den Rest der 
Tomaten-Zwiebelmasse auf dem Fisch ver- 
teilen und die Alufolie oben verschließen Im 
Backofen bei 225 =C etwa 20 Minuten dämpfen. 
Dazu 1 Teller Kopfsalat, angemacht mit 2 EL 
Joghurt und frischen Kräutern. 
Imbiß zwischendurch 110 kcal 460 kJ 
Jocca mit frischen Kräutern 

1^00 g Jocca körnigen Frischkäse in einem 
Schälchen anrichten. Drumherum feingeschnit- 
tene frische Kräuter, wie Petersilie, Schnitt- 
lauch oder Dill. Kümmel oder Paprikapulver 
dazustellen. Mit einer Gabel locker mischen. 
Kleines Essen - liait 270 kcal 1134 kJ 
Hähnchen mit Salatteller 

'/s gegrilltes Hähnchen, ca. 200 g Fleisch 

1"" """""                       
I Übungen, die Muskeln straffen und Polster verschwinden lassen | 

i ^ Arme waagerecht ausstrek- i 
1 fn ken, mit gespreizten Beinen = 
= ^ \ stehen. GesSBmuskuIatur = straff gespannt. Abwech- 

^ selnd nach redits und nach = 
mmg "n<<s beugen, bis die Hand = 

■ ■ ■HF <lBS Sdiienbein erreicht, kurz = 
i f 1 IW ■■ !»■ verweilen, wieder aufridi- = 
= fl II 11 #1 ten. Wiederholen. = 

Frühstück 330 kcal 1386 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff ge.süßt. Rührei aus 2 verquirlten 
Eiern in der Pfanne mit 10 g Butter/Marga- 
rine stocken lassen. Mit Salz und Pfeffer 
würzen, Schnittlauch darüberstreuen Dazu 2 
Scheiben Delikateß-Knäckebrot. 
2. Frühstück 170 kcal 714 kJ 

100 g Magerquark, vermischt mit 1 geras- 
pelten Apfel. 
Hauptmahlzeit 370 kcal 1554 kJ 
Spargel mit Schinken und Kartoffeln 

2 dünne Scheiben Schinken ohne Fett (50 g) 
mit 500 g gegartem Spargel frisch aus der 
Dose anrichten und mit Kresse garnieren. Da- 
zu 2-3 gekochte Kartoffeln 150 g. 

Imbiß zwischendurch 135 kcal 567 kJ 
Fruchtiger Jocca-Sellerie-Salat 

1 Stange Bleit^sellerie (ca. 50 g) in feine 
Scheibchen schneiden und zusammen mit 100 g 
Jocca körnigem Frischkäse „Apfel" locker 
mischen. Ein paar Tropfen Zitronensaft dar- 
überträufeln und anrichten. 
Kleines Essen - kalt 240 kcal 1008 kJ 
Geflügelsalat mit Toast 

100 g Hähnchenbrust gegrillt, ohne Haut 
m Streifen schneiden. Mit Zitronensaft, Salz 
und Pfeffer marinieren. 100 g Mandarinen aus 
der Dose halbieren und zum Geflügelfleisch 
geben. Von 1 Staude Chicoree den bitteren 
Keil entfernen und die Blätter in 1 cm breite 
Streifen schneiden. Alles zusammen mit 2 EL 
Joghurt mischen. Dazu 1 Scheibe getoastetes 
Weißbrot. 

(fertig gekauft), kalt oder warm. Dazu 1 Salat- 
teller mit 1 geviertelten Tomate, Kopfsalat 
Gurkenscheiben. Darüber 1 EL Magerquark 
mit Wasser cremig gerührt, mit frischen, ge- 
hackten Kräutern und mit Salz und Pfeffer 
gewürzt. 

5. Tag 

Frühstück 350 kcal 1386 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. 2 Scheiben Delikateß-Knäk- 
kebrot, 1 weichgekochtes Ei, 15 g Halbfett- 
margarine, 1 Portion Honig (20 g), 1 Schei- 
blette. 

Z.Frühstück 80 kcal 336 kJ 
1 Apfel (ohne Schale und Kernhaus, 125 g). 

Hauptmahlzeit 440 kcal 1848 kJ 
Leber mit Kartoffelpüree und Salat 

4. Tag 

Gefüllter Orangenstern. 

vieren. Dazu 1 Portion Kopfsalat, angemacht 
mit 2 EL Joghurt und frisdien Kräutern. 
Imbiß zwischendurch 200 kcal 840 kJ 
Gefüllter Orangenstern 

Eine Orange sehr gut sdiälen (am besten mit 
emem scharfen Küchenmesser). Die einzelnen 
Spalten so trennen, daß sie unten noch zu- 
sammenhängen. Von oben leidit auseinander- 
drücken, damit der Stern entsteht. 100 g 
Jocca körnigen Frischkäse locker in die Mitte 
der Frucht füllen. 
Kleines Essen - kalt 210 kcal 882 kJ 

150 g Tatar, angemacht mit feingeschnittenen 
Zwiebeln, Salz, Pfeffer und gebadeten Ka- 
pern. Dazu 1 Scheibe Mischbrot (40 g) und 1 
große Tomate (100 g). 

6. Tag 

Frühstück 300 kcal 1260 kJ 
Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. Vi Grapefruit (ohne Zudcer) 
Riihrei aus 2 verquirlten Eiern in der Pfanne 
mit 10 g Butter stocken lassen, salzen, pfeffern 
und Schnittlauch darüberstreuen. Dazu 
1 Scheibe Delikateß-Knäckebrot. 
2. Frühstück 150 kcal 630 kJ 

200 g Weintrauben. 
Hauptmahlzeit 370 kcal 1554 kJ 
Paprika-Tomaten-Gemüse mit Reis 

50 g Tatar in 1 EL Sonnenblumenöl (7 g) 
mit einer kleingeschnittenen Zwiebel anbra- 
ten, 2 kleine entkernte und in Stück.« ge- 
schnittene Paprikasdioten (150 g) dazugeben. 
Mit Salz, Pfeffer und Oregano würzen. Etwa 
15 Minuten sdimoren. Dann 2 abgezogene To- 
maten vierteln und auf dem Gemüse vertei- 
len, weitere 5 Minuten sdimoren lassen. Dazu 
150 g gekochten Reis (= 50 g roh gewogen) 
servieren. 
Imbiß zwischendurch 165 kcal 963 kJ 
Jocca-Müsli 

Einen kleinen Apfel (100 g) schälen, ent- 
kernen und grob raspeln. Mit Orangensaft 
betraufein und 100 g Jocca körnigen Frisch- 
käse daruntermischen. 
Kleines Essen - kalt 320 kcal 1344 kJ 

2 Scheiben Roastbeef (ca. 80 g), eine auf- 
geschnittene Tomate mit einigen Zwiebel- 
nngen garniert, dazu 1 Scheibe Vollkornbrot 
(40 g). 

7. Tag 

Frühstück 300 kcal 1260 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Mildi, mit 

Süßstoff gesüßt, 2 Sdieiben Delikateß-Knäk- 
kebrot, 10 g Halbfettmargarine, 1 Sdieiblette 
und 1 Orange (ca. 120 g) ohne Sdiale. 1 didcere 
Scheibe Corned beef (50 g). 
2. Frühstück 150 kcal 630 kJ 

200 g Weintrauben. 
Hauptmahlzeit 420 kcal 1764 kJ 
Chinesisches Ragout mit Reis 

1 mageres Schweineschnitzel (ca. 150 g), 
in schmale Streifen geschnitten, mit einer in 
dünne Ringe geschnittenen Zwiebel in 1 TL 
Sonnenblumenöl anbraten. 100 g Lauch, in 
feine Ringe geschnitten, dazugeben und mit 
Chinagewürz würien. Etwas Wasser dazu- 
gleßen und zugededct etwa 15 Minuten dün- 
sten. Dazu Soja-Sauce und 120 g gekoditen 
Reis (= 40 g, roh gewogen). 
Imbiß zwischendurch 260 kcal 1092 kJ 
Jocca-Champignon-Salat „Milanese" 

100 g frische Champignons putzen, wasdien 
halbieren und in kochendem Salzwasser kurz 
blandiieren. Abtropfen lassen und mit 1 EL 
Gartenkräuter-Dressing marinieren. Mit 100 e 
Jocca körnigem Frischkäse und etwas feinge- 
wiegter Petersilie lodcer mischen. Zusammen 
mit einem geviertelten Ei anrichten. 
Kleines Essen - kalt 250 kcal 1050 kJ 
Pikantes Sandwich 
1 Scheibe Vollkornbrot (40 g) mit etwas Senf 
bestreichen, darauf ein gut abgetropftes Salat- 
blatt legen. 1 Säieiblettc übereck durchsäinei- 
den, aufs Brot legen, darüber 1 dünne Sdielbe 
mageren, gekochten Schinken (25 g) dedten 
Darauf 1 kleine Tomate, in Scheiben geschnit- 
ten, anriditen. 

Mitmachen und durchhalten: 

schlanke' 

Durch leichte Mahlzeiten in zwei Wochen fit und ein paar Pfunde leichter 

Was man zuvor wissen sollte 
Die fünfzehn „schlanken" Tage haben wir für Leute zu- 

sammengestellt, die auf vernünftige Weise ein paar Pfunde 
verlieren wollen, ohne zu hungern, ohne fragwürdige Ta- 
bletten zu sdiludten. Die jeweils fünf kleinen Mahlzeiten 
geben Ihnen, bei ausgewogener Verteilung der Nährstoffe, 
genug Energie, um Ihrem Beruf nachzugehen - wenn Sie 
niAt gerade körperlidi schwer arbeiten müssen. Der Energie- 
gehalt liegt bei 1200 bis 1300 Kalorien pro Tag. Das ist knapp 
die Hälfte der normalerweise empfohlenen Kalorienmenge, 
tatsäcillicil wird meist nodi viel mehr gegessen. 

Ein Wort noch zum Thema Kalorie: Seit 1. Januar 1978 be- 
nutzen Emährungsfadileute im europäischen Raum einen 
nodi genaueren, weil kleineren Meßwert, nämlich Kilo-Joule 

kJ, was „Dschuul" oder „Dschaul" ausgesprochen wird 
Eine Kalorie (kcal) sind exakt 4,184 kJ, also reichlich der 
vierfache Wert. Bei den empfohlenen Mahlzeiten haben wir 
zu Ihrer Information jeweils beide Werte angegeben. 

Die warme Hauptmahlzeit ist für mittags vorgesehen. Sie 
können sie natürlich auch auf den Abend verlegen. Selbst- 
verständlich sind die Hauptmahlzeiten auch austauschbar, 
Bier, Wein und Limonade sind in diesen fünfzehn Tagen ta- 
bu. Trinken Sie dafür kalorienfreie Getränke wie Tee oder 

Flüssigkeit sollten Sie pro Tag zu 
Knabbersachen sind strikt zu verbannen. Im 

" helfen Karottenstifte oder Bleichselleriestangen. nicht jeden Tag Ihr Gewicht, das macht hyste- 
risch. Machen Sie dafür lieber morgens noch ein paar Übun- 
gen, sie steigern die Fitneß. 

Frühstück 350 kcal 1470 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. Sonntagstoast: 1 Ei mit 1 EL 
Wasser verquirlen, mit 5 g Butter oder Mar- 
garine in der Pfanne stocken lassen. Salzen 
und pfeffern. 1 Toastbrotscheibe knusprig 
toasten und mit einer Toast-Scheiblette be- 
legen, darauf das Rührei schichten. Dazu 1 
Becher Joghurt 175 g. 
2. Frühstüdc 90 kcal 378 kJ 

1 Orange, mittelgroß. 

Kabeljaufiiet in Folie mit Kopfsalat. Paprika-Tomaten-Gemüse mit Reis. 

i In gestredcter Haltung liegen, i 
= Gesäßmuskeln gespannt. E 
= ^ Rücken ganz flach auf den = 

Boden drüdcen. Dann die 
Beine und den Oberkörper 
"»it ausgestreckten Armen i 

= gleichzeitig anheben. Wie- i 
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Frühstück 350 kcal 1470 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. Sonntagstoast: 1 Ei mit 1 EL 
Waper verquirlen, mit 5 g Butter oder Mar- 
garine in der Pfanne stocken lassen, salzen 
und pfeffern. 1 Toastbrotscheibe knusprig 
toasten, mit einer Toast-Scheiblette belegen, 
darauf das Rührei. 1 Becher .foghurt (175 g) 

1 Scheibe Leber (125 g) in Streifen schneiden. 
In einer beschichteten Pfanne mit 1 EL Son- 
nenblumenöl anbraten. 1 Zwiebel, in Ringe 
geschnitten, dazugeben und einen Augenblick 
mitbraten lassen. Mit 1 EL Schaschlik-Sauce 
(Fertigprodukt) und etwas Wasser löschen. Mit 
Salz würzen und zu 150 g Kartoffelpüree 
(das ist knapp 1 Tasse fertiges Püree) ser- 
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den? Keineswegs immer in der 
Tendenz zur Romantik, oft viel 
mehr im Sinn origineller Ein- 
fälle. 

Ganz groß zeichnet sich dabei 
der Spaß an allem Asymmetri- 
schen ab. Volants in Spiralen um 
die Figur geführt, Volants schräg 
vom Saum zur Schulter steigend, 
Volants einseitig das Dekollete 
umrandend. Dazu Volants - weiß 
und duftig - um den Hals, um 
Säume, Ärmel und Hüften. 

Volantröcke gibt es auch für 
den Abend und kleine Blüschen, 
ganz aus Volants zusammenge- 
setzt, die man sogar zur korrekt 
geschneiderten Hose vorschlägt.' 

Wer geschickt von diesem „Hit" 
Gebrauch macht, kann seiner 
Sommergarderobe eine recht 
schmeichelnde Variante hinzuge- 
^Bn. Cordula Freytag 

Die Modelle 
1. Taft oder Seidenkrepp für das 
betont sdilicht gearbeitete Kleid, 
dem der doppelte Saumvolant. 
vorne zur Taille ansteigend, den 
Pfiff gibt. 
2. Aus Organdy ist das volantum- 
randete, taillierte Jäckchen gear- 
beitet, das zum dunklen, sdimalen 
Futteralkleid getragen wird. 
3. Baumwollbatist oder Chiffon 
wttrde sich zu dem Kleid mit 
Puffärmeln und Scfaärpengürtel 
eignen. Volants um Saum. Xrmel- 
ansatz und Ellenbogen. 
i. Zu dem taillenkurzen Bläschen 

die Schultern noch breit, die Taille Was könnte solche Richtung zum Abendröck 

Der sportliche Typ unserer Tage 
verschmäht keineswegs einen apar- 
ten Duft. Foto: Christian Dior 

die filme aus der Neuen Welt mit 
draufgängerischen Cowboys als 
kühnen Eroberern Kinos und 
Frauenherzen füllten, gab es das 
erste große Dufterlebnis der mo- 
dernen Zeit: das von Pferd und 
Tabak. 

In den zwanziger Jahren, als die 
Mistinguett Triumphe feierte, er- 
oberte aber noch ein anderes Män- 
nerldeal die Frauen, der sensible 
IVIann mit Herz und Chevalier- 
Charme, in diskreten Duft gehüllt. 

Machen wir einen Sprung: Mit 
frischen, doch zurückhaltenden 
Düften bekundete der fortschritt- 
liche Mann in den sechziger Jahren 
persönlichen Lebensstil und Wohl- 
befinden. Immer mehr eroberten 
die Düfte in den siebziger Jahren 
die Männerwelt. 

Die Französin, die in puncto Duft 
noch immer tonangebend ist, er- 
wartet heute von ihrem Jules, ih- 
rem Auserwählten - wobei offen- 
bleibt, ob es ihr Ehemann, ihr 
Freund oder Geliebter ist -, dal3 er 
dem Leben die angenehmen Seiten 
abzugewinnen versteht und seinen 
unbekümmerten Charme in attrak- 
tiven Duft hüllt. Auch die Jules in 
unseren Breiten haben kaum noch 
Hemmungen, die Parfümerie- 
schwellen zu überschreiten. Den 
Mann, den man „nicht riechen 
kann , dürfte es bald nicht mehr 
geben. 

Japanisdie Landsdiaft 
Fin Pariser Starlet, das bei einer 

Party einen Kimono trug, den es 
mit japanischen Schriftzeidien aus 
einem Reiseprospekt bemalt hatte, 
erntete bei den anwesenden Japa- 
nern schallendes Gelächter. Die 
Zeichen lauteten: „Sanfte Hügel 
mit Ausblick auf liebreizende Tä- 
ler." 

^ce naistan „^t^äusta-lSaiuiZ 

teban. ini Saattan2> 

überrasdiende Ergebnisse einer LBS-Untersuchung zur Verteilung des Wohneigentums 

    

Mehr auf die innere Uhr achten 
Jeder fünfte ist ein Morgen- oder Abendtyp 

Die zahlreichen Zeitverschiebun- 
gen, die im modernen Leben c'urch 
Schichtarbeit, Fernflügi; und auf- 
reibendes Großstadtleben an der 
Tagesordnung sind, können sich 
auf die Gesundheit des einzelnen 
Menschen in verschiedensten For- 
men negativ auswirken. Aus diesem 
Grunde forderte Prof. Dr. G. Hilde- 
brandt, Marburg, auf dem „5. Würz- 
burger Gespräch" über die Kneipp- 
Therapie die Entwicklung einer 
Chrono-Hygiene. So wie bei der 
Verarbeitung von Lebensmitteln in 
der Luft und im Wasser auf die 
Vermeidung von Schadstoffen ge- 
achtet wird, sollte die Gesellschaft 
Rücksicht auf die biologischen 
Rhythmen des Menschen nehmen. 
Der Wissenschaftler hält es für 
notwendig, daß die Erfahrungen, 
die heute an Kliniken gemacht 
werden, allgemeinverständlich den 
Arbeitsämtern und Personalste'Jen 
als Aufklärungs- und Empfehlungs- 
material zugeleitet werden. 

Wenn sich auch Nacht- und 
Schichtarbeit nicht mehr vermei- 
den lassen, so kann man doch weit- 
gehend typologisch auf die Arbeits- 
zeitfestlegung für der, einzelnen 
Menschen Rücksicht nehmen und 
ihn dadurch vor möglichen Erkran- 
kungen schützen. Während die 
Mehrzahl der Bundesbürger in ih- 
rer natürlichen Zeiteinteilung als 
normal angesprochen werden kann, 
sind je 20 Prozent der Einwohner 
Morgen- oder Abend-Typen. Mor- 
gen-Typen dürften nach Meinung 
von Hildebrandt genauso wenig 
zur Nachtarbeit herangezogen wer- 
den wie Menschen mit einem be- 
stimmten körperlichen Leiden zu 
Tätigkeiten, bei denen dies eine 
Behinderung darstellt. 

Die Neigung zum Morgen- oder 
Abendmenschen ist typologisdi 
weitgehend durch Vererbung fest- 
gelegt und schon während der 
Schulzeit deutlich ausgeprägt. 
Ge.aereii läßt sich feststellen, daß 

'sich mit zunehmendem Alter der 
Rhythmus verfrüht. Je extremer 
ein Mensch als Morgen- oder 
Abend-Typus anzusprechen ist. de- 
sto eher neigt er auch zu Rhyth- 
niusstörungen. Diese Feststellungen 
■iitjd unabhängig von Aiter und 
Geschlecht. 

zent, in Nordrhein-Westfaien bei 
43 Prozent und in Schleswig-Hol- 
stein bei 40 Prozent. 

Die Eigentumswohnung dominiert 
in Berlin (43 Prozent) und in Würt- 
temberg (24 Prozent). Im Stadtstaat 
Bremen ist sie dagegen auffällig 
wenig vertreten. 

Weniger überraschend ist, daß 
sich der Grundbesitz im ländlichen 
Raum konzentriert: 60 Prozent dei 
Befragten in Orten unter 20 000 
Einwohnern besitzen ein eigenes 
Haus, dagegen nur 32 Prozent 
der Befragten in Großstädten mit 
500 000 und mehr Einwohnern. Nach 
Meinung der Landesbausparkassen 
erklärt sich auch daher die im Ver- 
hältnis zu anderen Ländern relativ 
niedrige Eigentumsquote in der 
Bundesrepublik, wo die Verstädte- 
rung vergleichsweise weit vorange- 
schritten ist. Die sozio-demographi- 
sche Struktur der Grundeigentümei 
zeigt, daß mehr als die Hälfte der 
Grundeigentümei entweder Ange- 
stellte oder Arbeiter sind. Sehr un- 
terschiedlich ist allerdings der An- 
teil der Grundeigentümer an den 
einzelnen Berufsgruppen. Während 
fast zwei Drittel der selbständigen/ 
freien Berufe und 52 Prozent der 
Beamten ein Haus oder eine Woh- 
nung ihr eigen nennen, sind es von 
der Gruppe der Arbeiter nur 44 Pro- 
zent, von den Angestellten sogar 
nur 38 Prozent. Bemerkenswert ist 
dagegen der hohe Eigentumsanteil 
bei den Rentnern. Er liegt bei rund 
50 Prozent. 

Die Untersuchung hat auch er- 
geben, daß Grundeigentümer im 
allgemeinen ein deutlich höheres 
Netto-Einkommen beziehen als 
Nicht-Eigentümer. Über DM 2500 
pro Monat verdienen 50 Prozent der 
Eigentümer, dagegen nur 30 Pro- 
zent der Nicht-Besitzer. 

Die Untersuchung hat ferner er- 
geben, daß größere Haushalte ver- 
gleichsweise eher im eigenen Heim 
leben als kleinere. 60 Prozent der 
befragten Vier-Personen-Haushalte 
und 63 Prozent der Fünf- und Mehr- 
Personen-Haushalte wohnen im 
Wohneigentum, dagegen nur 43 
Prozent der Zwei-Personen-Haus- 
halte, 

Bei der Würzburger Tagung 
wurde auch die Feststellung ge- 
macht, daß Schicht-Umstellungen 
im V-Tage-Abstand besonders 
schlecht sind, da der Körper sechs 

bis 14 Tage bei einer Umstellung 
zur Anpassung braucht. Für kurze 
Zeit eingestreute Nachtschichten 
zeigen dagegen kaum Gefahren von 
Rhvthmusstörungen. 

Nicht im „Häusle-Bauer-Land" 
Baden-Württemberg ist der Wohn- 
eigentumsanteil am höchsten, son- 
dern mit 76 Prozent im Saarland 
Dies ist das überraschende Ergebnis 
einer im Auftrag der Bundesge- 
schäftsstelle der Landesbausparkas- 
sen (LBS) durdigeführten repräsen- 
tativen Befragung von rund 15 000 
Haushaltungen und Bausparern 
Befragt wurden Personen im Alter 
von 16 bis 70 Jahren nach dem 
Eigentum an Eigenheimen. Eigen- 

tumswohnungen und Mehrfamilien- 
heimen in ihrem Haushalt. Nacli 
dieser Untersuchung ist die Eigen- 
tumsquote mit 56 Prozent in Rhein- 
land-Pfalz am zweithöchsten. Mit 
jeweils 55 Prozent folgen in Baden- 
Württemberg der Landesteil Baden 
(Württemberg 44 Prozent) und Bre- 
men. Die Schlußlichter bilden mit 
39 Prozent Hamburg und mit 
16 Prozent Berlin. In Niedersachsen. 
Bayern und Hessen liegt der Wohn- 
eigentumsanteil bei rund 50 Pro- 

Ein Herz für den Muttertag 
Größere Kinder können es leidit selbst backen 
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Der Blumenstrauß zum Mutter- 
tag, vom Ta.?chengeld abgespart, 
rührt jedes Mutterherz. Nicht min- 
der groß dürfte die Freude sein, 
wenn die schon etwas größeren 
Kinder aus eigener Initiative eine 
Überraschung vorbereiten. eine 

Das gebackene Herz wird zunächst dick mit 
Puderzucker bestreut. 

kleine Handarbeit vielleicht oder 
auch eine süße Schlecl:erei, von der 
sie dann selbst natürlich profitie- 
ren. Die Mütter dürfer dabei ruhig 
ein wenig nachhelfen, beispiels- 
weise das nachfolgende Rezept aus- 

schneiden und ganz zufällig-auffäl- 
lig liegen lassen. Verständnisvolle 
Väter werden die Herzform, falls 
nicht vorhanden, sicher spendieren 

Das Herz aus Blskuit 
ist ganz einfach zu backen. Man 
braucht dazu: 1 Packung Kraft- 

Backmischung Biskuit, 3 
Eier, 3 Eßlöffel Wasser. 

Mit dem Handrührge- 
rät werden die Zutaten 
schaumig geschlagen. 
Vorher ein Backblech 
mit Backpapier auslegen, 
den herzförmigen Ring 
darauflegen, dann den 
Teig einfüllen und im 
Herd 30 bis 35 Minuten 
backen. Der Elektr-oherd 
wird auf 175 Grad vor- 
geheizt, den Gasherd, 
nicht vorgeheizt, auf 2 
bis 2'/t stellen. Den Bis- 
kuit auf einem Kuchen- 
gitter auskühlen lassen, 
dann kann mit dem Ver- 
zieren des Herzens be- 
gonnen werden. Zu- 
nächst kommt eine dicke 
Schicht Puderzucker 
darauf. Mit Schokostreu- 
sel, Moccabohnen und 
buntem Zucker lassen 

sich wunderschöne Muster legen. 
Auch mit Schaumcreme verziert - 
sie ist fix und fertig im Päckchen 
zu haben und leicht zuzubereiten 
wird das Herz zur festlichen 
Schleckerei. 

® Ll außergewöhnlich breiten Streifen ist das Material für diesen fliederfarbenen Jumpsuit von Jll Sander. 

Wer glaubt, daß nur die Frauen 
Gefallen an betörenden Düften 
gefunden hätten, daß nur sie ihrer 
Schönheit mit Puder, Creme und 
Farbtöpfen seit eh und je nach- 
geholfen hätten, der irrt. Männer 
haben sich von jeher in diese 
s^einbaren Domänen der Frauen 
eingeschlichen. So weiß man zum 
Beispiel von Julius Cäsar, daß er 
nach den römischen Bädern Bal- 
same und Cremes benutzte, und 
auch der Sonnenkönig Ludwig ver- 
schönerte sich mit Schmuck und 
Schminke. Und die Herren bei Hofe 
taten es ihm gleich. Wobei aller- 
dings - das sei nicht verschwiegen - 
der jschöne Duft niclit selten man- 
gelnde Hygiene verdecken sollte. 
Von Casanova und anderen Ver- 
führer-n der Geschichte weiß man, 
daß sie ihre Barthaare und sogar 
die Spitzen ihrer Westen parfü- 
mierten. 

Zwar ließen die Helden zu Be- 
ginn unseres Jahrhunderts, als 
Pulvergerüche das Land durch- 
zogen, als einzig maskulines „Par- 
füm" ihre männlich-soldatischen 
Tugenden gelten, doch als danach 

Vont^atkt (flültten atta Sttaßan ium KrMalan 

Greifswald - Stadt der Hanse und des Caspar David Frledrldi 
aussah, als es noch 

h wohlhabenden Kaufleute, war bezeugen die gotischen Hallenkirchen St. 
Marien und St. Jakobi sowie der Dom St. Ni- 

MittiirJÜ '"ächtigen Turm. Aus dem 
i Reste der alten Stadtbefestigung und einige schöne Bürger- 

hauser. Wallenstein und die Kaiserlichen 
sich ins Buch der Geschichte die- 

^r Stadt ein, dann die Schweden, die bis 1815 

^ hatten, bis die alte Universi- zu Preußen kam. Greifswald kapi- 
tul eiie am 30. April 1945 als einzige Stadt des 
östhchen Deutschlands unzerstört - Stadtkom- 
mandant Petershagen war ein Überlebender 
von Stalingrad, der später zum Ehrenbürger 
ernannt wurde. 

So blieb die Silhouette der Stadt am Bodden 
rnit den charakteristischen Türmen, wie sie 

FHpHr™?®'" U°u"' Caspar David 
l erhalten. Noch immer Destimmt das nach einem Brand Mitte des 

18. Jahriiunderts erneuerte Rathaus mit sei- 
nen mittelalterlichen Lauben am Ostgiebel 
das Gesicht des Marktplatzes, der heute „Platz 

hfer /ni ir* immer führen von hier alle Straßen zum Hafen. Eng sind die 
Gasseri der Altstadt, durch die sich nur müh- 
sam die Autobusse quälen. 

„Gripheswald" war der Name der ersten 
Siedlung, die Mönche des nahen Klosters El- 
dena gründeten, dessen Ruine als Motiv Cas- 
par David Friedrichs viele Jahrhunderte spä- 
r X..ff" Daß ein brütender Greifenvogel bei der Namensgebung Pate ge- 
standen haben soll, ist allerdings ins Reich der 
Üf» Y®?:weisen, und so gibt es auch keine rechte Erklärung für das Fabeltier im Wappen 

\ Greifswald Univer- 
MnHtl f j Namen Moritz Arndts, der, auf Rügen geboren, hier 

studiert, hier als ordentlicher Professor ee- 
Ifilf Bücher und Schriften verfaßt hat, mit denen er zur Aufhebung der 
Leibeigenschaft beitrug, aber auch zur Ab- 
kehr vom Ideengut der Französischen Revo- 
lution aufrief und zum Kampf gegen Napo- 

suTt Studenten zählt heute die Univer- 
Obgieich Greifswald den letzten Krieg un- 

Iroß "k- Wohnprobleme groß. Zwei Neubaugebiete für insgesamt 

Eisenzeit-SdimelzhUtte 
in Sachsen entdeckt 

Eine wahrscheinlich aus der frühen Eisen- 
zeit stammende Schmelzstätte ist unweit Jän- 
kendorf bei Niesky in Sachsen entdeckt wor- 
den. Die Stätte besteht aus sieben Gruben 
uie Reste von Holzkohle, Tonscherben und 
Eisenschlacke enthalten. Eine genaue zeitli- 
ehe Einordnung dieser Gießerei vorgeschicht- 
hctier Menschen ist noch nicht möglich da 
bisher ausgegrabene Reste noch zu wenig aus- 
sage^hig sind. Schmeizstätten mit primiti- 
ven Reduktionsöfen aus der Frühzeit der Ei- 
sengewinnung konnten bisher nur selten ent- 
deckt werden. 

demie vergeben, Projekt 
U I und Projekt U II, wo- 
bei das „U" für „Umge- 
staltung" steht. Bei der 
Lösung der Aufgaben ist 
zu berücksichtigen, daß 
„ein Hauch vöfi Hi- 
storie" besteh^nbleibt, 
wenn auch aus Kosten- 
gründen nur Fertigteiie 
aus der Serienproduk- 
tion verwendet werden 
dürfen. Noch ist die 
Zeit des Experimentie- 
rens. Insgesamt 360 
Wohnungen in 40 Vari- 
anten sind bisher errich- 
tet worden. Eine erste 
Probe des Langzeitpro- 
gramms U I und U II, 
das vorläufig noch die 
Gemüter der Greifswal- 
der erhitzt, ist am kürz- 
lich rekonstruierten Ka- 
pitänshaus zu sehen, ne- 
ben dem „historisch 
nachempfundene" Häu- 
ser stehen. Anton Reich 

dpr ^'^'fswald bestimmt das Gesicht des Marktplatzes der einstmals pommerschen Stadt die den letzten Krieg ulJzeS 
Überstand. 

30 000 Eitiwohner entstanden am Stadtrand, 
Schönwald II, Satelliten- 

nicht in wünschenswertem Maße ms stadtische Leben einbezogen wer- 
den konnten. Anders liegen die Probleme in 

ripm'v Häuser, die 
j s'-'^ht unter Denkmal- schutz und soll erhalten bzw. restauriert wer- 

den die anderen will man abreißen. Für die 
spatere Auffüllung der entstehenden Lücken 
wurde ein Forschungsauftrag an die Bauaka- 

Der „Rennsteig" bekommt Konkurrenz 

Wanderweg von Freiberg bis zum Aschberg 
Bis heute ist der knapp 170 Kilometer lange 

Hohenweg über den Kamm des Thüringer 
Waldes von der Werra im Nordwesten Eisen- 
achs bis nach Blankenstein der populärste 
deutsche Wanderweg. Von einer kurzen 
der DDR. Hier hat der Rennsteig nun auch 
Konkurrenz bekommen. Mit dem Ausbau ei- 

^l'ometer langen Wanderstrecke 
wurde bereits im Herbst 1978 begonnen von 
Freiberg im östlichen Erzgebirge bis ' zum 
Asc^berg im Vogtland sollen die „Tippelbrü- 
der künftig über die sächsischen Berge wan- 
^rn können, nach einheitlich rot-weiß-roter 

Schutzhütten sind ent- ang der landschaftlich sehr reizvollen Strecke 

Be^lfmannit erzgebirgischer Bergmannskauen haben. Zur Ausstattung ge- 
hören auch Tische, Bänke und Erste-Hilfe- 
Boxen. Reizvolle Ausflugsziele berührt der 
Wanderweg zwischen dem vogtländischen 
Musikwinkel und der alten sächsischen erz- 
gebirgi^schen Bergbaustadt. Die Rauschen- 
bach-Talsperre gehört dazu, Seifen, Spielzeug- 
dorf und jetzt auch Kurort mit seinem Spiel- 
zeugniuseum, der Frohnauer Hammer bei 
Annaberg-Buchholz, ein altes Hammerwerk, 
die Felsengruppe der,Greifensteine mit som- 
merlichem Freilichttheater, Rodewisch mit 
semer Sternwarte - kein zünftiger Wanderer 
den diese Ausflugsziele nicht begeistern könn- 

"■ P. L. 
     

1 Auch Bautzen hat f 
I seinen schiefen Turm i 

1 Mit seinem berühmten Bruder in der i 
5 Toscana kann er nicht konkurrieren i 
= der schiefe Turm von Bautzen. Nur die = 
i hat der Ende des 15. Jh. erbaute i 
r "^^chenturm mit dem von Pisa gemein — 
i i"in Abweichung von i E Meter nach Nordwesten ist ver- = 
1 Sjfichsweise bescheiden, denn die in S s Welt bekannte Sehenswürdigkeit = 
S 'n Pisa hat an der höchsten Stelle eine S I S^raglage von 4,54 Meter, scheint 1 
= allen physikalischen Gesetzen zu trot- = 
s 7pn = 

Blick von der FriedensbrUcke über die Stadt Bautzen. 

Koffee und Kuchon im Göschcnhaus 
Die Klassiker gab's bei Gösdien audi in billigen Volksausgaben 

Für die Besucher steht das Göschenhaus in 
Gnmma-Hohnstädt jeden Sonntagnachmittag 
offen. Für Schulklassen und literaturbeflissene 
Brigaden werden auch in der Woche Führun- 
gen arrangiert, nach Vereinbarung auch mit 
Plauderstunde, Kaffee und Kuchen einge- 
schlosseri, als Abschluß im Kaminzimmer, des- 
sen Decke um die Mitte des vorigen Jahr- 
huriderts mit einer kunstvollen Weinlaub- 
Malerei geschmückt wurde. Kein Blatt, so 
sagt man, gleicht dem anderen. 

Georg Joachim Göschen stammte aus Bre- 
S^T78"^"tnrT Leipzig, WO er 1785, vor fast zweihundert Jahren, die G J 

Verlagsbuchhandlung gründete u^nd acht Jahre spater die Druckerei. Göschens 
Offran gewann durch mustergültige Klassi- 
, ^^^f^tausgaben, aber auch durch wohl- 
feile Volksausgaben klassischer Werlte rasch 

*^°®the veii,raute Göschen 
die Edition semer Werke an, auch die Wie- 
lands und Klopstocks erschienen hier sowie 
eim^ges von Schiller. Nachdem Göschen als 
bommersitz ein sogenanntes Pferdnergut in 
Hohristadt erworben hatte; verlegte er - und 
war damit seiner Zeit weit voraus - die Druk- 

hf<f isri^ Land. Der Verlag blieb noch bis 1823 in Leipzig. 
Der Besuch im Hohnstädter Göschenhaus, 

das heute ZU den Nationalen Forschungs- und 
Gedenkstätten der klassischen deutschen Li- 
teratur in der DDR gehört, lohnt sich, denn 
das Haus und der parkähnliche Garten mit 
seinem klassjzistischen Pavillon, in dem noch 

Möbel stehen, werden sorgsam ge- 
pflegt. An Johann Gottfried Seume, der hier 
vier Jahre als Cheflektor tätig war, bevor er 
seinen „Spaziergang nach Syrakus" antrat, 
erinnern die Bauernstube und ein weiterer 
Raum im Haus, der ihm gewidmet ist. Zeit-« 
genossischen Lebensstil dokumentiert auch 
das Biedermeierzimmer. 

Grimma, zu dem Hohnstädt heute gehört 
etwa 

erste Siedlung entstand vor rund achthundert Jahren als Brücken- 
kopf an der alten Handelsstraße von Leipzig 
nach Meißen, um den Ubergang über die 
Mulde ZU schützen. Später war es eine Zeit- 
lang Zankapfel und Nebenresidenz der ent- 
zweiten Wettiner. Die großen geistigen Strö- 
mungen der Vergangenheit gingen daran vor- 
bei. Um so mehr wissen die Grimmaer die 

Literaturfreuden zu schätzen, die ihnen das 
Goschenhaus bietet. 

Übrigens: Die kleinformatigen Bände der 
^mmlung Goschen mit Titeln aus Kultur und 

Verweh f fS'^heinen bis heute, nur der 
® ? T® u gewechselt vor fast hun- dertfunfzig Jahren. Peter LinSe 

i schiefe Turm von Bautzen war i = ursprunglich Teil einer "Befestigungsan- i 
= 'age, wurde mehrfach stark beschädigt = 
i wieder aufgebaut. Allein im 1 1 17. Jahrhundert steckten ihn Belagerer i 
2 ^""eirnal in Brand. Von Jahrhundert zu § § .Jahrhundert nahm die Neigung zu. Als 5 
= ^3ch dem Zweiten Weltkrieg der durch = 
= Beschüß beschädigte obere Turmteil i 
i die Barockhaube ausgebessert wer- = 
i .7. sich, gleich- = 
1 zeitig im porösen unteren runden Turm- 1 = teil und im Fundament bautechnische i 
= Sicherungen vorzunehmen. = 

iniiiiiiiiiiiiiiMiiiiniiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiniiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi 
In Halle an der Saale: BUck vom Hallmarkt 

auf die Marienkirche. 

Stadt des SalzGs und d©r HallorGti 

Die alte Salinenanlage von Halle an der Saale ist heute ein Museum 
Dein Salz verdankt Halle an der Saale 

Bezrrksstadt mit mehr als einer Viertelmil- 
hon Einwohnern, ihren Namen, denn „Halle" 

<;rhnn "Salzbereitungsstätte". Schon vor dreitausend Jahren wurde hier die 

der li'}zhanriffT""®"®u^°^® gesiedet, blühte der Salzhandel. Vor mehr als tausend- Jahren 

w"ii)ähnterstmals urkundlich erwähnt. Salz war einst das „weiße Gold" 

h Würzen, aber auch zum Haltbarmachen von Fleisch und Fisch Sal? ?"^achte Wohlstand. Fünf Salzquellen waren 
im Mittelalter zeitweise im „Thal" um den 
Bereich des heutigen Hallmarktes in Betrieb. 

der'Hanse an mächtigen Städtebund 
Erzbischof von Magdeburg und später 

die Landesfursten waren Eigentümer der Sole 
Salzgrafen die Verantwortlichen für das Sie- 
den des Salzes. Das war keine leichte Arbeit. 
Die Salzwirker, die sie verrichteten hipßpnc. 
seit alters her Halloren, Vor mehr als 450 Jah- 

1 ..Salzwirker-Brü- 
u Thale zu Halle" zusammen. Noch heute wird von der Brüderschaft der 

« . ^®^''^""'^®'"tealte Tradition ge- 
wäm ^ Mitglieder zählt sie heute, knapp die Hälfte davon sind Nachkommen von Hallo- 

Wartburg wird 1 
restauriert | 

Gegenwärtig sind f 
auf der Wartburg bei 5 
Eisenach die Hand- § 
werker damit be- i 
schäftlgt, Wltterungs- 5 
Schäden und unver- = 
meldllcfae Spuren von § 
Millionen von Besu- 1 
ehern zu beseitigen. | 
Momentan konzen- i 
trleren sich die,Denk- i 
malpaeger auf die In- f 
nenrSume. Auch der i 
Festsaal (unser BUd) i 
mit seiner reicfaver- 1 
zierten Kassettendek- a 
ke wird restauriert. § 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiü 

sogenannte „Schwa- 
Statut besagt, „durch 

Mitarbeit um das kulturpolitische An- 
habln" Bei verdient gemacht Seim Sonnen- oder Pflnestbiprfocf 
- alljährlich zwei Wochen nach Pfingsten - 
sind auch noch die alten Trachten zu sehen. 

Salz Wird in Halle auch heute noch gesie- 
if' Umfang allerdings. Zwei der 

Stlehn Salinenhalbinsel sind 
i,K Museum. Im turmgekrönten Fachwerkbau des „Uhrenhaüses" ist die kul- 

un^'ro volkskundliche Abteilung benachbarten Siedehaus der 
nll e^^ndeten „Königlichen Saline" kön- Besucher über die verschiedenen 
Rpfm « vf'Salzgewinnung informieren. 

*' •'»s Septem- ber einmal im Monat an einem Sonntagvor- 
® • tärängen sich die Schaulu- hUgen um die große alte Siedepfanne, die noch 

Zeiten wird m das flache Becken aus Stahlblech die Sole 
geleitet und solange erhitzt, bis die Kristal- 
lisation eingesetzt hat. Dann ziehen die Salz- 
sieder mit ihren Krücken das Salz an den Rand 
u^nd werfen es zur Grobtrocknung auf das 
Dach der Pfanne. Auf Karren wird die feuchte 
Masse anschließend zur Trockenpfanne ge! 

r-acht. Trotz ständigen Hackens und Wendens 
bilderi sich beim Weitertrocknen harte Brok- 
yu"' Mühle und im Reißwolf ^u jenen feinen Körnchen werden, mit denen 
wir die Suppe salzen - oder auch versalzen 

seinen"' P®""' Besucher daheim das vor 
i*®®" gesiedete Salz ausprobieren 

venil'mf. Beutelchen als Sou- venir mit nach Hause nehmen. 



EINRICHTUNGSHAUS 

LLESfUkSDBS 

Ausmesw.'Vi 

) -eigenen Atelier. 
PunkHtcK^&pec^ekfe. 
Montage 

T&H-SERVICE r 
Darauf ist Verlaßi /hrBemlerßrJ\MimTlsum\^^^^^^ 

aus Ihrer lOkhfft 

9ibt es als 1600 GL mit 55 kW 
(75 PS) und Viergang-Schaltung A 
und als 2000 GLX mit 72 kW 
(98 PS), Fünfgang-Getriebe 
oder Automatic. Als Limou- W 
sine und Combi-Limousine. 

MITSUBISHI 
Dauerhaft« Autoffreude 

Unsere Produktion läuft über! 

ROTATIONER 
- Wohnste 

- dn kiMw Harn rftf ta«i»Md Mmd - 
•rfo'fliwch#» Fachgeschäft in OffMbach 

Noch emio. KW„„^ 
Beh« maM, mMHuil, R«. 
furn. 270 cm nur I6M.— 

a-Mart(ena«r. 
nw. KochmuW«, Fifcer, 
3-Steme-Kühtechr8nk 

nur 135®.- 
Kirnst^, MBd. 270 cm. 

Juno-Kühl-/GofriarfcombI, 
Herd, Muld« nur ZXX>.— 
KoMpAktfcOch*, Elche ru««. 
kal massiv, mh Juno-Garäton. 

kompl. awo.- »ofort Wefortjarl 

stirtttBdIuM 
Landhaus - L-Form 
Leinen/Holzrahmea JUNO- 
Ger. 

nur 5598.— 
Hoiz/Kunststofikomb. 
L-Form. m. Kühi-Gefrier- 
komb, Spüle, Heiöluftherd, 
Ceranf, Filter. Rundregale 

nur 6888.— 
■'•••"d'tiidioi, SMIiB. sofort liefi 
Suma, stacl(eH«rtig IMft— 
OiM in am kMner puarschnm 
Küchen der Spit^enklMM und r—mt 
Siematic. HoM, Nplbilh, NMing, »-iifnini 

Bevor Sie sieh festleqen. soüten Sie «ich bei i 
formieren. Komplelt-8«r^ InU. SMttlr- ■ 

Autohaus Hubert Sollath 
Kurt Schumacher Ring 8 

6073 Egelsbach, Tel.: 061 03/4882. 

Der große WISA- 

POLSTERMÖBELMARKT Inh K Pres 
Gardnenleefen Gadnen Rollos ' 
leppcnbocten FortDen Tapeten 

Raumgestaltung von A - 2 
Beratung, ausmes^n Montage - alles aus ener Hand, 

rtaruflich vom FachrrK3nn 
Hanauer LandsfraOe 122 6CXX) Frankfurt am Main 1 

Telefon (06II) 44524) 

Im Zentrum von Langen, nur Wiesgäßchen 4 

an der Rtieinstraße, tiat für Sie bereit: 

Kippcouctigarnituren, Ecl<garnituren, Doppelbett- 
garnituren, Trapezgarnituren, Garnituren Antik, 
Rustikal, Modem, Elementgruppen, Fernsehses- 
sel. 

All das zu Preisen, die weit unter den empfohle- 
nen unverbindlichen Richtpreisen liegen. 

Wir laden zur Besichtigung ein. 

• KClCnENPAFlAOlES 
• WOHNSTUOlO 
• OAROINENSTUOlO 
• ACCESSOIRES 
IrMivIduail* Planung 
Raumgestaltung 
von A-Z 
SERVICE u. MONTACIE 

SprendUngerLandslr.: 
\\  Telefon 06H/B3 

ROTO-Wohndachfenster 
— freier Zugang und Ausblick — 

Deutschlands größte 

70 Kamine aufgebaut 

NEU; 
Warmluftkatnine, 

die heizen 

I^amln-Bauaät*« 
 Q«rt«nkaml„e 

Tritsch+Heppenhei^ 

Spezialist für Einbauküchen 

"-"«herstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70. Telex 415 058 

Nr. 36/Seite 5 
LANGEN ER, ZEITU N G 

Freitag, den 2. Mai 1980 
Rationalisierung 
am Beginn der 80er Jahre 

Mitgliederversammlung des 
HEFA-Landesverbandes Hessen mit Sitz in 
Darmstadt findet am 8. Mai in der Stadthalle 
von Langen statt. 

Der REFA (Verband für Arbeitsstudien und 
e.V.) bietet anläßlich sei- 

ner Mitgliederversammlung den Delegierten 
am Vormittag ausreichend Gelegenheit zur Be- 
sichtigung namhafter Frankfurter Industrie- 
unternehmen. Im Vordergrund dieser Besich- 
tigunpn steht der fachliche Erfahrungsaus- 
tausch auf dem Gebiet des Arbeltsstudiums 

Für den Nachmittag (14.30 Uhr) ist ein öf- 
fenthcher Vortrag vorgesehen. Sein Thema: 
„Kationahsierung am Beginn der 80er Jahre" 

Vorstands^ mitgli^ed der Domler-Werke, Friedrichshafen- 
Munchen. ein erfahrener Betriebspraktiker. 

den^fW T sprechen, warum in den 80er Jahren noch mehr rationalisiert wer- 
den muß — all denen zum Trotz, die Rationali- 
sierung verteufeln wollen - und wird darstel- 
len, wie man das macht und worauf es dabei 
vor allem ankommt: auf den Mitarbeiter im 
Betneb mit^ allen seinen Fähigkeiten und 
Schwachen. Der Eintritt zu diesem Vortrag ist 

Nur noch wenige Nashörner 

in der Serengeti 

Die Nashörner sind in der ganzen Welt Im Aus- 

f.nH K • T u/®"" "ömer irrtümlich und abergläubisch in Ostasien als Medizin ange- 
sehen werden. Wegen der hohen Preise, die dafür 
b^hlt werden, fahren wohlausgerüstete Wild- 

imH a'® Nationalparks Ostafrikas und schießen die Tiere dort heimlich ab. Die 
Ausfuhr erfolgt zum erheblichen Teil über die 
Bundesrepublik Deutschland, aber auch über 
Österreich und Belgien, 

Nunmehr hat Dr. Markus Börner im Auftrag 
Oer „Zoologischen Gesellschaft von 1858" 

den Mitteln aus der Sammlung „Hilfe fur die bedrohte Tierwelt" die Serengeti 
planmäßig von der Luft aus in einem Kleinflug- 
zeug dCT Gesellschaft das Gelände nach Nashör- 
nern abgesucht. Während man vor etwa zehn 
Jahren noch mit 400 bis 700 Nashörnern in der 
^rengeti rechnete, war das Ergebnis nunmehr 
recht betrughch. In weiten Teilen der Serengeti 
waren überhaupt keine Nashörner mehr vorhan- 

M-?' etwa 50 am Leben ''^"^^OB'schen Gesellschaft von 1858 wird daher jetzt in dem GEbiet, wo sie 
hauptsächlich noch vorkommen, eine Übenva- 

Konfirmanden der 

J ohannesgemeinde 

In der Martin-Luther-Kirche in Oberlinden 
ist am Sonntag, dem 11. Mai, die Konfirmation 
der Johannesgemeinde. Hier die Namen der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden; 

Beate Anthes,' Ahomstr. 10, Udo Ba- 
silowski. Im Ginsterbusch 14, Cornelia Bech- 
tel, Sehretstr. 23, Bärbel Becker, Mühlstr. 27 
Andrea Boll, Südl. Ringstr. 67, Monika Brei- 
dert, Neckarstr. 52, Peter Breidert, Neckarstr 
52. Werner Britsch, Karlstr. 27, Sabine Brust, 
Nordendstr. 69a (früher Südl. Ringstr. 65). 
Bernd Buschmann, Süd. Ringstr. 124. Ralf 
Butz. Südl. Ringstr. 124. Christian Chlupsa. 
Goethestr. 52, Andreas Fink, Gerh.-Haupt- 
mann-Str. 12. Ralf Guder, Brüder-Grimm-Str. 
8, Anja Haas, Südl. Ringstr. 117, Harald Haas, 
Südl. Ringstr. 117, Petra Heberer, Fabrikstr 
26, Marion Heintze, Wilhelm-Busch-Str. 9, Ger- 
wald Herter, Nassoviastr. 3, Susanne Hölzke, 
Südl. Ringstr. 28. Kaiken Homuth, Südl. 
Ringstr. 124, Michael Kissel, Walter-Rietig- 

Str. 34, Heidi Koch, Südl. Ringstr. 139. Patri- 
Cari-Ulrich-Str. 27, Michael Lang. 

Muhlstr. 1. Isolde Lang, Mühlstr. 1. Stefan 
'^e''^--Hauptmann-Str. 38. Veronika 

Metzler. Riedstr. 13. Siegfried Metzler, 
Riedstr. 13, Birgit Meyer, Südl. Ringstr. 45, 
Iris MöUer, Zimmerstr. 20. Heiko Mühlhause.' 
Flachsbachstr. 40-42. Marion Müller. 
Neckarstr. 5. Dirk Neudert. Brahmsstr. 12. 
Carola Otterbein. Dreieich, Aue 23, Ute Otter- 
bein, Ahomstr. 11, Eckhard Rhades, Weiß- 
domweg 109. Bernd Schäfer. Riedstr. 4, 
Yvonne Schäfer, Gerh.-Hauptmann-Str. 32. 
Lars Schinnerling. Wilhelm-Busch-Str. 10 Sa- 
bine Schmidt. Wilhelm-Busch-Str. 4. Ilona 
Schneider. Walter-Rietig-Str. 50. Sven Schu- 
macher Südl. Ringstr. 136. Ralf Schumann. 
Sudl. Ringstr. 123, Jürgen Ungeheuer, 
Neckarstr. 44. Kay Vietor. Uhlandstr. 4, Man- 
fred Vogel. Mühlstr. 11, Martina Wendt, Südl. 
Ringstr, 155, Angela Zinke, Südl. Ringstr. 125 
Carmen Zinke, Südl, Ringstr. 125. 

STADTWERKE 

LANGEN GmbH bieten an; 

KOCHKURSE im Frühjahr/Sommer 1980 

1. Kursus: 

Beginn: 

2. Kursus: 

Beginn; 

3. Kursus: 

Beginn: 

4. Kursus: 
Beginn: 

5. Kursus: 
Beginn: 

„Auch ohne Hausfrau gut leben" 
und backen nur für den Herren 

13. 5. bis 27. 5.1980,19.00 Uhr 
3 Abende jeweils dienstags 

Kochen und backen für Jugendliche 
von 12 bis 17 Jahren 
22.5. bis 12. 6.1980,16.00 Uhr 
3 Nachmittage, jeweils donnertags, pro Tag 5, - 

DM 

backen für Jugendliche 
von 12 biv 17 Jahren 
3. 6. bis 17.6.1980,16.00 Uhr 
3 Nachmittage, jeweils dienstags, pro Tag 5,— DM 

19.6. bis 3.7.1980,19.00 Uhr 
3 Abende, jeweils donnerstags 

»fWir feiern ein Sommerfest" 
.24.6. bis 8.7.1980,19.00 Uhr 
3 Abende jeweils dienstags 

Kosten pro Abend DM 8, — 

Verbindliche Anmeldung erbeten an: 

STADTWERKE LANGEN GmbH 

Tel.: 2 10 71 

chung von einem neu eingerichteten Wildhüter- 
posten eingeführt. Die Gesellschaft läßt außer- 
dem weitere Wildwarte als Flugzeugpiloten aus- 
bilden und hat noch ein Kleinflugzeug für diese 
Zwecke zur Verfügung gestellt. 

In Kenia sind die Nashörner weitgehend aus- 
gerottet. wie auch vermutlich während des letz- 
ten Krieges in Uganda. Dagegen gibt es im südli- 
chen Tansania, im Selous-Wildschutzgebiet. 
noch größere Anzahlen von Nashörnern, Aus der 
Sammlung ..Hilfe für die bedrohte Tierwelt" 
(Postscheckkonto Frankfurt/Main Nr, 47-601 
Stadtsparkasse Frankfurt/Main Konto Nr' 
8 00 02) wird dort jetzt eine Übersicht durchge^ 
führt mit dem Ziel, dieses Gebiet als National- 
park unter völligen Schutz zu stellen. 

Autofahrer müssen kom- 
binieren können 

Bei einer jungen Frau, die sich an einem am 
Straßenrand st^enden Auto zu schaffen macht, 
muß man damit rechnen, daß es sich um eine 
Mutter hMdelt. die ihrem Kind aus dem Auto 
hilft. Ereignet sich in dieser Situation ein Un- 
fall. ist er nach einem Urteil des OLG Karlsruhe 
(VersR 80,238) kein unabwendbares Ereignis, da 
sich ein herannahender Autofahrer auch darauf 
einstellen muß, das ein Kind hinter dem Fahr- 
zeug hervor auf die-Straße springt. Der ADAC 
weist darauf hin, daß der Autofahrer auch dann, 
werm das Kind vorher nicht zu sehen ist, mit die^ 
ser Möglichkeit rechnen muß. 

8 
Kirchiiches Zeitgeschehen 

Neue Nähkurse 
Die neuen Nähkurse der ev, Familienbil- 

dungsstätte haben am Mittwoch, dem 23, 4,. 
vormittags von 9 bis 11,30 Uhr und abends von 
19,30 bis 22 Uhr begonnen. Die Kursgebühr für 
lOmal 2 1/2 Stunden beträgt 50 DM, Anmel- 
dungen hierzu können noch entgegengenom- 
men werden. Die Kurse finden im Gemeinde- 
haus der ev, Stadtkirchengemeinde. Frankfur- 
ter Straße, wöchentlich statt. 

Aus der 

Stadtkirchengemeinde 
Der Konfirmandenunterricht für den Jahr- 

gang 1966/1967 beginnt am 3, Juni 1980. 15 
Uhr. im Gemeindehaus Frankfurter Straße, 

Wir bitten diejenigen Familien, die bisher 
noch keine Anmeldeformulare zugeschickt be- 
kommen haben, deren Kinder aber auch 1981 
konfirmiert werden sollen, sich in unserem 
Büro Wilhelm-Leuschner-Platz 14, Eingang 
Frankfurter Straße, zu melden. 

Aus der 
P etrusgemeinde 

Das Büro der Petrusgemeinde ist bis voraus- 
sichtlich zum 3, 6. 80 nicht besetzt, Bitte wen- 
den Sie sich bei allen Angelegenheiten an das 
Büro der Evang, Gesamtgemeinde. Bahn- 
straße 46, Tel, 22820, 
Die nächste Bibelstunde ist am 8, Mai um 17 Uhr 
im Gemeindehaus. Bahnstraße 46, 

><^{ccl)ll'ch£ IXuchicJv/ef,. 

Sonntag, den 4. Mai 1980 (Kantate) 
I Stadtkirche 
I 9,30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
I mit anschl, Feier des 
I Hl, Abendmahls für die 
I Konfirmanden der Stadt- 
j kirchengemeinde Bezirk,.Nord" 
I . , (Pfr, Wächtler) I Mitwirkung: Kirchenchor 

10,45 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus Frankf, Straße 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr.46 
9,30 Uhr Familiengottesdiehst 
(Evangelist A, Völker) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
Predigttext: Mt, 21, 14—17 
Mitwirkung: 
Kantorei imd Instrumentalkreis 

9,30 Uhr Kindergoftesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl, 

Gespräch bei einer Tasse Tee 
(Vikarin Hofmann) 

Predigttext: Kol. 3. 12—17 
Kollekte; 
Für die kirchenmusikalische Arbeit 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst; So.. 9.30 Uhr. Bahnstraße 15. 
im Kasino der Langener Volksbank 

Missions-V erkaufsbasar 
Unter dem Leitgedanken ..Steine für Flo- 

ÄlberturM"""^"*'®" Pfarrgemeinden St, Albertus Magnus und Liebfrauen in diesem 

vS^P® J„h®" "nd Sozialzentrums 
lien) Kahsch in Floriano (Brasi- 

Zu diesem Zweck ist am Samstag, dem 3 

Ba^hn\°" ft 8®8enüber der Post in der Bahnstraße ein Verkaufsbasar, dessen Erlös 
Unterstützung des Partner- 

schaftsprojektes dient. 
Die Missions-Handarbeitskreise von Alber- 

tus Magnus und Liebfrauen und der Frauen- 
^reis von Albertus Magnus haben für diesen 

allerlei'^R°7 "äkelsachen sowie alleriei Basteleien gearbeitet, und es lohnt 
sich, mnen Besuch bei diesem Basar zu ma- 
chen, mer findet man bestimmt auch ein pas- 
sendes Geschenk zum Muttertag. 

Paßbilder In sw oder Color sowie Fplokopien 
sofort zum Mitnehmen. 
PHOTO PORST, Agentur Albeni, Langen, 
BaMnstr, 3, Am Lutherplatz, 0 61 03 / 2 95 95 

Aus der Welt des Films 

Jugendweihe 
^ a.Mai haben Tanja imd Mathias Benz. 

Obergasse 17, ihre Jugendweihe, 

Rebell der Shaolin (UT) 
Heimtückische Morde und der Raub eines un- 

ermeßlichen kostbaren Tempelschatzes verset- 
zen die Mönche des Shaolin-Klosters in Angst 
und ^recken. Ein junger Shaolin-Kämpfer er- 
halt den Auftrag, die unheimlichen Verbrecher 
ZU fmden. 
Der Geizkragen (Lichtburg 1) 

Keiner ist komischer als er. Louis de Funös 
verkörpert in diesem Film einen Mann, dessen 
geradezu krankhafter Geiz für Turbulenz Ver- 
wirrung und zahlreiche Gags sorgt, 
Star Terek (Lichtburg 2) 

Die neuesten Abenteuer des Raumschiffes En- 
eiprwe jetzt als Film, der mit einem großen 

teclmi^en Aufwand und bekannten Stars in 
die Zukunft der Menschheit führt. 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr,: IX. Wahlperiode 
Haupt- und Finanzausschuß  

Am Donnerstag, dem 8, Mai 1980, 19,30 Uhr 
findet die 33, öffentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses im Stadtverordneten- 

Rathauses. Südliche Ring- 
straße 80. statt, ® 

Tagesordnung 
T e i 1 A 

(öffentlicher Teil) 
1, Neuherausgabe eines Geschichtsbuches für 

die Stadt Langen 
hier: Änderungsantrag zum Haushaltsan- 
trag Nr, 38 
(Antrag der Fraktion der CDU vom 13,12 
1979) 

2, Fahrzeug- und Geräteverbund der Frei- 
willigen Feuerwehren des Westkreises 
Offenbach 

?■„ Nachtrag zum Waldwirtschaftsplan 1980 für den Langener Stadtwald 

Te i 1 B 
(nichtöffentlicher Teil) 

4, Personalangelegenheit 
5, und 6, Grundstücksangelegenheiten 

Langen, den 30, April 1980 
Der Vorsitzende des Haupt- 
und Finanzausschusses 
gez, Stv, Heinen 

Bekanntmachung 
Änderung des 
Gesellschaftsvertrages 
der Stadtwerke Langen GmbH 
1. Durch Beschluß vom 16, März 1980 sind das 

Stammkapital um 380 000 DM auf 6 000 000 
DM erhöht und nach § 8 (Geschäftsfühmng) 
der Zusatz „Magistrat der Stadt Langen" 
gestnchen und in § 9 hinzugefügt worden 

"e "ur einen Geschäftsführer hat, durch diesen alleine 
vertreten wird. Die Gesellschafterver- 
sammlung kann für bestimmte Geschäfts- 
führer und Prokuristen Einzelvertretung 
anordnen. Ebenfalls sind § 10 Abs, 1 und 4 
, Geschäftsführung) sowie § 11 (Zusammensetzung und Amtsdauer des 
Aufsichtsrates) § 12 (Vorsitz, Einberufung 
und Beschlußfassung des Aufsichtsrates) 
und § 15 Abs. 3 (Beschlußfassung der Ge- 
sellschafterversammlung) neu gefaßt wor- 
den. 

^ stadtwerke Langen GmbH wurde um zwei Mitglieder erwei- 
tert, Ihm gehören zusätzlich an: Herr Stadt- 
kammerer Dr, Uwe Zenske, Langen, und 
Herr Burgermeister Hans Dümer. Egels- 
bach. 

STADTWERKE LANGEN GmbH 
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■STELLENAIMZEIGEN1 

Das Massivhaus 

nach Ihren Wünschen 

Ein- und Mehrramlllen- 

hfluser, Bungalows und 

Reihenhauser 

• schlOsselfertig, la-Ausstaltung 
• nach unserem Typenprogramm 
• oder ihren Planungen 
• kurzfristige Bauzeit 
• Festpreisgarantie bis übergatM» 

Grundstücks-Service im Bereich 

Odenwald — Bergstraße — Ried 

Domicilbau 

6149 Rimbach» rei. 06253/6008 

Sind Sie 

RECHTSANWALT- und NOTARGEHILFIN 
oder hat>en Sie in diesem Beruf mehrere Jahre gearbeitet? 
Möchten Sie ab dem 1. 7. 1980 oder ab einem späteren Zeit- 
punkt (nach unserem Umzug) in modern eingerichteten Büro- 
räumen art)eifen, bitte ich um Ihre Bewerbung. 

RECHTSANWALT UNO NOTAR HENNER WELKER 
Darmstädter Straße 21 6070 LANGEN Telefon 2 38 00 

Büro u. Musterhaus: Uhlandstr. 11 
Mo.-Fr.: 8-17 Uhr; Sa.: 10-16 Uhr 

Katalog auf Anfrage. 

solide gebaut in 

wärmedämmender 

YTONG-Bauweise 

Wir suchen 

KRAFTFAHRER Führerschein Klasse 2 
und Fahrpraxis 
für Güterfernverkehr. Wir bieten die üblichen Sozial- 
leistungen und eine geregelte Arbeitszeit. 

KIENAST-SPEDITION GMBH 
6070 LANGEN • MÖRFELDER LANDSTRASSE 31 
Telefon 0 61 03 / 77 21 oder 77 22 

M 

Wir suchen zum baldmöglichen Termin in Jahresstellung 

Kellner oder Senriererin (15%) 

und Aushilfen im Service fürsa+so 

Hotel Restaurant Helenenhof Haus Bayerseich 
6073 Egelsbach, An der B 3, Telefon 0 61 03 / 4 91 41 

Wir suchen zum frühest möglichen Eintritt 

qualifizierte 

Sekretärin 
mit englischen und möglichst französischen 
Sprachkenntnissen 

icaufm. 

Sachbearbeiter/in 
für Verkaufsabteilung Labor Chemikalien 

Buciilialterin 
mit EDV-Kenntnissen 

HOELZLE + CHELIUS KG 
Hugenottenallee 150 — 6078 Neu-Isenburg, 
Tel. 0 61 02 - 3 80 33, Herr Hornung. 

Nach schwerer Krankheit ist heute mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Bruder und Schwager 

Heinrich Lehnhäuser 

im 72. Lebensjahr, für immer von uns gegangen. 

Langen, den 28. April 1980 
Bahnstraße 63 

In stiller Trauer: 

Eis! Lehnhäuser geb. Ambs 
Adolf Helfmann und Frau Lucie geb. Lehnhäuser 
Gerhardt Helfmann 
Ingrid Schäfer geb. Lehnhäuser 
Gabi und Heike 
sowie aiie Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Mai, um 13.30 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

STADTWERKE LANGEN 
GMBH 
Strom — Gas — Wasser 
Verkehr 

Liebigstraße 9—11 
Sind Sie ein jüngerer, versierter 

KAUFMANN 

und daran interessiert, die Geschicke unseres Un- 
ternehmens mitzugestalten? 

Dann kommen Sie zu uns! 

Wir suchen einen erfahrenen Praktiker für unser 
Rechnungswesen. 
Wir bieten; 

• Vorbildliche Sozialleistungen, 
• Sozialzuschläge ab 1. Kind, 
• 13. Monatsgehalt, 
• tarifliches Urlaubsgeld, 
• Arbeitgeberzuschuß zur Vermögensbildung, 
• Urlaub nach 5-Tage-Woche je nach Alter 

21—33 Arbeitstage, 
• Beihilfen in bestimmten Krankheitsfällen, 
• verbilligter Mittagstisch, 
• zusätzliche Altersversorgung. 

Sie können uns auch telefonisch unter der Ruf- 
nummer 2 10 71 erreichen. 

^ Elegante Trauerkleidung 

I , I 
m Langen m 
m Sprendlingen 
^ Eventuelle Änderungen werden sofort 
rU und bevorzugt vorgenommen. fu 
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PMät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Brd- und 
Fmumrbmmtmttungmn 

Obmrführungmn 
tmrglmgmr 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telelon 0 61 03 ' 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
Blumenspenden beim Tode meines lieben Mannes 

Wilhelm Schmidt 

sage ich allen herzlichen Dank. M'ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. R. 
Lembke für die jahrelange Betreuung und Herrn Oberstudieiirat Dr. Ley 
für die tröstenden Abschiedsworte. 

Friedhofstraße 10 
6070 Langen 

Im Namen aller Angehörigen: 

Katharina Schmidt geb. Werner 

DANKSAGUNG 
I 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrift sowie 
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Nowak 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren herzli- 
chen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für seine tröstenden 
Worte und Herrn Dr. Rosenkranz für die ärztliche Hilfe. 

Birkenstraße 2 
6070 Langen 

Im Namen aller Angehörigen; 

Eifriede Nowaic 
Heinz Junic und Frau Adelheid 
und Enkeiin Rita 

U T - F I L IVI B Ü H N E 
Kampfsensation — Action Perfektion 

REBELLPERSHAOT.TM 

Fr.-HMo. 20.30, So. 16.00, 18.00, 20.30 

Sa. 20.00 KONZERT 

DI. 16.00, 20.00 KKL. HAROLD UND MAUDE 

ML + Do. 20.30 EIN NEUER TAM-FILM 
NUR FÜR ERWACHSENE 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

iDMisdcFunes 

 Iniak  

derCcMg'aaen 

Tägl. 20.30, Sa. 18, 20.30, So. 14, 16, 18.15, 20.30 
DL-i-ML auch 15.00 

AUTOKINO Gravenbnjch b. Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

FmHag M« Montag, tigllch 21.15 Uhr 
Ein Zeichentrickfilm nur für Erwachsene 
SCHANDE DES DSCHUNGELS 
Iter frTChste, schamloseste und lustigste Zeichentrickfilm, der le 
Otier die Kino-Leinwand (llmmerte. Breitwand-Farbfilm 

FrfSa 23J0 Uhf HEISSE LUST EINSAMER FRAUEN 
Dlenttag litt Donneretag, tigllch 21.15 Uhr 

Lee van Cleef, In einer Bombenrolle! 
DREI VATERUNSER FÜR VIER HALUNKEN 
Er kämpft einen schonungslosen Kampf gegen Korruption und 

"   Breitwand-Farbfilm Gewalt. 

Dienstag, 6. Mai 1980 — 20.00 Uhr 

HUMOR — SPASS — SATIRE — BLÖDELEI 
SINNIGER UND UNSINNIGER BLÖDSINN 

mit 

GEBRÜDER BLATTSCHUSS 

nach wochenlang ausverkauftem Haus in Berlin 
jetzt im 

BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN in Dreieich 

Vorverkauf; Bürgerhaus, Tel. 0 61 03 / 6 30 10 
und bekannten Vorverkaufsstellen. 

IHRE BÜRGERLICHE SPEISEGASTSTÄTTE 

Langen, Rheinstraße 18 

Geöffnet: 
Täglich von 10.30 Uhr bis 1.00 Uhr, dienstags Ruhetag 
Wir empfehlen am Sonntag: 

WILDSPEZIALITÄTEN 
Warme Küche bis 24.00 Uhr 

Eine Modellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsbörse 
findet am Sonntag, dem 4. Mal 
1980, von 10—14 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zum LUmmchen", Schaf- 
gasse 29, in Langen statt. Par1<- 
platze der Wallschule können be- 
nutzt werden. . . 

Keramikkurse fOr Anfänger und 
Fortgeschrittene, vormittags, nach- 
mittags, abends. Information und 
Anmeldung Kunsthandwerk U. -f 
M. Glaser, Hauptstraße 57, 6072 
Dreieich-Sprendlingen, Tel. 
0 61 03 / 6 37 57 

TADTHALLE LANGE 
Mittwoch, 7. 5. 1980 — 20.00 Uh( 

RÄUBER HOTZENPLOTZ 
KinderstOck von Otfried Preußler 
Sonntag, 11, 5. 1980 — 20.00 Uhr 

DER SCHÜTZLING 
Komödie von Ephraim KIshon 

mit Walter Giller, GOnter LOdke, 
Gert! Honeck, Theo Pracher u. a. 
Mittwoch, 14. 5. 1980 — 20.00 Uhr 

JAZZ-PARTY 
mit der BARRELHOUSE JAZZBAND 

& 
C.fRRIE SMITH and her Blues-Trio 

Freitag, 23. 5. 1980 — 20.00 Uhr 
DAS WIRTSHAUS 

IM SPESSART 
musikalische Räutwrplstole 

von Kurt Hoffmann 
Musik: Franz Grothe 

Buch und Texte: 
H. Gutbrod I G. Schwenn 

Vorverkauf: Stadt. Infostelle Im 
Reisebüro L.auterbach 

Telefon 0 61 03 / 20 33 70 

TagUcb extra blsdie Bter 
und tTlaclMs Geliagel 

GeflQgelzucht-Eichenhof 
An den Elchen u, TeL 7 4108 

(Oflnittge Selbstabholpreise) 

Altes Spielzeug (auch Puppen) von 
Sammler zu kaufen gesucht. L 
Köhler, Wassergasse 5, 6070 Lan- 
gen, Tel. 0 61 03 / 2 23 69  

KREIS OFFENBACH 
der moderne Industriekreis im Rhein-Main-Gebiet 

Wir sind ein modernes Verwaitungsunternehmen, das für rund 
290 000 Einwohner in 13 Städten und Gemeinden sorgt. Um 
diese Aufgaben für unsere Mitbürger erfüllen zu können, su- 
chen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Sekretariat 
unserer 

Dreieich-Schule, Gymnasium in Langen 
eine 

Verwaltungsangestellte 
Tellzeitbeschäitlgung Ist nicht möglich. 

Eine kaufmännische Ausbildung sowie gute Kenntnisse In 
Stenographie und in Maschinenschreit>en sind Voraussetzung 
für die Einstellung. 
Dafür bieten wir Ihnen eine angenehme, ktlsensfchere Dauer- 
beschäftigung in einem kollegialen Betriebsklima bei vorbild- 
lichen Sozialleistungen und leistungstjezogener Bezahlung. 

Wenn unser Angebot Ihr Interesse findet, be- 
wertien Sie sich bitte bei dem 

Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach 
Berliner StraiSe 60. 6050 Offenbach/Main 
Telelon (0611) 8 06 81 

npptahbedm 

Langer Samstag bis 18 Uhr durchgehend 

„Ein SupersQhlager'' 

KUNSTRASEN 
200 cm breit, qm 28:50 

qm -/6.- 

VELOUR 1b 
braun u. beige, 
400 cm breit. 

Tl P 

tI P 

TIP 

qm nur JfSO 

Rätselhaft — Gigantisch — Sensationell 

CA^ .1- ■- .- •■J'--.: ■■ 
tP,5^0FGO'■JNE^J. 

Tägl. 20.15, Sa. 17.45, 20.15, So. 15, 17.45, 20.15 
^ Di. -f Mi. auch 15.00 

Bertelsmann Do. 20.30 MASH 

BURBERHAUSSPRENOUNCEN 
06103/63010 

Mittwoch, 7. 5. 1980, 20.00 Uhr, Duo-Abend der RHS 

ASTRID SCHMELING / FLÖTE 

WOLFRAUM LORENZEN / KLAVIER 

Dienstag, 13. 5.1980, 20.00 Uhr, Konzert mit - 

UP WITH PEOPLE 
Internationale Folklore, Hits der zwanziger Jahre, 

Rock'n Roll mit üljer 80 N^ltwlrkenden 

Samstag, 17.5.1980,20.00 Uhr, Komödie im Marquardt 

DAS WIRTSHAUS IM SPESSART 
Kurt Hoffmann's Musikalische Räuberpistole 

mit Naeml Priegel, Ludwig Haas u a. 

Vorverkauf; Bürgerhaus-Theaterkasse, Tel. 6 30 10 
und bekannte Vorverkaufsstellen. 

ACHTUNG! SPRECHSTUNDENÄNDERUNG 

Dr. med. WALTER OTTO 
Arzt für Aligemeinmedizin 

Mörfelder Landstraße 26, 6070 Langen, Tel. 7 30 94 und 7 30 95 
Aus personellen Gründen (Arzthelferinnen-Tarifvertrag mit 
40-Stunden-Woche usw.) ab sofort Sprechzeiten wie folgt: 

Mo., Di., Do., Fr. 7.30—10.00 und 14.30—18.00 Uhr 
Mi. 8.00—9,00 für Akutfälle, Sonnabend nach Vereinbarung 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 

der 

ZU UNS HOMMEH JUNGtLEUn^ 

DIE WISSEN, WAS SIE WOLLEN. 

Mit der LBS und dem 624-Mark-Gesetz scliaffen Sie 
sich den Grundstein für die erste eigene Wohnung. 

Beratung bei 
LBS-Bezirksleiter 

Robert Eurich 

Beratungssteile Langen 
Rheinstraße 32 
Telefon (0 61 03) 2 10 46 
Privatruf (0 61 03) 2 96 98 

und bei der Sparkasse. 

Nr. 61 

Einmalig! 

100%Woll-Bei1ier, 
Schiingenware, 400 cm breit, 
qm .36:50; 

qm -fdSO 

Zugreifen! 

2300 g reine Schunwolle, 
400 cm breit, 
qm444r^, 

qm nur 6Ä- 

Für Reste u. auslaufende Tapeten haben wir die Preise nochmals radikal zu Ihren Gunsten 
reduziert. Vertagung u. Liefemng der Ware werden auf Wunsch gegen einen Weinen 

Au^reis sofort ausgeführt. 

IPlTIP 

Teppicbboden Supermarid 
Sprendlinfin, Ola»lttr./Eclii Baniitr. (NäM Wtrtfcauf) 
TtL: (06103) 3203S, Itngtr Samsni bis 18.00 Uhr, 
St. 8.30 14.00 Uhr, Montn - Frtitti 8.30 • 18.30 durthyMnd TIP 

O I I I I I I I I i9ili I I I 1 I ■ lOili I I I ■ I I .Oii,  

Einladung zur 

Informationsschau 

Sonntag, den 4. Mai 1980 
von 14.00 — 16.00 Uhr 

In unseren 8 Musterräumen bekommen Sie 
viele Anregungen für den Ausbau mit Holz. 
Besichtigen Sie ca. 70 verschiedene 
Wand- und Decl<enverkleldungen 
in edlen Hölzern, ZimmertOren, Haustüren 
In Holz und Alu, Qualitätsfenster, 
Roto-Wohndachfenster, Boden- und Wendel- 
treppen, IP-Schranksystem, 
das gesamte Zeyko-KOchenprogramm. 

Reden Sie mit Fachleuten, 
reden Sie mit uns! 

Holzplaften u Baubedarf r: GroßhandGl.- 

Otto Schneider 
■.. n>it Äbteilung :Hbitiivvßf kofiirarKf, 

Ci' -Or- is?! ^ < :\:;V 
Gaschnfuiail iVIO D.) 7 30-12 u (J le uhr fc 7 30 12 u l?-16.UhV 

y ■ ■ ' M I Hl^l I I II I I I I I ' n- 

fn. 



Vereinsleben Immobilien 

Verschiedenes 

KFZMarkt 

CLUB VOLTAIRE E. V. 
sucht baldmöglichst 

RAUM, KELLER o. a., ca. 60—100 qm, In LANGEN, zu mieten 
zur langerfrlstlgen Nutzung als Clubraum. 

Angebote an Ingo Mlsterek, August-Bebel-StraBe 5 
6070 Langen, Telefon 2 86 85 

IJber die vielen Glückwünsche und GeschenKe zu meinem 

80. GEBURTSTAG 

habe ich mich sehr gefreut und danke allen Freunden, 
Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderer Dank Herrn Pfarrer Kratz, dem Diakon Jak- 
sche, ferner dem Brieftaut)en-Club 03 und dem Klein- 
tierzuchtverein 03 Langen. 

Fabrikstraße 30 » t -rr 
6070 ungen Adam Kraus 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRIVIATION 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Langen, im ApnM980 t -j ttt- i i 
Friedrichstraße 5 Ingud Wiukler 

HERZLICHEN DANK 

sage ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
meiner 1. Hl. KOMMUNION erfreuten, auch Im Namen meiner 
Elfern. 

^Tungen®® Sühine Vmkov 

Für die mir erwiesenen Glückwünsche und Aufmerk- 
samkeiten anläßlich meiner 

1. HL. KOMMUNION 

danke ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Goethestraße 98 tt t rr* i 
6070 Ungen Holger Ziegler 

lANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 Iii 

Für zahlr*lch«, vargcmwlde lnt*r- 
MMfitan Mich« k:h tlindlg für so- 
fort oder spater; 
l-Fatn.-HiuMr In Obarlind«», so- 
wohl die Kleinsten als auch die grö- 
ßeren Typen, 
1- und 2-Fam.-Hius«r in Langan 
und Umgebung (auch Altbauten), 
Elgantumtwohnungen (nicht In 
Hochhausern) in jeder Größe, 
MahrfamllianhäuMr als Kapitalan- 
lage, 
Baugrundstücke für Ein- und Mehr- 
familienhäuser, 
Bauvrwartungsland im Gewerbege- 
biet Neurott III und den geplanten 
Wohngebieten, 
AcKar- und Wlasanland bis zu 
25 000 qm als Pferdekoppel. 
Meine Erfahrung sowie meine 
Banken- und Sparkassen-Unabhän- 
gigkeit garantleren eine objektive 
Beratung und eine solide Abwick- 
lung, die den Verkäufer nichts ko- 
stet. Mein Honorar zahlt der Käu- 
fer. 

GÄRTNER 
lmmot>tli«n Vtrkaufsb«r«t«r Mit 1955 

6070 L«ng«n • Mi«r«ndorflttrAB« 3 
T«i 0 61 03/7 42 56 

ffürliNnioUiaii!^ 
Fürvorgemaikt«, aclvante Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): HäuMri Eigwi- 
tumiwohnungan. Wohn- und 
OeschäftshäuMr, Grundstücke. 

1-Fam.-Hau8 oder große 
Erdgeschoß-Wohnung In Langen 
von solventem Langzelfmleter ab 
Juli/August 80 gesucht. Tel. 
0 29 41 / 34 21 

Audi 80 L (55 PS N), 7/76,95 000 km, 
unfallfrei, 1. Hand, sehr gepflegt, 
5.900,— DM, Langen, Telefon 
06 11 /8 06 84 08, Di. -t- Do. von 

■8—12 Uhr. 

ACHTUNG! 2-Famillenhaus freiste- 
hend, Dreieich-Offentha' zu verkau- 
fen, Baujahr 1969 in gut gepfleg- 
tem Zustand. Garage und Geräte- 
raum, Keller ausgebaut. Dachge- 
schoß-Ausbau möglich, sAmtl. Aiv 
schl. vorgesehen. GnjndstQck 492 
qm. Wohnflache 192 qm. Preis 
420.000,— DM. H. Radke, Östl 
Ringstraße 20, Langen, Immobi- 
lien, Tel. 0 61 03 / 2 1d 03. 
Suchen 1—2-Zimmerwohnung im 
Raum Langen, Tel. 0 61 03 / 4 92 66 
nach 19.00 Uhr. 
Geräumige 2-Zlm.-Leehrwohnung, 
Küche, Wannenbad, WC, Keller, 
Ofenheizung (Kohle), abgeschl., bei 
lieben Menschen, in saub. Haus u. 
ruhig. Wohngegend in Langen, von 
alleinst. Witwe, 60 J., dringend ge- 
sucht. Keine Mansarde. Frdl. Ange- 
bote unter Nr. 748 an die LZ. 
Wer möchte Garten haben? Ko- 
stenlos. Friedrich-Ebert'Straße 42. 
Möbl. Zimmer, sep. .Eingang, 
Kochen- und Badl^enutzung, zu ver- 
mieten. Tel. 4 20 24. 
Von Privat 1250 qm Bauerwar- 
tungsland am Stelnt}erg zu verkau- 
fen, Off. 756. 
Garten gegen Unkostengebühr ab- 
zugeben, Off. 762. 
Bauplatz, 420 qm, im Bebauungs- 
plan 22, von Privat sofort zu verkau- 
fen, Off. 749. 

Haus (Altbau), ca. 90 qm, in l.3n- 
gen, Stadtmitte, gute Geschäftsla- 
ge, zu vermieten. 
TeL 0 61 03/2 17 41 
Kaufe Grundstück für Garten, Nä- 
he Hegweg/Schwimmbad bevor- 
zugt. Angebote unter Off. Nr. 747 
an die IX. 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich mei- 
ner 

1. HL Kommunion 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

S/Ma TuH 
Keimstraße 8 

Schlafzimmer, echt Eiche, kompl. 
einschl. 300 cm br. Schrank mit 2 
Spiegeltüren, statt 2.965,— jetzt 
nur 1.970,— 
MÖBEL-TRASS, Zeil 43, 
Frankfurt/Main, gegenüber C -f A 
Kettler Schaukel- und Rutschbahn 
preisgünstig zu verkaufen. 
Tel. 4 20 24 

Wohnung/Wohngemeinschaft! Äl- 
tere Dame (70 Jahre) bietet unab- 
hängiger Dame passenden Alters 
Wohngemeinschaft In Langen, Im 
eigenen Haus. Garten und zwei Au- 
tos mit Fahrer sind vorhanden. 
Miete sollte durch Geselligkeit aus- 
geglichen werden. Auch sonst kei- 
ne Unkosten. Off. 743. 

Seit ober 10 Jahren erfolgreich 
Oesiieht 2-ZW bte 430,- + Umlegen 
Oeeuctit S-ZW Me 700,- + Umlegen 
aeeucht 4^ bte aoo,- + Umlegen 
Oeeuctit 1.Fem..H>. b. 1.100,- + Umleg. 
lOr Vermieter kostonlos 
Neuheus Immobilien Fim, Berflerstr. 39, Tel. 061V43 59 10 

Ein halbes Doppelhaus In Egels- 
bach, optimal schön, äußerst ruhi- 
ge und angenehme Lage, verkehrs- 
günstig, ca. 120 qm Wohnfläche, 
große Terrasse, großer Hobby- 
raum, Garage am Haus, vollunter- 
kellert, DM 338.000,— 
Rediin-Immobilien 
6070 Langen, Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 
Äußerst rentables Objekt in Lan- 
gen, sehr gute ruhige Lage, ver- 
kehrsgünstig, Haupthaus mit Ein- 
liegerwohnung, ca. 200 qm Wohn- 
fläche, vollmöbliertes Nebenwohn- 
gebäude mit ca. 100 qm Wohnflä- 
che, Grundstück 601 qm, etwas für 
Leute die rechnen können, ca. 
2.(XX),— DM monatliche Mietein- 
nahmen aus Einliegerwohnung 
und Nebenwohngebäude. 
DM 640.000,— 
Redlin-Immobiiien 
6070 Langen, Liebermannstraße 25 
Tel. 061 03/724 30 

In optimaler Geschäftslage von 
Langen, Hausgrundstück mit Ho- 
tel, Pension, Ladengeschäft und 
Wohnung, ca. 600 qm Wohn- bzw. 
Geschäftsfläche, 3500 cbm u. R. 
nachweisbar sehr gute Rentabili- 
tät, aus Altersgründen zu verkau- 
fen. DM 980.000,— 
Redlln-Immobilien 
6070 Langen, LiebermannstraBe 25 
Tel. 061 03/724 30 
Junges Ehepaar sucht 4—5-Zlm- 
merwohnung In Langen oder Um- 
gebung, mit Baikon oder Garten, 
Miete bis DM 800,—. 
Tel. 0611/29 47 58 

Wir suchen zum 1. 5. 1980 oder 

MAURER 
ZIMMERER (Einschaler) 
BAUMASCHINISTEN 
KRANFÜHRER 

später eine versierte Buchhalterin 
für halbe Tage. 
Tukania Gewürzmühle, 6073 Egels- 
bach, Tel. 0 61 03 / 4 94 33 

Rüstiger PENSIONÄR 
zum nächstmöglichen Termin ge- 
sucht mit Kenntnissen im Offset- 
druck zur gelegentlichen Aushilfe. 
(Urlaubs- und Kranheitsfällen). Ru- 
fen Sie bitte Frau Rehdorf an: 
Tel. 061 03/709-270 
AMP Deutschland GmbH 
6070 Langen, Amperestraße 7—11 >; 

zum 1. 9. 
gesucht. 

gK R E D I T E 
«•bis 50.000."OM - bequeme Raten 

auch bei Schwierigkeiten     an Arbeitnehmer. Rentner. Ausiander^>)'< 

si 

Beschaffungsges.m.b.H.•(Vermittlung) Flachsbachstr. 40-42-6070 Langen ^ Tel.08103/24003 

gesucht. Moderne Unterkunft 
vorhanden. 
GUSTAV ZIMMERMANN KQ 
Elchenstr. 74,6230 Frankfurt 80 
TeL 06 11/39 50 91 

Gebäudereinigung sucht für ein 
großes Objekt in Egelsbach 
mehrere Deutsche Ralnigungs- 
frauen, Arbeltszeit ab 17.00 Uhr, 
Tel. 0 61 51 / 89 34 56. 

 |>2 
LEHRSTELLE als OARTNERIN M 

1980 von Realschülerin 3 

1 FAHRRÄDER 
in allen Preislagen 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

~ ^ R E D I T E 

VERSICHERUNGSDARLEHEN li^ooo - 
Beispiel: DM 30.000,—, Laufzelt 12 Jhr., Mon. Rate DM 540,25 

Effektiver Jahreszins 14,31 %. 
Flachsbachstr. 4M2 

MKB K<r) Mittelrheinische Bank 
' Geschäftstelle 

Bürozeiten 9.00- 
Mo.-Fr 17.00 Uhr 

I^Mit 
\ I Gescf Riirm 

aOTO LANGEN 
TILIFON 
o ei oa / a 10 78 

BARKREDITE 

BEHINDER-nEN 
•PORTOmim 
LANQBt 

Wir laden zum geselligen Beisam- 
mensein am Samstag, 3. Mai 1980, 
19 Uhr, in das evang. Gemeinde- 
haus ein. Gäste und Freunde sind 
herzlich willkommen. 
Jahrgang 1898/99. Wir treffen uns 
am Donnerstag, dem 8. Mai, um 
17.00 Uhr, In der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 
Jahrgang 1902/03. Wir treffen uns 
Dienstag, 9. Mai, 15.00 Uhr, im Na- 
turfreundefiaus In Dreieichenhaln. 
Jahrgang 1906/07. Zu unserem 
Ausflug am Mittwoch, 7. Mal, tref- 
fen wir uns um 8.15 Uhr am Jahn- 
platz. Abfahrt Ist pünktlich um 8.30 
Uhr. 

Jahrgang 1909/10. Wir treffen uns 
am Donnerstag, dem 8. 5.1980, t)ei 
Fam, Appelrath am Hundedressur- 
platz um 16 Uhr. Für Fußgänger 
Treffpunkt 15 Uhr am Hegweg, Kin- 
dergarten. Für die Busfahrt am 13. 
5. 1980 sind noch Plätze frei. Alj- 
fahrt 12.30 Uhr am Jahnplatz, TV- 
Turnhalle. 

läiwcnat 

■i—FÜR LANGEN UND EGELSBACH ■ HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtlkh*n B*kanntm*chun««n für dt« Eeetobech 

Beilage 
C-iJaOAi*. 0 ®l E 0 B 

' ' und Unterhaltung 

0EH0E10S00B 

Heute in der LZ: 

Kritik an BaupoiMic 
Feuchtgebiet Beizborn erhalten 

Fotos von dar Soiogne 
Beitrag zum Europa-Tag 

FCL ist IMaistar 

Varanstaitungan 

Sport vom Wochananda 

Nr. 37 Dienstag, den 6. Mai 1980 84. Jahrgang 

LZ-Rückspiegel 
Einigkeit in Umweltfragen 

Energiesparhaus, Häckselmaschine Bio-Indikatoren 

Der Ausschuß für Umweltschutz — er 
besteht erst seit kurzer Zeit — hatte am Mitt- 
wochabend seine dritte Sitzung. Auf der Ta- 
gesordnung standen sechs Punkte, bei denen 
es sich um Prüfungsanträge handelte. 

Der SPD-Antrag auf Errichtung eines Wohn- 
gebäudes als Musterobjekt mit Energiespar- 
technologien wurde einstimmig angenommen. 
Eine große Diskussion fand nicht statt, denn 
dieser Antrag war in der vergangenen Woche 
bereits eingehend vom Bauausschuß behan- 
delt worden. Der Magistrat muß jetzt die Mög- 
lichkeiten für eine solche Einrichtung prüfen 
und die entstehenden Kosten ermitteln. 

Die CDU-Fraktion hatte einen Antrag einge- 
bracht, nach dem eine Holzhäckselmaschine 
angeschafft werden soll. Grund für diese An- 
schaffung ist, daß in der Stadtgärtnerei und 
auch im Stadtwald anfallende Äste und Holz- 
teile verbrannt werden. Die dadurch entste- 
hende Rauchbelästigung und die Brandgefahr 
sollen durch den Kauf einer Häckselmaschine 
abgestellt werden. Es wurde vorgeschlagen, 
daß diese Häckselmaschine auch den Bürgern 
zur Verfügung gestellt werden soll. Ein ge- 
nauer Modus, wie dies erfolgen soll, wird nach 
dem Kauf noch ausgearbeitet. Vorerst muß der 
Magistrat die Kosten für eine solche Maschine 
ermitteln. Der Anschaffungspreis von ca. 
45 000 Mark soll in den ersten Nachtraghaus- 
halt eingebracht werden. 

Ebenfalls von der CDU Fraktion kam der 
Antrag zu überprüfen, ob die Möglichkeit be- 
steht, das Verbandsklärwerk Langen/Egels- 
baqh um ein biologisches Abwasserklärsystem 
nach der Methode von Professor Kickuth (Ge- 
samthochschule Kassel) zu ergänzen. Nach In- 
formation der CDU-Fraktion sei in Oth- 
fresen/Niedersachsen eine Anlage zur biologi- 
schen Abwasserklärung auf der Basis des 
Schilfrohres ,,Fragmatis australis" in Betrieb. 

Der Leiter des Verbandsklärwerkes Lan- 
gen/Egelsbach, Werner Sowa, hat bereits aus- 
führlich zu diesem CDU-Antrag eine Stellung- 
nahme erarbeitet. Diese Stellungnahme lag 
aber den Mitgliedern des Umweltschutz-Aus- 
schusses noch nicht vor, so daß einstimmig be- 
schlossen wurde, daß der Magistrat diese Stel- 
lungnahme und weitere Informationen in sei- 
nen Bericht einfügen soll. 

Der CDU-Antrag ,.Einsatz von Bio-Indikato- 
ren an besonders belasteten Punkten der 
Stadt" wurde einstimmig zur Prüfung an den 
Magistrat weitergeleitet. Der Magistrat soll 
prüfen,- ob der Einsatz von Bio-Indikatoren in 

Langen möglich ist. Auch mit den Nachbarge- 
meinden soll der Magistrat in dieser Frage 
Kontakt aufnehmen, ebenso mit der Flug- 
hafen AG, da dort bereits solche Bio-Indikato- 
ren Verwendung finden. Auch die Kostener- 
mittlung wurde dem Magistrat aufgetragen. 

Auf einstimmigen Beschluß des Umwelt- 
schutz-Ausschusses soll sich der Magistrat mit 
der Deutschen Bundesbahn in Verbindung set- 
zen, um zu erreichen, daß die Verbrennung von 
Abfällen auf dem Gelände des Bahnhofs Lan- 
gen abgestellt wird. Die CDU begründete 
ihren Antrag damit, daß in gewissen Zeitab- 
ständen Abfälle aller Art von Bundesbahnbe- 
diensteten offen verbrannt würden, und daß 

der Wind, wenn er aus westlicher Richtung 
komme, den Rauch in das Stadtgebiet bringe. 
Dies bedeute für die Bürger eine starke Be- 
lästigung. 

Heinrich Anthes (NEV) bemängelte, daß für 
eine solche Angelegenheit extra ein Antrag ge- 
stellt werde. Dies sei doch sicher durch den 
Magistrat mit einem Telefonanruf bei der 
Deutschen Bundesbahn zu regeln gewesen. 

Ebenfalls von der CDU kam der Antrag zu 
prüfen, welche Möglichkeiten bestehen, die 
städtischen Dienstfahrzeuge unter vertretba- 
ren Preisen mit den neuentwickelten Abgas- 
katalysatoren auszustatten. Diesem Antrag 
stimmte der Umweltschutz-Ausschuß zu. Der 
Magistrat hat jetzt die Aufgabe festzustellen, 
wie weit die Entwicklung der Abgaskatalysa- 
toren für die Serienherstellung gediehen ist 
und welche Kosten der Stadt entstehen, wenn 
die Fahrzeuge im städtischen Betrieb mit sol- 
chen Abgasentgiftem ausgestattet werden. 

Kurze Tagesordnung 
Nur drei Tagesordnungspunkte hat der öf- 

fentliche Teil der Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses, die am Donnerstag, dem 8. 
Mai, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathau- 
ses beginnt. Zunächst geht es um die Neuher- 
ausgabe eines Geschichtsbuches der Stadt 
Langen, dann wird man sich mit dem Fahr- 
zeug- und Geräteverbund der Freiwilligen 
Feuerwehren des Westkreises Offenbach be- 
schäftigen und schließlich ist die Beratung 
über den 1. Nachtrag zum Waldwirtschafts- 
plan 1980 an der Reihe. 

Feuerwehr 
hat Waldfest 

Am Donnerstag, dem 15. Mai (Himmelfahrt) 
veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr wieder 
ihr schon traditionelles Waldfest am Park- 
platz Oberer Steinberg. Von 8 bis 18 Uhr gibt 
es Bier vom Faß, Würstchen vom Grill, Limo- 
nade, Brezeln, Ebbelwoi, Handkäs mit Musik 
und noch manches mehr. Für musikalische Un- 
terhaltung ist ebenfalls gesorgt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Ausstellung 
nicht versäumen 

Außergewöhnlich starkes Interesse hat die 
zur Zeit im Alten Rathaus laufende Hermann- 
Bahner-Gedächtnis-Ausstellung gefunden. Bei 
der Eröffnung drängten sich über 100 Besucher 
zwischen Stellwänden und Vitrinen im Sit- 
zungssaal des alten Rathauses, wo über 50 
Werke des Künstlers zu sehen sind. Etwa 150 
kunstbeflissene Bürger fanden auch am ver- 
gangenen Wochenende den Weg ins alte Rat- 
haus. 

Die gerade auch für Langener Bürger inter- 
essante Ausstellung — ältere Langener erin- 
nern sich noch gut an den Maler, dem man öf- 
ters in Feld und Wald mit Handwägelchen, 
Staffelei und Sonnenschirm begegnen konnte 
— ist noch bis einschließlich 18. Mai geöffnet. 
Wer also am kommenden Wochenende bei Ein- 
käufen oder Spaziergängen am alten Rathaus 
vorbeikommt, sollte die Gelegenheit zu einem 
Besuch dieser Ausstellung nutzen. 

Sie ist samstags von 15 bis 17 Uhr, sonntags 
von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr sowie mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr zu besichtigen. 

Papiere und Wertsachen nie im 

Zelt, Wohnwagen, Ferienhaus 

Es gibt nur wenig Gelegenheit, wo es Diebe 
so leicht haben wie auf Campingplätzen liVid in 
Urlaubsorten. Denn meist brauchen sie ein- 
fach nur zuzugreifen, weil Kameras, Radios, 
Femseher und andere Wertgegenstände wie in 

Er hat reiche Beute ^macbt In den Cunplngselten und Wohnwajfen. Bei den rechtmäßigen Besit- 
lem allerdings Kibt es später lanfe Gesichter. 

einem Selbstbedienungsladen ,,feilgeboten" 
werden. Sorglos genießt man die wohlverdien- 
ten Urlaubstage und denkt nicht an Diebe, die 
gerade diese Sorglosigkeit ausnutzen. 

Dabei kann man auch mit den raffinier- 
testen Verstecken in Zelten, Wohnwagen, 
Ferienhäusem oder Hotelzimmern Diebe nicht 
überlisten, denn diese kennen die Verstecke 
oftmals noch besser. Femer rechnen die Diebe 
auch damit, daß am hellen Tag niemand mit 
Dieben rechnet. Schnell sind-dann Zelte. 
Wohnwagen oder Zimmer durchwühlt und die 
Diebe wieder verschwunden. Fällt dann einem 
Täter auch noch die Reisekasse in die Hände, 
geht der Urlaub sehr oft ..baden". 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: „Machen 
Sie es den Langfingem nicht so leicht und las- 
sen Ausweispapiere und Wertsachen nie im 
Zelt. Wohnwagen oder Ferienhaus. Geben Sie 
Bargeld, Pässe, Schmuck. Reiseschecks und 
sonstige Wertsachen bei der Hotel- oder Cam- 
pingplatzverwaltung in Verwahrung; schlie- 
ßen Sie Ferien Wohnungen immer sorgfältig 
ab; sichern Sie den Reißverschluß am Zelt mit 
einem Vorhängeschloß; bringen Sie an der 
Zugvorrichtung des Caravans eine Diebstahl- 
sicherung an; lassen Sie Wertsachen nie griff- 
bereit herumliegen. Im verschlossenen Koffer- 
raum des Autos sind Wertsachen immer noch 
sicherer als im Zelt. Auch eine festver- 
schraubte Kassette im Wohnwagen kann gute 
Dienste leisten; bitten Sie beim Baden einen 
vertrauenswürdigen Nachbar, auf Ihr« Sachen 
zu achten und tun Sie das gleiche für ihn. 

Zelte. Wohnwagen und Ferienhäuser lassen 
sich zwar nicht in Tresore verwandeln, doch 
sie müssen auch keine Selbstbedienungsläden 
für Langfinger sein. Wer die Hinweise der 
Kriminalpolizei beachtet, hat mit Sicherheit 
mehr Urlaubsspaß. 

Tito ist tot 
Nach einem 122 Tage währenden Todes- 

kampf ging am Sonntagnachmittag Jugosla- 
wiens Staatschef Josip Broz Tito im Alter von 
fast 88 Jahren von dieser Welt. 

Die politische Karriere des kroatischen 
Bauemsohnes begann im 2. Weltkrieg als Füh- 
rer von konmiunistischen Partisaneneinhei- 
ten. Seine Erfolge bei der Befreiung seiiies 
Landes verschafften ihm eine ungeheure 
Popularität, mit deren Hilfe es ihm gelang, 
den Vielvölkerstaat unter einen Hut zu brin- 
gen. Seine Politik des selbständigen Sozialis- 
mus ohne Abhängigkeit von Moskau brachte 
den Bruch mit dem Kreml. Als einer der Väter 
der Blockfreien-Bewegung erwarb er sich Ach- 
tung und Respekt in allen Lagern der Welt, 
machte Jugoslawien zu einem dem Fortschritt 
offenen Land und zu einem wichtigen Han- 
delspartner für Ost und West. 

In Jugoslawien wurde bis zum 10. Mai 
Staatstrauer angeordnet, das Staatsbegräbnis 
findet am 8. Mai in Belgrad statt. Repräsen- 
tanten von nmd hundert Nationen haben ihre 
Teilnahme angekündigt. Die Bundesrepublik 
wird durch Bundespräsident Carstens und 
voraussichtlich Bundeskanzler Schmidt ver- 
treten. 

Blutbad in Hebron 
(whtl) — Nach dem Terrorakt, bei dem am 

verg^genen Freitagabend in Hebron fünf 
israelische Studenten hinterrücks erschossen 
und zahlreiche Menschen verletzt wurden, hat 
das israelische Kabinett ein härteres Vorgehen 
der Sicherheitsbehörden in den besetzten Ge- 
bieten sanktioniert. Die Militärregierung des 
Westjordanlandes hatte bereits am Samstag 
die Ausweisung des Bürgermeisters von He- 
bron, Fahd Kawasma, des Kadis der Stadt, 
Rajab Tamini, und des Stadtoberhauptes des 
Nachbarortes Khalkhoul, Mohammes Mil- 
helm, verfügt. Sie wurden in den Libanon ab- 
geschoben. Die PLO hat sich zu dem Terrorakt 
bekannt. 

Spiele ohne Flaggen? 
(whtl) — ,,Den Vorschlag hör" ich wohl, 

allein mir fehlt der Glaube." So ließe sich das 
abgewandelte Faust-Zitat nach dem Treffen 
von 18 europäischen Nationalen Olympischen 
Komitees vom vergangenen Samstag in Rom 
anwenden. Um in letzter Minute doch noch die 
Teilnahme an den Olympischen Sommerspie- 
len in Moskau zu retten, wurden dem Intema- 
tionaleii Olympischen Komitee acht Regel- 
änderungen vorgeschlagen, die bisher tabu 
waren. 

Ausgelacht hat man in früheren Jahren all 
jene, die angesichts des Fahnenwaldes bei den 
Olympischen Spielen oder der endlosen, im 
Grund langweiligen und häufig den Fortgang 
der 'Wettkämpfe störenden Siegerehrungen 
mit Habachtstellung für Aktive und Zu- 
schauer die ganze Veranstaltung entpolitisie- 
ren wollten. Flaggenhissen imd Nationalhym- 
nen waren seit Coubertins Zeiten fester Be- 
standteil der Zeremonie. Iip Lauf der Zeit kam 
sogar noch manch Bromborium dazu. Wer dar- 
an rüttelte, mußte mit Zeus' Rache rechnen. 

Olympische Spiele sind doch nichts anderes 
als Weltmeisterschaften. Und so sollten sie 
auch gesehen werden, als Leistungen der Indi- 
viduen, nicht der Staaten. 

Miese Diplomatie 
(whtl) — „Madame Nein"; und „Weiblicher 

de Gaulle" mögen gute Überschriften sein, 
aber sie fördern auch miese Diplomatie. Das 
ist die Ansicht des Londoner ..Guardian". Das 
Blatt schreibt weiter: ..Frau 'Riatchers Effekt- 
hascherei ist ganz besonders anstößig, weil un- 
sere Partner in Luxemburg ganz deutliche Be- 
mühungen machten, uns zu helfen. Die wesent- 
lichen Zugeständnisse unserer Partner zeigen, 
daß die Zeit für Frau Thatcher noch nicht ge- 
kommen ist. Wellington auf dem Nebenkriegs- 
schauplatz von Brüssel zu spielen." 

In einem Rundfunkinterview der BBC er- 
klärte die streitbare Lady: ..Ich muß die ande- 
ren Partner der EG erst ,an den Rand des Ab- 
grundes führen', bevor diese einer Änderung 
auf dem Agrarmarkt zustimmen." 
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Heftige Kritik 

an Langener Baupolitik 

Erhaltung des Feuchtgebietes Beizborn gefordert 

Mit einer umfangreichen Tagesordnung be- 
faßte sich die Umwelt- und Naturschutz- 
gruppe Langen auf ihrer letzten Zusammen- 
kunft. Einen breiten Raum im Gespräch nahm 
erneut der geplante Bau der Nordumgehung 
Langen ein. Die Teilnehmer verdeutlichten, 
wie stark der Flächenbedarf und die Lärmbe- 
lästigung durch den autobahnähnlichen Bau 
dieser Umgehung sein würde. Zu bedenken sei 
insbesondere die Ausbreitung des Lärms weit 
über den Raum der Straße hinaus. Hauptsäch- 
lich wären die Bewohner der Wohnhochhäu- 
ser, vor allem in den oberen Geschossen, be- 
troffen. Die Flächen für Ruhe, Erholung und 
für das Wohnen allgemein würden sich bei 
Durchführung der Planung um ein Vielfaches 
verringern, denn in der Nähe einer solchen 
„Quasi-Autobahn" sei das Wohnen kaum zu- 
mutbar. Zusätzlich unterstrichen die Umwelt- 
und Naturschützer noch einmal den Verlust 
des Laubwaldes, dem gerade hier im Rhein- 
Main-Gebiet, das mit Schadstoffen sehr bela- 
stet sei, wichtige Aufgaben zufielen. 

Die Arbeitsgruppe Radwege führte eine Be- 
standsaufnaiime der Langener Radwege 
durch. Hierbei zeigte es sich, daß wichtige Ab- 
schnitte, wie zum Beispiel die Radwege in der 
Steubenstraße und der Bahnstraße Gefahren- 
punkte aufweisen. Hohe Auffahrtskanten, 
Schlaglöcher und hervorstehende Hydranten 
zwängen dep Radfahrer geradezu, wieder auf 
die Straße zurückzukehren und sich dadurch 
den Gefahren des motorisierten Verkehrs aus- 
zusetzen. Zudem würden die Radwege oftmals 
als Parkplatz verwendet. 

Um die Schulwege sicherer zu machen, wol- 
len die Mitarbeiter der Radwege-AG eine Um- 
frage starten, in deren Verlauf die täglich be- 
nutzten Straßen erkennbar werden sollen. 

aUen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

90. Geburtstag 
Ihren 90. Geburtstag feiert am Donnerstag, 

dem 8. Mai 1980, Frau Margarete Breidert, ge- 
borene Beck, in der Wolfsgartenstraße 39. 
Herzlichen Glückvifunsch. 
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Aufgrund dieser Untersuchung sollen Vor- 
schläge für den Ausbau des Langener Rad- 
wegenetzes an die städtischen Behörden wei- 
tergeleitet werden, in der Hoffnung, daß diese 
wieder an die guten Ansätze vergangener 
Jahre (Langener Radwegestudie) zurückkeh- 
ren. 

Die Umwelt- und Naturschutzgruppe sieht 
eine starke Gefährdung der natürlichen Umge- 
bung in dem Flächennutzungsplan, der vor 
kurzem von der regionalen Planungsgemein- 
schaft Untermain erstellt wurde. Eine unüber- 
legte Baueuphorie könne die Stadt Langen an 
den Rand der Attraktivität bringen. Daß ein 
Nachholbedarf an Wohnfläche bestehe, lasse 
sich nicht leugnen, die Mitglieder der Gruppe 
halten aber eine gründlich bedachte Planung 
unbedingt für erforderlich. Vorrangig sei hier 
natürlich die Erhaltung lebenswichtiger 
Feuchtbiotope(z. B. im Belzbom!). 

Bei der Aussprache über die Bauausschuß- 
sitzung vom 24. April wurde mit Bestürzung 
festgestellt, daß die Nördliche Ringstraße 
durch den Anschluß an die B 3 zu einer weite- 
ren Durchgangsstraße mit hohem Verkehrs- 
aufkommen und Verkehrslärm gemacht wer- 
den würde. Dadurch würden die Wohngebiete, 
die projektierte Grundschule sowie der direkt 
anliegende Bolzplatz ähnlich wie in der Südli- 
chen Ringstraße schwer belastet. Das Projekt 
des Musterenergiesparhauses wurde grund- 
sätzlich begrüßt, die Verkabeiung für das 
Kabelfemsehen in seiner Bedeutung für die 
Arbeitsplätze der Post und der noch stärkeren 
Manipulationsmöglichkeiten der Bevölkerung 
erörtert. 

Die nächste Zusammenkunft der Umwelt- 
und Naturschutzgruppe Langen, die für Pro- 
bleme und Fragen aller Bürger offen ist, findet 
am Freitag, dem 9. Mai, um 19 Uhr im Club- 
raum 1 der Langener Stadthalle statt. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Kommunalpolitische 
Runde 

Zu einer kommunalpolitischen Diskussions- 
runde kommt der Ortsbezirk West der Lange- 
ner SPD am Montag, dem 12. Mai, um 20 Uhr 
im Kolleg der ,,Westendhalle" zusammen und 
würde sich über den Besuch interessierter 
Gäste sehr freuen. 

Der Saal der Stadthalle schien für die Malfeier des Gewerkschaftsbundes zu groß, denn der Besuch 
ließ sehr zu wünschen übrig. Hauptredner Matthias Kurth (MdL) ging unter anderem auf das Ar- 
beitslosenproblem ein und erklärte, daß dies größer sei als es allgemein hingestellt werde.Musika- 
lisch wurde die Feier vom Gesangverein „Frohsinn" und vom Orchesterverein Langen/Egelsbach 
umrahmt. 

Gemeinschaftliche 

F amilienf orschung 

Juso-Treffen 
,.Bodenpolitik und Stadtentwicklung" ist 

das Thema eines kommunalpolitischen Ar- 
beitstreffens der Langener Jungsozialisten am 
Mittwoch, dem 7. 5., um 19.30 Uhr im alten 
Rathaus, Fahrgasse 10. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1898/99 trifft sich am Donners- 

tag, dem 8. 5., um 17 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Zu einem Tagesausflug startet der Jahrgang 
1906/07 morgen, am Mittwoch, dem 7. b., um 
8.15 Uhr am Jahnplatz. Es wird gebeten, 
pünktlich zu sein. 

Eine kombinierte Rhein-Mosel-Fahrt unter- 
nimmt der Jahrgang 1908/09 am Mittwoch, 
dem 7. 5., und fährt dazu um 8.30 Uhr am Jahn- 
platz ab. 

Langen besitzt im südhessischen Raum eine 
wohl einmalige Einrichtung: einen familien- 
kundlichen Arbeitskreis, dessen Angehörige 
sich mit der Geschichte vorwiegend von Alt- 
langener Familien und Familien der Umge- 
bung befassen, um dann allmonatlich im Alten 
Rathaus ihre Forschungsergebnisse auszutau- 
schen und Interessenten bekanntzugeben. 

Daß sich dieser Arbeitskreis in Langen ge- 
bildet hat, ist zunächst zufällig. Bei Begegnun- 
gen in Archiven (der Stadt und der Kirche) fan- 
den sich für die gleiche Sache Interessierte, 
und dann waren es bald praktische Gründe, 
die zur Zusammenarbeit führten. Wer Kunde 
über seine Vorfahren, d. h. über eine beliebig 
lange Kette von Geschlechtem haben möchte, 
wird schnell merken, daß eigene Forschungs- 
arbeit recht mühevoll, zeitraubend und auch 
kostspielig sein kann. Er wird aber auch ent- 
decken, daß es andere Leute gibt, die sich in 
gleicher Weise beschäftigen und mit ihm ge- 
meinsame Ahnen aufzuweisen haben. Letz- 
teres ist im näheren Lebensbereich sogar die 
Regel. Um also viel Mühe und Doppelarbeit zu 
ersparen, bevorzugen wirklich Interessierte 
durchweg gemeinsames Forschen in familien- 
geschichtlichen Verbänden und Vereinigun- 
gen. Und so bildete sich vor fünf Jahren dieser 
Langener familienkundliche Arbeitskreis, der 
heute aus seinen erarbeiteten Datensammlun- 
gen guten Aufschluß über die eingesessenen 
Familien geben kann. 

Natürlicherweise hat jedermann zwei El- 
temteile, vier Großeltern, acht Urgroßeltem 
usf., und wenn man diese Verdoppelung fort- 
setzt, kommt man sehr bald zu astronomischen 
Größen. Das ist theoretisch. So viele Menschen 
hat es, wenn man zurückgeht, zu gleicher Zeit 
gar nicht gegeben. 

Die Wirklichkeit ist anders, umgekehrt, wie 
das folgende Beispiel zeigt: Am Ende des 
SOjähriger. Krieges, also um 1648, waren in 
Langen nur etwa 50 Familien übriggeblieben, 
von denen eine heute vierstellige Zahl einge- 
sessener Langener (Länger) abstammen. Man 

sieht, die Zahl ist in Richtung Gegenwart grö- 
ßer geworden. Zieht man nun in Betracht, daß 
die Menschen früher bodenverbundener und 
seßhafter waren als heute, so wird offenkun- 
dig, daß wir es bei den Altlangenern um einen 
großen Verwandtenkreis zu tun haben müs- 
sen. Und dies hat die Beschäftigung mit den 
Langener Familien in der Tat auch ergeben. 

Und wozu betreibt man nun Familienfor- 
schung? Es gibt viele Motive. Ursprünglich 
waren es ausschließlich Adelige, die sich da- 
mit befaßten, die auf den Abstammungsnach- 
weis Thron- und Erbansprüche gründeten. 
Also aus rein rechtlichen Gründen. Später 
folgte das Bürgertum, in den Städten, mehr, 
um sich gegenüber anderen abzugrenzen. Dazu 
ein Beispiel: Das Erlemen und Betreiben eines 
Handwerks wurde einstmals von einem Fami- 
liennachweis abhängig gemacht. Das erst in 
neuerer Zeit allgemein gewordene Interesse 
für die Beschäftigung mit Vorfahren ist der zu- 
nehmenden Erkenntnis zuzuschreiben, daß 
wir dem Erbgut unserer Ahnen unsere ganze 
körperliche und geistige Struktur verdanken. 
Mehr über die zu erfahren, denen wir unser Le- 
ben verdanken, die durch ihr Wirken und 
Schaffen Generationen hindurch das Gesicht 
unserer Heimat geprägt haben, sollte uns alle 
interessieren. 

Bleibt nachzutragen: Die Rassenideologie 
der Hitlerzeit hat die Familienkunde in argen 
Verruf gebracht. Doch das ist überwunden. Er- 
staunlich dürfte sein, daß heute in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika die Ahnen- 
kunde ,,Hobby Nr, 1" geworden ist, ausgelöst 
durch einen Bestseller über die Negerskla- 
verei in den Südstaaten. Ein weiterer Impuls 
dazu geht von den Mormonen aus, die aus reli- 
giösen Gründen in einen! riesigen unterirdi- 
schen Gewölbe Millionen von gefilmten Fami- 
liendaten aus Kirchenbüchern und anderen 
Archivalien verwalten, insbesondere auch aus 
Europa. Derzeit sind sie dabei, einen Weltkon- 
greß der Genealogen in ihrer Hauptstadt Lake 
Salt City auszurichten. 
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Meisterschaft 
In Langen wurde am Sonntag eine Mei- 

sterschaft gefeiert. Die erste Mannschaft 
des traditionsreichen Fußballclubs hat es 
nach verschiedenen Bemühungen ge- 
schafft, als beste Mannschaß der Kreisliga 
Darmstadt hervorzugehen und im kom- 
menden Jahr in der Bezirksliga zu spielen. 

Man hatte zwar schon lange damit ge- 
rechnet, daß es in diesem Jahr klappen 
würde, aber so ganz traute man dem Frie- 
den, sprich der Beständigkeit der Mann- 
schaft, nicht, und so war der Schlußpfiff 
am Sonntag so etwas wie eine Erlösung. 
Die Zuschauer quittierten es mit herzli- 
chem Beifall. 

Erinnerungen wurden wach an frühere 
Jahre, als der Langener Fußball noch in hö- 
heren Klassen vertreten war. Ganze zwei- 
undzwanzig Jahre hat es gedauert, bis eine 
Meisterschaft im Waldstadion gefeiert wer- 
den konnte. Später gab es nur Abstiege. 

Wenn auch eine Bezirksliga im Vergleich 
zur Größe Langens noch immer nicht die 
Klasse ist, die man sich eigentlich vorstel- 
len könnte, so bedeutet der Aufstieg doch 
einen Schritt aus der ,,Fußballprovinz" 
heraus. 

Wie wird es weitergehen? Das fragen sich 
nun die Fans, die jetzt gejubelt haben und 
doch beim nächsten Spiel wieder pfeifen, 
wenn es nicht nach ihrem Geschmack läuft. 
Das ist das Eigenartige am Langener Publi- 
kum. Woanders erhalten die Mannschaften 
Rückendeckung und Anfeuerungen van ih- 
ren Anhängern, wenn sie einmal einen 
schlechten Tag haben. 

Zugegeben, der Club zeigte in dieser Sai- 
son seine besten Spiele auf fremden Plät- 
zen, und die Zuschauer in Langen waren oft 
enttäuscht. Aber am Ende stand dennoch 
die Meisterschaft, die bei der Ausgegli- 
chenheit der Konkurrenten eine großartige 
Leistung von Spielern und Trainer war. Sie 
sollte weiteren Auftrieb geben. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Noch Karten 
für Kindertheater 

Für die Aufführung von Otfried Preußlers 
„Räuber Hotzenplotz" (Teil 1) am Mittwoch, 
dem 7. 5., um 15 Uhr gibt es noch Eintrittskar- 
ten bis einschließlich 7. 5. um 12 Uhr beim 
Reisebüro am Rathaus, Telefon 203370, und am 
7. 5. ab 14 Uhr an der Kasse der Stadthalle, 
Telefon 203384. 

sein komödiantisches Talent zur vollen Gel- 
tung bringen zu können. Dem Publikum steht 
jedenfalls ein vergnüglicher Abend ins Haus. 

Eintrittskarten sind ab sofort im Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 203370) sowie am Veranstal- 
tungstag, 11. 5., ab 18.30 Uhr an der Abend- 
kasse der Stadthalle Langen (Tel. 203384) er- 
hältlich. 

In Bungalow eingebrochen 

Während der Abwesenheit der Geschädigten 
drangen unbekannte Täter zwischen dem 3 5 
um 9.00 Uhr und 4. 5. 12 Uhr in einen Bunga- 
low in Götzenhain ein. Gestohlen wurden zwei 
Teppiche und eine Armbanduhr. Die Höhe des 
Schadens wird mit rund 5.000 Mark angege- 
ben. 

Autorenwettbewerb 
für Kindertheaterstücke 

Die CDU-Frauenvereinigung Langen macht 
aufmerksam auf einen Autorenwettbewerb 
für Kindertheaterstücke, ausgeschrieben von 
der Bundes-Frauenvereinigung in Bonn. Man 
will es nicht bei dem vergangenen Jahr des 
Kindes belassen, sondern auf einen Notstand 
gerade im Kindertheater hinweisen und ver- 
suchen. hier Abhilfe zu schaffen. Die CDU- 
Frauen behaupten. Kindertheater sei vielfach 
immer noch Anhängsel des ..großen" Theaters, 
meistens ohne eigenes Ensemble und ohne 
eigenen Etat. Sie verlangen; Kindertheater 
muß einen eigenen Stellenwert haben und 
gleichrangig neben dem anderen Theater be- 
stehen können. Dies sei auch ein wichtiger Bei- 
trag für mehr Kinderfreundlichkeit unserer 
Gesellschaft. 

Deshalb freuen sich die CDU-Frauen, daß 
von Bonn ein Preis von 10 000 Mark für das 
beste Kindertheaterstück verbunden mit einer 
Aufführungsgarantie des Stadttheaters Würz- 
burg ausgesetzt wurde. Einsendeschluß ist der 
31. Dezember 80. Die Preisverleihung wird 
dann im Juni 1981 erfolgen. 

Interessierte Autoren können die Ausschrei- 
bungsunterlagen abrufen bei der CDU~ 
Frauenvereinigung, Langen, Tel. 72229. 

Malwettbewerb im Rahmen 

Fotos aus der Sologne im Rathaus 

Bei der Kindervorlesestunde der Stadt- 
bücherei am heutigen Dienstag, dem 6. Mai. 
von 16 bis 17 Uhr im Clubraum I der Stadt- 
halle wird aus dem Buch des bekannten unga- 
rischen Kinderbuchautors Dimiter Iniow ..Ich 
und Klara und das Pony Balduin" vorgelesen. 

Für die kleinen Zuhörer sei der Inhalt dieses 
Buches kurz vorskizziert. In den Ferien lernen 
Klara und ihr kleiner Bruder das Pony Bal- 
duin kennen, dessen Lieblingsspeise offenbar 
Strohhüte sind. Klein, dick und sehr eigenwil- 
lig" ist Balduin weder mit Tricks noch mit gu- 
tem Zureden als Reittier zu gewinnen. Bis die 
Kinder sich ärgerlich mit Alleskleber an sei- 
nen Rücken festkleben. Das muntere Geschwi- 
sterpaar. das längst die Herzen von groß und 
klein erobert hat. sorgt für lauter neue Über- 
raschungen. Kater Kasimir und Dackel 
Schnuffi sind auch wieder dabei. 

der deutsch-amerikanischen 

Freimdschaftswoche s 
Im Rahmen der deutsch-amerikanischen 

Freundschaftswoche, die vom 4. bis 11. Mai 
stattfindet, hat der deutsch-amerikanische 
Club einen Malwettbewerb für Kinder von 6 
bis 14 Jahren ausgeschrieben. Das Thema soll 

An Pfingsten zum 

Oberschlesiertreffen 
Am 25. Mai fährt der Verein Ostvertriebener 

Deutscher mit Omnibussen zum Oberschle- 
siertreffen nach Köln. Der Fahrpreis für die 
Hin- und Rückfahrt beträgt nur 15 DM je Per- 
son, für Jugendliche und Studenten gibt es 
noch eine Ermäßigung. Kein Oberschlesier 
sollte in Köln fehlen, heißt es in einem Aufruf 
des Vorstandes. Einzelheiten über Abfahrt. 
Programm usw. erfährt man bei: M. Sche- 
mainda. Annastr. 60 — Wohnheim. N. 
Gawlytta. Goethestr. 21, Tel. 23159, und jeden 
Donnerstag von 19.45 bis 21 Uhr im Vereins- 
raum altes Rathaus. 

Das Sudetendeutschetreffen findet in Stutt- 
gart statt. Auch die Sudetendeutsche Lands- 
mannschaft bittet um zahlreiche Teilnahme. 
Anmeldungen für dieses Treffen sind beim 
Reisebüro Becker möglich. Im Vereinsraum 
des VOD — Altes Rathaus, können auch an- 
dere Termine von Heimattreffen erfragt wer- 
den. 

Der Verein Ostvertriebener Deutscher weist 
noch darauf hin, daß das Marienliedersingen 
am 18. Mai um 15 Uhr In der Liebfrauenkirche 
in Langen, Frankfurter Straße, stattfindet. 

die vielfältigen Aspekte der deutsch-ameri- 
kanischen Freundschaft behandeln. Eine An- 
regung hierzu könnte der ,,Tag der offenen 
Tür" auf der Rhein-Main Air Base am 11. Mai 
geben, den wahrscheinlich viele Kinder der 
Umgebung besuchen werden. 

Der deutsch-amerikanische Club hat inzwi- 
schen verschiedene Schulen der umliegenden 
Nachbargemeinden angeschrieben und zur 
Teilnahme an diesem Malwettbewerb aufge- 
fordert. Unabhängig davon können jedoch alle 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren daran teil- 
nehmen. 

Die Bedingungen sind wie folgt: Thema: 
Deutsch-amerikanische Freundschaft. Dazu 
bitte ein Motiv nach eigener Wahl malen oder 
zeichnen. Es sollte die Größe DIN A 3 (Zeichen- 
block) haben, Name, Anschrift, Alter und Tele- 
fonnummer auf der Rückseite des Bildes ent- 
halten und bis spätestens 20. Mai 1980 bei der 
Kulturabteilung der Stadtverwaltung Lan- 
gen, Rathaus, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 
113, Tel. 203-250, abgegeben sein. 

Es sind interessante Preise ausgeschrieben; 
als 1. Preis gibt es einen Fotoapparat. Alle ein- 
gesandten Bilder werden öffentlich ausge- 
stellt und zwar sowohl auf der Rhein-Main Air 
Base als auch im Rathaus-Foyer der Stadt 
Langen. Der deutsch-amerikanische Frauen- 
club würde sich über eine rege Teilnahme sehr 
freuen. Auskünfte erteilt Susanne Papendiek, 
Nordendstr. 71a, Langen, Tel. 06103-21161. 

Zum Mühltalkonzert am 1. Mai am Paddelteich hatten sich der TV-Muslkzug und seine Gäste aus 
Osterreich, die Ortsmusik Schieinbach zu einem schwungvollen Konzert eingefunden, zu dem weit 
über 1000 Besucher gekommen waren. Das Wetter hatte eine Einsehen und schuf gute äußere Bedin- 
gi^en. Rektor Mechtler aus Ulrichsklrchen-Schlelnbach machte mit österreichischem Charme und 
sehr humorvoll die A^age. Das Konzert fand nach etwa zwei Stunden ein jähes Ende, als der Him- 
mel seine Schleusen öffnete. Dennoch waren alle zufrieden, denn sie hatten vorher ein herrliches 
Konzert gehört. 

Auch in der kommenden 

Spielzeit wieder Kindertheater 

Wiederum vier Auffüh;ajngen soll es in der Ab- 
onnementreihe ..Kinderiheater" der Stadthalle 
nach den Sommerferien geben. Die Verhandlun- 
gen laufen für folgende Aufführungen: Mitt- 
wo<^, 3. 9. „Till Eulenspiegel?", eine kindgerech- 
te P assung der Streiche des Schelmes mit der 
Narrenkappe, gespielt vom Theater Mittelrhein. 

Weitere Abenteuer von Otfried Preußlers 
„Hotzenplotz" sind für Mittwoclj, den 22. 10. un- 
ter dem Titel „Neues vom Räuber Hotzenplotz" 
dur^ das Berliner Kindertheater vorgesehen. 

Ein traditionelles Märchenspiel in einer mo- 
dernen Bühnenfassung soU es am Mittwoch, dem 
12. 11. mit „Tischlein deck Dich" geben, und 
zwar bei einem Gastspiel der Hermes-Theater- 
Produktion. 

Das Marburger Schauspiel wird am Dienstag, 
dem 13. 1. 1981 die Abonnementreihe mit der 
Aufführung „Die Bremer Stadtmusikanten" be- 
schließen. In der Bearbeitung der Grimm'schen 
Märchenvorlage von Hans Peter DoU und Günt- 
lier Fleckenstein haben die Musikanten viele 
Abenteuer zu bestehen, bis sie in ihrem lustigen 
Musikantenhaus bleiben können. 

Neben diesen Abonnementveranstältungen. 
für die die Anmeldungen in etwa 4 Wochen, nach 
Bestätigung der Aufführungsverträge, entgegen- 
genommen werden, sind auch wieder verschie- 
dene Sonderveranstaltungen für Kinder vorge- 
sehen. So z.B. am Donnerstag, dem 2. 10. das 
Märchenspiel nach 1001 Nacht „Ali Baba und die 
vierzig Räuber", ebenfalls von der Hermes- 
Theater-Produktion. Diese Aufführung beginnt, 
wie auch die Abonnementveranstaltungen um 15 
Uhr. 

Am Sonntag, dem 14. 12. 1980 ist als „Familie- 
naufführung" um 16 Uhr der „Der Weihnachtsa- 
bend" nach der Erzählung „Cimstmas Caixjl" 
von Charles Dickens durch das in ganz Europa 
umjubelte niederländische Pantomimentheater 
Rob van Reijn geplant. 

Darüber hinaus gibt's noch ein Sonderpro- 
gramm für Kinder und Jugendliche, dessen Auf- 
führungen in engem Kontakt mit den Tj<ng».ii^r 
Schulen zusammengestellt worden sind. Ein 
Freiverkauf für diese Veranstaltungen entfällt. 

Kindervorlesestunde 

Walter Giller kommt 
Der Theaterring Langen setzt die Spielzeit 

mit Ephraim Kishons neuer Komödie ..Der 
Schützling" am Sonntag, dem 11. 5.. um 20 Uhr 
in der Langener Stadthalle fort. Die Rolle des 
„Schützlings" Zvi Prager, der aufgrund des 
Empfehlungsschreibens eines ominösen Herrn 
Schafflers eine Bombenkarriere macht und da- 
bei manchen bürokratischen Staub aufwir- 
belt, hat Walter Giller übernommen. Der be- 
liebte Schauspieler ist durch zahlreiche Filme 
(z. B. „Rosen für den Staatsanwalt"). Fernseh- 
spiele (z. B. ..Spion für Deutschland") und 
Theatertourneen (z. B. ,,Drei Mann auf einem 
Pferd") bei einem breiten Publikum zu einem 
Garanten für gekonnte Unterhaltung gewor- 
den. 

Aus Anlaß des Europa-Tages am Montag, dem 
5. Mai wurde im kleinen Sitzungssal des Rathau- 
ses eine Ausstellung des Foto-Künstlers Bemard 
M^riau aus der französischen Partnerstadt 
Romorantin-Lanthenay eröffnet. 

Die Ausstellung, die unter dem Titel „Ver- 
gehendes Handwerk in der Sologne" steht, um- 
faßt ca. 40 großformatige Fotos, von denen eini- 
ge den einzigartigen Reiz der Sologne, der Land- 
schaft der Seen, der Kiefern, der Birken, des 
Ginsters und des Heidekrautes vermitteln. Die 

meisten Fotos aber bringen eine Begegnung mit 
dem arbeitenden Menschen, sie zeigen den Men- 
schen mit seiner Arbeit und die Arbeit in ihrer 
Beziehung zum Menschen. Mit seltener Eindring- 
lichkeit schildert Mferiau Szenen aus dem Leben 
der Wildhüter, Fischer, Holzfäller, Reisigsamm- 
ler, Schlangenfänger und Köhler, um nur einige 
der aussterbenden Berufe zu nennen. 

Die Ausstellung ist bis einschließlich 26. Mai 
täglich während der üblichen Rathaus-Sprech- 
stunden von 8 bis 12 Uhr, zusätzlich dienstags 
von 17 bis 19 Uhr zu sehen. 

Bemard M6riau wurde 1951 in Saint-Viätre / 
Sologne geboren und begann mit 19 Jahren mit 
der Fotografie. Zunächst machte er Naturauf- 
nahmen in der Sologne und in der Bretagne, die 
auf mehreren Ausstellungen gezeigt wurden. Er 
veröffentlichte drei Fotobände über ,,Die Solog- 
ne von gestern", „Bas-Berry" und „Orleans". 
Seit vier Jahren ist er Berufsfotograf und freier 
Mitarbeiter bei verschiedenen Zeitschriftenver- 
lagen. In jüngster Zeit gab er das Buch heraus 
,,Solognots de Sologne", dem die meisten Farb- 
fotos der Ausstellung entnommen sind. 

Holzabfuhr in der Sologne. Dies ist eines der Bil- 
der von B. M^riau, die zur Zeit im Rathaus zu se- 
hen sind. 

In Kishons Protektions- und Bürokraten- 
komödie findet Walter Giller in der Rolle des 
Zvi Prager eine dankbare Spielvorlage, um 
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Günther Plate Vorsitzender 

der Langener Reiter 

An Sozialwahlen 

unbedingt teilnehmen 

Das erreichte hohe sportliche Niveau 1979 gehalten Hessen sind 4,1 Millionen Versicherte aufg'erufen 
Nach mehr als zehnjähriger Tätigkeit als 

Vorsitzender des Reit- und Fahrvereins Lan- 
gen ist Wolfgang Baumgärtel anläßlich der 
Jahresversammlung am 25. April von seinem 
Amt aus beruflichen Gründen zurückgetreten. 
Zu seinem Nachfolger wurde Günther Plate 
gewählt, der seit vielen Jahren dem Vereins- 
vorstand angehört. Zugleich beschloß die Ver- 
sammlung eine Erweiterung des Vorstandes 
V021 seither sieben auf neun Mitglieder und 
wählte Liesel Käthe sowie Elfriede Maas ein- 
stimmig in das Gremium; Carola Humbert und 
Joachim Oppermann wurden einmütig in 
ihren Ämtern bestätigt. 

Günther Plate dankte dem bisherigen Vor- 
sitzenden des Langener Reit- und Fahrvereins 
für seine vorbildliche Arbeit: Wolfgang Baum- 
gärtel, der seit Gründung des Vereins den Vor- 
sitz ununterbrochen innehatte, habe ganz ent- 
scheidenden Anteil an der Entwicklung des 
Vereins ,,aus dem Nichts" zum heute mit mehr 
als 400 Mitgliedern größten Reitverein des 
Kreisreiterbundes Offenbach. Durch seinen 
fortwährenden Einsatz habe Baumgärtel die 
Grundlage für das hohe Ansehen des Vereins 
geschaffen, das er in Reiterkreisen vor allem 
auch auf Grund der zahlreichen sportlichen Er- 
folge seiner Mitglieder genieße. Um so mehr 
sei es zu begrüßen, daß Wolfgang Baumgärtel 
sich trotz erheblicher beruflicher Belastung 
bereiterklärt habe, dem Vorstand auch weiter- 
hin für Sonderaufgaben zur Verfügung zu ste- 
hen. 

In seinem Jahresbericht betonte Baumgär- 
tel, daß ,,mit einer soliden Weiterentwick- 
lung" des Reitvereins die schon in den Jahren 
zuvor festgestellte Linie fortgesetzt worden 
sei. Nach ,,stürmischen Aufbaujahren" sei 
nunmehr eine Phase der Konsolidierung er- 
reicht. Der Reit- und Fahrverein Langen stehe 
heute nicht nur auf einer sicheren finanziellen 

Basis, sondern sei inzwischen der fünftgrößte 
der 20 Langener Sportvereine. Lasse man die 
Veranstaltungen des letzten Jahres Revue pas- 
sieren, so könne generell von einer regen Akti- 
vität des Vereins gesprochen werden. 

Baumgärtel dankte allen, die ,,die Dinge in 
Bewegung halten"; an der Spitze Reitlehrer 
Eberhard Schmidt und das sich ebenfalls um 
die reitsportliche Ausbildung bemühende Ehe- 
paar Willers. Sein besonderer Dank galt der 
Stadt Langen, die nicht nur durch finanzielle 
Zuwendungen den Verein vor allem bei seinen 
Bemühungen um Förderung des Breitensports 
unterstützt habe, sondern generell den Belan- 
gen der Reiter aufgeschlossen gebenüberstehe. 
Diese positive Einstellung der Stadt Langen 
aber auch des Kreisreiterbundes Offenbach 
wie des Landessportbundes Hessen sei für die 
Vereinsarbeit von nicht hoch genug einzu- 
schätzendem Wert. 

In seinem Uberblick über die sportlichen Er- 
folge der Tumiersaison 1979 betonte der neue 
Vorsitzende Günther Plate, daß sich die Lan- 
gener Reiter ..auf dem inzwischen erreichten 
relativ hohem Niveau" hätten halten können. 
Insgesamt seien 25 Siege und 144 Plazierungen 
erritten worden. Dabei sei bemerkenswert, 
daß die Erfolge in den höheren Klassen zuge- 
nommen haben. Nicht zu übersehen sei aller- 
dings, daß der überwiegende Teil der Siege 
und Plazierungen auf das ,,Konto" von nur 
vier Reitern gehe, und zwar auf das von Vol- 
ker Keim (35 Siege bzw. Plazierungen), Elisa- 
beth Willers (26) und von Kerstin Diacont 
sowie Angelika Lange, die je 20 Siege bzw. 
Plazierungen verbuchen konnten. ,,Dies ist 
Anlaß für uns, an alle zu appellieren, dem Tur- 
niersport noch mehr Aufmerksamkeit als bis- 
her zu widmen", sagte Plate abschließend. 
Und; ,,Eine Verbreiterung der Basis ist unbe- 
dingt notwendig." 

Als konkretes Angebot zur Teilhabe an wichti- 
gen sozialpolitischen Entscheidungen hat Sozial- 
minister Armin Clauss die jetzt stattfindenden 
Sozialversicherungswahlen 1980 bezeichnet. 
Clauss rief alle betroffenen Bürger auf, unbe- 
dingt von ihrem Wsihlrecht Gebrauch zu machen 
und damit über die künftige Zusammensetzung 
der Vertreterversammlungen bei den Trägem 
der gesetzlichen Kranken-, Unfall- und Renten- 
versicherung zu entscheiden. Er erinnerte daran, 
daß die Vertr?terversammlungen im Rahmen 
der Selbstverwaltung das Verwaltungs-, 
Geschäfts- und vor allem auch das Ausgabenge- 
baren der Versicherungsträger mitbestimmen 
und überwachen und damit unmittelbar Einfluß 
auf die Nutzung und Verwendung der Milliar- 
denhaushalte der Sozialversicherungsträger 
nehmen, in diesen Gremien gehe es oft genug 
konkret darum,d as System der sozialen Sicher- 
heit festzuklopfen und über mögliche Leistungs- 
verbesserungen zu entscheiden. Eine hohe Wahl- 
beteiligung liege deshalb vor allem in Interesse 
der Arbeitnehmer. 

Zur Teilnahme an den Sozialversicherungs- 
wahlen, die in sechsjährigem Turnus bundesweit 
stattfinden, sind in Hessen rund 4,1 Millionen 
Versicherte aufgerufen. Gewählt werden dies- 
mal die Mitglieder der Vertreterversammlungen 

Älter werden — bequem leben 
So lautet der Titel einer neuen Broschüre, die 

die Verbraucherzentrale Hessen im Rahmen ih- 
res Seniorenprogramms herausgegeben hat und 
die zur Zeit allen hessischen Seniorenclubleitem 
zugeschickt wird. 

Mit dem Älterwerden ändern sich die Lebens- 
gewohnheiten und damit auch die Bedürfnisse. 
Das gilt ganz besonders auch für den Wohnbe- 
reich. Ein Nachlassen der Beweglichkeit stellt 
den älteren Menschen oft vor erhebliche Proble- 
me. Wird die Wohnung nicht, entsprechend den 
geänderten Lebensgewohnheiten und BEdürf- 
nissen umgestaltet, kann das tägliche Leben sehr 
mühsam werden, so daß die Selbständigkeit auf- 
gegeben und der Umzug ins Altenheim oft nicht 
zu umgehen ist. Viele Senioren wünschen jedoch, 
möglichst lange selbständig in ihren eigenen vier 
Wänden zu leben. 

Die Verbraucherzentrale will mit ihrer mehr- 
farbigen, 20seitigen Broschüre Anregungen ge- 
ben, wie man trotz der einen oder anderen kör- 
perlichen Behinderung die auftretenden Schwie- 
rigkeiten im Wohnbereich gut meistern kann. 

Die Broschüre gibt es auch in der Beratungs- 
stelle im Rathaus. 

Behindertensport 
im Mittelpunkt 

Der neue Vorsitzende des Langener Reit- und Fahrvereins, Günther Plate, mit (v.r.) der Vereinsmei- 
sterin Angelika Lange und den Zweit- und Drittplazierten Claudia Fröhlich und Reghia Kramb. 

Neuer Vorsitzender 
Der Haus- und Grundbesitzer-Verein Langen 

hat die seit langem verwaiste Stelle des 1. Vor- 
sitzenden mit dem in Langen ansässigen 
Immobilien-Berater Adolf Gärtner besetzt. 
Die übrigen Vorstandsmitglieder gehörten be- 
reits dem alten Vorstand an. Auf Vorschlag 
des bisherigen 2. Vorsitzenden Engelbert Wal- 
lenfels. der für dieses Amt nicht mehr kandi- 
dierte, wählte die Mitgliederversammlung den 
bisherigen Beisitzer Ludwig Heim zum 2. Vor- 
sitzenden. Wallenfels gehört dem Vorstand je- 
doch weiterhin als Beisitzer an. 

Der neue Vorsitzende sieht seine Hauptauf- 
gaben in einer guten fachlichen und juristi- 
schen Beratung seiner Mitglieder und der Ver- 
tretung ihrer berechtigten Interessen. Dazu 
stehen dem Verein qualifizierte Berater, er- 
fahrene Juristen und ein öffentlich bestellter 
vereidigter Sachverständiger zur Verfügung. 

Das komplizierte Miet- und Wohnrecht und 
der häufig damit verbundene Ärger führten 
dazu, daß immer mehr Haus- und Grundbesit- 
zer dem Verein beitraten und sich beraten und 
vertreten lassen. Die Beratung findet diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr auf der Geschäftsstelle 
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins in Lan- 
gen, Flachsbachstraße 33, Tel. 25806, statt. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehem, liegt eine Beilage der Firma 
„Wiekes" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Wallschule holte 
einen Preis 

Ein Kindermalbuchwettbewerb der Polizei- 
gewerkschaft Offenbach hatte einen großen 
Erfolg. 40 Klassen (2. Klasse) haben daran teil- 
genommen. Vor eine schwere Aufgabe sah sich 
die Jury gestellt, die die eingesandten Mal- 
bücher zu bewerten hatte. Alle Malbücher hät- 
ten eigentlich einen Preis verdient. Bis ins 
kleinste Detail ausgemalt und farbgetreu wie- 
dergegeben ließen sie auf eine sehr gute Beob- 
achtung der Kinder schließen. 

Nach Abschluß der Bewertungen wurden 
folgende Sieger ermittelt; 1. Preis (Besuch der 
Diensthundeschule mit Programm) Schiller- 
schule Dreieich. Klasse 2 b, 2. Preis (Besuch 
einer Polizeistation mit Programm) für die 
Klasse 2 c der Beethovenschule in Offenbach 
und der 3. Preis (Besuch der Einsatzzentrale 
der Polizei in Offenbach) für die Klasse 2 a der 
"Wallschule in Langen. 

Die Klassen werden dabei von Einsatzfahr- 
zeugen der Polizei abgeholt. Ziel der jeweili- 
gen Programme ist nach Aussage des 1. Vorsit- 
zenden, Henning Möller, hauptsächlich die 
Kinder zum Thema Verkehrssicherheit zu in- 
formieren. aber auch das Vertrauen zwischen 
Polizeibeamten und Kindern zu fördern. Nach 
einem so großen Erfolg beim ersten Kinder- 
malbuchwettbewerb ist für 1981 eine weitere 
Kindermalbuchaktion mit über 4000 Malbü- 
chern vorgesehen. 

Zu einem Informationsabend für ihre Ver- 
sicherten hatte die Kaufmännische Kranken- 
kasse (KKH) am 30. 4. in die Stadthalle Lan- 
gen eingeladen. Im Mittelpunkt der gut besuch- 
ten Veranstaltung stand das Thema ..Behin- 
dertensport". Zu diesem Thema sprach der 
Vorsitzende der Behindertensportgruppe Lan- 
gen. Peter Kremmers. Veranschaulicht wurde 
die Leistungsfähigkeit, die behinderte Men- 
schen erbringen können, durch einen Film 
über die Behindertenolympiade in Heidel- 
berg. 

Außerdem wurde vom Geschäftsstellenlei- 
ter der KKH Langen, Harald Zinke, anläßlich 
des 90jährigen Bestehens der Kasse ein Über- 
blick über die Entwicklung der KKH von 1890 
bis heute gegeben. Besonders dankte Zinke 
den Versicherten, die in diesem Jahr auf eine 
25jährige Mitgliedschaft zurückblicken kön- 
nen. 

Des weiteren wurde über die Wichtigkeit der 
Sozialwahlen 1980 gesprochen, wobei die Ver- 
sicherten gebeten wurden, ihre Stimme am 
besten sofort brieflich abzugeben, da jeder 
Briefkasten der Deutschen Bundespost eine 
Wahlurne ist. 

Versteinertes Leben 
im Röntgenlicht 

Die Sonderführung des Senckenberg- 
Museums am Mittwoch, dem 7. Mai, wird von 
Dr. G. Plodowski gehalten und ist der neuen 
Sonderausstellung „Versteinertes Leben im ' 
Röntgenlicht" gewidmet. 

Die Röntgentechnik hat sich seit ihren An- 
fängen gegen Ende des vergangenen Jahrhun- 
derts zu einem immer wichtigeren Hilfsmittel 
paläontologischer Forschung entwickelt. Pro- 
fessor Dr. Wilhelm Stürmer von der Siemens 
AG in Erlangen hat sich während mehr als 20 
Jahren intensiv mit diesem Forschungsgebiet 
beschäftigt. In der Sonderausstellung ,,Ver- 
steinertes Leben im Röntgenlicht" wird an 
Beispielen aus seiner Arbeit gezeigt, daß wir 
dieser Technik neben schönen und ästheti- 
schen Bildern auch eine ungeahnte Fülle neuer 
Erkenntnisse verdanken. 

Die Führung beginnt mit einer kurzen Ein- 
leitung um 18 Uhr im Festsaal des Sencken- 
berg-Museums (Senck'enberg-Anlage 25, 
Frankfurt a. M.). 

der Rentenversicherung, der Unfallversiche- 
rung, von Berufsgenossenschaften, der Ersatz- 
krankenkassen, der Betriebskrankenkassen so- 
wie der Allgemeinen Ortskrankenkassen in 
Wiesbaden und Weilburg. Die Wahlunterlagen 
werden in diesen Tagen von den Sozialversiche- 
rungsträgem den Versicherten zugesandt oder 
anders zugänglich gemacht. Die Stimmabgabe 
kann direkt in einem eigens eingerichteten 
Wahllokal oder aber brieflich erfolgen. Wahltag 
ist der 1. Juni 1980. Gewerkschaften, aber auch 
andere Organisationen, haben für die Wahl der 
jeweiligten Vertreterversammlung ihre Vor- 
schlagslisten eingereicht. 

CDU begrüßt beabsichtigte 

Änderung des Datenschutz- 
gesetzes 

Der von hessischen Innenminister jetzt vor- 
gelegte Entwurf zur Änderung des hessischen 
Datenschutzgesetzes ist von der CDU-Land- 
tagsfraktion ausdrücklich begrüßt worden. 
Der Sprecher seiner Fraktion für Fragen der 
Datenverarbeitung und des Datenschutzes, 
MdL Claus Demke, erklärte, durch die neue 
Vorlage werde jetzt endliche eine alte Forde- 
rung der CDU verwirklicht, die sie bereits bei 
der Novellierung des Gesetzes vor eineinhalb 
Jahren erhoben habe. Bereits damals habe die 
CDU gefordert, die bisherige Gebührenpflicht 
für Auskünfte an Bürger nach dem Daten- 
schutzgeseiz aufzuheben. 

Die CDU-Landtagsfraktion hoffe, daß nach 
der Gesetzesänderung durch diese Neuregelung 
die Bürger in verstärktem Maße von ihrem Aus- 
kunftsanspruch, der ihnen nach dem Daten- 
schutzgesetz zustehe, Gebrauch machen werden. 
,,Gerade wenn Vorbehalte und Mißtrauen gegen 
die elektronische Datenverarbeitung im Bereich 
der öffentlichen Verwaltung abgebaut werden 
sollen, ist es erforderlich, daß die Bürger sich ko- 
stenfrei darüber informieren können, was ei- 
gentlich über sie gespeichert ist," meinte Claus 
Demke abschließend. 

Die Altlangener 
Familie Werner 

Langens Familienkundler haben sich für ihr 
nächstes Treffen am Freitag, dem 9. Mai, ab 20 
Uhr (diesmal im Hotel ,,Deutsches Haus") Be- 
sonderes vorgenommen, nämlich einer inter- 
essierten Öffentliahkeit aine Altlangener 
Familie vorzustellen, die Familie Werner, die 
in der Verbreitung zahlenmäßig an der Spitze 
steht. Dies gilt nicht nur für die Namenträger, 
sondern auch für deren Verwandschaft. Dem 
Langener Familienkundlichen Arbeitskreis 
liegen für das Werden dieser großen Familie 
die Ergebnisse vieljähriger Forschungsarbeit 
vor, meist bis zu den letzten Verästelungen. 

Eingeladen sind alle an Familienkunde In- 
teressierten und die Altlangener, insbesondere 
natürlich die Namenträger Werner. Wie 
immer, so besteht auch an diesem Abend Gele- 
genheit, Familienaufstellungen zu ergänzen 
und Familiendaten auszutauschen. 

Junge Union macht 

Orientierungsfahrt 
Zu ihrer bereits zur Tradition gewordenen 

Orientierungsfahrt lädt die JU Langen alle in- 
teressierten Kfz-Besitzer ein. Gestartet wird 
die Rallye, die dieses Jahr nur durch den Kreis 
Offenbach geht, am 10. Mai um 14 Uhr am 
Parkplatz des neuen Rathauses. Neben Witz 
und guter Laune benötigt man eine Karte, auf 
der das Gebiet des Kreises Offenbach abge- 
deckt ist. Fährt man cim günstigsten, so. be- 
trägt die Streckenlänge 106 km. Als Preise 
winken neben dem Wanderpokal auch .meh- 
rere Benzingutscheine. 

Anmelden kaim man sich bei Michael Kraus, 
Südl. Ringstr. 132, Tel. 06103/23153, oder noch 
am 10. Mai am Start, wo auch die 7 Mark Start- 
geld entrichtet werden müssen. Am Abend fin- 
det dann ein geselliges Beisammensein mit 
Siegerehrung im Clubhaus des 1. FC Langen, 
Langen-Oberlinden, statt. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang; 
88.841,90 DM; 2. Rang; 4.479,40 DM; 3. Rang; 
280,10 DM. 
AUSWAHLWETTE „8 aus 45": 1. Rang; 
278.599,00 DM; 2. Rang; 30.955,40 DM; 3. Rang; 
3.190,00 DM; 4. Rang; 57,20 DM; 5. Rang. 4,10 
DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I; 687.506 ,20 
DM; Gewinnklasse II; 55.246,00 DM; Gewinn- 
klasse III: 2.531,70 DM; Gewinnklasse IV; 49,10 
DM; Gewinnklasse V: 3,80 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; 
Gewinnklasse 1:2.532,80 DM; Gewinnklasse II; 
331,90 DM; — Pferdelotto: Gewinnklasse I: 
142,00 DM; Gewinnklasse II; 7,90 DM. Kombi- 
nationsgewinn: unbesetzt; Jackpot 
1.106.783,70 DM. (Ohne Gewähr) 
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„Parolen müssen zu Forderungen werden" 

Vier DGB-Veranstaltungen zum 1. Mai 

e Mit vier Veranstaltungen wurde in Egels- 
bach der 1. Mai gefeiert. Im Mittelpunkt stand 
die traditionelle Kundgebung im Eigenheim- 
Saalbau mit Dieter Hooge, dem Bildungsrefe- 
renten des DGB in Hessen. Bereits am Vor- 
abend gab es zwei Veranstaltungen: eine für 
die Jugend im Bürgerhaus sowie eine Ausstel- 
lung im Eigenheim-Kolleg. Am Nachmittag 
des 1. Mai rundete der Familiennachmittag 
den Feiertag ab. 

DGB-Kreisvorsitzender Horst Kunze eröff- 
nete die Ausstellung ,,Geschichte des Ersten 
Mai in Plakaten und Dokumenten". Er wies 
darauf hin, daß die Betrachtung der Ge- 
schichte der Arbeiterbewegung nicht nur 
Selbstbestätigung des Erfolges gewerkschaft- 
lichen Kampfes ist. Gleichzeitig sei das auch 
Denkanstoß, über die Gründe von Mißerfolgen 
und Scheitern nachzudenken. Dies zeichne die 
Arbeiterbewegung ebenso aus. Die Ausstel- 
lung machte anhand von Plakaten der Mai- 
feiern 1890 bis 1933 die Kämpfe deutlich, die 
die Gewerkschaften zu führen hatten. Die 
wechselvolle Gestaltung der Plakate zeigte es: 
nach außen war es der zähe, mühsame Kampf 
um Lohnerhöhungen und 8-Stunden-Tag. Nach 
innen war es das Ringen um Einheit der ver- 
schiedenen sich manchmal sogar bekämpfen- 
den Richtungen. 

,,per Erste Mai war in seiner langen Ge- 
schichte noch nie überholt. Wir müssen weiter 
um unser Recht kämpfen, Einfluß zu bekom- 
men auf Investitions- und Rationalisierungs- 
entscheidungen der großen Konzerne, im In- 
teresse von Millionen abhängig Beschäftigten 
und ihren Familien." Mit diesen Worten eröff- 
nete Dieter Hooge die Kundgebung. ,,Zwar 
blicken die DGB-Gewerkschaften auf einen er- 
folgreichen Kampf im Interesse der Arbeit- 
nehmer zurück. Aber vieles ist noch nicht er- 
reicht und zahlreiche Errungenschaften der 
vergangenen Jahrzehnte sind heute wieder in 
größerer Gefahr." 

In der von häufigem Beifall unterbrochenen 
Rede rief Hooge den zahlreichen Kundge- 
bungsteilnehmem zu: ,,Wir werden mit ge- 
werkschaftlichem Kampf mehr Urlaub durch- 
setzen, das Rentenalter senken, wir werden 
durch die Humanisierung der Arbeitswelt die 
Arbeitszeit auf allen Ebenen verkürzen, damit 
die Arbeitsplätze schaffen und sichern. Die 35- 
Stunden-Woche wird kommen, trotz des Tabu- 
Katalogs des Arbeitgeberpräsidenten Esser. 
Das Kampfpotential der Gewerkschaften 
dokumentieren täglich neu erfolgreiche. 

selbstbewußte Betriebsräte, Vertrauensleute, 
Jugendvertreter, getragen von allen Gewerk- 
schaftern." 

In seiner Begrüßungsansprache hatte DGB- 
Ortskartellvorsitzender Welz betont. Stärke 
und Erfolg der Einheitsgewerkschaften kom- 
men allein von den Mitgliedern in den Betrie- 
ben. Parolen nützten nichts, wenn nicht kon- 
krete Forderungen wie die nach Arbeitszeit- 
verkürzung dahinter stünden. 

Umrahmt war die Kundgebung traditionell 
von Darbietungen der Sängervereinigung und 
des Spielmannszuges. 

Die Veranstaltung für die Jugendlichen 
brachte einen Film über das Leben des Ge- 
werkschaftsführers Willi Bleicher. Er zeigt 
den Werdegang eines der profiliertesten Ge- 

werkschafter nach dem Kriege: Mechaniker- 
lehre, Widerstand gegen Hitler. Konzentra- 
tionslager. Kampf gegen Demontage, wirt- 
schaftlicher Wiederaufbau, Kampf gegen Not- 
standsgesetze und Unterdrückung in unserer 
heutigen Gesellschaft. Abgeschlossen wurde 

Abend mit Darbietungen des Folkloresän- 
gers John Jesse Beckenham. Das Ortskartell 
will sich mit weiteren Veranstaltungen im Ju- 
gendraum an die Jugendlichen wenden. 

Abgerundet wurde der 1. Mai mit dem Fami- 
liennachmittag. DGB-Ortskartell und Natur- 
freunde hatten ihn gemeinsam ausgerichtet. 
Bei Kegeln, Torwandschießen und anderen 
Wettspielen konnten jung und alt Preise ge- 
winnen. Die Besonderheit des Nachmittags: 
für Kinder gab es eine Premiere, die von Ge- 
werkschafterfrauen entwickelte Theaterfas- 
sung eines bekannten Kinderbuches von Boy 
Lomsen. 

Nichts los 

in Egelsbach? 

e Wer tagtäglich in der LZ-Re- 
daktion beobachten könnte, welche 
Papierberge da von Vereinen, Par- 
teien und offiziellen Stellen einge- 
hen, der könnte ins Staunen gera- 
ten. Bis die unzähligen Pressemit- 
teilungen, die im Briefkasten der 
LZ landen, durchgelesen und in 
eine redaktionelle Form gebracht 
sind, vergeht manches Stündlein. 

Aber im Vergleich: Um die Lokal- 
zeitungen zu informieren, wird in 
Egelsbach eigentlich recht wenig 
Papier von den Vereinen, Parteien, 
Institutionen etc. verbraucht. Das 
Mitteilungsbedürfnis der Egels- 
bacher hält sich eigentlich in Gren- 
zen. Es gibt Egelsbacher Vereine, 
von denen seit Monaten nichts mehr 
zu hören und zu lesen war. 

Nichts los in Egelsbach? Die 
Frage drängt sich auf. Aber das 
kann ja wohl nicht sein bei den viel- 
seitigen Angeboten der Gemeinde. 
Vielleicht richtet sich hier die 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
nach dem alten Sprichwort 
,,Schweigen ist Gold". Das kann je- 
doch nicht der Sinn einer Öffent- 
lichkeitsarbeit sein, oder? 

Unbekannte Bahnleiche 
identifiziert 

e Am Morgen des 29. 4. wurde auf den Bahn- 
gleisen bei Egelsbach ein Toter gefunden. Mit 
an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
handelt es sich um einen 31 Jahre alten Frank- 
furter. Es liegt offensichtlich Freitod vor. Die 
Ermittlungen sind noch nicht abgeschlossen. 

Unfallflucht 

Großes Interesse fand die Ausstellung von Plakaten und Schriften zum 1. Mai. 

Geschichtsverein 
trifft sich 

e Zu einer Zusammenkunft lädt der Ge- 
schichtsverein Egelsbach für Dienstag, den 13. 
5.. um 20 Uhr in die Gaststätte ..Egelsbacher 
Hof" ein. Ein DDR-Reisender wird mit Licht- 
bildern über Dresden und den Zwinger berich- 
ten. Freunde und Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

kommt 
um 19 Uhr 

Hessische Reiter-Elite 

trifft sich in Egelsbach 

e Auf zwei Dressurplätzen, einem Spring- 
und einem Fahrplatz rollt zweieinhalb Tage 
ein Nonstop-Programm besonderer Qualität 
ab. Der Reit- und Freizeit-Club veranstaltet 
vom 3. bis 11. Mai ein großes Turnier auf dem 
Büchenhof. Dabei ist so ziemlich alles, was in 
Hessen Rang und Namen hat. 

Am Samstag und Sonntag laufen ganztägig 
von 8 bis 18 Uhr Dressurprüfungen der Klas- 
sen M und S. 20 Stunden'reiterliche Perfektion 
also, die auf sonstigen Turnieren jeweils nur 
kurze Darbietung ist. Eine gute Gelegenheit, 
sich über den hervorragenden Leistungsstand 
der Hessischen Dressur-Reiterei zu informie- 
ren. Am Start sind der Junioren-Europamei- 
ster Thomas Lösch, die Zweitplazierte im 
Preis der Besten von Dortmund. Ann Kathrin 
Linsenhoff, der Stall Pracht aus Haiger, um 
nur einige zu nennen. 

Auch bei den Springreitem ist ein illustres 
Feld von amtierenden und ehemaligen Hessen- 
meistem der Senioren, Junioren und Jugendli- 

aäen, die in dieser Wodie 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

chen ucxooi. mn Samstag um 16 Uhr beginnt 
auch hier der Reigen der M- und S-Prüfungen. 
die in der Regel nur die Schluß-Veranstaltun- 
gen der Turniere darstellen. Über 130 Starter 
kämpfen um den Einzug ins Stechen. Am 
Sonntag von 9.30 bis 18.30 Uhr wird dann wei- 
ter um Siege und Plazierungen in M/B. M/A 
und S mit Stechen gekämpft. 

Die Fahrer beginnen mit einer dreiteiligen 
Prüfung; Einspänner. Zweispänner und Hin- 
dernisfahren am Sonntag um 11 Uhr auf dem 
Fahrplatz. Die Leitung der llköpfigen Rich- 
tergruppe liegt in den Händen von Herrn Ri- 
chard Best, dem Vorsitzenden des Hessischen 
Reit- und Fahrverbandes. 

Am Donnerstag, dem 15. Mai, schließt sich 
eine Veranstaltung für die Nachwuchs-Kate- 
gorien E und A an. Auch hier sind rund 350 
Pferde gemeldet, die auf zwei Dressur- und 
zwei Spriiigplätzen um Ehrenpreise und 
Schleifen reiten. Als Novum im Egelsbacher 
Tumierprogramm hierbei ein Reiterwettbe- 
werb nur für Ponys. 

Mit Spannung erwartet wird auch das Mann- 
schaftsspringen um den Hubert Link Wander- 
pokal, den der gastgebende RFC Egelsbach im 
letzten Jahr in einem knappen Stechen gerade 
so vor Sprendlingen erringen konnte. 

Alles in allem ein umfassendes Programm, 
das besonders denen ans Herz gelegt werden 
sollte, die Reiten als Leistungssport in unserer 
Region bisher nicht so ernst genommen haben. 
Hier kann man sich auf einen Blick einen kom- 
pletten Überblick verschaffen. Genügend 
Parkmöglichkeiten stehen diesmal direkt auf 
der Anlage zur Verfügung. 

Es geht um Satzungen 
e Der Haupt- und Finanzausschuß 

morgen, am Mittwoch, dem 7. Mai, 
zu seiner 24. öffentlichen Sitzung zusammen, 
die im Rathaussaal stattfindet. Auf der Tages- 
ordnung stehen die Aufhebung der Wasserver- 
sorgungssatzung, der Wasserbeitrags- und Ge- 
bührensatzung sowie der Eigenbetriebssat- 
zung, die Auflösung der Unterverbände und 
die Satzungsänderung des Wasserverbandes 

, Schwarzbachgebiet-Ried, die Vorschlagsliste 
für die Wahl der Schöffen sowie die Bekannt- 
gabe von Steuerstundungen und Steuererlas- 
sen. Dieser letzte Punkt wird unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit behandelt. 

Gemeinsame 
Veranstaltung 

e Am 7. Mai findet um 20 Uhr im Kolleg des 
Eigenheimes eine gemeinsame Veranstaltung 
der CDU-Sozialausschüsse (CDA) Egelsbach 
mit dem CDU-Gemeindeverband Egelsbach 
statt. Es spricht Thomas Mann, Bundesvorsit- 
zender der jungen Arbeitnehmer in der CDA, 
zu dem Thema: ,,Arbeitnehmerfragen aus der 
Sicht der CDA". Zum Referat und zu der an- 
schließenden Diskussion sind die Bürger 
Egelsbachs herzlich eingeladen. 

e Am 1. 5., gegen 20.35 Uhr, befuhr ein 
Kleinkraftradfahrer die Wiesenstraße in süd- 
licher Richtung. Dabei kollidierte er auf der 
Kreuzung Offenthaler Straße mit einem Pkw, 
der von links gekommen war. Der KKR-Fah- 
rer stürzte und verletzte sich leicht. Der Fah- 
rer des Pkws — eines weißen Mercedes — 
machte sich aus dem Staub. Hinweise erbittet 
die Polizeistation Langen über die Rufnum- 
mer 06103/23045. 

Druckmessungen am 
W asser Versorgungsnetz 

e Am Dienstag, dem 6. Mai, werden am Was- 
serversorgungsnetz der Gemeinde in der Zeit 
von 9 bis 14 Uhr Druckmessungen ausgeführt. 
Dadurch können erhebliche Druckschwankun- 
gen und Trübungen auftreten. Der Gemeinde- 
vorstand bittet um Verständnis. 

Jahrgang 1943/44. Wir treffen uns 
am Freitag, 9. 5., In der Gaststätte 
zur Neuen Schänke (Ratko). 
Am Mittwoch, dem 23. April 1980, 
wurde mein Wagen Ecke Goethe- 
straße / Elisabethenstraße In Egels- 
bach angefahren. Sie sind zwi- 
schen 25 -I- 30 Jahre, dunkle Haare 
(weiteres wurde In der Anzeige 
festgelegt). Ich bitte Sie, sich zu 
melden — in diesem Fall ziehe Ich 
die Anzeige zurück. — 
Tel. 0 61 03/47 29 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 4. Mai 1980 mein lieber Bruder, 
Schwager, Schwiegervater und Opa 

Willi Dengler 

im Alter von 57 Jahren. 

6073 Egelsbach 
Wolfsgartenstraße 36 

In stiller Trauer:. 

Walter Dengler 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 7. Mai 1980, um 13.30 Uhr, auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette; 
00221012121 
Auswahlwette „6 aus 45";- 
1 2 23 28 34 32 (8) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 4 5 3 
Pferdelotto: 2 8 12 16 
Spiel 77; 8 3 7 9 0 8 0 
Lottozahlen; 
9 10 18 19 27 47 (41) 
Südd. Klassenlotterie: 140984 
(Ohne Gewähr) 

Der FC Langen wurde Meister Schwache SGE ohne Chance 

Total von der Rolle zeigte sich die SG Egels- 
bach beim Tabellenvierten Bergshausen, wo 
sie nach einem 0:1-Rückstand zur Pause mit 0:5 
unter die Räder kam und auf den neunten Ta- 
bellenplatz zurückfiel. Die vielen Spieleraus- 
fälle während der gesamten Runde zeigen nun 
deutlich ihre Spuren, 

In der Frankfurter Bezirksliga mußte der 
SV Dreieichenhain gegen die Amateure des 
FSV Frankfurt erneut eine Niederlage ein- 
stecken und scheint kaum noch zu retten, zu- 
mal die beiden Mitkonkurrenten das leichtere 
Restprogramm haben. 

Im Langener Waldstadion konnte nach über 
20 Jahren wieder eine Meisterschaft gefeiert 
werden. Mit einem 2:0-Erfolg gegen Waller- 
städten holte sich der Club den Titel und ist 
damit in die Bezirksliga aufgestiegen. Erzhau- 
sen unterlag Rüsselsheim mit 0:4 und wird Er- 
felden in die B-Liga begleiten. 

Auch in der A-Liga Offenbach konnte eine 
Meisterschaft gefeiert werden. Dies geschah 
ebenfalls in Langen, nur waren die Gäste aus 
Seligenstadt die Glücklichen, die bei der SSG 
2:1 gewannen und damit den Titel holten. 

Am kommenden Samstag erwartet die SG 
Egelsbach die Amateure der Frankfurter Ein- 
tracht, die nach ihrer 3:5-Niederläge gegen 
Höchst auf den fünften Rang zurückgefallen 
sind. 

Dreieichenhain ist am Sonntag Gast in Nie- 
derflorstadt, wo der Tabellenvierte eindeuti- 
ger Favorit ist. 

Zum letzten Spiel dieser Runde muß der 
frischgebackene Meister FC Langen beim Ta- 
bellenfünften Eberstadt antreten. Da es in die- 
sem Spiel um nichts mehr geht, könnte jen- 
seits von jeglicher Nervenbelastung eine 
schöne Begegnung zu erwarten sein. Erzhau- 
sen tritt beim Tabellenzehnten Wallerstädten 
an. 

Ebenfalls ihr letztes Punktspiel bestreiten 
die Fußballer der SSG Langen, die zum Derby 
bei der TG Sprendlingen antreten, die auf dem 
drittletzten Tabellenplatz steht, jedoch keine 
Abstiegssorgen mehr hat, da mit Bürgel und 
Froschhausen die beiden Absteiger bereits 
feststehen. Auch hier könnte es zu einer schö- 
nen Begegnung kommen. 

FSV Bergshausen — SGE 5:0 (1:0) 

Langens „Wölfe" schössen 

FCL — Wallerstädten 2:0 61:0) 
Herzlicher Beifall erklang am Sonntag nach 

dem Schlußpfiff im Waldstadion, nachdem die 
Spieler von Trainer Karb die Begegnung gegen 
Wallerstädten mit 2:0 für sich entschieden und 
damit Meisterschaft und Aufstieg in die Be- 
zirksliga errungen hatten. Mehr als zwanzig 
Jahre hatten die Fans auf einen solchen Anlaß 
warten müssen. 

Die Ausgangsposition vor dem Spiel war 
äußerst günstig: nur ein Punkt fehlte noch für 

- den Titel. Doch der Tabellenneunte aus Waller- 
städten zeigte sich nicht gewillt, so ohne weite- 
res als Punktelieferant zu gelten. Schon in den 
Anfangsminuten lag der Ball im Langener 
Netz, doch der Schiedsrichter hatte vorher ab- 
gepfiffen. 

So erlebten die Zuschauer zunächst ein ver- 
teiltes Spiel mit optischer Überlegenheit der 
Platzherren, jedoch auch gefährlichen Kon- 
tern der Gäste, vor allem über die rechte Seite. 

In der 21. Minute dann der erste große Jubel. 
Herbert Wolf hatte eine weite Vorlage von 
Bialon erhalten, ließ zwei Gegner aussteigen 
und bewahrte dann die Ruhe und die Über- 
sicht, aus spitzem Winkel auch den Torwart 
mit einem plazierten Schuß ins Tor zu über- 
winden. 

Dieser Treffer beflügelte die Gastgeber zu 
weiteren Angriffen. Wallerstädten wurde in 
seine eigene Hälfte zurückgedrängt und kam 
nur noch sporadisch über die Mittellinie. Die 
Langener Hintermannschaft zeigte in dieser 
Phase viel Übersicht, Bialon strahlte Ruhe 
aus, Herbert Hoffeiner kämpfte unverdrossen, 
und Gruhn zeigte sich des öfteren als ein siche- 
rer Pol. 

So konnten sich Herrmann und Cystecki, 
Steinmetz und Weber oft in das Angriffsspiel 
einschalten und den Gegner unter Druck hal- 
ten. Doch ein Treffer wollte trotz guter Chan- 
cen nicht gelingen. 

Nach der Pause kamen die Gäste etwas aus 
der Umklammerung heraus und Langens Tor- 
hüter hatte verschiedene Male Gelegenheit, 
sein Talent zu beweisen. 

Sehenswert war dann der zweite Treffer für 
den Club. Herbert Wolf hätte sich an der lin- 
ken Seite durchgetankt und sah seinen Bruder 
Klaus in günstiger Position. Prompt kam die 
Flanke zentimetergenau auf dessen Kopf, und 
es hieß 2:0. 

Damit war das Spiel gelaufen. Man hatte nie 
das Gefühl, daß noch etwas schiefgehen 
könnte, auch wenn die Langener Spieler nun 
etwas die Zügel schleifen ließen und dem Geg- 
ner dadurch Gelegenheiten zu Kontern gaben. 

Nach dem Schlußpfiff stürmten die Club- 
schüler in ihren roten Trainingsanzügen das 
Spielfeld und überreichten ihren großen Vor- 
bildern Blumen. Vorstand und Spielausschuß 
gratulierten den Spielern und dem Trainer für 
die gewonnene Meisterschaft, Stadtverord- 
netenvorsteher Josef Fuchs sprach die Glück- 
wünsche der Stadt Langen aus. Unter dem Bei- 
fall der Fans gingen die Spieler dann in die 
Kabinen, während in der Clubgaststätte die 
Freude der Anhänger bei Freibier hohe Wellen 
schlug. 

Es spielten: Crößmann, Gruhn, Weber, 
Steinmetz, Hoffeiner, Cystecki, Bialon, Her- 
bert Wolf, Herrmann, Opper und Klaus Wolf. 

Die Clubreserve gewann das Vorspel 3:0. 

Angelika Lange verteidigte litel 

Vereinsturnier der Langener Reitei 
Auf dem vereinsintemen Turnier des Lange- 

ner Reit- und Fahrvereins am 26./27. April 
verteidigte Angelika Lange den im Vorjahr er- 
rungenen Titel einer Vereinsmeisterin erfolg- 
reich. In der abschließenden Konkurrenz — 
einer Dressurprüfung der Klasse A mit Pferde- 
wechsel — siegte sie knapp vor Claudia Fröh- 
lich und Regina Kramb und wurde damit zu- 
gleich für ein weiteres Jahr Inhaberin des 
Wanderpreises, den ihr der neue Vorsitzende 
des Reit- und Fahrvereins, Günther Plate, 
überreichte. 

Der Entscheidung waren eine Dressur- und 
eine Springprüfung der Klasse A vorausgegan- 
gen, bei denen sich die drei jungen Damen als 
beste unter zahlreichen Mitbewerbern um 
Titel und Trophäe durchgesetzt hatten. Die 
„Damenriege", so steht zu erwarten, wird 
wohl auch in den nächsten Jahren den Vereins- 
titel unter sich ausreiten: Anwärter, die dem 
tumiererprobten Dreigestim emsthaft Kon- 
kurrenz bieten könnten, sind jedenfalls der- 
zeit noch nicht in Sicht. 

Dagegen wurde das erfolgreiche Bemühen 
des Vereinsvorstandes um Förderung des Brei- 
tensports durch die Leistungsdichte des mit 
mehr als 400 Mitgliedern größten Vereins des 
Kreisreiterbundes u. a. in Reiterprüfungen für 
Jugendliche und (erstmals auch) für Erwach- 

sene einmal mehr eindrucksvoll dokumen- 
tiert. Darüber hinaus absolvierten 15 Jugend- 
liche und zwei Erwachsene die Prüfungen für 
das bronzene und Viola Hobbhahn, Regina 
Kramb und Susanne Plate sogar für das sil- 
berne Reitabzeichen. Vor den ebenso kriti- 
schen wie bewährten Wertungsrichtem Dr. 
Kurt-Bodo Hieronymus und Major a. D. Ernst 
Hoppe bestanden damit alle Aspiranten ihre 
hohe Anforderungen stellende „Examen". 

Mehr noch: Weitere 15 Reiterinnen und Rei- 
ter erwarben mit dem Reiterpaß, der insbeson- 
dere auf den richtigen Umgang mit dem Pferd 
und das Verhalten des Reiters im Gelände ab- 
stellt, erstmals in Langen den ,.Führerschein 
zu Pferd". Alles zusammengenommen sicher- 
lich auch ein Beweis für die gute ..Basisar- 
beit" von Reitlehrer Eberhard Schmidt. 

Emst Hoppe zog die — für einen Wertungs- 
richter wohl typische — Bilanz: ..Ich bin von 
den Ergebnissen insgesamt sehr befriedigt; 
der Organisation des Vereinstumiers und der 
Betreuung der Richter aber gebe ich die Wert- 
note neun." — Bei einer Skala von 0 bis 10 be- 
deutet dieses Urteil eines so erfahrenen 
„Pferdemannes" schon etwas. 

Saft-, kraft- und in der zweiten Hälfte auch 
lustlos muß man diese klare 0:5-Niederlage im 
letzten Auswärtsspiel beim FSV Bergshausen 
charakterisieren. Dabei merkte man auch dem 
Gastgeber besonders vor der Pause an. daß die 
Runde zu Ende geht. Hier hielten sich nach 
Torchancen beide Mannschaften noch die 
Waage, und die Platzherren konnten beileibe 
nicht die Egelsbacher Gäste so vorführen, wie 
dies dann nach der Pause geschah. 

Es begann schon in der Abwehr, wo Zorn ge- 
gen Michel nie energisch genug operierte und 
Wobst den besten Angreifer Bergshausens 
nicht in den Griff bekam und setzte sich fort 
im defensiven Mittelfeld bei Schneider, E. Fi- 
scher und Zink, die dann nach Seitenwechsel 
völlig von der Rolle gerieten. Auch Libero 
Wemer konnte sich bei der drückenden Über- 
legenheit in den zweiten 45 Minuten oft nur 
mit Rundum-Schlägen erwehren. Lediglich 
Vorstopper Jäkel war vom Einsatz her nichts 
anzukreiden. Allerdings gelang seinem direk- 
ten Gegenspieler Sievers ein lupenreiner Hat- 
trick. 

Schwach war auch die Leistung des sonsti- 
gen Spielmachers Wade, dem kaum etwas ge- 
lang. Im sogenannten Zwei-Spitzen-Angriff 
war Staudt lange Zeit der aktivste, fiel aber 
dann ebenfalls stark ab, und Rasch ließ in kei- 
ner Phase seine frühere Torgefährlichkeit er- 
kennen. Lediglich Schlußmann Eisinger muß 
man eine solide Leistung bescheinigen, ob- 
wohl er nach einer Wadenprellung in der 1. 
Hälfte stark angeschlagen weiterspielen 
mußte. 

Nach den Niederlagen in Ziegenhain (5:0), 
Baunatal (4:0), KSV Hessen Kassel (3:1) war 
dies die vierte klare Schlappe in Nordhessen. 
So schlecht wie in Bergshausen aber spielte 
die SGE in dieser Runde noch nicht. Ein Spiel, 
bei dem auch der enttäuschte Trainer Lichtel 

Meisterschaft 

seiner Mannschaft diese schwache Leistung 
sehr ankreidete, das man im Egelsbacher La- 
ger schnell vergessen sollte. Damit fiel die 
SGE auf den 9. Tabellenplatz hinter FV Kastel 
und Hanau 93 zurück. 

Der Spielverlauf im Telegrammstil: 8. 
Minute: Steilpaß von Wade zu Staudt. Der 
wird beim Schuß in die Arme von Schlußmann 
Rödel umgestoßen, jedoch kein Elfmeter. 
Gelbe Karte für Rasch, der Foul reklamierte. 
14. Minute: hohe Flanke von Fischer, Kopf- 
ballverlängerung von Rasch, Staudt um einen 
Schritt zu spät. 16. Minute: Wade frei, aber zu 
weit nach rechts versetzt, Schuß ans Außen- 
netz. 18. Minute: erste Gefahr durch Sievers 
Weitschuß, Eisinger muß nachgreifen. 22. Mi- 
nute: Eisinger klärt gegen Döring zur Ecke, 
bleibt mit einer Wadenprellung für Augen- 
blicke liegen. 25. Minute: wieder rettet Eisin- 
ger. 28. Minute: gute Aktion über Wade und 
Schneider zu Fischer, dessen Schuß aus der 
Drehung danebenliegt. 31. Minute: Wade ver- 
gibt stolpemd aussichtsreich. 

1:0 in der 33. Minute, nachdem Egelsbachs 
Abwehr ausgespielt wurde. 35. Minute: fast 
das 2:0. weil die SGE-Abwehr emeut nicht im 
Bilde war. 

46. Minute: Eisinger pariert großartig zur 6. 
Ecke. Im Anschluß geht ein Fallrückzieher 
knapp vorbei. 47. Minute; 2:0 durch einen 20- 
m-Freistoß genau in den Winkel. 57. Minute; 
3:0. Elfmeter nach unnötigem Foul von Schnei- 
der. 67. Minute: 4:0 wieder durch Sievers. 68. 
und 71. Minute; für Fischer und Zorn kamen 
Rainer Wemer und Heinz-Peter Seng, ohne 
daß sich etwas ändern sollte. 78. Minute: Zink- 
Freistoß zwingt Rödel zu einer Glanzparade. 
83. Minute; 5:0-Endstand. 85. Minute; Eisinger 
verhindert das 6:0. Schiedsrichter Thomann 
aus Felsberg im Schwalm-Ederkreis leitete die 
faire Partie vor 300 Zuschauem sehr sicher. 

im SSG-Center entschieden 

SSG Langen — Spvgg. Seligenstadt 1:2 (0:0) 
Mit einem 2:1-Sieg in Langen wurde die 

Mannschaft der Spvgg. Seligenstadt Meister 
der Kreisliga A Offenbach. Den Gästen wurde 
der Sieg aber alles andere als leicht gemacht, 
und es sah in den letzten 10 Minuten noch ein- 
mal sehr bedrohlich für die Gäste aus. Alles in 
allem muß jedoch gesagt werden, daß die Seli- 
genstädter den Sieg verdient hatten, auf 
Grund ihrer besseren Möglichkeiten. Wäre im 
Langener Tor nicht ein überragender Bernd 
Franz gewesen, so wäre das Ergebnis sicher 
auch höher ausgefallen. 

Nachdem Bemd Franz vor dem Spiel offi- 
ziell von den SSG-Fans verabschiedet wurde 
(er geht zu einem Verein in seine neue Heimat 
bei Friedberg), glänzte er gleich zu Beginn mit 
prächtigen Paraden. Alles, was auf seinen Ka- 
sten ging, hielt er bravourös, und die Gäste- 
stürmer klopftem ihm sogar auf die Schultern. 
Seine größte Tat mußte er vollbringen, als ein 
abgefälschter Ball von De Ginder ins Gehäuse 
zu gehen drohte, doch Teufelskerl Franz klärte 
auch diese Situation. Aber auch die SSGler 
hatten Möglichkeiten zur Führung, doch Kopf- 
bälle von Helmut Nold wurden vom Torhüter 
der Gäste gehalten. Auch Vorstöße von E. 
Schmidt, J. Kletzka und M. Braukmann sorg- 
ten immer wieder für Gefahr. 

In der 47. Minute stockte den Spielern der 
SSG der Atem, denn der Schiedsrichter zeigte 
auf den Elfmeterpunkt, nachdem Knechtel mit 
einem Stürmer zusammengestoßen war, eine 
nie und nimmer Strafstoß reife Situation. Die 
Gäste nutzten die Chance zur 1:0-Führung. 

Nun wurden die Platzherren wieder stärker, 
und es schien nur eine' Frage der Zeit zu sein, 
wann der Ausgleich fallen würde. Doch in der 
75. Minute fiel aus abseitsverdächtiger Posi- 
tion heraus, die 2:0-Fühmng der Seligen- 
städter. Danach erhielt B. Franz wegen Rekla- 
mierens eine 10-Minuten-Zeitstrafe. Karl- 
Heinz Steitz ging zwischen die Pfosten und 
machte seine Sache sehr gut. 

Die Langener wurden nun immer stärker, 
und die Abwehr der Gäste bekam viel Arbeit. 
Ein Schuß von Kletzka in der 77. Minute 
wurde vom Torwart gerade noch a^)gewehrt. 
Doch L. Gottschick setzte kurz danach einen 
von R. Thamm präzise hereingegebenen Eck- 
stoß zum 1;2-Anschlußtreffer in die Maschen. 

Auch Schüsse von M. Braukmann und K. H. 
Steitz. die knapp ihr Ziel verfehlten oder ge- 
halten wurden, änderten nichts mehr am Ergeb- 
nis. Die Freude der Seligenstädter nach dem 
Sieg war verständlicherweise sehr groß. 

Es spielten: Franz. Braukmann, De Ginder. 
Knechtel, Kletzka. Schmidt. Steitz. Gott- 
schick. Thamm, Nold und Demelt (Lange). 

Das Vorspiel der Reserven endete mit einem 
3:3-Unents<düeden. 

SGE IB bezog Niederlage 
Mit einer wahren Verlegenheitself hielt die 

SGE 1 B beim FC Alsbach bis zur Pause (0:0) 
eigentlich noch recht gut mit, mußte aber in 
den zweiten 45 Minuten dann in punkto Kondi- 
tion Tribut zahlen und dem Gastgeber noch 
einen sicheren 4;0-Erfolg überlassen. Es spiel- 
ten für Egelsbach; Halla, Müller, Köppchen, 
Sigwarth. A. Fischer. M. Anthes. Leonhardt, 
K. H. Fischer. Janko (Frisch), Thomin und 
Werse. 

Erfolgreicher Saisonstart 
Am vergangenen Wochenende starteten die 

SSG-Leichtathletikschüler beim 7. Nationalen 
Schülersportfest in Egelsbach. Trotz ungünsti- 
ger Witterung waren zahlreiche Teilnehmer 
gekommen. Die SSG war durch die C-Schüler 
Marcus Wemer und Ralf Lautenbach vertre- 
ten. 

Im 50-Meter-Lauf siegte Marcus Wemer im 
Vorlauf und Ralf Lautenbach wurde Zweiter. 
Mit sehr guten Zeiten im Zwischenlauf kamen 
beide in den Endlauf. Lautenbach wurde Zwei- 
ter mit 8.2 Sekunden, Marcus Wemer hatte 
einen schlechten Start erwischt und wurde mit 
8,6 Sekunden nur Sechster. 

Trotz Gegenwind erzielten beide SSGler im 
Ballweitwurf gute Leistungen. Lautenbach 
wurde Erster mit 40 Metem und Wemer er- 
reichte mit 34 Metem Platz vier. Auch beim 
Weitsprung konnte man zufrieden sein: Lau- 
tenbach siegte mit 3,90 Meter, Wemer wurde 
mit 3,40 Meter Fünfter. 

Für seinen 3,90-m-Sprung erhielt Ralf Lau- 
tenbach den Ehrenpreis des Veranstalters für 
die beste Tagesleistung in seiner Alters- 
gruppe. 
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Junge Gewichtheber 

stellten sich dem Vergleich 

KSV holte sich zwei Meistertitel 

Auf der in der letzten Woche stattgefunde- 
nen Südhessenmeisterschaft der A- und B- 
Junioren im Gewichtheben gelang es dem Ver- 
anstalter, dem KSV, der mit drei Athleten teil- 
nahm, gut abzuschneiden. Er konnte sich den 
zweiten Platz in der Vereinswertung erkämp- 
fen. 

Aus dem ganzen Bezirk waren 22 junge He- 
ber mit ihren Betreuem angereist, um um den 
Titel zu kämpfen. Dabei wurden die Jahr- 
gänge 1959—1961 (B-Junioren) und 1958/57 (A- 
Junioren) ans Eisen gelassen. Die FTG Pfung- 
stadt stellte mit fünf Hebern das größte Kon- 
tingent. Von KSV Langen gingen Wemer Fink, 
Yash Paul Gupta und Stefan Wupper an die 
Hantel. Schon vor Beginn des Wettkampfes 
zeigte sich, daß alle drei über gute Chancen 
verfügten. 

So holte sich Stefan Wupper souverän das 
goldene Abzeichen mit gut 20 kg Vorsprung in 
der Zweikampfleistung. Seine gute Serie im 
Reißen krönte er mit der neuen Bestleistung 
von 95 kg, die er unter starkem kämpferischen 
Einsatz zur Hochstrecke brachte. Im Stoßen 
blieb es leider bei 110 kg, 115 und 120 kg 
konnte er nicht mehr bewältigen; vielleicht 
war daran der 5000-m-Lauf schuld, den der 

junge Jugendcoach kurz vor dem Abwiegen 
absolvierte und dabei 2 kg gutmachen konnte. 
Damit startete er in der Klasse bis 75 kg. 

Ebenfalls den Meistertitel gab es für Wemer 
Fink. Auch er konnte eine neue persönliche 
Bestleistung erreichen. Nach einer schwachen 
Serie im Reißen, die schon mit 75 kg endete, 
steigerte er sich im Stoßen in drei gültigen 
Versuchen auf 95 kg. Damit wurde er Meister 
der 60 kg-Klasse der B-Junioren. 

Als einziger A-Junior startete Yash Paul 
Gupta in der Klasse bis 75 kg. Der junge Inder 
fiel durch seine eigene und sehenswerte 
Kampftechnik ins Auge. Der erste,Platz seiner 
Klasse war aber quasi schon von Anfang an 
Walter Trautmann vom TV Heppenheim ver- 
geben, der ihn sich auch mit Abstand sicherte. 
Um den zweiten Platz entbrannte nun ein 
Kampf zwischen Gupta und Wemer vom SVA 
Wiesbaden. Mit 90 kg im Reißen zog der Inder 
mit seinem Konkurrenten gleich, konnte ihn 
aber dann im Stoßen mit 117,5 kg um 2,5 kg auf 
den 3. Platz verweisen. Außerdem erkämpfte 
er 71,5 kgP und war so „relativ" der beste Lan- 
gener. 

Tags darauf fanden in Darmstadt die Hessi- 
schen Meisterschaften der Schüler im Ge- 

wichtheben (Vierkampf) statt. Daran nahm 
Langens jüngster und leichtester Heber, Kar- 
sten Maus, teil. Er mußte sich in vier Diszipli- 
nen seinen Gegnern stellen: Kugelschockwurf, 
Dreierhoppsprung, Reißen und Stoßen. Jede 
Disziplin wurde maximal mit 20 Punkten ge- 
wertet. Im Reißen und Stoßen ging es nicht um 
Gewicht, sondern um Technik. Dabei konnte 
Karsten Maus knapp den 3. Platz belegen, eine 
sicherlich gute Bilanz seines Trainings und ein 
guter Auftakt für seine Gewichtheberlauf- 
bahn. 

Erster Absteiger 
steht fest 

Mit der Eintracht aus Braunschweig steht 
der erste Absteiger aus der Bundesliga fest. 
Welche beiden Mannschaften die Jäger- 
meisterelf mit in die Zweitrangigkeit beglei- 
ten, muß sich noch herausstellen. Die größten 
„Chancen" haben Werder Bremen und Hertha 
Berlin, aber auch Uerdingen, Duisburg, Mün- 
chen 60, Leverkusen. Düsseldorf und Bochum 
sind noch keineswegs am rettenden Ufer. 

An der Spitze profitierte der HSV trotz sei- 
nes 2:2 in Stuttgart von der 0:1-Niederlage der 
Bayern in Dortmund. Bei dem leichteren Rest- 
programm sind die Aussichten der Hamburger 
auf eine erfolgreiche Titelverteidigung groß. 

Die Frankfurter Eintracht zeigte sich beim 
2:2 in Köln stark verbessert. 

Bundesliga 
VfB Stuttgart — Hamburger SV 
VfL Bochum — B. Leverkusen 
I. FC Köln — Eintr. Frankfurt 
Werder Bremen — Kaiserslautem 
Bay. Uerdingen — MSV Duisburg 
1860 München — Hertha BSC 
Bor. Dortmund — Bay. München 
Fort. Düsseldorf — Mönchengladbach 
Braunschweig — Schalke 04 

1. Hamburger SV 31 79:33 
2. Bay. München 30 67:30 
3. VfB Stuttgart 31 71:45 
4. Kaiserslautern 31 67:48 
5. 1. FC Köhl 66:53 
6. Bor. Dortmund 31 57:50 
7. Mönchengladbach 31 53:57 
8. Schalke 04 31 39:45 
9. Eintr. Frankfurt 31 59:55 

10. VfL Bochum 31 34:4i 
II. Fort. Düsseldorf 31 56:66 
12. B. Leverkusen ' 31 39:56 
13. 1860 München 30 37:43 
14. MSV Duisburg 31 41:52 
15. Bay. Uerdingen 31 40:54 
16. Hertha BSC 31 34:53 
17. Werder Bremen 31 48:80 
18. Braunschweig 31 31:57 

2:2 
4:2 
2:2 
2:4 
1:1 
0:1 
1:0 
1:4 
1:1 

44:18 
42:18 
40:22 
38:24 
33:29 
33:29 
31:31 
31:31 
29:33 
28:34 
28:34 
28:34 
27:33 
27:35 
27:35 
25:37 
25:37 
20-42 

Am kommenden Samstag spielen; Pokal- 
halbfinale: Fortuna Düsseldorf — Borussia 
Dortmund und Schalke 04 — 1. FC Köln. 
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Die Bergbauzukunft hat längst begonnen 

Vollmedianisiening hat dem Mensdien die harte Arbeit abgenommen 

Das Steinkohlenbergwerk der Zukunft war 
Gegenstand eines Forschungsvorhabens, über 
dessen Ergebnisse das Bundesministerium für 
Forschung und Tedinologie bei einem Seminar 
in Essen zahlreiche Gäste aus Politik, Wirt- 
sdiaft und Wissenschaft unterrichtete. Wer 
allerdings in der Erwartung gekommen war, 
etwas in der Art von Science-Fiction^Visio- 
nen vorgesetzt zu bekommen, mußte eine Ent- 
täusdiung erleben. Denn der Steinkohlen- 
bergbau ist schon heute so technisch ausge- 
reift, daß sensationelle Sprünge in der Ent- 
wicklung kaum noch vorstellbar sind. 

Andererseits - vor noch nicht allzu vielen 
Jahren ersdiien es nicht vorstellbar, daß der 
Ruhrbergbau sidx in seiner Kohlenproduk- 
tion auf vier Tonnen, also 4000 Kilogramm 
Steinkohle pro Mann und Schicht im Durch- 
schnitt aller Zechen, steigern können würde. 
Kritiker sprachen schlicht von Utopie, doch 
heute sind sie längst widerlegt, und da es sich 
um eine Durchschnittszahl handelt und eine 
ganze Reihe von Gruben noch weitaus bes- 
sere Leistungen erzielen, lächelt niemand in 
Fachkreisen mehr über die Zielsetzung, diese 
Effektivität, mit der das Ruhrrevier an der 
Spitze aller kohlefördernden Länder West- 
europas liegt, .sogar noch wesentlich zu stei- 
gern. 

Vollmechanisierung mit einem großenteils 
automatisierten Maschinenpark hat dem Men- 

sdien die harte Arbeit abgenommen, die Zahl 
der benötigten Arbeitskräfte auf das zur Über- 
wachung, Wartung und Reparatur nötige Per- 
sonal reduziert und auf der anderen Seite Ab- 
baumengen erzielt, die mit Pickel und Preß- 
'ufthammer niemals erreicht werden könnten. 
Noch leistungsfähigere Maschinen und Berg- 
technikeii werden ganz ohne Zweifel im Zuge 
der technischen Weiterentwicklung das Ver- 
hältnis zwischen der Zahl der benötigten 
Bergleute und der Produktionsmenge an 
Steinkohle noch weiter zugunsten der Pro- 
duktivität verschieben. 

Das ist so sicher, daß auch die damit ver- 
bundenen Probleme vorhersehbar sind, und 
mit ihnen hauptsächlich beschäftigte sich auch 
das Forschungsvorhaben. Die Studie wollte 
keine glasklare Konzeption für ein futuri- 
stisches Bergwerk liefern, zumal, da solche 
Gedankenspielcreien erfahrungsgemäß von 
der technischen Entwicklung überrollt werden. 
Vielmehr kam es in erster Linie darauf an, 
die geologischen Gegebenheiten zu erforschen, 
mit denen man sich im Jahr 2000 auseinander- 
zusetzen haben wird. 

Der Ruhrbergbau verlagert seine Aktivi- 
täten immer mehr nach Norden, wo ergiebige 
Steinkohlenvorräte einen rationellen Abbau 
ermöglichen. Gleichzeitig aber liegen die Flöze 
dort in größeren Tiefen, und man muß damit 
rechnen, daß um die Jahrtausendwende über 

40 Prozent der Förderung aus Tiefen von 
mehr als 1000 Metern kommen. Da muß man 
sich rechtzeitig ein Bild über die dort herr- 
schenden Gebirgsdrücke und Temperaturen 
machen, um einerseits die Sicherheit der 
Bergleute garantieren zu können und zum 
anderen Verfahren zu suchen, die das Arbei- 
ten unter solchen Bedingungen auf dem heute 
erreichten Standard halten. 

In 1500 Meter Tiefe werden die Tempe- 
raturen im Durchschnitt um 64 Grad Celsius 
liegen, und es wird das Problem der Kälte- 
techniker sein, ihre Klimatisierungsanlagen, 
die schon jetzt die Leistung von Milliorrn 
Haushaltskühlschränken abgeben, diesen er- 
höhten Anforderungen anzupassen. Auch in 
der Staubbekämpfung werden sich verschärfte 
Aufgaben stellen, ebenso wie auf anderen 
Einzelgebieten, die hier nicht alle aufgezählt 
werden können. 

Aber da im Steinkohlenbergbau die Zu- 
kunft längst begonnen hat und heute schon 
beispielsweise die Kohle durch weit vorge- 
triebene Bohrlöcher mit Wasser getränkt und 
somit staubfrei abgebaut wird, wird man si- 
cherlich auch in den kommenden Jahrzehn- 
ten mit den Problemen fertigwtrden. Man 
muß ef auch, denn die noch für Jahrhunderte 
ausreichenden Kohlevorräte sind unsere ein- 
zige sichere F.nergiequelle. 

13. TSV Trebur 
14. VfB Ginsheim 
15. TSV Goddelau 
16. TSC Messel 
17. SV Erzhausen 
18. SKG Erfelden 

33 
33 
33 
33 
33 
33 

46:65 
43:62 
40:60 
41:74 
41:80 
44:101 

Am nächsten Sonntag spielen: Trebur — TG 
Darmstadt, Wolfskehlen — Erfelden, Bessun- 
gen — Ginsheim, St. Stephan — Nauheim, 
Eberstadt — FC Langen, Goddelau — Biebes- 
heim, Wallerstädten — Erzhausen, Messel — 
Bischofsheim, Rüsselsheim — RW Darmstadt. 

Schlaflosigkeit 
Zu den am meisten eingenommenen Medika- 

menten gehören Schlaftabletten. Ihr Dauerge- 
brauch könne jedoch gesundheitsschädlich 
sein, schreibt die Kaufmännische Kranken- 
kasse (KKH) in der Frühjahrsausgabe ihrer 
Mitgliederzeitschrift. 

Bevor man zu Schlaftabletten greift, sollte 
man überlegen, ob es nicht Faktoren gibt, de- 
ren Beseitigung die Schlaflosigkeit besser und 
beständiger beheben würde. Solche Faktoren 
seien z. B. übermäßige Wärme oder Kälte im 
Schlafraum. Klima, Wetter und Lärm können 
ebenfalls den Schlaf beeinflussen. 

Witterungsempfindliche leiden besonders 
bei einem bevorstehenden Wetterwechsel. Ein 
weiteres wesentliches Stömloment ist der 
Lärm, selbst dann, wenn ihn der Schlafende 
nicht unmittelbar bemerkt. Geräusche dieser 
Art führen zu einem Mißverhältnis zwischen 
Tief- und Flachschlaf. 

Weiterhin 
Kopf an Kopf 

Das Rennen um den ersten Platz der Zweiten 
Liga Süd und den direkten Aufstieg in die 
Bundesliga geht weiter. Nürnberg hatte eine 
Zwangspause, da das Spiel in Homburg ausfal- 
len mußte. Der Karlsruher SC blieb dem Club 
durch ein 2:1 über MTV Ingolstadt auf dem 
Fersen. Offenbach konnte das Schlußlicht 
Würzburg gerade mit 2:1 bezwingen und den 
fünften Platz halten, Darmstadt 98 unterlag in 
Ulm 0:1 und fiel auf den siebenten Rang zu- 
rück. 

Einen großen Schritt in Richtung Klassener- 
halt machte der VfR Bürstadt mit seinem 2:1- 
Erfolg in Waldhof, während der FSV durch 
seine 0:3-Niederlage in Worms in große Nöte 
geraten ist. 

Zweite Liga Süd 
Offenbach — Würzburg 04 
Karlsruher SC — MTV Ingolstadt 
SV Waldhof - VfR Bürstadt 
SSV Ulm 1846 — Darmstadt 
FC Homburg — FC Nürnberg 
Völklingen — Freiburger FC 
ESV Ingolstadt — Eintr. Trier 
Bayreuth — Stuttg. Kickers 
Worm. Worms — FSV Frankfurt 
SC Freiburg — Saarbrücken 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

FC Nürnberg 
Karlsruher SC 
Stuttg. Kickers 
SC Freiburg 
Offenbach 
Saarbrücken 

7. Darmstadt 98 
8. Spvgg. Fürth 
9. Freiburger FC 

10. Worm. Worms 
11. SSV Ulm 1846 
12. Eintr. Trier 
13. Bayreuth 
14. VfR Bürstadt 
15. FC Homburg 
16. SV Waldhof 
17. ESV Ingolstadt 
18. FSV Frankfurt 
19. MTV Ingolstadt 
20. Völklingen 

Würzburg 04 21 

34 
35 
35 
36 
35 
35 
35 
35 
34 
36 
36 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

77:32 
89:43 
84:52 
56:47 
72:54 
56:46 
69:38 
51:45 
66:66 
62:63 
45:49 
51:51 
64:71 
47:59 
45:53 
45:61 
47:74 
58:81 
54:70 
40:88 
35:70 

2:1 
2:1 
1:2 
1:0 

ausg. 
ausg. 

2:2 
2:1 
3:0 
2:0 

53:15 
52:18 
43:27 
42:30 
41:29 
41:29 
40:30 
39:31 
38:30 
35:37 
34:38 
31:39 
31:39 
31:39 
30:40 
30:40 
30:40 
29:41 
27:43 
20:50 
19:51 

Am kommenden Wochenende, Freitag, 19.30 
Uhr: Nürnberg — Worms, Saarbrücken — FC 
Homburg; Samstag, .15.30 Uhr: SV 98 — KSC, 
Trier — MTV Ingolstadt; FSV — Ulm, Stuttg. 
Kickers — Offenbach, ESV Ingolstadt — Bay- 
reuth, Würzburg — SV Waldhof, Bürstadt — 
Fürth, Freiburger FC — SC Freiburg. 

Schalke und Saarbrücken 
droht Lizenzentzug 

Der Liga-Ausschuß des D.FB hat mit dem 
Versand der berüchtigten „blauen Briefe" be- 
gonnen. Erster Betroffener ist der FC Saar- 
brücken, auf dem vierten Platz der Zweiten 
Liga Süd plaziert. Vom Liga Ausschuß wird 
die Schuldenlast von 2,4 Millionen Mark als zu 
hoch angesehen. In Saarbrücken hofft man, 
wie im Vorjahr durch ein Sanierungspro- 
gramm doch noch die Spielerlaubnis zu erwir- 
ken. 

Um seine Lizenz muß auch der Traditions- 
verein Schalke 04 bangen, dessen Schulden auf 
zwischen 3,8 und 6 Millionen be;:iffert werden. 

Das ist die Meistermannschaft des FC Langen mit ihren Betreuem. (Vom 
v.l.) Klösei, Steinmetz, Weber, Crößmann und Herrmann, (hinten v.l.) 2. 
Vorsitzender Jordan, Jesclilce, Grulin, Upper, Bialon, Klaus Wolf. Cy- 
stecki, Trainer Karb, Hoffelner, Vorstandsmitglied Götz, Herbert Wolf, 

Masseur Winter, Spielausschußvorsitzender Baier und Stadtverordneten- 
vorsteher Josef Fuciis, der unmittelbar nach dem Spiel die Glfickwünache 
der Stadt Langen fiberbrachte. Nicht auf dem Bild, jedoch am Erfolg betei- 
ligt, sind Reh, Bienieck, Müller, Pavelka, Fahm und Foth. 

1. Spvgg. Seligenstadt 27 77:44 40:14 
2. KV Mühlheim 27 59:34 37:17 
3. VfB Offenbach 27 68:46 35:19 
4. Spvgg. Hainstadt 27 69:47 31:23 
5. SV Steinheim 27 52:39 30:24 
6. AI. Kl.-Auheim 27 50:41 29:25 
7. Teut. Hausen 27 53:52 29:25 
8. SSG Langen 27 39:42 28:26 
9. SGN.-Roden 27 51:56 28:26 

10. FC Dietzenbach 28 55:58 26:30 
11. SV Zellhausen 27 45:48 25:29 
12. SKG Sprendlingen 27 36:57 22:32 
13. TG Sprendlingen 27 41:68 19:35 
14. TuS Froschhausen 27 40:66 16:38 
15. SC 07 Bürgel 27 30:67 11:43 

Am Donnerstag (8. Mai) spielen: SV Stein- 
heim — Teutonia Hausen. — Sonntag (11. Mai): 
SC 07 Bürgel — Spvgg. Hainstadt, Spvgg. Seli- 
genstadt — Alemannia Klein-Auheim, SV Zell- 
hausen — KV Mühlheim, TG Sprendlingen — 
SSG Langen, SG Nieder-Roden — SKG 
Sprendlingen, VfB Offenbach — TuS Frosch- 
hausen. 

Kreisliga A Darmstadt West 

FC Langen — Wallerstädten 2:0 
SV Nauheim-TSV Wolfskehlen 3:0 
SKG Erfelden —TSV Trebur 3:4 
01. Biebesheim — SV St. Stephan 2:0 
SV Bischofsheim — TSV Goddelau 2:1 
SV Erzhausen — VfR Rüsselsheim 0:4 
TG 75 Darmstadt — TGB Darmstadt 4:2 
VfB Ginsheim — Germ. Eberstadt 4:4 
RW Darmstadt "-TSG Messel 2:0 

1. FC Langen 33 90:36 54:12 
2. SV Nauheim 33 84:42 50:16 
3. Ol. Biebesheim 33 65:38 44:22 
4. VfR Rüsselsheim 33 78:42 42:24 
5. Germ. Eberstadt 33 78:49 41:25 
6. TGB Darmstadt 33 66:53 37:29 
7. TSV Wolfskehlen 33 59:50 36:30 
8. SV St. Stephan 33 62:63 34:32 
9. SV Bischofsheim 33 51:59 34:32 

10. Wallerstädten 33 45:45 33:33 
11. RW Darmstadt 33 53:67 31:35 
12. TG 75 Darmstadt 33 62:62 28:38 

Bezirksliga Frankf .-West 
Reichelsheim — FC Rödelheim 0:0 
Spvgg. N.-Isenburg — Kl.-Karben 1:0 
SV Dreichh. — FSV Ffm. Am. 2:5 
SSV Heilsberg - VfR Bockenh. 2:2 
SG Westend — SKG Bad Homburg 0:4 
FC Oberursel — Niederflorstadt 2:4 
Niederweisel — Spvgg. Oberrad 2:2 
FV Bad Vilbel — Spvgg. Griesheim 1:3 
SV Ilbenstadt — Preußen Ffm. 3:3 

1. Spvgg. N.-Isenburg 32 67:32 45:19 
2. FV Bad Vilbel 32 85:38 43:21 
3. FSV Ffm. Am. 32 86:46 41:23 
4. Niederflorstadt 32 56:38 41:23 
5. Spvgg. Oberrad 32 74:58 39:25 
6. Spvgg. Griesheim 32 77:47 37:27 
7. Niederweisel 32 61:48 37:27 
8. FC Rödelheim 32 50:44 36:28 
9. Preußen Ffm. 32 62:43 35:29 

10. SSV Heilsberg 32 56:52 35:29 
11. Klein-Karben 32 58:58 33:31 
12. SKG Bad Homburg 32 47:53 30:34 
13. Reichelsheim 32 43:47 29:35 
14. VfR Bockenheim 32 64:71 27:37 
15. FCOberursel 32 57:70 25:39 
16. SV Dreichh. 32 62:87 23:41 
17. SV Ilbenstadt 32 51:90 19:45 
18. SG Westend 32 15:149 1:63 

Am nächsten Sonntag spielen: 02 Griesheim 
— Heilsberg, FSV-Amateure — Bad Vilbel, 
VfR Bockenheim — Reichelsheim, Nd.-Flor- 
stadt — SV Dreieichenhain, FC Rödelheim — 
SG Westend, Klein-Karben — Oberursel, Bad 
Homburg — VfR Ilbenstadt, Spvgg. Oberrad 
05 — Spvgg. 03 Neu-Isenburg, Vikt. Preußen 
Ffm. — SV Nieder-Weisel. 

Kreisliga A Offenbach 
TuS Froschhausen — SG N.-Roden 4:2 
AI. Kl.-Auheim — SV Steinheim 1:0 
Spvgg. Hainstadt — VfB Offenbach 4:1 
SKG Sprendlingen — SV Zellhausen 1:0 
Teut. Hausen —SC 07 Bürgel 4:1 
SSG Langen — Spvgg. Seligenstadt 1:2 
FC Dietzenbach — TG Sprendlingen 4:2 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Oberliga Hessen 
Vikt. Sindlingen — Ziegenhain 1:0 
FC Hanau 93 — FC Hochstadt 2:2 
Eintr.-Amateure — SG Höchst 3:5 
FSV Bergshs.-SG Egelsbach 5:0 
Hessen Kassel — FCA Darmstadt 2:1 
VfB Gießen - SSV Dillenburg 1:2 
Vikt. Griesheim — V. Aschaffenb. 2:2 
Fvg. Kastel — KSV Baunatal 2:0 
FC Heppenheim — Ol. Kassel 1:0 

1. Hessen Kassel 33 92:37 52:14 
2. KSV Baunatal 33 82:31 46:20 
3. V, Aschaffenburg 33 77:44 44:22 
4. FSVBergshs. 33 77:44 41:25 
5. Eintr.-Amat. 33 72:54 41:25 
6. SSV Dillenburg 33 57:45 38:28 
7. Fvg. Kastel 33 73:77 35:31 
8. FC Hanau 93 62:60 34:32 
9. SG Egelsbach 33 51:56 34:32 

10. Ziegenhain 33 75:73 32:34 
11. FCA Darmstadt 33 51:58 32:34 
12. Vikt. Griesheim 33 59:59 31:35 
13. FC Heppenheim 33 49:58 31:35 
14. SG Höchst 33 58:74 30:36 
15. VfB Gießen 33 59:81 21:45 
16. FC Hochstadt , 33 28:60 20:46 
17. Vikt. Sindlingen 33 34:62 19:47 
18. Ol. Kassel 33 28:109 13:53 

Am nächsten Samstag (10. Mai) spielen: SG 
Egelsbach — Eintracht Frankfurt Amat., SSV 
Dillenburg — Hessen Kassel, FC Hochstadt — 
VfB Gießen, KSV Baunatal — FC Hanau 93, 
Vikt. Aschaffenburg — Sindlingen, FCA 
Darmstadt — FSV Bergshausen, Olympia Kas- 
sel — Fvg. Kastel, Tuspo Ziegenhain — FC 
Heppenheim, SG Höchst — Viktoria Gries- 
heim. 

Nr. 37/Seite 5 LANGENER iEITUNG Dienstag, den 6. Mai 1980 

Köstliche Gaumenfireuden aus Frankreich. 9 toom im Zeichen / 

~ Kulinarische Genüsse für Feinschmecker. der »Tour de France«^^^^^/ ^ 

Champagner »Heidsleok Red Top« 

Edelzvncker A. C. t Uler-Flasche 

3^ 

Domaine Saint 
Benezet VDQS A QA 
0.7 Uter-Flasche iClMnX 
Fumet de Provence 
weiß, rot oder rose. OA. 
0,7Liler-Flasche iBiMnB 
HBäl Grüne Bohnen 
fein, ganz, * AA 
450 g-Fallschachtel 
Franz. Champignon 
in Scheiben, V 
425 ml-Dose Juißtß 
ltSSI9 Spinat, gehackt 

1000 g-Faltschachlel L49 
@1^ Erbsen extra zart. 

450 g Faltschachtel IM' 
<jSS> Rosenkohl, klein 

450 Q-Faltschachtel 199 
Erbsen extra zart\ 

mit Möhrchen L99^ 

Apfel-Cidre 
lieblich oder herb. V 
0,7 Uter-Flasche 
Vitell Mineralwasser 

1,5 Uter-Flasche ■JBQ 
Franz. Mais 

425 rDl-Oose ■39 
Franz. Champignon 
/. Wahl, I AQ 
425 ml-Dose 
1^^ Suppengemüse 

450 g-Faltschachtel 1»^ 
Grüne Bohnen. 

mitlelfem. 

»Monnet VSOP« 
Frariz. Cognac, 
40 Vol.%. p« 
OJUr.-FI. 1^ 

iRcon 
Irot 

Burgogne A.C. »Les belles Vignes« 
0,7 Uter-Flasche 

Chateau »LaMothe« 
Bordeaux 
0,7 Uter-Flasche 

a98 ^ 
srmr 

Be£U4jolais A.C. 
[0.7 Uter-Flasche 

ZAß 
»Schöller« Erdbee^Sorbet 
Fruchteis D Qll 
1000 ml-Packurig vmK# 
»Schöller« Chocolat-Chips 
Eiscreme D Ko 
1000 mlPackung 
»Schöller« 
Caramellta-Chips 
Eiscreme D OO 

1^1 

Außunsa^käfieHiBk^ 
Franz. ZiegenJcäse 
"S'.F/Tr, I QQ 
100 Gramm 
»Fourmet d'Ambert« 
franz. Weichkäse. ■ * ä. • 
50%F.i.rr.. 1 jQ 
700 Gramm 
Franz. Tortenbrie  

' 50%F.i.Tr.. ijKA 
[ ^QO Gramm % i ^_ 

»Delacre« Versailles 
^Gebäck f%€% 

lOOOg-Dose «MMfO 
Straßburger Cocktail 
Salzgebäck Ö ftO 
600 g-Dose MtSFO 
»Delacre« Tradition 

/Gebäck 7,98 

Franz. 
Rollenbutter 
»Bridel« SOOg-Rolle 
»Creme de Pres« 
Weichkäse, 60% F.i.Tr., A AA 
200 g-Schachtel MlOO 

Sohwelne-Kamm 
saft/g. 
SOO.Gram/TJ 
Brat-Kasseler bes mager. ohne Krrochen. aus mm ^ ^ dem Kasseler-Kotelett. 7 AiD 500 Gramm f 
Kalbs-Brust mit Knochen. 
500 Gramm 
Kalbs-Ragout 
ohne Knochen. 
500 Gramm 499 
Kalbs-RoUbraten m/f oder ohne 
Niereneinlage. 500 Gramm a99 

a99 

Kalbs-Braten aus dem Vorderviertel. 
500 Gramm 
Salatlheke: 
Weißkrautsalat ohneKonservferunffssio^/. _ 
100 Gramm *^^00 

Gekochter Hinterschinken Vacuumverpackt. ^ geschnitten. V lU 100 g Packung  
Kalbs-Leberwurst •^rh Golddarm. 
200 g-Stuck 
Orig. breton Lebercreme 
»Olida« I 
100 Gramm JLirm!9 

• Orig. franz. Bayonne- 
Schinken a üft 
luftgetrocknet. 100 g 
Spargelzeit - Schinkenzeit 
Orig. Schwarzw. « * 
Schinken lOO Gramm JUW 
Rustikaler 
Bauemschlnken 
gegart. 100 Gramm L89 
Westf. Schinkenspeck 
zan und mager. m 
100 Gramm wfm 

Abgabe solange der Vorrat reicht, nur in Mengen 
wie für einen Vier-Pensonen-Haushalt üblich 

Franz. Fasanen-Pastete 
200 g-Dose 

S96 
»Claudel« 
Creme Fraiche 
extra feine saure Sahne, 
0,5 Liter 

538 
Franz. 
Schnecken 
sehr groß, 
12 Stück-Packung 

499 

Orig. franz. 
Pfeffersalami 
»purporc« 
100 Gramm 

g. franz. 
Pfefferschinken 
>*Jambon cru 
de Montagne" 
100 Gramm Z39 

BoulUabaise 

500 Gramm-Packung S36 
St. Jacobsmuscheln 

9.96 

Weichkäsespezialität, 
60% F.i.Tr., 
250 g-Schachtel 

»Coulommiers« 
Wmchkäsespezialität 
auf Strohmatte. 53% F.i,Tr.. 
400 g-Stück 

Franz. Konfit 
versch. Sorten. fZ UW 
,450 g-Glas 
Franz. Djjon- oder 
Estragon-Senf | 
)25g-G/as JUOP 

»Bs^ette« Roggen, 
Weizen, Zwiebel 

250 Gramm "jsa 
»Babybel« 
halbfester 
Schnittkäse, 1 QO 
50% F.i.Tr, 200 g-Stück l»99 

El Vital Shampoo 

SjB9 250 ml-Flasche 

3 Sfüch 
»Clos du Valtin« 
bVe<ch^ase nach Munsfer An. SO'o Fi Tr. 
200 g-Schachtel zsa 

Franz. Landbrot 

500 g-Laib 
Croissants /«a 

"•08# i 
Roggen- oder Zwlebel- 
brötehen .CMH 
3 Stück «99 

'anz. Blumenkohl ff'oöe. weiBe Kopie. 
K/asse II. Stuck ' 

L99 
Franz. Artischocken 

-.99 

-39 

Stück 
Frische Gurken 
Klasse I. 
500-600 g-StiJck 

Darmstadt, ^einstxaße Darmstadt-Griesheim, Flughafenstraße 
DarmstadtrWeiterstadt, Rpbert^Coch-StraiKe • Egelsbach, Woogstraße 

Mchelstadt, Franhfurter Straße • Heppenheim, Tiergartenstraße 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. ssqo 



Grundstein für den Frieden 

9. Mal 1950: Geburtsstunde der Europälsdien Gemeinschaft 

Der 9. Mal ist ein deutscher Gedenktag in 
doppelter Hinsicht. So markiert er den Tief- 
punkt des Zusammenbrudis im Jahre 1945 
und bedeutet nur fünf Jahre später die Ge- 
burtsstunde der Einigung Europas. Für die 
junge Bundesrepublik Deutsdiland bradite 
dieser Schritt die Aufnahme in die Völker- 
familie der freien Welt und den schnellen 
Abbau des noch in voller Kraft befindlichen 
Besatzungsregimes. 

Am 9. Mai 1950 erfuhr die Weltöffentlichkeit 
aus dem Mund des damaligen französischen 
Außenministers Robert Schuman, daß die ge- 
samte französische und deutsche Kohle- und 
Stahlproduktion einer gemeinsamen Hohen 
Behörde unterstellt werden soll. Andere Län- 
der könnten beitreten. Durch die Zusammen- 
legung der Grundindustrien und eine neu zu 
schaffende Hohe Behörde, deren Entschei- 
dungen für alle teilnehmenden Staaten bin- 
dend sein sollten, war der Grundstein einer 
Europäischen Gemeinschaft zur Wahrung des 
Friedens gelegt. 

Die Überraschung war groß. Italien und die 
drei Benelux-Länder erkannten sofort die Be- 
deutung dieses Vorhabens und schlössen sich 
an; Großbritannien blieb abseits. Der Plan 
war in der Tat kühn und etwas völlig Neues. 
Zum ersten Mal wollten Staaten auf frei 
gewählter Basis einen Teil ihrer Souveränität 
auf eine gemeinsame supranationale Institu- 
tion übertragen. 

Um diesen Schritt in seinem ganzen Aus- 
maß rückblicikend richtig einordnen zu kön- 
nen, muß man sich die Situation des Jahres 
1950 in Erinnerung zurückrufen. Die neu 
geschaffene Bundesrepublik Deutschland stell- 
te mit dem gleichzeitig in Kraft getretenen 
Internationalen Ruhrstatut und den franzö- 
sischen Saarverträgen ein ernstes Problem dar. 

Eine Wiederholung der nach dem Frieden 
von Versailles 1Ö18 begangenen Fehler mit 
allen ihren fatalen Folgen mußte verhindert 
werden. Dies war eine von deutschen Poli- 
tikern ständig erhobene Forderung, wie sie 
auch der Ministerpräsident des Landes Nord- 
rhein-Westfalen, Karl Arnold, im Namen aller 
Länderchefs in seiner Neujahrsansprache 1949 
wiederholt hat. Arnold verlangte damals eine 
gegenseitige Kontrolle der Stahlunternehmen: 
Lothringen sei genauso zu behandeln wie die 
Ruhr. Solche scheinbar revolutionären Ge- 
danken stießen in Frankreich auf Verständnis. 
Männer um Jean Monnet erkannten, daß eine 
wirtschaftliche Gesundung Europas nur im 

Kein Kredit 
Unmißverständlich macht der Besitzer einer 

Schnellimbißstube in Houston (Texas) seinen 
Kunden klar, daß sie bei ihm nichts auf Pump 
bekommen. Ein Schild verkündet: „Kein Kre- 
dit! Sie wußten ja schon gestern, daß Sie 
heute etwas essen müssen!" 

Rahmen eines großangelegten gemeinsamen 
Marktes möglich sein kann, der den Export 
fördert und die Produktivität steigert. Ihre 
Vorstellungen nahmen in Form des Schuman- 
Planes Gestalt an. 

Dieses gewaltige Umdenken wurde zunächst 
in der Montanunion und später in der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft Wirklichkeit. 
Der Fortfall der Zollgrenzen ist nur ein Glied 
in der Kette. Gewinner war die deutsche Indu- 
strie, die ihre Konkurrenz in den Partner- 
staaten bald überflügelte. Die industrielle Pro- 
duktion hat sich vervierfacht. Fast die Hälfte 
des deutschen Außenhandels wird inzwischen 
mit den Ländern der Gemeinschaft abgewik- 
kelt. Jeder achte Arbeitsplatz hängt vom EG- 
Handel ab. 

Als Ausgleich für Frankreichs Entgegenkom- 
men ist der Gemeinsame Agrarmarkt geschaf- 
fen worden. Er hätte sicäi längst nicht so fatal 
entwickelt, wenn nicht Anfang der sechziger 
Jahre die überhöhten deutschen Getreide- 
preisforderungen auf den Verhandlungstisch 
gekommen und später, wenn auch mit Ab- 
strichen, verwirklicht worden wären. So sieht 
die Wahrheit über die heute ganz oberfläch- 
lich, aber lautstark geschmähte europäische 
Einigung aus. 

Paris, 9. Mai 1950: Frankreichs AuBenminister Robert Schuman verkfindet seinen Plan zur 
Schaffung der Montanunion. 

Durch Umschulen zum Facharbeiter 

Belm Bergbau können verpaßte Ausblldungsdiancen nadigeholt werden 

So geht es im Berufsleben nicht wenigen: 
Beim Schulabgang stand das schnelle Verdie- 
nen im Vordergrund, und erst später kam 
dann die Reue, das Nachtrauern, das sich ein- 
stellt, wenn die Einsicht von den verpaßten 
Chancen kommt, wenn der Facharbeiterbrief 
fehlt, der zum beruflichen Aufstieg nötig 
wäre. Da rächt es sich dann, daß der Betref- 
fende (wie vielleicht auch seine Eltern) zu- 
nächst dachte, eine Lehre sei Zeitverschwen- 
dung, und als Hilfsarbeiter käme man schnel- 
ler ans Ziel seiner Wünsche. 

Aber auch eine Vielzahl anderer Gründe 
als die Unterschätzung des Wertes einer staat- 
lich anerkannten Berufsausbildung mit ent- 
sprechendem Abschluß und die Überschät- 
zung des frühzeitigen Geldverdienens kann 
beim Verpassen der Chancen mitgewirkt ha- 
ben. Die Frage nach dem Grad persönlichen 
Verschuldens aber ist nebensächlich gegen- 
über der Überlegung, wie man jungen Men- 
schen die Möglichkeit geben kann, Versäum- 
tes nachzuholen. Die Bundesanstalt für Arbeit 
in Nürnberg hat hier sehr positiv reagiert 
und ein umfangreiches „Arbeitsmarktpoliti- 
sches Programm" angeregt, das im vergan- 
genen Sommer von der Bundesregierung be- 
schlossen wurde. Es sieht unter anderem auch 
eine sogenannte „innerbetriebliche Qualifizie- 

rung" vor, die zum Facharbeiterbrief führen 
kann. 

Die Voraussetzungen dafür sind natürlich 
um so günstiger, je besser der Betrieb für die 
Vermittlung der nötigen zusätzlichen Kennt- 
nisse und Fertigkeiten ausgerüstet ist, und 
geradezu ein Paradebeispiel ist die Ruhr- 
kohle-Gesellschaft Bergbau AG, Westfalen, die 
spontan für 300 ihrer Mitarbeiter bei den zu- 
ständigen Arbeitsämtern Hamm und Dort- 
mund Anträge gestellt hat mit dem Ziel, den 
Gemeldeten eine Qualifizierung im Ausbil- 
dungsberuf Bergmechaniker mit abschließen- 
der Facharbeiterprüfung vor der Industrie- 
und Handelskammer zu ermöglichen. 

Ein Idealfall deshalb, weil hier nicht erst 
Ausbildungsstätten geschaffen und Ausbilder 
herangezogen werden müssen. Im Bereich 
der Ruhrkohle AG sind sowohl bergtechnische 
Übungsstätten wie Maschinen-Übungs-Zen- 
tren seit vielen Jahren vorhanden, und was 
die Ausbilder betrifft, so hat der Ruhrberg- 
bau bereits anfangs der fünfziger Jahre für 
seine Ausbilder eine berufspädagogische Qua- 
lifikation vorgeschrieben, die allgemein in der 
deutschen Wirtschaft erst 1969 durch das Be- 
rufsbildungsgesetz eingeführt wurde. 

Dies alles dient im übrigen nicht nur den 
rund 12 000 Auszubildenden, sondern auch der 
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ständigen Fortbildung der in den Ruhrberg- 
werken Beschäftigten, die in Theorie und 
Praxis mit der technischen Entwicklung 
Schritt halten und vorankommen wollen. So- 
mit können auch große Teile der Umschulung 
zum nachträglichen Erwerb des Facharbeiter- 
briefes in den vorhandenen Übungszentren 
stattfinden, und die Stunden des Unterrichts 
werden so gelegt, daß jeder an seinem bis- 
herigen Arbeitsplatz bleiben kann. Nach 18 
Monaten dieser praxisorientierten Schulung, 
die selbstverständlich auch das von der Indu- 
strie- und Handelskammer geforderte theore- 
tische Wissen umfaßt, wird die Facharbeiter- 
priifung abgelegt. 

Und damit steht dem neugebackenen Fach- 
arbeiter die Welt des Bergbaus offen; denn 
der Bergmechaniker ist die Führungskraft von 
morgen. Sein Tätigkeitsfeld ist der gesamte 
Grubenbetrieb, er muß alle Anlagen und Ma- 
schinen kennen, um den vielen Spezialisten 
wie z. B. Betriebsschlossem, Elektroanlagen- 
Installateuren oder Energieanlagen-Elektro- 
nikern Hinweise geben und ihnen zur Hand 
gehen können. Voraussetzung für die Um- 
schulung ist eine dreijährige Tätigkeit unter 
Tage, aber dann winkt mit dem gewaltigen 
Schritt vom Hilfsarbeiter zur Fachkraft eine 
Chance, die schon für immer verpaßt schien. 
  anzeigen + public relations 

Gelungene Überragdiung zum Muttertag: 

Vorbeugends PilzbekSmpfung ist besssr sIs Nschsicht Klndsr bsrsitsn »Nutslia-FrfihstUck" sslbst zul 
Grauschimmel ist eine oft zu beobachtende 

Pilzerkrankung an Obst, Gemüse und Zier- 
pflanzen. Der Pilz befällt bei günstigen Infek- 
tionsbedingungen alle Pflanzenteile. Er bildet 
ein mausgraues Pilzgeflecht, aus dem sich zahl- 
reiche Ableger entwickeln. Diese führen stän- 
dig zu Neuinfektionen. 

Eine weitere gefürchtete Pilzkrankheit ist 
die Sclerotinia. Dieser Pilz bildet sogenannte 
Sclerotien; graue - später schwarz werdende - 
Dauerformen, die in ein weißes Pilzgeflecht 
eingebettet sind. Bei günstigen Bedingungen, 
wie Wärme und Feuchtigkeit, keimen sie aus 
und entwickeln Fruchtkörper. Daraus ent- 
stehen neue Infektionskeime. 

Zur gezielten Bekämpfung dieser Pilz- 
erkrankungen steht das Fungizid Ronilan zur 
Verfügung. Es ist ein organisches Kontakt- 
mittel, das rechtzeitig, also vorbeugend, ein- 
gesetzt werden sollte. Die gefährdeten Pflan- 
zenteile sind gründlich und vollständig zu 
benetzen. 

Bei Erdbeerkulturen ist darauf zu achten, 
daß die Blütenblätter von der Spritzbrühe gut 
getroffen werden, weil hier die Pilzinfektion 
einsetzt. Es werden bis zu dreimal 20 g/100 m' 
in 20 1 Wasser ausgebracht. - In Kopfsalat 
unter Glas wird der Einsatz von dreimal 6 g/ 
100 m' in 6 1 Wasser empfohlen. Die erste Be- 

handlung sollte spätestens 4 Tage nach der 
Pflanzung erfolgen. Eine zweite Behandlung 
kann 10 Tage danach und eine dritte Behand- 
lung bei Beginn des Kopfschließens notwendig 
sein. 

Für den Einsatz in Buschbohnen werden 
dreimal 10 g/ 100 m- in 6 1 Wasser empfohlen. 
Die Behandlungstermine liegen bei Beginn der 
Blüte, bei Vollblüte und bei abgehender Blüte. - 
Bei Chinakohl im Freiland werden gegen 
Blattfleckenkrankheit 10 g/100 m* in 6 1 Wasser 
eingesetzt. Die erste Anwendung erfolgt ab 
dem 5-Blatt-Stadium, weitere Anwendungen 
im Abstand von 14 Tagen (max. 4 Anwendun- 
gen). 

Zugelassen ist Ronilan auch gegen Botrytis 
cinerea an Tomaten unter Glas mit 10-20 g/ 
100 m' in 6-121 Wasser je nach Bestandeshöhe, 
ab Befallsbeginn max. 5 Anwendungen im 
Abstand von 7-10 Tagen. 

Auch der Zierpflanzenbereich - im Freiland 
und im Gewächshaus - ist durch Pilzkrank- 
heiten gefährdet. Angewendet wird 1 g/1 Was- 
ser. Je nach Kulturdauer und Infektionsdruck 
sind wiederholte Behandlungen im Abstand 
von 10-14 Tagen erforderlich. Bei bereits er- 
folgter Infektion schützen 2-3 Behandlungen 
in 6- bis Btägigem Abstand vor Ausbreitung 
des Schadpilzes. 

Krankenhaus-Tagegeld — Luxus oder wichtig? 

Liebe Kinder, diesmal hat sich Niitella für 
Euch eine ganz besondere „Muttertags-Idee" aus- 
gedacht: ein köstliches Frühstück, das Ihr selbst 
zubereiten und servieren könnt. Was glaubt Ihr 
wohl, wie groß die Freude ist, wenn Ihr an die- 
sem Ehrentag Eure Mutter damit überrascht! 
Natürlich müßt Ihr Euer 
Geheimnis wie einen Sdiatz 
hüten und Eurer Mutter 
nichts davon verraten. Ein- 
weihen in Euren Plan 
könntet Ihr vielleicht Eu- 
ren Vater, Oma, Opa oder 
Onkel und Tante, die Euch 
bei der Besorgung der Zu- 
taten behilflich sind? 

Für die Zubereitung 
des „Nutella-Frühstücks" 
braucht Ihr: 1 Becher Krü- 
melquark oder Hüttenkäse, 
2 Ringe Ananas, Vi Packung 
Cornflakes, 1 Liter Milch 
und ein 400-g-Glas Nutella. 

Und so bereitet Ihr das 
„Nutella-Frühstück" zu: Als 
erstes gießt Ihr die Hälfte 
des Nutella-Glases auf den 
Boden einer Schale. Darauf gebt Ihr den Krümel- 
quark oder Hüttenkäse. Als nächstes zerschneidet 
Ihr dann die Ananasringe und gebt diese auf die 
„Krümelquark-Schicht". Darüber gießt Ihr wie- 
der Nutella. Alles stellt Ihr in den Kühlschrank 
und laßt es zwei Stunden fest werden. Am be- 
sten aber, Ihr bereitet das „Nutella-Frühstück" 
bereits am Vorabend des Muttertages vor, (da- 

mit Ihr es morgens gleich „frühstücksfertig" 
habt. - Vor dem Servieren des „Nutella-Früh- 
stücks" gebt Ihr die Cornflakes darüber und 
übergießt das ganze mit Milch. 

Wenn Ihr statt Ananas eine andere Frucht 
nehmen wollt, könnt Ihr für das Frühstück auch 

Grapefruitfllets, Orangen- 
scheiben oder Pflrsichspal- 
ten verwenden. 

Und, liebe Kinder, denkt 
auch daran, wenn Ihr den 
FrUhstückstisch zum Mut- 
tertag deckt, das Auge ißt 
auch mit. Das heißt, deko- 
riert den FrühstüAstisch 
so schön wie möglich. Viel- 
leicht umrandet Ihr Mut- 
ters Platz mit einer Blu- 
men-Girlande aus Feld- und 
Wiesenblumen? Die blühen 
jetzt im Mai besonders far- 
benfroh, und Ihr findet sie 
überall. Mit der Zuberei- 
tung des „Nutella-Früh- 
stücks" tut Ihr zwei gute 

Dinge zugleich. Erstens wird sich Eure Mutter sehr 
darüber freuen. Und zweitens bringt Ihr mit Nu- 
tella etwas Gesundes auf den Tisch. Denn Nu- 
tella enthält wichtige Vitamine und lebenswich- 
tige Nähr- und Aufbaustoffe, die die ^nze 
Familie braucht. Für Eure „Muttertags-Üter- 
raschung" wünschen wir Euch bestes Gelingen 
und guten Appetit! 

Die Kosten einer stationären Heilbehandlung 
sind gedeckt. Entweder durch die gesetzliche oder 
durch eine private Kranjcenversicherung. Zu- 
sätzlich kann ein Krankenhaustagegeld mit ei- 
nem Unternehmen der privaten Krankenversi- 
cherung (PKV) vereinbart werden. Es wird bar 
und steuerfrei gezahlt, ohne daß Irgendwelche 
Kostenbelege vorgelegt werden müssen. Wer 
also beispielsweise 50 DM versichert hat und 
drei Wochen im Krankenhaus liegt, kann mit 
dem Geld (21 x 50 DM = 1050 DM) machen, was 
er will. 

Uberflüssiger Luxus? Nein. Eine notwendige 
Vorsorge. Hier die Gründe: 

1. Ein Krankenhausaufenthalt bringt immer 
fliuinzielle Belastungen mit sich. Anschaffungen 
zum Beispiel. Wie Nachthemden, Morgenrock, 
Hausschuhe. Aber auch die Besuche, die Mit- 
bringsel, Geschenke fürs Pflegepersonal... Und 
die Gebühren. Zum Beispiel die Telefonrech- 
nung. Manchmal muß sogar eine Begleitperson 
untergebradit werden. Man denke an den Kran- 
kenhausaufenthalt in einer anderen Stadt. Die 
Behandlung erfordert vielleicht eine Spezial- 
kMnik. Und gegen einen Unfall unterwegs ist 
e^nfalls niemand gefeit. Dann entstehen Rei- 
sekosten, Spesen... 

2. Verdienstausfall. Auch ein bereits versi- 
cherter Verdienstausfall deckt weder Provi- 
■lonispitzen ncxh Ut>erstunden noch Spesen. Er 
ersetzt weder den Nebenverdienst noch den Ge- 
schäftsrückgang. Von der Finanzierung einer 
Ersatzkraft ganz zu schweigen. 

Oft haben Selbständige noch nicht einmal eine 

Verdienstausfallversicherung. Das Krankenhaus- 
tagegeld kann dann im ernsten Krankheitsfall 
einiges Uberbrücken. 

3. Auch zu Hause entstehen beachtliclie Mehr- 
ausgaben. Man denke nur daran, daß die spar- 
same Hausfrau plötzlich fehlt. Die aufwendigere 
Haushaltsführung schlägt gleich mit ein-, zwei- 
hundert Mark zu Buche. Und wenn eine Haus- 
haltshilfe oder ein Kindermädchen her muß, 
dann kommt für diese Kosten keine andere Ver- 
sicherung auf. 

4. Jedem Krankenhausaufenthalt schließt sich 
eine Genesungszeit an. Wie schön, wenn man 
daim lücht finanziell vollkommen abgebrannt ist. 
Ein paar Tage im sonnigen Schwarzwald wirken 
Wunder... 

5. Das Krankenhaustagegeld wird auch im 
Ausland gezahlt. Nicht selten muß es dann ech- 
ten Kostenersatz bringen. Auch für die Heilbe- 
handlung selbst. Der Krankenhausaufenthalt im 
Ausland ist für Mitglieder gesetzlicher Kran- 
kenkassen oft eine Belastung für die Reisekasse, 
die in die Tausende gehen kann. 

6. Für den Abschluß von Verdienstausfall- 
versicherungen gibt es manchmal Beschränkun- 
gen. Angehörige mancher Berufszweige sind 
ganz cxler teilweise nicht versicherungsfähig. 
Dann ist ein Krankenhaustagegeld oft die ein- 
zige Möglichkeit, den Verdienstausfall zu decken. 

Wie schon gesagt, das Krankenhaustagegeld 
wird bar und steuerfrei gezahlt. Für jeden 
Krankenhaustag. Unbegrenzt, ohne Aussteue- 
rung. Die Beiträge sind von der Steuer absetz- 
bar. 

Sommerzelt Ist Splelezelt 
Sommerzeit, die Zeit von Urlaub, Reisen 

und ausgiebiger Freizeit, wird von jung und 
alt in zunehmendem Maße zum Spielen ge- 
nutzt. Das gute alte Gesellschaftsspiel erlebte 
in den letzt jährigen Sommermonaten eine er- 
staunliche Renaissance. 
Der Spaß am ge- 
meinsamen Spiel wäh- 
rend langer Autoreisen, 
beim Wochenendaus- 
flug oder bei gemütli- 
chem Beisammensein zu 
Hause wurde als eine 
Form der aktiven Frei- 
zeitgestaltung wieder- 
entdeckt. Daß dieser 
T-rend mit der Einfüh- 
rung der Sommerzeit eher noch zunehmen 
wird, ist vorauszusehen. 

Für diese Sommer-Urlaubs-Reise-Zeit 
kommt jetzt von Sarotti eine besondere Über- 
raschung in Sachen Freizettspiele. Ab sofort 
gibt's in jeder Tafel Erfrischungs-Schoko- 

lade ein lustiges Spielchen; insgesamt sind es 
32 Versionen zum Sammeln. Es handelt sich 
um alte und neue Gesellschaftsspiele, Such- 
und Ratespiele sowie Geschicklichkeitsspiele 
für alle Altersschichten. Die meisten sind so 

konzipiert, daß sie 
auch auf Reisen ohne 
größeren Aufwand für 
Kurzweil sorgen. 

„Ganz nebenbei" 
kann man zu den Spie- 
len noch die köstlichen 
Erfrischungs - Schoko- 
laden genießen. Diese 
einzigartige Schokola- 
den-Spezialität gibt's 
in den Sorten „green 

apple", „Mint", „Elscafd", „Zit" und „Eisnuß" 
- und nur von Sarotti. 

Zi|m Schluß noch ein heißer Tip: Die Er- 
frischungs-Schokolade schmeckt gekühlt be- 
sonders gut! 

miiiiiiiniiiMMiiiiiMiiiiinnitiiiiiiiiiiMiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiMiiiihii]! 
I Anleihe | 
1 In Minneapolis (USA) drang ein = 
i Gangster in die Bank Bay Le Hong ein i 
i und stahl 15 000 Dollar. Er hinterließ! 
I einen Zettel: „Vor einem Jahr bat ich i 
= Sie um eine Anleihe in Höhe von tau- = 
= send Dollar. Sie haben die Bitte abge- = 
I lehnt. Heute habe Ich mir die Anleihe i 
i genommen - mit den Zinsen!" i 
niiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiMuiiniiiiiniimiiiHiiiiiMMiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiin 

Fische sind weder taub noch stumm 
Ihre Hörsdiärfe Ist der des Mensdien nahezu ebenbürtig 

Nach langen Untersuchun- 
gen vertreten die Fischerei- 
wissenschaftler heute die 
Überzeugung, daß die Fische 
trotz ihres ruhigen Verhal- 
tens alles andere als taub 
und stumm sind. Diese Er- 
kenntnis ist für die Hoch- 
seeflscher nicht ganz uninter- 

fahrzeuge nähert. Ob dieser 
Lärm mit daran schuld ist, 
daß sich die Fische von man- 
chen traditionellen Fang- 
gründen in unbekannte Ge- 
genden verzogen haben, 
bleibt noch ungeklärt. 

Wissenschaftler der Bun- 
desforschungsanstalt für FI- 

essant. Zwar wird der Rot- 
barsch beim Nahen eines 
Fischdampfers nicht gleich 
Reißaus nehmen, etwa weil 
ihn der Lärm der Schiffs- 
maschinen schon von weitem 
kopfscheu macht. Dazu lebt 
er in viel zu großen Meeres- 
tiefen. Doch den In den kü- 
stennahen, flacheren Gewäs- 
sern schwimmenden Fischen 
wird es recht bald zu Ohren 
kommen, wenn sich eine gan- 
ze Flotte großer Fischerei- 

scherei haben sich mit dem 
Problem befaßt, ob Fische 
hören können und gelangten 
zu dem Schluß, daß Fische 
zum Teil sogar sehr gut hö- 
ren können, wenngleich ih- 
nen wichtige Teile des Ohres, 
wie Gehörgang und Mittel- 
ohr, fehlen. 

Der Fisch besitzt nur ein 
Innenohr, das lange Zeit von 
den Ohrenkllnlkern, Anato- 
mlkem und Physiologen le- 
diglich als Gleichgewichtsor- 

gan angesehen wurde, wes- 
halb sie auch zu der Ansicht 
neigten, Fische seien taub und 
verständigten sich nur durch 
hochempfindliche Tastorgane 
auf der Haut und insbe- 
sondere auf der Seitenlinie. 
Mit eingehenden Dressur- 
versuchen konnte man be- 
weisen, daß Fische sogar 
über eine beachtliche Hör- 
schärfe verfügen. In der 
Wahrnehmung sehr leiser 
Töne sind sie sogar dem 
Mensdien ebenbürtig. Ihre 
Hörschärfe ist also annä- 
hernd die gleiche wie die 
unsrige. Fische können sogar 
verschieden hohe Töne recht 
gut unterscheiden. Ein Fisch 
läßt sich z. B. daran gewöh- 
nen, daß er bei einem Pfeif- 
ton bestimmter Höhe (Fut- 
terton) heranschwimmt, bei 
einem anderen Ton aber, 
wenn er das Futter ergrei- 
fen will, bestraft wird (Wam- 
ton). 

Nicht alle Fische sind 
scharfhörig. Doch selbst 
schwerhörige Meeresbewoh- 
ner verfügen noch über ein 
ausreichendes Hörvermögen. 
Fische sind demnach nicht 
taub; sie sind aber auch 
nicht stumm. Es gibt zahl- 
reiche Fische, die Töne von 
sich geben, und einzelne Ar- 
ten können sogar pfeifen. Es 
gibt schon eine ganze Reihe 
Bandaufnahmen, die uns 
beweisen, daß es selbst in 
den tiefsten Wasserschich- 
ten nicht ohne Lärm zugeht, 
denn auch Fische wollen sich 
in der Finsternis des Mee- 
res finden. Ebenso entstehen 
auch bei ihnen, wenn sie 
Nahrung aufnehmen oder 
Beutetiere erlegen, Geräu- 
sche. 

Der Held seiner Träume 

120 Fallschirmabsprunge in zwölf Stunden 

Jeder Mensch hat so seine 
geheimen Sehnsüchte, die er, 
wenn es möglich Ist, auch 
verwirklichen möchte. Jeder 
würde mit Wonne eine große 
Tat vollbringen, um für einen 
glorreichen Moment besser 
und cleverer zu sein als an- 
dere. Denn wer möchte sich 
nicht aus der Masse heraus- 
heben, die übrigen Zeitgenos- 
sen ausstechen und von ihnen 
noch zusätzlich bewundert 
werden? Schwieriger wird 
die Sache natürlich, wenn es 
an die Ausführung der herr- 
lichen Taten geht - und das 

Hauptberuf Drucker und in 
seiner Freizeit leidenschaft- 
licher Fallschirmspringer. 
Abgesehen vom Fallschlrm- 
springen hat Dave zwei wei- 
tere große Ambitionen; Geld 
für gute Zwecke zu sammeln 
und ins „Guinessbook of Re- 
cords" zu kommen. Letzteres 
ist das kompetente Nach- 
.schlagewerk für alle Welt- 
rekorde, und jeder, der einen 
solchen nachweisen kann, hat 
das Recht, seinen Namen 
schwarz auf weiß aus den 
Seiten dieses helligen Buches 
der Informationen verewigt 

Stunden aus einem Flugzeug 
zu stürzen. 

Der große Tag kam. Die 
Helfer mit den zahllosen, 
wohlpräparierten Fallschir- 
men sowie das Flugzeug, das 
dauernd starten und landen 
mußte, um Dave wieder nach 
oben zu befördern, wenn er 
gerade unten angekommen 
war, standen bereit - das 
Wetter und die Wetten wa- 
ren gut -, und auf und ab 
ging es. Das Flugzeug konnte 
kaum so schnell landen, wie 
Dave es tat, den Helfern lief 
der Schweiß von der Stirn 

ist der traurige Augenblick, 
wo die meisten der Möchte- 
gern-Helden aufgeben und es 
bei dem Wunschdenken be- 
wenden lassen. Die großen 
einsamen Helden ziehen sich 
in ihre Phantasiewelt zurück, 
vollbringen ihre noblen Ta- 
ten dort unter Ausschluß der 
Öffentlichkeit und begnügen 
sich mit der Bewunderung 
eingebildeter Fans. 

Aber da ist die andere 
Gruppe - und der genügen- 
die bloßen Wünsche nicht im 
mindesten. Emsig und um- 
sichtig gehen diese entschlos- 
senen Naturen ans Werk, um 
der profanen Welt zu zeigen, 
was eine Harke ist. 

Dave Parchment ist im 

zu sehen: der Mann, der 75 
Bockwürste In zwanzig Mi- 
nuten zu verspeisen im- 
stande war, genauso wie der 
Wackere, der zwölf Nächte 
auf einem Nagelbrett zu- 
brachte, ohne Nahrung zu 
sich zu nehmen, oder der er- 
ste Bergsteiger, der den Nan- 
ga Parbat barfuß und ohne 
Atemgerät Im Alleingang In 
zwei Tagen bezwang und 
vom Gipfel eine dressierte 
Taube mit der Nachricht sei- 
nes Erfolges Ins Tal sandte. 

Dave Parchments großes 
Ziel war es, den bestehenden 
Weltrekord Im Fallschirm- 
springen zu brechen und sich 
mindestens 120mal hinterein- 
ander in nicht mehr als zwölf 

bei den vielen schnellen Fall- 
schirmwechseln - nur Dave, 
der Luftikus, schien völlig 
ungerührt. Und nach nur elf 
statt der vorgesehenen zwölf 
Stunden fiel mit dem 120sten 
Sprung der bestehende Welt- 
rekord. Die Krebsforschung 
war reicher und Dave quali- 
fizierter Anwärter für das 
Buch der Rekorde. „It's 
great", sagte er strahlend. 
„Aber ich will doch vor der 
nächsten Drucklegung ver- 
suchen, den von Dave Parch- 
ment gehaltenen Weltrekord 
zu brechen - so etwas kann 
nämlich zur Gewohnheit wer- 
den, wissen Sie." 

Maria Saekel-Jelkmann 

Der Welt größtes Geschichtsbuch 

Zu versteckten Schätzen und Rätseln bis El Morro 
El Morros datierte Ge- 

schichte beginnt zu einer Zeit, 
als Neumexiko eine spani- 
sche Provinz war. Am 7. Ok- 
tober 1604 brach der Statt- 
halter Don Juan de Onate 
zu einer Forschungsreise auf. 
Über sechs Monate war er 
seiner Residenz ferngeblie- 
ben, und nun, auf der Rück- 
reise, lagerte er bei El Morro. 
Er fand da Wasser, Holz und 
guten Schutz gegen den 
Wind - alles Dii— die man 
nahe der kontint.. dien Was- 

Er fügte gelegentlich Wör- 
ter aneinander, kürzte einige 
ab, ließ Akzentzeichen aus; 
aber noch nach 370 Jahren ist 
es möglich, seine Botschaft 
genauso deutlich zu lesen, 
wie er sie eingemeißelt hatte. 

Durch 150 Jahre sind spa- 
nische Reisende auf ihren 
Fahrten hin und zurück an 
El Morro vorübergezogen, 
und viele von ihnen haben 
Aufzeichnungen beigefügt. 
Nach 1774 geriet die Route in 
Verfall; der berühmte Felsen 

sei und auf dessen Gipfel sich 
höchst interessante Ruinen 
befänden. 

Die Kameraden hielten al- 
les, was Lewis sagte, für 
Humbug; aber Simpson 
glaubte ihm und erhielt auch 
die Erlaubnis des Komman- 
deurs, der Sache nachzu- 
gehen. Er stellte einen Trupp 
von vier Leuten zusammen - 
er selbst, ein Künstler, ein 
Koch und Lewis als Führer. 
Ein Packtier trug Bettzeug, 

Neumexiko - fflr den gewöhnlichen Touristen noch immer ein Abenteuer. 

ser.scheide auf mehr als 2000 
Meter Seehöhe wohl zu schät- 
zen weiß. Der steile Felsen 
war aus mattem, braungel- 
bem Sandstein und schien 
von außen hart; aber unter- 
halb dieser Schicht, stellte 
Ofiate fest, war das Gestein 
spröde, geradezu weich - so 
weich, daß er seinen Dolch 
hineinstoßen konnte. Es war 
ein riesiger Felsblock, fast 
hundert Meter hoch, der sich 
wie reine Architektur aus- 
nahm. Onate fand, dies sei 
der richtige Platz, eine Ur- 
kunde seiner Reise zu hin- 
terlassen. Und an einer ge- 
schützten Stelle schrieb er 
den einleitenden Absatz zu 
einem großen historischen 
Buch. 

wurde vergessen. Ein Offi- 
zier der amerikanischen Ar- 
mee hat den Felsen dann 
zum zweitenmal entdeckt. 

Im Jahre 1849, drei Jahre 
nachdem Neumexiko zu den 
Vereinigten Staaten gekom- 
men war, unternahm Oberst- 
leutnant John M. Washington 
seine Expedition zu den Na- 
vaho-Indianern. Einer von 
Washingtons Offizieren war 
der junge Leutnant Simpson. 
Eines Tages kam ein indiani- 
scher Händler namens-LewIs 
ins Lager und erzählte aller- 
lei Geschichten. Er behauptete 
zum Beispiel, er hätte einen 
Felsen gesehen, der - wie er 
sagte - „mit einem halben 
Hektar Inschriften" bedeckt 

Nahrungsmittel, Kochgeräte. 
Um die Mittagszeit des 

ersten Tages bereits kam El 
Morro langsam in Sicht. Le- 
wis sprang den Abhang einer 
Böschung hinan. Die anderen 
eilten Ihm nach und sahen 
verwundert eine Wand des 
großen Buches von Stein wie 

•eine Seite vor Ihren Augen 
aufgeschlagen. 

Simpson und Kern, der 
Kunstkenner, kopierten be- 
geistert alle Inschriften und 
schnitten auch selber zum 
Gedenken ihres Besuchs eini- 
ge Zeilen ein. Sim[>sons Schil- 
derung dieser Entdeckung 
wurde in einem Bericht des 
US-Kriegsarchivs veröffent- 
licht. 

Perffelct 
Von Usdil Flsdier 

Muckermann hielt Ausschau nach einer 
neuen Stellung. Dabei stieß er in seiner Zel- 
tung auf ein Inserat, das Ihn Interessierte. 
Eine zahlungskräftige Baufirma suchte einen 
zuverlässigen Bilanzbuchhalter. Fünfzehn 
Monatsgehälter bot sie, dazu Weihnachtsgeld, 
Osterprämie, Maitaler und Urlaubszuwen- 
dunß. 

Klar, daß Muckerman am nächsten Morgen 
bereite dem Inhaber der Firma gegenübersaß. 

„Können Sie rechnen?" fragte der. 
„Ja." 
„Wo haben Sie das gelernt?" 
„Auf der Handelsschule." 

„Wie steht's mit Ihrem Briefstil?" 
„Gut. Den habe ich per Fernkursus er- 

lernt." 

„Sprechen Sie Englisch?" 
„Ja. Das habe idi auf der Volkshochschule 

gelernt." 
„Französisch?" 
„Auch. Das habe ich während einer Sprach- 

reise durch Frankreich gelernt. 
„Und Italienisch?" 
.(Ebenfalls. Das habe Ich von meinem 

Schwager aus Palermo gelernt." 

„Aha!" machte der Firmenchef. „Klingt 
nicht schlecht, was ich da höre. Noch eine 
Frage: Sind Sie häufig krank?" 

„Nicht unbedingt", stotterte Muckermann 
Überrascht. „Aber wenn Sie das wünschen, 
eigne Ich mir auch darin die erforderlichen 
Kenntnisse an." 
iniiiniiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiMiiiiniiitiiniiiiniiniiiiiniiiiiiiiMiiiiiiinM 

I Uberzeugend | 
I Der Sänger Bernt Olson sang Im = 
5 Fernsehen von Kopenhagen mit solcher = 
I .Überzeugungskraft und Begeisterung i 
I ein Loblied auf das Junggesellenleben, = 
E daß er am nächsten Tag 27 Briefe mit = 
I .Helratsanträ&en erhielt. = 
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geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Jahrgang 1896/97 

Wir treffen uns Mittwoch, den 7. Mai 
um 15 Uhr im Caf6 Treusch. 

Mit dankbarem Herzen sind wir allen verbunden, die un^ beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Johann Kuiper 

in so herzlicher Weise ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden erwiesen haben. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung 
sowie all denen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Egelsbach, im April 1980 
Birkenseeweg 4 

In stiller Trauer; 

Elsa Kuiper geb. Gaußmann 
und alle Angehörigen 
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Vereinsleben 

VHaHticfc(?of 
0cbcrJ*ff»tn; 
1838 €rtngcti 

Morgen, Mittwoch, um 19.30 Uhr, 
Singstunde Im Vereinslokal. 

0 

SSG LANGEN 
Abt. Gesang 

Am Donnerstag, d. 8. 5. ab 18.00 
Uhr werden die Kleider im Ciuts- 
haus ausgeliefert. Die Chorprotien 
t)eginnen für Frauen- u. Männer- 
chor um 19.45 Uhr im Saal, bzw. Ju- 
gendraum. Wir bitten um püni^tl. u. 
vollzähliges Erscheinen. 
Jahrgang 1900«)1. y2Tagesfahrt mit 
Bus, Übermorgen, Donnerstag, um 
12.30 Uhr am Jahnplatz. 
Jahrgang 1914/15. Wir treffen uns 
am Freitag, dem 9. 5. 1980, um 
18.30 Uhr im Foyer der TV-Turn- 
halle. 

Verschiedenes 

Junge, weiBe Katze, mit schwarz- 
grauen Flecken und schwarzem 
Schwanz, am Sonntag abend zuge- 
laufen. Abzuholen bei Fürstenber- 
ger, BahnstraBe 22. 
Suche Nebenbeschäftigung als 
Fahrer, Kl. 3, Pkw vorhanden, täg- 
lich ab 18.30, Tel. 0 61 03 / 2 94 62. 
Suche für meine Baustoffhandlung 
In N.-Isenburg AUSHILFSFAHRER, 
Kl. III, eventuell nach 16.00 Uhr, bis 
18.00 Uhr, Tel. 0 61 02/2 27 16. 
WEGEN AUFGABE des Leiternla- 
gers verkaufen wir alle ALU-SCHIE- 
BELEITERN 2tlg. 10 m statt 458,— 
jetzt 258,—. Wir bringen „frei 
Haus". 
Fa. Wenk, Tel. 0 61 98 / 3 25 29 
Mercedes 350 SE Automatic, nickel- 
grün, 1. Hand, bestgepfl., Garagen- 
wagen, unfallfrei, Bj. 1/77, 58 000 
km, alle Extras Ind. Becker-Auto- 
radio, Alufeigen, Velourpolster etc., 
von Privat, VB DM 25 OCO,— brutto. 
Tel. 0 61 03/8 22 39 zv/. 18.00 bis 

Immobilien 

Wenn Sie für Ihr Haus, Ihr Grund- 
stück, Ihre Etg.-Wohnung einen gu- 
ten, einen marktgerechten, einen 
sicheren Kaufpreis erzielen wollen, 
dann rufen Sie mich an. 
Ich habe oder suche den richtigen 
Käufer für Sie. Diskret, schnell, zu- 
verlässig! Meine Erfahrung sowie 
meine Banken- und Sparkassen- 
Unabhängigkeit garantieren Ihnen 
eine objektive Beratung und eine 
solide Abwicklung, die Sie nichts 
kostet. Mein Honorar zahlt der 
Käufer. 

GÄRTNERS 
lmmobih«n-VefKaul9b«fater seil 1955 

6070 Langen - MierendorffstraB« 3 
Tel 0 61 03/7 42 58 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich der 

KOMMUNION 

bedanken sich recht herzlich. 

Carsten Pischulti und Eltern 

Langen, GartenstraBe 25 

Anläßlich meiner KONFIRMATION möchte ich auf diesem 
Wege allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die zahl- 
reichen Geschenke, auch im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank sagen. Dank sei auch den Jungsängern des Gesang- 
vereins Liederkranz für das herrliche Ständchen gesagt. Uber 
das ich mich sehr gefreut habe. 

Langestraße 15, 6070 Langen Andrea Rehm 
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Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört aucn Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterl)ewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietätt« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz . 

WÄHLER 

FERIENHAUSER NORDSEE 
-DÄNEMARK 

^Frei für das ganze Jahr 

J Rasmussen 
DK-6990 Ullborg 
TM 0 0457-49 15 26 
d Kroger D 2HH54 

Ihr gesicherter 

Arheitsplalz in einer 

Wachstumsbranche 

Wir suchen für den weiteren Aufbau un- 
seres expandierenden Marktes 

Sanitärfachmann 

Elektrilcer 

Maler, iVlaurer 

oder Fliesenleger 

Autoschlosser 

Schreiner für unsere Sägewand 

Eisenwaren- 

l(aufmann 
Wenn Ihr Herz für den Verkauf schlägt 
und Fleiß Ihr Einkommen bestimmen soll, 
dann kommen Sie zu uns. 
Einstellungstermin 1. 7. 80 

Otto 

Sphneider 
6072 Dreieich-Götzenha 
Tel. 0 61 03/8 50 61-63 
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lljl Fordern Sie unsere neuen Kronsaalsweg 63i 
Prospekte an Tl( 040-54 28 17 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINNI 

Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte und 
Ersatzkassen für Angestelite 

19.30 Uhr. 

stucHo' [möbel 

1 
U Ciy Ciy Telefon 061 03/2 79 70, Telex 415 058 J 

GELD' bis 50.000," 
|-Entscheidung in 1 Stunde 
1- An Arbeitnehmer, Rentner 
l_^^^|^'l'^^_Finanzvermittlunc 
n. BAnZGmbH&Co. 

|Zweignlederl. d. KBG-Kredit GmbH 
Flachsbachstr. 4042, 6070 Langen 
Tatofon 0 81 03 > 2 40 03 

Kredite bissoooo!- 
- auch bei Schwierigkeiten 
-eine Unterschrift 
• Laufzeit bis 180 Monate 
- bequenne Raten 

Beschaffungsges. m.b.H.-(Vermittlung] 
Flachsbachstr. 40-42 • 6070 Langen 
 Tel. 061 03/24003  

Für unseren nnodernen Verarbeitungst>etrieb suchen wir 

PAPIERSCHNEIDER 

FALZER 
(Maschinenschlosser, Mechaniker, Elektriker) 

die wir an unserer Stahl-Falzmaschine ausbilden wollen. 
Wenn Sie an einer Dauerstellung interessiert sind, setzen Sie 
sich bitte mit uns in Verbindung. 

SCHENK & SCHEBESTA 
6108 Weiterstadt 1, Rudolf-Diesel-Str. 21 Tel. 061 50/861 05O9 

BARKREDITE 
1.000,-- bis 40.000,-- DM Laufzeit bis 

72 Monate für Arb.-Nehmer und Rentner 
auch wenn Kredite bestehen. 

SOFORTIGE ENTSCHEIDUNG 
Flachsbachstr. 40-42 

MKB KC i Mittelrheinische Bank 
Burozeiten 9 00 - 
Mo-Fr 17 30 Uhr 

6070 Langen 
Tel. 0 61 03/210 78 

Über 250 mal 

Drogerie- und 

Textil-Markt SCHLECKER 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

Hauskleid 
Baumwolle, bunte 
Druck- 
dessins, 
Gr. 
40-48 

Damen- 
Blusen 
1/2 Arm, pflegeleicht, 
modische Uni-FartHtn, 
Gr. 38-46 

Damen-Hosen 
pflegeleichte Polyester- 
Rippe, schwarz, marine, 
braun, u.a. 
Gr. 40-48 

9% IQM 

und Farben 
sortiert 

Damen- 
Röcke 
in vielen 
Modeilen 

Sweat-Shirt 
Baumwolle, V- und 
Rundschnitt, deutsches 
Marl(enfabrikat, 
unisex 

Wir kopieren und vergrößern ihre Filme 
äußerst preiswert z.B.: 
FARBBILD vom Negativ 

7x 10 V. Kleinbildfilm —,49 
9x11,5 V. Pocketfilm -59 

mjf Ruckgabe-Garantie . 
bei Er^Tentwtcklung 

Langen, Bahnstraße 61 

■. ■ sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

SCHLECKER-MÄRKTE 

finden Sie in; 

kaufen bei Scfilecker und immer mehr Kunden kaufen bei Sc.hlecKer unsere Filialen sind durchgehend geöffnet unsere Filialen.sind durchgehend ge 

. D 4449 BX 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtlich*n B«k«nrttm«chufH|«n för dia G«m«ind« Ea«itb«ch 

' und Unterhaltung 

laHSlSSISEEIZlS 

Heute in der LZ: 

Bekannte Stars 
In der StacHhalle 

Bewährtes Konzert für die 
neue Saison 

Schüler malten für Europa 
Fördererkreis veranstaltete 
Wettbewerb 

Schwung und Charme 
aus österrrelch 

TV-MusIkzug hatte Gäste 
Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 38 Freitag, den 9. iVlai 1980 84. Jahrgang 

Jugendfreizeit- und 

Bildungsstätte beantragt 

Ferienspiele im Robinson-Stil 

CDU stellt Jugendhilfeplan auf 
Die CDU-Fraktion hat aus dem von ihr be- 

antragten Jugendreport der Stadt Langen ei- 
nen Jugendhilfeplan entwickelt und Leitli- 
nien für die kommunale Jugendpolitik in Lan- 
gen erarbeitet. 

Ein wesentlicher Teil des Arbeitspapieres 
befaßt sich mit der Bereitstellung von Räum- 
lichkeiten für Feizeit-, Erholungs- und Bil- 
dungsaktivitäten. Hiervon ausgehend, setzt 
sich die CDU-Fraktion für die Errichtung ei- 
ner örtlichen Jugendfreizeit- und Bildungs- 
stätte ein. Ihre diesbezüglichen Vorstellungen 
formuliert die CDU-Fraktion in einem An- 
trag, der der Stadtverordnetenversammlung 
zur Beschlußfassung vorgelegt wird. 

Die Vielsichtigkeit der organisierten und 
nicht organisierten Jugendlichen in Langen 
sind Grundlage für eine solche Einrichtung. 
Die Jugendfreizeit und Bildungsstätte könnte 
von allen Langener Jugendvereinen, sowie zur 
Durchführung von Seminaren der Vereine, Ge- 
werkschaften und der im Stadtparlament ver- 
tretenen politischen Parteien benutzt werden. 

Die CDU-Fraktion sieht mit dieser Maßnah- 
me im Rahmen ihrer Jugendpolitik einen be- 
deutenden Schritt in der kommunalen Jugend- 

arbeit für Langen. Weitere Anträge, denen 
der erarbeitete Jugendhilfeplan zugrunde- 
liegt, werden nach eingehender Erörterung in 
der CDU-Fraktion der Stadtverordnetenver- 
sammlung zur Beratung und Beschlußfassung 
zugeleitet. 

Nach dem CDU-Antrag an die Stadtverord- 
netenversammlung soll der Magistrat beauf- 
tragt werden, eine Grundstücks- und Raumbe- 
darfsplanung zu erstellen, Verhandlungen mit 
den zuständigen Gremien Land, Kreis und an- 
deren Institutionen aufzunehmen mit dem Ziel 
einer finanziellen Beteiligung. 

Zur Planung des Vorhabens soll eine Ar- 
beitsgruppe gebildet werden, die nach Vorstel- 
lungen der Antragsteller aus Vertretern des 
Magistrats und der Fachämter, der Fraktio- 
nen der Stadtverordnetenversammlung, des 
Stadtjugendrings, der politischen Jugend- 
gruppen von Parteien in der Stadtverordne- 
tenversammlung, der kirchlichen Jugendgrup- 
pen und sachkundigen Bürgern (z.B. Lehrer, 
Sozialpädagogen) bestehen könnte. 

Die Außenanlagen dieser Jugendfreizeit- 
und Bildungsstätte sollten zur sportlichen Be- 
tätigung nutzbar gemacht werden. 

Die Langener Ferienspiele 1979, die unter 
dem Motto ,.Indianerspiele" standen, waren 
ein großer Erfolg und machten Kindern und 
Betreuem gleichermaßen Spaß. Angesichts 
der dabei gewonnenen Erfahrungen und Er- 
kenntnisse wurde von den Verantwortlichen 
eine ähnliche Konzeption auch für die Ferien- 
spiele 1980 erarbeitet. Die pädagogischen Ziel- 
vorstellungen der Indianerspiele sollten dabei 
weitgehend verwirklicht werden. Im einzel- 
nen waren dies: Verwendung von ungewohn- 
ten Materialien, wie z. B. Ton, Holz, Seile, Bin- 
sen; Anwendung ungewohnter Techniken, wie 
Nadel und Faden anstatt Klebstoff; Beziehung 
Kind - Produkt. (Bedingt durch die schwieri- 
geren Techniken und die spätere Verwendung 
im Spiel entsteht eine größere Beziehung zum 
Produkt.) Sparsamer und sorgfältiger Um- 

Grundsteinlegrung in 

Oberlinden 
Für den Turnverein, aber auch für Langen, 

ist morgen ein großer Tag. Um 10 Uhr soll auf 
dem Sportgelände in Oberlinden die feierliche 
Grundsteinlegung für die neue Sporthalle 
sein. Mit einer Gesamtfläche von 2.300 Qua- 
dratmetern wird es die größte Halle Langens 
werden und soll noch in diesem Herbst ihrer 
Bestimmung übergeben werden. 

Wann kommt endlich die Langener Ortssatzung? 

LAI übt Kritik in einem offenen Brief 

In ihrer letzten Sitzung im ,,Treppchen" hat 
die Langener Altstadt-Initiative Kritik an der 
Zaghaftigkeit der Langener Politiker gegen- 
über der Ortssatzung geübt und diese in einem 
offenen Brief an alle Fraktionen im Stadt- 
parlament zum Ausdruck gebracht. Die LAI 
schreibt; 

,.Die Ortssatzung wird von den Parteien nur 
halbherzig vertreten! Man vertröstet sich auf 
Ergebnisse von Befragungen, wartet auf ir- 
gendeine ,,Globalaltstadtplanung", mit der 
dann alles umgekrempelt werden soll, und 
will am liebsten noch ein Bürgerbegehren für 
(oder auch gegen??) eine Ortssatzung als Ent- 
scheidungshilfe vorweisen. 

Wie schon oft, weist die LAI auch dieses Mal 
darauf hin, daß die abwartende Haltung des 
Parlaments falsch ist und daß man bei einer 
Sfiche, bei der Leute überzeugt werden müssen 
und Vorurteile ausgeräumt werden müssen, 
,.offensiv" werden muß. Die Politiker und die 
Verwaltung müssen die einzelnen Zweifler 
und Gegner der Ortssatzung persönlich an- 
sprechen. Hierbei könnten die sogenannten 
,,Bauexperten" der Fraktionen sich große Lor- 
iaeeren verdienen, indem sie den ,,Sachzwang" 
der Satzung klären helfen. 

Ausdrücklich begrüßt werden die Maßnah- 
men der Verwaltung, das schwierige Thema 
Ortssatzung populär zu machen. So hat die ge- 
druckte Broschüre, die an alle Haushalte ver- 
teilt worden ist, als auch die Abendsprech- 
stunde im Alten Rathaus wohl einige Unklar- 
heiten in der Bevölkerung ausräumen können. 

Die LAI erinnert daran, daß das Aufstellen 
einer Ortssatzung für die Altstadt und deren 
Randbereiche eine Forderung der Gründungs- 
versammlung der Bürgerinitiative (6. 8. 76) 
bzw. einer der Prüfsteine zur Kommunalwahl 
1977 war. Das Parlament hat der LAI insoweit 
zugestimmt, indem es eine Satzung vom Magi- 
strat ausarbeiten ließ. Diese Satzung wurde 
von der Arbeitsgruppe Altstadt mit allen 
Fraktionen, dem VVV und der LAI gutgehei- 
ßen, und, soweit möglich, richtete man sich in 
der Altstadt und dem Rathaus bei Beratungen 
von Umbauten etc. auch danach. Dabei sind 
meistens zwischen der Satzung, dem Bauamt 
und dem Bauherrn in der Altstadt,große Ein- 
verständnisse erzielt worden, und mit den 
Bauvorhaben der letzten zwei Jahre ist das 
Altstadtbild verbessert worden — was man 
von den Gebieten unmittelbar um die Altstadt 
herum nicht sagen kann. Beratung von selten 

des Bauamtes ist eben bei stadtgestalterischen 
Fragen von größter Wichtigkeit. 

Nun ist es endlich an der Zeit — nach so viel 
Hin und Her —. die Satzung endlich rechts- 
kräftig zu machen, indem man sie im Parla- 
ment beschließt. Die LAI begrüßt jedenfalls 
ausdrücklich die Ortssatzung und wünscht 
sich sehnlichst ihre Realisierung." 

gang mit den Rohstoffen. Schaffung von Um- 
weltbewußtsein und Einübung sozialen Ver- 
haltens. 

Dabei bot sich nicht von ungefähr die Figur 
des Robinson an. der auf einer^einsamen Insel 
ausgesetzt nur deshalb überleben konnte, weil 
er all seine ihm zur Verfügung stehende Erfin- 
dungsgabe, Geschicklichkeit und Anpassungs- 
fähigkeit einsetzte. Die Inselabenteuer des Ro- 
binson und die Figur selbst bieten gerade für 
Kinder im Grundschulalter, das ja auch Robin- 
sonalter genannt wird, die vielfältigsten 
Identifizierungsmöglichkeiten. 

Das ..Robinsonspiel" wird sich über den ge- 
samten Zeitraum der Ferienspiele erstrecken. 
Wie bereits 1979 werden die teilnehmenden 
Kinder mit in die Vorbereitung einbezogen. 
Die Ferienspiele werden vom 28. 7. bis 15. 8. 
stattfinden und wiederum für,ca. 100 Kinder 
im Alter von 7 bis 11 Jahren ausgerichtet sein. 
Es stehen insgesamt 10 Betreuer zur Verfü- 
gung. 

Als Standort wurde diesmal das Gebiet Im 
Erlen ausgesucht, das aufgrund seiner Ur- 
wüchsigkeit beste Voraussetzungen für das ge- 
plante Abenteuerdasein bietet. Spielgelände 
wird der Bereich um die Nordwiese des mitt- 
leren Woogs sein; bei Schlechtwetterperioden 
und auch zur Einnahme des Mittagessens ste- 
hen das Gebäude des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde zur Verfügung. 

Kinder, die es reizt, einige Wochen lang als 
Jäger. Sammler. Ackerbauer und Handwerker 
zu leben. Hütten zu bauen. Kleidung und ein- 
fache Musikinstrumente herzustellen. Werk- 
zeuge und Geräte anzufertigen und mit Gleich- 
altrigen Entdeckungsreisen zu unternehmen, 
sind herzlich eingeladen, an diesen Ferienspie- 
len teilzunehmen. 

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 79 DM. An- 
meldungen nimnit das Sozialamt der Stadt 
Langen, Rathaus, Südliche Ringstr. 80. Zim- 
mer 4. Tel. 203-283, entgegen. 

Vielfältige Themen beim 

NEV-Meckerschoppen 

Arbeitslosenzahl leicht gestiegen 

Eine rege Aussprache kennzeichnete den 3. 
Meckerschoppen der Freien Wählergemein- 
schaft NEV am vergangenen Sonntag. Aus- 
führlich wurde über Fragen der Müllabfuhr 
und des Sperrmülls diskutiert und auch über 
das Dauerthema — Entlastung der Südl. Ring- 
straße bzw. Bau der Nordumgehung. Gefragt 
wurde nach der Baumfällung am Steinberg, 
über die allerdings eine sofortige Klärung 
nicht möglich war. 

Es wurde angeregt, daß die Stadtverwal- 
tung .künftig eine Belohnung für die Nam- 
haftmachung von Personen aussetzt, die mut- 
willig öffentliches Eigentum beschädigen oder 
zerstören. Als neuestes Beispiel wurde das 
Herausreißen der Pflanzen und Blumen am 

Lutherplatzkreisel genannt. Auch über den 
Ankauf und die Verwendung des Gefängnisses 
wurde gesprochen. 

Die Wiederherstellung einiger Feldwege 
westlich des Friedhofes, die durch Baumaß- 
nahmen zerstört worden waren, wurde ange- 
regt. Ein breites Thema nahm die Verpach- 
gung von Kleingärten aus städtischem Besitz 
ein. Man war sich darüber im klaren, daß auf 
Grund der großen Nachfrage, besonders Fami- 
lien mit Kindern und Behinderte, Berücksich- 
tigung finden sollten. Die Verpachtung und 
Verwaltung sollte ausschließlich dem Obst- 
und Gartenbau-Verein übertragen werden, der 
auch die entsprechenden Nutzungsrichtlinien 
erstellen soll. 

Während des Monats April meldeten sich 213 
Personen neu arbeitslos (48 mehr als im Vormo- 
nat). Gleichzeitig schieden aber 200 Personen aus 
der Arbeitslosigkeit aus. Der Bestand an Ar- 
beitslosen Ende April stieg somit um 13 auf 460 
(221 Männer, 239 Frauen). Unverändert blieb die 
Arbeitslosenquote mit 1,4 Prozent. Im gesamten 
Arbeitsamtsbezirk Frankfurt liegt die Arbeits- 
losenquote bei 2,4 Prozent. 

Die Zahl der arbeitslosen Ausländer nahm um 
7 auf 82 zu. Bei den 59jährigen und älteren Perso- 
nen verringerte sich die Bestandszahl um 12 auf 
59 Arbeitslose. Leicht zurückgegangen ist auch 
die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen (bis 20 
Jahre alte Personen). Unter den 23 Arbeitslosen 
befinden sich 18 Jugendliche, die mindestens 
über einen Hauptschulabschluß verfügen und 
fünf mit einem Berufsabschluß. Drei Jugendli- 
che hatten ihre Ausbildung abgebrochen und 
zwei suchten eine betriebliche Berufsausbil- 
dungsstelle. 

Der Zugang an offenen Stellen war im April 
wieder etwas lebhafter als im Vormonat (+ 51). 
Die Verbesserung betraf jedoch überwiegend ge- 
werbliche Berufe. Auf diesen Bereichen entfie- 

len von den 167 neu gemeldeten Stellenangebo- 
ten 123. Als Abgang wurden 129 Stellen erfaßt. 
Hiervon konnten 86 durch Vermittlung in 
Dauerarbeit besetzt werden. Unter den vermit- 
telten Personen befanden sich 29 Ausländer. Am 
Ende des Berichtsmonats wurden als Bestand 
501 offene Stellen erfaßt. Hiervon kamen 60 
Stellenangebote für Männer und Frauen, 337 nur 
für Männer und 104 nur für Frauen in Betracht. 

In den Metall- und Elektroberufen gab es mit 
103 offenen Stellen wieder das größte Angebot. 
In dieser Berufsgruppe waren 34 Arbeitslose ge- 
meldet. Für 79 Arbeitslose aus den Büro- und 
Verwaltungsberufen gab es 67 offene Stellen. 
Das Stellenangebot verbesserte sich für Inge- 
nieure, Techniker und technische Sonderfach- 
kräfte um 6 auf 47 bei gleichzeitigem Rückgang 
der Arbeitslosigkeit um 2 auf 23. In den Ver- 
kaufsberufen standen 24 Arbeitslose 23 offenen 
Stellen gegenüber. Weiterhin besonders ungün- 
stig ist die Vermittlungssituation bei den Hilfs- 
arbeitern für allgemeine Tätigkeiten. Hier gab 
es für 154 Arbeitslose nur 22 freie Arbeitsplätze. 
Zwei Kleinbetriebe mußten während des Mo- 
nats April kurzarbeiten. 

Unser Bild leigt einen schweren JaKdbomber der deutschen Luftwaffe vom Typ F-4F Phantom 
n beim Start. Man wird ihn neben zahlreichen anderen Flugzeu^typen am Sonntag beim „Tag 
der offenen Tür" auf der Rhein-Main-Airbase sehen können. U S AF-Foto: Georg Wegemann 
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LKG- dem Erfolg verpflichtet 

Erfreuliche Bilanz auf der Hauptversammlung 
In der kommenden Saison kann die 1. Lange- 

ner Karnevals-Gesellschaft dank ihrer Aktivi- 
täten auf dreimal elf Jahre närrischer Erfolge 
in Stadt und Land zurückblicken. Wahrhaft 
Anlaii genug, um darüber zu berichten und die 
breite Öffentlichkeit frühzeitig auf dieses 
närrisches Jubiläum aufmerksam zu machen. 

Dies war auch Tenor der Jahreshauptver- 
sammlung, die im Gasthaus ,,Lämmchen" 
stattfand. Präsident Hans Hoffart begrüßte 
die zahlreich erschienen Aktiven und gedachte 
zunächst der im abgelaufenen Jahr verstorbe- 
nen LKG-Mitglieder. Mit den Ehrensenatoren 
Wilhelm Umbach und Erwin Heußel sowie 
dem hoffnungsvollen Nachwuchsredner Hans 
W. Gruber habe die LKG einen schmerzlichen 
Verlust erlitten. Der Vorsitzende versprach 
drum auch, die LKG im Sinne des verstorbenen 
LKG-Gründers Wilhelm Umbach auch im 33. 
Jahr ihres Bestehens erfolgreich fortzuführen. 

,,Wir sind", so betonte Hoffart in seinem 
umfangreichen, ausführlichen Jahresbericht 
,,nun einmal dem Erfolg verpflichtet." Dieser 
gewiß nicht immer leichten und einfachen 
Aufgabe stellen sich jedoch die LKG-Aktiven 
von Jahr zu Jahr wieder mit großer Begeiste- 
rung. Eine Bestätigung hierfür war, daß LKG- 
Aktive (Tanzgarde, Sänger, Büttenredner) au- 
ßer ihren ,,Heimspielen" in Langens Stadthal- 
le auch noch bei insgesamt 50 Veranstaltungen 
befreundeter Vereine in und um Langen her- 
um mitwirkten. Glanzvolle Höhepunkte hier- 
bei der Auftritt der Tanzgarden im Kurfürstli- 
chen Schloß zu Mainz, von LKG- 
Büttenrednem im Kurhaus Wiesbaden und 
Klaus Freiers Auftritt im Femsehen. Der Vor- 
sitzende dankte den zahlreichen Helfern auf 
und hinter der Bühne und sprach ihnen Lob 
und Anerkennung aus. Indessen, wo es ange- 
bracht erschien, sparte er auch nicht mir kriti- 
schen Anmerkungen. 

Wenn Präsidenten befreundeter Vereine sich 
über die diesjährige Fremdensitzungen lobend 
äußerten und dabei betonten „selten ein so aus- 
gewogenes Programm erlebt zu haben", dann ist 
das eine Feststellung, die den LKG-Aktiven und 
deren Leistungen durchaus gerecht wird. Nach 
diesem absolut erfreulichen Rückblick kam der 
1. Vorsitzende dann z\im Jahresprogramm 
1980/81, das eine Fülle von Terminen und Veran- 
staltvmgen für die LKG-ler bereithält. 

Mit dem gerade vergangenen 1. Mai liegt das 
LKG-Kinderfest (Schnitzeljagd, bunte Wiese, 
Grillnachmittag) auch schon hinter den Organi- 
satoren, die sich aus den jeweiligen Gardekom- 
mandeuren rekrutieren. Am 15. Mai ist auch für 
die LKG „Vaddertag" mit Wanderung durch 
grüne Wälder. Am 30. Mai ist der nächste Däm- 
merschoppen mit dem Ehrensenat mi ,,Deut- 
schen Haus". Sanstag, der 7. Juni, sieht die gro- 
ße LKG-Familie m Elspe/Sauerland bei den dor- 
tigen Karl May-Festspielen. 100 LKG-Aktive 

Staatstheater Darmstadt 

Für die Theaterfreunde der Miete LA bringt 
das Staatstheater Darmstadt am Dienstag, dem 
13 Mai im Kleinen Haus „Mein Freund 
Harvey". Anfang 19.30 Uhr bis 21.45 Uhr. Der 
Bus fährt Steubenstraße 18.30 Uhr ab und an den 
bekannten Haltestellen etwas später. 

Die Rathauspensionäre machen am Diens- 
tag, dem 13. Mai. ihre Frühlingsfahrt durch 
den Odenwald bis Eberbach. Nach einer länge- 
ren Kaffeepause geht es wieder heimwärts, 
und etwa um 18.30 Uhr wird in Groß-Umstadt 
in der Ratsstube Schlußrast gehalten. Abfahrt 
um 12.30 Uhr am Rathaus. Rückkunft etwa 
21.30 Uhr. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich heute, Frei- 
tag, dem 9. 5.. 18.30 Uhr. im Foyer der TV- 
Tumhalle. 

I  ^ ' 

und Begleitpersonen rollen dann mit zwei Omni- 
bussen dem Winnetou entgegen. Ein Ausflug wie 
er wahrlich nicht alle Tage stattfindet und nicht 
jedem geboten wird. 

Am 28. Juni lädt die Lange-Latten-Garde zur 
Ackerparty ein. und am 13. Juli brennen die Gar- 
den sowie der Elferrat darauf, bei der Ebbelwoi- 
Staffel Revanche zu nehmen für den nur um 
Zehntelsekunden verlorenen Sieg im Vorjahr. 
Ende August ist eine Fahrrad-Rallye geplant, 
die ganz im Zeichen energiebewußten Umwelt- 
verhaltens steht. Ein Zeichen, daß auch Narren 
recht vernünftig sind . . . 

Eine Weinprobe in Rheinhessen ist ebenso ge- 
plant wie im Oktober ein Filmabend mit den El- 
tern der LKG-Jugend. Zur Saison-Eröffnung ..3 
X U Jahre LKG" tritt man diesmal bereits am 8. 
11. im ..Lämmchen" an. Gäste und ..Mitmacher" 
sind wie immer willkommen. 

Bereits wenige Tage danach, am Freitag, 
dem 14. 11. geht die zweite große Herrensitzung 
über die Bühne der TV-Tumhalle. Bekannte 
Büttenredner aus Frankfurt — Mannheim — 
Mainz sind bereits vertraglich verpflichtet. Die- 
se Veranstaltung verspricht zum Bestseller der 
LKG zu werden, wie die bereits jetzt erkennbare 
rege Kartennachfrage zeigt. 

Nicht anders wird es natürlich wieder bei den 
großen Fremdensitzungen sein, die am 31. Ja- 
nuar und 14. Februar in der Stadthalle stattfin- 
den. Bekannte Redner aus den Reihen der LKG, 
gemischt mit Spitzenrednem befreundeter Ver- 
eine und einem besonderem Gag, das wird das 
,,ausgewogene" Programm der LKG-Sitzungen 
1981 sein. Mehr kann dazu noch nicht gesagt wer- 
den. Auf jeden Fall wird die LKG sich ganz be- 
sonders bemühen, die Saison,,dreimal Elf Jahre 
LKG"' so erfolgreich abzuschließen wie in die- 
sem Jahr. 

aüen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

Schatzmeister Rudolf Zimmermannließdenn 
auch in seinem Kassenbericht diese Ausgewo- 
genheit zwischen Einnahmen und Ausgaben und 
— nach Abzug der unvermeidlichen Steuern — 
auch Überschuß erkennen. Kassenprüfer Karl- 
heinz Görich bescheinigte dem Schatzmeister ei- 
ne außerordentliche exakte Buchführung und er- 
teilte ihm — auch im Namen seines Prüferkolle- 
gen Dieter Pausch — höchstes Lob. Die Ver- 
sammlung entsprach einstimmig dem Antrag 
auf Entlastung des Schatzmeisters, der auch als 
Chef des Bühnenaufbau-Kommandos ein Schatz 
für die LKG ist. 

Die Gardekommandeure erstatteten sodann 
Bericht über die Aktivitäten der von ihnen be- 
treuten Jugendgruppen. Immerhin hat die LKG 
z. Zt. fast 100 Jugendliche in Uniform, und der 
Trend zu den Garden hält weiter an. Mit weni- 
gen Ausnahmen waren sich die Berichte sehr 
ähnlich und mehr eine Aufzählung von Daten 
und Taten. 

Zum Punkt ,,Verschiedenes" gab der Vorsit- 
zende den Mitgliedern Gelegenheit zu Anfragen 
und auch Anregungen. Aus den Reihen der 
Lange-Latten-Garde kam daraufhin auch viel- 
fältiges Echo und eine ganze Reihe von durchaus 
überlegenswerten Anregungen für das gesell- 
schaftliche Vereinsleben außerhalb der Saison. 
Der Vorstand hat inzwischen in einer ganztägi- 
gen „Sonntagssitzung" hierüber eingehend bera- 
ten und den neuen Fahrplan in allen Einzelhei- 
ten festgelegt. 

Nach lebhafter Aussprache ging die Jahres- 
hauptversammlung 1980 nach zweistündiger 
Dauer zu Ende. Beim gemütlichen Beisammen- 
sein wurde das Gespräch in kleineren Gruppen 
noch fortgesetzt. Alles zusammengefasst ergab 
für die LKG-Aktiven ein durchaus zufriedenstel- 
lendes Gesamtergebnis imd den Vorstands- 
wunsch, auf diesem Niveau fortzufahren, um 
dem Grundsatz gerecht zu werden, daß die LKG 
dem Erfolg verpflichtet ist. 

Änderung 

der Müllabfuhr 
Die Tagestouren der Müllabfuhr und Stra- 

ßenreinigung werden wegen des Himmelfahrt- 
tages wie folgt geändert: Donnerstag, 15, 5. 
(Feiertag) verlegt auf Freitag, 16. 5,. und Frei- 
tag. 16. 5.. verlegt auf Samstag. 17. 5. 

Von dieser.Verlegung ist auch die Abfuhr 
der 1,1 cbm-Behälter betroffen, soweit diese 
von der städtischen Müllabfuhr abgefahren 
werden. 

Hallenbad geschlossen 
Am Samstag, dem 10. 5., wird das Hallenbad 

ab 12.30 Uhr wegen einer Behindertensport- 
veranstaltung geschlossen. Am Donnerstag, 
dem 15. 5. (Christi Himmelfahrt) ist das Hal- 
lenbad in der Zeit von 7.30 bis 12.30 Uhr geöff- 
net. 

Fahrt zur 
Kundgebung 

Am 8. Mai jährt sich zum 35. Mal der Tag, an 
dem Deutschland vom Faschismus befreit 
wurde und der zweite Weltkrieg zu Ende war. 
Aus diesem Anlaß findet in Mannheim am 
Samstag, dem 10. 5.. eine Großkundgebung 
statt. Diese Veranstaltung wird gemeinsam 
von Sozialdemokraten. Kommunisten und 
Christen getragen. Die DKP ruft alle friedlie- 
benden Menschen auf, sich an der Kundgebung 
in Mannheim zu beteiligen. Von Egelsbach 
(Bürgerhaus) fährt am 10. 5. ein Bus um 7.40 
Uhr über Langen (altes Rathaus 7.45 Uhr) nach 
Mannheim. 

Theaterring zeigt Komödie 

von Ephraim Kishon 

Das Renaissance-Theater Berlin gastiert am 
Sonntag, dem 11. 5.. um 20 Uhr mit Ephraim 
Kishons Komödie ..Der Schützling" in der 
Stadthalle Langen. 

Der israelische Erfolgsautor zeigt in diesem 
Kurzweiler die seltsamen Wege der Bürokra- 
tie in gewohnter Meisterschaft und sehr zum 
Vergnügen des Publikums auf. Nach dem 
Motto: ..Objektiv ist nur. wer sich von jedem 

25 Jahre im 
öffentlichen Dienst 

schmieren läßt" beschäftigt er sich, wie schon 
einmal im ..Blaumilchkanal". damit, was ent- 
stehen kann, wenn der Mensch denkt und Gott 
lenkt. Allerdings, so betont er, hauptsächlich 
in Israel, wo man angeblich Gesetze erläßt, da- 
mit sie umgangen werden. 

Die Weisheit von der Wahrheit, die stets 
zwei Seiten hat. bezieht Kishon in seiner 
Komödie ..Der Schützling" auf einen Fall 
..höchster Protektion", durch die ein israeli- 
scher Neubürger und ehemaliger Arbeiter 
einer Sodawasser-Fabrik in die Chefetage des 
Wasserwirtschaftsamtes einzielit. Und das 
alles wegen eines Empfehlungsschreibens 
eines gewissen Schafflers, den kein Mensch 
kennt. 

In einer für die Bewohner eines Dorfes, die 
seit Jahren auf ihre Wasserversorgung warten, 
einmaligen Zeit einer humanen Bürokratie wi- 
dersteht der ,.Schützling" im Chefsessel den 
raffiniertesten Bestechungsangeboten. Doch 
bald gilt wieder der Grundsatz: ,,Wenn alle ein 
bißchen schieben würden, könnten alle ein 
bißchen besser leben!" 

Eintritskarten sind ab sofort im Reisebüro 
am Rathaus (Tel. 203370) sowie am Veranstal- 
tungstag, 11. 5., ab 18.30 Uhr an der Abend- 
kasse der Stadthalle Langen (Tel. 203384) er- 
hältlich. 

Wir laden ein: 

FORUM 

SOZIALPOLITIK: 

Mit Stadtrat Wolfgang Reuter 
Sozialdezernent 
der Stadt Offenbach 

am Freitag, 9. Mal 1980, 20.00 Uhr 
Saal der Gaststätte 
„Zum Lämmchen", Schafgasse 

SPD -Ortsverein Langen 

Zum 12. Mal 
Kinderkleider-Tausch 

Die CDU-Frauenvereinigung Langen lädt er- 
neut zu ihrem erfolgreichen Kinderkleider- 
Tausch ein und macht damit in dieser Veranstal- 
tungsreihe das Dutzend voll! Die Aktion findet 
am Samstag, dem 17. Mai von 9 bis 12 Uhr in der 
Stadthalle Langen statt. 

Während die vielen langjährigen Stammkun- 
den schon gut Bescheid wissen, möchte man für 
neue Interessenten noch den folgenden Hinweis 
geben: Es wird zum Tausch angenommen gut er- 
haltene und saubere Kinderkleidung bis zum Al- 
ter von ca. 14 Jahren, Schuhe ausgenommen. 

Die Damen der CDU haben sich zur 12. Wieder- 
holung ihrer Aktion ein kleines Präsent für jede 
ihrer Kundinnen ausgedacht, denn „kleine Ge- 
schenke erhalten die Freundschaft", so meinen 
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Seine 25jährige Dienstzeit im öffentlichen 
Dienst vollendete am 1. Mai 1980 der Verwal- 
tungsbeamte Gert Wehrheim. Er wurde in Bad 
Nauheim geboren und begann nach seiner 
Schulzeit im Jahre 1955 zunächst eine Ausbil- 
dung bei der Deutschen Bundesbahn. 1958 
legte er die Verwaltungsprüfung für den mitt- 
leren Dienst ab. Zuletzt war er im Großraum 
Frankfurt als Fahrdienstleiter und Aufsichts- 
beamter tätig. 

Am 1. 10. 1970 trat er in den Dienst der Stadt 
Langen ein, wo er zunächst in der Abteilung 

, für öffentliche Einrichtungen beschäftigt war. 
Seit 1972 ist er in der Bauverwaltungsabtei- 
lung innerhalb des Stadtbauamtes tätig. Als 
stellvertretender Leiter dieser Abteilung ist er 
als Sachbearbeiter für Bauangelegenheiten 
und als Ausbilder eingesetzt und fungiert 
gleichzeitig als Schriftführer bzw. Protokoll- 
führer im Bauausschuß. 1973 legte er die. Ver- 
waltungsprüfung für den gehobenen Dienst 
ab. 

Während einer kleinen Feierstunde, an der 
Vorgesetzte und Kollegen teilnahmen, sprach 
Bürgermeister Kreiling seinen Dank für die 
gute Zusammenarbeit aus und überreichte 
Wehrheim im Namen des Magistrats eine 
Ehrenurkunde und ein Geschenk. 

Seit 1971 veranstaltet die Lan^ener Volksbank den Jährlichen Internationalen Volks- imd 
Raiffeisenbanken-Jugendwettbewerb. In diesem Jahr hieß das Thema „Energie — Motor unseres 
bens". Die Jury kam im Kasino der Langener Volksbank zusammen, um die vielen schönen Arbei- 
ten auszuwerten. Es war keine leichte Aufgabe, aber sie wurde meisterhaft bewältigt. 
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1 RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnea 

Wenn „Fiffi'' mal muß.. 

dann setzt er sich, wie es eben Hundeart ist, ein- 
fach hin und erledigt sein Geschäft. Sehr zum 'Ar- 
ger der Fußgänger, die dann mitunter unverse- 
hens ■ „hineintreten" und verständlicherweise 
Zorn auf die Vierbeiner kriegen. Dabei können 
diese doch nicht wissen, daß sich das, was für sie 
natürlich ist, nicht schickt. 

Anders ist es natürlich dann, wenn Herrchen 
oder Frauchen ihren Liebling Gassi führen und 
überall dort stehenbleiben, wo ihr Wauwau ge- 
rade Lust verspürt. Dann sind die Zweibeiner die 
Sündenböcke, und leider gibt es davon sehr viele. 

Das soll Jetzt anders werden. Von der Stadt 
wurde auf dem Parkplatz an der Ecke Fahrgasse 
und Dieburger Straße eine „Hundetoilette" er- 
richtet, weil in letzter Zeit gerade aus dieser Ge- 
gend sehr viele Klagen im Rathaus eingingen. 

Das grün-lackierte ,,Örtchen" hat eine Grund- 
fläche von gut drei Quadratmetern, ist an den Sei- 
ten offen und hat an einer Schmalseite ein 
Schlupfloch. Auf dem silbernen Dach ist die Ge- 
brauchsanweisung angebracht, nach der sich frei- 
lich nicht die Benutzer, sondern ihre zweibeinigen 
Begleiter richten sollen. 

Das muß natürlich schnell gehen, sonst hat der 
Hund schon sein Bein gehoben. Man hofft von 
Seiten des Herstellers, dem auf seine Erfindung 
ein Bundespatent erteilt wurde, daß sich die 
Hunde schnell an diese umweltfreundliche Ein- 
richtung gewöhnen, zumal der Sand dort drinnen 
hundeanziehend und tierärztlich empfohlen sein 
soll. Zwei Fiähle, die den Hunden einen liebge- 
wordenen Baumstamm vorgaukeln sollen, ver- 
vollständigen die Einrichtung, von der man nur 
hoffen kann, daß sie die in sie gesetzten Erwar- 
tungen erfüllt. Denn was sich auf den Bürgerstei- 
gen abspielt, ist alles andere als schön. 

Vor allem die Hundehalter sollten sich hinter die 
Ohren schreiben, daß nicht ihre Hunde, sondern 
sie selbst die „Ferkel" sind — um einmal ganz 
klein anzufangen —, wenn andere in die Hinter- 
lassenschaften hineintreten oder drüberhüpfen 
müssen, meint Ihr Tobias 

Ball im 
Original 
Bigband-Sound 

Als Höhepunkt der deutsch-ameri- 
kanischen Freundschaftswoche wird am 
Samstag, dem 10. Mai, um 19.30 Uhr in 
der Langener Stadthalle ein Ball statt- 
finden, zu dem die Bevölkerung herzlich 
eingeladen ist. Veranstalter sind die 
Stadt Langen und der deutsch-amerika- 
nische Frauen-Club Rhein-Main. Zum 
Tanz spielt die bekannte Air-Force Band 
,,Ambassador" auf, die aus 19 Musikern 
besteht und schon im vergangenen Jahr 
mit ihrem Bigband-Sound begeisterte. 
Zur weiteren Unterhaltung dieses 
Abends trägt u. a. auch eine Gruppe des 
Tanzclubs ,,Blau-Gold" bei. Eintritts- 
karten sind beim Reisebüro am Rat- 
haus, Südliche Ringstr. 80, sowie an der 
Abendkasse ab 18.30 Uhr zu erhalten. 

Schüler malten für Europa 

Fördererkreis veranstaltete Mal Wettbewerb 

Den Pinsel, Färb- und Filzstifte schwangen 
66 Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 und 
8 der Adolf-Reichwein-Schule unter Anleitung 
ihrer Lehrerin G. Schürlein, um sich an einem 
Wettbewerb des Fördererkreises für europäi- 
sche Partnerschaften zu beteiligen. Dieser 
Wettbewerb gehörte zu den Vorbereitungen 
auf das Drei-Städte-Treffen, das an Pfingsten 
in Langen durchgeführt wird. 

So hieß auch der Titel des Wettbewerbs 
,.deutsch - französisch - englische Partner- 
schaft" und sollte eine Beziehung zu den Ver- 
schwisterungen zwischen den Städten Langen, 
Romorantin und Long Eaton beinhalten. 

Eine Jury hatte die nicht einfache Aufgabe, 
aus den vielen guten Einsendungen die besten 

herauszufinden. Vorherrschende Symbole bei 
den eingereichten Arbeiten waren die Wappen 
der drei Partnerstädte wie die Landesfarben 
und die Flaggen der drei Nationen. Der Ein- 
fallsreichtum der jungen Malerinnen und Ma- 
ler trieb mitunter originelle Blüten. 

Bei der Eröffnung der Ausstellung des fran- 
zösischen Fotografen Merlau im kleinen Sit- 
zungssaal des Rathauses überreichte Bürger- 
meister Hans Kreiling die Preise an die Ge- 
winner des Wettbewerbs. Erste Preise und je 
eine Dreibäderkarte für die,Sommersaison er- 
hielten Franz Guido Katzer, Jürgen Helfmann 
und Heidi Koch, zweite Preisträger und Besit- 
zer einer Zehnerkarte für das Hallenbad wur- 
den Claudia Gruber, Margret Staffen und 
Christa Röder. 

Gelungener Maitanz 

beim Frohsinn 
Wie nicht anders zu erwarten, war auch in die- 

sem Jahr der Saal der TV-Halle beim ,,Tanz in 
den Mai" des Gesangvereins Frohsinn bis auf 
den letzten Platz besetzt. Bühne und Saal m 
schönsten Frühlingskleid und die Damen in ih- 
rer entsprechenden • Garderobe gaben diesem 
Abend einen festlichen Rahmen. Die Tanzkapel- 
le „Apollos" aus Nauheim spielte fleißig zum 
Tanz auf und sorgte für eine hervorragende 
Stimmung. 

Ein Höhepunkt des Abends war die Vorstel- 
lung der Langener Kerbborschen 1980. Die „nur" 
acht jungen Burschen hatten sich für diesen 
Abend vorbereitet und gaben bei ihrem ersten 
öffentlichen Auftreten eine gute Vorstellung. Sie 
versprachen denLangenem ihrmöglichsteszum 
Gelingen der Kerb beizutragen und verabschie- 
deten sich mit einem neueinstudierten Kerblied. 

Nach dieser Einlage wurde die Bar eröffnet. 
Die berühmt-berüchtigte Maibowle war auch 
diesmal vorzüglich zubereitet, und so mancher 
kam nicht mehr ganz nüchtern in den Saal zu- 
rück. 

Nach dieser gelungenen Veranstaltung darf 
man sich schon jetzt auf das Oktoberfest am 11. 
Oktober freuen und diesen Termin getrost vor- 
merken. 

Bürgermeister Hans Kreiling bei der Verteilung der Preise mit den Gewinnern. 

Musikalische Gaunerkomödie 

Das sind die Reiterinnen und Reiter des Langener Reit- und Fahrvereins, die «ch erstmals einer Pra- 
fung für den Reiterpaß unterzogen. Alle bestanden den „Führerschein" für Rriter, links und rechts 
außen die beiden Richter Dr. |turt-Bodo Hieronymus und Major a. D. Emst Hoppe. 

zum Abschluß 

Eine verrückte Räuberballade, die man sich 
ansehen sollte, bietet der Theaterring Langen 
mit Kurt Hoffmanns musikalischer Räuber- 
pistole ,,Das Wirtshaus im Spessart" am Frei- 
tag, dem 23. 5., um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen. 

Bereits per kassenfüllendem Spielfilm ge- 
adelt, ist das Stück nun auf die Bühne zurück- 
gekehrt. Und wie! Buchautor Kurt Hanno Gut- 
brod, die Liedertexter Günther Schwenn und 
Willy Dehmel sowie Komponist Franz Grothe 

Heute abend 
SPD-Sozialforum 

Am heutigen Freitag findet das angekündigte 
,,Forum Sozialpolitik" der Langener SPD statt. 
Die Veranstaltung, an der als Referent Offen- 
bachs Soziaidezement Wolfgang Reuter teil- 
nimmt, dient der Diskussion des sozialpoliti- 
schen Teils des Kommunalpolitischen Grund- 
satzprogramms der Langener SPD. Angespro- 
chen werden sollen vor allem die Fragen des 
Baues von Altenwohnungen, die Nutzung der 
städtischen Jugendeinrichtungen sowie die Aus- 
länderbetreuung in der Stadt Langen. Zu dem 
Sozialforum sind neben den Langener Bürgern 
vor allem die in diesem Bereich tätigen Vereine 
und Institutionen eingeladen. Beginn ist um 20 
Uhr im Saal der Gaststätte „Zum Lämmchen" in 
der Schafgasse. 

haben die Film-Motive umgearbeitet und mit 
einem ganzen Paket neuer Lieder versehen. 

Hier waren Profis am Werk: Kurt Hanno 
Gutbrod schrieb bis heute fast 250 Rundfunk- 
sendungen und Hörspiele, mehrere Spielfilme, 
darunter ,,Das Wirtshaus im Spessart". Als 
Femsehautor verfaßte er mehrere Serien, u. a. 
„Hoftheater" mit Theo Lingen und Johanna 
von Koczian. Günther Schwenn ist der Text- 
dichter von mehr als 50 musikalischen 
Bühänenwerken, darunter ,.Maske in Blau", 
,,Hochzeitsnacht im Paradies". Er ist auch 
Texter von mehr als 100 Filmen, von mehr als 
1000 Schlagern und Chansons wie z. B. ,,Die 
Julischka aus Budapest", „Für eine Nacht vol- 
ler Seligkeit", ,,Es kommt auf die Sekunde 
an" usw., usf. 

Willy Dehmel war insbesondere für Franz 
Grothe Textdichter: „In der Nacht ist der 
Mensch nicht gern alleine", ,,Lied der Nachti- 
gall", ,,Der Mittemachts-Blues" entstammen 
z. B. dieser Zusammenarbeit. Franz Grothe 
vorzustellen, hieß Eulen nach Athen tragen. 

Schutzgitter 
war Endstation 

An einem Fußgängerschutzgitter landete ein 
Pkw-Fahrer, der sein Fahrzeug offensichtlich 
mit zu hoher Geschwindigkeit vom Wilhelm- 
Leuschner-Platz in Richtung Frankfurter 
Straße steuerte. Sachschaden in Höhe von 
rund 4000 Mark ist die Bilanz der „Aktion", 
die am Montag gegen 15.35 Uhr stattfand. 

Mit einem Kredit von uns 

können Sie Ihrer Frau 

so manches ersparen. 

Eine perfekte Kücheneinrichtung steht bei vielen 
Frauen ganz oben auf der Wunschliste: eine Inve- 
stition, die sich jeden Tag von neuem bezahlt macht. 
Darum sprechen Sie mit der Commerzbank. 

Einen Ratenkredit bekommen Sie bei uns schnell 
und unbürokratisch. Zu vernünftigen Zinsen, die 
Ihnen nicht den Appetit verderben werden. Schieben 
Sie die Wunschküche Ihrer Frau nicht länger auf 
die lange Bank. Kommen Sie zur Commerzbank. 

Wir beraten Sie gern. 

COMMERZBANK AIU 

Die Bank an Ihrer Sehe flulNNCi 

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Längen, Lutherplatz 5/7 
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Bekannte Stars 

auf der Stadthallenbühne 

Mit bewährtem Konzept in die neue Spielzeit 

Noch ist die Spielzeit des Stadthallenthea- 
ters nicht ganz abgelaufen — die beiden unter- 
haltenden Aufführungen „Der Schützling" 
von Ephraim Kishon mit Walter Giller am 11. 
5. und „Das Wirtshaus im Spessart", eine 
musikalische Räuberrevue von Kurt Hoff- 
mann am 23. 5. stehen noch aus —, da steht der 
Spielplan für die Spielzeit 1980/81 schon fest. 

Wiederum wird in allen drei Ringen ein in- 
teressanter Querschnitt des Gesamtangebotes 
auf dem deutschen Toumeemarkt angeboten. 
Leicht, aber nicht seicht, sind die Komödien, 
von brennender Aktualität und teilweise 
durchaus umstritten die Gegenwartsstücke; 
voller Musikalität stecken die beiden Auffüh- 
rungen der Puccini-Oper. 

Der Ring 1 ,.Theater in der Stadthalle" be- 
ginnt die neue Spielzeit am Freitag, dem 10. 
Oktober, mit einer ,,Super-Komödie", deren 
Titel so recht in die dann herrschende Jahres- 
zeit paßt: „Ein Bett für den Winter". Unter an- 
derem wirken Hans darin und Susanne Beck 
mit. Mit dem dichterischsten Stück, das der 
Amerikaner Tennessee Williams je geschrie- 
ben hat: ,,Der Milchzug hält hier nicht mehr", 
u. a. mit Gisela Uhlen und Lis Verhoeven am 
Sonntag, dem 9. November, sowie einer Auf- 
führung von Puccinis großartiger Oper 
,,Tosca" durch die Compagnia d'Opera 
Italiana di Milano am Sonntag, dem 30. No- 
vember, wird das Programm fortgesetzt. Peter 
Pasetti und Barbara Rütting werden u. a. die 
Darsteller in der ,,Champagnerkomödie" von 
Samuel Taylor sein, die als letzte Aufführung 
des Jahres 1980 am Freitag, dem 12. Dezember, 
gezeigt wird. 

Kein Theaterstück der letzten zwanzig Jahre 
hat sich mehr mit der deutschen Vergangen- 
heit des zweiten Weltkrieges, den fünfunddrei- 
ßig Jahren Frieden und der Verteidigung der 
heutigen Demokratie beschäftigt als Rolf 
Hochhuths Schauspiel ,,Juristen", das am 
Samstag, dem 24. Januar 1981, voraussichtlich 
in einer Aufführung der Freien Volksbühne 
Berlin, zu sehen, sein wird. Optimismus und 
gute Laune strahlt F. Hugh Herbert mit seiner 
Komödie ,,Wolken sind überall" aus, die u. a. 
mit Michael Ande und Karl-Michael Vogler am 
Freitag, dem 13. März, gezeigt wird, bevor die 
Aufführung von Eduardo Filippos Komödie 
..Filumenas Hochzeit", u. a. mit Louise Mar- 
tini und Harald Leipnitz, am Sonntag, dem 26. 
April, für viel T^jrbulenz sorgen will. Zum Ab- 
schluß der Spielzeit gibt es mit Noel Cowards 
„Duett im Zwielicht", u. a. mit Lola Müthel 
und E. F. Fürbringer, am Freitag, dem 15. Mai. 
eine Komödienauffühixing von erlesenster 
Art. 

..Eindrucksvoller kann eine Spielzeit nicht 
beginnen", sclirieb das Hamburger Abend- 
blatt über Alexej Arbusows Schauspiel ..Alt- 
modische Komödie". Der Ring 2 ,,Studio- 
reihe" eröffnet am Ereitae, dem 24. Oktober, 

mit dieser Aufführung mit Agnes Fink und 
Bernhard Wicki die neue Spielteit. Der in Pa- 
ris lebende Autor Eugene lonesco hat mit sei- 
nem Schauspiel „Der König stirbt" das reich- 
ste, das tiefste und das dichterischste seiner 
Werke geschaffen. Mit Vadim Glowna, Vera 
Tschechowa u.v.a. ist es am Freitag, dem 16. 
Januar, in der Stadthalle zu sehen. Beschlos- 
sen wird die Spielzeit der ,,Studioreihe" mit 
einer Aufführung von Jean Paul Sartres 
Schauspiel. ..Die respektvolle Dirne", u. a. 
mit Barbara Schöne und Karl Lange, am 
Samstag, dem 7. März 1981. 

Den Ring 3 ..Theaterring" präsentiert zum 
Auftakt ..Geheimnisse im Mandarinenzim- 
mer". eine Kriminal-Komödie im Pariser 
Milieu von Robert Thomas, u. a. mit Elke Som- 
mer, Carl Schell und Stella Mooney, am Frei- 
tag, dem 26. September. Die Komödie ,,Der 
preisgekrönte Liebhaber" von Leslie Darbon 
und Peter Whelan wird am Sonntag, dem 2. 
November, u. a. mit Horst Keitel und Brigitte 
Mira, gezeigt, bevor am Samstag, dem 29. No- 
vember, die Freunde des Theaterrings auch 
,,ihre Tosca" zu sehen und zu hören bekommen 
werden. Eine Woche später als beim Ring 1. 
nämlich am Freitag, dem 19. Dezember, heißt 
es mit der Komödie ..Mary. Mary" von Jean 
Kerr. u. a. mit Uschi Glas und Michael Hinz, 
zum letztenmal ..Vorhang auf" für 1980. 

Mit dem Schauspiel „Andorra" des Schwei- 
zer Autors Max Frisch wird am Freitag, dem 6. 
Februar 1981, u, a. mit Pinkas Braun und Paul 
Edwin Roth, die Spielzeit fortgesetzt. Fried- 
rich Torberg war es, der dieses Stück einmal 
als ,,eine der stärksten Herausforderungen, 
die seit Jahr und Tag von der deutschen Bühne 
ausgegangen sind", bezeichnet. 

Richard Harries und Leslie Darbon haben 
die Komödie ,,Wie man sich bettet" geschrie- 
ben, die u. a. mit Wolfgang Spier und Helga 
Krück am Sonntag, dem 22. Februar 1981, ge- 
zeigt wird. ,,Man sollte sich dringend das 
Stück ansehen: es berührt das Herz und akti- 
viert das Hirn wie sonst kaum etwas" — so 
,,The Guardian" über das Schauspiel ,,Ist das 
nicht mein Leben" von Brian Clark, das u. a. 
mit Klaus Maria Brandauer und Simone Brah- 
mann am Freitag, dem 27. März, gezeigt wird. 
Zum Ausklang der Spielzeit zeigt der ,,Thea- 
terring" eine weitere Goetz-Komödie: ,,Der 
Lügner und die Nonne" am Mittwoch, dem 8. 
April 1981, u. a. mit Thomas Fritsch und Si- 
mone Rethel. 

Es wird noch einige Zeit dauern, bis 
zunächst die bisherigen Abonnenten via 
,,Theaterbrief" ausführliche Informationen 
über die Aufführungen der kommenden Spiel- 
zeit erhalten. Anschließend besteht dann auch 
für neue Interressenten die Möglichkeit, ein 
Abonnement für die Spielzeit 1980/81 zu er- 
werben. Einzelheiten hierüber werden recht- 
zeitig bekanntgegeben. 

Drei wurden Lehrerinnen 
Im April legten gleich drei der eifrigen und 

aktiven Mitglieder des Langener Stenografen- 
vereins ihre staatliche Lehrerprüfung mit Er- 
folg ab. Sie sind damit berechtigt — so die Ur 
künde — die Berufsbezeichnung staatlich ge- 
prüfte Lehrerin der Kurzschrift bzw. des Ma- 
schinenschreibens zu führen. Es sind Marta 
Rosal, staatlich geprüfte Lehrerin der Kurz- 
schrift, sowie Gisela Mensteil und Sibylle 
Haas, beide staatlich geprüfte Lehrerin des 
Maschinenschreibens. 

Zum erfolgreichen Bestehen gratulierte be- 
sonders der Vorstand, der sehr stolz darauf ist, 
gleich drei weitere staatlich geprüfte Lehre- 
rinnen als Unterrichtsleiter zu haben. Es ist 
gleichzeitig auch ein Beweis der Vorstandsbe- 
mühungen. den Unterricht nur mit besten Un- 
terrichtsleitern und qualifizierten Lehrern 
durchzuführen. Alle drei haben mit großen Er- 
folgen bei regionalen und überregionalen 
Wettbewerben ihr Können unter Beweis ge- 
stellt und dabei Meistertitel mit nach Hause 
gebracht. 

Balkonbepflanzung 

für den Sommer 
Zu diesem Thema referiert Gärtnermeister 

Schadeberg am Montag, dem 12. Mai, um 20 
Uhr im Ev. Gemeindehaus der Stadtkirchen- 
gemeinde (Zugang von der Frankfurter 
Straße) bei einer Veranstaltung des Obst- und 
Gartenbauvereins. Er stellt neben den bekann- 
ten Balkon- und Sommerblumen auch weniger 
bekannte, aber empfeh.lenswerte Arten vor. 
Desweiteren gibt er Pflegetips für die Praxis. 

Zur Fahrt nach Ulm zur dortigen Landesgar- 
tenschau startet der Verein am Samstag, dem 
17. Mai. pünktlich um 6.30 Uhr am Jahnplatz, 
weitere Zusteigemöglichkeiten sind um 6.35 
Uhr am Bahnhof sowie um 6.40 Uhr am Forst- 
haus in der Mörfelder Landstraße. 

Die Kaffeenachmittag-Abschlußfahrt findet 
am Mittwoch, dem 21. Mai. statt. Abfahrt ist 
um 13 Uhr am Alten Rathaus. Die Fahrt führt 
in den Park vom Schloß in Aschaffenburg- 
Schönbusch. 

Jugendrotkreuz Langen 
errichtet 
Altpapiersammelstellen 

Nach der letzten erfolgreichen Altpapier- 
sammlung konnte es das JRK Langen ermögli- 
chen. mehrere Altpapiersammelstellen in Lan- 
gen zu errichten. Diese befinden sich bei fol- 
genden Adressen: Stefan Anthes. Ahomstr. 10. 
Holzhandlung Störmer. Mühlstr. 3. und Säge- 
werk Störmer. Außerhalb 56. 

Das Altpapier kann an allen Tagen in der 
Woche abgeliefert werden. Die nächste Alt- 
papiersammlung soll am 28. Juni stattfinden. 

Kreditgeschäft ging in die Höhe 

Aber auch Steigerung bei Spareinlagen 
..Wenn jemand finanzielle Probleme hat, dann 

soll er vertrauensvoll zu seiner Hausbank gehen 
und über alles reden. Dann wird er beraten, ihm 
wird ein vernünftiges Angebot unterbreitet und 
er kriegt geholfen." So brachte Wolfgang Hart- 
mann, Leiter der Commerzbank in Langen das 
richtige Verhsilten von Bankkunden auf einen 
Nenner. 

Offenbar haben im vergangenen Jahr viele so 
gehandelt, denn das Kreditvolumen der Lange- 
ner Zweigstelle hat sich im Jahr 1979 mehr als 
verdoppelt, seit 1977 sogar verdreifacht, wobei 
allein die Baufinanzierung im letzten Jahr einen 
Zuwachs von 130 Prozent brachte. Sicher spielte 
dabei eine Rolle, daß bei der Commeribank auch 
öffentlich refinanzierte Kredite zu haben sind. 

Wie der Zweigstellenleiter ausführte, habe 
man eine breite Firmenkundschaft aus Langen 
und Umgebung, wobei der Umfang von großen 
Unternehmen bis zu kleineren Betrieben reiche. 

Die Einlagenseite habe insgesamt gesehen 
stagniert. Die Spargeldeinlagen seien zwar ge- 
stiegen, dafür aber die Festgeldanlagen zurück- 
gegangen. Man habe auf ein gut florierendes 
Auslandsgeschäft zurückblicken können, so- 
wohl im glatten Zahlungsverkehr wie auch bei 
Akkreditiven, Auslandsbürgschaften und im 
Devisenhandel. 

Wachstumsträger seien das Auslands- imd das 
Kreditgeschäft gewesen, wobei es — durch die 
Muttergeseaschaft im Rücken — keine Be- 
schränkungen in der Kredithöhe gebe. Entschei- 
dend für die Kreditgewährung seien die Bilan- 
zen und Sicherheiten. 

Man könne heute auf eine gutsituierte Kund- 
schaft schauen — was nicht immer so gewesen 
sei — und es habe keine Probleme gegeben, fuhr 
Hartmann fort. Die Serviceleistungen der Bank, 
die gute Beratung und das Vertrauensverhältnis 
hätten sich ausgezahlt. 

Auf die Weiterentwicklung in der Zukunft an- 
gesprochen, meinte Hartmann, es bestehe Veran- 
lassung, nicht so rosig zu sehen. Das hohe Zinsni- 
veau, das eher noch steige, lasse eine Rezession 

Im Sommer wandern 
im Wendland 

Fast unbekannt sind die schönen Wälder und 
Höhen im Hannoverschen Wendland südlich 
der Elbe, Heideland und Wildparadies, durch 
Gorlebcn zu einseitiger Berühmtheit gelangt. 
Hier werden Jugendgrupperv des Wandervogel 
Deutscher Bund in diesem Sommer wandern. 
Radtouren machen und mit Singen und Spiel 
in den kleinen Weilern ihre Fahrtenkassen 
aufbessern. An vielen Orten sind sie schon ein- 
geladen aufzutreten, u. a, in dem ..Rundlings"- 
dorf Bussau, bekannt durch das Bussauer 
Mainifest. 

Auf Karl's des Großen Spuren befindet sich, 
wer vom Langobardenweg, auch Drawehn-Hö- 
henweg genannt, abweicht und in den äußer- 
sten Zipfel des Wendlandes vom Naturpara- 
dies Höhbeck über die Elbe in den anderen 
Teil Deutschlands schaut. 

Dauer der Wanderfahrt: 10. bis 28. Juli. Wer 
will, kann anschließend bis zum 4. 8. in dem 
schönen Heideflecken Reinstorf im dortigen 
Wandervogelhof an einer musischen Woche 
teilnehmen. Gesamtpreis: rund 280 DM. Ju- 
gendliche. die Spaß am Zelten und Wandern in 
einer Gruppe bis acht Jungen oder Mädchen 
haben, können sich anmelden bei Oberstudien- 
rat Gerhard Neudorf, Beethovenstr. 32, Tel. 
06103/72365. 

■Nächste Woche ist 

lein Feiertag 

Dennoch erscheint die 
LANGENER ZEITUNG mit den 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

und dem 
HAINER WOCHENBLATT 
wie gewohnt. 

Anzeigen- und Redaktionsschluß 

für die Freitagsausgabe 

ist jedoch bereits am 
IVlittwoch, 14. Mai 

Wir bitten um Beachtung 

Vorsorge für Mutter 

und Kind verbessert 

etwa Mitte 1981 erwarten, von der vermutlich 
die Baubranche am meisten betroffen werde. 
Der Export sei kein Wachstumsträger mehr, stei- 
gende Benzinpreise täten das übrige, und mit ei- 
ner Steigerung der Arbeitslosigkeit sei wohl 
ebenfalls zu rechnen. 

Für unsere Gegend im Rhein-Main-Gebiet 
schlage die ganze Entwicklung möglicherweise 
nicht so gravierend durch, was auf die Massie- 
rung der unterschiedlichsten Industrien zurück- 
zuführen sei. Keineswegs wolle er mit seiner 
Prognose Panik erzeugen, sondern vielmehr zu 
planvollem und besonnenem Handeln raten. 

Seine Bank wolle dabei gern helfen. Dies kön- 
ne durch eine für den Kunden attraktive Zinspo- 
litik geschehen, durch eine Erweiterung des Ser- 
viceangebots und durch eine intensive Beratung 
bei Geldanlagen. Vom Sparbrief über Kommu- 
nalobligationen (ohne Nebenkosten im Erster- 
werb) und Bundesschatzbriefen bis zum Aktien- 
geschäft körme man mit allem dienen. 

Paßbilder in sw oder Color sowie Fotokopien 
sofort zum Mitnehmen. 
PHOTO PORST, Agentur Alberti, Langen, 
Bahiistr. 3, Am Lutherplatz; 0 61 03 / 2 95 95 

Der Bundesausschuß Ärzte und Krankenkas- 
sen hat seit Jahresbegirm die Schwangerschafts- 
untersuchungen durch Einführung von Ultra- 
schalluntersuchungen und die Früherkennungs- 
maßnahmen bei Kindern durch die Untersu- 
chung auf Unterfunktion der Schilddrüse erwei- 
tert. Auf diese noch viel zu wenig bekannte Neu- 
erung weist die Pressestelle der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse (KKH) hin. 

Die Ultraschalluntersuchung der Schwange- 
ren soll die immer noch sehr hohe Säuglings- 
sterblichkeit und die Zahl der Totgeburten in der 
Bundesrepublik Deutschland durch frühzeitiges 
Erkennen von Risikoschwangerschaften und 
mögliches Vermeiden von Risikogeburten erheb- 
lich einengen. Bei dieser Untersuchung kann der 
Facharzt aus dem Bild schließen, ob Risikofak- 
toren (wie Mehrlingsschwangerschaft, Bauch- 
höhlenschwangerschaft, drohende Fehgeburt 
u.ä.) vorliegen. 

Die bei den Früherkennungsmaßnahmen für 
Kinder hinzugekommene Untersuchung auf Un- 
terfunktion der Schilddrüse erfolgt bei der zwei- 
ten von insgesamt acht Untersuchungen bis zum 
vierten Lebensjahr. Da diese zweite Untersu- 
chung bis zum 10. Lebenstag vorgenommen 
wird, erfolgt sie in der Regel noch im Kranken- 
haus. Eine angeborene Unterfunktion der 
Schilddrüse kann, soweit sie nicht erkannt wird, 
zu schweren Gehimschäden mit Folgeerschei- 
nungen führen. Sie ist unter den Drüsenstörun- 
gen bei Kindern nach der Zuckererkrankung die 
Zweithäufigste. Zurückzuführen ist sie auf 
Schilddrüsenhormorunangel im ersten Drittel 

Fundsachen im April 
Im April sind auf dem hiesigen Fundbüro 

folgende Gegenstände abgegeben und nicht ab- 
geholt worden: ein Stofftäschchen mit Inhalt, 
eine Kette, ein Zelt, zwei Wolldecken, eine Da- 
men-Armbanduhr, eine Damen-Handtasche, 
eine Motorradkette, eine Geldbörse, ein Schul- 
mäppchen, zwei Paar Kinderschuhe, div. 
Geldscheine, ein Rennrad, zwei Kinderräder, 
zwei KJappräder, vier Damen-Räder, vier Her- 
ren-Fahrräder, div. Mofateile und div. Schlüs- 
selbunde. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus Zimmer 10. geltend zu 
machen. 

Es gibt noch Karten 
für die Jazz-Party 

Die Jazz-Party mit der Barrelhouse Jazz- 
band und Carrie Smith, einer der größten 
Gospel- und Bluessängerinnen unserer Zeit, 
startet am Mittwoch, dem 14. 5., um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle bei Bier und Häpp- 
chen. 

Eintrittskarten gibt's noch beim Reisebüro 
am Rathaus, Tel. 203370, bis einschließlich 
Mittwoch, 18 Uhr, und ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse der Stadthalle, Tel. 203384. 

der Schwangerschaft. Ob der erwähnte Hormon- 
mangel besteht, wird durch einen relativ einfa- 
chen Labortest mit Fersenblut des neugeborenen 
Kindes festgestellt. 

Die KKH appelliert an alle werdenden Mütter 
als auch an die Eltern von Säuglingen, die für sie 
kostenfreien Untersuchungen zur frühzeitigen 
Erkennung eventuell vorhandener Risiken un- 
bedingt in Anspruch zu nehmen. 

100 Milliarden DM 

Bilanzsumme 

Neben dem Privatkimdengeschäft trug 1979 
auch das Firmenkreditgeschäft in starkem Maße 
zum Wachstum der Commerzbank AG bei. We- 
gen der verschlechterten Rahmenbedingungen 
an den deutschen und internationalen Finanz- 
märkten wuchs die Bilanzsumme aber nur noch 
um 10,7 Prozent (1978: 19,1) auf 67,1 Milliarden 
DM. Die Bilanzsumme des Konzems erhöhte 
sich um 14 Prozent (1978: 16,9) auf 100,3 Milliar- 
den DM. 

Als Konzemgewinn verbleiben 155,5 Millionen 
DM, nachdem die offenen Rücklagen mit 21,9 
Millionen DM aus dem Jahresüberschuß dotiert 
wurden: durch Hauptversammlungsbeschlüsse 
sollen noch weitere 18,2 Millionen DM den offe- 
nen Rücklagen zugeführt werden. 

Mit einem speziellen Mittelstandskredit, den 
die Bank seit Herbst 1979 anbietet, wird die Zu- 
sammenarbeit mit der traditionell besonders 
wichtigen Gruppe kleiner Industrie- und Gewer- 
befirmen vertieft. Dieses Programm mit zwar 
genormter, aber dennoch sehr beweglicher Aus- 
gestaltung ermöglicht individuelle Varianten 
hinsichtlich Zinssatz, Auszahlung, Laufzeit und 
Tilgimg. 

Im Privatkundengeschäft expandierte die 
Kreditseite besonders stark. Die Baufinanzie- 
rung erreichte sogar einen Zuwachs um 77 Pro- 
zent. Die Ausleihimgen an die Privatkundschaft 
stiegen um 43 Prozent auf 9,2 Milliarden DM. Im 
Bereich des Sparens waren höher verzinsliche 
Anlagen besonders gefragt. Die CJesamtsparlei- 
stung der Privatkundschaft stieg um 7 Prozent 
auf fast 1,8 Milliarden DM. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Am Wochenende Reitturnier 

e Mit einem ebenso umfangreichen wie se- 
henswerten Programm wartet der Reit- und 
Freizeit-Club am Wochenende auf der Reitanla- 
ge auf dem Büchenhof auf. Dabei wird die bisher 
zahlenmäßig größte Nennung notiert, und auch 
was die reiterliche Qualität anbelangt, hat es 
bisher noch nichts Besseres gegeben. 

Erstmals wurde in diesem Raum ein offenes 
Turnier mit Dressur- und Springprüfungen bis 
Klasse S ausgeschrieben. Dieses Pokerspiel der 
Veranstalter hat sich gelohnt. 505 Pferde mit fast 
1.500 Starts sind fast sensationell zu nennen, 130 
Pferde in einem M/B-Springen mit Stechen sind 
eine phantastische Zahl und 80 Nennungen in ei- 
ner M/B-Dressur ein Spitzenergebnis. Daß dabei 
die Elite der hessischen Reiterei auf dem Par- 
cour ist, bedeutet das Turnier pausenlos höch- 
stens sportliches Niveau. 

Wer die Organisationstalente der Veranstalter 
aus früheren Veranstaltungen kennt, weiß, daß 
nicht nur auf den Schauplätzen des Tumierge- 
ländes, sondern auch drumherum alles geboten 
wird, was diese Tage zu einem Erlebnis auch für 

Rollsport-J ahrmarkt 
in Egelsbach 

e Nachdem am 26. 4. der groß angekündigte 
„Rollsport-Jahrmarkt" dem schlechten April- 
wetter zum Opfer gefallen ist, möchten die Roll- 
sportler, mit' Hilfe der linden Mailüfte, am 
Samstag einen neuen Versuch starten. Höhe- und 
Mittelpunkt dieser Veranstaltung wird das Roll- 
hockeyspiel der Schüler-Auswahl Darmstadt — 
Ober-Ramstadt sein, Beginn ist um 15 Uhr. 

Ab 14 Uhr kann an diesem Tag Jedermann 
nach Herzenslust Rollschuhlaufen. Groß und 
klein sind eingeladen nach dem Motto ,,ROLL 
MIT — BLEIB FIT!!" 

Kaffeenachmittag 

der AWO 
e Der Dienstagskreis der Arbeiterwohlfahrt 

Egelsbach trifft sich dieses Mal am 13. 5. ab 14 
Uhr im Altenwohnheim. Es sollen bei Kaffee 
und Kuchen wieder ein paar fröhliche Stunden 
verbracht werden. Alle Interessenten sind 
recht herzlich eingeladen. 

Prüfung der 
elektrischen Anlagen 

in landwirtschaftlichen 
Betrieben 

e Die Arbeitsgemeinschaft zur Über- 
wachung der elektrischen Anlagen auf dem 
Lände in Hessen teilt mit, daß aufgrund des 
Energiewirtschaftsgesetzes die elektrischen 
Anlagen in landwirtschaftlichen Betrieben in 
regelmäßigen Abständen zu prüfen sind. Die 
Prüfung führt die ARBEG-HESSEN nicht 
durch eigene Fachkräfte aus, sondern beauf- 
tragt hierzu die Sachverständigen in ihren 
Prüfstellen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß in diesem 
Jahr die achtjährige Frist abgelaufen ist und 
eine entsprechende Prüfung der Anlagen er- 
folgt. 

Theaterring Darmstadt / 
Stäatstheater Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 
pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 13. Mai 
statt. Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt 
das Schauspiel „Mein Freund Harvey", eine Ko- 
mödie von Mary Chase. Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr imd dauert bis ca. 21.45 Uhr. Ab- 
fahrt mit dem Theaterbus der Deutschen Bun- 
desbahn in Egelsbach an den vorgesehenen Stel- 
len um 18.45 Uhr. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Kulturkreis 
geht auf Reisen 

denjenigen macht, die keine Reitsportfachleute 
sind, sondern nur eben einmal hinschauen wol- 
len. Sie werden mit Sicherheit zu Reitsportfans. 

Die Prüfungen beginnen am Freitag, dem 9. 
Mai um 13 Uhr, finden ihre Fortsetzung am 
Samstag ab 7 Uhr bis in den Abend hinein und 
werden als Höhepunkte am Sonntag ab 8 Uhr 
bis etwa 18.30 Uhr zu Ende gehen. 

Spar- und Kreditbank 
hat Hauptversammlung 

c Berichte des Vorstands und des Aufsichts- 
rat.s werden im Mittelpunkt der Hauptver- 
sammlung stehen, die die Spar- und Kredit- 
bank heute abend im Eigenheim-Saalbau ab- 
hält. Alle Mitglieder sind zu dieser Versamm- 
lungeingeladen. 

e Der Kulturkreis Volkshochschule Egels- 
bach bietet auch in diesem Jahr wieder Infor- 
mationsreisen an. Die erste führt am Samstag, 
dem 23. August, zu den Burgfestspielen nach 
Jaxthausen zu der Aufführung des ,,Götz von 
Berlichingen". Die Busfahrt kostet 16 DM. 
Karten sind zu 25 DM (Sperrsitz), 20 DM (1. 
Platz), 15 DM (2. Platz) zu erhalten. 

Die zweite Fahrt hat die Ausstellung der be- 
rühmten Schätze des ,,Tüt - ench - Amun" in 
Köln zum Ziel. Da diese an Wochenenden zu 
stark frequentiert ist, wurde die Fahrt auf 
Freitag, den 5. September, gelegt. Der Preis 
beträgt 36 DM bei 40 Personen (Fahrt, Eintritt 
und Führung). 

Interessenten melden sich bitte bis 1, Juli bei 
der VHS-Reisestelle Marion Weil. Ernst-Lud- 
wig-Straße 17, Tel. 06103/43105. 

Auch die Bundeswehr 

ist vertreten 

Tag der offenen Tür auf dem Rhein-Main- 
Militärflughafen 

Die Bundeswehr wird sich mit verschiede- 
nen Kampf- und Transportflugzeugen sowie 
mit einem Leopard-Panzer und einem großen 
Musikkorps an dem am 11. Mai auf dem 
Frankfurter Rhein-Main-Militärflughafen ge- 
planten ,,Tag der offenen Tür" beteiligen. Ein 
Formationsvorbeiflug von vier Düsenjägern 
der deutschen Luftwaffe vom Typ F"-104G 
Starfighter eröffnet um 14 Uhr ein 30 Minuten 
dauerndes Flugprogramm, in dem auf dem 
Rhein-Main-Militärflughafen stationierte 
Transportflugzeuge vom Typ C-130 Hercules 
das Absetzen von Lasten und Fallschirmjä- 
gern vorführen. 

Zu der Flugzeugausstellung werden von der 
deutschen Luftwaffe ein Phantom-Jäger, ein 
Starfighter, ein Jagdbomber vom Typ G-91, 
ein Militärtransporter vom Typ C-160 Transall 
sowie ein Transport- und Verbindungsflug- 
zeug des Typs DO-28 erwartet. 

In der Ausstellung werden außerdem mo- 
dernste amerikanische Transporter, Kampf- 
flugzeuge und Hubschrauber, darunter das 

Herzlichen Dank 
allen unseren Besuchern beim ,,Tanz in 
den Mai". Wir hoffen, daß es Ihnen ge- 
fallen hat. 
Am 11. und am 18. Mai bleibt unsere 
Gaststätte mittags wegen Familien- 
feiern geschlossen. 

Farn. Rudi Moritz 
Eigenheim-Saalbau 

größte Flugzeug der Welt, die C-5 Galaxy, das 
zur Zeit leistungsfähigste Jagdflugzeug, die F- 
15 Eagle, und der Panzerknacker A-10 Thun- 
derbolt II, gezeigt. Die Royal Air Force ist mit 
einem Jaguar und die italienische Luftwaffe 
mit einer F-104 Starfighter und einem Trans- 
portflugzeug vom Typ G-222 vertreten. 

Das 50 Mann starke 2. Heeresmusikkorps 
der Bundeswehr Kassel gibt am ,,Tag der offe- 
nen Tür" ein Platzkonzert auf dem Vorfeld. 
Außerdem spielen das Musikkorps der ameri- 
kanischen Luftstreitkräfte in Europa (USAFE 
Band), die VHS-Jugendmusikschule Mörfel- 
den-Walldorf und die amerikanischen High 
Scholl Bands aus Wiesbaden und vom Rhein- 
Main-Militärflughafen zur Unterhaltung der 
Besucher. Amerikanische Spezialitäten wie 
Hamburger und Ice Cream stehen an 
Erfrischungs- und Imbißständen zum Verkauf. 

Vertreter des Rhein-Main-Militärflughafens 
haben die Bevölkerung dringend gebeten beim 
Besuch des ,,Tages der offenen Tür" am 11. 
Mai öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen, 
da nur eine begrenzte Anzahl von Parkplätzen 
auf dem Militärflughafen zur Verfügung steht. 
Die Veranstalter rechnen mit mehreren Hun- 
derttausend Besuchern. 

Monatsversammlung 

der Brieftaubenzüchter 
e Zur nächsten Monatsversammlung kom- 

men die Brieftaubenzüchter heute abend (Frei- 
tag, dem 9. 5.) um 20.30 Uhr im Gasthaus 
,,Egelsbacher Hof" zusammen. Der Vorstand 
bittet, das Reisegeld mitzubringen. 

Die andere Seite 
Die Hundemorde in Bayerseich 

und die Funde von vergiftetem 
Fleisch auch innerhalb des Ortsbe- 
reichs haben alle tierliebenden Bür- 
ger betroffen gemacht. Man kann 
sich nicht vorstellen, wie ein 
Mensch auf diese Art und Weise ge- 
gen die Kreatur vorgehen kann. 
Deshalb lag die Vermutung auf der 
Hand, daß es sich bei dem Täter um 
einen krankhaft Veranlagten han- 
delnmüsse. 

Auch steter Ärger kann krank 
machen. Dann nämlich, wenn sich 
ein Mensch ständig mit Hinterlas- 
senschaften von Hunden vor seiner 
Haustür oder vor seinem Garten- 
zaun konfrontiert sieht. 

Nur ist dann der Hund die ver- 
kehrteste Adresse, an die man sich 
wenden kann. Ein Hund, wie jedes 
Tier, verrichtet seine Notdurft 
dort, wo er sie gerade verspürt. Da 
aber die wenigsten Hunde frei her- 
umlaufen, sondern hübsch an der 
Leine ihres Herrchens oder Frau- 
chens gehen, liegt es an diesen, 
ihren vierbeinigen Liebling an eine 
Stelle zu führen — er läßt sich dies 
ganz gewiß gefallen —, wo seine Be- 
schäftigung und das Ergebnis da- 
von nicht stören. 

Es soll hier keineswegs um Ver- 
ständnis dafür geworben werden, 
daß sich verärgerte Haus- und 
Grundbesitzer auf brutale Art und 
Weise an wehrlosen und sich un- 
schuldig fühlenden Hunden rächen 
könnten, vielmehr geht der Appell 
an die Hundebesitzer, sich selbst so 
zu verhalten, daß es zu den geschil- 
derten Überlegungen erst gar nicht 
kommen kann. 

,,Was Du nicht willst, das man 
Dir tu', das füg auch keinem andern 
zu!" 

„Ja, wir San mim Radi do" konnte man am 1. Mai nachmittags am Naturfreundehaus singen, wo der 
DGB einen FamlUennachinittag veranstaltete. Die meisten der za}ilreichen Besucher waren energie- 
bewufit auf zwei Rädern gekommen. 

Gelungene Fahrt zum 
Rhein-Main 

e Die kath. Frauen- und Müttergemeinschaft 
(Kfd) Egelsbach / Erzhausen fuhr Ende April 
zum Flughafen Frankfurt. Auch 19 Kinder und 
Jugendliche, waren mit dabei. Dies war ein Ver- 
such und zugleich ein Erfolg, so daß in dieser Art 
für das nächste Programm etwas eingeplant 
wird. 

In der Abflughalle wurden die Teilnehmer von 
Pallottiner-Pater Mader (Flughafenseelsorger) 
empfangen. Er erklärte die einzelnen Einrich- 
tungen auf dem Weg bis zum Andachtsraum im 
Flughafengelände, den normalerweise keine Be- 
sucher, sondern nur Fluggäste erreichen. Wie an 
der Eingangstür zu erkennen war, ist diese An- 
dachtsstätte für alle Religionen da. Die Arbeit 
eines Flughafenseelsorgers ist breit gefächert, 
denn 3200 Beschäftigte und Zigtausende von 
Fluggästen, die täglich den Flughafen durchlau- 
fen, sprechen für sich. 

Mit einem gemeinsamen Gebet und mit dem 
Vaterunser, das auch alle Christen verbindet, 
beendete Herr Mader die Führung. Danach 
hatten die Teilnehmer noch Gelegenheit, mit 
dem Bus auf dem Flughafengelände die gro- 
ßen ,,Vögel" aus nächster Nähe zu besichtigen. 
Dieser gelungene Nachmittag klang mit einem 
Treffen im Bürgerhaus Mörfelden aus. 

Marienwallfahrt der 

kath. Frauengruppen 
e Für Dienstag, den 13. 5., sind die kath. Frau- 

en aus dem Dekanat Dreieich zu einer Marien- 
wallfahrt im Dekanatszentrum St. Johannes in 
Dreieichenhain eingeladen. Beginn ist um 19 
Uhr mit einer Maiandacht, die Ansprache hält 
Pfarrer Johannes Kratz aus Langen. Anschlie: 
ßend ist im Dekanatszentrum gemütliches Bei- 
sammensein bei Maibowle. 

Für die Frauen aus Egelsbach, Ei'zhausen und 
Langen besteht eine Fahrgelegenheit mit dem 
Bus. Abfahrt ist in Erzhausen, Hessenplatz, um 
18.15 Uhr, Zusteigemöglichkeiten in Egelsbach 
Bayerseich, Hochhaus (18.25), Egelsbach, Kath. 
Kirche (18.30), Langen-Oberlinden, St. TTiomas 
V. Aquin (18.35), Langen, St. Albertus (18.45), 
Langen, Liebfrauen (18.50). 

Die Frauen- und Müttergemeinschaft der Pfar- 
rei St. Josef Egelsbach/Erzhausen bittet um 
rechtzeitige Anmeldung bei Frau Schlicker, 
Egelsbach oder Frau Drauciike, Erzhausen. 

i 
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Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Zeit vom 10. bis 16. Mai 1980 

21 1.—20. i 

Stier 

21. 4.-2I. 5. 

Zwilllnce 

22. 5. 21. 6. 
Krehk 

22. 6.-23. 7. 
Löwe 

J4. 7.—J3 8. 
Junffrau 

J4. IJ. «. 

In diest'i* Wocht- niüssi'n Sie sich 
unstrenKcn. wenn Sie cMnc frucht- 
lose Auscin:indersol/,unK vci- 
inciden wollen. Geschenke allein 
tun es nicht. Zeigen Sie niohi 
Verständnis und Güte. 

Das l.iebesbaronieter steht aul 
Schön. \'orausseset/l. Sie iitjer- 
winden Ihre Hemmungen und 
/.eigen Dankbarkeit. Beruflichen 
Übereifer mit Charme verhül- 
len. .sonst gibt es böses Blut 

Lassen Sie sich Ihre gute Laune 
nicht von einem plötzlichen Ar- 
beitsanfall trüben. Nehmen Sie 
das Hilfeangebot an, und sorgen 
Sie rasch für einen heiteren Aus- 
gleich. Es geht aufwärts. 

Wenn Sie Verständnis fordern, 
müssen Sie auch den Standpunkt 
der anderen Seite berücksichti- 
gen. Gerade jetzt .sollte Ihnen das 
nicht schwerfallen. In den näch- 
sten Tagen mehr Her/, zeigen. 

Nutzen Sie die sanfte Stimmung 
Ihres Partners für ein klärendes 
Gespräch. Die finanzielle Not- 
bremse sollten Sie rechtzeitig 
ziehen, die erhoffte berufliche 
Chance v\'ird sich noch verzögern. 

Ruhig Blut. Noch ist nichts ver- 
loren. Halten Sie nicht an Klei- 
nigkeiten fest, verfolgen Sie die 
große Linie. Im Familienkreis 
haben Sie eine große Freude zu 
erwarten, das gibt Auftrieb. 

Behalten Sie den Kopf oben und 
machen Sie sich bereit für eine 
stille Freude, die Ihnen unver- 
hofft geschenkt wird. Ihre Ge- 
duld wird belohnt. Sie können 
nun die Früchte der Saat ernten 

Waair 

i< i.-i] III 

Man wird sich Ijemülu'n, Ihnen Skorpion 
eine bittei'e Pille zu versüßen. 
Nehmen Sie den guten Willen 
dankbar hin und zeigen Sie Hal- 
tung. Auch auf Sie wartet eine 
fi-eudige Übeiraschung. u w.—Jl Ii. 

überstürzen Sie nichts, überprü- SchOu» 
fen Sie lieber Ihre Zeiteintei- 
lung. Nehmen Sie sich die Mußt 
für ein pa;»r gemütliche Stunden. 
Mit übergroßer Pingeligkeit er- 
werben Sie sich keine Freunde. IJ. It.—H II. 

Schillt^ 

•%. 

Auf Ihre Haltung kommt es jetzt 
entscheidend an. zeigen Sie guten 
Willen und Großzügigkeit man 
wird Ihnen danken. Sie haben 
eine glänzende Gelegenheit, Ihre 
Zuverlässigkeit zu beweisen. 

Sttlnboi-k 

iw 
33. 11.—30 1. 

Amtlfche Bekanntmachung 

Bewahren Sie die Ruhe, und ai- WaM«rm«nn 
les wird sich regeln lassen. Neh- 
men Sie eine Anregung auf, die 
angenehmen Folgen spüren Sie 
schon bald. Denken Sie an eine 
Überraschung für den Partner. ji. i.—jo J. 

Lassen Sie sich vom Zeildruck nicht 
nicht überwältigen, schauen Sie 
großzügig über manches hin- 
weg - die Freude der anderen ist 
Ihr größtes Geschenk. In der 
Liebe haben Sie jetzt Glück. 

„Wandern" mit dem Fahrrad 

Nicht nur die Benzinverteuerung, sondern 
zweifelsohne auch ein größeres Gesundheits- 
bewußtsein, lassen immer mehr Bundesbürger 
zu einem altbewährten Fortbewegungsmittel, 
dem ,,Drahtesel" greifen. Fahrradfahren sei 
ein hervorragendes Ausdauertraining und 
stärkt Herz und Kreislauf, schreibt die Kauf- 
männische Krankenkasse (KKH). Nicht zu- 
letzt deshalb finde gerade das Fahrradfahren 

ERZHAUSEN 

Feuerwehr 

hat Waldfest 
ez Am Himmelfahrtstag (15. Mai) veranstal- 

tet die Freiwillige Feuerwehr Erzhausen ihr 
alljährliches Waldfest an der Heegberghalle 
am Reitplatz. Das Fest wird am Vorabend um 
20 Uhr mit einem Bieranstich eingeleitet. 

Am Himmel'.ahrtstag beginnt um 9 Uhr ein 
Frühschoppen. Für die Kinder und Jugend- 
lichen werden allerlei Belustigungen arran- 
giert. Sommerskilaufen, Feuerwehrspiel mit 
Wassertransport und ähnliches mehr sollen 
zur Kurzweil beitragen, und der Höhepunkt 
ist der Luftballonstart mit den Namen der je- 
weiligen Kinder. Für den weitesten Flug eines 
Luftballons gibt es ein Fahrrad zu gewinnen. 
Zweiter und Dritter erhalten ebenfalls Preise. 

Schon am Mittwochabend und erst recht am 
Himmelfahrtstag wird mit Steaks und Brat- 
würsten vom Holzkohlengrill für das leibliche 
Wohl der Besucher ausreichend gesorgt. 

Sperrmüllabfuhr 

ez Die nächste Sperrmüllabfuhr wird am 
Montag, dem 19. 5., und Dienstag, dem 20. 5., in 
den bekannten Bezirken durchgeführt. Am 
Mittwoch, dem, 21. 5., wird nichtbrennbarer 
Sperrmüll abgefahren. 

Sprechtag der LVA 
ez Die Landesversicherungsanstalt Hessen 

wird am Dienstag, dem 20. 5.. von 8.30 bis 12 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses mit einem 
Beamten der Auskunft- und Beratungsstelle 
Darmstadt einen Sprechtag abhalten. 

Alle Versicherten der Rentenversicherung 
sind aufgefordert, von dieser Beratungsmög- 
lichkeit regen Gebrauch zu machen. 

und Radwandem unter den ,,Trimm-Anhän- 
gern" immer mehr Freunde. Allerdings diene 
das Radfahren dem Körper erst dann, wenn 
man flott in die Pedale trete. 

Das Radwandem schließt sowohl Tagesfahr- 
ten als auch Touren von mehreren Tagen oder 
gar Wochen ein. Selbstverständlich muß man 
sich je nach Dauer der Radwanderung entspre- 
chend ausrüsten, wobei aber darauf geachtet 
werden sollte, das Gepäck so klein wie mög- 
lich zu halten. 

Am besten eignet sich zum Radwandern ein 
normales Touren- oder Sportfahrrad, mög- 
lichst mit Dreigangschaltung. Damit der Kör- 
per nicht zu schnell ermüdet, sind Lenker und 
Sattel je nach Körpergröße richtig einzustel- 
len. Auch auf gute Bereifung muß geachtet 
werden. Klappfahn-äder sind für Kurz- 
strecken sicherlich brauchbar, zum Radwan- 
dern jedoch weniger zu empfehlen. 

Auf eine richtige Bekleidung ist beim Rad- 
wandern ebenfalls zu achten. Sie sollte sport- 
lich und einfach sein, z. B. Bundhose, Pullo- 
ver, saugfähige Strümpfe und leichte, bieg- 
same Trainingsschuhe. Ein Regenumhang und 
ein paar festere Schuhe sollten im leichten Ge- 
päck nicht fehlen. 

Vor Beginn der Radtour sind die Beleuch- 
tung sowie die Bremsen auf ihre Funktions- 
fähigkeit zu prüfen. Um für eine mögliche Rei- 
fenpanne gewappnet zu sein, sollte die Werk- 
zeugtasche am Fahrrad Flickzeug, Ersatzven- 
til und einen Fahrradschraubenschlüssel ent- 
halten. Auch die Luftpumpe darf nicht verges- 
sen werden. 

Wer schon lange nicht mehr Rad gefahren 
ist, sollte vor Antritt einer längeren Radtour 
ein paar Trainingsfahrten am Abend oder am 
Wochenende drehen, damit er in Übung 
kommt und das Radwandern auch wirklich 
zur Freude und nicht zur Qual wird. 

Jugendtreff der KJG 
e Zum Jugendtreff der KJG der Pfarrei St. Jo- 

sef Egelsbach/Erzhausen am Freitag, dem 9. 5., 
um 19.30 Uhr im Pfarrsaal Egelsbach sind beson- 
ders die Firmbewerber eingeladen. Der Abend 
steht unter dem Thema „Firmung". Der Pfarr- 
bus fährt ab Erzhausen Gemeindezentrum um 
19.15 Uhr. Da der Bus nur wenige befördern 
kann, wird um eigene Fahrmöglichkeiten gebe- 
ten. 

Allgemeine Tarif preise 

für die Versorgung 
mit Wasser 

Gültig ab 1. Januar 1980 für das 
Versorgungsgebiet der Gemeinde Egelsbach 
Anlage 3 zu den Allgemeinen Bedingungen für 

die Versorgung mit Wasser aus dem Versor- 
gungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH 

Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den j^ 
weils geltenden „Allgemeinen Bedingungen für 
die Versorgung mit Wasser aus dem Versor- 
gungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH" Was- 
ser zu den nachstehenden Tarifpreisen zur Verfü- 
gung. 

Die Allgemeinen Tarifpreise dieser Anlage 3 
sind nur gültig für das Versorgungsgebiet der 
Gemeinde Egelsbach. Sie sind Nettopreise im 
Sinne des Umsatzsteuergesetzes vom 29,5.1967 
(BGBl. I S, 545), zu ihnen tritt in den Rechnungen 
getrennt ausgewiesen die Umsatzsteuer (Mehr- 
wertsteuer) in ihrer jeweiligen Höhe. 

Wassertarife 
Arbeitspreis bis zu einer jährlichen Abnahme 
von 1.200 cbm/Jahr 1.13 DM/cbm 
Arbeitspreis bei einer Abnahme von mehr als 
1.200 cbm/Jahr 1.02 DM /cbm 

Grundpreise 
Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgrund- 

preises wird als Zählermiete je Wasserzähler bei 
einer Verbrauchsleistung 
bis zu 5 cbm 2,50 DM/monatlich 
bis zu 10 cbm 3,50 DM /monatlich 
bis zu 20 cbm 7,—DM/monatlich 
erhoben. 

Allgemeine Bestimmungen 
über Rechnungslegung und Bezahlung 

1. Der Wasserverbrauch des Kunden wird ein- 
mal jährlich festgestellt und berechnet (Jahres- 
rechnung). Die Stadtwerke Langen GmbH sind 
berechtigt, auch in kürzeren Zeitabständen 
Rechnung zu legen. 

Die Stadtwerke Langen GmbH erheben zwei- 
monatlich Abschlagszahlungen und erstellen 
einmal im Jahr eine Jahresverbrauchsabrech- 
nung. 

Die Höhe der Abschlagszahlungen orientiert 
sich an dem Vorjahresverbrauch bzw. bei Neuzu- 
gang während des Abrechnungszeitraums nach 
dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichba- 
rer Kunden. 

In begründeten Fällen können die Abschlags- Langen, im Mai 1980 
Zahlungen im Einvernehmen mit dem Kunden 

Liste der Schöffen 
ez Die Gemeindevertretung hat die vom Ge- 

meindevorstand auf Vorschlag der Fraktionen 
aufgestellte Liste für Schöffen und Geschwo- 
rene einstimmig (bei Stimmenthaltung der 
DKP-Vertreterin) beschlossen. 

Folgende Personen sind für die Gemeinde 
Erzhausen vorgeschlagen: Wilhelm Benz, 
Bruno Berger, Dietrich Blessing, Jürgen 
Bluhm, Herbert David. Wilhelm Dotter, Nor- 
bert Göller, Gerd Grimm, Helga Heitmann, 
Werner Küster, Hans Joachim Hühne, Joa- 
chim Kohlbacher, Heinz Lenz, Margarete Lötz, 
Armin Schwertfeger, Reinhold Späth. Rita 
Stanke, Manfred Zein. 

von den Stadtwerken Langen GmbH den Ab- 
nahmeverhältnissen angepaßt werden. 

Nach Erstellung der Jahresrechnung sind die 
zu wenig bezahlten Beträge zu dem in der Jah- 
resverbrauchsabrechnung angegebenen Zeit- 
punkt auszugleichen. Guthaben werden mit der 
nächsten Abschlagsforderung verrechnet. 

Alle Zahlungen sind auf eines der Konten der 
Stadtwerke Langen GmbH gebührenfrei zu lei- 
sten, nach Möglichkeit soll vom Lastschriftein- 
zugsverfahren Gebrauch gemacht werden. 

Rechnungen und Abschlagsanforderungen 
werden zu dem in der Rechnung oder Abschlags- 
anforderung angegebenen Zeitpunkt zur Zah- 
lung fällig und gelten als erste Anforderung. 

Nach erneuter schriftlicher Zahlungsanforde- 
rung werden Verzugskosten in Höhe von 4,— 
DM berechnet. Die Verzugskosten sind umsatz- 
steuerpflichtig. Maschinell erstellte Mahnungen 
bedürfen keiner Unterschrift. 

Für jeden Einsatz eines Beauftragten der 
Stadt werke Langen GmbH, um bei Zahlungs- 
verzug den Betrag einzuziehen, oder die Einstel- 
lung bzw. Wiederaufnahme der Versorgung vor- 
zunehmen, werden die dafür entstehenden Ko- 
sten mit dem Verrechnungspreis für eine Mon- 
teurstunde eines Rückstandskassierers zuzüg- 
lich Umsatzsteuer berechnet. 

2. Als Übergangsregelung für das Jahr 1980 
gilt folgendes: 

Bei bereits bestehenden Versorgungsverhält- 
nissen wird das Wasserentgelt mit vier Ab- 
schlagszahlungen in dreimonatlichen Abständen 
durch den Steuer- und Gebührenbescheid der 
Gemeinde Egelsbach, was im Namen und Auf- 
trag der Stadtwerke Langen GmbH erfolgt, er- 
hoben. 

Im Januar 1981 wird eine Jahresabrechnung 
des Wasserverbrauches für 1980 erstellt, wobei 
die geleisteten Abschlagszahlungen berücksich- 
tigt werden. Zuwenig gezahlte Beträge sind zu 
dem in der Jahresrechnung angegebenen Zeit- 
punkt auszugleichen. Guthaben werden mit der 
ersten Abschlagsanforderung für 1981 verrech- 
net. 

Für im Jahr 1980 neu abgeschlossene Versor- 
gungsverträge gilt die Ziffer 1 dieser allgemei- 
nen Bestimmungen. 

3. Für Neuanschlüsse im Versorgungsgebiet 
der Gemeinde Egelsbach gelten die Bestimmun- 
gen -über Baukostenzuschüsse und Hausan- 
schlußbeiträge für die Wasserversorgung gemäß 
der Anlage 2 zu den „Allgemeinen Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser aus dem Versor- 
gungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH". 

Inkrafttreten 
Diese Tarife treten rückwirkend ab Ver- 

brauchsmonat Januar 1980 in Kraft. 

Stadtwerke Langen GmbH 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telefon 49585 
Vormittag von 8—12 Uhr 
und ab 18 Uhr ' 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Thomas Müller »« Ingrid Müller 
geb. Löwe 

g. Mai 1980 

SchulstraBe 41,6073 Egelsbach 

Die kirchL Trauung findet am Sannstag, dem 10. Mai 1980, 
um 14.30 Uhr, In der Ev. Kirche Egelsbach statt. 

Helle Strickweste von Ernst-Lud- 
wig-Str. bis Aug.-Bebel-Str. verlo- 
ren. Gegen Belohnung abzugeben 
bei S. Gernandt, Ernst-Ludwig-Str. 
58, Egelsbach. 

Jahrgang 1943/44. Wir treffen uns 
am Freitag, 9. 5., in der Gaststätte 
zur Neuen SchSnke (Ratko). 

... kommen Sie am 10. Mai ab 14.00 Uhr zum 

JAHRMARKT '80 
der Egelsbacher Rollsportler 

• Flohmarkt • Jedermannlaufen • Rollhockeyspiel 
auf der Egelsbacher Rollschuhbahn 

v^^l'ccllh'clic 7lü.c/M(JjeK 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 10. Mai 
19,30 Uhr Abendmahl der Konfirmanden 

(Westbezirk — Pfr. Adam) 

Sonntag, 11. Mai 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

(Westbezirk — Pfr. Adam) 
und Kindergottesdienst 

Donnerstag, 15. Mai — Himmelfahrt 
10,00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Adam) 

Tiefempfundenen Dank für die beim Heimgang unseres iieben Ent- 
schiafenen 

Georg Heck 

geb. 20. 11. 1897 verst. 30. 4. 1980 

bezeugte liebevolle Anteilnahme durch Wort und Schrift, Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden sowie für das ehrende Geleit. 

Herzlichen Dank Herrn Dr. Hambek für seine ärztliche Betreuung. Unser 
Dank gilt besonders Herrn Pfarrer Adam für seine lieben Worte, die uns 
ein starker Trost sind. 

Egelsbach, Mainzer Straße 10 
Mai 1980 

In stiller Trauer: 

Lotti Schweinhardt geb. Heck 
nebst allen Angehörigen 
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Saisonschluß 
am Berliner Platz 

Mit dem Heimspiel am morgigen Samstag 
um 15.30 Uhr gegen die Amateure der Frank- 
furter Eintracht geht für die SGE ihre erste 
Runde in der Fußball-Oberliga Hessen zu 
Ende. In den letzten Spielen war ein durch 
langwierige Verletzungen bedingter Kräfte- 
verschleiß bemerkbar. Morgen sollte die 
Mannschaft noch einmal alle Kräfte mobilisie- 
ren und beweisen, daß die augenblickliche 
Schwächeperiode auch ihren Grund darin 
hatte, daß schon früh eine gewisse Sicherheit 
in punkto Klassenerhalt vorhanden war. 

Auch die Eintracht-Amateure, lange Zeit 
wie die SGE im vorderen Tabellendrittel pla- 
ziert, zeigten am letzten Sonntag bei der 3:5- 
Heimniederlage gegen Höchst Ermüdungser- 
scheinungen, und so dürfte für das Treffen 
morgen die Tagesform sicherlich den Aus- 
schlaggeben. ' 

Meister beim 
Tabellenfünften 

Das letzte Spiel in der A-Liga muß der frisch- 
gebackene Meister und Aufsteiger FC Langen 
am Sonntag beim Tabellenfünften in Eberstadt 
absolvieren. Erstmals in dieser Runde kann man 
völlig ohne Nervenbelastung in ein Spiel gehen, 
und dies sollte eigentlich Gewähr dafür geben, 
daß die Zuschauer eine schöne Begegnung sehen 
werden. 

Die Gastgeber haben ebenso wie Langen ein 
sehr gutes Torverhältnis und galten lange als ei- 
ner der Favoriten für den Titel. Sicher haben sie 
den Ehrgeiz, zu den wenigen Mannschaften zu 
gehören, die dem Club ein Bein stellen konnten. 
So dürfte eine gewisse Motivation vorhanden 
sein, um dem Spiel seinen Reiz zu geben. Langen 
andererseits möchte nun auch meisterlich spie- 
len, nachdem am vergangenen Sonntag alles 
klar gemacht wurde. 

Zum Abschluß ein Derby 
Die SSG-Fußballer bestreiten ihr letztes Spiel 

dieser Verbandsrunde beim Nachbarn TG 
Sprendlingen, der gerade so dem Abstieg ent- 
gangen ist und befreit aufspielen kann. Sie wer- 
den aber in jedem Fall die Runde auf dem dritt- 
letzten Tabellenplatz beenden. Anders ist es bei 
der SSG, die zur Zeit auf dem achten Rang zu fin- 
den ist, jedoch die Aussichten hat, im Falle eines 
Sieges auf den sechsten Platz höher zu klettern. 
Dann nämlich, wetm Teutonia Hausen beim Ta- 
bellenfünften Steinheim und Klein-Auheim 
beim Meister Seligenstadt verlieren sollten, was 
sehr im Bereich des Möglichen liegt. 

SVD vor fast 
unlösbarer Hürde 

Im vorletzten Spiel muß der Sportverein am 
Sonntag beim F(i Nieder-Florstadt antreten. 
Dort hängen die Punkte besonders hoch, und 
lange Zeit standen die Oberhessen sogar auf 
dem ersten Platz. Nun müssen sie sich mit 
einem Rang unter den ersten Fünf begnügen, 
obwohl sie auf eigenem Gelände ungemein 
stark auftrumpfen. 

Die Hainir gehen mit dem nötigen Respekt 
in dieses schwere Auswärtsspiel. Die Devise 
heißt; nur nicht verlieren, denn auch Ober- 
ursel steht in Klein-Karben vor einer schwieri- 
gen Aufgabe. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
die Reserven. 

-jo- 

SGE 1 B erwartet Roßdorf 
Auch für die SGE 1 B wird es Zeit, daß die 

Runde zu Ende geht. Auch hier gab es in letzter 
Zeit nur Negativresultate und den Abfall auf 
den 17. Platz der Tabelle der Kreisliga B 
Darmstadt. 

Am Sonntag um 15 Uhr erwartet die Elf den 
Tabellensiebenten SKG Roßdorf, dem man 
schon im Vorspiel mit 5:2 unterlag. Die Re- 
vanche für diese Niederlage ist bei der momen- 
tanen Spielstärke infolge der Personalnöte 
recht unwahrscheinlich. 

Gestern i'^nnCTCllcr Iclimg 
passiert — ~ 

y clpf liKtuetlc W-erbetfdyer 

heute 2ioiM2 

SVD konnte Rückstand 

nicht aufholen 

SVD — FSV Amateure 2:5 (0:2) 
Nach dem Schlußpfiff von Schiedsrichter 

Koch (Wi.-Delkenheim) gab es im Hain be- 
trübte Gesichter Soeben hatte man gegen die 
FSV-Amateure eine schmerzliche Heimnieder- 
lage bezogen, und die letzten Chancen auf den 
Klassenerhalt schienen dahin. 

Am Sonntag erhellten sich die Mienen wie- 
der etwas, als das Ergebnis des Mitkandidaten 
Oberursel bekannt wurde. Allerdings bleibt 
der Taunuself nach wie vor ein Vorteil von 
zwei Punkten, die die Rot-Weißen in den bei- 
den letzten Spielen nur schwer aufholen kön- 
nen. Während der SVD noch in Nieder-Flor- 
stadt und zu Hause gegen Klein-Karben antre- 
ten muß, reist Oberursel noch nach Klein-Kar- 
ben und erwartet zu Hause Oberrad. 

. Gegen die FSV-Amateure war die Hainer 
Mannschaft auf zwei Posten verändert. ■ Für 
den verhinderten Pfaff wurde Georg Buchmül- 
ler nominiert, und Otto Arnold vertrat den zu- 
letzt formschwachen Volz im Tor. Anfangs 
zeigte Arnold leichte Unsicherheiten, die er 
später allerdings ablegen konnte. Überhaupt 
begannen die Hainer ziemlich konfus. Sie 
mußten zweifelsohne die größeren Spielan- 
teile den Gästen überlassen, die in Kroner, 
Swiatek und Sarocca zweitligaerfahrene Ak- 
teure dabei hatten. Ein Kopfball von Links- 
außen Alvarez führte in der 14. Minute ver- 
dientermaßen zur FSV-Führung. 

Im Ansch-luß kam der SVD zu seinen stärk- 
sten Szenen. Es zeigte sich aber wieder einmal, 
daß die Hainer Stürmer vor dem Tor große 
Schwächen zeigen. So bugsierte Andräß den 
Ball aus fünf Metern über das Tor, und H. Krü- 
ger donnerte einen indirekten Freistoß vom 
Elfmeterpunkt ebenfalls um drei Meter über 
den Kasten. Frankfurts Kapitän Sarocca 
machte es weit besser und verwandelte eine 
Flanke volley und unhaltbar zum 0:2. 

Unmittelbar nach Beginn der zweiten Hälfte 
bekam das Spiel die vorzeitige Entscheidung. 
Zwei glasharte Freistöße von Kroner führten 
zu zwei Toren. In der 49. Minute traf der FSV- 
Vorstopper direkt ins Netz und drei Minuten 
später staubte Werner zum 0:4 ab, als Arnold 
den scharf geschossenen Ball nicht festhalten 
konnte. 

Erst nach diesem deutlichen Rückstand ka- 
men die Rot-Weißen zu zählbaren Erfolgen. 
Nach Flanke von Schwab, der sich gegen Kro- 
ner gut hielt, köpfte H. Krüger (59.) ein. Dann 
hatte Schmidt eine weitere Möglichkeit, aber 
Torwart Eisenhofer lenkte das Leder an die 
Latte. Eine Viertelstunde vor Schluß gelang 
schließlich Klaus Schwab das 2:4. Bedeutungs- 

los, daß der FSV in der Nachspielzeit durch 
Swiatek noch zum 2:5 kam, nachdem die Hai- 
ner vorher erstaunliche Kräfte freimachen 
konnten und sich mehrfach aussichtsreiche 
Chancen ergaben. 

Der SVD spielte mit: Arnold, Weissenborn, 
Nees, Lack, Kammholz, Andräß, G. Buchmül- 
ler (88. R. Buchmüller), H. Krüger, Planitzer, 
Schwab, Schmidt. 

Am Samstag 

großer Sportnachmittag 
Alle Abteilungen des TVL sind gut gerüstet 

für ihren „großen Sportnachmittag", der am 
Samstag, dem 10. Mai in der Reichweinschule 
um 13.30 Uhr mit der Austragung der Vereins- 
meisterschaften im Turnen beginnt. An dieser 
Vereinsmeisterschaft, zu der auch Nichtmitglie- 
der herzlich eingeladen sind, nehmen drei 
Mädchen-Gruppen, zwei Buben-Gruppen, eine 
gemischte Gruppe, drei Leistungsgruppen der 
Buben bzw. Jugend sowie eine Leistungsriege 
teil. Da beim TVL das Schwergewicht auf die 
Schüler- und Jugendarbeit gelegt wird, ver- 
spricht diese Vereinsmeisterschaft, sehr interes- 
sant zu werden. 

Um 17 Uhr beginnt dann die Schauveranstal- 
tung mit Beat- und Jazzgymnastik der Mädchen 
und Frauen aller Altersgruppen, Gymnastik und 
Folkloretänzen. Auch hier ist interessant, zu se- 
hen, welch breites Betätigungsfeld auch die,,rei- 
fere Jugend" innerhalb des TV Langen findet. 
Über einen regen Besuch dieser Veranstaltung 
werden sich alle Teilnehmer sehr freuen. 

HaUenschwimmfest 
für Behinderte 

Der Kreis Offenbach veranstaltet am Sams- 
tag. dem 10. Mai ab 14 Uhr im Langener Hal- 
lenbad ein Schwimmfest für behinderte Kin- 
der und Jugendliche. Aus diesem Grund ist 
das Bad für den Publikumsverkehr geschlos- 
sen. 

Zwei Langener wurden 

Deutsche Meister 

KSV Zweiter in der Vereinswertung 
Als neue Deutsche Meister kamen an diesem 

Wochenende Thomas Pollich und Christoph 
Thannheiser aus Mötzingen in Baden- 
Württemberg nach Hause. Dort hatten sich et- 
wa 50 junge Gewichtheber Deutschlands ge- 
troffen, um im fairen Wettstreit die Pokale zu 
erkämpfen. Teilnehmer konnte jeder A- 
Jugendliche sein, der die festgesetzte Mindest- 
leistung erbracht hatte. Vom KSV waren dies 

, Christoph Thannheiser im Bantamgewicht 
(bis 56,0 kg), Thomas Pollich und Sven Rust, 
beide im Federgewicht (bis 60 kg). 

Thannheiser hatte hart mit der Konkurrenz 
zu kämpfen, lag er doch mit 70 kg nach dem 
Reißen mit 5 kg Abstand an der dritten Stelle. 
In der Kraftdisziplin Stoßen zeigte er aller- 
dings dann seine Stärken. Mit 95 kg zog er mit 
seinem Konkurrenten Balaban gleich, der nur 
90 kg schaffte; so entschied wegen gleicher 
Zweikampfleistung das geringere Körperge- 
wicht Thannheisers für seinen Meistertitel. 

Thomas Pollichs wichtigster Gegner war Eu- 
gen Schmid vom SV Mötzingen. Allerdings ge- 
lang es dem 17jährigen KSVler schon im Reis- 
sen, seinen Kontrahenten auf Rang zwei zu 
verweisen. Mit 90 kg legte er einen Vorsprung 
von 5 kg vor. 

Im Stoßen holte er sich schließlich mit 115 
kg den Meistertitel bei einer Zweikampflei- 
stung von 205 kg vor Eugen Schmid mit 195 kg. 

Sven Rust konnte sich in der stark besetzten 
60 kg-Klasse den siebten Platz erkämpfen. Si- 
cher brachte er im Reißen 70 kg und im Stoßen 
85 kg zur Hochstrecke. 

In der Länderwertung (ttier wurae lur die je- 
weiligen Platzierungen der Athleten Punkte 
vergeben und zusammengezählt) kam Hessen 
mit 63 Punkten auf Platz zwei vor Bayern mit 

78 Punkten, wo sich der Gewichthebersport ei- 
ner größeren Popularität erfreut. Wesentlich 
beteiligt an diesem Ergebnis war natürlich der 
KSV Langen mit 28 Punkten, was ihm auch 
den 2. Platz in der Vereinswertung einbrachte 
vor dem SuS Derne mit 30 Punkten 

Coach Bönig, Vorsitzender des KSV: ,,Die 
überaus erfreulichen Leistungen der jungen 
Langener sind nicht zuletzt Bilanz einer erfol- 
greichen Jugendarbeit der letzten Jahre, der 
im KSV stets eine wesentliche Rolle zukommt. 
Wir hoffen, hier in den nächsten Monaten 
wirksam weiterarbeiten zu können." 

Prominente im Waldstadion 

Großartig besetztes Jugendfußballtumier 
Die Jugendabteilung des 1. FC Langen weist 

nochmals auf das am Samstag, dem 17. Mai 
und am Sonntag, dem 18. Mai im Waldstadion 
Langen-Oberlinden stattfindende internatio- 
nale D-Jugend-Fußballturnier hin, das unter 

Hoher Sieg im Pokalspiel 

SSG Langen — KSV Böllstein 28:7 (8:2) 

informiert I Kurift nü, üuch- OftsatdrucK' 

Wer am vergangenen Sonntag die SSG- 
Handballer in der Reichwein-Halle besuchte, 
brauchte sein Kommen wahrlich nicht zu bereu- 
en, denn er sah den höchsten Sieg der SSG seit 
zwei Jahren. 

Schon vor dem Spiel gegen die Mannschaft aus 
dem Brombachtal war man sich darüber im kla- 
ren, daß schon ein Wunder geschehen müßte, 
wenn man gegen diese Mannschaft die 2. Pokal- 
runde nicht erreichen sollte. Mit dem im Trai- 
ning erarbeiteten Rüstzeug wollte man mög- 
lichst viele Tore erzielen und einen schönen Hal- 
lenhandball spielen. Insgesamt gesehen gelang 
dieses Vorhaben auch. 

Schon nach 20 Sekunden ging die SSG durch 
ein Tor von Jähnert mit 1:0 in Führung, die sie 
bis zur 12. Minute auf 5:1 ausbaute. In der Ab- 
wehr hatte man den wurfgewaltigen Spielführer 
der Gäste jederzeit im Griff, so daß die Böllstei- 
ner nur durch eine grobe Nachlässigkeit in der 
Abwehr zu ihrem Gegentreffer gelangen konn- 
ten. Bis zur 22. Minute zog die SSG darm auf 8:2 
davon, doch bis zur Halbzeit gelang beiden Sei- 
ten kein Tor mehr, 

Trainer Dieter Eisenbach war bis zu diesem 
Zeitpunkt zwar mit der Abwehrleistung zufrie- 
den. doch war das Angriffspiel noch zu unkon- 
zentriert. Es wurden einfach zu viele freie Chan- 
cen überhastet vergeben. In der 2. Halbzeit be- 
herzigte die Mannschaft die Worte ihres Trainers 
und zeigte den Zuschauem, wie man Tore wirft. 
Alle 90(!!) Sekunden schlug es nun im Kasten der 
Gäste ein, die einem richtig leid tun konnten. 
Mit dieser Torflut hatten sie sicher nicht gerech- 
net. 

Besonders Klaus Jähnert war jetzt nicht mehr 
zu bremsen. Er brachte von 14 Wurfversuchen 13 
im Tor unter und besiegte so den Gegner fast im 
Alleingang. Aber auch alle anderen Mitspieler 
zeigten jetzt, daß sie gut und vor allem schnell 
spielen körmen. Klaus Vikari konnte mit sehr 
schönen Kreisanspielen einen guten Einstand 
feiern und auch Norbert Maurus knüpfte an die 
guten Leistungen der beiden letzten Spiele an. 
Er scheint sich zu einem Stammspieler in der 1. 
Mannschaft zu entwickeln. 

Am Ende hatte man einen hohen 28:7-Sieg er- 
zielt. der allerdings gegen einen schwachen Geg- 
ner herausgespielt wurde, aber auch zu einigen 
Hoffnungen für die nächsten Spiele berechtigt. 

Es spielten; Tschom, Jähnert (13), Wannema- 
cher (6), Müller (3), Vikari (2), Maurus (2), Steitz 
(2), Fackelmann, Räuber und Ahrens. 

Die 2. Mannschaft besiegte im Vorspiel die 
.stark verjüngte 2. Mannschaft des TV Langen 
mit 17:11 Toren. Hier machte sich bemerkbar, 
daß einige Spieler noch einen großen Trai- 
ningsrückstand aufzuholen haben. 

Jetzt gegen Urberach 
Kein Losglück hatte die SSG zur 2. Bezirkspo- 

kalhauptrunde. Gegner ist der BSC Urberach 
den man schon in der vergangenen Pvinktrunde 
kennenlernte und gegen den man zweimal ver- 
lor. Am 25. Mai wird man in Urberach antreten 
müssen. Das Rückspiel wird am 8. Juni in Lan- 
gen stattfinden. Diesen Handball-Leckerbissen 
sollte sich kein Langener Handballfan entgehen 
lassen. 

Beteiligung so bekannter Mannschaften wie 
Young-Fellows Zürich, Stade Francais Paris, 
Rapid Wien, Hertha BSC Berlin, Hamburger 
Sportverein, FSV Frankfurt, Offenbacher 
Kickers und VfB Stuttgart durchgeführt wird. 
Vom gastgebenden Verein nehmen die D-I und 
die D-II Jugend teil. 

Bereits am 15. Mai werden die ersten Mann- 
schaften zur Begrüßung im Clubhaus des 1. FC 
Langen erwartet. Ganz besonders freut man 
sich beim 1. FC Langen auf die Vertiefung der 
Kontakte zu den prominenten Mannschaften 
aus dem In- und Ausland, die auch im Rahmen 
eines solchen Großturniers möglich sind. 

Etwas Besonderes hat man sich bei den Ver- 
antwortlichen des 1. FCL für die Eröffnungs- 
feier am Samstag, dem 17. Mai in der Zeit vom 
13.1*5 bis 14 Uhr einfallen lassen. Es sei nur so- 
viel verraten, daß die Jugendmusikschule und 
der Automobil-Club Dangen diese beschwing- 
te Feierstunde mitgestalten werden. Ab 14 
Uhr und am Sonntag ab 13.30 Uhr finden dann 
die Turnierspiele statt. Die Spiele um die Plät- 
ze beginnen am Sonntag um 14.50 Uhr. Das 
Endspiel wird gegen 17 Uhr ausgetragen. Ein- 
lagespiele bestreitet die D Ill-Jugend des 1. FC 
Langen an beiden Tumiertagen. 

Während der Samstag ab 20 Uhr mit einem 
gemütlichen Zusammensein der Gäste, Be- 
treuer, Freunde und Gönner des 1. FC Langen 
im Clubhaus abschließt, ist der Sonntag bis 
zum Beginn der Spiele ausschließlich den 
Hauptakteuren, den jugendlichen Spielern, 
gewidmet. Ausflüge und ein Grillfest sind vor- 
gesehen. Der 1. FC Langen lädt hiermit noch- 
mals die Langener Bevölkerung zum Besuch 
dieses interessanten und bedeutenden Tur- 
niers für D-Jugendspieler recht herzlich ein. 
Der Eintritt zum Turnier ist kostenfrei. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
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,, Riesengiraffe " zumTVL 

Uli Sledz (USA) mißt 2,13 Meter 

SSG-Handballerinnen 

begannen Feldrunde 
Mit der Verpflichtung dieser „Riesen- 

Giraffe" ist den Basketballem des TV Langen 
ein Coup gelungen, den so schnell keiner nach- 
macht. Ausschlaggebend dafür, daß dieser mit 
2,13 Meter wohl größte deutsche Basketballer 
ausgerechnet nach Langen kommen wird, war 
wohl die Unterstützung der Firma AMP 
Deutschland bei der Suche nach einem ange- 
messenen Job. 

Sledz (30 Jahre alt) spielte zuvor in Aschaf- 
fenburg, Wolfenbüttel und Berlin, bevor er auf 
Vermittlung von TV-Coach Paul Hallgrimson 
für drei Jaiire zum Studium nach USA wech- 
selte. 

Mit diesem Neuzugang wird deutlich, daß 
sich die TV-Easketballer für die kommende 
Saison einige.^ vorgenommen haben. Dies 
kann man auch erkennen, wenn man abends 
einen Blick in den Kraftraurn der Weibeisfeld- 
schule in Dreieichenhain wirft. Dort ziehen 
die übrigen ,,Giraffen" ein Krafttraining 
durch, an dessen Ende eine athletische Verbes- 
serung aller Spieler stehen soll. Diesem für 
Basketballer in USA selbstverständlichen, 
aber in Deutschland noch ungewohnten Trai- 
ning unterziehen sich zur Zeit dreimal in der 
Woche Thomas Arnold, Jürgen und Werner 
Barth, Jochen Geiger, Rainer Greunke, Peter 
Hering, Achim Heine, Jens Oltrogge und 
Franz Schindler. Sie werden auch der Stamm 
der Mannschaft in der kommenden Saison sein. 

Ihren Rücktritt aus der,,Ersten" haben Andre- 
as Goer und Jürgen Fomoff erklärt. Jürgen For- 
noff, der acht Jahre lang zur ersten Mannschaft 
des TVL gehörte und den Höhenflug von der 
Gnjppenliga-Süd bis zur Bundesliga von Anfang 
an mitgemacht hat, wird sich nur noch seiner 
neuen Aufgabe als Trainer der 1. Damen wid- 
men. Andreas Goer, ebenfalls seit Jahren in der 
,,Ersten" und 1977 deutscher Juniorenmeister, 
zieht sich aus zeitlichen Gründen in die 2. Mann- 
schaft zurück. Axel Schweppe verläßt den TVL 
mit unbekanntem Ziel. 

So darf man auf die neue Saison sicher ge- 
spannt sein. Neue Gegner (vor allem Eintracht 
Frankfurt und USC Heidelberg) werden für 
neue Spannung sorgen. Ob die Saison auch in 
dem neuen „Giraffen-Haus", der neuen TV- 
Halle im Oberlinden startet, ist noch ungewiß. 
Daß sie mit einem „Schlager" beginnt, steht be- 
reits fest Erster Gegner wird am 28. September 
der 1. FC Bamberg, ein Aufstiegsfavorit, sein, 
bevor der TVL am 4. Oktober zur Frankfur- 
ter Eintracht muß. 

Wer angesichts bevorstehender Spannung 
auch 80/81 wieder beinahe jedes Heimspiel mit- 
erleben will, kann viel Geld sparen, wenn er 
sich eine ermäßigte Dauerkarte zum Fan-Vor- 
zugspreis noch vor dem 30. Mai bestellt (telefo- 
nisch in derTV-Geschäftsstelle dienstags 9—13 
und donnerstags 15 — 19 Uhr, Telefon 2 64 00). 

Auch für die SSG-Handballerinnen hat in- 
zwischen die Feldrunde begonnen. Den An 
fang machte bereits am 20. 4. die A-Jugend, die 
trotz völliger Neuformierung ihr Spiel gegen 
Schneppenhausen sicher mit 8:2 (2:0) gewann. 
Genauso souverän wurden in den Wochen- 
enden darauf die SG Weiterstadt mit 14:2 (9:1) 
und Darmstadt 98 mit 5:1 (2:0) besiegt. Da sich 
in der Gruppe der SSG-Mädchen nur vier 
Mannschaften befinden, ist die Hinrunde da- 
mit bereits abgeschlossen und die Langenerin- 
nen führen die Tabelle mit 6:0 Punkten an. 

Am 1. Mai besuchte man das traditionelle 
Turnier im Riederwald, wo unter 16 teilneh- 
menden A-Jugendmannschaften ein achtbarer 
4. Platz belegt wurde. Es spielten: S. Abel. 
Rüger (4), Haberl, Kolb (1), 1. Abel (4), Fischer 
(2), Steitz (3), Spyth (3), Engler, Alex (1), Hack 
(8), Traumann (1). 

Auch die 2. Damenmannschaft gewann ihre 
ersten beiden Spiele gegen Eiche Darmstadt 
und Rot-Weiß Darmstadt sicher mit 5:2 bzw. 
7:4 Toren. Die Mannschaft machte trotz der 
langen Spielpause einen guten Eindruck. Er- 
freulich ist, daß die Eingliederung einiger ehe- 
maliger Jugendspielerinnen scheinbar rei- 
bungslos verlief und die ein oder andere Spie- 
lerin in kurzer Zeit sogar in die 1. Mannschaft 
aufgenommen werden kann. 

Es spielten: Hennicke, U. Krohn; Frieß (4), 
Hanke (5), Kraus (2), Fieber (1), Hargesheimer, 
Dziuba, B. Krohn, Huth, Pompizzi. 

Regen und Kälte, aber guter Regattawind 

Mit dem Frühjahrsregatta-Programm hatte 
der Dreieich-Segelclub Langen Glück. Außer 
der Jugendqualifikations- und allgemeinen 
Regatta in der ,,470er" Klasse, brauchte man 3 
bis 4 Windstärken für die letzte Hessenmei- 
sterschaftsserie der 2-Mann-Bootsklasse „Kor- 
sare". 

Dem Veranstalter war es gelungen, über 12 
Segelvereinen das Revier wieder schmackhaft 
zu machen, nachdem dank der Baggerarbeiten 
durch die Firma Sehring und Söhne alle Untie- 
fen und sogar die Insel beseitigt worden wa- 
ren. 

Die Skeptiker haben nicht recht behalten, 
daß bei sinkendem Wasserstand und zahlrei- 
chen Untiefen bald das ,,Aus" für die Lange- 
ner Segelvereine kommen würde. Sportwart 
S. Herold vom Dreieich-Segelclub Langen 
sagte genau vor einem Jahr: ,,Bei uns gehen 
die Segellichter noch lange nicht aus." 

Verhangener Himmel, Temperaturen unter 
10 Grad und Regenböen waren nicht gerade 
das, was sich Segler am vergangenen Wochen- 
ende wünschten. Dafür blies es kräftig mit 
Böen bis 5 Windstärken über den Waldsee aus 
östlicher Richtung. 

Im Feld der ,,KorsaTe" segelte.i die Favori- 
ten Wüst/Köhler und die Vorjahresmeister 
Hartleb/Schäfer vom Segelclub Inheiden. 
Sehr stark zeigte s'.ch ebenfalls die Mann- 
schaft Schul/Schul vom Club Niedermoos— 
Lauterbach. Bei den ,,470er"-Seglem waren 
außer den vier Jugendmannschaften die seit 
Jahren an der Spitze fahrenden Steuerleute 
wie Grawunder, Seum, Wozniewski und Rill 
zu finden. So bot sich hier besonders allen wei- 
teren Teilnehmern die Möglichkeit, ihr Kön- 
nen zu messen. 

Bei der Siegerehrung durch den 1. Vorsitzen- 
den Peschmann und Sport wart Herold wurde 
besonders das faire und sportliche Segeln aller 
Beteiligten gelobt. Es gab keine Proteste, Ken- 
terungen und Materialschäden. Der vom 

Tauchclub Langen gestellte Rettungsdienst 
brauchte nicht in Aktion zu treten. Besondere 
Anerkennung galt allen Jungseglem, die auch 
während der ersten Wettfahrt am Sonntag- 
morgen bei eiskaltem Dauerregen durchhiel- 
ten und mit fast erstarrten Händen Steuer und 
Schoten bedienten. 

Ganz besonderer Dank gilt Helga Walther, 
die mit ihrer Damencrew stets nach jeder 
Wettfahrt warmes Essen und heiße Getränke 
zum Aufmöbeln der durchgefrorenen Segler 
bereithielt. 

Es gab folgende Ergebnisse: ,,Korsare" 1. 
Drittel: Hessenmeister 1980 in der Bootsklasse 
,,Korsar" und Gewinner des Korsartellers 
Wüst/Köhler SCI Inheiden, Vizemeister 
Heepe/Neunert DSCL/SCNL, 3. Platz Schul/- 
Schul SCNL. Den Jugendpokal gewannen 
Schul/Chiari SCNL. ,,470er" 1. Drittel: 1.. 

Platz, schnellstes Langener Boot und Gewin- 
ner des Waldseepokals Seum/Huber (DSCL), 
2. Platz Grawunder/Schönicke (WSVL/- 
DSCL), 3. Platz Rill/Oswald (SCWW/WSVL), 
4. Platz Wozniewski/Bläser (DSCL), 5. Platz 
Behne/Flörler (PSVM) und Gewinner des 
Pokals für das schnellste ,,Nicht-Langener- 
Boot", 6. und 7. Platz Crass/Schönfelder und 
Walther/Walther (beide DSCL). Bestes Ju- 
gendboot und Gewinner des Pokals Göbel/Gö- 
bel (SCB-Biblis 9. Platz. 

Nach dieser mit großem Erfolg durchgeführ- 
ten Segelsportveranstaltung erhofft sich der 
Dreieich-Segelclub Langen auch eine vielver- 
sprechende Beteiligung am kommenden 
Wochenende, dem lO./ll. Mai, wenn die klei- 
nere Klasse der ,,420er" ihren Hessenmeister 
ermittelt und gleichzeitig eine Jugendwertung 
vorgenommen wird. Start ist am Samstag um 
15 Uhr und Sonntag um 10 und 13 Uhr. 

Langener wurde Dritter bei der 

Deutsehen Karate-Meisterschaft 

In Essen fanden die Deutschen Einzelmei- 
äterschaften im Leichtkontakt-Karate der Se- 
nioren, Junioren und Damen statt. Teilnahme- 
berechtigt waren nur die ersten drei aus den 
Bundesländern und einzelne Nominierte aus 
den Landeskadern. 

Von den teilnahmeberechtigten Langenem 
Gerhard Dastis, Helmut Wunder und Andreas 
Kraft konnte Gerhard Dastis nicht starten. Be- 
reits am Freitag war man angereist, um unter 
optimalen Bedingungen bei diesen zwei Tage 
dauernden Meisterschaften zu starten. Bei den 
Senioren startete Helmut Wunder in der 
Klasse bis 60 kg, bei den Junioren Andreas 
Kraft bis 45 kg. Kraft kämpfte mit sehr viel 
Einsatz, konnte sich aber gegen seinen Gegner 
nicht durchsetzen und schied in den Vorkämp- 
fen aus. 

Mit gesetztem Spinnacker das Boot G 3500 von Seum/Huber (DSCL). die Sieger in der 470er-Klasse 
Foto: Eberls 

Bei den Senioren wurde es spannend. Nach- 
dem bis 60 kg die anderen Kämpfer jeweils im 
ersten Kampf ausschieden, war bei den Hessen 
die Freude groß, als sich H. Wunder behaupten 
konnte. Im zweiten Kampf unterlag nach Ver- 
längerung auch er. Da sein Gegner, der spätere 
deutsche Meister, Poolsieger wurde, trat H. 
Wunder in der Trostrunde an und konnte sich 
für den Kampf um den fritten Platz qualifizie- 
ren. In den Finalkämpfen, zu denen der Bür- 
germeister und andere Persönlichkeiten der 
Stadt Essen erschienen waren, konnte sich H. 
Wunder gegen den Berliner P. Pantacescu 
durchsetzen und var somit 3. Sieger. 

Wer sich für den Karate-Sport interessiert, 
kann Ende Mai in der Ernst-Schütte-Schule 
(neben der Reichwein-Schule) unter der Lei- 
tung von H. Wunder, dienstags von 18 bis 20 
Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr mit dem 
Training beginnen. 

D-Mädchen und D-Jungen 
im Großeinsatz 

Die kleinsten Basketballer des TV Langen ha- 
ben jetzt, da die Saison der anderen Teams been- 
det ist und die Hallen für sie frei sind, Woche für 
Woche ihre Spiele. Mit drei D-Jugendmannschaf- 
ten ist der TVL beteiligt. In der 
Leistungsrunde kämpfen die D-Jungen 1 um den 
Einzug in das Hessenfinale. Ihr Sieg bei SKG 
Roßdorf brachte sie einen Schritt weiter. Die D- 
Jungen 2 sind in der Nachwuchsrunde nicht ganz 
so erfolgreich und unterlagen diesmal bei BC 
Darmstadt mit 24:34. 

Die D-Mädchen sorgen in der Nachwuchsrunde 
für Aufsehen. Am dritten Spieltag holten sie den 
dritten Sieg. Diesmal war es die gemischte 
Mannschaft (Jungen und Mädchen dürfen in die- 
ser Altersklasse noch gemeinsam spielen) von 
TV Groß-Gerau, die mit 52:45 geschlagen wurde. 
Voraus ging ein spatuiendes Spiel, das bis zur 34. 
Minute (39:39) stets ausgeglichen war. Erst schö- 
ne Körbe der kampfstarken Sabine Fromhold 
(21) und Heike Dietrich (20) brachten den ent- 
scheidenden Vorsprung '/um Sieg. Bis jedoch 
auch die anderen Spielerinnen technisch und 
kämpferisch mit ihren beiden Korbjägerinnen 
gleichziehen können, werden sie noch fleißig im 
Schulsportzentrum üben müssen. 

In ihrem ersten Spiel am 26. 4. zeigte die neu- 
formierte B 1 eine gute Leistung. Sie entschied 
die Partie gegen den Mitfavoriten um die 
Kreismeisterschaft, RW Darmstadt mit 5:1 
(3:0) klar für sich. Im Spiel gegen den TV See- 
heim reichte es dann jedoch leider nur zu 
einem enttäuschenden 3:3-Unentschieden (1:2), 
das auch durch das Fehlen von S. Haas, Kroh, 
Steiger und Pitz nicht zu entschuldigen ist. 

Es spielten: Zachariou, Westphal (1), Fürst- 
ner, A. Haas (3), S. Haas, Kroh, Wand (4), Stei- 
ger, Schneider, Heer, Kurianda. 

Die ebenfalls neuformierte C-Jugend hatte 
in ihrem ersten Spiel gegen RW Darmstadt 
zwar noch mit einigen Schwierigkeiten zu 
kämpfen, ließ sicli aber nicht unterkriegen 
und gewann verdient mit 8:2 (4:0). In einem 
sehr kampfbetonten Spiel mußte sich die SG 
Arheilgen mit 1:5 (1:3) geschlagen geben, wo- 
bei die Torausbeute der SSG-Mädchen in kei- 
nem Verhältnis zu den zahlreichen Torchancen 
steht. 

Es spielten: Marzano, Fenchel, Bernges (5), 
Ungermann, Heymann, Rösner (3), Böhm (1), 
van Hasz (3), Kauf (1), Himer, Stricher, Sein- 
sche. 

Werner Dilfer 

verteidigte Pokal 
Zum zweiten Male kämpfte am Wochenende 

die Spitze der deutschen Kunstradfahrer in 
Hungen um den Oberhessen-Pokal. Von der 
Sportvereinigung Erzhausen starteten dort die 
Jugendfahrer Inge Tegel, Bernd Leiser und 
Werner Dilfer. 

Inge Tegel, die mit weiteren 21 Fahrerinnen 
um Punkte und Plazierung streiten mußte, 
brachte zwei Übungen nicht in die vorge- 
schriebene Zeit und belegte dadurch mit 281,25 
Punkte.n den 11. Platz. 

Bernd Leiser und Werner Dilfer, die beide 
dem Nationalkader des Bundes Deutscher 
Radfahrer angehören, starteten erst am späten 
Nachmittag. Bernd Leiser erreichte mit 296.20 
Punkten den 4. Platz. Sein Vereinskamerad 
Werner Dilfer. der den Pokal des Vorjahres zu 
verteidigen hatte, erhielt vom Kampfgericht 
314,90 Punkte und wurde damit zum zweiten 
Mal Sieger des Oberhessen-Pokals. 

Inge Tegel, Bernd Leiser, Werner Dilfer 
sowie die Vierer-Mannschaft mit Silvia 
Kneißl, Ute Kemmler, Regina Müller und Ma- 
rion Löffler starten am kommenden Wochen- 
ende bei den Südwestdeutschen Meisterschaf- 
ten in Oberursel-Stierstadt. 

Achim Eiert (TVL) 

Hessenmeister 
im Degenfechten 
Nachdem eine Woche zuvor Hannes Magoss 

bei der A-Jugend Hessenmeister im Degen- 
fechten werden konnte, erkämpfte sich bei der 
B-Jugend des Jahrgangs 1967 Achim Eiert den 
Titel eines hessischen Degenmeisters. Ausge- 
tragen wurden die Hessischen B-Jugend-Mei- 
sterschaften am 3./4. Mai in derSporthalle des 
Sportparks Neu-Isenburg. Örtlicher Ausrich- 
ter war die Fechtabteilung des TV Neu- 
Isenburg. Die Turnierleitung hatte der Lange- 
ner Wulf Jonen als Schüler- und B-Jugendwart 
des Hessischen Fechter-Verbandes. 

Bei 101 Startern aus 18 Vereinen erfochten 
die weiteren Teilnehmer aus Langen folgende 
Ergebnisse: Im Herrenflorett des Jahrgangs 67 
errang Achim Eiert bei 30 Teilnehmern den 9. 
Platz; bei Jahrgg. 66 belegte Andreas Kühn 
den 7. Platz, Gemot Cremer den 9. Platz und 
Matthias Fischer gelangte bei 26 Teilnehmern 
bis in die Zwischenrunde. 

Am gleichen Ort und zum gleichen Termin 
wurden auch die Hessischen Schülermeister- 
schaften 80 ausgefochten. bei den^n Nicole 
Sehr vom TV Langen im Jahrgang 68 mit dem 
Damenflorett den 10. Platz erreichte. 

Weltstar kommt 
zur Jazz-Party 

Eine der größten Gospel- und Bluessängerin- 
nen unserer Zeit. Carrie Smith (USW), kommt 
mit ihrem Blues-Trio am Mittwoch, dem 14. 5., 
um 20 Uhr zur Jazz-Party der Langener Stadt- 
halle, die sie gemeinsam mit der Barrelhouse- 
Jazzband bestreiten wird. 

Carrie Smith hat vor allem durch ihr ausge- 
prägtes Gospel- und Blues-Feeling und ihre 
starke Persönlichkeit international Anerken- 
nung gefunden. Ob in den USA oder bei einer 
ausgedehnten UdSSR-Tournee, ob bei den 
größten Jazzfestivals, die Europa zu bieten 
liat: ihr Name steht stets für eine erstklassige 
Demonstration des traditionellen Blues, dem 
sie einen eigenen -- ihren — Charakter auf- 
prägt. Auch vielen Jazzfreunden aus dem Drei- 
eichgebiet ist Carrie Smith noch von ihrem 
Auftritt beim ,,Jazz in der Burg" in Drei- 
eichenhain mit ihrem mitreißenden Swing, 
der an Aretha Franklin erinnert, in bester Er- 
innerung. 

CDU wünscht 

,,Mondscheintarif" zurück 
Mit einem Schreiben an Bundespostminister 

Gscheidle spricht der CDU-Arbeitskreis Fami- 
lie, Jugend und Soziales die Bitte aus, im In- 
teresse der Bürger wieder zum sogenannten 
,,Mondscheintarif" für Fernsprechteilnehmer 
zurückzukehren. Wenn man auch die Rech- 
nung kenne, die zu der angeblich günstigeren 
neuen Gebührenordnung geführt habe, so wür- 
den aber die durch den „Mondscheintarif" er- 
möglichten zwischenmenschlichen Aspekte 
unterdrückt. 

Das Telefon sei zu einem unentbehrlichen In- 
strument des täglichen menschlichen Kontak- 
tes geworden, und wenn das sonntägliche 
Plauderstündchen früher eine Viertelstunde 
habe dauern können, so sei dies bei gleicher 
Gebührenhöhe auf die Hälfte reduziert wor- 
den. 

Wenn der Minister früher seine Ki.nden mit 
dem Slogan ..Ruf mal an" ermuntert habe, so 
bedeute die neue Regelung ,,Fasse dich kurz", 
und dies sei doch sehr schade. 
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Besserer Nahverkehrs-Service 

durch Triebwagen 

SPD diskutierte neues Verkehrskonzept 
Die dritte Delegiertenkonferenz des SPD-- 

Stadtverbandes Dreieich faßte Beschlüsse, 
mit denen für die kommenden Jahre die sozial- 
demokratische kommunalpolitische Marsch- 
route in entscheidenden Fragen festgelegt ist. 
Zu diesen Beschlüssen gehören die Forderung 
nach Ausbau der Bahnstrecke Buchschlag  
Ober-Roden (Rödermark) zu einer S-Bahn- 
Strecke, Ablehnung der sogenannten ,,Nördli- 
chen Erschließungsstraße für die Siedlungen 
Breitensee und Hirschsprung", Unterstützung 
des Baues einer an die B 46 neu anzuschließen- 
den ,,Nordi^gehung Offenthal" im Interesse 
der Stadtteile Götzenhain und Offenthal. 

Am Anfang der Konferenz gab SPD-Pla- 
nungsexperte Hanno Lüdemann eine geraffte 
Darstellung der Schwerpunkte des General- 
verkehrsplans. machte auf die Vielschichtig- 
keit und Verzahnung aller in der Planung erör- 
terten Maßnahmen aufmerksam und erläu- 
terte die ,,Kettenreaktionen", die jede ein- 
zelne Absicht auf andere Projekte auslösen 
würde. Von diesen Kettenreaktionen sei aber 
besonders die Bürgerschaft selbst betroffen. 

Lüdemann: ,,Unsere Aufmerksamkeit kon- 
zentriert sich darum auf die in den Planungen 
stark vernachlässigten Überlegungen für bes- 
sere und höhere Ausnutzung der schon vorhan- 
denen Straßen; der Entlastung unseres Stra- 
ßennetzes durch einen forcierten Ausbau eines 
auch Dreieich bedienenden öffentlichen Per- 
sonennahverkehrs; der unbedingten Schonung 
der uns noch verbliebenen Grün- und Freiflä- 
chen." 

Während die CDU eine „autogerechte Stadt" 
plane, werde sich die SPD nachhaltig für eine 
Stadt einsetzen, in der Umweltfragen und 
Schutz solcher Umweltfaktoren, wie gutes 
Wasser, saubere Luft und erholsames Grün, 
eindeutig den Vorzug genießen. 

Auch der stellvertretende Vorsitzende der 
SPD-Stadt verordnetenfraktion, Günther 
Vogt, präzisierte seine Ansicht: Im Gegensatz 
zur kommunalen Linie der CDU müsse dem öf- 
fentlichen Nahverkehr in allen Planungsüber- 
legungen der unbedingte Vorrang eingeräumt 
werden. Eine solche Schnellbahnstrecke 
könne so attraktiv gemacht werden, daß Tau- 
sende von Autofahrern gern vom eigenen Auto 
in die Bahn umsteigen würden, weil dies zum 
eigenen und zum Vorteil ihres Autos gesche- 
hen könnte. 

Der S-Bahn-Strecke Buchschlag—Ober- 
Roden soll die gleiche Priorität eingeräumt 
werden, wie sie bereits den zu prüfenden 
Strecken Offenbach—Ober-Roden und Offen- 
bach—Dietzenbach eingeräumt worden ist. 
Als Sofortmaßnahmen, die unabhängig von 
den Planungen für eine S-Bahn schon morgen 
verwirklicht werden könnten, wurde der Aus- 
bau eines großzügigen Park- und Ride-Sy- 
stems am Bahnhof Buchschlag genannt, damit 
Autofahrer — ähnlich wie am Straßenbahnhof 
Neu Isenburg — ihre Fahrzeuge abstellen kön- 
nen. wenn sie auf der Schiene nach Frankfurt 

Silberhochzeit 
Das Fest der Silbemen Hochzeit feiern am 

14. 5. 80 die Eheleute Franz Merz und Frau 
Margarete geb. Winkel, Fuldastraße 5, in Drei- 
eichenhain. Herzlichen Glückwunsch! 

allen, die in dieser Woche | 
I» Geburtstag haben, I' 
\\ Besonders herzlich denen. Jl 
JI die älter als 75 Jahre sind, 11 

Philipp Kiefer, Hainer-Chaussee 90. feiert am 
12. Mai 1980 seinen 81. Geburtstag in alter Fri- 
sche. Herzlichen Glückwunsch. 

oder Darmstadt fahren. Abstimmung der 
Fahrpläne des Busnetzes und der Eisenbahn 
seien erforderlich, um lange Wartezeiten zu 
vermeiden. Ebenfalls ein pünktlicher An- 
schlußdienst der Busse, um den Bahnfahrern 
mühelos die Wege nach allen Dreieichstadttei- 
len zu erschließen. Dazu besserer Service an 
den Bahnhöfen, wie Unterstellmöglichkeiten, 
Zugansagen, geöffnete und saubere Toiletten 
etc. Solche und andere Vorschläge wurden di- 
rekt aus der Diskussion heraus zu einem gro- 
ßen Katalog möglicher Verbesserungen zu- 
sammengestellt. 

Da es der SPD grundsätzlich um Entlastung 
der Straßen gehe, setze sie sich auch ,,für eine 
Verstärkung des Gütertransportes auf den 
Schienen ein". Vor allem solle das zuständige 
Landesministerium gemeinsam mit der Bun- 
desbahn prüfen, daß der aus allen Teilen der 
Region zu erwartende Mülltransport zur ge- 
planten zentralen Mülldeponie Messel nicht 
auf den Straßen von Dreieich, sondem eben- 
falls über den Schienenweg stattfinde. 

Zu den Sofortmaßnahmen, die die Delegier- 
tenversammlung forderte, gehört der probe- 
weise Einsatz des modernsten deutschen 
Triebwagens 627/628 auf der 'Strecke Buch- 
schlag—Ober-Roden als Modellfall. Durch die- 
sen schnellen, modernen Triebwagen könne 
schon jetzt kostengünstig ein Nahverkehrs- 
Service angeboten werden, der das Umsteigen 
vom Auto auf die Bahn wesentlich erleichtere. 
Außerdem solle der Busverkehr nach dem 
Flughafen und nach Offenbach deutlich ver- 
bessert werden. 

Zu den Themen ,,Nordumgehung Sprendlin- 
gen" und ,,Nord Umgehung Offen thal" will die 
SPD Dreieich ebenfalls ausführliche Erläute- 
rungen ihrer gefaßten Beschlüsse veröffentli- 
chen. 

Am Sonntag, dem II. Mai, um 17 Uhr finden 
die Bach-Konzerte in der Burgkirche Drei- 
eichenhain ihre Fortsetzung mit einem Cem- 
balo-Konzert. Das Cembalo, Bachs Haupt- 
instrument, wurde in der 2. Hälfte des 18. 
Jahrhunderts durch das modernere Klavier 
verdrängt und fand erst in den letzten 50 Jah- 
ren wieder eine Renaissance. Bachs Cembalo- 
werke wurden und werden daher wie Klavier- 
kompositionen behandelt. 

Sicher wird es interessant sein, sie in ihrer 

Geschichtsverein 
wieder preisgekrönt 

Nachdem der Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain bereits im vergangenen Jahr mit 
dem Kulturförderungspreis der Stadt Dreieich 
ausgezeichnet worden war, winkt ihm heute 
abend in der Offenthalter Mehrzweckhalle eine 
weitere Auszeichnung. Landrat Walter Schmitt 
wird dort den Kulturpreis des Kreises überrei- 
chen, der zum einen an den Heimatforscher Dr. 
Joseph Schopp aus Seligenstadt und zum ande- 
ren an den Geschichts- und Heimatverein gehen 
wird. 

Zu dem Festakt, der von der Gesangsabteilung 
der Offenthalter Susgo, dem Kammermusiken- 
semble der Volkshochschule Mühlheim und der 
Folkloretanzgruppe Sousta aus Langen um- 
rahmt wird, ladet der Geschichts- und Heimat- 
verein Mitglieder und Freunde herzlich ein. 

Nur vormittags 
Wie das Kultur- und Sportamt mitteilt, ist 

das Hallenbad am Donnerstag, dem 15. Mai 
(Christi Himmelfahrt) nur von 8 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

Parkschwimmbad öffnet 
Zur Eröffnung der Freibadesaison im Park- 

schwimmbad Sprendlingen am Donnerstag, 
dem 15. Mai (Christi Himmelfahrt) um 10 Uhr 
wird herzlich eingeladen. 

Beim Eilverfahren der Stadt Dreieich gegen 
die weitere Benutzung der Mülldeponie in Buch- 
schlag, das beim Verwaltungsgerichtshof Kassel 
läuft, möchten alle Beteiligten gern einen Ver- 
gleich schließen. Wie Bürgermeister Meudt in 
der Magistratspressekonferenz ausführte, sei die 
Stadt Dreieich und ihr Kontrahent Frankfurt zu 
einem Vergleich bereit. Voraussetzung sei, daß 
die Stadt Frankfurt eine 30 Meter tiefe Schal- 
wand um die Mülldeponie baut. Diese Schal- 

originalen Klanggestalt kennenzulernen. Auf 
dem Programm stehen die wohl bekanntesten 
Bach'schen Cembalokompositionen: Das be- 
liebte ,,Italienische Konzert", die ,,zwei- 
stimmigen Inventionen" und die hochbedeu- 
tende ,,Choromatische Fantasie und Fuge". 
Der Solist ist Lothar Tetzner, Neu Isenburg. 

Als Unkostenbeitrag werden 4 DM, für 
Schüler, Studenten und Rentner 2 DM erho- 
ben. Hingewiesen sei noch auf die Familiener- 
mäßigung. 

Auf ins „Wirtshaus 
im Spessart"! 

Durch den Film mit Lilo Pulver wurde diese 
musikalische Komödie berühmt, jetzt ist sie als 
Bühnenfassung mit vielen neuen Melodien von 
Franz Grothe am Samstag, dem 17. Mai um 20 
Uhr auf der Bühne des Bürgerhauses. Diese Ge- 
legenheit, sich einmal richtig zu amüsieren, soll- 
te sich niemand entgehen lassen. 

Exhibitionist 
auf dem Fahrrad 

Eine 23 Jahre alte Frau ging am vergangenen 
Freitag gegen 17.25 Uhr im Waldgebiet zwi- 
schen Buchschlag und Sprendlingen spazieren. 
In der Langen Schneise kam ihr aus Richtung 
Sprendlingen ein Radfahrer entgegen, der 
seine Hose geöffnet hatte und sich entblößte. 
Die Frau rannte in Richtung Buchschlag da- 
von und wurde bis zum Ortsrand von dem Un- 
bekannten verfolgt. Als dieser dort einige 
Leute in den Gärten bemerkte, blieb er zurück 
und gab die Verfolgung auf. 

Er wird wie folgt beschrieben: ca. 35 Jahre 
alt und schlank, Brillenträger. Über seine 
Größe und über das von ihm benutzte Fahrrad 
konnte die Geschädigte keine Angaben ma- 
chen. Bekleidet war er mit einer Bluejeans 
und vermutlich mit einer braunen Jacke. 

Hinweise werden von der Kripo — Telefon 
0611/8090259 — oder von jeder anderen Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

wand soll in den Boden versenkt werden, um das 
Grundwasser vor Schadstoffen zu schützen. 
Meudt: „In Frankfurt ist man im Grunde bereit 
dazu. Und das ist immerhin ein Projekt von der 
Größenordnung zwischen zehn und zwanzig Mil- 
lionen Mark". 

Frankfurt sei, so Meudt, sehr daran interes- 
siert, die Mülldeponie Buchschlag noch weiter zu 
benutzen, detui die Stadt wisse — wenn Buch- 
schlag tatsächlich am 31. Dezember 1980 ge- 
schlossen werde — nicht wohin mit ihrem Müll. 
Das Ersatzprojekt „Mülldeponie Messel" werde 
noch lange nicht spruchreif sein, meinte der Bür- 
germeister. 

Mit der Schalwand sei die Möglichkeit gege- 
ben, die Deponie Buchschlag noch vier bis fünf 
Jahre zu nutzen, denn durch die Schalwand wer- 
de Platz für fünf Millionen Kubikmeter Müll ge- 
schaffen, sagte Meudt. 

Allerdings werde der Vergleich noch einige 
Zeit auf sich warten lassen, denn die Stadt Drei- 
eich wolle nur unterschreiben, wenn auch das 
Land Hessen mitziehe. Dies sei im Augenblick 
schwierig, denn der neue Umweltminister neh- 
me erst am 15. Mai seine Arbeit auf, und eine ge- 
wisse Zeit der Einarbeitung sei erforderlich, 
führte der Bürgermeister aus. 

11. Mai ist Muttertag! 

hat für Sie 

Frische Schnittblumen + Topfpflanzen 
Schöne Gestecke -i- bepflanzte Schalen 
SONDERANGEBOT: 
Bergpalmen, Arallen, Efeu, Kakteen 
Solange Vorrat reicht Stück 2,50 

— und weiß wie! 

Solmlsche-Welh^r-StraBe 17 
Filiale: Darmstadter Straße 10 
6072 DREIEiCH, Telefon (0 61 03) 8 21 61 
Sonntag von 10.00—12.00 Uhr geöffnet. 

Nach den Qeschäftszelten bedient Sie 
unser Blumenautomat. 

Im Burtnrarten herrachte am 1. Mal bei schönem Wetter reger Betrieb, als die Hainer Srö ihren tra- 
ditionellen Famlllennachmlttag veranstaltete, ni dem auch Genossen der lunlle^den Gemeinden 
gekommen waren. 

Cembalo-Konzert 

in der Burgkirche 

Schalwand um die Mülldeponie 
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«fett Gnfievt/fcwmt 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Helmut Eckert nahm Abschied 

Der biologische Hausgarten 

Bodenbedeckung — 
der Natur abgeschaut 

In der Natur bleibt selten der Boden lange 
unbedeckt. Als Vorbild dient uns der Wald. Im 
Schatten der Bäume, Sträucher und des Unter- 
wuchses fällt abgestorbenes Material auf den 
Boden und wird dort von den Lebewesen zu 
gut riechender Walderde abgebaut. Im Garten 
gibt es ebenfalls zahlreiche Möglichkeiten der 
Bodenbedeckung; lebendige Gründecke, ge- 
schnittenes und angewelktes Grünmaterial, 
angerotteter Kompost, Stroh oder Heu, 
schleierdünne Frischmistschicht. 

Sobald der Boden die nötige Bodenwärme 
besitzt und unsere Sämereien und Setzlinge 
am Aufwachsen sind, können wir, nachdem 
der Boden nochmals gelockert wurde, perio- 
t^isch den Boden leicht bedecken. Dies fördert 
die Tätigkeit der Bodenlebewesen und schützt 
den Boden vor extremen Witterungseinflüssen 
(Hitze, Platzregen). Zu beachten ist, daß der 
Gras- oder Rasenschnitt nicht grün, sondern 
getrocknet zur Bodenbedeckung verwendet 
wird, damit die Schnecken nicht angelockt 
werden. 

Grüneres Abdeckmaterial (Stroh, Torf, Rin- 
denkompost) verwenden wir mit Vorteil bei 
den Beeren und Sträuchern. 

Die Bodenbedeckung sollte nur so dick auf- 
getragen werden, daß die Luft noch hindurch 
kommt und keine Fäulnis entsteht. 
Hinweise: 
Ein konsequent periodisch durchgeführtes 
Einsammeln und Abtöten der Schnecken lohnt 
sich. Mechanische Hilfsmittel anbringen: 
Schneckenzaun, Bier-Schneckenfallen. 

Comfrey-(Beinwell)-Pflanzung in der Nähe 
des Kompostes liefert reichliche Blattmasse 
zur Bodenbedeckung und für den Kompost. 
Comfrey ist eine wertvolle Heilpflanze. 

Mischkultur — 
was ist das? 

Mischkulturen zu säen, zu pflanzen und zu 
pflegen ist außerordentlich interessant, erfor- 
dert aber auch besondere Denkarbeit. Schon 
während der Wintermonate sollte in einem 
Plan festgehalten werden, welche Gemüsesor- 
ten wir anpflanzen möchten und was zusam- 
menpaßt. Zudem muß die Beeteinteilung ge- 
plant werden, damit erstens der Platz gut aus- 

genützt und zweitens die Pflanzen sich im rich- 
tigen Abstand entwickeln können. 

Bei der Mischkultur werden Gemüsesorten 
mit unterschiedlicher Reifedauer und Ernte- 
zeit auf dem gleichen Beet angebaut, wobei 
sich ein ständiges Ineinanderschieben von 
Vor-, Haupt- und Nachkulturen ergibt. Flach- 
und Tiefwurzler sowie Starkzehrer (Kartof- 
feln, Mais, Kohlarten, Tomaten etc.) und 
Schwachzehrer finden sich auf dem gleichen 
Beet (Karotten, Zwiebelgewächse, Rettich 
Gewürzkräuter, etc.). 

Die geeigneten Pflanzen fördern sich gegen- 
seitig im Wachstum und vermögen auch ver- 
schiedene Schädlinge durch Pflanzenausschei- 
dungen (sogenannte Phytonzide) abzuwehren. 
Die Vielfalt der Pflanzen bewirkt außerdem 
ein vielfältiges Insektenleben auf und über 
dem Boden, wodurch eine Art kaum die Mög- 
lichkeit hat, sich übermäßig zu vermehren und 
zu einem Schädling zu werden. 

Einige typische Kombinationen 
für Mischkulturen 
— Kresse, Salat. Kohl, Kohlrabi 
— Erbsen, Lattich, Kohlrabi, Radies 
— Kohlrabi, Rübli, Lauch 
— Buschbohnen, Salat, Kohlrabi, 

Sellerie 
— Blumenkohl, Spinat, Wintersalat, 

Broccoli 
— Kefen, Spinat, Kopfsalat, Erbsen 
— Erdbeeren, Lauch, Karotten 

Pilzregulierung 
Eine Vorbeugung gegen Schorf und Mehltau 

besteht im Meiden anfälliger Sorten und 
feuchter Lagen, in der guten Bodenlockerung 
und Kompostdüngung. 

Sofern nur ein leichter Befall mit Schorf und 
Mehltau zu erwarten ist, genügt eine Vorblü- 
ten- und eine bis zwei Nachblütenspritzungen 
mit Schachtelhalmtee. Ist bei anfälligen Sor- 
ten die Befallsgefahr groß, so ist eine regelmä- 
ßige Anwendung eines pflanzlich-minerali- 
schen Pflegemittels (mit Netzschwefel) (0,6 
Prozent) (Bio-s) z. B. ,,Ledarsan" kurz vor der 
Blüte und dann auf jeden Fall mehrere Male 
nach der Blüte alle 8—10 Tage angezeigt. 

Götzenliaiii 

Zwei Konfirmationen 
g Die Konfirmation der diesjährigen Kon- 

firmanden erfolgt in zwei Gruppen am kom- 
menden Sonntag, dem 11. 5., und nachfolgen- 
den Sonntag, dem 18. Mai. Die Gottesdienste 
beginnen jeweils bereits um 9.30 Uhr. Im An- 
schluß wird Abendmahl gehalten. Dabei wird 
vorwiegend an die Beteiligung der Konfir- 
manden und ihrer Angehörigen gedacht. Wei- 
tere Abendrnahlsgottesdienste werden im An- 
schluß an die Gottesdienste zur Himmelfahrt 
und am ersten Pfingstfeiertag stattfinden. 

Der Himmelfahrtsgottesdienst wird eine 
musikalische Ausgestaltung durch eine Schul- 
klasse mit ihrer Lehrerin Sonja Bundschuh er- 
fahren. die dadurch den Müttern in ihrer Weise 
den Muttertag bescheren wollen. 

g Am kommenden Sonntag, dem 11. Mai, 
werden nachfolgende Mädchen und Jungen 
konfirmiert: Ulrich Bach, Christiane Beyer, 
Gerald Frank, Bettina Fritsche, Ralf Gott- 
schämmer, Joachim Herklotz, Daniel Jezior- 
kowski, Ralf Kleinehanding, Angelika, Doris 
und Martin Kothe. Michael Luck. Andrea 
Mardner. Sven Martens. Christina Müller, 
Ellen Müller, Stefanie Müller, Uwe Müller, 
Heiner Petri, Andrea Reinheimer, Jörg Sa- 
browski, Rainer Steffen. 

Bereits am 20. April wurden Ulrike Beck- 
rath und Gisela Jäger konfirmiert. Allen auch 
vom HW unsere herzlichsten Glückwünsche! 

Muttertag mit der CDU 
g Die Götzenhainer CDU kündigt in ihrem 

zweiten Mitteilungsblatt an. daß sie auch in 
diesem Jahr wieder eine Muttertagsaktion 
durchführt. Sie wird zu diesem Zweck am 
Samstag, dem 10. Mai. ab 10 Uhr an der Ecke 
Goethering/Hainer Weg und vor der Drogerie 
Kohl Informationsstände einrichten. 

Das nächste ,,Götzenhainer Gespräch" soll 
am 4 Juli .stattfinden. Dabei wird Bernhard 

* Sälzer als Mitglied des Europaparlaments 
über das Thema ,,Ein Jahr direkt gewähltes 
Europaparlament — Anspruch und Wirklich- 
keit" referieren. 

Mittwoch ist 

Seniorennachmittag 
g Am kommenden Mittwoch, dem 14. Mai, 

15 Uhr, findet der schon längst erwartete 
Seniorennachmittag im evangelischen Ge- 
meindehaus statt. Er wird diesmal in Verbin- 
dung mit der Zusammenkunft der Frauenhilfe 
durchgeführt. Einen wesentlichen Beitrag zum 
Programm wird der Schulchor der Karl-Nahr- 
gang-Schulemit Darbietungen leisten. 

Brennbarer Sperrmüll 
g Die Abfuhr von brennbarem Sperrmüll 

findet im Stadtteil Götzenhain am kommen- 
den Freitag, dem 16. Mai, zur üblichen Zeit 
und in der herkömmlichen Weise statt. 

Klausurtagung der SPD 
g Der Götzenhainer Ortsverein der SPD 

führte am vergangenen Wochenende eine 
Klausurtagung in Hassenroth im Odenwald 
durch. Sie diente dem persönlichen Kennenler- 
nen der neugewählten Vorstandsmitglieder, 

Weiter war die Aufgabenverteilung unter 
den Vorstandsmitgliedern ein wesentlicher 
Besprechungspunkt. Dabei wurde festgelegt, 
daß Günther Vogt neben seinen Obliegenhei- 
ten als Vorsitzender und als Mitglied der 
Stadtverordneten-Fraktion die Verbindung zu 
den Vereinen und Verbänden wahrnimmt. 
Seine Stellvertreter Ute Heini und Hans Höff- 
lin sind für politische Bildungsarbeit, öffent- 
liche Veranstaltungen und die Mitgliederbe- 
treuung zuständig. Ulla Eisenhauer ist als 
Schriftführerin und Hanno Emst als Kassierer 
aktiv. Die Beisitzer übernehmen neben ande- 
rem vor allem Kontaktaufgaben. So wird Lore 
Hochgrebe sich um die Arbeiterwohlfahrt be- 
mühen. Horst Müller die Verbindung zum 
Ortsbeirat und zur Stadtverordnetenver- 
sammlung halten, Wolfgang Lenhardt die Be- 
treuung der Geschäftsstelle wahrnehmen. 
Heidi Müller sich um die Delegierten für den 
Stadtverband und den Unterbezirk kümmern 
und Karin Höfflin obliegt die AsF und die 
Pressearbeit. 

In einem festlichen Gottesdienst und einem 
anschließenden Empfang nahm am Sontitag 
Cantnte der seitherige Leiter der Götzenhainer 
Kantorei Dr. Helmut Eckert Abschied von sei- 
nem Chor und der Evangelischen Kirchenge- 
meinde Götzenhain. Herzlichen Dank für die 
über zwölfjährige, mit ganzem Einsatz gelei- 
stete Arbeit und beste Wünsche für die Zu- 
kunft entboten ihm als Sprecherin des leiten- 
den Gremiums des Chores Sigrid Krüger und 
der stellvertretende Vorsitzende des Kirchen- 
vorstandes Reinhüld Goebel. Pfarrer Gerhard 
Zühlsdorff würdigte die Verdienste des Schei- 
denden in einer zu Herzen gehenden Fest- 
predigt. Die innere Verbundenheit zwischen 
Sängern, Gemeindegliedem und dem seitheri- 

Cliorleiter, wie auch seiner Frau, kamen 
auch dadurch zum Ausdruck, daß viele sich 
derTränen nicht erwehren konnten. 

Der Gottesdienst wurde durch reichhaltige 
Mitwirkung der Kantorei zur musikalischen 
Feier. Klangschön und ausdrucksstark erklan- 
gen Haßlers Motette ,,Singet dem Herrn ein 
neues Lied" und das Madrigal ..Ich freue mich 
im Herrn" von Joh. H. Schein. Klar folgten 
einander die Stimmen in Bachs Fugensatz 
,,Nun lob mein Seel, den Herren" und ausge- 
wogen sang der Chor sein Stimmengewebe in 
Distlers ,,Nürnberger Großem Gloria", in das 
Leonore Blume ihr Sopransolo wie einen gol- 
denen Faden einwob. Das Continuo übernahm 
Erika Weyrich, und an der Orgel war Helmut 
Eckert selbst zu hören. 

In der Nachfeier schilderte Reinhold Goebel 
die stolze Entwicklung, die der ehemalige Kir- 
chenchor nahm, seitdem Eckert 1968 die Lei- 
tung antrat. In der heimischen Kirche, in der 
Langener Stadtkirche, der Peterskirche in 
Frankfurt, im Hessischen Rundfunk, in den 
Kirchen in Offenbach, Jügesheim, Alzenau 
und Ernsthofen erklangen die Stimmen des 
Chores in einem Konzert nach dem anderen. 
Kantaten. Motetten. Madrigalen und schlich- 
ten Chorälen folgten dabei bald Messen. Pas- 
sionen und Oratorien der großen Tonschöpfer. 

Dreimal stand Händeis ..Judas Maccabäus" 
auf dem Programm, zweimal sein ..Messias". 
Sechsmal erfreute Bachs .,Weihnachtsorato- 
rium" eine zahlreich lauschende Gemeinde. 
Einmal fand bereits der Voi-verkauf so großen 
Zuspruch, daß die Plakate mit einem ,, Ausver- 
kauft" überklebt werden mußten. Bach und 
Händel waren besondere Lieblinge Eckerts. 
Besonders freute er sich darum auch über ein 
Bild Bachs und eine Ausgabe von 1820 des Ju- 
das Maccabäus als Abschiedsgeschenke. 
Presse und Rundfunk begleiteten wohlwol- 
lend alle Aufführungen. Nach einem der Kon- 
zerte schrieb ein Musikkritiker in einer großen 
Frankfurter Tageszeitung: ,,Man muß aufs 
Land fahren, um gute Musik zu hören." 

Was Eckert an Musikauffassung und Begei- 
sterung in sich trug, wußte er so meister- 
haft auf andere zu übertragen, daß, wie Si- 
grid Krüger ausführte, ,,sie mitgerissen 
wurden und (jutes leisten konnten. Manchen 
seiner Sängerinnen und Sänger vermittelte er 

ersten Zugang zur großen Musik, andere ließ 
er erkennen, daß ein schlechter Choral, gut im 
Gottesdienst gesungen, zufrieden macht." So 
kamen zum alten bewährten Stamm immer 
neue Sänger aus der Region, fanden durch die 
hohen Forderungen enge innere Bindungen 
und stirßor mit ihrem Wirken in das Umland 
hinein. 

Pfarrer Zühlsdorff sprach von den Quellen 
des Singens: ,,Wenn das meist vom Verstand 
geleitete Wort nicht mehr ausreicht, wenn wir 
sprachlos in höchster Freude, tiefstem Leid 
oder im Gotteslob werden, tun sich Herz und 
Mund zum Singen und Musizieren auf. Zur 
Verkündigung wird es dann für das Unbegreif- 
liche, daß Christus in unsere Gefangenschaft 
kam und siegend aus ihr herausbrach." 

Durch den Chor entstand in Götzenhain eine 
singende Gemeinde, führte Zühlsdorff aus. 
Hohe Leistungen wurden erzielt, aber dank 
der inneren Ausrichtung erlag die Kantorei 
nicht der Gefahr, nur zum Kulturfaktor zu 
werden. Damit deutete er an. was Helmut 
Eckert in so besonderer Weise auszeichnete. Es 
waren nicht nur seine hohen menschlichen 
Qualitäten oder sein völliges Aufgehen in der 
Musik, sein fast instinktsicheres Aufspüren 
des musikalischen Gehalts und die Fähigkeit, 
ihn zum Ausdruck zu bringen, sondern das. 
was den wirklichen ,,Kirchenmusiker" aus- 
macht: Alles, was er mit seiner Kantorei sang, 
was er auf Laien- und Berufsmusiker der 
Orchester und Solisten übertrug, entsprang 
dem Quell, den Bach mit dem ihm eigenen 
Worten angab: ,,Zur Ehre Gottes". 

Er wußte sich dem rein liturgischen Singen 
und der Pflege des Chorals im Gottesdienst 
verpflichtet, aber er sprengte auch die Einsei- 
tigkeit der Ausschließlichkeit und führte 
Haydns weltliche ,,Schöpfung" auf oder 
brachte Händeis ,,Samson" so heraus, daß 
nichts von Menschenverherrlichung zu spüren 
war. Er brachte die Oratorien in gottesdienst- 
liche Nähe, verkündigte durch sie Gottes Wir- 
ken im Menschen und führte den Hörer zur An- 
betung. Als er Bachs Weihnachtsoratorium 
einmal auch im Bürgerhaussaal in Sprendlin- 
gen darbot, wies er bei allen Einschränkungen 
nach, daß auch der Raum zweitrangig werden 
kann, wenn im rechten Geist musiziert wird. 

So füllte er eine Lücke in der Region zwi- 
schen den großen Städten. Viele holte er durch 
die Musik wieder in den kirchlichen Raum, die 
nicht mehr durch den Gottesdienst zu errei- 
chen sind, und vielen erschloß er neu. in wie 
vielfacher Weise heute die Kirchenmusik wir- 
ken kann. 

Karl Rathgeber, der dem Choj bekannte 
Kantor der Burgkirchengemeinde Dreieichen- 
hain, wird Eckerts Nachfolger und die Götzen- 
hainer Kantorei als neuer Leiter übernehmen. 
Er war bereits bei der Abschiedsfeier zugegen! 
Bald schon wird er zeigen, welche Schwer- 
punkte er zu setzen weiß. Für einen guten Auf- 
takt und Fortgang ihm und dem Chor ein 
,,herzliches Glück auf!" 

Rudolf Miedtank 

Hainer Schützen erfolgreich 

bei den Vorderlader- 

Gaumeisterschaften 
Die Schützengesellschaft Dreieichenhain 

konnte sich bei den Vorderlader-Gaumeister- 
schsften, die am vergangenen Wochenende auf 
den Schießständen von PSV Grün-Weiß 
Frankfurt ausgetragen wurden, wieder als er- 
folgreichster Verein in die Siegerlisten eintra- 
gen. Die Hainer Schützen errangen nicht nur 
acht Gau-Meistertitel, je vier in Einzel- und 
Mannschaftswettbewerben, sondern stellten 
mit Monika Anthes mit erstklassigen 95 Rin- 
gen die beste Schützin. Erfolgreichster Hainer 
Schütze war Dolf Bambach mit fünf errunge- 
nen Gau-Meistertiteln vor seinem Vereins- 
kameraden Robert Eiermann, der vier Titel er- 
rang. 

Im einzelnen wurden folgende Ergebnisse 
und Plazierungen erreicht: Perkussionsge- 
wehr (Mannschaftswertung): Mannschaft I 1. 
Platz (Gau-Meister) mit 363 Ringen Bernd 
Janke (93), Robert Eiermann (90), Dolf Bam- 
bach (89), Günther Gerhardt (91). — Mann- 
schaft II: 2. Platz mit 359 Ringen: Monika 
Anthes (95), Norbert Heil (86), Hainz Steinhei- 
mer(92), Margot Knipp(86). 

Einzelwertung Damen: Monika Anthes 1. 
Platz (G^u-Meister) mit 95 Ringen, Margot 
Knipp 3. Platz (86). — Einzelwertung Schützen: 
Bernd Janke 3. Platz (93). 

Steinschloßgewehr (Mannschaftswertung)" 
Mannschaft I: 1. Platz (Gau-Meister) mit 326 
Ringen Dolf Bambach (90), Bernd Janke (86), 
Robert Eiermann (74), John Archer (76). 

Einzelwertung Schützen: Dolf Bambach 1. 
Platz (Gau-Meister) mit 90 Ringen, Bernd 
Hanke 2. Platz (86). 

Perkussionsdienstgewehr (100 m) — (Mann- 
schaftswertung: Mannschaft I: 2. Platz mit 300 
Ringen Dolf Bambach (89), Reinhold' Stange 
(80), Norbert Heil (65), Bernd Hanke (72). — 
Einzelwertung Schützen: Dolf Bambach 1. 
Platz (Gau-Meister) mit 89 Ringen. 

Perkussions-Revolver (Mannschaftswer- 
tung): Mannschaft II: 1. Platz (Gau-Meister) 
mit 361 Ringen, John Archer (93), Günther Ger- 
hardt (88), Robert Eiermann (90), Gert Nestler 
(90). — Mannschaft I: 2. Platz mit 359 Ringen 
Bernd Janke (90), Edgar Liebig (88), Dolf Bam- 
bach (92), Reinhold Stange (89). — Einzelwer- 
tung Schützen: John Archer 3. Platz (93). 

Perkussions-Pistole (Mannschaftswertung) 
Mannschaft I: 1. Platz (Gau-Meister) mit 364 
Ringen, Bernd Janke (92), Robert Eiermann 
(93), Günther Gerhardt (89), Dolf Bambach (90). 
— Einzelwertung Schützen; Robert Eiermann 
1. Platz (Gau-Meister) mit 93 Ringen. 

Steinschloß-Pistole (Einzelwertung Schüt- 
zen) Dolf Bambach 2. Platz mit 84 Ringen. 

Frühlingszeit — Pflanzzeit! 

CRAIS 

hat für Sie 

Balkon- und BMtpf lanzen, Blumenkasten 
und -schalen 

Seerosen und Wasserpflanzen, Garten- 
teiche mit Zutwhör 
Alles für die Gartenpflege 

— und welB wie! 

Solmische-Weiher-StraBe 17 
Filiale; Damistadter Strafie 10 
6072 DREIEICH, Telefon (0 61 03) 8 21 81 
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AUS DEN VEREINEN 

n FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Am heutigen Freitag, dem 9, Mai, beginnt 

um 19 Uhr eine Übung der Einsatzabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Dreieichenhain 
Alle Kameraden der Einsatzabteilung werden 
um pünktliches Erscheinen in Unifoi-m gebe- 
ten. 

Am Donnerstag, dem 15. Mai (Himmelfahrt), 
steigt wieder die traditionelle Vatertags-- 
Famihenwanderung. Abmarsch ist um 9.30 
Uhr am Feuerwehrhaus. Nach einer kleinen 
Wanderung mit Frühstückspause ist die 
öchlußrast auf einer Wiese an der verlängerten 
Koberstädter Straße vorgesehen. 

Bei schlechtem Wetter wird im Feuerwehr- 
haus gefeiert. Für Spaß und Unterhaltung ist 
gesorgt, ebenso für Getränke, Speisen und 
Spezialitäten vom Grill. Alle Feuerwehi-mit- 
glieder mit ihren Familien sind herzlich einee- 
laden. ^ 

Obst- u. Gartenbauverein 

Schnittlehrgang 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Wohin am Vatertag? Ins Naturfreundehaus 
Dreieich zur Grillparty. Beginn 11 Uhr. Muttis 
sind natürlich auch herzlich eingeladen. Am 
22. 5. findet der nächste Handarbeitsnachmit- 
tag statt. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Wir haben Geburtstag —100 Jahre TVD' 

Ortsvereine zeigten sieh sehr verbunden 

Hiermit laden wir alle Gartenfreunde und 
Interessenten zu einem Schnittlehrgang an 
Pfirsichen für den kommenden Sonntag, den 
11. Mai, ein. Wir treffen uns um 10 Uhr an der 
Sommerhalle in der Kleingartenanlage hinter 
dem Na;urfreundehaus. 

OdenwakMub 

»Wandeilreunde 

Dreieich« 

6. Wanderung am Sonntag, 11. Mai, 
Früh Wanderung 

Wie bereits angekündigt, wollen wir am 
kommenden Sonntag, dem 11. Mai, unsere 
diesjährige Frühwanderung durchführen. 
Allen interessierten Freunden des Wandems 
und der Natur noch einmal zur Erinnerung: 
Abmarsch ist um 4,30 Uhr am Alten Friedhof 
in Dreieichenhain. 

Frisch auf. Die Wanderführer 

Am Freitag, dem 16. Mai, ab 20 Uhr treffen 
wir uns wieder in gemütlicher Runde bei Hein- 
rich Graf im Hagenring zum monatlichen 
ZuchtgMprach. An diesem Abend nimmt 
Adolf Holzmann voraussichtlich die letzte 
Ringbestellung entgegen. Die Mitglieder wer- 
den gebeten, die noch benötigten Ringe zu be- 
stellen. 

Turnen für Mutter und Kind 
Am Dienstag, dem 13. Mal, beginnen wieder 

Turnstunden für Mutter und Kind. Übungsleite- 
rin ist Frau Pfannemüller, die ehemalige Ju- 
gendtumwartin des Hessischen Tumverbandes. 
Der Verein lädt herzlich ein, dienstags um 16 30 
Uhr in der TV-Tumhalle. 

Jahrgang 1909—1908 
Wir treffen uns am kommenden Montag 

dem 12. Mai, pünktlich um 8 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz zu unserer Frühlingsfahrt an die 
Mosel. 

Hainer SPD hat 

Hauptversammlung 
Zu ihrer diesjährigen Jahreshauptversamm- 

lung ladt die Hainer SPD für den 9. Mai um 20 
Uhrm den „Faselstall" ein. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem Berichte des Vor- 
stands, des Kassierers und der Kassenprüfer. 
Diskussionen. Neuwahl des Vorstands und 
von Delegierten sowie Berichte aus der Orts- 
beirats- und Stadtverordnetenfraktion, die 
sich vorwiegend mit dem Generalverkehrs- 
plan befassen. 

Bei der Feier zum 100jährigen Bestehen des 
Turnvereins Dreieichenhain — wir berichteten 
bereits darüber — fehlten unter den Gratulan- 
ten auch die Dreieichenhainer Vereine nicht 
und ließen durch den Rechner der Arbeitsge- 
meinschaft der Ortsvereine, Stroh, einen Um- 
schlag überreichen, der die stolze Summe von 
1400 Mark enthielt. Dieser Betrag und die 
herzlichen Worte bei der Überreichung zeig- 
ten, wie sehr die Hainer Vereine miteinander 
verbunden sind. 

Wenn ein Verein auf ein hundertjähriges Be- 
stehen zurückblicken könne, dann habe er dies 
nicht zuletzt solchen Mitgliedern zu verdan- 
ken, die über lange Jahre dem Verein die 
Treue hielten und bereit seien, sieh tatkräftig 
für dessen Geschicke einzusetzen, erklärte der 
Vorsitzende des Sportkreises Offenbach, Karl 
May, als er die offiziellen Glückwünsche der 
Verbände überbrachte. Solche Verdienste 
seien es wert, besonders gewürdigt zu werden. 

Im Namen des Landessportbundes über- 
reichte er die Ehrennadel des Deutschen Tur- 
nerbundes an Alfred Haimerl, seit 1950 Ver- 
einsmitglied, von 1951 bis 1957 Turnwart und 
seit 1957 ununterbrochen Vereinsvorsitzender. 
Haimerl erhielt außerdem die Goldene Ver- 
einsnadel. 

Die gleichen Auszeichnungen erhielt Georg 
Haimerl, seit 1951 Mitglied, seit 1951 Tumwart 
und seit 1957 Beisitzer im Vorstand. Ebenso 
wurde Hans Müller geehrt, der seit 1951 Mit- 
glied ist und \^on 1954 bis heute zahlreiche Äm- 
ter im Verein begleitete. Heute ist er stellver- 
tretender Abteilungsleiter des Musikzuges. 

Die Goldene Vereinsnadel erhielten Sieg- 
fried Saul, seit 1952 mit verschiedenen Ämtern 
ini Gesamtvorstand betraut und zur Zeit Ab- 
teilungsleiter des Musikzuges, Hans Schön 
seit 1965 im Gesamtvorstand und Leiter der 
Tischtennisabteilung. Er erhielt außerdem die 
Ehrennadel des Tischtennisbundes. 

Die Silberne Vereinsnadel erhielt Erwin 
Gerhardt, der 15 Jahre lang als Beisitzer im 
Oesamtyorstand wirkte und zur Zeit die Fuß- 
ballabteilung leitet, und Silber gab es auch für 
Karlheinz Winkel, der neben seinen sportli- 
chen Aktivitäten seit 1955 Tumwart ist im 
Gesamtvorstand wirkt (zur Zeit stellvertre- 
tender Vorsitzender), von 1965 bis heute Gau- 
jugend- und Gaukinderturnwart ist und lange 
Jahre im Ausschuß für Freizeit und Lager der 
Hessischen Sportjugend tätig war. Zusätzlich 
erhielt er die Ehrennadel des Deutschen Tur- 
nerbundes und die Verdienstnadel des Landes- 
sportbundes Hessen. 

Die Ehrennadel des Vereins in Silber erhiel- 
ten für 25jährige Mitgliedschaft Fritz Gräser 
Bernd Lenhardt, Bruno Uhrig, Helmut Klai- 
ber, Reinhard Pinli, Friedrich Och. Gerhard 
Wagner, Walter Zinn, Helmut Reimer, Brigitte 
Holzmann, Friedel Schickedanz, . Wemer 
öchickedanz. Karl Heinz Lenhard, Alfred 
Reinhardt, Georg Heinz Graf, Willi Burg und 
Volker Hafner. 

Für 50jährige Mitgliedschaft gab es die Gol- 
dene Vereinsnadel für Adolf Mühlschwein, .Ja- 
cob Müller, Heinrich Holzmann. Fritz Mühl- 
schwein. Hans Stroh und Hans Laudert. 

Zu Ehrenmitgliedern wurden Georg Herth. 
Philipp Schickedanz (Burgstraße), Philipp 
Schickedanz (Am Gebück und Hans Stroh er- 
nannt. 

Arbeiterwohlfahrt 
macht Fahrten 

Mit drei Reiseangeboten wendet sich die Ar- 
beiterwohlfahrt an alle Senioren in Dreieich. 

Die erste Fahrt geht „ins Blaue" und findet am 
23. Mai statt. Kaffee trinken, Spazierengehen, ei- 
nen vergnügten Nachmittag und Abend verleben 
sind die Erwartungen, die verraten werden. Ab- 
fahrt ist in Dreieichenhain am Dreieich-Platz um 
13.40 Uhr, in Götzenhain am alten Rathaus um 
13.50 Uhr und in Offenthal an der Mehrzweck- 
halle um 14 Uhr. 

Vom 22. Juni bis zum 4. Juli steht eine Reise 
nach Rohrmoos in Österreich auf dem Pro- 
gramm. wo es einiges zu sehen und zu erleben 
gibt und wo für Abwechslung gesorgt ist. 

Schließlich, vom 22. September bis zum 4. Ok- 
tober, stehen Ferien an der Nordsee und zwar in 
Bvisum auf dem Programm, wo ebenfalls für 
reichhaltige Abwechslung gesorgt ist. 

N^ere Auskünfte zu allen Fahrten gibt es bei 
Karin Mayer, Am Hirschsprung, Telefon 3 17 30, 
auch über mögliche Reisekostenzuschüsse bei 
vermindertem Einkommen. An gleicher Stelle 
sind auch die Anmeldungen vorzunehmen. 

Westentaschen-Theater 
im Burgkeller 

Am kommenden Mittwoch, dem 14. Mai um 20 
Uhr gibt es im Burgkeller eine kabarettistische 
Revue zum Lachen und Seufzen, zum Nachden- 
ken imd Schmunzehi unter dem Motto „Hängt 
die Wasche weg. die Komödianten kommen". Es 
handelt sich um ein Gastspiel des Westen- 
taschen-Theaters. Karten gibt es im Bürgerhaus 
(Telefon 6 30 10). 

Hainer Bogenschützen 
laden ein 

Die Schützengesellschaft Dreieichenhain 
Abt. Bogenschießen, lädt die Vereinsmitglie- 
der und alle am Bogensport Interessierten als 
Zuschauer zu ihrem am Donnerstag, dem 15. 5. 
^immelfahrt), ab 13 Uhr am Schützenhaus, 
Birkenweg, stattfindenden Bogenturnier mit 
an^hUeßendem gemütlichen Beisammensein 
recht herzlich ein. 

Unabhängig davon treffen sich die Hainer 
Schützen ab 10 Uhr im Schützenhaus, um ge- 
meinsam den ,,Vatertag'* zu begehen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Theaterfahrt 
Die nächste Fahrt des hiesigen Besucherrin- 

ges findet am Freitag, dem 6. Juni in das 
Opernhaus der Städtischen Bühnen Frankfurt 
statt. Geboten wird die Oper ,,Fidelio" von 
Ludwig van Beethoven. Beginn: 19.30 Uhr, 
Ende gegen 22 Uhr. Voraussichtliche Abfahrt' 
an den bekannten Haltestellen: 18.30 Uhr 
Gastkarten können noch bis 23. 5., dieses Mal 
ausnahmsweise wegen Abwesenheit von H 
Rieger, bei Kurt Wetzel, Am Fichteneck Nr. 11 
Tel. 81456, bestellt werden. 

Beethoven hat sich häufig mit Opemplänen 
getragen, immer wieder haben ihn drama- 
tische Ideen beschäftigt, der Gedanke, 
Goethes Faust zu komponieren, beschäftigte 
mn bis an sein Lebensende. Die verschiedenen 
Texte, die man ihm vorlegte, befriedigten ihn 
aber nicht. Nur vom Fidelio-Text fühlte er sich 
unrnittelbar angesprochen, die revolutionäre 
Linie, die hohen ethischen Werte des Stoffes 
entsprachen seiner Natur, 
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Konfirmation in der Burgkirche 

Am 11. Mai 1980 ist in der Burgkirche Drei- 
eichenhain Konfirmation. Folgende Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden werden in die 
Gemeinde aufgenommen: 

Sandra Bartel, Wiesenau 3, Silke Beck, 
Fischäcker 1, Anja Bischoff, Weimarstraße 20, 
Ernestine Erdmann, Freigasse 12, Claudia 
Fürst, Hofgut Philippseich, Wolfgang Gehrke, 
Am Trauben 34, Jörg Gerhardt, Fisch- 
äcker 2, Sabine Gerhardt, Fischäcker 2, Ines 
Gravelius, Odenwaldring 90, Jochen Hartig, 
Burgstraße 12, Sabine Heß, Phil.-Holzmann-- 
Str. 44, Katy Höhne, Philipp-Holzmann-Str. 
86, Alexandra Kausch, Birkenweg 13, Alexan- 
der Kirmse, Kennedystr. 6, Gabriele Klein, 
Dorotheenstraße 49, Matthias Knipp Gabels- 
bergerstraße 26, Eric Kuch, Hainer Chaussee 
79, Matthias Lorenz, Tucholskystr. 1, Martin 
Maaßen, Waldstr. 17, Birgit Meyer, Zeisigweg 
44, Kirsten MüJler, Ochsen waldstr. 14, Lutz 
Müller, Am Kirscheck 6, Beate Neubach, Dorn- 
busch 8, Bettina Neubecker, Waldstr. 29, 
Anette Niebert, Gabelsbergerstr. 39, Andreas 
Och, Am Gebück 9, Annika Penzel, Herni- 
rötherstraße 46, Ute Pfeiffer, Taunusstr. 52, 
Thomas Polheim, Burgstr. 35, Ina Hau, Phi- 
lipp-Holzmann-Str. 48, Kerstin Reinfelder, 
Bahnstr. 23, Martina Reinfelder, Bahnstr. 23, 
Annette Rosenboom, Birkenweg 16, Anja Ru- 
dat, Fahrgasse 57, Petra Rudolf, Dombusch 
14b, Hannelore Schäfer, Ludwig-Erk-Str. 8, 
Petra Schmidt, Birkenweg 9, Anja Stahr, Tu- 
cholskystr. 7, Andrea Storck, Dorotheenstr. 
32, Angela Wagner, Am Breitengrad 10, Petra 
Winkel, Geißberg 36. 

Die nächste Konfirmation findet dann am 
18. Mai 1980 ebenfalls in der Burgkirche Drei- 
eichenhain statt. Dabei sind folgende Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden an der Reihe: 
Belinda Dietrich, Kreuzwiesenstr. 2, Erik 
Sven Falk, Phil.-Holzmann-Str. 56, Petra 
Fritz, Drosselweg 4, Knut Gröger, Kennedy- 
str. 51, Jörg Holzmann, Ringstr. 39, Ralph 
Hanke, Phil.-Holzmann-Str. 78, Michael Jost, 
Königsberger Str. 52, Beate Kircher, Kin- 
zigstr. 24, Jürgen Kircher, Kinzigstr. 24, Re- 
gina Liebert, Ysenburgstr. 50, Petra Lorenz, 
Odenwaldring 11, Iris Mixa, Münzenbergstr. 5,' 
Irene Rauch, Kreuzwiesenstr, 7, Jutta Rauch, 
Kreuzwiesenstr. 7, Bettina Rieger, Ringstr. 78, 
Martin Schäfer, Siemensstr. 5, Sabine 
Schmied, Niddastr. 2, Ralf Schneider, Am 
Weingarten 2, Thomas Siebrasse, Odenwald- 
ring 88, Knut Siegwart, An der Trift 47, Dirk 
Stephan, Phil.-Holzmann-Str. 84, Uwe Tho- 
mas, Am Trauben 30, Stephan Wagner, Meisen- 
weg 1, Caren Wolff, Ringstr, 110, JörgZlamal, 
Taunusstr, 49, 

Am Sonntag, 11. Mai 
für 

Konfiimationsaufnahmen 
von 14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. 

FOTO-PFANNEMÜLLER 
Solmische Weiherstraße 12 
Telefon 8 49 21 ■ Dreieich 

Die Sprendlinger Synagoge 

von Dr. Manfred Neusel (Langen) 
Als Georg Wilhelm Justin Wagner 1829 seine 

berühmte ,,Beschreibung des Großherzog- 
thums Hessen" veröffentlichte, war die 
Sprendlinger Judengemeinde die bedeu- 
tendste aller Dreieichorte: 
Sprendlingen — 1695 Einw,, davon 55 Juden 
Egelsbach — 1252 Einw., davon 40 Juden 
Langen —2552 Einw,, davon 31 Juden 
Hain — 894 Einw., davon25 Juden 
Götzenhain — 589 Einw,, davon 24 Juden 
Neu Isenburg — 1576 Einw., davon 6 Juden 
Offenthal — 473 Einw,, davon 5 Juden 
Philippseich — 95 Einw., davon 0 Juden 

So war es natürlich, daß in Sprendlingen die 
erste Synagoge gebaut wurde. Die Brandkata- 
ster von 1830 ff und 1878 ff geben uns genau 
Aufschluß über die bauliche Substanz des 
Ortes, 1830 waren das Grundstück (Haupt- 
straße 31) und dessen unmittelbare Umgebung 
noch unbebaut. 

Die damaligen Besitzer waren: Nr, 13 (H, 33): 
Valentin Hunkel (Hausbau 1842) und Nr, 14 (H, 
29): Heinrich Schäfer (Hausbau 1831), Offen- 
sichtlich verkaufte Valentin Hunicel den hin- 
teren Teil seines Grundstückes :.830/31 der 
jüdischen Gemeinde, wie wir dem Kataster 
entnehmen: Nr, 13 1/2: Die Judengemeinde, 
Synagoge Versicherung 1831, 2000 fl, einstöck, 
Schulhaus, Versicherung 1843, 400 fl, einstöck, 
Badhaus, Versicherung 1843, 500 fl. 

Damit steht also fest, daß die Synagoge 1831 
und die beiden Nebengebäude 1843 erbaut 
wurden. Leider ergab eine Überpi-üfung der 
Großherzoglich Hessischen Zeitung jener 
Jahre, daß über die Erbauung dieser Gebäude 
nichts berichtet wurde. Erst später, am 30, 10. 
1847, erschien ein Artikel über die Synagoge, 
der dafür um so interessanter ist: 

,,Aus dem Kreis Offenbach, im October, Ob- 
gleich es seit Eröffnung der Main-Neckar- 
Eisenbahn in unserem benachbarten Sprend- 
lingen sehr ruhig und stille geworden ist, und 
man nur noch aus der Ferne, statt der früher 
dahinrollenden Eilwagen, Omnibus u,, das Ge- 
töse der vorbeifliegenden Locomotiven oder 
Dampfwagen vernimmt, so war doch der 9. 
October d. J, ein vorzüglich belebter Tag, be- 
sonders für die israelitische Einwohnerschaft, 
Es galt der festlichen Weihe einer Tara, Schon 
am frühen Morgen waren die Straßen theils 
durch ankommende Fremde, theils durch die 
Mitglieder des Taravereins und neugierige 
Einheimische ungewöhnlich belebt. Um 9 Uhr 
bildete sich der Festzug, an dem außer der 
israelitischen Einwohnerschaft auch der Gr, 
Decan, die evangelischen Lehrer Sprendlin- 
gens, der Gr, Bürgermeister u, A, Theil nah- 
men, Auf Einsender dieses machte das humane 
Benehmen der Orts- und Kirchenbehörde 
einen um so tieferen Eindruck, als man es ge- 
rade noch nicht überall findet. 

In der Synagoge hielt der israelitische Leh- 
rer eine auf die Festlichkeit bezügliche Rede, 
Der freie Vortrag eines Gemeindemitglieds 
sprach von Herzen zu Herzen, 

Am Nachmittag versammelte sich ein großer 
Theil der Festtheilnehmer bei einer Tanzbe- 
lustigung, wobei Referenten besonders wieder 
das musterhafte Betragen der Ortseinwohner 
gegen die anwesenden Auswärtigen erfreute," 

Der Bau der Synagoge 1831 dürfte im Zusam- 
menhang stehen mit der von der Regierung in 
Darmstadt erhobenen Forderung vom 19, 11, 
1830, daß jede israelitische Gemeinde Vor- 
stände zu bilden habe. So lesen wir im Großh, 
Hessischen Regierungsblatt vom 14, 12, 1830 

über jene Verordnung: „§ 6, Die Functionen 
des Vorstandes bestehen, bis auf weitere Be- 
stimmung, insbesondere darinn: , , , 4) Dar- 
über zu wachen, daß in der Synagoge, der 
israelitischen Religionsschule und dem Ge- 
meindefrauenbad die gehörige Ordnung ge- 
handhabt und die Religion nur mit der ihr ge- 
bührenden Achtung und schuldigen Würde 
ausgeübt werde," 

Sicherlich wurden kultische Handlungen bis 
1830 in Privathäusem vorgenommen; dies 
dürfte Schwierigkeiten gegeben haben. Es ist 
weiterhin bemerkenswert, daß auch kurze 
Zeit vor dem Bau des Schul- und des Badhau- 
ses, nämlich am 2. 11, 1841, eine verschärfte 
Verordnung über die israelitischen Vorstände 
ergangen war. Es scheint also festzustehen, 
daß die Bauten der jüdischen Gemeinde zu 
Sprendlingen mit einem staatlichen Druck in 
Verbindung zu bringen sind. Problematisch ist 
natürlich die Frage der Finanzierung, Denn 
immerhin war die Synagoge fünfmal so teuer 
wie ein kleines Wohnhaus, 

Abschließend sei noch darauf hingewiesen, 
daß das alte Judenbad, das die Freunde 
Sprendlingens in einer Scheune des Anwesens 
Hellgasse 15/17 vor kurzem entdeckten, nichts 
mit der Anlage Hauptstraße 31 zu tun hat. 

Tierschutzverein 
wieder aktiv 

Der Tierschutzverein „Dreieich" ist im Be- 
griff, sich neu zu aktivieren und lädt zu einer 
Mitglieder-Versammlung am 16. Mai um 19,30 
Uhr in der Sporthalle in Sprendlingen, Seiler- 
straße 19 alle Mitglieder und Tierfreunde herz- 
lich ein. 

Die Aufgaben des Tierschutzvereins seien in 
erster Linie, sich um herrenlose und schlecht ge- 
haltene Tiere aller Art zu kümmern. Erst vor 
kurzer Zeit sei es dem Tierschutzverein „Drei- 
eich" möglich gewesen, einen abgemagerten, 
kranken Esel — gehalten in sehr schlechten Ver- 
hältnissen — mit Hilfe der Veterinär-Behörde in 
einem ordentlichen Stall unterzubringen und 
tierärztlich versorgen zu lassen. Die v'unden 
hellen ab, das Tier beginne b'ereits, sich wieder 
zu erholen. 

Diese Aufgaben können nur bewältigt werden, 
wenn Tierfreunde sich zusammenfinden und in 
der Tierschutzarbeit gemeinsam arbeiten. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt DM 1,— monatlich. 

„Up with People" kommt 
In Zusammenarbeit mit den Schulen in Drei- 

eich ist „Up with People" die Möglichkeit gege- 
ben, ein Kurzprogramm von jeweils 45 Minuten 
dreimal am Montag und am Dienstag für Schüler 
aufzuzeigen. Die Big-Show (wie die „Up with 
People-Leute" sie nermen) mit dem neuen Pro- 
granm wird am Dienstag, dem 13. Mai um 20 
Uhr über die Bürgerhaus-Bühne gehen. 

Die Bürger von Dreieich sollten sich die Mög- 
lichkeit nicht entgehen lassen, diesen Wirbel aus 
Musik und Tanz anzusehen. 

Im übrigen werden noch einige Quartiere für 
die Mitwirkenden benötigt, „Up with People" 
weist ganz besonders darauf hin, daß die jungen 
Leute nicht als besondere Gäste aufzunehmen 
sind, sondern nur ein Mitglied der Familie sein 
wollen, ohne besondere Vergünstigungen, Wer 
ein Quartier geben möchte, rufe im Bürgerhaus 
(Telefon 6 30 10) an. 

Muttertag bei 
den Italienern 

Die Italiener in Dreieich laden alle Bürgerin- 
nen und Bürger zum Tag der Mütter in den 
Bürgersaal Buchschlag zu einem Tänzchen ein. 
Nicht nur die deutschen Mitbürger, die ein 
Herz für Ausländer haben, werden erwartet, 
sondern auch andere Ausländer in der Stadt' 
die ihre Mütter ehren wollen. Das Fest beginnt 
um 20 Uhr am Samstag, dem 10, Mai. Der Ein- 
tritt ist frei, 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG! W 

yt^iccbli'che TlaäjuUM 

für die Woche vom 9, bis 16, 5. 1980 

Ev. Burgkirchengemeinde 

Freitag, 9. 5.1980 
14,30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus 
15,30 Uhr Kinderchor-Vorgruppe 

im Gemeindehaus 
Samstag, 10. 5.1980 
10,00 Uhr Trauung in Philippseich 
14,00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Claus Ströbel und Irmtraud Schäfer 
15,00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Alfred Thormann und Monika Graf 
18,30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Prädikant Rieger) 

Sonntag, 11, 5.1980(Rogate) 
9,00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
in der Burgkirche (Pfr, Rudat) 

11,00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
in der Burgkirche (Pfr, Rudat) 

17,00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
Montag, 12, 5.1980 
18,30 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
19,30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
Mittwoch, 14. 5.1980 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15,00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
18,30 Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis im Gemeindehaus 
20,00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
20,30 Uhr Gymnastik nach der Geburt 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 15. 5. 1980 
(Christi Himmelfahrt) 
10,00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen im Gemeindehaus 
(Pfr, Rudat) 

Freitag, 16. 5.1980 
14.30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus 
15,30 Uhr Kinderchor-Vorgruppe 

im Gemeindehaus 
19,00 Uhr Diakonieausschußsitzung 

im Gemeindehaus 
20,00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel 
81505 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein- 
barung, 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr, 32, Tel. 
84439 und 86763 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 81866 

Kath. Kirchengemeinde 
Samstag, 10, 5, 80 
15,00—16,00 Uhr Beichtgelegenheit Gö, 
18,00 Uhr Vorabendmesse Gö, 
Sonntag, 11. 5. 80 
9,30 Uhr Hochamt der Pfarrei Gö, 

10.30 Uhr Jugendgottesdienst in Dr, 
18,00 Uhr Maiandacht Gö, 
Montag, 12, 5, 80 

9,00 Uhr Eucharistiefeier Gö, 
Dienstag, 13. 5. 80 
18,00 Uhr Rosenkranz anschl. Hl, Messe 

und Maiandacht Gö. 
19.00 Uhr Maiandacht der Frauen 

des Dekanates Dreieich Dr. 
Mittwoch, 14, 5, 80 
15,00 Uhr Kommunionfeierund 

Wortgottesdienst Dr, 
Donnerstag, 15. 5. 80 
Fest Christi Himmelfahrt 
9,30 Uhr Hochamt der Pfarrei Gö, 

11.00 Uhr Eucharistiefeier Dr. 
18,00 Uhr Maiandacht Gö. 
Freitag, IG. 5. 80 
9.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 

Samstag, 17. 5. 80 
15.00—16.00 Uhr Beichtgelegenheit Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse Gö. 
Sonntag, 18, 5. 80 
9,30 Uhr Kindergottesdienst Gö, 

11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht Drh, 

Veranstaltungen 
Samstag, dem 10,, bis Sonntag, dem 11, 5,, 

das Jugendfest des Dekanates Dreieich, Es 
steht unter dem Motto: Gib Dein Herz, nicht 
nur die Hände! Beginn Samstag um 15 Uhr, 
Abends Jugenddisco, Teeladen, Lagerfeuer 
und Gesprächskreise, Sonntag, 10,30 Uhr Ju- 
gendgottesdienst mit der Gruppe Oro Pax, 
Langen, Anschließend Podiumsdiskussion. 
Dienstag, 13.5. 80 
16,00 Uhr Ministrantenstunde Drh, 
17,00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

R, Goßen/B, Trippen Drh, 
19,00 Uhr Wallfahrt der Frauen des 

Dekanates Dreieich zum 
Dekanatszentrum und anschl, 
Maiandacht, Danach gemütliches 
Beisammensein und Maibowle 

Mittwoch, 14. 5. 80 
17,00 Uhr Jungspfadfindergruppe 

U, Ferwendel Dr, 
Donnerstag, 15. 5. 80 
18,00 Uhr Die Jugend der Pfarrei lädt 

alle Pfarreiangehörigen zur 
Maiandacht der Jugend nach 
Götzenhain ein, Anschl, wird ' ' 
eine Bowle zugunsten unserer 
Aktion ,,Rwanda - Flink- Hände - 
Flinke Füße - angeboten. 

Freitag, 16. 5. 80 
18,00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

G, Maurer Drh, 
18,00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

M, Lill Gö, 
19,00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

B. Frey/B, Zagel Dr, 
Samstag, 17. 5. 80 
2, Fahrt in der Reihe unserer Erwachsenenbil- 
dung unter Leitung von Herrn Architekt Kep- 
ser. 

Wir weisen schon heute auf den nächsten 
Kindergottesdienst hin. Er findet statt am 18, 
5, um 9,30 Uhr in der Kirche Götzenhain, In 
diesem Gottesdienst suchen wir Antwort auf 
die Frage, ,,Warum legen wir beim Empfang 
der Hl, Kommunion die rechte Hand unter die 
linke Hand, Wir freuen uns schon jetzt darauf, 
wenn wieder alle Kinder zu diesem Gottes- 
dienst kommen. 

I hainer WOCHENBLATT | 

I Bestellungen, | 
I VerSndeningen, | 
I Reklamationen | 
I i>el der Zustellung | 

I Unsere Vertriebs- i 
I Agentur NOHEL | 
ö Kinzigstraße 10 ö 
I Telefon 8 45 52 | 
I ist für Sie da | 

I HAINER WOCHENBLATT | 

TURNVEREIN 1880 E.V. 
DREIEICHENHAIN 

Vorstandssitzung am 13, Mai 1980, 
um 20 Uhr. Das Erscheinen aller 
Vorstandsmitglleder Ist dringend 
erforderlich. 

1, Vorsitzender A, Halmerl 

Junge, langhaarige Kaize entlau- 
fen, schwarz-welB-rot gefleckt, 8 
Monate alt, Holzmann, 6072 Drei- 
elch, Freigasse 7. Tel, 8 42 24, 

Am Vatertag, 15. 5., ab 10.00 Uhr, Freitag, 16. 5., 
ab 15.00 Uhr, zum 

GRILLFEST 
Dreieichenhain 

Ins Naturfreundehaus 

Wasch- Komfort 

M)l /ANM k Wi IM liv(ill( mit) 
fTujten könnufi bit» ut)tur 
srhiedliche Gewebecirten 
mit Sfitvit.'lleri Wdst hfitd 

iiKjividut'll 
weise ficii (mrI f)(lrt|i>ii, 

WertortMNf mit 
Brief und Sie9c»l 

Fachgeschäfts-Service 
Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich: 
wir habsn für Sl« das Richtige 

Geschenkehaiis Dröll 

Dralalch/DralelclMnhaln 
Fahrgasse 36—38 

Telefon 061 03 / 8 21 18 
Eigen« Pailtplitze Die Schieinbacher Musikanten beim Platzlconzert vor dem Frankfurter Römer. 

Nr. 38 
I.ANGF.NKR Zy.fTtlNC 

Freitag, den 9, Mai 1980 

Besuch aus Österreich mit viel Schwung und Charme 

Kaufen Sie sich mehr Sicherheit 

und Wirtschaftlichkeit. 

Mit unserem Auto-Kredit. 

Deutsche Bank 

TV-Musikanten waren herzliche Gastgeber 

Sparen Sie beim Autokauf nicht am 
falschen Plafe f-ur mehr Sicherheit 
und Wirtschaftlichkeit sollten Sie ruhig 
etwas mehr ausgeben. 

Wir geben Ihnen gern den 
passenden Kredit für ein neues Auto: 
schnell - einfach - günstig! 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen 
leicht. Denn wir stellen uns ganz 
auf Ihre persönlichen Wünsche ein. 

Und die Zinsen garantieren wir Ihnen 
für die gesamte Laufzeit, 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie, 
wie zügig wir Ihre Kreditwünsche 
bearbeiten. 

Bringen Sie bei Ihrem Besuch bitte 
Ihren Personalausweis und einen 
Verdienstnachweis mit, Oder rufen 
Sie uns vorher an: dann bereiten wir 
schon alles vor 

der Bühne und boten einem aufmerksamen und 
stimmungsvoll mitgehenden Publikum ein wun- 
derschönes Konzert, das von Verdi-Melodien 
über Märsche, Polkas, Walzer, Ouvertüren und 
Schlagern bis zu einer Jazz-Fantasie reichte, Ka- 
pellmeister Johann Kick und Stabführer Friedel 
Breidert zeigten sich mit ihren Musikern von der 
besten Seite, und so hatte Hans Hoffart keine 
Mühe, das gelungene Programm humorvoll und 
gekoimt zu servieren. 

Ein Tambourstab wurde den Österreichern als 
Geschenk überreicht, die sich mit einem Bild 
dreier Stadtansichten revanchierten, Zugabe 
über Zugabe wurde gefordert und auch gewährt, 
ehe man sich nach mehr als drei Stunden dem ge- 
mütlichen Teil hingeben konnte. 

Am Samstag gab es eine Besichtigung des 
Rhein-Main-Flughafens und dann stand ein Be- 
such im Frankfurter Römer bevor, wo der Kai- 
sersaal besichtigt und vor dem Römer ein Platz- 
konzert durch die österreichischen Gäste gege- 
ben wurde. Nach einem Einkaufsbummel ging es 
datm wieder nach Langen, wo am Abend in der 
zur ,,Festburg" umfunktionierten TV-Tumhalle 
mit einer Drei-Mann-Combo, Klaus Freier 
(LKG) und Abteilungen des Turnvereins ein erle- 
benswertes Programm geboten wurde. Die Stim- 
mung schlug hohe Wellen, und es wurde spät. 

So waren dann auch einige nicht ganz „tau- 
frisch", als es am nächsten Morgen Abschid neh- 
men hieß. Unter den Klängen des TV- 
Musikzuges setzte sich am Langener Bahnhof 
der Zug in Bewegung, manche Träne rollte, und 
das Winken nahm kein Ende, 

Es_geht^^k nachöst AWhied auf dem Lanicener Bahnhof. 

Für die Mitglieder des TV-Musikzuges wa- 
ren die Tage vom 1. bis 4. Mai schon lange im 
Kalender rot angestrichen. Man erwartete Be- 
such aus Niederösterreich von der Blaskapelle 
der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schlein- 
bach-Kronberg, wo man im vergangenen Jahr 
herrliche Tage verlebt hatte. 

Am Frankfurter Hauptbahnhof gab es mor- 
gens um 8.07 Uhr ein erstes Wiedersehen; vom 
Langener Bahnhof aus bewegte sich eine Auto- 
karawane — immerhin waren fast hundert Gä- 
ste aus dem Donauland gekommen — zur TV- 
Turnhalle, wo die Musikzugdamen ein kräfti- 
ges Frühstück vorbereitet hatten. Nach einem 
ausgiebigen Plauderstündchen ging es in die 
Quartiere, allesamt bei Mitgliedern des Mu- 
sikzuges. 

Der erste große Auftritt kam nachmittags 
beim Mühltalkonzert, wo rund 1.000 Besucher 
den Darbietungen beider Kapellen lauschten, 
Studienrat Leopold Mechtler aus Österreich 
erwies sich als verseschmiedender Conferen- 
cier und erhielt viel Beifall, wie überhaupt 
herzlicher Applaus für das gekonnte Spiel 
ständige Begleiterscheinung an diesem Nach- 
mittag war. Auch der Himmel hatte ein Einse- 
hen und nach vorangegangenen trüben Tagen 
die Sonne geschickt. Irgendwie aber muß Pe- 
trus mit der Sommerzeit nicht ganz einig ge- 
wesen sein, denn nach zwei Stunden schickte 
er heftigen Regen, der dem Konzert ein jähes 
Ende bereitete. 

Am Abend war Treffpunkt in der TV- 
Turnhalle, wo es bis spät in die Nacht sehr ge- 
mütlich zuging. 

Schon früh am nächsten Morgen war man 
wieder auf den Beinen, denn der offizielle 
Empfang im Rathaus stand auf dem Pro- 
gramm, Von derTV-TurnhaJle aus, wo die Wo- 
chenmarktbesucher sich über das Ständchen 
der österreichischen Gäste freuten, ging es mit 
Musik zum Rathaus, Bürgermeister Hans 
Kreiling betonte bei seiner Ansprache im Sit- 
zungssaal, daß es wünschens- und lobenswert 
sei, wenn Vereine und Gruppen über die Gren- 
zen hinaus Freundschaften pflegten. Gerade 
der TV-Musikzug, der schon seit vielen Jahren 
bei den verschiedensten Anlässen mit seiner 
Musik die Bürger erfreut habe, sei mit seiner 
Musik, die international verständlich sei, ein 
guter Botschafter der Stadt. Den Gästen 
wünschte der Bürgermeister erinnerungsrei- 
che Tage in Langen und überreichte Gastge- 
schenke. 

Die Grüße aus Österreich überbrachte der Bür- 
germeister der Marktgemeinde, Kammerrat 
Lehmer, und ging noch einmal auf die Entste- 

hung dieser Freundschaft ein, die aus einem zu- 
fälligen Treffen des Musikzugleiters Friedel 
Breidert an einem Urlaubsort in Österreich zu 
einem festen 'Band gleichgesinnter Menschen ge- 
worden .sei und im vergangenen Jahr mit dem 
Besuch des TV-Musikzuges in Ulrichskirchen- 
Schieinbach einen ersten Höhepunkt gefunden 
habe. 

Die Marktgemeinde sei ein im Jahre 1971 frei- 
willig erfolgter Zusammenschluß der Gemein- 
den Ulrichskirchen, Schieinbach und Kronberg 
die zusammen rund 2300 Einwohner hätten. In 
herrlicher Landschaft mitten im Weinbauviertel 
gelegen, biete sie ihren Gästen schöne Erholung, 
sagte Lehmer, 

Wie am Vortag im Mühltal wurden auch hier 
Weinproben serviert, drei Grafiken des österrei- 
chischen Künstlers Hermann Bauch wurden 
überreicht, und Klänge der Schieinbacher Musi- 
kanten brachten Festtagsstimmung in den Rat- 
haussaal, in dem es üblicherweise sehr viel nüch- 
temer zuzugehen pflegt. 

Es schloß sich ein Altstadtbummel an, ein Be- 
such der Stadtkirche stand ebenfalls ailf dem 
Programm, und Kantor Rhode demonstrierte 
dort die Möglichkeiten der Orgel, Nachmittags 
war man in Dreieichenhain. 

Der zweite Höhepunkt des Besuchs folgte am 
Freitagabend mit dem Konzert in der ausver- 

J^^^ten TV-Tumhalle, Beide Kapellen saßen auf 

Ständchen vor dem 

Das sind die Schieinbacher Musikanten, die auch am Freita^bend in der TV-Tumhalle beim Kon ■ 
zert mit auf der Bfihne saßen und die zahlreichen Zuhörer mit ihrem gekonnten Spiel begeisterten" 

Trost blieb das gegenseitige Versprechen, sich 
im kommenden Jahr in Österreich wiederzuse- 
hen und im Jahre 1983 bei der 100-Jahr-Feier der 
Stadt Langen ebenfalls wieder zusammen zu 
sein. 
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REHWALO LANGEN 
Roben Bosch Str 6. Tel, 0 61 03 / 7 90 97 98 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

• Umzüg« Im Möbalwagan • Möbaltrantpon* 
• UiTuijg* Im Planwagen • Klaviarlranaporta 
• Maachlnantransporla • Lagerung 

preiswert ■ zuverlässig 

Dreieich-Sprendilngen 
I Dl inn Sudetenring 80 I. HUrP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Urlaubs-Beratungs-Center In der 
Langener Volksbank 

Langen. Bahnslr 1115, Tel 0 6103/2 1238 
Flug-, Bahn-, Schiflstouristik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahnen 
, Flugscheine, Fahrkarlen, Hotelreservierungen 

FARBENHAUS LEHR 

Fattoen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Te efon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Rlngstr. 184, Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
BaulMtreuung • Finanzierungen 

Fritz REOLIN 

M70 Langen ■ Liebermannstraße 25 
Tel, 0 61 03 / 7 24 30 

OiETER FIERES (Aral-Tankstelle u, Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6-0 61 03 / 2 37 77-(-2 30 77 

A 
MITSUBISHI 
^.Moraes^^ 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshandler 

Kurl-Schumacher-Ring 8 
Tel. 0 61 03/48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentielage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Tanken u. Reparieren 
„Im Linden" y0| 7-^^ ,fg 
Auto-Reparatur GmbH Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men, jetzt Reifen- und Batterie- 
sonderangebote, Auspuffdienst, 
Inspektionen, Bremsendienst 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

DREIEICH RADIO GMBH 
RADIO-UND FERNSEHSERVICE 
6070 Langen (Hessen), Bahnstraße 16 
Telefon (0 61 03) 2 36 74 und 2 37 84 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst ' 
Samstag, 10. 5. (7.00 Uhr bis Sonntag, 11 5 
7.00 Uhr) 
Dr. Wüllens, Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 

Sonntag, 11.5. (7.00 Uhr bis Montag, 12.5., 7.00 
Uhr) 
Dr. Heinz Hancke. Gartenstr. 72, Tel. 2 31 61 
14. 5. Mittwochbereitschaft v. 12—7 Uhr am 
nächsten Morgen 
Dr. Wiil<ens, Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 
15. 5. Himmelfahrt 7.00 Uhr bis Freitag 16 5 
7.00 Uhr 
Frau Dr. E. Schulz, Darmstädter Str. 18 
Tei. 2 38 85 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 10.5. Einhorn-Apotheke 

Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 
So., 11.5. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo., 12.5. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 13.5. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
MI., 14.5. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do., 15.5. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Fr., 16.5. Rosen-Apotheke 

Bahnstraße 119, Tel. 2 23 23 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
10J11. 5. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

14715. 5. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 10.5. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Langen 
ab 13 Uhr 

So., 11.5. Egeisbach-Apotheke 
Mo., 12.5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Apotheke am Luther- 
platz 
Lutherplatz 9, Langen 

DL, 13.5. Apotheke am Bahnhof 
MI., 14.5. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Langen 

Do., 15.5. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 16.5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Langen 

TOYOTA.VERTRAGSHÄNDLER 

AUTOWITTNER 
Inh Klaus Wiltner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 

 Telefon, 0 61 03 / 8 42 83 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
IOJII. und 14. 5.. 
Dr. Schütz, Fahrgasse 33, Dreieich, Tel. 8 49 99 
15. 5. 
Dr. Konradi, Langener Str. 33, Dreieich 
Tel. 813 66 

Apothekendienst 
Sa., 10.5. Dreieich-Apotheke Buchschlag 

Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

So., 11.5. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 | 

Mo., 12.5. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichplatz 1 
Dreieichenhain, Tei. 8 13 25 

DI., 13.5. Fichte-Apotheke I 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 I 

Mi., 14.5. Adler-Apotheke I 
Langener Str. 18 I 
Tel. 8 56 03 I 

Do., 15.5. Löwen-Apotheke | 
Hauptstr. 54—56, Tei. 6 16 30 | 

Fr., 16.5. Brunnen-Apotheke I 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 I 

Zahnärztlicher Notfalldienst | 
für den Kreis Offenbach | 
10J11. und 14. 5. I 
im westlichen Kreisgebiet; I 
Dr. Günter Hoffmann, Frankfurter Str. 45 | 
Sprendlingen, Tel. 0 61 03 / 3 33 18 | 
15. 5. Himmelfahrt | 
Wilfried Köppert, Lindenstr. 34 I 
Sprendlingen, Tei. 0 61 0313 21 31 I 
im östlichen Kreisgebiet: I 
10711. 5. und 14. 5. I 
Hans Schaffer, Gartenstr. 45 I 
Rodgau 1, Tel. 0 61 06 / 47 00 I 
15. 5. I 
Helmuth Euteneuer, Fr.-Et)ert-Str. 112 I 
Kl.-Krotzenburg, Tel. 0 61 82 / 46 68 I 

passiert'^!^ ^"^ntjcncr Icitung 

heute 
informiert I 

der aktuelle Werbeträger 
■auchlurSiei ,oini1 in 

210II-12 Rul 06103 / ClU II * !£, 
Kuhn KG. Buch- und Oflsetäruck 

Wichtige Rufnummem: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 -jq 
Feuerwehr-Notruf ^ 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Dreieich 0g 2*1 
Egelsbach 4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

20© lailHälTEaiT 
Import ■ Elperl 
vöflal - SüBoatiar ■ Macrttiqusriilik 

Telelon 061 03/491 5? 
Ernst-Ludwig-SlraSa 8 
6073 EGELSBACH B FFM 

• Container-Verleih 
multi-tränsport langen 

• Bauschutt 
• Gartenabfälle 
• Haus- und Spemnüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

e SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Relfen-Marfct 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Sheil-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meisterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

JUVENA 

VroMri«. 
am lutharploti 
Parfümerie — Kosmetlksalorr 

Inh. G. Walbf 

BOSCH-OIENST 
LANGEN BOSCH 

L. OltNST ^ 

itlvn Str . Tr, ), 
OER SPEZIALIST 

FÜR BOSCH TUNE UP 
Kfz.-Zulassungtdienst ■ VerttehenjngstKiro 

Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versksherungsgesellschaften 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 0 61 03 / 6 37 96 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

I Inh. Dl«t*r GMMch 
I 6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4 

TELEFON 23889 

VERKAUF UNO SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackleruno 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

petei 

Reite heiterhoff • Elektro-lratallatlofMn • FunkgMtMMrt« 
^ AlarmanlAgM QinKMntorintrMM 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST^^^^ 

6070 LANGEN • Dralalchring • Tatofon 213 70 
Ich reserviere und besorge Ihnen 

zu amtlichen Preisen: - 
Fahrkarten e Platzkarten e Autoreisezug 

Fährbuchungen • Flugscheine 
DIETER SEIPEL 

im REISEBÜRO LAU'^ERBACH 
6070 Langen, am Rathaus, Tel, 06 10 3 / 20 33 70 
(Mo.-Fr. 8.45 bis 12.45 u. 14.15 bis 18.00 Uhr 

samstags 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet) 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fllesenfachgeschäft ■ Fllesenlegermelster 
FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN - VERKAUF U. BERATUNG 
6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Hauser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch 

GÄRTNER® 
Immobilien Vefkaufsberater seit 1955 

6070 Lanjen • Mierendofffsiraße 3 
Tel 0 61 03/ 7 42 58 

AUTOHAUS GÜNTER OlTO 
Vef1«auf - Kundendienst _ Efsetztelle 

6072 Oreieich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenveriegunp 
6070 LANGEN ■ RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Parfümerie — Kosmetiksalorl 
6070 Langen - Tel. 0 61 03 / 2 35 51 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 - alle Kassen - 

Der Fachmann ■ 
vom BOSCH Dienst 

-hiJfl . • . • 

REHWALG LANGEN 
.,Roi«;r.l,Bi)Sch ,S,t,r, 6, Tel' 0 61; 03: V•)«' 

BOSCH-OIENST 
LANGEN 

^ I MJA-i..""!'-' •• l ' 
■ ••. a h-',).' ' V / 'K) <>?■'.'Jrt 

. ■ ÖEft SPEZIALIST FJJR 
PKW ÖIEBSTAHL ALARMANLAGEN 

über 850 Mazda-Partner. 
in Deutschland. Die Perfekten aus Japan 

J jJ Küchen- u. Wohnstudio MAHBHA Im Rhein-Main-Gebiet 
^ i.„ ^Beratung. Plaiuiiig - Verkaul 
MARENA EINRICHTUNGSBERATUNGS GMBH 
Ihr Dienstleislutiqsu'HGtfiehmon 
6050 Offenbach. Sprendlingor Landslral^e 77 
Telefon 06 11 ' 83 34 54 

FERIENHAUSER NORDSEE 
DÄNEMARK 

,|g*rli[n^frei für das ganze Jahr 
wjii-'lil' unsere neuen Ija&J:« Prospekte an. 

J Pasmussen 
■DK-6990 Ulfborg . • ■ 
TU .0 0457-49 15 26 ■ 
G Kroger . 0 . 2HH 54 
Kronsaalsweg 53A 
TU 040-54 28 17 

ThMter • Oper • Ballett • Konzert 

Was zeigen die Bühnen in Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden und Mainz? 

Welche Gastspiele gibt es in Langen und in Dreieich? 
Ein wöchentlicher Veranstalfungskalender für unsere Leser. 

REHWALD LANGEN 
.Robert Bosch Str 6. Tel 0 61 03 ' 7 90 97. .98' 

UNSEREM 

RAUMUNGS 

VERKAUF 

bis 31.5. 

mooestuDiQ-r 

»Steffi 

Langen 

Wassergasse 

BOSCH-OIENST 
LANGEN 

—.—I 6070 Langen I 
Robert;Bosch-Str 6. Tel -.0 61 03-' 7 90 97 ■ 

S f »f nnv's |hr Tahr/ei/g in onsotc Work- L 
sf.jU nach StVZO ubcrprufpn i,i&sen t" ^ *0 
Dibc< fdtli«5e Prü'plaketten D e FJhf/etigpnjfungcn.fuhrt der DEKRA dii»ch\/ 

BOSCH-OIENST 
LANGEN BOSCH OtfNtT 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKWDIEBSTAHLALARMANLAGEN 

DER SPEZIALIST: 
FÜR BOSCH TUNE UP 

PAUL BURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 + 79, Tel, 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Heizungsbau • Installation - Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung ■ Solartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 78, Tel. 06103/43167 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
RhelnstraBe 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 29 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

OFFENE KAMINE & KACHELÖFEN 
Gartenkamine und alles was dazugehört 

Qrofiausstellung Im 
KRAMER KAMINSTUDIO 

Dieburger StraBe 1 (Ecke Darmstädter Straße) 
6070 Langen, Telefon (0 81 03) 2 81 77 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern - 
Auslands und Büro UmzOge 

Langen so 
06103/23119 
Rödermaric 
06074/7349 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

Samstag, 10. 5. 
DaG 19.30 Zar und Zimmermann 
DaK 19.30 Groß und klein 
FrO 19.30 FIdello 
FrS 19.30 Die Dreigroschenoper 
FrK 20.00 Liebe — aus — im Elmer 
WIG 19.30 Otello 

(Slowenisches Natlonaltheater) 
WIK 19.30 Ceremalne 
MzG 20.00 Sinfoniekonzert 
Mzk 15.00 Alice im Wunderland 
Sonntag, 11. 5. 
DaG 19.30 Morgen (Premiere) 
DaK 15.00 Das Glück zu dritt 
DaK 19.30 Das GlOck zu dritt 
FrO 19.30 GiulioCesare 

(in ital. Sprache) 
FrS 13.30 Die Dreigroschenoper 
FrS 19.30 Das Gesetz des Handelns 
FrK 20.00 Wiener Gala 
WIG 19.30 Ero der Schelm 

(Slowenisches Natlonaltheater) 
WIK 15.00 Ceremalne 
WIK 19.30 Ceremalne 
MzG 14.30 Die Macht des Schicksals 
MzK 19.30 Der Besuch der alten Dame 
La 20.00 Der Schützling 
Montag, 12. 5. 
FrO 19.30 Jenufa 
FrS 19.30 Ballett im Schauspiel 
FrK 20.00 Die Hamietmaschine 
MzG 19.30 Der Besuch der alten Dame 
MzK 15.00 Alice im Wunderland 
Dienstag, 13. 5. 
DaG 19.30 Morgen 
DaK 19.30 Mein Freund Harvey 
WIG 19.30 isola d' amore 
MzG 19.30 Victor oder 

Die Kinder an der Macht 
Dr 20.00 Up with people 
Mittwoch, 14. 5. 
DaG 19.30 Cavalleria Rusticana / 

Der Bajazzo 
DaK 19.30 Haben 
FrO 19.30 GiulioCesare 

(in ital. Sprache) 
FrS 19.(X) Das Gesetz des Handelns 
MzG 19.30 Die Macht der Schicksals 
Mzk 15.00 Alice im Wunderland 

im, AAfitOeill Süt&inU 

gemütlichen, neuerbauten HOTEL 
"o™ Chef persönlich ge- pflegt. Skigeblet Klausberg ganz In der Nähe. 

Limmer rnjt Bad. Du., IVC, Balkon f^adlo u. TV-AnschluB 
Hallenbad mit Hot WhIrl-Pool, Sauna, Solarium und FItnessroom 

Anschriften erbeten ^6AqßaWC( 
^ 1-39030 Steinhaus □ □□□□□□ Ahrntal—SOdtlrol—Italien □□□□□□□ 

Donnerstag, 15. 5. 
DaG 18.(X) Der Rosenkavalier 
DaK 19.30 Der Biberpelz 
FrO 19.30 Die Zautjerflöte 
FrS 19.30 Kasimir und Karoline 
FrK 20.00 Gimme Shelter 
WIG 19.30 Halka 
WIK 19.30 Chansons von Plermy 
MzG 19.30 Faust I 

Freitag, 16. 5. 
DaG 19.30 Morgen 
DaK 19.30 Haben 
FrO 19.30 La Traviata 

(in ital. Sprache) 
FrS 19.30 Die Dreigroschenoper 
FrK 19.00 Kiebich und Dutz 
WIG 19.30 Falstaff 

Samstag, 17. 5. 
DaG 19.30 Gräfin Mariza 
DaK 19.30 Haben 
FrO 19.30 Giulio Cesare 

(in ital. Sprache) 
FrS 19.30 Drei Schwestern 
FrK 20.00 Wiener Gala 
WIG 19.30 Falstaff 
WIK 19.30 Ballettabend 
MzG 19.30 Der Bettelstudent 
Dr 20.00 Das Wirtshaus im Spessart 

Erldärungen der Abkürzungen 
Fr = Städtische Bühnen Frankfurt 
Da = Staatstheater Darmstadt 
Wi = Staatstheater Wiesbaden 
Mz = Städtische Bühnen Mainz 
l-a = Stadthalle Langen 
Dr = Bürgerhaus Dreieich 
O = Oper 
S = Schauspiel 
K = Kammerspiel (bzw. Kleines Haus) 
G = Großes Haus 

Kartenbstellungen (telefonisch) 
Städtische Bühnen Frankfurt: 0 611 / 25 62 335 
Staatstheater Darmstadt: 0 61 51 / 28 11 212/4 
Staatstheater Wiesbaden: 0 61 21 /13 22 68/69 
Städtische Bühnen Mainz: 0 61 31 /12 33 65 
Stadthalle Langen: 0 64-03 / 20 32 07 (20 33 84) 
Bürgerhaus Dreieich: 0 61 03 / 6 30 10 

Elektro-Anlagen WERNER 
Faehgaschlift fUr Elaktrotachnik ■ QmbH 

Auituhran» von H R«|»ialurin 
EUlreanla««. .Il.> «,1 Pl.nung . Mofil.g« «yi 

f NachlipMOwr-Hiln EMIn><a«IHn u.-Umptfi V Wlnm-Pumpan 
l50-V«ft«Jluf»9«n 

e07Langan/HaSMii P #  
DlaburgarStrasM 3ft V06103/22411 

Nach dem Spaziergang Im Oberwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Automlnuten von Langen 

Insel AIsen/Dänemark 
Ferienhäuser, Wohng. a* Bauern- 
höfen. Nord-Ais Turistservioe, Sto- 
regade 85 K, DK-6430 Nordborg 
Tel. 0 04 54 / 45 16 34. 

GRIECHENLAND 
''"■•W'y-.. App., Landhäuser, Villen 
«• d.PELOPONNES. Johanna Burg- |raf. Coburger Str. 19. 5300 Bonn 1, 
Tel. nur v. 14-17 Uhr: 02221/238300 

„ 'i Hnäai 

Autoverleih- 

ZIMMER 

Frankfurter Straße 80 
6072 DREIEICH 

6 6153 Telefon 6 6152 

Seit 1901 n~)'AL / 
KUNSTHANDLUNG ^ KÖ^tZj^L 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 • 6000 Frankfurt/M 
Tel. 06 11 / 28 25 48 



(4 Fortsetzung) 
Auf der Straße legte Werner Holdt im Gehen 

den Arm um Christines Sdiultern. „Das war 
ein ziemlidier Schoclt, was?" 

„Es ist sdion so gut wie überstanden", er- 
widerte das blonde Mädchen tapfer. 

Er blieb unvermittelt stehen und betrachtete 
sie lädielnd. Sie sah sehr reizend aus mit dem 
Sdimutzfleck auf der Wange, der ihrem jungen 
Gesicht etwas Splt^übisches gab. Werner 
Holdt zog ein blütenweißes Taschentudi her- 
aus und wischte ihr Gesicht ab. 

„Sie sehen aus wie ein zerrupftes Gänse- 
blümchen", Sagte er dabei, holte einen Kamm 
aus der Brusttasche und bradite audi noch ihr 
blondes Haar in Ordnung. 

„Na", meinte er dann stolz, „mit kleinen 
Mäddien kann idi doch gut umgehen, oder?" 

Christine lädielte matt. „Es tut mir nur um 
den schönen Ring leid, den mir meine Mutter 
kurz vor Ihrem Tod geschenkt hat." 

Er erwiderte nidits, sondern ging mit ihr zu 
seinem Auto. „Setzen Sie sich schon rein, ich 
komme gleich ... Aber laufen Sie nicht wieder 
auf eigene Faust davon!" 

Es dauerte eine gute halbe Stunde, bis der 
Sdiriftsteller wiederkam. Mit langen Schritten 
lief er die Straße entlang und ließ sich gleldi 
darauf etwas atemlos auf den Sitz neben sie 
fallen. 

„Hier", sagte er und warf ihr ein kleines 
Päckchen in den Schoß. 

Christine padcte den Ring mit einem herr- 
lichen, dunkelroten Rubin aus. 

„Wie schön!" rief sie total überrumpelt, 
„aber das ist ja eine Kostbarkeit! Sie sind ein 
furchtbarer Verschwender!" 

„Also Vorwürfe mag ich jetzt nicht hören." 
Er warf ihr einen schrägen Blick aus seinen 
stahlgrauen Augen zu. „Gefällt Ihnen der Ring 
wirklich?" 

Christine hatte ihn schon über den Finger 
gestreift und betrachtete begeistert den rot 
funkelnden Stein an ihrer schmalen Hand. Mit 
einem halb koketten Blick meinte sie zu Wer- 
ner Holdt: „Sie können nicht nur mit kleinen 
Mädchen umgehen, Sie \vissen auch, was klei- 
nen Mädchen gefällt." 

Spontan beugte sie sich zu ihm und gab Ihm 
einen Kuß auf die Wange. 

Werner Holdt hielt sie fest und nahm sie in 
die Arme. „Ich habe etwas gegen halbe 
Sachen", murmelte er, und küßte sie auf den 
Mund. 

Atemlos entzog sie sich ihm. „Doch nicht im 
Auto mitten auf der Straße!" 

ins 
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postkuverts und Ansichtskarten gab es nichts 
zu sehen. 

„John, sieh mal hier!" sagte seine Frau. „Ein 
Bild von Jochen Anders!" Sie hielt ein ver- 
größertes Foto in einem Silberrahmen in den 
Händen. „Jochen scheint ihr nicht mehr sehr 
viel bedeutet zu haben. Das Foto lag ganz 
unten im Schrank, mit der Rückseite nach 
oben." 

John Harper warf nur einen kurzen, un- 
interessierten Blick auf das Bild des Mannes, 
den er hatte umbringen lassen. „Komm", sagte 
er, „es ist bloß verlorene Zeit, sich hier um- 
zusehen. Gehen wir!" 

Sie gingen nach draußen, und Gloria schloß 
schon die Tür, als er plötzlich stehenblieb. Er 
dachte an die Namensliste der deutschen 
Dealer, die er so dringend brauchte, um sein 
Heroin weiterhin problemlos in Deutschland 
absetzen zu können. Er dachte laut: „Also, 
wenn ich wichtige Notizen bei mir hätte, von 
denen ich nicht möchte, daß sie bei mir gefun- 
den würden - wie würde ich sie dann ver- 
stecken?" 

Seine Frau blickte ihn verwundert an. 
Gleich darauf schlug er sich mit der flachen 

Hand gegen die Stirn. „Ich hab's! Natürlich bei 
dem Mädchen, das mit mir fährt! Zum Beispiel 
auf der Rückseite meiner Fotografie, die sie 
in ihrem Gepäck hat..." 

Sofort trippelte Gloria auf ihren hohen Ab- 
sätzen in das Zimmer zurück, nahm das Foto 
von Jochen Anders aus dem Rahmen und 
betrachtete die Rückseite. „Also da steht 
nichts", meinte sie naiv. 

„Gib mal her!" 
Ihr Mann ging mit dem Bild nach unten. 

Gloria zuckte verständnislos die Schultern und 
verschwand in ihrem Zimmer. Sie zog sich zum 
Mittagessen um und frischte ihr Make-up auf. 
Als sie eine Stunde später wieder in der Halle 
erschien, saß ihr Mann in seinem Arbeitszim- 

„John, sieh, ein Bild von Jochen Anders", sagte Gloria. 

„Wollen wir in den Dschungel fahren?" Er 
lächelte. Dann ließ er den Motor seines Wagens 
an. „Also, wohin möchtest du jetzt?" Zum 
ersten Mal duzte er sie, 

„Irgendwohin." Sie lehnte den blonden Kopf 
zurück und sah ihn groß an. „Ich mag dich." 

* 
Während Christine fort war, inspizierten 

John Harper und seine Frau gründlich das 
Zimmer ihres Gastes. 

„Die Kleine hat ganz hübsche Sachen", 
meinte Gloria Harper mit träger Neugier. Sie 
hatte den Schrank geöffnet und einen Blick auf 
die Kleider geworfen. 

Ihr Mann zog eine Schublade des Schrelb- 
tischs auf. Außer ein paar Briefbogen, Luft- 

mer und telefonierte. Er hatte glänzende 
Laune, und als sie den Kopf zur Tür herein- 
steckte, machte er ihr ein Zeichen, näher- 
zukommen. Kurz darauf legte er den Hörer 
auf. 

„Sieh mal, was ich entdeckt habe!" sagte er 
zu Gloria. Er wies auf die Rückseite des Fotos, 
das auf seinem Schreibtisch lag. 

„Na, so was!" Da standen deutlich sichtbar 
die Namen der Dealer, die in Deutschland zu 
John Harpers Rauschgiftring gehörten. 

„Jochen Anders hatte das alles mit unsicht- 
barer Tinte aufgeschrieben", erklärte ihr Har- 
per. Der schlanke, elegante Mann mit dem 
kurzgeschnittenen grauen Haar, der eher wie 
ein seriöser Bankier wirkte, lächelte mokant. 
„Schlau gedacht von dem guten Anders! Aber 
nicht schlau genug." 

Böswillige Verleumdungen 
Seine Frau im schwarzweißgeblümten Sei- 

denkleid fuhr sich mit einer gezierten Be- 
wegung über das dunkle Haar. „Dann bist du 
also jetzt zufrieden, Schatz. Das freut mich." 

Er lächelte immer noch. „Wir werden die 
Kleine nicht nach Deutschland zurückfliegen 
lasseh. Du weißt schon, wen ich meine ..." Er 
hatte ein schlechtes Namensgedächtnis. 

Seine Frau nahm sich eine Zigarette aus der 
goldener Dose, die auf seinem Schreibtisch 
stand. „Von mir aus kannst du Hackfleisch aus 
ihr machen." 

Das Gesicht von John Harper rötete sich vor 
Ärger. „Idi bitte dich nun schon seit zehn-Jah- 
ren, deinen Hollywood-Jargon zu ver- 
gessen ..." 

Ihre dunklen Augen flammten auf. „Ach ja, 
ich muß mir natürlich die feinen Gangster- 
manieren zulegen - das schaffe ich nur immer 
nicht ganz." 

Er trat einen Schritt auf sie zu. Einen Mo- 
ment sah es aus, als wollte er sie schlagen ... 

„Wenn du das tust", sdirie Gloria, „verlaß 
ich dich auf der Stelle!" 

„Wenn du das tust", brüllte er zurück, 
„konunst du nicht lebend aus Bangkok her- 
aus!" 

Sie trat zu ihm, ihr Gesicht hob sich ihm 
entgegen. „Küß mich!" flüsterte sie. 

Das waren die Höhepunkte ihrer Ehe. 
* 

Nach dem Mittagessen schlief Gloria Harper 
grundsätzlich eine Stunde. Sie war der festen 
Überzeugung, daß das ihre Jugend verlängerte. 

Als sie nadi unten kam, hielt draußen ge- 
rade ein Taxi. Christine Winkler stieg aus. 

Gloria blickte ihr entgegen, als sie die Villa 
betrat. Sie besaß eine gute Antenne für die 
seelische Verfassung anderer und sah Christine 
das Glück förmlich an. Ihr war klar, daß sich 
die blonde Deutsche in Weriier Holdt verliebt 
hatte. 

Noch beim Mittagessen hatte ihr Mann da- 
von gesprochen, wie unangenehm ihm diese 
Verbindung sei. Holdt konnte gefährlich wer- 
den. Er war einfach zu clever. 

Deshalb hatte Gloria Harper beschlossen, 
diese Beziehung auf ihre Weise zu torpedieren. 

„Trinken Sie doch eine Tasse Tee mit mir 
zusammen!" schlug sie mit liebenswürdiger 
Harmlosigkeit vor. 

„Gern." Christine folgte ihr in den kleinen 
roten Salon, wo sich Gloria mit Vorliebe auf- 
hielt. 

Der Butler servierte chinesischen Tee in 
hauchdünnen Tassen. 

„Haben Sie sich die berühmten Kanäle von 
Bangkok angeschaut?" fragte Gloria. Sie 
wußte, daß Christine heute vormittag mit dem 
Schriftsteller unterwegs gewesen war. 

„Nein, wir haben einen Bummel durch das 
Chinesen-Viertel gemacht ..." Sie wollte er- 
zählen, daß sie in einem Laden überfallen 
worden war, aber da sprach die Amerikanerin 
schon wieder: 

„Das chinesische Viertel ist immer sehr 
malerisch und interessant. Außerdem hatten 
Sie ja einen amüsanten Begleiter dabei." Sie 
lachte ironisch und setzte voller Gift hinzu: 
„Es Ist nur schade, daß die amüsantesten Män- 
ner immer auch die unseriösesten sind." 

„Wirklich?" fragte Christine unwillkürlich. 
„Also, Geheimnisse plaudere ich nicht aus", 

meinte Gloria Harper ungezwungen, „außer- 
dem klatsche ich für mein Leben gern ..." Sie 
tat, als hätte sie nicht begriffen, daß zwischen 
Christine und Werner Holdt bereits eine tiefere 
Bindung bestand. 

„Spannen Sie mich doch nicht auf die Fol- 
ter!" meinte Christine. 

„Na ja, er ist eben ein leichtsinniger Vogel, 
und seine Frauengeschichten sind wirklich 
schlimm. Daß er mit der hübschen Thailände- 
rin, die ihm den Haushalt führt, ein Verhältnis 
hat, zählt nicht. Aber er .wildert' ständig unter 
Touristinnen, die er in den Hotelbars auf- 
reißt - so kurze, geschmacklose Affären, die 
sich von selbst beenden." 

„Wenn es ihm Spaß macht ..." versetzte 
Christine ruhig, aber sie empfand einen 
schmerzhaften Stich - vor allem bei dem Ge- 
danken an die Thailänderin, mit der er also 
doch ein Verhältnis hatte. 

Jetzt versetzte Gloria ihr den letzten Streich. 
„Aber bei einer ist er an die Falsche geraten. 
Die hat ihm eine Klage auf Alimenten-Zah- 
lung angehängt. Das weiß ich über das Kon- 
sulat." 

Christine starrte sie fassungslos an ... 
Gloria Ha^er betrachtete Christine zufrie- 

den: Ihr hübsches Gesicht sah unglücklich 
aus. „Sie nehmen sich doch diese alberne Ge- 
schichte hoffentlich nicht zu Herzen?" 

„Keineswegs. Das geht mich ja auch gar 

nichts an", erwiderte Christine Winkler müh- 
sam. 

Gloria merkte trotzdem, daß sie mit ihrem 
intriganten Klatsch ins Schwarze getroffen 
hatte. Und sie hakte noch einmal hinterher: 
„Eigentlich ist es schade, daß ein so amüsanter 
und gescheiter Mann wie Herr Holdt nur ein 
•schäbiger kleiner Schuft ist. Da hängt er so 
einem armen Mädchen ein Kind an, und hin- 
terher will er es nicht gewesen sein." 

„Übel", echote Christine. Sie hätte nicht ge- 
dacht, daß es so weh tun würde. Ihr wurde 
erschreckend klar, daß sie sich regelrecht in 
ihn verliebt hatte. 

„Sie sehen so blaß aus", stellte Gloria Har- 
per boshaft fest, „bekommt Ihnen die Hitze 
nicht?", 

Christine strich mit beiden Händen ihr blon- 
des Haar zurück. „Ich werde mich an das 
Klima schon gewöhnen", erwiderte sie gedan- 
kenlos und setzte gleich darauf hinzu: „Was 
rede ich denn ... es kann ja nur noch ein paar 
Tage dauern, bevor ich nach Deutschland zu- 
rückfliege." 

Sie saß mit dem Rücken zur Tür und hatte 
nicht bemerkt, daß John Harper auf der 
Schwelle stand. 

„Ich glaube nicht, daß Sie schon in ein paar 
Tagen zurückfliegen werden", mischte sich der 
Hausherr ins Gespräch. Er hatte einen aus- 
gesprochen munteren Tonfall. 

Christine drehte sich um. „Wie meinen Sie 
das?" 

John Harper kam näher und gab seiner Frau 
einen Kuß auf die Stirn. Dann wandte er sich 
wieder an Christine: „Wissen Sie, ich halte 
diesen thailändischen Kriminalkommissar, der 
den' Mord an unserem Freund Jochen Anders 
bearbeitet, für einen ganz verschlagenen Bur- 
schen. Er hält sich außerdem für intelligenter, 
als er wirklich ist. Nur so kann ich es mir vor- 
stellen, daß er Sie Immer noch im Verdacht 
hat, den Mord begangen zu haben ..." 

Christine versuclite, sich ihr Erschrecken 
nicht anmerken zu lassen. „So was Blödes!" 

„Machen Sie sich keine Sorgen!" sagte der 
Gangsterboß, der hier den Biedermann mimte, 
und fuhr fort: „Ich möchte Ihnen einen Vor- 
schlag machen; Ich brauche eine neue Privat- 
sekretärin ..." Wohlweislich verschwieg c, 
daß die bisherige auf rätselhafte Weise umge- 
kommen war. „Den Job möchte ich Ihnen gern 
anbieten. Das Gehalt betrüge umgerechnet 
etwa dreitausend Mark. Außerdem könnten 
Sie bei uns wohnen bleiben. Überlegen Sie es 
sich!" 

„Das ist wirklich ein gutes Angebot", ant- 
wortete Christine mit einem halben Lächeln. 
„Ich nehme es an." 

Sie war immer ein Mädchen von schnellen 
Entschlüssen gewesen. Außerdem wäre sie 
auch nicht gern abgereist, ohne zu wissen, wer 
Jochen Anders umgebracht hatte und warum? 
Hinzu kam noch, daß die thailändische Haupt- 
stadt sie immer mehr faszinierte und - trotz 
allem spielte auch Werner Holdt noch eine 
Rolle. 

Ein gelungener Abend 
Am Abend war sie mit ihm verabredet. In 

den wenigen Stunden bis dahin lud sich ihre 
ganze Enttäuschung und Wut über diesen stil- 
losen Schürzenjäger erst richtig auf. 

Trotzdem zog sie sich besonders hübsch an. 
Das ist für jede Frau immer von Vorteil. Sie 
trug ein silbern schimmerndes Chiffonkleid, 
dazu hochhackige silbrige Sandaletten. Ihr 
aschblondes ,Haar war mit einer Diamant- 
Spange zusammengehalten. 

„Sieh mal an, Sie sind ja eine richtige 
Schönheit", meinte Gloria Harper wenig be- 
geistert, als Christine nach dem Umkleiden 
wieder nach unten kam. 

Sie merkte es und lachte. „Ein bißchen mehr 
Make-up als sonst. Das ist alles." 

Fast im gleichen Moment hielt Werner Holdt 
mit seinem Wagen vor der Villa der Harpers. 

„Sie gehen ja doch wieder mit dem Kerl 
aus", sagte Gloria Harper nach einem Blick 
aus dem Fenster etwas unbeherrscht. 

„Höchstens eine halbe Stunde. Und nur um 
ihm zu sagen, was ich von ihm halte." Sie 
nickte ihrer Gastgeberin liebenswürdig zu und 
ging auch schon hinaus. 

Der Schriftsteller lehnte an seinem Wagen 
und rauchte eine Zigarette. Jetzt schnippte er 
sie davon, daß der Glutpunkt durch die Luft 
in den dunklen Garten wirbelte. 

„Du siehst ja sensationell aus", meinte er 
anerkennend. 

Er selbst trug einen weißen Tropen- 
Smoking. „Dann werden wir heute mal groß 
auf die Pauke hauen", erklärte er fröhlich und 
hielt ihr den Schlag auf. 

„Ich würde dir lieber auf den Kopf hauen", 
bemerkte Christine sarkastisch, als er gleich 
darauf neben ihr saß. 

Er zwinkerte ihr zu. „Hast du wieder mal 
eine seelische Störung heute?" Er fuhr los. 

„Du widerst mich an", erwiderte sie ruhig. 
Er fuhr rechts heran und hielt wieder. 

„Also, ich habe mir den Abend anders vor- 
gestellt." 

„Und ich habe nun mal was gegen Männer, 
die m.it ihren Haushälterinnen schlafen, dann 
noch alle möglichen anderen Mädchen ver- 
naschen und Alimente-Klagen am Hals haben!" 

Werner Holdt sah sie erstaunt an. Dann 
zuckte er die Schultern. „Ich habe nie mit 
meiner Haushälterin geschlafen. Aber der 
Rest der Geschichte stimmt. Wenn dir das 
nicht paßt, kannst du ja wieder aussteigen." 
Man sah ihm an, daß er wütend war. 

„Du bist unverschämt!" fauchte Christine 
und versuchte, aus dem Wagen herauszukom- 
men. Allerdings vergeblich. Sie fand nicht den 
richtigen Grift. 

„Du bist sogar zu dumm, um eine Autotür 
aufzumachen", stellt Werner Holdt fest. Er 
fing ihre Hand mit einer fast lässigen Bewe- 
gung ab, als sie ihm eine Ohrfeige geben 
wollte. „Das läuft auch nicht", sagte er. 

Jetzt hatte Christine die Fensterkurbel er- 
wischt ... 

Holdt grinste plötzlich. „Nun hör mal zu, du 
kleine Naive. Da läßt du dir den hübschen 
Kopf von dieser Giftspritze Gloria Harper 

heißmachen - denn von ihr hast du doch wohl 
deine Weisheit - und kapie'-st gar nicht, daß 
dieses verblichene Hollywood-Starlet nur 
sauer ist, weil du dich amüsierst, während sie 
mit diesem vertrockneten Gentleman zusam- 
men hocken muß, den sie bloß seines Geldes 
wegen geheiratet hat." 

„Jetzt hast du einen langen Strahl geredet", 
sagte Christine. „Ich mag dich trotzdem nicht 
mehr." 

„Warum eigentlich nicht?" Er zündete sich 
in aller Ruhe eine Zigarette an und blies ihr 
den Rauch ins Gesicht. „Weil ich ein Mann 
ohne Familie bin, der es sich erlaubt hat, gele- 
gentlich mit einer Frau ein Verhältnis zu 
haben?" 

Sie schwieg. 
„Oder meinst du vielleicht diese Klage auf 

Unterhaltszahlung, die mir ein besonders 
schlaues Mädchen angehängt hat? Ich bin je- 
denfalls nicht der Vater des Kindes. Das wird 
sich schon noch herausstellen." 

Christine schwieg immer noch. Erst nach 
einer ganzen Weile blickte sie auf. „Bist du 
sehr böse auf mich?" 

„Natürlich nicht." Er lächelte flüchtig. 
Sie atmete tief ein. „Ich war schrecklich 

eifersüchtig, weißt du." 
Er wart ihr einen erheiterten Bliebe zu. 

„Danke für die Liebeserklärung." 
Sie lehnte den Kopf an seine Schulter. „Da- 

bei wollte ich mich nie in einen Mann ver- 
lieben, hinter dem die Frauen so her sind wie 
hinter dir." 

'„Aber Liebling, es ist nur halb so wild", 
schwindelte er und fuhr wieder los. 

„Wir werden Im Erawan-Hotel Abendbrot 
essen und anschließend in den Starlight-Club 
fahren." Seine Hand strich zärtllcäi über ihr 
Knie. Dabei kam ihm ein anderer Gedanke. 
„Vielleicht wäre es gescheiter, wenn wir zu 
mir nach Hause fahren würden ..." 

Christine wurde rot. „Nein, du Verführer. 
Später vielleicäit." 

* 
Vor der Villa der Harpers hielt eine dunkel- 

blaue Luxuslimousine. 
Zwei Männer stiegen aus. Sie trugen Maß- 

anzüge und unter ihren Jacken Pistolenhalf- 
ter, in denen ihre Waffen steckten. 

Sie sahen wie Gentlemen aus, aber sie wa- 
ren keine. 

Der thailändische Butler führte die beiden 
in das Arbeitszimmer des Hausherrn. 

John Harper begrüßte seine Besucher mit 
wohldosierter Liebenswürdigkeit. „Wir kön- 
nen weiterarbeiten", sagte er, „ich habe end- 
lich die Liste des Dealer-Rings in Deutschland 
gefunden. Anders hatte sie verdammt gut ver- 
stedct." 

„Was wird eigentlich aus dem Mädchen, das 
mit Anders zusarrmieri aus Frankfurt herge- 
kommen ist?" Der jüngere der Männer be- 
traditete angelegentlich seine tadellos mani- 
kürten Fingernägel. „Warum schwimmt die 
Kleine nicht schon längst als Fischlutter Im 
Meer?" 

(Fortsetzung folgt) 
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Überraschen Sie Ihre Gäste ori^al 

'französisch. Vom Brette bis zum Coraon bleuSE txDom im Zeichen 

von dßji^tete bis zum französischen Käse. flF der »Tour de France« 

Party-Grill 
hnchhiizebestandige Lackierung. 
Gnil- u Flambierpianne. 
antihatlbeschichtet. 
Zuleitung. Rezeplhett 

Steakteller in Teak u Mahagoni, 
mit Saftnile. 
25 cmO 

ZBJ30 

aso 

Wind- und Sichtschutz 
500 * MO cm. m/f 200 cm 
breiten) Dach, komplett AR 
mit Stangen und Leinen «Bv»* 

^GriU-Automat 
T8Ö0 Walf. hochhiizebesfändige 
Dekorlackierung. antihaft- 
beschichtet. Temperaturregler. 

Kontrolleuchte. Distanzbugel. OQ 
Rezepthett. 09** 
Automatäk-Toaster 
Ao//c/jfom-Dekor-Gehause. 
mit Bmtchen-Rostaulsatz. stutenlos 
einstellbar, schaltet 
aufomansch ab V f 

Mulü-Grill-Automat 
zum Warmhalten. Toasten. Partygrillen. 
Pfanne Teflon 2-beschichtet. ■ 
mit Spritzschutz und 69.- 

Friteuse 
2.5 Liter Fullmenge. mit Dunstfilter- 
decket. Filter auswechselbar, 
mit Sicherheits- 
Thermostat O« 

Kabelaulwicklung 

Neu zum Backen und Grillen 
Grill-und 
Heißluftautomat 
90-Minuten-Schaltuhr. inner> selbst- 
reinigend, mit Beleuchtung, pflege- 
leicht emailliert. 2 Roste. 
Drehspieß. 
Saftschale. OAC 
Kuchenblech 

Wendebräter 
verchromt, 
ca 23 X 20 cm. 
mit Holzgnfl 

Grillhandschuh 
fef/onbeschjchfef, 
besonders lang, 
abgesteppt. 

&95 

&95 

JoMnMipii 
hautfreundliche Qualität. 64% Daumw, 36% l'/scose. in den Farben, rot. grau. blau. 
Größe 44-54 ^ 65.', BB Größe 128-176 

Trainings-Anzug 

Cointreau 
franz Spitzenliqueur. 40 Vol.%. 
0.7 Ltr-Flasehe 

1LB8 

Ricard 
40 Vol %. 
0.7 Ur-Flasche 
1L98 

(ohne Abb.) 
Chateauneuf 
du Pape 
A,C. 
0.7 Liter- 
Flasche 
a96 

Hose Keilform. mit Reißverschluß, 
seiti Streiten, umlegbarer Kragen, 
in rot. korn oder marine. ggA 
Große 40-54 M . 

Plastikgeschirr 
für die Grillpartv 
Menüteller 
geteilt. 8er Packung 
Kömfort-Menüteller 
ungeteilt. 8er Packung 
Becher 
0.2 Liter. 18er Packung 
Bestecke; 
Messer, Gabeln, Eßlöffel 
12er Packung. 
Kaffeelöffel 20er Packung 
Hängematte 
starkes. 
knofen/oses 
Sisalgeflecht 

L20 

Sonnenbrillen , , 
Quahtatsbnllen in rüodischer Form, 
für Kinder. Damen oder Herren, 
in praktischer 1A 
Aufbewahrungsbox ab 
HGS Stereo-Radio- 
Recorder 4 Wellenbereiche. 
MW/UKW/LW/KW. Netz-u Battenean- 
anschluß. emgeb Mikrofone. lÄft 
Teleskopantenne X09«* 
Garten-CocktaiMssen 
Flockenfullung. 
bunte Garten-Dekostoffe. 
mit weißen Fransen. 19 AB 
Große ca 38 X 38 cm f«9W 
Garten-Stuhlkissen 
mit weißen Fransen. 
38 X38 cm 

495 
Armai 
Com 

(Ohne Abb.) 
Cotes du 

Rhone 
A.C. 
0.7 Liter- 
Flasche 
&75 

lElsässer 
I Rießling 
' 0.7Ltr.-FI. 
498 
(ohneAbb) 

1 Musca- 
det 

I 0.7 Ltr- 
f Flasche 
5.75 

Chablis 
A.C. 
0.7 Lite 
Flascht 

II. a98 

Franz. PutenroUbraten 
Hdlkl A. gefroren. ay 
700 g-Stück  

Junge 
  Brechbohnen I, 

Junge Erbsen fein, 
Junge Erbsen fein mit 
Möhrchen 

6 * 425 ml- 
Dosen a98 

Kaffee Hag gemahlen. 
500 g-Vacuumpackung 

KiwUn«! 

9.88 

Les 
Galeres 
Talelrotwein. 

0.7 Liter- 
Flasche 
2.38 

Pflaumen in 
Armag- 
nac 
0.7 Liter- 
Pokal 
9.98 

Aus unserer Kuchentheke: 
Franz. Weißbrot, 
Roggenstange, 
oder Zwiebelbrot 
250 Gramm %S9 
Brioche 

L99 

Walnußkäse 
Schmelzkäse- zubereitung. / 
mjf au/gesetzfen / 
Walnüssen. 
55'c Fi.Tr.. 

»Boursin« Frischkäse 
mit Kraulern. 70% F i Tr . 

100 g-Schachiel 
L78 

125 g- / Packg 

Franz. Briekäse-Ecken 

Z39 250 gPackung 
»Le Roitelet« 
frdnz Camembert 
aus der Normandie. 
52%F.i.Tr. 
250g-Schachiel 

Chambourcv 
»Wiener Becher<i 
125 Gramm 

L78 
Aus unserer Kasetheke. 
Franz. Emmentaler 
45'jF.iTr. 

Franz. Eisberg- 
Salat _ _ _ 

199 Stück 

100 Gramm "•89 

^us unserer Tiefkühltruhe Goldstein Torten »Patisserie« 
Marzipan uso g. RuinlaY}kant 1450 g. 

Apfelwein- 
creme 
1400 Gramm. Oder 
Johannis- 
beer- 
torte 
1300 Gramm 

Parnutedt, Rheinstralite - Dannstadt-Griesheiin, Flughafenstxaße 
Darmstadt^Weiterstadti RobertlCoch-Straße Melsbach, Woogsbraße 

S/fichelstadtifVaidtfuiterStraße Heppenheim, Tieigartensfraße 

936 
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Pokalüberraschung der 2. Herren 

TVL — TGS Ober-Ramstadt 78:74 (42:35) 
Eine kleine Sensation gelang den 2. Herren 

im Achtelfinale des Hessenpokals. Der frisch- 
gebackene Aufsteiger in die Regionalliga. TGS 
Ober-Ramstadt, konnte nach einer auf hohem 
Niveau stehenden Partie knapp, aber hochver- 
dient mit 78:74 besiegt werden. Die junge Lan- 
gener Mannschaft war nicht nur kämpferisch, 
sondern auch spielerisch ihren Gästen um eini- 
ges voraus. 

Coach Jürgen Barth; Tliomas Arnold (12). 
Wolfgang Bundke(8). Jens 01trogge(12), Franz 
Schindler (4), Stefan Schwarze (22), Albrecht 
Hotz (4), Tliomas Schwarze (10) und Henrik 
Lewe (6). 
BC Darmstadt — D 2-Jugend 35:2.'i 
SKG Roßdorf— D 1-Jugend 36:78 

Nach dem dritten Spieltag der Bezirksend- 
runde ist den D-Ju.gendlichen des TV der Titel 
kaum noch zu entreißen. Auch in eigener Halle 
konnte die SKG Roßdorf den Langenern nicht 
die erste Niederlage beibringen. Dem schnel- 
len Paßspiel der D-Jugend hatten die Roßdor- 
fer nichts entgegenzusetzen. 

Trotz einer deutlichen Steigerung gegenüber 
der Vorwoche mußte die D 2-Jugend bei BC 
Darmstadt 1 eine knappe 25:34-Niederlage ein- 
stecken. 

Heute trifft die D 1-Jugend in Rüsselsheim 
auf die TG Rüsselsheim. Am Samstag kommt 
es im Dreieich-Gymnasium zu folgenden Spie- 
len: 
14.00 Uhr: D 2-Jugend — BC Wiesbaden 
15.30 Uhr: D 1-Jugend — SKG Roßdorf 

C-Mädchen 
schlagen Groß-Gerau 

In ihrem ersten Spiel nach den Osterferien ka- 
men die 2. C-Mädchen zu einem knappen 61:60 
Sieg gegen den TV Groß-Gerau. In einem über 

die gesamte Spielzeit sehr schnellen Spiel über- 
zeugten die Langener Spielerinnen durch ihre 
aggressive Verteidigung und die daraus resultie- 
renden Fast-breaks. Diesen blitzschnellen An- 
griffen konnten die körperlich weit überlegenen 
Mädchen aus Groß-Gerau nur selten etwas ent- 
gegensetzen. Eine schnelle 8:4 Führung der Gäste 
wurde von Sigrid Wagner in kürzester Zeit in ein 
12:8 für Langen umgewandelt, und bei einem 
Vorsprung von vier Punkten für Langen blieb es 
bis zur Halbzeit (28:24). 

Nach der Pause legten die Spielerinnen aus 
Groß-Gerau ihr besonderes Augenmerk auf Si- 
grid Wagner, die bis dahin bereits 16 Punkte für 
den TVL erzielt hatte. In ihre Rolle schlüpfte 
dann mehr und mehr Martina Thiel, die es im 
Laufe der zweiten Spielhälfte ebenfalls auf 16 
Punkte brachte. Trotzdem schien fünf Minuten 
vor dem Abpfiff alle Mühe vergebens gewesen 
zu sein, denn die Gästespielerinnen führten mit 
56:50. Aber angetrieben von der unermüdlichen 
Katja Genieser drehten die TV-Mädchen den 
Spieß noch einmal um und hatten am Ende mit 
61:60 die Nase vom. Erfreulich, daß trotz des 
knappen Spielverlaufs alle Spielerinnen einge- 
setzt werden konnten und zu Korberfolgen ka- 
men. 

Es spielten: Katja Genieser (11 Punkte), Elke 
Schäfer (3), Martina Weber (2), Christine König 
(2), Sigrid Wagner (19), Susan Amir-Moazami 
(4), Martina Thiel (18), Renate Menges (2); Coach: 
Alexander Hempel. 

Die weiteren Ergenisse: 
C-Jungen (verstärkt) gegen 
Rhein-Main Air-Base 61:56 
B-Jugen gegen BC Wiesbaden 83:53 
Herren 2 (Pokal) gegen 
TGS Ober-Ramstadt 78:74 
Damen 1 gegen 
TV Bad Godesberg 70:45 
Damen 1 gegen 
SG Osterfeld 55:57 

B: Teut. Hausen — SSG 1:4 
In guter Form zeigte sich die Langener Elf und 

kam durch Tore von Sven Thierolf, Thomas Betz 
und zwei Treffern von Achim Golletz zu einem in 
der Höhe verdienten Sieg. 
A II; TSC Neu-Isenburg — SSG 0:1 

Zu einem etwas glücklichen Sieg kam die Lan- 
gener Mannschaft in Neu-Isenburg, ein überra- 
genderTorwart Uwe Wemig rettete den Sieg mit 
herrlichen Paraden. Bei ständigem Regen sahen 
die körperlich stärkeren Langener auf dem Ra- 
senplatz gegen die quirligen Gastgeber nicht im- 
mer gut aus, dennoch gab es bei den wenigen 
Kontern weitere klare Torchancen zu einem hö- 
heren Sieg. Das Tor erzielte Norbert Scholtyssek 
mit einem Elfmeter nach Foul an Thomas Duft. 
A I: TV Hausen — SSG 2:2 

Bereits am 1. Mai trat die A-I-Jugend zu ihrem 
letzten Punktspiel an. Da es um nichts mehr 
ging, boten beide Mannschaften nur in der ersten 
Halbzeit guten Fußball. Die Tore erzielten Do- 
nat Balzer und Waldemar Fink. Die Vizemeister- 
sterschaft in der Kreisleistungsklasse stand 
schon vor diesem Spiel fest. 
Vorschau auf das kommende Wochenende; 
Samstag, den 10.5. 
E: 14 Uhr SSG — o3 Neu-Isenburg 
D II: 13 Uhr K. Obertshausen —- SSG 
D I: 14 Uhr SV Dreieichenhain — SSG 
Sonntag, den 11.5. 
B: 10 Uhr SSG — SG Rosenhöhe 
Mittwoch, den 14.5. 
B: 18.30 Uhr Obertshausen — SSG 

Alle anderen Mannschaften sind spielfrei, be- 
sonderes Interesse gilt dem Spiel der B-Jugend, 
die am Sonntag gegen den Tabellenführer der 
Kreislfeistungsklasse antritt und diesem unljp- 
dingt ein Bein stellen will. Abfahrt zu den Aus- 
wärtsspielen für alle eine Stunde vor Spielbe- 
ginn. 

Sportabzeichen bei der SSG 

SG EgeLsbach 

Alle Jahre wieder drehen sie ihre Runden, 
üben sich im Sprint, Weit- oder Hochsprung 
und beim Kugelstoßen. Neben den alten Hasen 
sollen in diesem Jahr insbesondere Neulinge 
und bisherige Passivspcrtler angesprochen 
werden. Das Sportabzeichen fällt niemandem 
in den Schoß, auch ehemalige Aktivsportler 
müssen bei jahrelanger sportlicher Abstinenz 
Anstrengungen unternehmen, um alle Übun- 
gen erfolgreich abschließen zu können. 

Besonders für alle, die sich erstmals am 
Sportabzeichen versuchen, gilt: ,,Nehmen Sie 
sich zwei bis drei Monate Zeit. Dazu gehört die 
tägliche Gymnastik von einigen Minuten und 
der Entschluß zu gesunder Lebensweise. Hal- 
ten Sie sich ein paar Tra ningsstunden in ih- 

rem wöchentlichen Terminkalender frei. Auch 
eine ärztliche Untersuchung sollte im Pro- 
gramm eingeplant sein. Auf dem Sportplatz 
stehen Ihnen dann ausgebildete Übungsleiter 
mit Rat und Tat zur Seite, um Sie auf das ge- 
steckte Ziel, den Erwerb des Sportabzeichens, 
vorzubereiten." 

Wer kann das Sportabzeichen erwerben? 
Schülerinnen und Schüler ab 9 Jahre, Jugend- 
liche, Männer und Frauen aller Altersgruppen 
und aller Berufe. 

Einzelheiten über die zu vollbringenden Lei- 
stungen erfahren die Bewerber beim Training 
mittwochs ab 17.30 Uhr oder samstags ab 14.30 
Uhr auf dem Sportplatz der SSG, An der Rech- 
ten Wiese. 

J ugendf ußball 

1. FC Langen 
E: FCL — TSV Nd.-Ranistadt 
2:1(1:1) 

Ein glücklicher Sieg in einem ausgegliche- 
nem Spiel. Entscheidend für den doppelten 
Punktgewinn war die gute Torwartleistung 
von Michael Smasal und der Torinstinkt des 
Rechtsaußen Jürgen Seim, der beide Treffer 
erzielte. 

D III; FCL — Vikt. Urberach I 
2:0(1:0) 

In dem Freundschaftsspiel siegten die Lan- 
gener verdient. Die beiden Treffer erzielten 
Mathias Lenkner und Uwe Krahn, die zusam- 
men mit Frank Treusch zu den besten Spielern 
der Mannschaft zählten. 

klafften große Lücken, so daß die Gastgeber 
leichtes Spiel hatten. Überragender Spieler 
beim Club war Libero Leonhard Schan, dessen 
außergewöhnliches Talent sich in diesem 
niveaulosen Spiel besonders deutlich abhob. 
Spiele am Wochenende: 
Samstag: 
E : Turnier in Heilsberg 
D II: Turnier in Heilsberg 
C II: 15.00 Uhr FCL — SKV Hähnlein 
C I: 16.00 Uhr FCL — RW Darmstadt 

Samstag, 10. 5. 
F 2: 14.00 Uhr Vikt. Griesheim II — SGE 
E 2: 14.00 Uhr SGE — FC Arheiligen 
E 1: 14.00 Uhr SGE — Vikt. Griesheim 
C 2: 15.00 Uhr SV 98 Darmstadt II — SGE 
C 1: 16.00 Uhr SGE — Germ. Eberstadt 

Sonntag, 11. 5. 
A: 10.00 Uhr SGE — SG Arheiligen 

SV Dreieichenhain 
E; SVD — FC Dietzenbach 0:0 

Die beiden punktgleich an der Tabellen- 
spitze stehenden Mannschaften trennten sieh 
nach einem packenden Spiel torlos unentschie- 
den. Somit bleibt der Kampf um die Meister- 
schaft weiterhin spannend und die letzten Be- 
gegnungen werden über den Titelgewinn ent- 
scheiden. 
C; SVD - FC Offenthal 4:0 

Beide Mannschaften boten eine mäßige Lei- 
stung. Trotz ständiger SVD-Angriffe wollten 
keine Tore gelingen. Erst 10 Minuten vor 
Schluß war der Bann gebrochen. Bernd Sie- 
ker, Stephan Pilz, Holger Kiefer und Thomas 
Hönes erzielten die SV-Treffer. 
Spiele am kommenden Wochenende; 
Samstag, 10. 5. 
E: Inter Dietzenbach — SVD 14 Uhr 
D: SVD — SSG Langen 14 Uhr 
C: Inter Dietzenbach — SVD 15 Uhr 

DI wurde Turniersieger ugend um Gruppensieg 

C n; Eiche Darmstadt — FCL 
3;1 (2:1) 

Trotz guter Gesamtleistung gelang kein 
Punktgewinn, da der Sturm die vorhandenen 
Torchancen nicht ausnutzte. Den Ehrentreffer t 
in dem sehr fairen Spiel erzielte Horst Grüter. ööv* l^ailgen 

Einen schönen Erfolg erspielte sich die von 
Herbert Schäfer und Rolf Böttner trainierte D 
I-Jugend in Eppertshausen. In den Gruppen- 
spielen gab es gegc. '^erm. Oberroden und FV 
Eppertshausen II jeweils 5:0-Siege und die 
Kickers aus Obertshausen wurden mit 2:0 ge- 
schlagen. Das Endspiel sah dann den Club mit 
1:0 gegen den FV Eppertshausen I erfolgreich. 
Als Lohn für die gute Leistung ohne Punktver- 
lust und ohne Gegentor konnte nach Spiel- 
schluß Mannschaftskapitän Jörg Hofmann 
den Siegerpokal in Empfang nehmen. 

CI: SG Modau — FCL3:3(1:2) 
Bis eine Minute vor Halbzeit sah der Club 

wie der sichere Sieger aus, aber ein unnötig 
verursachter Foulelfmeter und eine Verlet- 
zung von Spielführer Thomas Zintel brachte 
die Mannschaft total aus dem Rhythmus. Die 
eifrigen Modauer gingen 3:2 in Führung und 
erst in letzter Sekunde gelang Oliver Barthel, 
der auch das 1:0 erzielt hatte, der Ausgleich. 
Schütze des Tores zum 2:0 war Thomas Zintel. 

C II; Eiche Darmstadt — FCL 3:1 (2:1) 
Obwohl die Langener Mannschaft die Be- 

gegnung größtenteils ausgeglichen gestalten 
konnte, gelang kein Punktgewinn. Torwart 
Björn Bärenz. der einen Foulelfmeter hielt, 
Stefan Jentsch und Timmy Strathus waren 
die stärksten Spieler beim FCL. 

B II: SG Seeheim/Jugenheim — FCL 
7:8(4:0) 

Eine mehr als schwache Leistung zeigte die 
B II. Besonders die Mittelfeldspieler wirkten 
saft- und kraftlos, aber auch in der Abwehr 

D n; SSG — Obertshausen 4:0 
Zu ihrem ersten Sieg kam die D II auch in der 

Höhe verdient. 
D I: SSG — FCP Gravenbruch 2:1 

Von Beginn an spielten die Langener überle- 
gen, und ein hoher Sieg schien sich anzudeuten, 
doch reichten die zahlreichen Chancen nur zu ei- 
nem 2:0 zur Pause durch Andreas Schmidt und 
Thomas Wunderlich. Im Gefühl des sicheren Sie- 
ges kam es zu erschreckenden Abspielfehlem 
und Unkonzentriertheiten in der Abwehr. Kurz 
vor Ende erzielten die Gäste durch einen Elfme- 
ter das Anschlußtor. Mit diesem Sieg hat sich die 
D-I-Jugend ihren 4. Platz weiterhin gesichert. 
C I: Obertshausen — SSG 3:2 

In einem ab vechslungsreichen Spiel stand es 
zur Pause veroient 1:1. Nach dem Wechsel gingen 
die Gastgeber schnell mit 3:1 in Führung und die 
Langener Mann.schaft rannte nun bis zum 
Schluß diesem Rückstand hinterher. Ein Unent- 
schieden hätte eher dem Spielverlauf entspro- 
chen. Die Tore erzielte Jürgen VaUoz. 

Nachdem die A-Jugend des SVD und der 
SKG Sprendlingen nach Abschluß der Punkt- 
spiele gleichauf an der Tabellenspitze standen, 
muß nun der absolute Gewinner in zwei Ent- 
scheidungsspielen ermittelt werden. Am 
Sonntag steigt im Stadion an der Maybach- 
straße das Hinspiel, das die SKG als Favoriten 
sieht. Um 10.30 Uhr wird die Partie angepfif- 
fen. In der Punktrunde gab es zwei unter- 
schiedliche Sieger, wobei der SVD auf eige- 
nem Platz eigentlich kaum Probleme hatte. 
Selbst in Sprendlingen hielt man sich recht 
tapfer und unterlag erst nach einem vergebe- 
nen Elfmeter knapp mit 1:2. 

Auf Grund der Tatsache, daß im nächsten 
Jahr mehrere der A-Jugendlichen ins Aktiven- 
lager überwechseln, sollte sich ein Besuch die- 
ses Entscheidungsspieles lohnen. 

TV Dreieichenhain 
Den jüngsten TVD-Fußballern scheint gegen 

Ende der Saison die Kraft auszugehen. Die E 
Il-Jugend bezog gegen Kickers Offenbach, 
nachdem sie das Hinspiel 3:2 gewonnen hatte, 
eine 0:4-Niederlage. Die E I konnte die Spvgg. 
03 Neu Isenburg nur selten gefährden und 
mußte sich am Ende mit einer 1:7-Niederlage 
abfinden. 

Ein sehr gutes Spiel lieferte die D-Jugend 
bei SG Dietzenbach, unterlag zwar 0:3, doch 
war aufsteigende Tendenz der Hainer trotz 
körperlicher Unterlegenheit unverkennbar. 

Endlich wieder einen Sieg verbuchte die C- 
Jugend bei der Susgo Offenthal, der mit 4:1 
recht deutlich war. 

Zwischen der C II dos TVD und der C der 
TSG Neu Isenburg gab es eine gerechte 
Punkteteilung. Nach diesem 1:1 ist auch hier 

hoffentlich ein Aufwärtstrend zu erwarten. 
Am kommenden Wochenende ist die D-Ju- 

gend spielfrei. Die Freundschaftsspiel? der A- 
und C ll-Jugend werden im Training bekannt- 
gegeben. 

Am Samstag, dem 10. 5., finden folgende 
Spiele statt: 
E II: 13.15 Uhr TVD - TSV Heusenstamm 
E I: 14.00 Uhr TVD-FV06 Sprendlingen 
C : 14.00 Uhr TVD - SG Dietzenbach 

Die A-Jugend nimmt an Himmelfahrt, dem 
15. 5., an einem ganztägigen Turnier des SC 
Steinberg teil. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E: SSG —SG Weiterstadt 13:7 (7:5 

Schon im zweiten Spiel holten sich die jüng- 
sten SSG-Handballer den ersten Sieg. Sofort 
nach Anpfiff gingen die Schützlinge von Trai- 
ner Maurus mit 1:0 in Führung und hatten zur 
Pause mit 7:5 die Nase vom. Auch nach dem 
Wechsel waren die SSGler schneller und cleve- 
rer, erzielten weitere sechs Tore und errangen 
somit nach einer wirklich guten Leistung 
einen klaren 13:7-Erfolg. 

Es spielten: H. Fackelmann, M. Franz, P. 
Kunz, D. Distelmsnn, S. Werner, T. Wardt, H. 
Wiederhold, D. Ites(2), A. Scholz(2), M. Wemer 
(3), R. Lautenbach (6). 
C II: SSG — TSV Pfungstadt 5:11 (2:4) 

Ohne ihren etatmäßigen Torhüter — Thomas 
Hühn machte jedoch seine Sache sehr gut — 
hielten die SSGler vor der Pause ausgezeich- 
net mit, griffen jedoch einige Male planlos an 
und ließen gute Torchancen aus. Als in der 
zweiten Hälfte fünf Minuten gespielt waren, 
gelang den Langenern der Ausgleich zum 4:4. 
Doch dann verloren sie die Partie innerhalb 
von fünf Minuten, denn einige Fehlpässe er- 
möglichten es den Gästen, durch verwandelte 
Tempogegenstöße auf 10:5 davonzuziehen. 

Es spielten: Hühn, Klapsch, Kindl, Köhler, 
Luley, Lange, Sittig, Heinen, Schäfer sowie 
Zängerle(5). 
CI: SSG — SG Weiterstadt 16:4 (4:3) 

Nach dem klaren Erfolg gegen Erzhausen un- 
terschätzten die SSGler die Weiterstädter 
gehörig und erhielten in der ersten Halbzeit 
prompt die Quittung. Vor allem im Angriff 
waren einige Spieler deutlich von ihrer Best- 
form entfernt. Nach einer Moralpredigt gingen 
die Spieler um Spielführer Weißbach wie ver- 
wandelt in die zweite Hälfte. Endlich wurde 
der Ball schnell und direkt gespielt, vom 
Rückraum ging Druck aus, nun wurden auch 
Lücken in die gegnerische Abwehr gerissen 
und Tormöglichkeiten konzentriert ausge- 
nutzt. Dies alles brachte natürlich den ge- 
wünschten Erfolg. 

Es spielten: Weißbach, Wittmann, Lex, Kell- 
ner (1), Ambrassat (1), Rang(l), Buschmann (3), 
Sapper (3) sowie Czwikla (7). 
A: TSV Braunshardt — SSG 10:7 (4:3) 

Bereits im zweiten Spiel der neuen Punkt- 
runde mußten die A-Jugendlichen eine ver- 
meidbare Niederlage hinnehmen. 0:2 nach 
zv/ei Minuten war eine selbstverschuldete 
kalte Dusche. Auf dem durch starken Regen 
spiegelglatten Boden machten die SSGler es 
sich selbst schwer, denn statt Aufsetzer anzu- 
bringen, versuchten sie es immer wieder mit 
halbhohen oder hohen Würfen. Lediglich Ma- 
renbach machte sich die Bodenverhältnisse für 
seine Würfe zunutze, als er zwei Tore erzielte 
und die Langener auf 7:6 heranbrachte. Der 
endgültige Erfolg aber wurde den Gleim- 
Schützlingen durch unmögliche Strafwurfent- 
scheidungen versagt. Mehrmals rutschten die 
Spieler auf dem Tartanplatz aus. Als zwei Lan- 
gener Spielem der rutschige Ball durch die 
Finger glitt und zum eigenen Torwart zurück- 
fiel, pfiff er jeweils Strafwurf! Diese brachen 
den Langenern endgültig das Genick. 

Es spielten: Sapper, Klapsch, Krüger, Len- 
hardt, Schäfer, Engelmann (1), Hamm (1), Ma- 
renbach (2), Kretschmann (3). 
Die nächsten Spiele: 
Samstag, 10. 5. 80 
14 Uhr C I-Jugend — TV Langen I 
15 Uhr C Il-Jugend — TV Langen II 
15 Uhr E-Jugend in Pfungstadt 
16 Uhr B-Jugend — SG Egelsbach 

TV Langen 
E: SG Egelsbach — TVL 9:2 

Gegen die körperlich und technisch überle- 
gene Mannschaft aus Egelsbach mußten die 
jüngsten TVler eine deutliche Niederlage ein- 
stecken. Durch eine hervorragende Leistung 
Von M. Günes im Tor konnte eine größere Tor- 
ausbeute des Gegners verhindert werden. 

Es spielten: M. Günes, H. Jockel (1), M. Gah- 
lau, F. Hardt (1), G. Seifert, A. Fels, S. Schä- 
fer, S. Panitz, J. Mields. 
D II; TVL — SG Weiterstadt 4:4 

Zwei etwa gleichstarke Mannschaften trenn- 
ten sich am vergangenen Freitag leistungsge- 
recht unentschieden. Der erste Punktgewinn 
zeigt schon eine kleine Leistungssteigerung ge- 
genüber dem fersten Spiel in Griesheim, so daß 
bei weiterem eifrigen Trainingsbesuch sich 
bald die Erfolge einstellen müßten. 

Es spielten: M. Höpfner, S. Olejar, S. Ozer 
(3), A. Dachtier, ö. Günes, U. Lohr, A. Plicht, 
N. Swolana, H. Jost, J. Pemaß (1), T. Lemke. 

Schachaufgabe Nr. 19 
F. Karse. DSZ 1978 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) -|- (g-h) = x 
Es bedeuten: a) luxuriöse Einrichtung, Be- 

quemlidikeit, b) Festung, c) Geschwulst bei 
Wassersudit, d) Kfz-Z. Emmendingen, e) West- 
europäer, f) Skatausdrude, g) Stern im „Skor- 
pion", h) griech. Kriegsgott, x ein „gebore- 
ner Sdiauspieler". 

SchUttelrätsel 
Erpel - Tal - Lager - Lampe - Iden • Name 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung entstehen. 
Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann einen 
Strom in Südamerika. 

Ski - Stade - so - Schlick - Sam - als - stimmt 
er. Konsonantenverhau 

mnslldntgnchtvrdmbndlbn 
An den richtigen Stellen mit Selbstlaufen 

ausgefüllt, liest man ein Spridiwort. 
Silbendomino 

Die nachfolgenden Silben sind so zu ord- 
nen, daß sich eine fortlaufende Kette zwei- 
silbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen 
ist immer die Anfangssilbe des folgenden 
Wortes. Die letzte und die erst« Silbe ergeben 
zusammen ein Verhältniswort, 
bei - ben - de - gel - kan - len - ne - ne 

no - ro -se - ten 

Hier kann gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Budistabe zu entnehmen, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, ein 
Zitat aus Sdilllers „Plccolominl" ergeben. 
Ade - Erz - Bug - Ode - sah - Ger - zehn 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch 
Stäben. 

ärztliche Vorbeugungsmaßnahme 
liön 
Kloster- 
bmd«f/ Kw. 

K«Uer' 
lück- stUnd« 

Mutik- drama griech. Göttervater 
8 26 24 
Anordnimg 
10 18 23 
Fluggerät 
18 13 19 
Ukrainer 
23 6 25 
Figur in „Alda" 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Kh8, Df5, Tg2, La4, 

h6, Sc8, Bb3 (7) Schwarz: Kc5, Tel, La8, Sd5, 
Bb2, b4, c7, d4, g7 (9). 

fti. 
iteller 

frz. Wtmtr- 
tportler 12. 15 20 9 18 26 25 12 

Stadt in Italien 
13. 26 11 16 20 23 3 26 

Staatsgebiet außerhalb der Grenzen 
14. 17 9 19 23 25 24 16 

Pflanzenkunde 
15. 6 13 22 7 14 26 20 

Weichtier mit Schale 
16. 26 6 21 14 23 22 26 

Nachdruck in der Rede 
Die vierten Buchstaben nennen als Mittel- 

achse einen Baumeister des deutschen Spät- 
barock in drei Wörtern. 

Mineral 
16 20 23 3 
Tasteninstrument 
22 23 18 9 
amerikan. Sdiriftsteller 
14 9 18 25 
Musiker, Blechbläser 
16 23 3 26 
Höhle 

Apoif*l 
der Grön- 
lanckr 

Zeich«n 
fUr 
Radon 

wohlrl«- 
chend« 
Pflanz« 
Segal- 
kam- 
mando 

Wander- hirten 

Kunst- 
sraite riemen 

Naum- 
butger Dom- 
figur 

Auflösungen aus der vorigen Nummer Wond- 
b«kl«i 
dung Skandinavisches Kreuzworträtsel Konsonanten verhau: Viele Köche verderben 

den Brei. 
Wortfragmente: Nach Regen folgt Sonnen- 

schein. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Unterhändler, 2. 

Netzwerk, 3. Tonleiter, 4. Eisleben, 5. Ruhr- 
gebiet, 6. Kaiserslautern, 7. Irredentisten, 8. 
extravagant, 9. Fsistnacht, 10. Einreiher, 11. 
Radioaktivität. - Unterkiefer. 

Kombinationsrätsel; Dido und Aeneas. 
Sdiadiaufgabe Nr. 18: 1. Sd4xe6! (droht 2. 

Dc5 matt) Kb6-c6t 2. Se6-d4 matt! 1  
Dh6-g5 2. Se6xg6 matt. 1 Ta6-a5 2. De5- 
d6 matt. Es scheitert: 1. Lxe6 (droht c8D matt) 
an Dg5! und 1. Lxa6 an Lb8! Batteriebildung 
zu Auswahl. 

Hier darf gestohlen werden: Wer die eigene 
Heimat liebt, aditet die Heimat der anderen. 

Fluß in 
Schoft- 
lar>d 

Unwahr- 
heit PARABEL-ENTERN 

-NOT-IL-N-I-E- 
VASE-N-RIMESSE 
-N RE-A-ALOSE 
-ANTARES-I-RED 
USO-N-LAND-G-E 
 TIRANA-WEIN 
OPER ITH-E-L- 
-R-ELAN ABELE 
SERIE ROGEN-G 
-G-BINDE-ERIKA 
SELENE-BON-TER 
-L-REISE-TRENT 

Rätselgleidiang: a) Kali, b) Ali, c) Urne, d) 
Ne, e) Pfund, f) und, g) Uri, h) Ri, i) Schlund, 
k) Lund, 1) er. x - Kurpfus^er. 

Im Handumdrehen: Asta - rein - Oma - ist 
Reh - Ente - Raum - Anna = Anathema. 

Stodr in der 
Schweiz 

Teil des 
Hauses 

Garn- 
knäuel 

aromof. 
Getrönk 

Anker- 
platz Kloster* frau geistig 

Helfeffes Allerlei 

Interview mit einem Lügner 
Kurzgesdiidite von Harry Harrison 

London hat eine Unmenge Clubs. Auch „Sieh an!" antwortete ich. „Dann geht es dir 
einen „Club der Lügner" gibt es dort. Über- ja genau wie mir. Gestern fing ich 233 Stück - 
haupt gibt es dort keinen Club, den es nicht das heißt, ich will nicht aufschneiden, Sam: 
gibt. es waren nur 232 -, einen habe ich wieder ins 

Mit dem Lügner-Club haben wir es heute. Wasser gesetzt, er wog nur 15 Pfund!" 
Ich kenne seinen Präsidenten. Als ich ihn Sam sdiien wenig beeindrudtt. Ganz im 
neulidi interviewte, hatte idi mir fest vorge- Gegenteil, er nickte eifrig und sagte: Ja, ja, 
nommen, ihn aufs Glatteis zu führen. Ich es ist wirklich erstaunlich, wie diese Lachse 
kenne Sam Woodbine aus der Schulzeit. Er in letzter Zeit beißen. Neulidi erst zog idi 
log damals schon das Blaue vom Himmel. Er sieben auf einmal heraus, es war ein pracht- 

voller Anblick. Jeder hatte seinem Vorder- 
mann in den .Schwanz gebissen, und sie hiel- 

^ lange fest, bis ich sie alle ans Land 5 gezogen hatte!" 
" V - V/    „Stimmt!" sagte ich, und gab mir Mühe, 

9 ~ ßfJ-^  . ^ Sam, dem Erzlügner, standzuhalten. „Das hat 
5 ft"^ häufig! Überhaupt, unsere 
3 11?«^ Lachse haben ausgezeichnete Manieren. Mir J.   lief mal einer bis nach Hause hinterher, da- 
Ä hatte idi gar keine Angel bei mir. Er sah 

—^^ jh pSrOiMTEi; mich am Ufer stehen, kam heraus, machte 
 ^ Verbeugung und begleitete midi." „Das mit den guten Manieren ist richtig", 

meinte Sam ungerührt. „Vorige Woche stand 
ich mit. meiner Frau am Meer, da stredcte ein 
Lachs den Kopf aus dem Wasser und wünschte 
uns einen guten Tag. Ob du es glaubst oder 

^ VKv ^ nicht: Er sprach fließend englisdi!" yT ^jT wurde langsam schwül. Dieser Sam 
^1 kannte einfach keine Grenzen. „Das ist nidits 

jV" \ I l Neues!" entgegnete ich ihm trotzdem. „Ich 
Ij^ \} hielt mir einmal einen Lachs in der Woh- 

nung irii Aquarium. Er las durch die Scheibe 
1 die „Times". Aber er hielt nicht viel von der 
AI / Politik. Als die Biafra-Krise begann, TSat er 
/ ' ' i sidi so gegrämt, daß er die Gelbsucht kriegte." 

* Jetzt kam Leben in meinen Sam. „Harry!" 
U sagte er erregt. „Idi glaube, nun lügst du! 

Sagtest du wirklidi Gelbsudit?" 
„Allerdings!" 

„Seit wann haben Sie das Empfinden, eine „Unmöglich, Harry! Soviel ich weili, gibt es 
Stubenfliece zu sein?" bei Ladisen gar keine Gelbsucht! Mir ist nur 

bekannt, daß Lachse gelegentlidi mit Grip- 
log mit wahrer Leidenschaft. Er log des Lü- pe, Blinddarmentzündung und Stirnhöhlen- 
gens wegen. Vereiterung zu tun haben!" 

„Tag, Sam!" begrüßte ich ihn. „Kennst du Da gab ich's auf. Sam war wirklich keiner 
midi noch?" gewachsen. Idi stand auf und gab ihm die 

Sam kniff ein Auge zusammen und musterte Hand. „Du hast gewonnen, Sam!" gab ich zu. 
midi. „Nein", sagte er, „idi kenne didi nidit. „Idi hatte geglaubt, didi heute einmal.. 
Harry. Ich habe didi nie gesehen, und wir Sam winkte ab. „Weiß idi, Harry, weiß ich!" 
sind audi nicht zusammen zur Sdiule ge- sagte er. „Aber zu deiner Beruhigung: Natür- 
gangen!" lidi gibt es die Gelbsucht auch bei Lachsen, 

„Well", nickte ich und brachte das Gespräch ich habe es selbstverständlidi gewußt. Aber 
auf sein Lieblingsthema. „Was madit die An- ich wollte nur mal fe.ststellen, wie weit du in 
gelei?" der Diagnostik der Lachserkrankungen be- 

„Du lieber Gott", sagte Sam, „da fragst du wandert bist!" 
was! Es vergeht kein Tag, an dem ich nicht Sprach's und entließ midi mit einem mit- 
100 bis 200 Ladise fange!" leidigen Lächeln. 

.Meinst du, daS mir das daheim jemand glaubt 

Anekdoten um Prominente 

„Keine Angst, mein General" 
Wenige Menschen können sidi schmeicheln, 

General de Gaulle einmal Mut zugesprodien 
zu haben. Zu ihnen gehört eine Sdiwester in 
dem Krankenhaus Codiin, wo sich der fran- 
iiiiiimiimiimiimiiiMiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

zösische Staatschef im Jahre 1964 einer Ope- 
ration unterziehen mußte. Die Krankenschwe- 
ster war eines Tages gezwungen, General de 
Gaulle in seinem Bett beim Hochsitzen zu 
helfen. Dabei sagte sie beruhigend: 

„Haben Sie keine Angst, mon general!" 
„Aber ich habe keine Angst, Madame! 

Furcht müssen nur die Ärzte haben, wenn 
ihnen die Operation mißlingt!" erwiderte der 
General grollend. 

Immer galant 
Maurice Chevalier gab am Broadway eine 

„One-Man-Show", in deren Verlauf der 
Künstler alle Register seines Charmes spielen 
ließ. Am Schluß der Vorstellung wurde Mau- 
rice von einer großmütterlich aussehenden 
Frau am Bühnenausgang angesprochen. 

„Ich möchte Ihnen sagen, wie sehr idi midi 
über Ihre Darbietungen gefreut habe!" er- 
klärte die Frau. „Ich habe midi ermutigt ge- 
fühlt, Sie anzusprechen, weil Sie auf der Büh- 
ne sagten. Sie würden auch alte Damen lie- 
ben !" 

„Das tue idi". erwiderte Chevalier mit sei- 
nem berühmten Lädieln, ..aber idi liebe auch 
Frauen in Ihrem Alter!" 

= „Ich war Ja gleich dagegen, mit ihm zu = 
E spielen!" = 
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Wir suchen für die Pflege und Wartung unseres 
Fahrzeugparks jungen 

Kfz-Schlosser 

zum baldigsten Eintritt. 

Qmoner 
Munnminim 
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PKW 
LKW AUTomwiintms ut saasTTuma 

Südl. Ringstr. 13 
6070 LANGEN 

Interviews für Allensbach 
wäre das nicht eine „anspreciiende" Aufgabe für Sie? Wir su- 
chen kontal<tfreudige und zuverlässige Mitarbeiter, Interviewen 
Ist eine interessante Nebentätigkeit, die kein Fachwissen vor- 
aussetzt. Wenn Sie an einer abwechslungsreichen Frelzelt- 
bescnattigung mit einem dauerhatten Nebenverdienst inter- 
essiert sind, dann bewerten Sie sich bitte mit kurzem Lebens- 

lauf (Keine Schüler, Studenten und Vertreter), 
INSTITUT FÜR DEMOSKOPIE ALLENSBACH 

7753 Allensbach am Bodensee — Interviewer-Ressort — 

int-i K Preis 
Oordmenieisten Gardinen Rolle. 
Teppicnbodefi Faitsen 'ap<?ten 

Roumgestaltung von A - Z 
Beratung, ousmesien Montag(i - olles ous einer Hnnd 

natürlich vom Fa'",nniünn 
Hanauer Landstraße 122 60CXD Frankfurt am Main 1 

Ielelon(06n) 44524) 

Wir sinu ein führendes 
Unternehmen in der Schallplatten- 

branche und suchen möglichst 
zum 1. 6, 1980 oder früher 

Mitarbeiterinnen 
für die Kassenverwaltung und 

Sachbeaiteiterinnen 
für den Zahlungsverkehr und die Rechnungsabteilung, 

Für diese verantwortungsvolle und weitgehend selbständige 
Tätigkeit ist eine abgeschlossene kfm, Ausbildung und 

Erfahrung im Kassenwesen oder Rechnungswesen erforderlich 
Kenntnisse der engl. Sprache wären von Vorteil jedoch nicht 

Voraussetzung, 
Wir bieten übertarifliche Entlohnung, 13, IVIonatsgehalt, 

Urlaubsgeld und Fahrtkostenerstattung, 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen 

Bewerbungsunterlagen an: 
W. D. WARREN COlUIPANY KG 

Im Steingrund 5 
6072 Dreieich, Tel. (0 61 03) 6 10 61 

W. D. WARRCN COXIP^WT RC 

KALLIWODA 
SCHUH- 

COMPA 

DinspKtrnflf S 

Spr«»nflhnqen 

Das erlolgreiche Unternehmen der Schuhmode 
branche. 
Unser Trfolg verpflichte! uns /ii weilerer E xpan 
Mon, wir hauen unser Lager weller aus 
Desfiail) sucften wii fdr sofort oder spfllei 

1 Mitarbeiter für 

unser Lager + Versand 
(möglichst mit Führerschein Klasse IM) 

Wk Ihnpn pine vielsnifiqf» Tflfiqkftil. ein«n su hrrpn 
Arbeifypiat/, gutes Betnebsklimn uiul »»in Ifislungsgerer.hles 
Gohal! 
Bitte rufen Sie uns an: 0 61 03 / *35 11 

IHRE SICHERHEIT 
Schlüsseldlenst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten - 

Messer, Scheren, Gartengeräte 
werden ausgeführt 

Das Massivhaus 

nach Ihren Wünschen 

Ein- und Mehrfamilien- 

häuser, Bungalows und 

Reihenhäuser 

• schlüsselfertig, la-Ausstattung 
• nach unserem Typenprogramm 
• oder Ihren Planungen 
• kurzfristige Bauzelt 
• Festprelagarantle bis Übergabe 

GrundstUcks-ServIce im Bereich 

Odenwald - Bergstraße - Ried 

Domiciibau 

6149 Rimbach, rei. oeass/eoos 

Büro u. Musterhaus: Uhiandstr. 11 
Mo.-Fr.; 8-17 Uhr; Sa.; 10-16 Uhr 

Katalog auf Anfrage. 

solide gebaut in 

wärmedämmender 

YTONGBauweise 

Duschen Sie doch 
in der Badewanne 

ORIGINAL ® 

IJuschoIm. 

Duschabtrennungen fOr 
Duschkabinen u. Badewannen 

Günter Dreher 
BattonnstraBa 1-3 
6000 Frankfurt/M. 
Fernruf 
(0611)291710 

Fenster 
aus ALU und Kunststoff 

Unser 

Ist das Fenster nriit Roiladen, aber ohne 
Lichtverlust und ohne komplizierten Ein- 
bau. Sie finden nichts Vergleichbares! 

Klappläden — Haustüren 
Markisen — Überdachungen 

Wiener Straße 5a 
6382 Friedrichsdorf 2/Ts. 

Tel, (061 75) 1841 

I Direkt vom Hersteller 

Deutschlands größte 

OFFDIE KAMINE 

AUSSTELLUNG • Über 70 Kamine aufgebaut 
Besuclien Sie die gröBte Kiminausstellung Deutschlands! 
# NEU Ofen aus Dänemark als offener Kamin und als 

Allesbrenner 2u verwenden 
• Lampen für Haus und Garten • Exklusive Kleinmöbel 
Offene Kamine über 150 Modelle, Feuerungseinsätze für 
Innen- und Außenkamine. Gartenkamine. Kaminzubehör. Grill- 
zubehör. Elektro-Kachelöfen. Elektro-Kamine. Elektro-Fuß- 
leistenheizungen. Flächenheizungen, Kleinmöbel. Lampen 
für Haus und Garten. Geschenkartikel und alles was um den 
Kamin und drum herum gehört. 
Durch Großvcrineb können wir Ihnen gunstige Preise und 
qualitativ hochwertige Kamine anbieten {Uber 100 Ausstel- 
lungen im Bundesgebiet und Westberlin ) 
Gratis-Prospekt mit Wegbeschreibung bitte anfordern. 
Geöffnet tagl. von 9.00—16.30 Uhr, samstags von 9.M—14.00 Uhr, 
erster Sams^tag im Monat von 9.00—16.00 Uhr. ^ 

Angebote - Angebote Angebote Angebote 

GmbH 
. Vertriebs KG HARK 

Kamin-Bausätze Gartenkamine 

Niederlassung: 6057 Dietzenbach, Paul-Ehrlich-SträßeS; Tel. 0 60 74 / 2 50 56 + 57 
Unsere Ausstellung befindet steh irrt Gewerbiegebiet DIetzenba.ch-Ost (B 459) 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines namhaften Her- 
stellers von Fotosatz-Systemen in Frankfurt/Main-Niederrad — im 
Oktober werden wir in ein neues Gebäude im Grünen nach Langen 
umziehen — und suchen eine 

Assistentin 

Systembereich 

Zu dieser Aufgabe gehören u. a. organisatorische Selbständigkeit, 
Bearbeitung aller Korrespondenz, Terminierung, Kunden- und Zu- 
lieferer-Kontrolle, Statistik und Planung. 
Wenn Sie Spaß haben, in einem kollegialen Team vorgegebene Auf- 
gaben selbständig zu bearbeiten, rufen Sie uns einfach an. Herr 
Stanka steht Ihnen zur Vorinformation unter Telefon 06 11 / 66 40 66 
gerne zur Verfügung. 

Compugraphic Deutschland GmbH 
Lyoner StraOe 32 (NIXDORF-Haus), 6000 Franklurt/M. 71, Tel. (06 11) 66 40 66 

Blühende Azaleen -f Rhododendren 
Wasserpflanzen 

Sie finden in unserem 
VERKAUFSGARTEN 
das besondere Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 

-12 u. 14—17 Uhr, Sa 8—15 Uhr 

Ö 

Verkauf; Mo—Fr 8 

Für Itire Linie und Ihre 
Gesundheit 
Katen- u. Roggenbrot 
ein Kilo nur 2,90 DM 
Wußten Sie, daß Qualität so 
preiswert Ist? 

In Ihrer Bäckerei 
EGON LAUT 
Egelsbach, Bahnstraße 74 
und Langener Wochenmarkt 

imöbel studioi 

I 
W 1—1 C_y dy Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Spezialist für Einbauküchen 

LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen 

Dieses bildschöne 
Eigenheim in 
Egelsbach-Bayerseich 
ist in 3-facher Weise 
zukunftssicher: 

1 fS fi' 3 

NFIII HEIMAI SUOWf.Sr H,unhiirq,.r 
All,-.. ? lü licmo Ff.inhtuil M.iin 

im Grif 
ISolcli eine Lage wird es in Zukunft nicht mehr 

■ getjLMi - verkehrsgünstig, sonrug uiul ruhig ani 
Waldfand 
2 Durch das ausbaufähige Dachgeschoß „wachst 

■ das Hai;s mit Ihrer Familie"' Vüllfunktuinslahiges 
Erdgeschoß mit 104 (pn {3 Schlafziiiunef und 2 Üader» 
Em großes, /urii Atis^an vort)ereili„tes Olierijeschoß 
3 Was eigenHich der Vergangefiheit angeliorl ilie 

■ günstige hnanzierung Wir l)ieten lluien B.Tb .i 
ZinstMi. 9J Aus/ahlufig. und das aul b Jahio lest' 
Also alU.'S Gute für dte Zukunft' 
Kurzfristig tMzugsftrtigi 

Information und Beratung In unserem Musterhaus 
Egelsbach - Bayerseich. Kurt -Tucholsky - Straße/ 
Erlch-Kittn«r-StraB« 76. Mittwoch v. 15.00—18.00 Uhr 
und Samstag und Sonntag von 14.00-18 00 Uhr 

l 1- "■ ■äiäniMäni ittl 
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Nach dem offiziellen Ansegeln am 1. Mal besuchte die Optimisten-Mannschaft des WSV Langen am 
vergangenen Wochenende die erste Ranglisten-Regatta in Schotten auf dem Nidda-Stausee. Der 
WSV war mit sieben Booten vertreten, die alle in der Gruppe A segelten. Bei kaltem und regneri- 
schem Wetter und durchschnittlichen Windverhältnissen erkämpfte sich die Mannschaft die ersten 
drei Plätze mit Monika Schindler, Veit Ullrich und Ulrike Harth. Somit kamen diese drei Segler der 
Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft wieder ein Stäck näher. Weiter konnten sich placieren: 
Sebastian Ullrich (6), Florian Schindler (7), Marc Strohfeld (9) und Andreas Nagl (13). 

Folklorefest und 
Tanzseminar 

Gemeinsam mit der Stadthallenverwaltung 
und dem SJR veranstaltet die Folkloretanzgruf>- 
pe SOUSTA am Samstag, dem 17. Mai ein großes 
Folkloretanzfest in der Stadthalle Langen. Be- 
schwingte Rhythmen aus den Balkanländem, Is- 
rael, Westeuropa und den USA. laden zum An- 
schauen und Mitmachen ein. 

Ein besonderer Höhepunkt des Abends wer- 
den die Tanzvorführungen der Folkloregruppe 
SOUSTA mit dem Stargast Alexandru David in 
den farbenprächtigen Trachten der verschiede- 
nen Länder sein. Alexandru David, gebürtiger 
Rumäne, lebt heute in Kalifornien, wo er zusam- 
men mit seinem Bruder Mihai rumänische und 
russische Tänze lehrt. In diesem Jahr verbringt 
er einige Monate in Europa und untterrichtet bei 
Folkloretanzseminaren. 

Die Folkloregruppe SOUSTA lernte Alexan- 
dru David im vergangenen Jahr kennen. Bei 
zwei Seminarabenden wurden leichte und 
schwierige rumänische Tänze erarbeitet. Von 
seiner Reise nach Rumänien brachte A. David 
ein paar sehr schöne alte Originaltrachten mit. 

In diesem Jahr wird Alexandru David am 17. 
und 18. Mai in Langen sein. Am Samstag, dem 
17. Mai unterrichtet er von 14 bis 17.30 Uhr, am 
Sonntag von 10 bis 13 Uhr die schönen Tänze sei- 
ner Heimat. Dieses Tcinzseminar ist offen für al- 
le Tanz- und Folkloreinteressierten. Platten der 
erlernten Tänze sind erhältlich; Anmeldung und 
weitere Information bei Cornelia Brehler, Südl. 
Ringstr. 71. Tel. 0 61 03 / 2 94 45. 

Konfirmanden der Stadtkirchengemeinde 

Auch im Pfarrbezirk Süd der Stadtkirchenge- 
meinde stehen Konfirmationen bevor. Prüfung 
und Vorstellung ist am 11. Mai und die Konfir- 
mation am 18. Mai für folgende Konfirmandin- 
nen und Konfirmanden: Beate Baier, Darmstäd- 
ter Straße 20 — Antje Barth, Unterer Steinberg 
26 a — Klaus Beiersdörfer, Woogstraße 9 — Tho- 
mas Berg, Wilhelmstraße 20 — Alexander 
Block, Darmstädter Str. 40/42 — Angela Bock, 
Am Belzbom 9 — Matthias Bohnstedt, Südl. 
Ringstraße 195 — Birgit Brahm, Darmstädter 
Straße 10 — Komelia Breitkopf, Am Belzbom 3 

— Thomas Dröll, Darmstädter Straße 9 — Man- 
fred Fuß, Außerhalb SO 22 — Silvia Gärtner, 
Friedhofstraße 3 — Christian Harth, Hügelstra- 
ße 26 — Michael Heller, Dreieichring 45 — Silke 
Henßel, Leukertsweg 6 — Holger Heyer, Unter- 
er Steinberg 24 a — Uwe Hoffmann, Wallstraße 3 
— Sabine Hohmann, Südl. Ringstraße 214 — 
Dirk Huckelmarm, Südl. Ringstraße 191 b — An- 
dreas Keim, Oberer Steinberg 76 — Maibrit 
Keim, Lorscher Straße 3 — Volker Kraft, Fried- 
hofstraße 34 — Hartmut Kubitzka, Sehretstraße 
28 — Andreas Lohr, Unterer Steinberg 20 — Pe- 

Justiz produziert 

Sozialhilfeempfänger 
(whtl) — Über die Auswirkungen der Frei- 

heitsstrafe diskutieren Deutschlands Straf- 
verteidiger derzeit auf einem Kongreß in Mün- 
chen. Ein Frankfurter Rechtsanwalt erklärte, 
daß in den meisten Fällen, vor allem die Fami- 
lie, mitbestraft werde. 

Hier einige Beispiele: Die 14jährige Angela 
S. (Name ist geändert) aus Neu Isenburg: ,,Als 
die Firma erfuhr, daß mein Vater im Gefäng- 
nis ist, haben die solange an mir herumgenör- 
gelt, bis ich freiwillig aufgehört habe. Ich 
wollte eine Buchhalterlehre machen, aber die 
haben da immer wieder Andeutungen ge- 
macht. . . der Apfel fällt nicht weit vom Baum 
und ähnliches. Das habe ich nicht mehr ge- 
schafft. Mein Vater hatte eine Verkehrs- 
sache ..." 

Ernst K., 38 Jahre alt und Vater zweier 
Kleinkinder, seit wenigen Wochen geschieden. 
,,Daß es soweit kam, mache ich denen, die 
meine Frau und unsere Mutter nun schon seit 
mehr als zwei Jahren einsperrten, zum Vor- 
wurf . . ." 

Werner F., .60 Jahre alt, wurden im Jahre 
1962 diverse Betrugsvergehen (Gesamtschaden 
keine 4000 DM) vorgeworfen. Zehn Jahre spä- 
ter erhielt er dafür eine Haftstrafe von drei 
Jahren. Nach zwei Jahren Haft wurde ihm im 
Jahre 1975 das letzte Jahr mit einer Bewäh- 
rungsfrist von vier Jahren erlassen. 

Ende 1979 erhielt er in einem reinen Indi- 
zienprozeß erneut eine Strafe von 10 Monaten. 
Diese Strafe wurde von einer Kammer in 
Frankfurt auf Bewährung ausgesetzt. Der Vor- 
sitzende Richter erklärte, daß die letzte Strafe 
bereits 18 Jahre (!) zurückliegen würde. Das 
war den Richtern in Koblenz gleichgültig. Sie 
widerriefen die Bewährung von einem Jahr. 

Nun muß Werner F., der sich mittlerweile 
eine seriöse Existenz aufbaute, eine Reststrafe 
für ein Vergehen verbüßen, das 18 Jahre zu- 
rückliegt. Die Existenz ist zerschlagen. Der 
60jährige Mann steht vor dem Ruin. 

Dazu der Frankfurter Strafverteidiger H. 
K.: ,,Die Entscheidung von Koblenz ist mehr 
als schwachsinnig." 

Drei exemplarische Aussagen von Betroffe- 
nen — ein Problem: Es geht um die Auswir- 
kurigen der Freiheitsstrafe. Was nüchterne 
statistische Bestandsaufnahmen leicht verges- 
sen lassen: auch Gefangene haben in Freiheit 
Bekannte, Freunde. Arbeits- und Geschäftsbe- 
ziehungen, Angehörige. Sie leben draußen mit 
Frau und Kindern, haben eine gemeinsame 
Wohnung, bilden eine soziale und wirtschaft- 
liche Gruppe: die Familie. 

Die Strafe betrifft daher selten nur allein 
den schuldig Gesprochenen, sondern mehr 
oder weniger eine ganze Reihe von anderen 
Menschen, die von der Verurteilung eines An- 

gehörigen so getroffen werden, als wenn sie 
selbst mit Sanktionen belegt worden wären. 
Zwar lehrt die Strafrechtsdogmatik, daß das 
Strafrecht der sozialen Friedenssicherung und 
nicht der Vergeltung dienen solle, daß es eine 
friedensstiftende Funktion habe; in der Voll- 
ziehung der Strafe aber nimmt sie still in 
Kauf, daß die zu bewahrende soziale Ordnung 
in Teilbereichen durch eben dieses Strafrecht 
zerstört wird. 

Die Verteidigung der Familie und ihre Ver- 
klärung als kleinste und schönste Zelle der 
staatlichen Gemeinschaft hört dort auf, wo 
eben diese staatliche Gemeinschaft kleine und 
reine Zellen aus Beton bereitstellt: die Gefäng- 
niszellen. 

Die Relation der Urteile, die von bundes- 
deutschen Gerichten ausgesprochen werden, 
zeigt, daß die sozial Schwachen in der Regel 
wesentlich höher als die Finanzstarken be- 
straft werden. Ein Beispiel: ein Baulöwe aus 
Dörnigheim erhielt für einen Betrug in Höhe 
von über fünf Millionen DM eine Freiheits- 
strafe von vier Jahren. Ein Familienvater aus 
Frankfurt bekam für einen Betrug in Höhe 
von knapp 2000 DM eine Strafe von 3 1/2 Jah- 
ren! 

Die negativen Auswirkungen liegen klar auf 
der Hand: Mit Verhängung der Freiheitsstrafe 
nimmt man hin, daß die betroffenen Familien 
an das ökonomische Existenzminimum ge- 
drängt werden, indem man ihnen in der Regel 
den „Ernährer" nimmt. Die Frauen fallen der 
Sozialhilfe zur Last. Zu leiden haben insbeson- 
dere die Kinder, die der verstärkten Beobach- 
tung durch das Jugendamt unterliegen. Wer 
verstärkt beobachtet wird, fällt auch eher auf. 

Fehlleistungen der Kinder in Schule und 
Wohnquartier sind so schnell ein Indiz für be- 
ginnende ,.Verwahrlosung". Und das alles 
nimmt dort seinen Lauf, wo die Strafjustiz 
eingreift. 

Karin K., 26 Jahre, Mutter eines vierjähri- 
gen Mädchens, hat das mitgemacht. Sie 
schämte sich vor den Eltern, vor den Nach- 
barn. Sie mußte die Wohnung aufgeben. Zum 
Schluß beendete sie ihr Leben durch die Ein- 
nahme von Tabletten. Das Kind blieb als 
Waise zurück. 

An all dem wird das im Vorjahr in Kraft ge- 
tretene Strafvollzugsgesetz kaum etwas än- 
dern. Nachdem die deutsche Rechtspolitik 
hieran über 100 Jahre kreißte, gebar sie eine 
Maus. 

Vom ..Sinn" der Freiheitsstrafe, die gerade- 
zu die Rückfälligkeit bedingt und — wie hier 
aufgezeigt — direkt sozialschädlich ist. kann 
überhaupt nicht mehr die Rede sein, es sei 
denn, man hält an der Schuld, Sühne, Vergel- 
tung und Rache fest. 

tra Mahnhardt, Darmstädter Straße 61 — Frank 
Antonio Marzano, Sehretstraße 1 — Sven Matt- 
haei, Südl. Ringstraße 191 a — Susanne Meyer. 
Wilhelmstraße 13 — Julia Montanus. Vor der Hö- 
he 23 — Gregor Müller. Darmstädter Straße 32 — 
Andreas Niedrig. Dieburger Straße 1 — Michael 
Oppermann. Dreieichring 26 — Andrea Rermei- 
sen. Südl. Ringstraße 191 b — Stefan Renneisen. 
Südl. Ringstraße 191 b — Jürgen Rode, Südl. 
Ringstraße 212 — Daniel Rupo, Südl. Ringstraße 
191 a — Christine Schäfer, östliche Ringstraße 
26 — Eginhard Schick, Außerhalb 16 — Karl- 
heinz Seibert, Südl. Ringstraße 191 — Stephan 
Suntheim, Famweg 49 — Susanne Umbach, 
Dreieichring 21 — Detlef Unfried, Dieburger 
Straße 1 — Oliver Vogel. Südl. Ringstraße 195 — 
Christina Wachsmuth. Im Singes 28 — Marion 
Zeller. Südl. Ringstraße 191 b — Doris Zinner, 
Darmstädter Straße 8 

„Langen aktuell" 
für drei Monate 

Die nächste Ausgabe von ,,Langen aktuell" 
gilt für die Monate Juni, Juli und August. Re- 
daktionsschluß für diese Ausgabe ist Freitag. 
16. Mai. Alle Vereine. Verbände, Institutionen, 
Partelen und dergleichen werden gebeten, Ihre 
Junl/Juli/August-Termine bis spätestens zu 
diesem Termin der Pressestelle Im Rathaus. 
Südliche Ringstr. 80. Zimmer 130. Tel. 203- 
204/205, mitzuteilen. 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt langen 

Betr.: Änderung des Einsatzplanes der Straßen- 
reinigung und Müllabfuhr aus Anlaß des Feier- 
tages „Christi Himmelfahrt" am 15.5.1980 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und Straßen- 
reinigung werden wegen des Feiertages ,,Christi 
Himmelfahrt" wie folgt geändert: 

Donnerstag, 15.5.1980 (Feiertag) verlegt auf 
Freitag, 16.5.1980 

Freitag, 16.5.1980 verlegt auf Samstag, 
17.5.1980. 

Von dieser Verlegung ist auch die Abfuhr der 
1,1 cbm-Behälter betroffen, soweit diese von der 
städtischen Müllabfuhr abgefahren werden. 
Längen, den 6. Mai 1980 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Marlenliedersingen 
ZumSlngenaltbekannterMarlenlledcrausder 

ostdeutschen Heimat von Oberschlesien über 
Brandenburg bis Ostpreußen und dem Sude- 
tenland, lädt der Verein Ostvertriebener Deut- 
scher, nicht nur alle Heimatvertriebenen und 
Aussiedler, sondem ebenso die einheimischen 
Einwohner von Langen und der Umgebung recht 
herzlich ein. 

Das Marienliederslngen findet am 18. Mal um 
15 Uhr In der Liebfrauenkirche Frankfurter 
Straße In Langen statt. Liedertexte werden aus- 
geteilt, so daß jeder mitsingen kann. 

Alis der Well des Films 

Betr.: Herausgabe von Erst- und Jungwäh- 
lerlisten gem. § 16 a Abs. 3 Hess. 
Meldegesetz 

Es besteht die Absicht,'anläßllch der am 5. 
Oktober 1980 stattfindenden Bundestagswahl 
Erst- und Jungwählerllsten gem. § 16 a Abs. 3 
Hess. Meldegesetz herauszugeben. 
Wir möchten In diesem Zusammenhang darauf 
hinweisen, daß jeder Langener Bürger das 
Recht besitzt, gemäß § 16 a Abs. 4 Hess. Melde- 
gesetz. die Weitergabe seiner Daten in solchen 
Listen zu untersagen. 
Bürger, die von ihrem Recht Gebrauch machen 
wollen, werden gebeten, dies dem Magistrat 
der Stadt Langen, Haupt- und Personalamt, 
bis zum 30. Mal 1980 schriftlich mitzuteilen. 
Langen, den 5. Mal 1980 
Der Magistrat der Stadt Langen 
(Kreiling) Bürgermeister 

Die Todesengel des Kung Fu (UT) 
Ein knallharter Eastem der neuen Produk- 

tion, grausam und unerbitterllch kämpfen die 
Todesengel mit ihren tödlichen Fäusten. 
Kramer gegen Kramer (Lichtburg 1) 

Der mit 5 Oscars ausgezeichnete beste Film 
■ des Jahres jetzt auch in Langen. Eine Love-Story 
vor dem Scheidungsrichter. 
Panische Zeiten (Lichtburg 2) 

Der vieldiskutierte Film von Udo Lindenberg. 
Ein spaßgeladener Bilderbogen mit Action, 
Gags und Panik-Power. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

Postbezlehem, liegt eine Beilage des ,.Erbe 
Möbel-Center" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der 
Stadtkirchengemeinde 

Am kommenden Mittwoch, 14. Mal, um 15 
Uhr, treffen sich unsere Senioren wieder Im 
Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde. 
Frankfurter Straße. 

Der Konfirmandenunterricht für den Jahr- 
gang 1966/1967 beginnt am 3. Juni 1980, 15 
Uhr, Im Gemeindehaus, Frankfurter Straße. 

Wir bitten diejenigen Familien, die bisher 
noch keine Anmeldeformulare zugeschickt be- 
kommen haben, deren Kinder aber auch 1981 
konfirmiert werden sollen, sich in unserem 
Büro Wilhelm-Leuschner-Platz 14, Elng. 
Frankfurter Straße, zu melden. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Am Dienstag, dem 13. Mai, findet der näch- 

ste Frauennachmittag wieder um 17 Uhr Im 
Ev. Gemeindehaus, Bahnstraße 46, statt. Herr 
Pfarrer Schwarz aus Brasilien, zur Zeit in 
Nauheim, zeigt Dias über Brasilien. Zu diesem 
Vortrag sind Mitglieder und Gäste herzlich 
eingeladen. An diesem Nachmittag werden 
Anmeldungen zur Teilnahme am Jahresfest 
des Gustav-Adolf-Werkes am 1. Juni in Holz- 
hausen bei Gladenbach entgegengenommen. 

Samstag, 10. Mai 1980 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für die 

Konfirmanden der Johannesgemeinde 
sowie Angehörige u. Gemeinde 

(Pfm. Trösken) 
Sonntag, 11. Mai 1980 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 
der Stadtkirchengemeinde 
Bezirk ,,Süd" (Pfr. Borck) 

anschl. Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Taufe (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der Johannesgemeinde 

(Pfm. Trösken) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst « 
Kollekte; Für ortskirchliche Zwecke 
Donnerstag, 15. Mai 1980 (Himmelfahrt) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Waldgottesdienst in der 
Koberstadt (bei schlechtem 
Wetter Gottesdienst in der 
Stadtkirche) (Pfr. Wächtler) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. i. R. Dr. Schelbenberger) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Bom) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für die evang. Waltmisslon 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel. Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15 
im Kasino der Langener Volksbank 

I' 

mm 



Das ist die 
PORST blitz- 
pocl<et 400 E. 
Sie kostet mit 
Batterien, 
Handschlaufe, 
Metail-Trage- 
kette und 
Farbfilm für 
20 Aufnahmen 

Der Sucher. 
Bei ,,Hot" 
schalten Sie 
den Blitz ein. 

Das Objektiv. 
Nichts ist 
einzustellen. 
Ab 1,2 m wird 
alles scharf. 
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PHOTO PORST 
überall in Ihrer Nähe 

AGENTUR ALBERTI 

6070 LANGEN 
Bahnstraße 3 • Am Lutherplatz 

Telefon: 06103/29595 

3" 

ÜJ 
D 

5 
Kadett 

f So jung und doch 

^ sdhon so erfolgreich! 

Das Erfolgsgeheimnis: er hat. \\ \ iele 
gerne hätten. Am besten selbst mal testen! 
Bei uns! 

I OPEL 
i^riRU I n 

AUTOHAUS 

Opel Händler seit über 95 Jahren 

LANGEN • Darmstädter Straße 56 • Telefon 2 10 61 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief 
am 8. Mal 1980 meine liebe Schwester 

Anna Haas 
geb. Ohlmer 

im 83. Lebensjahr. 

Im Namen aller Angehörigen: 
August Ohlmer 

Bahnstraße 112, 6070 Langen 
Maltheser Straße 9, 5300 Bonn 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 13. Mai 1980, um 
13.30 Uhr, auf dem ijingener Friedhof statt. 

f Mitsubishi Colt^ 

Ein As im Spulten 

und Sparen. 

I lpt1 CciH (jiht es nb MOOCLX 
mit S1 W (70 {'S) und tlor wutsrhnfHif h« ti 
O'li St halmng Als i;>OOCl. mit 40 kW 
(555 iin(i Viorg.mi jsr.'h.illiing Alu Di tiiroroderT unftiirft 
VnrbrmichHOOGI.X 
90 kjn'h 5.11, boi l20Km/h 
7,ll.un Slrultverkolir 8,1 INnrm.ilU^nzin 
(DIN 70030). 

MITSUBISHI 
DaMwIiifl« toofrwä« 

ijsr.'h.illiing AluDif 
( boi 
km/h 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach, Telefon 48 82 

1-Fam.-Haus oder große 
Erdgeschoß-Wohnung in Langen 
von solventem Langzeitmieter ab 
Juli/August 80 gesucht. Tel. 
0 29 41 /34 21  
VERKAUFSHALLE im Raum Drei- 
elch-Langen ca. 1000 qm gesucht. 
Offerten unter 667. 
Einfamilienhaus, auch Altbau, von 
privat Raum Langen langfristig zu 
mieten gesucht! Telefon nach 18 
Uhr 0 61 03 / 2 64 19.  
Geschäftsführer sucht ab 28. Mai 
80 im Raum Langen/Sprendlingen 
nettes möbl. Zimmer in ruhiger La- 
ge mit w./k. Wasser und Duschge- 
legenheit. Angetwte bitte an Frau 
Kirchmeyer, Tel. 0 61 03 / 2 40 31. 
Erschl. Bauplatz, 749 qm, günstige 
Verkehrslage gegen Höchstgebot 
zu verkaufen. VB 250,— bis 300,— 
DM pro qm. Offerte 751. 
Justizbeamtin sucht 2—3-ZI.- 
Wohnung (auch Altbau) zum 1.9.80 
oder früher. Chriffre 750. 
Zimmer (leer oder möbl.) von jun- 
gem Mann sofort gesucht. Angeb. 
bitte Tel. 0 61 03 / 2 25 09  
Möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
Küchen- und Badbenutzung zu ver- 
mieten. Tel. 0 61 03 / 4 20 24. 

Immobilien 

Für zahlreich«, vorgemerkte Inter- 
essanten suche Ich stindlg für so- 
fort oder später: 
I-Fam.-Hüuser in Oberlinden, so- 
wohl die kleinsten als auch die grö- 
ßeren Typen, 
1- und 2-F8m.-Häuser in Langen 
und Umgebung (auch Altbauten), 
Eigentumswohnungen (nicht in 
Hochhäusern) in jeder Größe, 
Mehrlamlllenhäuser als Kapitalan- 
lage, 
BaugrundstUcke für Ein- und Mehr- 
familienhäuser, 
Bauerwartungsland im Gewerbege- 
biet Neurott III und den geplanten 
Wohngebieten, 
Acker- und Wiesenland bis zu 
25 000 qm als Pferdekoppel. 
Meine Erfahrung sowie meine 
Banken- und Sparkassen-Unabhän- 
gigkeit garantieren eine objektive 
Beratung und eine solide Abwick- 
lung, die den Verkäufer nichts ko- 
stet. Mein Honorar zahlt der Käu- 
fer. 

GÄRTNERS 
Immobihan Verkaufsbefater seil 1955 

6070 Langen • Mierendorffstraße 3 
Tef 0 61 03/74258 

99EineBaiili- 

ffürlmniobffieii!^ 
Fürvorgemerkte, solvente Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): Häuser, Eigen- 
tumswohnungen, Wohn- und 
Geschäftshäuser, Grundstücke. 

sam mmgm 

HL 0631. QepftogtM Rettmwckhaut In 
RMtmiark, BJ. 76, Garage, OlzhZQ., 4Zlrr)., 
2 BAd., ca. lOOqm Wohnfl., ruhige Wohn- 
lage In Neubaugebiet, frei z. Hertst 1960, 
8. gute Ausstattung, Elnbauko. 
Vkprs. DM 29a000,— 

IMMOBILIEN 

^W1 
6100 Darmstadt • Rhelnstr. 27 

Telefon (06151) 26936/37 
Wir suchen für unseren Generalsekretär, ein niederländischer 
Theologe mit großer Familie, 

Haus oder Etage 
(etwa 8 Zimmer) 

ab 1.8.1980 zu mieten. Bevorzugtes Gebiet Raum Ried, Langen 
oder Bergstraße. 
Angebote richten Sie bitte an: 
Intern. Council of Christians and Jews 
(Intern. Rat der Christen und Juden) 
Martln-But>er-Haus, Werlestraße 2, 6148 Heppenheim 

3 rinPKUI BADISCHE HAUSGEMACHTE 
uLUÜIIlII unsere allerbesten Fnsch-Ei-Nudeln i i 

1 

Trauerkleidung 

h'ir'lO'l Si'-i.'lK-i Uiv. 
■II!' cji.ölV'i Aiiv.;ihi ui;:i''tn'.-n ■ • 

■; AN'- Aivjvriincji^iv,'.■'•'■ IoM 

RüsstilsliiMiii, Bunni.'i Siiiilif: 10, Ti;l 414M 
Laiujen, am Luth(npl:it/, GurtnnstriiRi: 6. Till 061 03. 2 7921 

FQr.die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift, 
sowie für die Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang meines Mannes, 
unseres Vaters, Schwiegervaters, Opas, Schwagers und Onkels 

Peter Horn 

Glasschleifermeister 

sagen wir hiermit allen unseren Dank. Insbesondere danken wir Herrn 
Dr. med. W. Streck, Herrn Pfarrer Borck für seine verständnisvollen 
Worte, den Verwandten, der Belegschaft der Firma P. Horn, den Schul- 
kollegen des Jahrgangs 1902/1903, den Geschäftsfreunden und den 
Nachbarn. 

Langen/Hessen, im Mai 1980 
Hügeistraße 12 

Marie Horn geb. Göckel 
Kurt Weber u. Frau Elisabeth geb. Horn 
Günter Obermeyer u. Frau Karin geb. Horn 
sowie die Enkel 

Gebrauchte Möbel spottbillig MfkMfl MonUfl ~ FraN*e Uhr. S«TwUfl 10-12 Ohr 

tiestet mit ' 
^taubwe^et 
Im Zeitalter des Stiiub- 

>;5U^ors sind Staubwedel, 
wie sie eins! zur Aus- 
rüstung der Kammer- 
kät/ehen «eh()rten. last 
völliR versehwunden. In 
Paris j;ibt es nur ntuh 
zwei Warenhauser, wo 
man Staubwedel kaufen 
kann. Zu den Hauptab- 
n( hmern gehören Prie- 
>ter. die mit den Staub- 
wedeln die Heiligenfißu- 
rcn in den Kirehen rei- 
r.iKcn. 

Sleuerschwierlgkeiten 
Ein Bettler an der Keke 42 

und 137. Straf.te in New York 
hat neben seinem Hut für die 
Almosen ein Schild stehen 
mit der Aufschrift ..Suche 
tüchtif:en Helfer in Steuer- 
.-:ach<'n! • 

Abschreckung 
Uber cU'n Zustrom von 

Neusiedlern isl man im 
•Sliinte Washington nicht all- 
«emcin erfreut. Viele Ein- 
wanderer bringen zwar Ka- 
))ital mit. aber trot/dem hat 
sich eine Beweijung gebildet, 
die diese ln\asion stoppen 
u ill. Ein Autohiindler will 
dii' Zuwanderer abschrecken, 
indem er die V'eieinigunn 
„Wir lieben den Reuen' Kc- 
Hriindet hat. Die F.inwanderei 
sollen den Eindrucl< (jewin- 
nen. ilaH der Staat WashinR- 
ton eine feuchte, resnerische 
f;i-«end sei. Die MitKÜeder 
des Vereins haben sich ver- 
pflichtet. l<eine Postkarten 
mit schönin. .sonniiien An- 
sichten /.u verschicken Die 
VereinsmitRlieder sollen auch 
bei jeder Gelefjenheil Regen- 
manlei trauen; aufU-rdem ist 
ihnen verboten, sich mit Son- 
nenbrille sehen zu lassen 
oder i:ar .Sonnenschiitzmittel 
/.II benutzen 

H*lmorg«ln zu 
SU PERSONDERPREISEN I 
la Fachberatung! GroRauswahll 
Farfisa, GEM, Hohner, Solton, 
Hammond, Kawal, Elka u. andere. 
Durch Großeinkauf enorm preis- 
gonstigl 
Es lohnt der weiteste Weg! Z. B.: 
WersI Helios W 2 S, 
laZustand VHB 14.000,— 
Hammond 8022 unverbindliche 
Preisempf. 7.950,—... nur 5.900,— 
Farfisa Maharany, im Kundenauf- 
trag (neu 11.998,—)... nur 7.900,— 
Hohner Virtuos, MessevorfOhrorgel 
(neu 10.480,—) nur 8.000,— 
Kawal E 550 W, unverbindliche 
Preisempf. 9.545,— ... nur 7.900,— 
Elka A-e06, unverbindliche Preis- 
empf. 8.800,— nur 7.200,— 
Yamaha DK 80 im Kunden- 
auflrag  6.900,— 
Yamaha C-35 Im Kunden- 
auftrag   3.500,— 
Yamaha A-55 Im Kunden- 
auftrag   1.500,— 
Weitere Superangebote auf An- 
frage! 
Mietorgeln zum risikolosen Aus- 
probieren! 

ORGEL SCHMITT 
Große Friedberger Straße 30 
Frankfurt, Tel. 40 65 

GELD' bis 50.000,-- 
-Entscheldung in 1 Stunde 
- An Arbeitnehmer, Rentner 
Ausländer R_ . _«_Finanzvermittlung 

. BARZGmbH&Co. 
Zweigniederl d. KBG-KredItGmbH 
Flachsbachstr. 4042,6070 Langen 
T»l«lon 0 «1 oa < a 40 03 

KrodItG bls5Öoro^- 
• auch bei Schwierigkeiten 
•eine Unterschrift 
• Laufzeit bis 180 Monate 
•bequeme Raten 

Beschaffungsges. m.b.H.-(Vermittlung) 
Flachsbachstr. 40-42 • 6070 Langen 

Tel. 061 03/24003  

VERSICHERUNGSDARLEHEN I 50 000 - 
Beispiel: DM 30.000—, Laufzeit 12 Jhr., Mon. Rate DM 540,25 

Effektiver Jahreszins 14,31 %. 
Flachabachstr. 40-42 

MKB KC] Minelrheinische Bank 
' Geschaftsletie 

6070 LANGEN 
t SLIPON 
0 ei 03 f a 10 78 

BARKREDITE 

Burozeiten- 
I^o.-Fr 

9 00- 
17.00 Uhr 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied von 
unserer Heben Mutter und Oma 

Maria Piecha 
geb. Lebok 

geb. 17. 8.1915 gest. 1. 5.1980 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Petw Piecha 
im Nam«n aller Angehfirlgan 

Elbestraße 7 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 13. Mal 1980,14.15 
Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die überaus aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Geld- und 
Biumenspenden, die uns beim IHeimgang unseres lieben Entschlafenen 

Rainer Siegbert Müller 

zuteil wurde, möchten wir uns auf diesem Wege recht herzlich bedan- 
ken. Besonders danken wir für die trostreichen Worte von Herrn Pfarrer 
Wachtier. 

Langen, im Mai 1980 
Friedrichstraße 19 

Im Namen der Familie: 

Die Mutter. Vera Müller 

UT-FILMBÜHNE 
ME Ein knallharter Eastem 

T^yfKWCEL (jgf neuen 

KUNO FU Generation 
Fr.-I-Mo. 20.30, Sa. 18,20.30 

So. 16,18, 20.30 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos*» in einem Haus LICHTBURG 2 

KKL DI. 16.00, 20.00 RYANS TOCHTER 

Fr.-fSa. 22.30 ROCKY HORROR PICTURE SHOW 

Nur ML 20.30 EIN NEUER TAM-FILM 

Do. 15. 5.16,18, 20.30 Bruce Lee - Mein letzter Kampf 

AUSGEZEICHNET MIT 
5 OSCARS 

Kramer 
gegen 

Krämer 

TägL 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 16,18.15, 20.30 
Do. 16,18.15, 20.30 

So. 14, DL + MI. 15 DIE INSEL DES DR. MOREAU 

Actkm.Ga« 
und Panik-Power 

Fr. 20.15, Sa. 18, 20.15 
^So. 14,16,18, 20.15 

Mo. 20.15 

Eirt Film von 
UDO UHDENBERG soiiNOTBACK T6LDBC LP6?43H MC4;4yi 

Ein gewaltiger Film i 
ODYSSEUS DL + ML 15, 20.15, Do. 16,18, 20.15 

AUTOKINO Qravenbnich b. Neu-Isenburg 
Telaton0 61(tt/SS00 

FiMag bis Montag, tMIch 21JO Uhr 
S. Connetv, N. Wood, T. Howard 
METEOR 
Eine Katastrophe Ijahnt sich an, gegen die der Atistuiz von „Sky- 
lab" nur ein saftes SSuseln war.  Scope-Ferbfllm 

FrtSa 23.30 Uhr YELLOW EMANUELLE 
Dienstag bis Donnerstag, tiglich 21.30 Uhr 

Terence Hill. Fernando Sacho 
BLAUE SÖHNEN FÜR EIN HALLELUJA 
Wer Nebt nicht die Abenteuer des „müden Joe"? Hier kommen 
seine Fans voll auf Ihre Kosten. 

Mroo23jouhr SEX HINTER QESCHLOSSENEN 
TÜREN   

ZURÜCK 
Dr. B. Dlohm 

Praxisbeginn: 12.5.80 

Veirschiedenes 

TlcUch extra Mscti« Btar 
und trlsctMS GdiaKel 

GeflQgelzucht-Eichenhof 
An den Elchen Sl, Tel. 7 4106 

(OOnitlae Selbstabholprelse) 

BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN IN DREIEICH 

Dienstag 
13. Mal 1980 
20.00 Uhr 

• Internationale Folklore • Hits der 20er Jahre 
• Rock'n Roll und Disco-Sound • 85 Mitwirtcende 

Vorverkauf; Bürgerhaus-Theaterkasse u. tiekannte 
Vorverkaufsstellen 

BURBERHAUSSPRENDUmEN 
06103/63010 

Samstag, 17. 5.1980, 20.00 Uhr, Komödie im Marquardt 
DAS WIRTSHAUS IM SPESSART 

Kurt Hoffmann's musikalische Räuberpistole 
mit NAEMi PRiEGEL, Ludwig Haas u. a. 

Eintritt; DM 6,— bis 12,- 
Vorverkauf; Bürgerhaus Theaterkasse und bekannte 

Vorverkaufssteilen. 

Keramikkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vormittags, nach- 
mittags, abends. Information und 
Anmeldung Kunsthandwerk U. + 
M. Glaser, Hauptstraße 57, 6072 
Dreielch-Sprendiingen, Tel. 
0 61 03 / 6 37 57 

Med. FuBpliege 
BIrte Homung 

6070 langen, 
Bahnstr. 31-33, 

Bitte VotBnmeidung 
Tel. 06103/29632 

Auch Hausbesuche 
nach Vereintjarung. 

SCHLAFZIMMER 
Eiche, grün, Nachbildung  loOU," Um 
best, aus Schrank, 3 m, mit 2 Spiegeltüren, Doppei- 
bett, 2 Konsolen und Bettenüberbau mit Beleuch- 
tung 

KLEIDERSCHRÄNKE 
alle Größen und Holzarten, all das finden sie in 
der großen 

WISA-MÖBELSCHAU 
im Zentrum von Langen, seit 1900 
nur Wiesgäßchen 4 

Hunecke 

FENSTER . TOREN • ROLLADEN 
KLAPPLADEN 

6114 GROSS-UMSTADT/ODW. • Rlchw Strafie 48—50 
Fernsprecher 0 60 78 / 35 29 

Vom HERSTELLER direkt zum BAUHERREN 
NEU In unserem FENSTERPROGRAMM 
Dekor — Kunststoff-Fenster mit lOjahriger Fart>garantle. 
Außen acrylharz-tieschlchtet, In den Farträn braun, dunkel- 
braun, anthrazit. Innen In weißem Kunststoff. 
Ferner stellen wir her 
Schallschluck-Kasten-Fenster aus Kunststoff bis 51 Db, 
Schallschluck-Mlnl-Rolladen-Elemente, 
EHA-Rolladen-Fertigelemente fOr Neubauten, 
w&rmegedammte ALUMINIUM-Fenster, 
Kunststoff-Alumlnlum-Fenster im Verbund. 
EINBAU ERFOLGTDURCH EIGENE MONTEURE. 

WEGEN AUFGABE des Leiternla- 
gers verkaufen wir alle ALU-SCHIE- 
BELEITERN 2tlg. 10 m statt 458,— 
Jetzt 258,—. Wir bringen „frei 
Haus". 
Fa. Wenk, Tel. 0 61 98 / 3 25 29 

Mauemässe 
I Schimmel-, Schwamm- u. Sal- 
I peterbeseltlgung sowie Flach- 
I dach- u. Terrassenabdichtung 

(Bundespatent) m. Langzeit- 
garantie • Eiidienst • 

Meisterbetrieb GeSe 
8054 Rodgau 1 

Tel. (0 60 74) 5 01 21 

FAHRRÄDER 
in allen Preislagen 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Attas Spielzeug (auch Puppen) von 
Sammler zu kaufen gesucht. L 
Köhler, Wassergasse 5, 6070 Lan- 
gen, Tel. 0 61 03 / 2 23 89 

Musikinstrumente aller Art 
preiswert stets Im 

OIHiKli-AUUULT 
Spitzenmarken wie Hammond, 

Yamaha, Solton u.v.a. 
Service schreiben wir groß! 

8000 Frankfurt/Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Tel. 0611 / 34 10 61 

SOZIAL 

Angestellte und Rentner wählen 

ihr Parlament -die Selbstverwaltung- 

bei ihrer Bundesversicherungsanstalt 

für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten-Ersatzkasse 

Wählen Sie! 

... am einfachsten (durch (jie Briefwahl 

Teppkhboden 

„Ein SupetscMager" 

KUNSTRASEN 

183 cm breit, nur 

qm 

Einmalig! 

aktiMlIer 

Bodenbelag 

in dezenten Farben 
400 cm breit 
qm nur 

VELOUR 1 b 
braun u. beige, 
400 cm breit, 

qm nur 

Zugreifen! 

2300 g reine Schurwolle, 
400 cm breit, 
qm444r, 

qm nur 

Für Reste u. auslaufende Tapete hat}en wir die Preise nocttmals radikal zu Ihren Gunsten 
reduziert. Verlegung u. Lieferung der Ware werden auf Wunsch gegen einen kleinen 

Aufpreis sofort ausgeführt. 

IPiTIP 

Teppichboden Supermailct 
Sprtndlinitn, OiMtlstr./Eckt Biiuttr. (Nilit Wtrtkaif) 
TiL: (06103) 32035, lingtr Simtai bis 11.00 Uhr. 
St. S.30 ' 14.00 Uhr, Montai - Frtitai 1.30 -11.30 durchgetMiid 

TIPlTI 



Vereinsleben 

BEHINDERTEN 
•fORTaRUPPE 
LANGEN 

An unsere Mitglieder! 
An alle Behinderten! 
Besucht bitte das Schwimmfest 
fOr behinderte Kinder und Jugend- 
liche Im Stadtbad Langen am 
10. 5. 80, Beginn 14 Uhr. 
Unsere Ubungsstunden sind: 
Schwimmen + Wassergymnastik; 
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Im Stadt- 
bad Langen. 
Gymnastilt -i- Spiele; jeden Freitag 
18.30 Uhr Ludwig-Erk-Schule. 
Kegeln; jeden 2. Samstag 17 Uhr 
Gasthof Zum Lammchen. 

Einladung zur Jahreshauptver- 
sammlung der Basketballabtellung 
Hiermit lädt die Basketballabtei- 
lung des TV 1862 Langen alle Mlt- 
gll^er sowie Eltern der minderjäh- 
rigen Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung auf Dienstag, den 20. 
Mai 1980 um 19.30 Uhr In das Foyer 
der TV-Halle ein. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorstandes 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Vorstandswahl 
5. Mannschaftsmeldungen 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

J. Kühl (Abt.-Leiter) 

SIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 

Vereinstreffen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugendgruppe: jeden 
Freitag 18.00 Uhr; Handarbelten: 
14tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Kegeln: 
14tgl. Freitag 20.000 Uhr. 
Abfahrt für unsere traditionelle 
Fahrradtour zur Moret Ist am 15.5. 
um 9.00 Uhr am NFH/Stelnberg. 

CflLda 

KFZ-Markt 

Golf QLS, 4-türlg, silbergrau, 9000 
km zu verk. 0 61 W / 70 21 — 22. 
Opel Admiral Bj. 70, TÜV 8/81, 
66 000 km. 3000,— DM VB. Telefon 
061 03 / 2 29 34.  
Opel Caravan, Bj. 73, TLIV bis 
6./81 umständehalber zu verk. 
Roghmans, Forstring 121, Langen. 
Ford Fiesta 1300 S, Bj. 78, 67 PS, 
rot 30 000 km, Radkastenverbreite- 
rung, Frontspoiler, Alu-Felgen, wei- 
tere Extras, zu verkaufen. Telefon 
0 61 50/70 21.  

BMW 320/4, Normalbenzin, Bj. 76, 
61 000 km, fjordmetallic, Alusport- 
felgen, Radio, VB: 9.800,— DM, 
Tel. 0 61 03 / 2 59 23 

Sie & Er 

Junger Mann (Indianer) sucht Mäd- 
chen bis 25 Jahre (Heirat Ist mög- 
lich). Offerte 752. 

Geschäfttiches 

Briefmarken- u. Münzsammler fin 
den alles für ihr Hobby im PHILA 
SHOP P. Oelke, 6070 Langen, Elisa 
bethenstr. 55, Tel. 2 46 50, Mo.-Fr 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 13 Uhr 

Herren-Hüte - Mützen 
Strohhüte 

PELZ-MULLER 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

IBM-Kugelkopfschreibmaschlnen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 

SkIgaudI j^d Verkauf, Schard, Taunus- 
Samstag, 10. Mai, 20 Uhr Lämmchen Straße 42, Gräfenhausen^ Telefon 

0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Verkäufe 

Wir treffen uns heute um 18.30 Uhr Qg 12 Festm. Holz (Buche, Klefer, 
an der TV-Turnhalle zur Abfahrt giche) zu verkaufen. Tel. 0 61 03/ 
nach Trebur zum Freundschafts- 7775. 
singen. Bitte, weißes Hemd und  ^  
dunkle Hose. Einteilige neuwertige Matratze 1,90 

Nächste Singstunde am Diens- x 0,90 m preisgünstig zu verkaufen, 
tag bereits um 18.30 Uhr. Tel. 7 35 42^  

Tiermarkt, 

OlTMMim UNtn 
Samstag, den 5.7. Busausflug 
Taunus-Lahntal mit Kaffeepause 
und Besichtigung Schloß Schaum- 
burg und Schlußrast Im Bürger- 
haus Bechtheim. Fahrpeis; 12,— 
DM, Karten bei Vater, Schnalngar- 
tenstraße 5. 

Junge, weiße Katze, mit schwarz- 
grauen Flecken und schwarzem 
Schwanz, am Sonntag abend zuge- 
laufen. Abzuholen bei Fürstenber- 
gor, Bahnstraße 22 

Steitenmarki 

Suche Nebenbeschäftigung als 
Fahrer, Kl. 3, Pkw vorhanden, täg- 
lich ab 18.30, Tel. 0 6l 03 / 2 94 62. 

Jahrgang 1901/02. Wir treffen uns 
am Dienstag, dem 13. Mai um 16.00 
Uhr Im Restaurant „Alt-Langen" 
Kronehochhaus. 

Jahrgang 1903/04. Der Bus In den 
Odenwald fährt pünktlich um 13.00 
Uhr ab Jahnplatz am 14.5. 
Jahrgang 1909/10. Wir treffen uns 
am 13. Mal 80 zu unserer Halbta- 
gesfährt am Jahnplatz TV-Turn- 
halle. Abfahrt pünktlich 12.30 Uhr. 

Lehrstelle als Gärtnerin 
zum 1.9.80 von Realschülerin 

gesucht. Chiffre 746 
Textilvarkäufertn für nachmittags 
gesucht. Textilhaus H. Heinig, 
Fahrgasse 14, 6070 Langen, Tel. 
0 61 03/221 59.  
Zuverlässige Putzhille 1 x wö- 
chentl. ca. 3 Std. gesucht. Unterer 
Steinberg, Tel. 2 15 32. 

WIR VERLOBEN UNS 

Renate Wagner »« Heinz Fischer 

Unterer Steinberg 18 Lorcher Straße 9 

Langen, 10. Mai 1980 

Herzlichen Dank für die vielen Glücl^wünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT. 

Helmut Werkmann 
und Frau Hildegard 

Langen 
Mierendorff Straße 38 

Herzlichen Dank sage ich allen Bekannten, Freunden 
und Nachbarn für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 

Mein besonderer Dank gilt der Evang. Kirche in Hessen 
und Nassau sowie der Geschäftsleitung, dem Betriebs- 
rat und der Belegschaft der Fa. Nassovia Schiess AG. 
Auch den Schulkoileginnen und -kollegen des Jahrgan- 
ges 1899/1900, der SSG, Abt. Gesang, für das dargebote- 
ne Ständchen gilt mein Dank. 

Schnaingartenstraße 7 Jakoh Kraß 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die ich zu meiner 

KONFIRMATION 

erhalten habe, möchte ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich bedanken. 

Fahrgasse 11 Udo Küssner 

Für die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkelten, die ich 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
in Empfang nehmen durfte, danke Ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch 
im Namen meiner Eltern. 

Bettina Jungermann 

Vlerhäusergasse 6, 6070 Langen 

Ich danke herzlich für die Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION. 

Michael Gaußmann 

NordendstraBe 61 

Unsere Produktion läuft über! 

ROTATIONER 
für unsere Albert 101, Vierfarb 

Schreiben Sie uns, kommen Sie vorbei oder melden Sie sich 
unter 0 61 03 / 2 10 11. 
Alles was Sie noch interessiert wird mündlich fixiert. 

k 

Buchdruckerei KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 (B 3) 
6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 10 11 

Für die vielen Glückwünsche, schönen Blumen und Geschenke 
und das herzliche Gedenken zu meiner 

KONFIRMATION 

möchte Ich mich, auch im Namen meiner Mutter, recht herzlich 
bedanken. 

Feldbergstraße 35/45 
6070 Langen Sylvia Erdmann 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht, herz- 
lich. 
Frankfurter Straße 20 
Langen, im Mai 1980 Stefan Münscher 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, herzlichst. 

Vierhäusergasse 7 Tiimpn Rpichevt 
6070 Langen, im Mai 1980 XXetCftc:/ V 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Michael Homrighausen 

Dieburger Straße 36 

Eine gewissenhafte Frau mit Herz und Verstand sollte meiner 
behinderten Frau an einigen Tagen In der Woche, je nach Ver- 
einbarung ,eine tätige Hilfe sein. Putzfrau vorhanden. 
Wer zeigt Mut, Lust und vor allem Liebe zum Nächsten zur 
Übernahme einer solchen Aufgabe. 
Meine leicht merkbare Rufnummer 2 88 88, die Zusicherung ei- 
ner guten Entlohnung für die erbrachten Dienste, wie auch an- 
dere Annehmlichkeiten mögen die Brücke zwischen tatsächli- 
cher Bereitschaft und ernsthafter Verwirklichung sein. 

Herbert, NordandstraSe 67 

öffentliche Ausschreibung der Gemeinnützigen Baugenossen- 
schaft eG Langen, 6070 Langen, Südliche Ringstraße 120 
für das Bauvorhaben; 42 WE Langen, NordendstraBe 66—70 

Gärtnerische Anlagen und Hofbefestigung 
Die öffentliche Submission findet am Mittwoch, dem 21. Mai 
1980 — 16.00 Uhr — auf der Geschäftssteile der Gem. Bau- 
genossenschaft eG Langen, Südliche Ringstraße 120, statt. 
Die Angebotsunterlagen können gegen einen Unkostenbeitrag 
von DM 5,— pro Biankett —, während der Geschäftsstunden 
auf der Geeschäftsstelle der Gem. Baugenossenschaft eG Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 120, Tel. 0 61 03 / 2 30 31, abgeholt 
werden. 
Dipl. Ing. Architekt BDA Otto Klelnert, Südliche Ringstraße 124 
6070 Langen 

Die Fußball- 

Europa-Meisterschaft! Am 11. Juni beginnen die heißesten 
Fußballtage des Jahres 1980. 
Sie sollten gerüstet sein mit einem neuen PHILIPS. Noch 
besser ist der Empfang, noch perfekter sind Bild und Ton. 
Diese neuesten PHIUPS-Modelle bietet Ihnen DmielctvRadiozum 
vernünftigen Preis. Erfahrene Spezialisten beraten Sie Indivi- 
duell vor dem Kauf. Erfahrene Kundendienst-Mitarbeiter be- 
treuen Ihre wertvolle Anschaffung nach dem Kauf. 

DREIEICH-RADIO 

6070 Langen (Hessen), Bahnstraße 17 
Telefon (0 61 03) 2 37 84 

1 
Echt«r HIF^KIangl PHIUP8 QOYA ROYAL 970 Color •utomMlc 
Integrierte HiFi-Baß-Reflex-Box und Hochton-Lauisprecher. Neue 
66-cm-HiBri-Farbbitdrohre. Sendersuchlauf mit automatischer Fein- 
abstimmung. Infrarot-Fernbedmnung für 20 Programme. 
Softline-Holzgehause, nuSbaumfarben 2408 

PHILIPS Ltonardo 938 Color «Ittctronic 
51-cm-HiBr>-Farbbil4. Großer Frontlautsprecher. Automatic-Taste 
(ur Idealbild und -ton. Infrarot-Fernbedienung für 12 Programme. 
Nuflbaumfarben, ^ m 
Front anthrazit DM l440y" 

Ub^raU t^ams^hen: 
Phil«ttaTX711 
Netz- und Batterie-Betneb. 3t-cm-Schwarzweiß-Portable mit 
Quickstari-Bildrohre GroSer Frontlautaprecher ^|y| OAtk 
WeiB. ocker. anthrazit oder metaliic vIVI «"lOy* 

4. 
£/n b»z»ub»m<l0* Qttchtnk: 
(>HILIP8 Radio Chronomatcr AS 300 
Yrinsiwofkofttr: UKW. MW. mit qu»rzg»si«u«ner Uhr 
LCD-An»iga. Wecken mit Muiik oder Alarmion 
Schlummerton. Meleluc. Mil Tragetische. 

DM 168,- 

iänomer 

AlVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBAf H HEIMATZEITUN(i FÜR DREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mH d*n amtlich*» Bvhanntmachunecn ffir di« G«m«lnd« Ee*f«b«ch 

«rlffllUiei 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Aufs Gutachten kommt's an 
B 3 als OrtsstraBe 

DIegel wurde Vorsitzender 
Schutzgemeinsctiaft feierte 
Geburtstag 

Schlankheitskur 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Neue Fachkraft für Ausländer-Betreuung 

Haupt- und Finanzausschuß gab entsprechende Empfehlung 

Nur vier Punkte hatte der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß im öffentlichen Teil seiner Sit- 
zung am Donnerstagabend zu behandeln. Der 
Magistrat hatte eine Vorlage zu dem geplanten 
Geschichtsbuch der Stadt Langen vorgelegt. 
Nach dieser Vorlage sollte beraten werden, ob 
die vorgelegte Konzeption der Arbeitsgruppe 
,,Dokumentation Langener Stadtgeschichte" 
für die Neuherausgabe eines Geschichtsbuches 
für die Stadt Langen gebilligt wird. Von der 
Arbeitsgruppe lag eine umfassenede Darstel- 
lung über die bisher erschienenen Dokumenta- 
tionen der Langener Stadtgeschichte vor. 

Alle Fraktionen waren sich darüber einig, 
daß hier ein Werk erscheinen soll, das für je- 
den Bürger auch für Schüler in einer verständ- 
lichen Sprache und zu einem erschwinglichen 
Preis geschaffen werden soll. Über die genau- 
en Kosten konnte noch nichts gesagt werden. 
Der Leiter der Kulturabteilung Gerd Grein: 
,,Es gibt auch noch Leute in der Stadt, die et- 
was umsonst machen." Der Haupt- und Finan- 
zausschuß gab die Empfehlung, daß das Ge- 
samtwerk — es wird einmal vier bis fünf Bän- 
de umfassen — in einer Zusammenfassung bis 
1983 erscheinen soll. 

Der erste Nachtrag zum Waldwirtschafts- 
plan 1980 für den Langener Stadtwald wurde 
vom Haupt- und Finanzausschuß einstimmig 
verabschiedet. Die Einnahmen werden sich 
um 76.600 Mark auf 648.200 Mark und die Aus- 
gaben um 76.600 Mark auf 46G.500 Mark erhö- 
hen. Durch die notwendige Renovierung des 
Forsthauses entstehen Mehrkosten in Höhe 
von 33.000 Mark. Neuangesetzt wurde ein Be- 
trag vom 5.000 Mark, der für manuelle Beseiti- 
gung von Unkraut eingesetzt werden soll. 
Hier will auch die Forstverwaltung immer we- 

niger chemische Unkrautvertilgungsmittel 
einsetzen, um den Umweltschutz zu fördern. 
Auch die Schädlingsbekämpfung soll mehr 
durch andere Mittel als durch chemische Mit- 
tel erfolgen. 

Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte ein- 
stimmig dafür, daß der Fahrzeug- und Geräte- 
verbund der Freiwilligen Feuerwehren des 
Westkreises Offenbach aufgelöst wird. Somit 
wird der Stadt Dreieich der 1971 angeschaffte 
Rüstwagen entschädigungslos übergeben. In der 
Begründung zu dieser Entscheidung heißt es, 
daß die Feuerwehren des Westkreises so ausge- 
rüstet seien, daß der in Sprendlingen stationier- 
te Rüstwagen, außerhalb der Stadt Dreieich 
nicht zum Einsatz komme. Mit der Auflösung 
des Verbundes fallen die Unterhaltungskosten, 
die für die Stadt Langen jährlich mit 1.500 Mark 
zu Buche schlugen, weg. Der Sperrvermerk für 
eine Planstelle für einen Sozialarbeiter wurde 
einstimmig aufgehoben. 

Die SPD-Fraktion hatte 1978 den Antrag auf 
Einstellung eines Sozialarbeiters für die Betreu- 
ung ausländischer Mitbürger gestellt. Sie konnte 
aber für diesen Antrag keine Mehrheit finden. 
Die Stadtverordnetenversammlung beschloß am . 
5. Juli 1979, diese Planstelle mit einem Sperrver- 
merk zu versehen. Die Kommision für ausländi- 
sche Einwohner hat in ihrer Sitzung am 11. März 
1980 erneut die Notwendigkeit für die Einstel- 
lung einer Fachkraft für die Betreuung ausländi- 
scher Mitbürger in Langen unterstrichen. Auch 
das entprechende Fachamt der Stadt vertrat die- 
se Auffassung. Die Fraktion der SPD und NEV 
begrüßten, daß sich die Mehrheitsfraktion 
(CDU) jetzt zu diesem Schritt entschlossen hat. 
NEV-Vertreter Hochenauer wünschte dem Magi- 

Verkehrsabkürzung 

Egelsbacher Stra^ 

In letzter Zeit häuften sich die Klagen von 
Anwohnern der Egelsbacher Straße über unzu- 
mutbare Belästigungen durch den Autover- 
kehr. Obwohl es nach der vorhandenen Be- 
schilderung eigentlich nicht zulässig sei, wer- 
de die Egelsbacher Straße u. a. als beliebte Ab- 
kürzung zur Umgehung der Kreuzung B 3/B 
486 benutzt, schrieb die FDP jetzt dem Magi- 
strat und bittet um Stellungnahme zu folgen- 
den P'ragen: 

,,1. Sieht der Magistrat kurzfristig Möglich- 
keiten zu Maßnahmen der Verkehrsberuhi- 

strat eine glückliche Hand bei der Besetzung der 
neuen Stelle. Er verwies darauf, daß sich dieser 
Sozialarbeiter auch ganz besonders um die aus- 
ländischen Kinder kümmern solle, damit diesen 
Kindern bestimmte Probleme erspart blieben. 

Wer hat den 
Unfall gesehen? 
Amerikanisches Fluchtauto gesucht 

Zahlreiche Unfallzeugen muß es geben, die 
am Donnerstagnachmittag gegen 17.15 Uhr auf 
der Straße zwischen Buchschlag und Zeppelin- 
heim unterwegs waren. In Höhe der Mülldepo- 
nie fuhr der Fahrer eines amerikanischen 
Straßenkreuzers mit WI-Kennzeichen auf 
einen blauen Opel-Manta auf. Der Fahrer 
wurde leicht verletzt, der Wagen erlitt Total- 
schaden in Höhe von rund 15 000 Mark. Der 
Unfallverursacher gab Gas und flüchtete in 
Richtung Air-Base. Bei dem Fluchtfahrzeug 
soll es sich um ein hellblaues Fahrzeug gehan- 
delt haben. 

Zeugen, die auf der zur Unfallzeit stark be- 
fahrenen Landstraße unterwegs waren und 
sachdienliche Angaben machen können, wer- 
den gebeten, sich mit der Dreieich-Polizei — 
Telefon 06103/61020 — in Verbindung zu set- 
zen. 

gung in der Egelsbacher Straße? 
2. Welche Maßnahmen hält der Magistrat für 

ergreifbar, Fußgänger und Radfahrer in der 
Egelsbacher Straße wirksam vor dem Auto- 
verkehr zu schützen? (Es ist anzumerken, daß 
die Egelsbacher Straße weder Bürgersteig 
noch Fahrbahnbefestigung hat.) 

3. Sieht das Straßenbauprogramm der Stadt 
Langen einen vollständigen Ausbau der Egels- 
bacher Straße vor (falls ja; für wann?) und ist 
dabei eine Begradigung der Grundstücksbe- 
grenzungen zur Straße vorgesehen?" 

Hochl>etrieb herrschte am Sonntag auf der Rheln-Main-Alrbase, wo ein „Tag der offenen Tür" abge- 
halten wurde. Zu Zigtausenden kamen die Leute und besahen sich die verschiedensten Flugzeug- 
typen. 

Unser Kommentar: 

Zeichen für die 

Bonner Politik? 

Es ist schon fast zur Tradition geworden, im 
Vorfeld von Landtagswahlen Klage darüber 
zu führen, daß sie zu bundespolitischen Aus- 
einandersetzungen geworden sind. Diese 
Klage mag noch so berechtigt sein — in kaum 
einem Land war sie jemals so fruchtlos wie in 
Nordrhein-Westfalen. Im Gegenteil: dieses be- 
völkerungsstärkste Bundesland und seine 
Landtagswahlen gelten als Paradebeispiele 
bundespolitischer Bewährungsproben. 

Diesmal trat diese Tatsache besonders deut- 
lich in den Vordergrund, weil noch nie eine 
Wahl zum Düsseldorfer Landtag so kurz vor 
einem Bundestagswahlkampf stattfand: Der 
Abstand beträgt knapp fünf Monate. Die Tat- 
sache einer .,Testwahr' ist beim besten Willen 
nicht zu unterdrücken. 

In Nordrhein-Westfalen leben über ein Drit- 
tel aller Wahlberechtigten in der Bundesrepu- 
blik. Die Wahlen im Saargebiet waren für die 
CDU/CSU bereits ein Alarmzeichen. Auch 
dort wurde die SPD stärkste Partei. Hätte 
dort die FDP die Koalition aufgekündigt, 
wäre heute auch der Bundesrat nicht mehr in 
Händen der CDU/CSU. 

Nordrhein-Westfalen setzte schon früher all- 
gemeine Trends für die Bundesrepublik. Der 
Machtwechsel im Jahre 1966 leitete in Bonn 
den Sturz Ludwig Erhards ein. 

Die Wähler an Rhein und Ruhr haben sich 
offenbar klar für die außenpolitische Sicher- 
heitspolitik der SPD/FDP-Koalition und ge- 
gen Franz Josef Strauß als Kanzlerkandidaten 
entschieden. 

Der Generalsekretär der CSU, Edmund Stoi- 
ber, erklärte zwar, daß der Ausgang der Wah- 
len in Nordrhein-Westfalen in der CSU und 
CDU keine personellen Veränderungen mit 
sich bringen würde, doch daran zweifelt schon 
mancher. 

Bekam Strauß seine Quittung dafür, daß 
sein Generalsekretär leichtsinnig die Diskus- 
sion über die gemeinsamen geistigen Wurzeln 
von Sozialismus xmd Nationalsozialismus ent- 
fachte? Oder hatte es die SPD ihrem Bundes- 
kanzler zu verdanken, der in weltpolitischen 
Krisenzeiten die Erhaltung des Friedens als 
oberstes Gebot demonstrierte? ' 

Fragen, die womöglich auch durch die jetzt 
einsetzenden Analysen nicht beantwortet wer- 
den- Willi H. T. Langhans 

Auf zur Feuerwehr! 

So wird für viele das Kommando lauten, 
wenn am Donnerstag Himmelfahrt gefeiert 
wird. Die Langener Feuerwehr wird auch in 
diesem <Iahr am Waldparkplatz Steinberg ein 
Waldfest feiern und dazu mit Getränken und 
Speisen, Musik und Unterhaltung aufwarten. 

LZ-Rückspiegel 

Absolute Mehrheit 
für die SPD 

(whtl) — Die Sozialdemokratische Partei 
ging aus den Landtagswahlen im Bundesland 
Nordrhein-Westfalen als absoluter Sieger her- 
vor. Mit einem Stimmenanteil von 48,4 Pro- 
zent erreichte sie die absolute Mehrheit. Die 
FDP scheiterte an der 5-Prozent-Klausel. 

Schiedskommission 
konstituiert sich 

(whtl) — Die Schiedskommission der vier im 
Bundestag vertretenen Parteien, die über 
einen fairen Wahlkampf wachen soll, wird 
sich am 21. Mai konstituieren. Ihr Vorsitzen- 
der, Bischof Hermann Kunst, hat die Mitglie- 
der zu diesem Termin eingeladen. In der 
Schiedsstelle sind vertreten der ehemalige 
Bundestagspräsident Eugen Gerstenmaier 
(CDU), der ehemalige Landtagspräsident Ru- 
dolf Hanauer (CSU), Ex-Finanzminister Alex 
Möller (SPD) und Landesjustizminister a. D. 
Bernhard Leverenz. 

Streikende 
in Schweden 

(whtl) — Der seit Wochen in Schweden an- 
dauernde Generalstreik wurde in der Nacht 
von Sonntag auf Montag beendet, nachdem 
sich auch die Arbeitgeberverbände für eine 
generelle Lohnerhöhung von 6,8 Prozent aus- 
sprachen. 

Argentinien nicht 
nach Moskau 

(whtl) — Auch Argentinien wird keine 
Mannschaft zu den Olympischen Sommerspie- 
len nach Moskau entsenden. Dies gab das 
argentinische Außenministerium bekannt. 

Khadhafi's Mafia 
(whtl) — Nach Italien und England fand 

Khadhafi's Mafia auch in der Bundesrepublik 
das erste Opfer. Die Bonner Polizei hat nach 
Angaben eines Sprechers erste Hinweise dar- 
auf, daß der am vergangenen Samstag von 
einem 26jährigen Libyer auf offener Straße er- 
schossene frühere libysche Diplomat Omran 
Mehdawi sich von Landsleuten bedroht fühlte. 
Mehdawi war bis April 1978 zweiter Sekretär 
an der Libyschen Botschaft in Bonn. 

Kein Arbeitslosengeld 
für Pensionäre 

(whtl) — Der 1. Senat des Bundesverfas- 
sungsgerichts hat entschieden, daß Arbeitneh- 
mer auch dann zur Zahlung von Beiträgen an 
die Arbeitslosenversicherung verpflichtet 
sind, wenn sie keine Aussicht auf den Bezug 
von Arbeitslosengeld haben. Vorstellig waren 
in Karlsruhe ein Sozialgericht und ein pensio- 
nierter Berufssoldat geworden. Im ersten Fall 
hatte ein ehemaliger Bergmann nach Aus- 
scheiden aus seinem Bergmannsberuf wieder 
eine Arbeit aufgenommen, ist arbeitslos ge- 
worden, erhielt aber dann kein Arbeitslosen- 
geld, weil er bereits vorgezogene Knapp- 
schaftsrente bezieht. Der Berufssoldat hatte 
ebenfalls nach seiner Pensionierung eine neue 
Arbeit aufgenommen, ist arbeitslos geworden 
und erhielt unter Hinweis auf seine Pension 
kein Arbeitslosengeld. 

Die „Weisen aus Karlsruhe" ermöglichen so- 
mit dem Staat die Einbehaltung einer Ver- 
sicherung, die von vornherein nicht in An- 
spruch genommen werden kann. Wahrhaft ein 
flnanzpolitisch>^s Gaukelspiel! 
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Seniorenbeirat 

gab wertvolle Anregungen 

Der Langoner Seniorenbeirat behandelte auf 
seiner letzten Sitzung die Ausstattung und 
Einrichtung der neuen Altentagesstätte im 
Haus Fahrgasse 13. Anhand von ausführlichen 
Plänen erliiuterte ein Mitarbeiter des SLadt- 
bauamtes den Anwesenden die Vorstellungen 
der VerwaUung und nalim eine Reihe von zu- 
sätzlichen Anregungen entgegen, die bei der 
Realisierung des Projekts mit berücksichtigt 
werden sollen. 

Als weiterer Tagesordnungspunkt stand die 
Programmge.staltung des Infomiations- und 
Unterhaltung.sprogramms für das 2. Halbjahr 
1980 zur Debatte. Da Ganztagesfahrten für 
viele ältere Teilnehmer doch recht anstren- 
gend seien, regte der Seniorenbeirat an, in Zu- 
kunft mehr auf Halbtagesfahrten überzuge- 
hen. Neben den musikalischen Veranstaltun- 
gen, die unbedingt fortgeführt werden sollten, 
wünschte man sich allgemein auch die Hinzu- 
nahme einer Autorenlesung. 

Abschließend ging man auf die in der voran- 
gegangenen Sitzung des Seniorenbeirats gege- 
benen Anregungen und Beschwerden ein. So 
war seinerzeit reklamiert worden, daß die Sei- 
tenteile der Bushaltestelle am Jakob-Heil- 
Heim mit Plakaten so vollgepflastert seien, 
daß man die Ankunft der Busse nicht mehr 
rpchtvoitici nrV-pnnon könne. Dieses wilde Pla- 

katieren wurde inzwischen abgestellt; auch 
wurden wunschgemäß an der Bushaltestelle 
Abfallbehälter angebracht. Ferner war seiner- 
zeit darum gebeten worden, die Bahnunterfüh- 
rung Batinhof/Nassoviastraße bei Tag und 
Nacht in den Streifendienst der Polizei mit 
einzubeziehen. Dies konnte mittlerweile ver- 
anlaßt werden. Der Antrag, für Rollstuhlfah- 
rer und ältere Bürger eine unbestufte Auf- 
bzw. Abfahrt in diesem Bereich zu bauen, 
wurde inzwischen von der Stadtverordneten- 
versammlung aufgegriffen, muß aber noch 
von den zuständigen Stellen der Verwaltung 
überprüft werden. Nicht entschieden werden 
konnte bisher die Wiederherstellung der Bus- 
haltestelle der Linie I am Komplex Stadt- 
halle/Hallenbad. 

Am Schluß der Sitzung wurde der Wunsch 
nach der Aufstellung einiger Bänke laut. So 
sollen in der Grünanlage am Siedlerheim und 
am Einkaufszentrum im Neurott (Carl-Schurz- 
Straße) je eine Bank, am Südrand des Waldes 
hinter dem Waldstadion (Blick ins Loh) meh- 
rere Bänke aufgestellt werden. Für die hinter 
der Stadthalle geplanten Wasserspiele wollen 
die Senioren eine Bank stiften. Bisher sind be- 
reits 80 DM von den erforderlichen 300 Mark 
eingegangen. 

Senioren fahren 
nach Romorantin 

In der Zeit vom 15. bis 20. August wird im 
Rahmen des Infoirnations- und Unterhal- 
tungsprogramms der Stadt Langen für Senio- 
ren eine Studienfahrt in die französische Part- 
nerstadt Romorantin und zu einigen Loire- 
Schlössern durchgeführt. Zu dieser Gtägigen 
Besichtigungsfahrt werden im Rathaus, Zim- 
mer G, oder über die Telefon-Nr. 203322 Anmel- 
dungen entgegengenommen. Einzelheiten sind 
bei der Anmeldung zu erfahren. 

Langen aktuell 
Die Pressestelle der Stadt weist nochmals 

darauf hin, daß Redaktionsschluß für die 
nächste Ausgabe des Langener Veranstal- 
tungskalenders ,,Langen aktuell" für die Mo- 
nate Juni, Juli und August der Freitag, 16. 
Mai, ist. Alle Vereine, Verbände, Institutio- 
nen, Parteien und dergleichen werden gebe- 
ten, ihre Juni/Juli/August-Termine bis späte- 
stens zu diesem Termin der Pressestelle im 
Rathaus, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 130 
(Tel. 203-204/20.'))mitzuteilen. 

Die Bemühungen, in La:.igen noch vorhandene natumahe Areale zu sichern, war für den Ehrenvor- 
sitzenden der Gruppe I.>angen des Deutschen Bundes für Vogelschutz, Forstdirektor Lütkemann, 
Anlaß, bei der diesjährigen Jalu-eshauptVersammlung dem Vertreter des Magistrates, Stadtkämme- 
rer Dr. Zenske (r.), das in Fachkreisen hochgeschätzte Buch mit dem Titel „Natur als Aufgabe" zu 
überreichen. Zenske bedankte sich und erklärte, daß er den Weg zu einer „ökologischen 
Gemarkung" weitergehen werde. Er wünschte weiterhin, daß die jederzeit gute Zusammenarbeit 
zwischen Stadt und Vogel-Naturschützem fortgeführt werde. 

Zollamt fliegt aus 

Das Zollamt Langen macht am Freitag, dem 
23. Mai, seinen diesjährigen Betriebsausflug 
und ist deshalb geschlossen. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1901. 02 trifft sich heute um 16 
Uhr in der Gaststätte „Alt-Langen". Der Jahr- 
gang 1903/04 fährt am 14. Mai um 13 Uhr ab 
Jahnplatz in den Odenwald. 

atten, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Schon gehört! 

CDÜI — 
am 15. 5. ab 18 Uhr 
beim FC Langen, Oberlinden 

mit Grill, Musik, 
Vntmrhaltung 

Die nächste LZ 

erscheint wie gewohnt am Freitag. Wegen des 
Feiertags ist jedoch bereits morgen, Mittwoch, 
Annahmeschluß für Anzeigen und Beiträge. 

MdL Kurth jetzt auch 
im Innenausschuß 

Der für den Westkreis Offenbach zuständige 
SPD-Landtagsabgeordnete Matthias Kurth 
(Langen) ist jetzt von seiner Fraktion als Mit- 
glied des Innenausschusses des Hessischen 
Landtags benannt worden. Kurth tritt hier die 
Nachfolge des zum Fraktionsvorsitzenden ge- 
wählten Abgeordneten Horst Winterstein an. 

Wie Kurth dazu mitteilte, betrachte er die 
Tätigkeit im Innenausschuß als eine sinnvolle 
Ergänzung seiner bisherigen Arbeit im Rechts- 
ausschuß und im Ausschuß für Fragen des öf- 
fentlichen Dienstes. Die Schwerpunkte seiner 
Arbeit im Innenausschuß will Kurth auf Fra- 
gen der inneren Sicherheit, des Datenschutzes 
und der Kontrolle des Verfassungsschutzes le- 
gen. Als wichtigen Arbeitsbereich sieht er 
aber auch die Befassung der Belange von 
Städten und Gemeinden in diesem Gremium 
sowie des durch das Land geförderten Woh- 
nungsbaus an. 

Juso-Treff 
Die Langener Jungsozialisten treffen sich 

am Mittwoch, dem 14. 5., zu einer mitgliederöf- 
fentlichen Vorstandssitzung. Beginn ist um 
19.30 Uhr am Alten Rathaus, Block C. 

Für Freitag, dem 23. Mai, um 19.30 Uhr wird 
zu einer außerordentlichen Mitgliederver- 
sammlung eingeladen. Auf dem Programm 
steht u. a. die Wahl eines neuen Schriftführers 
und Kassierers. 

DRK-Gruppen treffen 

sich zu Kreiswettbewerb 
Alljährlich veranstaltet das DRK einen Kreis- 

leistungswettbewerb, in dem Gruppen aus den 
DRK-Ortsvereinigungen ihre Arbeit und Ein- 
satzbereitschaft demonstrieren können. Der 
diesjährige Wettbewerb findet am Sonntag, dem 
18. 5. statt. Treffpunkt und Start ist auf dem 
Wertkaufparkplatz in Dreieich-Sprendlingen. 
Von dort aus werden die sieben teilnehmenden 
Mannschaften mit ihren Fahrzeugen „auf die 
Reise" geschickt, um die verschiedenen Aufga- 
ben zu lösen. 

Die Einsatzleitung wird bei der Kreisbereit- 
schaftsführung liegen. Für die Einweisung der 
Gruppen stehen die mobile Einsatzleitstelle 
,,Main-Kinzig" und der Funkkommandowagen 
des Kreisverbandes zur Verfügung. Der Wettbe- 
werb beginnt etwa um 9 Uhr. Nach dem gemein- 
samen Mittagessen findet um 14 Uhr die Sieger- 
ehrung statt. 

Auf die Siegermannschaft warten der Wänder- 
pokai des Kreisverbandes, ein Wappenteller von 

.Landrat Walter Schmitt als 1. Preis und weitere 
von DRK-Vorstandsmitgliedem gestiftete wert- 
voUe Pokale. Als Sonderpreis gibt es für die Ge- 
winn^r einen Rundflug über das Kreisgebiet. Be- 
reits am Abend vorher treffen sich die Teilneh- 
mer und DRK-Aktive aus Stadt und Kreis zu ei- 
ner River-Boat-Shuffle auf dem Main. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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Können Reiseveranstalter den 
„ölzuschlag" verlangen? 

Wie schon im vergangenen Jahr ist auch in der 
Reisesaison 1980 mit Preisanhebungen der Rei- 
seuntemehmen durch Treibstoffkostenzuschläge 
zu rechnen. In der Verbraucher-Zentrale Hessen 
und ihren Beratungsstellen häufen sich die An- 
fragen, ob die Reiseveranstalter überhaupt be- 
rechtigt sind, den Anstieg der Rohölpreise durch 
einen Aufschlag an die Urlauber weiterzugeben, 
obwohl der Reisevertrag bereits Wochen vorher 
mit einer festen Preisvereinbarung abgeschlos- 
sen wurde. 

Für den Abschluß des Reisevertrages gilt, daß 
der Reisevertrag erst mit der Annahme der An- 
meldung des Reisenden durch den Reiseveran- 
stalter zustande kommt. In der Anmeldung 
selbst liegt nur ein (verbindliches) Angebot des 
Kunden zum Abschluß eines Reisevertrages, 
dessen Inhalt dann in der Reisebestätigung fest- 
gehalten wird. Weicht der Inhalt der Reisebestä- 
tigung jedoch von dem Inhalt der Anmeldung 
ab, so wird die Abweichung für den Kunden nur 
dann verbindlich, wenn in der Reisebestätigung 
auf eine Rücktrittsmöglichkeit hingewiesen ist 
und der Kunde innerhalb von zehn Tagen davon 
keinen Gebrauch macht. 

Der ,,ölzuschlag" wird von den Reiseveran- 
staltern in der Regel unter Berufung auf ihre 
Allgemeinen Reisebedingungen geltend ge- 
macht, in denen sie sich das Recht eingeräumt 
haben, die Preise dann zu ändern, wenn die 
Fluggesellschaften bzw. Reedereien von ihnen 
höhere Preise verlangen. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen weist darauf 
hin, daß trotz einer derartigen Klausel in den 
Allgemeinen Reisebedingungen die Abwälzung 
der Ölpreissteigerungen äuf den Kunden nicht in 
jedem Fall möglich ist. Nach dem Gesetz über 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist näm- 
lich der Reiseveranstalter für die Zeit von vier 
Monaten ab Vertragsschluß an den vereinbarten 
Reisepreis gebunden. Eine Preiserhöhung ist so- 
mit generell unzulässig, wenn zwischen dem 
Vertragsabschluß und dem Reisebeginn weniger 
als vier Monate liegen. Pech haben allerdings al- 
le diejenigen Urlauber, die ihre Urlaubsreise 
schon vor mehr als vier Monaten fest gebucht ha- 
ben, denn sie können mit dem „ölzuschlag" be- 
lastet .Verden. 

Die Wirksamkeit einer Preiserhöhungsklausel 
in den Allgemeinen Reisebedingungen setzt fer- 
ner voraus, daß dem Reisenden die Möglichkeit 
der Nachprüfung der Preiserhöhung offensteht 
und die Voraussetzung fü- die Erhöhung darge- 
legt ist. Des weiteren muß ein Rücktrittsrecht 
für den Kunden vorgesehen sein. 

Auch wenn der Reiseveranstalter alle diese 
Punkte beachtet hat, braucht der Kunde nicht je- 
den Preisaufschlag zu akzeptieren. Preiserhö- 
hungen sind nur zulässig, wenn sie zehn Prozent 
des Reisepreises nicht übersteigen. 

All dies gilt jedoch nicht, wenn das Reiseunter- 
nehmen nur als Vermittler für einen ausländi- 
schen Veranstalter auftritt, der sich eine solche 
Preiserhöhung in seinen Geschäftsbedingungen 
vorbehalten hat. In diesen Fällen kann der Kun- 
de verpflichtet werden, auch innerhalb der 4- 
Monats-Frist den Preiszuschlag zu zahlen. 

Odenwaldklub 

wanderte am Kühkopf 

Efeuumrankte hohe alte Eichen, stille dunkle 
Altrheinarme, der Ruf des Milan und das Spiel 
des Haubentauchers auf dem Wasser, das gehört 
zur heilen Welt des Naturschutzgebietes Küh- 
kopf. Ein letztes ökologisch weitgehend intaktes 
Rückzugsareal für bedrängte Tier- und Pflanzen- 
arten, gleichzeitig aber auch Wanderziel vieler 
Menschen, die dem grauen Alltag entfliehen um 
Ruhe und Entspannung zu suchen. 

Diese Landschaft hatte sich der Odenwald- 
klub Ortgruppe Langen am Sonntag, dem 4. Mai 
als Wandergebiet ausgesucht. Es war interessant 
zu erfahren, daß der Kühkopf erst durch den 
Rheindurchstich in den Jahren 1828/29 zur Insel 
wurde. Behauptet wird auch, daß der Name 
Kühkopf mit dem Kopf einer Kuh nichts gemein 
hat, sondern im Laufe der Jahrhunderte durch 
Verstümmelung und Abschleifung aus dem alt- 
deutschen Wort ,,Kunigskopf" entstanden ist. Es 
bedeutet also Kühkopf eigentlich Königskopf 
oder, nach unserem heutigen Sprachgebrauch, 
Königsinsel. 

Nun zur Wanderung selbst. Sie begann am 
Parkplatz an der Stockstädter Brücke, wohin 
man mit dem Omnibus gefahren war. Der Hau- 
bentaucherweg ist am Anfang ein alleeartiger 
mit starken Roßkastanien besäumter Dammweg 
und Naturlehrpfad entlang dem Reservat Kis- 
selswörth. Hier waren schon brütende Schwäne 
zu sehen und vielseitige Vogelsiimmen zu hören. 
Dann näherte man sich dem im Volksmund ge- 
bräuchlichen Namen, dem ,,Aebbeldämmche". 
Diese Bezeichnung fanden die Wanderer beim 
Anblick der blühenden Apfelbäume recht zutref- 
fend. Die dort vorhandenen Obstbäume am 
Damm werden in ihrem Wuchs der Natur über- 

lassen und dienen der Lebensraumgestaltung 
vieler Tierarten. 

Das Reservat Kühkopf-Schlappeswörth 
schließt sich an. Immer wieder konnte man brü- 
tende Schwäne sehen. Graureiher und Milan be- 
gleiteten im Flug auf dem Wanderweg. Der 
Schlag der Nachtigall war zu hören, Stockenten 
und Haubentaucher zu sehen und noch vieles 
mehr. 

Auf die linke Rheinseite ging es mit der Gun- 
tersblumer Fähre. Mittagsrast wurde in der dor- 
tigen Gaststätte gehalten. Ein warmer Trunk tat 
bei der kalten Witterung gut. Nach der Pause 
ging es auf der rechten Rheinseite stromauf- 
wärts, dem Reiherweg, weiter. Beim Stromkilo- 
meter 471 und dem Standort einer Schutzhütte 
bog man in östlicher Richtung ab, durchwanderte 
das Gebiet Eiswasser und Jungbusch mit Wald- 
beständen an mächtigen Eichen und Eschen und 
.dem würzigen Geruch des Bärlauches. Bei der äl- 
testen Eiche des Kühkopfes vom 1,62 m Durch- 
messer und einem Umfang 5,09 m wurde noch- 
mals eine kurze Rastpause eingelegt. Auf der 
weiteren Wegstrecke zum Ausgangs- und End- 
punkt der Wanderung wurden nochmals die 
herrlich blühenden Apfelbäume bewundert. Al- 
les in allem war es eine schöne Wanderung mit 
viel Erlebnissen. Das Wetter hatte Einsicht und 
den Regen abgeschaltet. Den Wanderführem 
Marie Knöß und Johann Andreas Friedel galt 
herzlicher Dank. 

Die nächste Wanderung des Odenwaldklubs, 
Bad König, Rimhorn, Höchst/Odw. findet am 
Sonntag, dem 15. Juni statt. Nähere Auskunft 
bei Heim, Telefon 2 95 91. 
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Rudolf Diegel wurde 1. Vorsitzender 

Schutzg^emeinschaft Deutscher Wald feierte Geburtstag 

Die Eisheiligen 
Am Sonntag hätten sie kommen müssen, 

die kalten Tage des Monat Mai, die man im 
Volksmund „Eisheilige" nennt. Denn am 
11. Mai steht der Name des ersten der kal- 
ten Männer auf dem Kalender: Mamertus, 
gefolgt von Pankratius (das wäre am Mon- 
tag gewesen), Servatius am heutigen Tag 
und morgen, am Mittwoch der Bonifatius. 

Vor diesen frommen Männern haben die 
Gärtner und Landwirte schon seit jeher Re- 
spekt, denn wie oft haben sie schon eine 
spätere Ernte verdorben, wenn sie kalte 
Nächte mit Frost schickten und Blüten und 
Saat erfrieren ließen. Viele Pßanzen wer- 
den erst dann in die Erde gesteckt, wenn 
die gestrengen Herren wieder weg sind. 

Allerdings kommen sie selten pünktlich, 
und wie oft hatten sie sich auch schon vor- 
her eingefunden. So könnte es in diesem 
Jahr gewesen sein, denn kalte Tage liegen 
noch nicht so weit zurück. 

Den Schlußpunkt setzt übrigens die,, kal- 
te Sophie", die am 15. Mai zu erwarten wä- 
re. Da ist diesmal Himmelfahrttag oder 
auch Vatertag, wie manche diesen Maifei- 
ertag umfunktioniert haben. Da wünscht 
man sich natürlich schönes Wetter, um hin- 
aus in die Natur zu können. Bis jetzt haben 
die Eisheiligen Sonne und warme, fast 
sommerliche Temperaturen gebracht. 
Bleibt zu hoffen, daß diese auch am Don- 
nerstag vorherrschen, wenn das Schwimm- 
stadion seine Pforten öffnet. 

Scheinbar sind die Eisheiligen auch nicht 
mehr das, was sie einmal waren. Freuen 
wir uns darüber. Und wenn ein Vatertags- 
ausflügler gar zu besäuselt von seiner 
Himmelfahrtstour nach Hause wankt, 
wird er womöglich hinter der Haustür von 
einer „heißen Sophie' empfangen. Und das 
kann ebenso schlimm wie kaltes Wetter 
sein. Hoffen wir aber, daß wir alles schon 
hinter uns haben und der Weg zu einem 
schönen Sommer offen steht. 

Am Samstag 

ist Waldfest 
Das Hessische Forstamt Langen setzt am 

kommenden Samstag, dem 17. Mai, einen schö- 
nen Brauch fort, jährlich einmal die Bevölke- 
rung zum Weißen Tempel zu einem Waldfest 
einzuladen. Die Fete beginnt um 14.30 Uhr. 

Die Forstleute wollen den Bürgern ein paar 
frohe Stunden im maigrünen Wald bereiten, 
haben in bezug auf gute Bewirtung Vorsorge 
getroffen und auch zur Unterhaltung die ent- 
sprechenden Leute bestellt. In diesem Jahr 
werden der Männerchor ,,Liederkranz" und 
der Singkreis der Naturfreunde für die musi- 
kalische Umrahmung sorgen. 

Es wird empfohlen, die Waldparkplätze 
Steinberg, Albanusberg, Offenthaler Vieh-. 
trieb oder Brandschneise zu benutzen. Nach 
einem schönen Spaziergang kommt man von 
allen diesen Plätzen aus bequem zum Weißen 
Tempel. Für Gehbehinderte besteht an diesem 
Tag ausnahmsweise die Möglichkeit, mit dem 
Auto über die Autobahnbrücke, Messeler Weg 
und Höllschneise bis zur Brandschneise zu fah- 
ren, von Egelsbach aus über die Autobahn- 
brücke Brandschneise bis zur Höllschneise, 
und von Offenthal aus über den Viehtrieb bis 
zum Dammweg. Es wird gebeten, die Sperr- 
schilder zu beachten und die Autos scharf 
rechts an den Wegrändern abzustellen. 

D eutsch-amerikanisches 
Grillfest wieder im Juni 

Es ist zum schönen Brauch geworden, daß 
die Bewohner des Stadtgebietes Neurott und 
ihre amerikanischen Nachbarn in jedem Jahr 
gemeinsam eine Grillparty veranstalten. Dies- 
mal will man am Samstag, dem 7. Juni, ab 14 
Uhr die Fässer uild Getränkekisten heran- 
schaffen, die Holzkohle unter den verschiede- 
nen Grillrosten entzünden und wieder einmal 
zünftig feiern. Das Angebot an Spezialitäten 
war schon immer sehr groß, auch der Besuch 
ließ niemals zu wünschen übrig. 

Eingeladen sind nicht nur Bewohner des 
Stadtteils Neurott, sondern alle Langener Bür- 
ger. Wie in den vergangenen Jahren werden 
die Kinder wieder etliche Spiele machen und 
Preise gewinnen können. Aber auch die Er- 
wachsenen müssen sich nicht langweilen, son- 
dern können zwischen Bier und Hamburger 
zum Hufeisen greifen und es nach echter 
Westemart ins Ziel zu werfen versuchen. 

Anmelden kann man sich zu dieser Veran- 
staltung vom 24. Mai bis 31. Mai bei Siegfried 
Grünebaum, Carl-SchurzStr. 2, Tel. 79332, zwi- 
schen 17 und 20 Uhr. 

Jagdhomklang erschallte am Donnerstag- 
abend im Musikpavillon des Dreieich-Gymna- 
siums, als der Ortsverband Langen/Egelsbach 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald seine 
Jahreshauptversammlung abhielt. Rund 150 
Bürger waren dabei, denn es handelte sich 
nicht nur um die Abwicklung von Regularien, 
sondern es wurde gleichzeitig der zehnte Ge- 
burtstag gefeiert. So fehlte auch nicht die Pro- 
minenz aus Kommunalpolitik, Wirtschaft, 
Forstbehörde und Vereinswelt. 

Geschäftsführer Rudolf Diegel gab in sei- 
nem Geschäftsbericht einen Überblick über 
die beiden letzten Jahre, die zahlreiche Aktivi- 
täten der Schutzgemeinschaft erlebt hatten, 
und führte aus, daß man auch künftig mit Ver- 
anstaltungen und bei anderen Gelegenheiten 
das große Ziel des Landschaftsschutzes weiter- 
verfolgen werde. Auch der Kassenbericht und 
die Stellungnahme der Kassenprüfer ließen 
nichts zu wünschen übrig, so daß dem Vor- 
stand mit Beifall Entlastung zuteil wurde. 

Bei der Neuwahl des Vorstandes erhielt der 
seitherige Geschäftsführer Rudolf Diegel alle 
Stimmen und tritt als Nachfolger des verstor- 
benen Wilhelm Umbach die Nachfolge als 1. 
Vorsitzender und Geschäftsführer an. Sein 
Stellvertreter wurde Helmut Winter, Schatz- 
meister blieb Christian Harth. Zu Beisitzern 
wurden gewählt Richard Neubauer, Jürgen 
Stahl, Wilhelm Teichelmann und Rainer Win- 
kel. 

Die Festrede hielt Landesforstmeister Prof. 
Dr. Fröhlich. Er ging auf die Grüne (j^arta der 
Schutzgemeinschaft ein und erläuterte an ver- 
schiedenen Beispielen die Wichtigkeit des 
Landschaftsschutzes, der in Ausgewogenheit 
zwischen ökonomischer und ökologischer Not- 
wendigkeit vorzunehmen sei. Es gelte auf der 
einen Seite, frühere Versäumnisse und unver- 
antwortliche Eingriffe in die Natur wieder 
auszugleichen und zum anderen zu verhindern, 
daß sich solche Dinge wiederholten. Die Auf- 
gaben der Schutzgemeinschaft als großer deut- 
scher Bürgerinitiative seien sehr vielfältig 
und getragen von der Verantwortung, die man 
späteren Generationen gegenüber habe. 

Es sei zu holten, daß das neue Hessische Na- 
turschutzgesetz noch in diesem Jahr verab- 
schiedet werde, was später auch Landtags- 
abgeordneter Matthias Kurth ausdrückte, wo- 
durch der Schutzgemeinschaft auch ein gewis- 
ses Wächteramt übertragen werde, wenn es 
darum gehe, das Cl^etz mit Leben zu erfüllen. 
Die interessanten Ausführungen des höchsten 
Forstbeamten in Hessen wurden mit großem 
Beifall aufgenommen. 

Auf die Entwicklung des Langen/Egels- 
bacher Ortsverbandes ging anschließend Hans 
Hoffart in seiner Rede ein. Er rief das Jahr der 
Gründung in die Erinnerung zurück mit Bei- 
spielen,, was es 1970 in Langen gegeben habe. 
Zehn Jahre seien einerseits keine lange Zeit, 
andererseits aber könnten sie sehr inhalts- 
reich sein, was an den Aktivitäten der lOjähri- 
gen Schutzgemeinschaft deutlich werde. 

Mit vielen Vortrags- und Informationsveran- 
staltungen, mit Wanderungen und Fahrten, 
mit Feierstunden und Säuberungsaktionen 
habe man immer wieder auf die Probleme des 
Landschaftsschutzes aufmerksam gemacht 
und das Umweltbewußtsein der Bürger zu 
wecken vermocht. Durch Eingaben habe man 
manche Sünde an der Umwelt verhindern kön- 
nen. 

Besonders ins Auge gefallen seien die ver- 
schiedenen Pflanzungen von Bäumen bei offi- 
ziellen Anlässen. Auch die Aufstellung von 
Schutzhütten, bei denen durch die Namensge- 
bung verdienstvolle Persönlichkeiten gewür- 
digt worden seien, hätten der Schutzgemein- 
schaft Popularität eingebracht. 

Im Laufe des Abends wurde verschiedent- 
lich erwähnt, daß der Ortsverband nicht nur 
der größte in Hessen, sondern sogar der Bun- 

desrepublik sei, obwohl man bei der Grün- 
dung der Dreieicher und Dietzenbacher Orts- 
verbände fast 400 Mitglieder als ,,Morgen- 
gabe" und Grundlage übermittelt hatte. 

Es wurde aber auch durch verschiedene An- 
sprachen deutlich, daß dieser Mitgliederboom 
der unermüdlichen Arbeit des Geschäftsfüh- 
rers Rudolf Diegel zu verdanken sei. Dies bestä- 
tige Bürgermeister Hans Kreiling, der 
die Grüße der städtischen Gremien übermit- 
telte und zum Ausdruck brachte, daß man mit 
der Schutzgemeinschaft stets ein gutes und 
fruchtbares Verhältnis gehabt habe und dies 
auch für die Zukunft erwarte, daß die Aufgabe 
des Naturschutzes eine gemeinsame Notwen- 
digkeit sei. 

Egelsbachs Parlamentsvorsitzender Heinz 
Strohmeier bezeugte dies auch für seine Ge- 
meinde, sprach dem aktiven Rudolf Diegel 
(,,ein liebevoller Preßlufthammer") seine 
Hochachtung aus und überreichte — wie vor- 
her schon Hans Kreiling und Josef Fuchs — 
einep Scheck. 

Schließlich kamen Grüße von dem Ortsver- 
band Dreieich, der aus dem Langen/Egels- 
bacher Ortsverband hervorgegangen ist. Den 
Abschluß der überaus gelungenen Veranstal- 
tung bildete ein Tonfilm über Probleme in der 
Natur. 

Zum deutsch-amerikanischen Freundschaftsball am Samstag in der Stadthalle spielte die amerika- 
nische Bigband „Ambassadors" zum Tanz auf. 

Auf's Gutachten kommt's an 

Bei der Stadtverordnetenversammlung bean- 
tragte die Langener FDP jetzt den Beschluß, den 
Magistrat mit Verhandlungen mit den Städten 
Neu-Isenburg, Dreieich und der Gemeinde Egels- 
bach dahingehend zu beauftragen, ein gemeinsa- 
mes Gutachten zur eventuellen Umwidmung der 
B 3 erstellen zu lassen. 

Das Gutachten soll Aufschluß darüber geben, 
ob eine Umwidmung der Bundesstraße 3 zwi- 
schen dem Autobahnzubringer in Egelsbach und 
an der Sachsenhäuser Warte in Frankfurt zur 
Gemeindestraße möglich und vertretbar ist. Da- 
bei soll davon ausgegangen werden, daß die jet- 
zige B 3 im Kembereich der Innenstädte von 
Langen, Dreieich und Neu-Isenburg als ver- 
kehrsberuhigte Straße eine neue Funktion er- 
hält. Als neue Trasse für die B 3 sei die Autobahn 
A 661 vorzusehen. 

In ihrer Begründung sagen die Liberalen, daß 
die Stadtverordnetenversammlung von Langen 
bereits einen direkten Antrag zur Umwidmung 
der B 3 behandelt habe. Die Beratungen hätten 
ergeben, daß einige prinzipielle Fragen ver- 
kehrspolitischer Machbarkeit dabei offen blie- 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbezi ehern, liegt eine Beilage der Fa. Auto 
Sollath, Egelsljach, bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

ben. Gemeinsame Recherchen der FDP in Lan- 
gen, Dreieich, Neu-Isenburg und Egeisbach hät- 
ten gezeigt, daß die entscheidungtragenden In- 
stanzen (Landes- und Bundesverkehrsministeri- 
um) dem Gedanken einer Umwidmung durchaus 
näherzutreten gewillt seien, vorausgesetzt, ein 
entsprechendes Gutachten weise diese Maßnah- 
me als sinnvoll und machbar aus. 

Alle Langeneri 
sind herzlich eingeladen zum 

lUn, CDU 

am 15. 5. ab 18 Uhr 
beim FC Langen, Oberlinden 

mit OrllliMirty 

Stenografen wanderten 
Am 1. Mai begab sich die Stenografenjugend 

— ausgerüstet mit Rucksack und Wander- 
schuhen — auf große Wanderschaft in den 
Odenwald. Von Wiebelsbach/Heubach ging es 
unter fachmännischer Führung über die Veste 
Otzberg nach Brensbach, wo man die müden 
Wanderer mit Gulaschsuppe und Maibowle er- 
wartete. 

Gegen abend ging es dann weniger anstren- 
gend mit der Bahn wieder nach Langen zu- 
rück. 

TcppMibodcii 

Ein Superschlager. 

Kunstrasen 

183 cm breit, qm statt 28,50 nur DM 14,50 

TIP TIP 
Teppichboden Supermarkt Langer Samstag bis 18 Uhr 
Dreieich-Sprendlingen, DieselstrVEcke Benzstr. (Nähe Wertkauf) 
Telefon 0 61 03/3 20 35 durchg. v. 830-1830 Uhr geöWnel.  TIP TIP 

Beim Frühjahrsputz 
nicht übertreiben 

,,übertreiben Sie nicht beim Frühjahrsputz 
und überschätzen Sie Ihre Kräfte nicht. Ihre Ge- 
sundheit kann durch den Winter geschwächt 
sein. Ungewohnte körperliche Anstrengung 
führt oft zu einer emsthaften Gefährdung. Be- 
sonnenheit zeigen und die eigene Leistungsfähig- 
keit richtig einschätzen", rät der Gesundheits- 
dienst der Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK). 

Vor allem bei Frauen über 40 Jahre sei im 
Haushalt die Unfallhäufigkeit hoch. Täglich 
sterben etwa 190 Menschen durch einen Sturzun- 
fall im häuslichen Bereich, und in rund 91 Pro- 
zent der Fälle sind die Betroffenen 60 Jahre und 
älter. Bei 40 Prozent der Unfälle waren ,,techni- 
sche Bedingungen" die Ursache: unzureichende 
Beleuchtung, ausgetretene Treppen und ,,zu glat- 
te Fußböden". Vor allem bei Erkrankungen und 
sei es auch ,,nur" eine Erklältung, müsse von 
schweren körperlichen Anstrengungen dringend 
abgeraten werden, sagt die DAK. 

Schuldzinsen bei Gnmdstücks- 
erwerb als vorweggenommene 
«Werbungskosten 

Schuldzinsen, die für den Erwerb eines unbe- 
bauten Grundstücks, das in der Folgezeit bebaut 
werden soll, angefallen siijd, können auch dann 
als vorweggenommene Werbungskosten bei den 
Einkünften aus Vermietung und Verpachtung 
berücksichtigt werden, wenn zwischen Entste- 
hen des Aufwandes und Baubeginn ein Zeitraum 
von mehr als einem Jahr liegt. 

Auf dieses Urteil des Finanzgerichts Baden- 
Württemberg, Außensenate Stuttgart, das am 
18. Juli 1979 rechtskräftig entschieden wurde (V 
270.'77, EFG 1980, S. 65) weist die Leonberger 
Bausparkasse künftige Bauherren hin. 

Da nach dem Grundstückskauf bis zum Be- 
ginn der eigentlichen Bauarbeiten nochmals ge- 
raume Zeit vergehen könne, ohne daß sich an der 
festen Bauabsicht des Steuerpflichtigen etwas 
ändere, sieht das Finanzgericht einen Zeitraum 
von etwa zwei Jahren als nicht außergewöhnlich 
an. Diese Entscheidung wird u.a. damit begrün- 
det, daß eine kürzere Zeitspanne gerade diejeni- 
gen Steuerpflichtigen begünstige, die aufgrund 
ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse das Bauvor- 
haben mit erheblichen Fremdmitteln finanzie- 
ren und daher auf eine Ansparphase verzichten 
können. 
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Bayrischer 

„Kraftprotz im Smoking" 

Ein Wochenende mit dem BMW 528i 
Die 5er-Reihe der Bayerisciien Motoren-- 

Werke bietet sich dem Autofahrer in vier Ver- 
sionen an: BMW 518 mit dem 1,8-Liter-Vier- 
zylinder-Triebwerk, BMW 520mit dem 2-Liter- 
Sechszylinder, BMW 525 mit dem 2,5-Liter-- 
Sechszylinder und BMW 528i, das 2,8-Liter-- 
Modell mit sechs Zylindern und elektronischer 
Einspritzung. Den Unterschied zwischen die- 
sen Versionen erkennt man von außen nur am 
Typenschild; die Karosserie ist bei allen 
gleich. 

Sie präsentiert sich in formschöner Eleganz, 
wartet mit einer gediegenen Innenausstattung 
auf, die das Prädikat luxuriös verdient und 
birgt eine Summe an konstruktivem Auf- 
wand, der das Fahren zu einer sicheren, erhol- 
samen und wohltuenden Angelegenheit 
macht. 

Nach einem Wochenende mit dem BMW 528i 
kam ich zu der Überzeugung, daß die Größe 
eines Autos nicht von seinen Dimensionen ab- 
hängt, sondem von seinem Format. Und die- 
ses Format hat der BMW ohne Zweifel, in Zu- 
sammenwirken von Fahrleistung, Sicherheit, 
Kultur und Preis. Ein Fahrzeug der Spitzen- 
klasse, das höchsten Ansprüchen gerecht wird. 

Schon beim Einsteigen ist man beeindruckt. 
Die Sitze sind nicht nur aufwendig und be- 
quem, sondem entsprechen strengen anatomi- 
schen Anforderungen. Sie zwingen zu einer 
optimalen Sitzhaltung, geben ausgezeichneten 
seitlichen Halt und die Gewähr dafür, daß 
man auch nach längerer Fahrstrecke ausge- 
ruht aussteigen kann. 

Auch das Rundherum sorgt für Fahrkom- ■ 
fort, ob es die bequem zu bedienenden Auto- 
matikgurte sind, die vielfältigen Ablagemög- 
lichkeiten oder der ungestörte Blick auf ein 
zweckmäßig angebrachtes Instrumentarium. 

Die Sportschaltung liegt gut im Griff und 
macht keine Probleme. Sitz- und Lenkradver- 
stellung sind zusätzliche Bonbons. Ein Dreh 
am Zündschlüssel, und die 184 Pferdchen be- 
ginnen zu flüstern. Mehr ist es wirklich nicht, 
und auch auf der Autobahn bei hoher Ge- 
schwindigkeit muß man bei der Unterhaltung 
nicht die Stimme heben, muß man das Radio 
nicht auf eine Lautstärke bringen, die bei 
abgeschaltetem Motor ohrenbetäubend wir- 
ken würde. Heizung und Lüftung arbeiten gut, 
die Frischluftzirkulation geht wirkungsvoll, 
ohne die Insassen störender Zugluft auszuset- 
zen. 

Das Fahren selbst wird zum Kinderspiel. 
Durch die Servolenkung läßt sich der 30 Zent- 
ner schwere Wagen spielend leicht mit einem 
Finger zügeln, sei es beim Einparken auf eng- 
stem Raum — wobei auch der kleine Wende- 
kreis lobend hervorzuheben ist — oder auch 
bei der Kurven- und schnellen Autobahnfahrt. 
Hier wird der Wirkungsgrad der Servolen- 
kung von der Geschwindigkeit bt?einflußt und 
gibt dem Fahrer so einen guten Kontakt mit 
der Fahrbahn. 

Von 0 auf 100 beschleunigt der Wagen in nur 
9,3 Sekunden. 3,8 Sekunden später ist man auf 
120, was dem Fahrzeug die Eigenschaften 
eines sehr guten Sportwagens verleiht. Über- 
holvorgänge sind ohne Risiko, da das Trieb- 
werk in allen Gängen und Geschwindigkeits- 
bereichen große Reserven hat und diese jeder- 
zeit auf die Räder überträgt. Daß man sich da- 
bei sicher vorkommt wie in Abrahams Schoß, 

liegt nicht zuletzt an der liervoTragenden Stra- 
ßenlage. Treu und gutmüt ig folgt der BMW sei- 
nem Fahrer, bricht nicht aus und läßt kein un- 
sicheres Gefühl aufkommen. 

Das gilt auch für das Bremsen. Dabei erspart 
der Bremskraftverstärker jegliche Kraftakte 
mit den Beinen und dosiert dennoch die 
Bremskraft, wodurch Überbremsungen mit 
allen damit verbundenen Begleiterscheinun- 
gen vermieden werden. Das aufwendige Dop- 
pel-Zweikreisbremssystem ist der außeror- 
dentlichen Leistungsfähigkeit angepaßt und 
nutzt in jeder Situation die hervorragende und 
sprichwörtliche Bodenhaftung des BMW voll 
aus. 

Mit einer Spitzengeschwindigkeit von 208 
km/Stunde gehört der BMW 528i zu den 
schnellsten Autos, wobei der fünfte Gang als 
Spargang in jedem Fall zu empfehlen ist. Kri- 
tik: er sollte zur Standardausrüstung gehören, 
ebenso wie getönte Wäimeschutzscheiben 
ringsum, die man heute schon bei weitaus 
billigeren Fabrikaten in der Normalausstat- 
tung findet. Dennoch muß anerkannt werden, 
daß der BMW eine ganze Reihe von schönen 
Extras in seiner Serienausstattung hat. 

Und wie ist es mit dem Durst? Dieser hängt, 
wie bei allen Wagen, ganz von der Fahrweise 
ab. Begnügt man sich mit einer konstanten Ge- 
schwindigkeit von 90 km/h, dann hält der 
BMW 528i mit 8,3 Litern den Vergleich mit vie- 
len Kleinwagen aus. Im Schongang (5. Gang) 
bei 120 km/h sind 9,5 Liter auf 100 Kilometer 
recht bescheiden. Bewegt man sich jedoch vor- 
wiegend im Stadtverkehr, dann darf man mit 
einem Verbrauch von rund 17 Litern rechnen. 

Zusammenfassend muß gesagt werden, daß 
die 5er-Reihe von BMW Fahrzeuge sind, die 
kaum Wünsche offen lassen, hervorragende 
Eigenschaften besitzen und ihre Besitzer zu be- 
geistern vermögen. 

Wer ein Auto in dieser Größenordnung ge- 
brauchen kann, sollte vor seiner Entscheidung 
in jedem Fall einmal diesen bayerischen 
,,Kraftprotz im Smoking" zur Probe fahren. 
Es könnte sich lohnen. 

Über die Tradition der Marke BMW und ihr 
ausgedehntes Händler- und Servicenetz muß 
ohnehin nicht besonders gesprochen werden. 

Hans Hoffart 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette; 1. Rang: 
2.461,00 DM; 2. Rang: 94,20 DM; 3. Rang: 10,90 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: der Jackpot 270.669,75 DM; 2. Rang: 
12.889,00 DM; 3. Rang: 2.268,10 DM; 4. Rang: 
46,20 DM; 5. Rang: 4,00 DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I: 174.846,20 
DM; Gewinnklasse II: 31.163,90 DM; Gewinn- 
klasse III: 2.787,90 DM; Gewinnklasse IV: 56,50 
DM; Gewinnklasse V: 4,40 DM. 
EENNQUINTETT 3 + 4 aus 18; Pferdetoto; Ge- 
winnklasse 1: 380,50 DM; Gewinnklasse 2: 
251,90 DM; Pferdelotto; Gewinnklasse 1: 
385,90 DM; Gewinnklasse 2: 9,80 DM. Kombi- 
nationsgewinn: unbesetzt; Jackpot: 
1.271.951,40 DM. (Ohne Gewähr) 

DerBMW528i: 

Wir zeigeil Ihnen ein neues 

IbiifleHerhältnis. 
Der BMW 528i ist gleichsam die Verbindung 
der Leistungsfähigkeitund Wendigkeit klassi- 
scher Sportwagen mit der Fahrkultur exklusiver 
Limousinen. Der BMW 528i gewinnt seine Eigen- 
ständigkeit dadurch, daß er zum einen auf die 
unbequeme Härte und die formale Aufdringlich- 
keit üblicher Sportwagen verzichtet. Und zum 
anderen, daß er den Komfort anspruchsvoller 
Spitzenlimousinen in dafür ungewöhnlich kom- 
pakten Abmessungen anbietet. 
Lernen Sie bei uns dieses neue Kräfteverhältnis 
durch eine Probefahrt kennen. 

AUTOI lAUS GÜNTER OTTO 
6072 OREIEICH-SPRENDLINGEN 

Oarmstädter Straße 92 ■ 94 
Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Opel-Zoo unter 
neuer Leitung 

Seit Anfang April 1980 steht der Opel-Zoo an 
der B 455 zwischen Königstein und Kronberg un- 
ter der fachlichen Leitung von Dr. Fritz Jantsch- 
ke, Frankfurt, der diese Aufgabe nebenamtlich 
\ ersieht. 

Den Schwerpunkt-Aufgaben, welche der ,,Zoo 
im Grünen" als eines der beliebtesten 
Naherholungs- und Schulausflugsziele im Main- 
Taunus-Raum in den Bereichen der Erholung 
und Freizeitgestaltung erfüllt, soll in Zukunft 
noch größere Aufmerksamkeit geschenkt wer- 
den, nachdem eine im Vorjahr vom Umlandver- 
band Frankfurt durchgeführte Besucherbefra- 
gung bestätigte, daß sich der Opel-Zoo durch 
sein breitgefächertes, familienfreundliches An- 
gebot wohltuend von anderen zoologischen Gär- 
ten und Tierparks unterscheidet. Der beste Be- 
weis dafür, wieviel Spaß und Freude gerade 
Kindern der abwechslungsreiche Aufenthalt im 
Opel-Zoo bereitet, ist die Tatsache, daß der An- 
teil der Kinder im Verhältnis zur Gesamtbesu- 
cherzahl rund doppelt so hoch wie in den typi- 
schen Stadtzoos ist. 

Nicht vergessen! 

CDU - 
am 15. 5. ab 18 Uhr 
beim FC Langen, Oberlinden 

mit OrUtraHy 

Schülervorspiel der 
Musikschule Langen 

Diesmal veranstaltete die Jugendmusik- 
schule ihr Vorspiel im evang. Gemeindehaus 
in der Bahnstraße. Dieser Saal bietet in bezug 
auf Größe und Akkustik gute Voraussetzun- 
gen für konzertmäßige Veranstaltungen. 

Den Anfang machte unter Leitung von Man- 
fred Eichhorst eine Nachwuchsstreicher- 
gruppe. Sie spielte dem Leistungsstand ent- 
sprechend zwei Stücke in beachtenswerter 
Weise. Sehr lobenswert war auch das Engage- 
ment der Geschwister Rühmkorff. Im Pro- 
gramm gab es einige Sprünge, woran die 
Osterferien auch mit Blick auf die dargebote- 
nen Vorträge nicht ganz unbeteiligt waren. Ne- 
ben Flöten-, Klarinette- und Klaviervorträgen 
dominierten die Streicher. Zweifellos bildete 
die Konzertsuite A-Dur von G. Ph. Telemann 
für Solo-Violine und Streichorchester den 
Höhepunkt des Abends. Hier zahlte sich die in- 
tensive Vorbereitung von Manfred Eichhorst 
aus, der die Streicher (Jutta Wolff, Antje und 
Martina Rühmkorff, Angelika Schust, Chri- 
stian Sarvic, Eckard und Dieter Rhades sowie 
Christine Jarschel am Cembalo) sicher und ge- 
fühlvoll durch das Werk führte. Mit dieser 
Suite hat er sicher wie auch mit dem Solisten 
Joh. Harbig einen guten Griff getan. 

Joh. Harbig hatte hierbei Gelegenheit, sei- 
nen schönen Ton und ausgefeilte Technik un- 
ter Beweis zu stellen. Kleine Unebenheiten im 
Zusammenspiel von Solist und Streicher- 
gruppe sollten ausgeglichen werden. 

Tischlein streck Dich! 

Tzum Nflnäunni   lan nsm zmnMMndimcn 

Eßgruf^e 

Polark'iefer ms^siv, 
h&fvorrs^ende finnische 
V&rSHrio&fung 

E.ßiiSchDaia- 
Extrem Starke Tischpla^lte, 1S>0 om 0, 
nnif 1 £inl&gepl^e', Mitn^mepreis 

.»798.- 

tinleqepia-fe für U^e 

PM 

StLihI DcHä 
fest verleitet ory\, gfortnhoch, 
Sifzhöhe onn 
Mitnahi^efOrßis DM 
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Spar-und Kreditbank 

hatte Rekordergebnisse 

Zufriedenheit bei der Generalversammlung 
e Die ordentliche Generalversammlung der 

Spar- und Kreditbank Egelsbach konnte wie- 
der einen sehr guten Mitgliederbesuch ver- 
zeichnen. Auch zahlreiche Gäste der Bankin- 
stitute der Nachbargemeinden waren anwe- 
send. 

Aufsichtsratsvorsitzender Ernst Schimmel 
begrüßte die Anwesenden und verwies darauf, 
daß der Geschäftsbericht in der Zeit vom 28. 
April bis 3. Mai in den Geschäftsräumen der 
Bank offen lag und daß von den Mitgliedern 
rege Einsicht genommen worden sei. Ernst 
Schimmel dankte der Verwaltung und dem 
Vorstand der Bank für die geleistete Arbeit. 
Er sagte: ..Unsere Verwaltung, in Sonderheit 
der Vorstand mit unseren Herren Schäfer und 
Trautmann hat es bis heute verstanden, den 
richtigen Kurs zu steuern." 

Von der Versammlung wurde in den Vor- 
stand Georg Jost gewählt und in den Auf- 
sichtsrat Heinz Hofmann und Manfred Keil. 

Die Bilanzsumme der Spar- und Kreditbank 
Egelsbach betrug am 31. Dezember 1979 
25 953 973 Millionen Mark. Zum Vorjahr be- 
deutet dies eine Steigerung um 21.4 Prozent. 
Der Gesamtumsatz 1979 betrug 236 376 279 
Millionen Mark. Hier konnte eine Steigerung 
um 39,1 Prozent erzielt werden. Die Mitglie- 
derzahl stieg 1979 auf 1111 (1978: 1021). Die Ein- 
lagen beliefen sich auf 22 377,6 Millionen 
Mark, das Kreditvolumen auf 17 369,2 Millio- 
nen Mark. 

Direktor Eberhard Schäfer führte in seinem 
Geschäftsbericht aus. daß die genossenschaft- 
lichen Banken seit der Währungsreform eine 
bemerkenswerte Entwicklung genommen ha- 
ben. dies aber oft von interessenpolitischer 
Seite als Zielscheibe der Kritik genommen 
werde. Die Ausdehnung der genossenschaftli- 
chen Banken werfe auch Probleme auf. Es be- 
stehe die Gefahr, so Schäfer, daß durch das 
weitere Wachstum auch in dem inneren Gefüge 
einer Genossenschaft gravierende Verände- 
rungen stattfinden, die das eigentliche Gefüge 
einer Genossenschaft verändern könnten. 
Festzuhalten sei, so Schäfer, daß im Mittel- 
punkt einer Genossenschaft stets der Mensch 
als zentrale Figur des Geschehens zu stehen 
habe. 

Direktor Schäfer ging dann auf die gesamt- 
wirtschaftliche Entwicklung ein. Punkte sei- 
ner Ausführungen waren: steigende Ölpreise, 
weltweit ansteigende Preise, Inflation, wirt- 
schaftliche Entwicklung der Bundesrepublik, 
die Situation auf dem Arbeitsmarkt. Schäfer 
sagte weiter: ..Zur Größe und Leistungsfähig- 
keit unseres Instituts verhilft uns aber auch 
der Zusammenschluß im Verbund mit allen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken zum Vor- 
teil unserer Kunden. Als bedeutender Faktor 
ist jedoch darüber hinaus noch im gemein- 
samen Verbund die Kooperation mit anderen 
Unternehmen wichtig." 

Seien erst noch Zweifel bei der Eröffnung 
der Zweigstelle in Bayerseich vorhanden ge- 
wesen. so Schäfer, so seien diese unnötig gewe- 
sen, denn der Standort und der Zeitpunkt der 
Eröffnung der Zweigstelle habe sich inzwi- 
schen als richtig erwiesen. Mit vielen Indu- 
strie- und Gewerbebetrieben seien neue Ge- 
schäftsverbindungen aufgenommen worden. 

Die Entwicklung des Instituts im Geschäfts- 
jahr 1979. führte Schäfer weiter aus. sei ganz 
wesentlich vom weiteren Ausbau des Aktiv- 
und Passivgeschäftes beeinflußt worden. Dies 
habe sich auf eine seit Jahren nicht zu ver- 
zeichnende Steigerung der Bilanzsumme und 
den Gesamtumsatz ausgewirkt. ..Wir können 
die Steigerungsraten von Bilanzsumme und 
Gesamtumsatz als ein Rekordergebnis be- 
trachten. wobei natürlich die Zweigstelle 
einen erheblichen Anteil hat." 

Die Aufnahme von 107 neuen Mitgliedern sei 
zu verzeichnen gewesen. Insgesamt wurden 
215 weitere Geschäftsanteile vergeben. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag hatten 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Auch die Ausweitung des Kreditgeschäftes 
um 3.8 Millionen Mark (28.3 Prozent) sei als 
Rekordergebnis zu werten. Schäfer: ..Der 
Schwerpunkt der Kreditausweitung lag in die- 
sem Berichtsjahr bei den Ratenkrediten und 
bei den langfristigen Ausleihungen. So nah- 
men die Ratenkredite um 43,6 Prozent und die 
langfristigen Ausleihungen um 28,1 Prozent 
zu, während die kurzfristigen Darlehen mit 
einer Laufzeit von weniger als vier Jahren nur 
eine Ausweitung von 8,5 Prozent zu verzeich- 
nen hatten. Wir können damit feststellen, daß 
die Entwicklung im Kreditgeschäft des abge- 
laufenen Geschäftsjahres genau gegenläufig 
gegenüber dem Geschäftsjahr 1978 verlaufen 
ist. Während im Geschäftsjahr 1978 bei den 
kurzfristigen Kreditgeschäften eine enorme 
Steigerung von 61,9 Prozent zu verzeichnen 
war, blieb sie im abgelaufenen Geschäftsjahr 
1979 mit 8,5 Prozent weit unter dem Durch- 
schnitt." 

Direktor Schäfer erläuterte dann die techni- 
schen Veränderungen, die im Laufe des Jahres 
1979 vorgenommen wurden. Zu den Einlagen 
sagte Schäfer, daß es im vergangenen Jahr 
nicht immer leicht gewesen sei, den sich dau- 
ernd verändernden Kapitalmarktverhältnis- 
sen anzupassen. 

Die Zinssätze für Spareinlagen seien auf 
fünf Prozent angehoben worden. Die Renditen 
bei befristeten Einlagen seien auf 7,5 bis 8 Pro- 
zent gestiegen. Aus diesem Grund sei es nicht 
verwunderlich, daß erhebliche Beträge der 
Spareinlagen in diese Anlageformen umge- 
schichtet wurden. Ein großer Teil der 1979 fäl- 
lig gewordenen prämienbegünstigten Sparver- 
träge sei in den Konsum geflossen und nur ein 
geringer Teil auf die Sparkonten. Trotzdem sei 
bei den Spareinlagen eine Steigerungsrate von 
8,6 Prozent erfolgt. Insgesamt werden 4000 
Sparkonten unterhalten. 1979 gab es hier einen 
Zuwachs von zehn Prozent. 

Direktor Schäfer: ,,Für das Berichtsjahr 
müssen wir für das Einlagengeschäft feststel- 
len, daß unsere Angebote von attraktiven An- 
lagemöglichkeiten aufgrund der laufenden 
Änderungen am Kapitalmarkt von unseren 
Kunden gut aufgenommen worden sind. Wir 
sehen es als einen ganz besonderen Ver- 
trauensbeweis unserer Sparer an. daß das 
effektive Sparaufkommen immerhin bei der 
beachtlichen Summe von 10 Millionen Mark 
gelegen hat. Nur dadurch erreichten wir im 
Berichtsjahr bei den Gesamteinlagen eine Zu- 
wachsrate von 16 Prozent, die selbst unsere 
Vorstellungen noch übertroffen hat." 

Abschließend dankte Direktor Schäfer allen 
Institutionen. Dienststellen und der Gemeinde 
Egelsbach für das Verständnis, das sie stets 
für die Belange des Instituts gezeigt haben. 

Himmelfahrt von und 
mit Kindern 

e Das Fest Christi Himmelfahrt am 15. Mai 
wird in der kath. Kirche St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen von und mit Kindern gestaltet. 
Fünfzehn Kinder im Alter von 4 Jahren nahmen 
in den vergangenen Wochen an einem Kurs,, Wie 
wir den Glauben und die Kirche als Freude erle- 
ben" teil. Zu den zehn Kursstunden trafen sich 
die Kinder in kleinen Gruppen, die von Müttern 
geleitet wurden. Im Rahmen des Kurses wurden 
die Kinder mit Kirche und Gemeinde vertraut 
gemacht. 

Für die Eltern fanden drei Elternabende statt. 
Sie sollten dadurch die Möglichkeit erhalten, ih- 
re Wünsche und Vorstellungen mit einzubringen. 
Da der Kurs als Hilfe zur religiösen Erziehung 
gedacht war, war die Mitarbeit der Eltern beson- 
ders wichtig. Gerade in der heutigen Zeit ist eine 
Zusammenarbeit von Kirche und Elternhaus un- 
erläßlich. Die Eltern fühlen sich oftmals bei der 
religiösen Erziehung überfordert. Ein kirchli- 
ches Angebot in diesem Bereich ist jedoch nur 
sinnvoll, wenn es vom Elternhaus bejaht und 
mitgetragen wird. 

Das Fest Christi Himmelfahrt bildet den Ab- 
schluß des Kurses. Der Festgottesdienst um 
10.15 Uhr in Erzliausen wird besonders für diese 
Familien gestaltet. AnschlielJend sind alle- einge- 
laden. beim Mittagessen und Spielen den Tag ge- 
meinsam zu feiern. 

Schwimmbad öffnet 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin. 

daß das Egelsbacher Freibad am Samstag. 17. 
Mai 1980, eröffnet wird. Die Staffelung der 
Eintrittspreise bei den Tages-, Zehner- und 
Dauerkarten sieht jeweils zwei Preise vor, und 
zwar für Besucher bis 18 Jahre (Schüler, Stu- 
denten, Schwerbeschädigte) und Besucher 
über 18 Jahre. Die Preise im einzelnen: Tages- 
karten 1,—bzw 2,50 DM, Zehnerkarten 8 bzw. 
18 DM, Dauerkarten 12 bzw. 36 DM. 

Der Gemeindevorstand überzeugte sich im 
Rahmen einer Ortsbesichtigung von den Vor- 
bereitungen im Egelsbacher Freibad für die 
diesjährige Saison. Mit Befriedigung konnte 
festgestellt werden, daß die Schwimmeister 
und die Bediensteten des Bauhofs alle geplan- 
ten Arbeiten bis zum Eröffnungsbeginn frist- 
gerecht fertigstellen konnten bzw. werden. 

Eine wesentliche Neuerung wrd es für die 
Besucher in dieser Saison an der Garderobe ge- 
ben. Aus Kostengründen wird der seitherige 
Garderobendienst durch verschließbare Gar- 
derobenschränke ersetzt. Dies funktioniert in 
der Weise, daß eine Münze von 1 DM in das 
Türschloß einzuwerfen ist und dadurch das 
Türschloß verschlossen und der Schlüssel mit- 
genommen werden kann. Schließt man den 
Garderobenschrank wieder auf, so erhält man 
die DM-Münze wieder zurück. 

Die bereits seither vorhandenen Gardero- 
benschränke, die lediglich mit einem Vor- 
hängeschloß zu verschließen sind, stehen auch 
weiterhin zur Verfügung. 

Mit Kind und Kegel 
e So treffen sich die Mitglieder und Freunde 

und Gönner des Gartenbauverein Egelsbach am 
15. Mai ab 15 Uhr im Garten des Ehrenmitglie- 
des Hch. Knöß, gegenüber vom Vereinshaus der 
Hundefreunde, zu einer Gartenparty. Für das 
leibliche Wohl ist gut gesorgt. Auch Gäste sind 
willkommen. 

Neuer Mieter 

e Das leerstehende Geschäftsge- 
bäude in der Ernst-Ludwig-Straße 
war seit langem ein gewohnter An- 
blick. Nicht unbedingt ein sehr 
schöner. Da waren in einer etwas 
unrealistischen Wachstums- 
euphorie an der Hauptgeschäfts- 
straße einer 8500-Seelen-Gemeinde 
drei Lebensmittel-Supermärkte an- 
gesiedelt worden. Es folgte ein 
mehrmaliger Wechsel der Laden-In- 
haber und dann stand der eine 
Flachbau leer da. Monat über 
Monat, nichts tat sich. 

Dabei hätte es doch eigentlich 
schon vorher jedem klar sein müs- 
sen, daß das nicht gutgehen konnte. 
Da gab es in Egelsbach den Super— 
Großmarkt auf der grünen Wiese, 
auf einem Straßenstück von rund 
200 Metern weitere drei Super- 
märkte, und auch die alteingesesse- 
nen Egelsbacher Lebensmittelge- 
schäfte — soweit sie nicht die Pfor- 
ten schlössen — hatten ja ebenfalls 
noch ihre Stammkundschaft. 

Jetzt endlich ist in dem leeren Ge- 
bäude der Ernst-Ludwig-Straße ein 
neues Geschäft, natürlich keins aus 
der Lebensmittelbranche, und der 
Bau erfüllt wieder den Zweck, zu 
dem er doch wohl errichtet wurde. 

Würde bei einem Blick gen Nor- 
den nicht für jeden sichtbar die 
evangelische Kirche den Ortsmit- 
telpunkt zieren, so könnte man 
glatt glauben, bei der Bau- und Sa- 
nierungspolitik der 70er Jahre — je- 
denfalls was die herbeigeplanten 
Lebensmittelgeschäfte betrifft — 
sei die „Kirche nicht im Dorf gelas- 
sen worden". 

Große Sprünge wurden am Wochenende auf der Reitanlage Büchenhof gemachtt wo bei strahlendem 
Sonnenschein ein großartiges Turnier stattfand. Am Donnerstag (Himmelfahrt) geht es dort weiter. 
Man hofft wieder auf einen groiSen Besuch. 

Betriebsausflug 
der Gemeinde 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß wegen des Betriebsausfluges am Mittwoch, 
dem 14. Mai, folgende öffentliche Einrichtungen 
geschlossen bleiben: Rathaus, Kindergärten, 
Sporthalle, Bürgerhaus, Sauna. Die Bücherei ist 
an diesem Tag geöffnet. 

Schülerchor-Konzert 
e Der Schülerchor der Wilhelm-Leuschner- 

Schule probt zur Zeit ganz eifrig; Am kommen- 
den Freitag, dem 16. 5., findet im Eigenheim- 
Saalbau ein Liederabend statt. Der Chor steht 
unter Leitung von Helmut Schreiber und wird 
volkstümliche Melodien aus aller Welt singen. 
Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uhr. Der 
Eintritt: 2,50 DM im Vorverkauf. 3 DM an der 
Abendkasse. 

Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 
14. Mai um 14 Uhr in der Sozialstation der Bür- 
gerhauses statt. 

Amtliche Bekanntmachung 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen des Himmelfahrtstages am 15.Mai 1980 
ändert sich in der kommenden Woche die Abfuhr 
des Hausmülls im Bezirk U (alle StraBen östlich 
der Heidelberger Straße und Lutherstraße). 
Der Hausmüll wird dort am Freitag, dem 16. Mai 
1980, abgefahren. Die Müllbehälter sind ab 6.00 
Uhr bereitzustellen. 
Egelsbach. 7. Mai 1980 Der Gemeindevorstand 

Dümer (Bürgermeister) 
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Bayrischer 

„Kraftprotz im Smoking" 

Ein Wochenende mit dem BMW 5281 
Die 5er-Reihe der Bayerischen Motoren-- 

Werlte bietet sich dem Autofahrer in vier Ver- 
sionen an: BMW 518 mit dem 1,8-Liter-Vier- 
zylinder-Triebwerk, BMW 520 mit dem 2-Liter- 
Sechszylinder, BMW 525 mit dem 2,5-Liter-- 
Sechszylinder und BMW 528i, das 2,8-Liter-- 
Modell mit sechs Zylindern und elektronischer 
Einspritzung. Den Unterschied zwischen die- 
.sen Versionen erkennt man von außen nur am 
Typenschild; die Karosserie ist bei allen 
gleich. 

Sie präsentiert sich in formscliöner Eleganz, 
wartet mit einer gediegenen Innenausstattung 
auf, die das Prädikat luxuriös verdient und 
birgt eine Summe an konstruktivem Auf- 
wand, der das Fahren zu einer sicheren, erhol- 
samen und wohltuenden Angelegenheit 
macht. 

Nach einem Wochenende mit dem BMW 528i 
kam ich zu der Überzeugung, daß die Größe 
eines Autos nicht von seinen Dimensionen ab- 
hängt, sondern von seinem Format. Und die- 
ses Format liat der BMW ohne Zweifel, in Zu- 
sammenwirken von Fahrleistung, Sicherheit, 
Kultur und Preis. Ein Fahrzeug der Spitzen- 
klasse, das höchsten Ansprüchen gerecht wird. 

Schon beim Einsteigen ist man beeindruckt. 
Die Sitze sind nicht nur aufwendig und be- 
quem, sondern entsprechen strengen anatomi- 
schen Anforderungen. Sie zwingen zu einer 
optimalen Sitzhaltung, geben ausgezeichneten 
seitlichen Halt und die Gewähr dafür, daß 
man auch nach längerar Fahrstrecke ausge- 
ruht aussteigen kann. 

Auch das Rundherum sorgt für Fahrkom- . 
fort, ob es die bequem zu bedienenden Auto- 
matikgurte sind, die vielfältigen Ablagemög- 
lichkeiten oder der ungestörte Blick auf ein 
zweckmäßig angebrachtes Instrumentarium. 

Die Sportschaltung liegt gut im Griff und 
macht keine Probleme. Sitz- und Lenkradver- 
stellung sind zusätzliche Bonbons. Ein Dreh 
am Zündschlüssel, und die 184 Pferdchen be- 
ginnen zu flüstern. Mehr ist es wirklich nicht, 
und auch auf der Autobahn bei hoher Ge- 
schwindigkeit muß man bei der Unterhaltung 
nicht die Stimme heben, muß man das Radio 
nicht auf eine Lautstärke bringen, die bei 
abgeschaltetem Motor ohrenbetäubend wir- 
ken würde. Heizung und Lüftung arbeiten gut, 
die Frischluftzirkulation geht wirkungsvoll, 
ohne die Insassen störender Zugluft auszuset- 
zen. 

Das Fahren selbst wird zum Kinderspiel. 
Durch die Servolenkung läßt sich der 30 Zent- 
ner schwere Wagen spielend leicht mit einem 
Finger zügeln, sei es beim Einparken auf eng- 
stem Raum — wobei auch der kleine Wende- 
kreis lobend hervorzuheben ist — oder auch 
bei der Kurven- und schnellen Autobahnfahrt. 
Hier wird der Wirkungsgrad der Servolen- 
kung von der Geschwindigkeit beeinflußt und 
gibt dem Fahrer so einen guten Kontakt mit 
der Fahrbahn. 

Von 0 auf 100 beschleunigt der V/agen in nur 
9,3 Sekunden, 3,8 Sekunden später ist man auf 
120, was dem Fahrzeug die Eigenschaften 
eines sehr guten Sportwagens verleiht. Über- 
holvorgänge sind ohne Risiko, da das Trieb- 
werk in allen Gängen und Geschwindigkeits- 
bereichen große Reserven hat und diese jeder- 
zeit auf die Räder überträgt. Daß .-nan sich da- 
bei sicher vorkommt wie in Abrahams Schoß, 

liegt nicht zuletzt an der hervorragenden Stra- 
ßenlage. Treu und gutmütig folgt der BMW sci- 
nerh Fahrer, bricht nicht aus und läßt kein un- 
sicheres Gefühl aufkommen. 

Das gilt auch für das Bremsen. Dabei erspart 
der Bremskraftverstärker jegliche Kraftakte 
mit den Beinen und dosiert dennoch die 
Bremskraft, wodurch Überbremsungen mit 
allen damit verbundenen Begleiterscheinun- 
gen vermieden werden. Das aufwendige Dop- 
pel-Zweikreisbremssystem ist der außeror- 
dentlichen Leistungsfähigkeit angepaßt und 
nutzt in jeder Situation die hervorragende und 
sprichwörtliche Bodenhaftung des BMW voll 
aus. 

Mit einer Spitzengeschwindigkeit von 208 
km/Stunde gehört der BMW 528i zu den 
schnellsten Autos, wobei der fünfte Gang als 
Spargang in jedem Fall zu empfehlen ist. Kri- 
tik: er sollte zur Standardausrüstung gehören, 
ebenso wie getönte Wärmeschutzscheiben 
ringsum, die man heute schon bei weitaus 
billigeren Fabrikaten in der Normalausstat- 
tung findet. Dennoch muß anerkannt werden, 
daß der BMW eine ganze Reihe von schönen 
Extras in seiner Serienausstattung hat. 

Und wie ist es mit dem Durst? Dieser hängt, 
wie bei allen Wagen, ganz von der Fahrweise 
ab. Begnügt man sich mit einer konstanten Ge- 
schwindigkeit von 90 km/h, dann hält der 
BMW 528i mit 8,3 Litern den Vergleich mit vie- 
len Kleinwagen aus. Im Schongang (5. Gang) 
bei 120 km/h sind 9,5 Liter auf 100 Kilometer 
recht bescheiden. Bewegt man sich jedoch vor- 
wiegend im Stadtverkehr, dann darf man mit 
einem Verbrauch von rund 17 Litern rechnen. 

Zusammenfassend muß gesagt werden, daß 
die 5er-Reihe von BMW Fahrzeuge sind, die 
kaum Wünsche offen lassen, hervorragende 
Eigenschaften besitzen und ihre Besitzer zu be- 
geistern vermögen. 

Wer ein Auto in dieser Größenordnung ge- 
brauchen kann, sollte vor seiner Entscheidung 
in jedem Fall einmal diesen bayerischen 
,,Kraftprotz im Smoking" zur Probe fahren. 
Es könnte sich lohnen. 

Über die Tradition der Marke BMW und ihr 
ausgedehntes Händler- >and Servicenetz muß 
ohnehin nicht besonders gesprochen werden. 

Hans Hoffart 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
2.461,00 DM; 2. Rang: 94,20 DM; 3. Rang: 10,90 
DM. 
AtJSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: der Jackpot 270.669,75 DM; 2. Rang: 
12.889,00 DM; 3. Rang: 2.268,10 DM; 4. Rang: 
46,20 DM; 5. Rang: 4,00 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 174.846,20 
DM; Gewinnklasse II: 31.163,90 DM; Gewinn- 
klasse III: 2.787,90 DM; Gewinnklasse IV: 56,50 
DM; Gewinnklasse V: 4,40 DM. 
RENNQUINTETT 3-f 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse 1: 380,50 DM; Gewinnklasse 2: 
251,90 DM; Pferdelotto; Gewinnklasse 1: 
385,90 DM; Gewinnklasse 2: 9,80 DM. Kombi- 
nationsgewinn: unbesetzt; Jackpot: 

Der BMW5281: 

Wirieigen Ihnen ein neues 

Kräfteverhältnis. 
Der BMW 528i ist gleichsam die Verbindung 
der Leistungsfähigkeit und Wendigkeit klassi- 
scher Sportwagen mit der Fahrkultur exklusiver 
Limousinen. Der BMW 528i gewinnt seine Eigen- 
ständigkeit dadurch, daß er zum einen auf die 
unbequeme Härte und die formale Aufdringlich- 
keit üblicher Sportwagen verzichtet. Und zum 
anderen, daß er den Komfort anspruchsvoller 
Spitzenlimousinen in dafür ungewöhnlich kom- 
pakten Abmessungen anbietet. 
Lernen Sie bei uns dieses neue Kräfteverhältnis 
durch eine Probefahrt kennen. 

ALJTOI lAU^-) GÜNTER OTTO 
6072 DREIEICH SPRENDLINGEN 

Darmstadter Straße 92 - 94 
Telefon 0 61 03/6 20 31 

Opel-Zoo unter 
neuer Leitung- 

Seit Anfang April 1980 steht der Opel-Zoo an 
der B 455 zwischen Königstein und Kronberg un- 
ter der fachlichen Leitung von Dr. Fritz Jantsch- 
ke, Frankfurt, der diese Aufgabe nebenamtlich 
versieht. 

Den Schwerpunkt-Aufgaben, welche der ,,Zoo 
im Grünen" als eines der beliebtesten 
Naherholungs- und Schulausflugsziele im Main- 
Taunus-Raum in den Bereichen der Erholung 
und Freizeitgestaltung erfüllt, soll in Zukunft 
noch größere Aufmerksamkeit geschenkt wer- 
den, nachdem eine im Vorjahr vom Umlandver- 
band Frankfurt durchgeführte Besucherbefra- 
gung bestätigte, daß sich der Opel-Zoo durch 
sein breitgefächertes, familienfreundliches An- 
gebot wohltuend von anderen zoologischen Gär- 
ten und Tierparks unterscheidet. Der beste Be- 
weis dafür, wieviel Spaß und Freude gerade 
Kindern der abwechslungsreiche Aufenthalt im 
Opel-Zoo bereitet, ist die Tatsache, daß der An- 
teil der Kinder im Verhältnis zur Gesamtbesu- 
cherzahl rund doppelt so hoch wie in den typi- 
schen Stadtzoos ist. 

1.271.951,40 DM. (Ohne Gewähr) 

Nicht vergessen! 

CDU " 
am 15. 5. ab 18 Uhr 
beim FC Langen. Oberllnden 

mit Orttlpmrtjf 

Schülervorspiel der 
Musikschule Langen 

Diesmal veranstaltete die Jugendmusik- 
schule ihr Vorspiel im evang. Gemeindehaus 
in der Bahnstraße. Dieser Saal bietet in bezug 
auf Größe und Akkustik gute Voraussetzun- 
gen für konzertmäßige Veranstaltungen. 

Den Anfang machte unter Leitung von Man- 
fred Eichhorst eine Nachwuchsstreicher- 
gruppe. Sie spielte dem Leistungsstand ent- 
sprechend zwei Stücke in beachtenswerter 
Weise. Sehr lobenswert war auch das Engage- 
ment der Geschwister Rühmkorff. Im Pro- 
gramm gab es einige Sprünge, woran die 
Osterferien auch mit Blick auf die dargebote- 
nen Vorträge nicht ganz unbeteiligt waren. Ne- 
ben Flöten-, Klarinette- und Klaviervorträgen 
dominierten die Streicher. Zweifellos bildete 
die Konzertsuite A-Dur von G. Ph. Telemann 
für Solo-Violine und Streichorchester den 
Höhepunkt des Abends. Hier zahlte sich die in- 
tensive Vorbereitung von Manfred Eichhorst 
aus, der die Streicher (Jutta Wolff, Antje und 
Martina Rühmkorff, Angelika Schust, Chri- 
stian Sarvic, Eckard und Dieter Rhades sowie 
Christine Jarschel am Cembalo) sicher und ge- 
fühlvoll durch das Werk führte. Mit dieser 
Suite hat er sicher wie auch mit dem Solisten 
Joh. Harbig einen guten Griff getan. 

Joh. Harbig hatte hierbei Gelegenheit, sei- 
nen schönen Ton und ausgefeilte Technik un- 
ter Beweis zu stellen. Kleine Unebenheiten im 
Zusammenspiel von Solist und Streicher- 
gruppe sollten ausgeglichen we: den. 

Tischlein sireck Dich! 

TMNÜiiännni    nan zum MUndimcn 

Eßqruppe 

Pol&rkieferm£tssiY, 
he^vorrs^etnde finnische 
V&r<arloeitLtng 
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Spar-und Kreditbank 

hatte Rekordergebnisse 

Zufriedenheit bei der Generalversammlung 
e Die ordentliche Generalversammlung der 

Spar- und Kreditbank Egelsbach konnte wie- 
der einen sehr guten Mitgliederbesuch ver- 
zeichnen. Auch zahlreiche Gäste der Bankin- 
stitute der Nachbargemeinden waren anwe- 
send. 

Aufsichtsratsvorsitzender Ernst Schimmel 
begrüßte die Anwesenden und verwies darauf, 
daß der Geschäftsbericht in der Zeit vom 28. 
April bis 3. Mai in den Geschäftsräumen der 
Bank offen lag und daß von den Mitgliedern 
rege Einsicht genommen worden sei. Ernst 
Schimmel dankte der Verwaltung und dem 
Vorstand der Bank für die geleistete Arbeit. 
Er sagte: ,,Unsere Verwaltung, in Sonderheit 
der Vorstand mit unseren Herren Schäfer und 
Trautmann hat es bis heute verstanden, den 
richtigen Kurs zu steuern." 

Von der Versammlung wurde in den Vor- 
stand Georg Jost gewählt und in den Auf- 
sichtsrat Heinz Hofmann und Manfred Keil. 

Die Bilanzsumme der Spar- und Kreditbank 
Egelsbach betrug am 31. Dezember 1979 
25 953 973 Millionen Mark. Zum Vorjahr be- 
deutet dies eine Steigerung um 21,4 Prozent. 
Der Gesamtumsatz 1979 betrug 236 376 279 
Millionen Mark. Hier konnte eine Steigerung 
um 39,1 Prozent erzielt werden. Die Mitglie- 
derzahl stieg 1979 auf 1111 (1978: 1021). Die Ein- 
lagen beliefen sich auf 22 377,6 Millionen 
Mark, das Kreditvolumen auf 17 369,2 Millio- 
nen Mark. 

Direktor Eberhard Schäfer führte in seinem 
Geschäftsbericht aus, daß die genossenschaft- 
lichen Banken seit der Währungsreiörm eine 
bemerkenswerte Entwicklung genommen ha- 
ben, dies aber oft von interessenpolitischer 
Seite als Zielscheibe der Kritik genommen 
werde. Die Ausdehnung der genossenschaftli- 
chen Banken werfe auch Probleme auf. Es be- 
stehe die Gefahr, so Schäfer, daß durch das 
weitere Wachstum auch in dem inneren Gefüge 
einer Genossenschaft gravierende Verände- 
rungen stattfinden, die das eigentliche Gefüge 
einer Genossenschaft verändern könnten. 
Festzuhalten sei, so Schäfer, daß im Mittel- 
punkt einer Genossenschaft stets der Mensch 
als zentrale Figur des Geschehens zu stehen 
habe. 

Direktor Schäfer ging dann auf die gesamt- 
wirtschaftliche Entwicklung ein. Punkte sei- 
ner Ausführungen waren: steigende Ölpreise, 
weltweit ansteigende Preise, Inflation, wirt- 
schaftliche Entwicklung der Bundesrepublik, 
die Situation auf dem Arbeitsmarkt. Schäfer 
sagte weiter: ,,Zur Größe und Leistungsfähig- 
keit unseres Instituts verhilft uns aber auch 
der Zusammenschluß im Verbund mit allen 
Volksbcinken und Raiffeisenbanken zum Vor- 
teil unserer Kunden. Als bedeutender Faktor 
ist jedoch darüber hinaus noch im gemein- 
samen Verbund die Kooperation mit anderen 
Unternehmen wichtig." 

Seien erst noch Zweifel bei der Eröffnung 
der Zweigstelle in Bayerseich vorhanden ge- 
wesen, so Schäfer, so seien diese unnötig gewe- 
sen, denn der Standort und der Zeitpunkt der 
Eröffnung der Zweigstelle habe sich inzwi- 
schen als richtig erwiesen. Mit vielen Indu- 
strie- und Gewerbebetrieben seien neue Ge- 
schäftsverbindungen aufgenommen worden. 

Die Entwicklung des Instituts im Geschäfts- 
jahr 1979, führte Schäfer weiter aus, sei ganz 
wesentlich vom weiteren Ausbau des Aktiv- 
und Passivgeschäftes beeinflußt worden. Dies 
habe sich auf eine seit Jahren nicht zu ver- 
zeichnende Steigerung der Bilanzsumme und 
den Gesamtumsatz ausgewirkt. .,Wir können 
die Steigerungsraten von Bilanzsumme und 
Gesamtumsatz als ein Rekordergebnis be- 
trachten, wobei natürlich die Zweigstelle 
einen erheblichen Anteil hat." 

Die Aufnahme von 107 neuen Mitgliedern sei 
zu verzeichnen gewesen. Insgesamt wurden 
215 weitere Geschäftsanteile vergeben. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

Auch die Ausweitung des Kreditgeschäftes 
um 3,8 Millionen Mark (28,3 Prozent) sei als 
Rekordergebnis zu werten. Schäfer: ,,Der 
Schwerpunkt der Kreditausweitung lag in die- 
sem Berichtsjahr bei den Ratenkrediten und 
bei den langfristigen Ausleihungen. So nah- 
men die Ratenkredite um 43,6 Prozent und die 
langfristigen Ausleihungen um 28,1 Prozent 
zu, während die kurzfristigen Darlehen mit 
einer Laufzeit von weniger als vier Jahren nur 
eine Ausweitung von 8,5 Prozent zu verzeich- 
nen hatten. Wir können damit feststellen, daß 
die Entwicklung im Kreditgeschäft des abge- 
laufenen Geschäftsjahres genau gegenläufig 
gegenüber dem Geschäftsjahr 1978 verlaufen 
ist. Während im Geschäftsjahr 1978 bei den 
kurzfristigen Kreditgeschäften eine enorme 
Steigerung von 61,9 Prozent zu verzeichnen 
war, blieb sie im abgelaufenen Geschäftsjahr 
1979 mit 8,5 Prozent weit unter dem Durch- 
schnitt." 

Direktor Schäfer erläuterte dann die techni- 
schen Veränderungen, die im I.,aufe des Jahres 
1979 vorgenommen wurden. Zu den Einlagen 
sagte Schäfer, daß es im vergangenen Jahr 
nicht immer leicht gewesen sei, den sich dau- 
ernd verändernden Kapitalmarktverhältnis- 
sen anzupassen. 

Die Zinssätze für Spareinlagen seien auf 
fünf Prozent angehoben worden. Die Renditen 
bei befristeten Einlagen seien auf 7,5 bis 8 Pro- 
zent gestiegen. Aus diesem Grund sei es nicht 
verwunderlich, daß erhebliche Beträge der 
Spareinlagen in diese Anlageformen umge- 
schichtet wurden. Ein großer Teil der 1979 fäl- 
lig gewordenen prämienbegünstigten Sparver- 
träge sei in den Konsum geflossen und nur ein 
geringer Teil auf die Sparkonten. Trotzdem sei 
bei den Spareinlagen eine Steigerungsrate von 
8,6 Prozent erfolgt. Insgesamt werden 4000 
Sparkonten unterhalten. 1979 gab es hier einen 
Zuwachs von zehn Prozent. 

Direktor Schäfer: ,,Für das Berichtsjahr 
müssen wir für das Einlagengeschäft feststel- 
len, daß unsere Angebote von attraktiven An- 
lagemöglichkeiten aufgrund der laufenden 
Änderungen am Kapitalmarkt von unseren 
Kunden gut aufgenommen worden sind. Wir 
sehen es als einen ganz besonderen Ver- 
trauensbeweis unserer Sparer an, daß das 
effektive Sparaufkommen immerhin bei der 
beachtlichen Summe von 10 Millionen Mark 
gelegen hat. Nur dadurch erreichten wir im 
Berichtsjahr bei den Gesamteinlagen eine Zu- 
wachsrate von 16 Prozent, die selbst unsere 
Vorstellungen noch übertroffen hat." 

Abschließend dankte Direktor Schäfer allen 
Institutionen, Dienststellen und der Gemeinde 
Egelsbach für das Verständnis, das sie stets 
für die Belange des Instituts gezeigt haben. 

Himmelfahrt von und 
mit Kindern 

e Das Fest Christi Himmelfahrt am 15. Mai 
wird in der kath. Kirche St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen von und mit Kindern gestaltet. 
Fünfzehn Kinder im Alter von 4 Jahren nahmen 
in den vergangenen Wochen an einem Kurs ,, Wie 
wir den Glauben und die Kirche als Freude erle- 
ben" teil. Zu den zehn Kursstunden trafen sich 
die Kinder in kleinen Gruppen, die von Müttern 
geleitet wurden. Im Rahmen des Kurses wurden 
die Kinder mit Kirche und Gemeinde vertraut 
gemacht. 

Für die Eltern fanden drei Elternabende statt. 
Sie sollten dadurch die Möglichkeit erhalten, ih- 
re Wünsche und Vorstellungen mit einzubringen. 
Da der Kurs als Hilfe zur religiösen Erziehung 
gedacht war, war die Mitarbeit der Eltern beson- 
ders wichtig. Gerade in der heutigen Zeit ist eine 
Zusammenarbeit von Kirche und Elternhaus un- 
erläßlich. Die Eltern fühlen sich oftmals bei der 
religiösen Erziehung überfordert. Ein kirchli- 
ches Angebot in diesem Bereich ist jedoch nur 
sinnvoll, wenn es vom Elternhaus bejaht und 
mitgetragen wird. 

Das Fest Christi Himmelfahrt bildet den Ab- 
schluß des Kurses. Der Festgottesdienst um 
10.15 Uhr in Erzhausen wird besonders für diese 
Familien gestaltet. Anschließend sind alle einge- 
laden, beim Mittagessen und Spielen den Tag ge- 
meinsam zu feiern. 

Schwimmbad öffnet 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß das Egelsbacher Freibad am Samstag, 17. 
Mai 1980, eröffnet wird. Die Staffelung der 
Eintrittspreise bei den Tages-, Zehner- und 
Dauerkarten sieht jeweils zwei Preise vor, und 
zwar für Besucher bis 18 Jahre (Schüler, Stu- 
denten, Schwerbeschädigte) und Besucher 
über 18 Jahre. Die Preise im einzelnen: Tages- 
karten 1,—bzw 2,50 DM, Zehnerkarten 8 bzw. 
18 DM, Dauerkarten 12 bzw. 36 DM. 

Der Gemeindevorstand überzeugte sich im 
Rahmen einer Ortsbesichtigung von den Vor- 
bereitungen im Egelsbacher Freibad für die 
diesjährige Saison. Mit Befriedigung konnte 
festgestellt werden, daß die Schwimmeister 
und die Bediensteten des Bauhofs alle geplan- 
ten Arbeiten bis zum Eröffnungsbeginn frist- 
gerecht fertigstellen konnten bzw. werden. 

Eine wesentliche Neuerung wrd es für die 
Besucher in dieser Saison an der Garderobe ge- 
ben. Aus Kostengründen wird der seitherige 
Garderobendienst durch verschließbare Gar- 
derobenschränke ersetzt. Dies funktioniert in 
der Weise, daß eine Münze von 1 DM in das 
Türschloß einzuwerfen ist und dadurch das 
Türschloß verschlossen und der Schlüssel mit- 
genommen werden kann. Schließt man den 
Garderobenschrank wieder auf, so erhält man 
die DM-Münze wieder zurück. 

Die bereits seither vorhandenen Gardero- 
benschränke, die lediglich mit einem Vor- 
hängeschloß zu verschließen sind, stehen auch 
weiterhin zur Verfügung. 

Mit Kind und Kegel 
e So treffen sich die Mitglieder und Freunde 

und Gönner des Gartenbauverein Egelsbach am 
15. Mai ab 15 Uhr im Garten des Ehrenmitglie- 
des Hch. Knöß, gegenüber vom Vereinshaus der 
Hundefreunde, zu einer Gartenparty. Für das 
leibliche Wohl ist gut gesorgt. Auch Gäste sind 
willkommen. 

Neuer Mieter 

e Das leerstehende Geschäftsge- 
häude in der Ernst-Ludwig-Straße 
war seit langem ein gewohnter An- 
blick. Nicht unbedingt ein sehr 
schöner. Da waren in einer etwas 
unrealistischen Wachstums- 
euphorie an der Hauptgeschäfts- 
straße einer 8500-Seelen-Gemeinde 
drei Lebensmittel-Supermärkte an- 
gesiedelt worden. Es folgte ein 
mehrmaliger Wechsel der Laden-In- 
haber und dann stand der eine 
Flachbau leer da. Monat über 
Monat, nichts tat sich. 

Dabei hätte es doch eigentlich 
schon vorher jedem klar sein müs- 
sen, daß das nicht gutgehen konnte. 
Da gab es in Egelsbach den Super— 
Großmarkt auf der grünen Wiese, 
auf einem Straßenstück von rund 
200 Metern weitere drei Super- 
märkte, und auch die alteingesesse- 
nen Egelsbacher Lebensmittelge- 
schäfte — soweit sie nicht die Pfor- 
ten schlössen — hatten ja ebenfalls 
noch ihre Stammkundschaft. 

Jetzt endlich ist in dem leeren Ge- 
bäude der Ernst-Ludwig-Straße ein 
neues Geschäft, natürlich keins aus 
der Lebensmittelbranche, und der 
Bau erfüllt wieder den Zweck, zu 
dem er doch wohl errichtet wurde. 

Würde bei einem Blick gen Nor- 
den nicht für jeden sichtbar die 
evangelische Kirche den Ortsmit- 
telpunkt zieren, so könnte man 
glatt glauben, bei der Bau- und Sa- 
nierungspolitik der 70er Jahre — je- 
denfalls was die herbeigeplanten 
Lebensmittelgeschäfte betrifft — 
sei die „Kirche nicht im Dorf gelas- 
sen worden". 

Große Spränge wurden am Wochenende auf der Reitanlage Büchenhof gemacht, wo bei strahlendem 
Sonnenschein ein großartiges Turnier stattfand. Am Doiuierstag (Himmelfahrt) geht es dort weiter. 
Man hofft wieder auf einen großen Besuch. 

Betriebsausflug 
der Gemeinde 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß wegen des Betriebsausfluges am Mittwoch, 
dem 14. Mai, folgende öffentliche Einrichtungen 
geschlossen bleiben: Rathaus, Kindergärten, 
Sporthalle, Bürgerhaus, Sauna. Die Bücherei ist 
an diesem Tag geöffnet. 

Schülerchor-Konzert 
e Der Schülerchor der Wilhelm-Leuschner- 

Schule probt zur Zeit ganz eifrig: Am kommen- 
den Freitag, dem 16. 5., findet im Eigenheim- 
Saalbau ein Liederabend statt. Der Chor steht 
unter Leitung von Helmut Schreiber und wird 
volkstümliche Melodien aus aller Welt singen. 
Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uhr. Der 
Eintritt: 2,50 DM im Vorverkauf, 3 DM an der 
Abendkasse. 

Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 
14. Mai um 14 Uhr in der Sozialstation der Bür- 
gerhauses statt. 

Amtliche Bekanntmachung 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen des Himmelfahrtstages am 15.Mai 1980 
ändert sich in der kommenden Woche die Abfuhr 
des Hausmülls im Bezirk II (alle Straßen östUch 
der Heidelberger Straße und Lutherstraße). 
Der Hausmüll wird dort am Freitag, dem 16. Mai 
1980, abgefahren. Die Müllbehälter sind ab 6.00 
Uhr bereitzustellen. 
Egeisbach, 7. Mai 1980 Der Gemeindevorstand 

Dümer (Bürgermeister) 
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Egelsbach blieb 
bester Neuling 

Mit einem 2:l-Erfolg über die Amateure der 
Frankfurter Eintracht beendete die SG Egels- 
bach die Punktrunde und eroberte den sieben- 
ten Tabellenplatz zurück. Damit blieb Egels- 
bach der beste Neuling dieser Saison. 

Kritisch bleibt nach wie vor die Situation 
für den SV Dreieichenhain, der beim Tabellen- 
dritten Niederflorstadt um eineO:2-Niederlage 
nicht herumkam. Da auch der mitbedrohte FC 
Oberursel beide Punkte abgeben mußte, blieb 
der Abstand von zwei Zählern zwischen diesen 
beiden Vereinen, von denen einer den Weg in 
die A-Liga antreten muß. 

Der FC Langen verabschiedete sich mit einer 
2;3-Niederlage beim Tabellenfünften Eber- 
stadt aus der A-Liga und wird in der kommen- 
den Runde nach der Erringung der Meister- 
schaft in der Bezirksliga spielen. 

Eine Niederlage in Hohe von 2:4 gab es auch 
für die SSG Langen beim Nachbarn TG 
Sprendlingen, was in der Abschlußtabelle den 
neunten Platz bedeutet. 

Nur noch ein Spiel steht am kommenden 
Wochenende auf dem Programm. Der SV Drei- 
eichenhain erwartet am Sonntag den Tabellen- 
zehnten Klein-Karben und muß gewinnen, um 
überhaupt noch eine Chance zum Klassener- 
halt zu haben. 

Zum Abschluß eine Niederlage 

SV Eberstadt — FC Langen 3:2 (1:1) 
Die Freude bei den Gastgebern in Eberstadt 

war groß, als das Spiel zu Ende war und man 
den Meister der A-Liga mit 3:2 bezwungen 
hatte. Dieser Vorsatz war die einzige Motiva- 
tion in dieser Begegnung gewesen, bei der es 
um rein gar nichts mehr ging, denn der Club 
aus Langen hatte vorher schon den Aufstieg 
geschafft und die Gastgeber konnten an ihrem 
fünften Tabellenplatz nichts mehr ändern. 

So entwickelte sich für den Zuschauer ein 
schönes Spiel, ohne Hektik und ohne übertrie- 
bene Härte. Dennoch war man weit vom Som- 
merfußball entfernt, denn schließlich wollte 
keiner verlieren. Ein Unentschieden am Ende 
hätte auch am besten den Spielverlauf wieder- 
gegeben. 

Die Platzherren gingen zuerst in Führung, 
doch Herbert Wolf nutzte eine Flanke von sei- 
nem Bruder, um den Ausgleich zu erzielen. Mit 
diesem 1:1 ging man in die Pause. 

Nach dem Wechsel waren es wieder die Gast- 
geber, die zuerst ein Tor erzielten, und wieder- 
um war es ein Wolf, der für den erneuten 
Gleichstand sorgte. Diesmal Klaus Wolf, dem 
sein Bruder eine gutgetimte Flanke servierte. 

Samstag, 24. Mai um 20.00 Uhr 

Meisterschaftsfeier des FCL 
im Clubhaus Waidstadion. 

Aiie Freunde, Mitglieder u. Fans 
sind eingeladen zum Tanz. 

Eintritt frei. 

Ende gut— alles gut 

SG Egelsbach — Eintr. Amateure 2:1 (1:1) 

Herrliches Sonnenwetter und rund 400 Zu- 
schauer waren am Samstagnachmittag gute 
äußere Bedingungen fi'ir den Oberligaaus- 
klang dieser Saison. Dabei hatte die in den 
letzten Wochen ausgepumpt wirkende Elf des 
Neulings Egelsbach einen prominenten Geg- 
ner zu Gast, die Amateure der Frankfurter 
Eintracht, als technisch perfekte Mannschaft 
bekannt, was auch der gute Tabellenstand ver- 
deutlicht. 

Demgemäß waren auch die Hoffnungen im 
Egelsbacher Lager nicht allzu hoch. Um so er- 
freulicher war am Ende der siegreiche Aus- 
gang. Die Fans waren zufrieden, zumal die Be- 
gegnung selbst schwungvoll war und man nie 
zu spüren bekam, daß es eigentlich um nichts 
mehr ging. 

Das Spiel begann sehr schnell, und die Gäste 
packten ihr ganzes Kannen aus der Trickkiste. 
Mit wenigen Spielzügen waren sie über dem 
Platz, das Spiel ohne Ball klappte vorzüglich, 
so daß stets ein freistehender Spieler bedient 
werden konnte. So kam es auch zu kritischen 
Torszenen, doch zunächst hielt das gut gestaf- 
felte Bollwerk der Egelsbacher, die anderer- 
seits durch schnelle Angriffe dafür sorgten, 
daß auch die Frankfurter Hintermannschaft 
keinen beschäftigungslosen Nachmittag hatte. 

Das 1:0 der Gäste in der 16. Minute entsprach 
zwar den bis dahin gezeigten Leistungen, hätte 
aber vermieden werden können. Eine Herein- 
gabe tropfte auf den Kopf von Künast, der 
zwei Egelsbacher Abwehrspieler als Begleiter 
hatte, und fiel sozusagen von dort über den auf 
der Torlinie zögernden Torhüter Eisinger ins 
Egelsbacher Netz. 

Doch die Platzherren ließen sich nicht 
schocken. Ihre Bemühungen hatten auch Er- 
folg, als in der 29. Minute Jimmy Schneider 
einen Volleyschuß aus etwa 25 Metern losließ, 
der wie eine Granate neben dem Torpfosten 
einschlug. 

Nach der Pause wirkten die Gäste nicht 
mehr so clever und überlegen, und Egelsbach 
hatte jetzt durchaus die Möglichkeiten, dem 
Spiel eine Wende zu geben. So Wade, als er 
nach einem tollen Alleingang zu Rasch gab, an- 
statt selbst zu schießen. Rasch verstolperte 
und setzte in diesem Spiel seine nach der Ver- 
letzung schwache Form fort. Ein zweites Mal 
hatte Wade den Führungstreffer auf dem Fuß, 
als er einige Gegner genarrt hatte und letzten 
Endes mit dem Ball bis ins Tor laufen wollte. 

In der 64. Minute aber war es dann soweit. 
Edgar Fischer knallte aus spitzem Winkel un- 
haltbar für den Eintracht-Keeper zum 2:1-End- 
stand ein. 

Es wäre verfehlt, an einzelnen Spielern Kri- 
tik üben zu wollen. Zu schwer waren die letz- 
ten Wochen und Monate, wo man stets Ver- 
letzte zu beklagen hatte und oft mit dem aller- 
letzten Aufgebot antreten mußte. So ist den 
Akteuren jetzt erst einmal Ruhe zu gönnen, 
ehe es am Samstag, dem 31. Mai, zur Pokalbe- 
gegnung gegen Dillenburg kommt, wo man 
hofft, wieder mit Graf und Lindemann antre- 

ten zu können. Wer dieses Spiel gewinnt, zieht 
in die DFB-Pokalhauptrunde mit 128 Mann- — 
Schäften ein. Egelsbach hat berechtigte Aus- DFB-Pokal 
Sicht, das Ziel zu erreichen und damit wieder 
ganz attraktive Gegner an den Berliner Platz 
zu bekommen. 

Es spielten: Elsinger, Zorn, Seng, Werner, 
Jäkel, Schneider, Zink, Fischer, Wade, Rasch 
und Staudt. 

Es spielten; Crößmann, Weber, Steinmetz, 
Gruhn, Hoffeiner, Cystecki, Herrmann, Her- 
bert Wolf, Bialon (Klösel), Opper und Klaus 
Wolf. 

Jetzt kann sich die Mannschaft in Ruhe auf 
kommende Aufgaben in der Bezirksliga vorbe- 
reiten, wo sicher ein anderer Wind wie in der 
A-Liga wehen wird. Dennoch kann man zuver- 
sichtlich sein, daß die Mannschaft auch dort 
eine gute Rolle spielt, denn die Vergangenheit 
hat gezeigt, daß man gegen gute Gegner stets 
eine ausgezeichnete Figur machte. 

Halbfinale: 
Schalke 04 — 1. FC Köln 0:2 
Fort. Düsseldorf — Borussia Dortmund 3:1 
Köln und Düsseldorf bestreiten am 4. Juni im 
GeLsenkirchener Parkstadion das Finale. 

SSG zog den kürzeren 

TG Sprendlingen — SSG Langen 4:2 (2:1) 
Zum Saisonabschluß leisteten sich die Fuß- 

baller der SSG im Derby beim Nachbarn TG 
Sprendlingen eine Niederlage. Die Langener 
fanden in keiner Phase zu ihrem gewohnten 
Spielfluß und wirkten zum Teil unmotiviert. 
Dabei hätte man mit einem Sieg einen 
attraktiveren Platz in der Tabelle einnehmen 
können. 

Das Fehlen von Nold machte sich bemerk- 
bar, doch eine Verletzung machte seinen Ein- 
satz unmöglich. Bei den Gastgebern spielte der 
Ehrgeiz mit, am Saisonende vor dem Lokal- 
rivalen SKG plaziert zu sein. 

In der ersten Halbzeit hatte die Langener 
Mannschaft ein optisches Übergewicht und 
ging auch bereits in der 5. Minute durch 
Thamm in Führung. Mager war gelegt worden, 
und der Schiedsrichter hatte auf den Elfmeter- 
punkt gezeigt. Leicht hätte man den Vor- 
sprung ausbauen können, doch gute Chancen 
wurden überhastet vergeben. Nach 20 Minuten 
fiel dagegen der Ausgleich durch einen Schuß 
aus dem Gewühl vor dem Tor heraus. 

Pech hatte die SSG Minuten vor der Pause, 
als der Schiedsrichter Elfmeter für die Platz- 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwetle: 
2 1112 1112 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
14 17 19 20 30 38 aO) 
Rennquinteit 
Pferdetoto: 16 
Pferdelotto: 1 
Spiel 77: 7 1 4 
Lottozahlen: 
14 17 21 26 
Südd. Klassenlotterie: 338500 
(Ohne Gewähr) 

10 13 
7 13 16 
2 9 3 8 

43 46 (37) 

Hätte es zu diesem Zeitpunkt 4:4 gestanden, 
wäre niemand überrascht gewesen, denn 
Chancen gab es auf beiden Seiten in größerer 
Zahl. 

Als man allgemein mit dem 2:2 zufrieden 
war und sich beim Club ohnehin kaum jemand 
mehr ein Bein ausriß, kamen die Gastgeber zu 
ihrem dritten Treffer zum Endergebnis, das in 
der Bilanz des Meisters allenfalls ein statisti- 
scher Schönheitsfehler ist. 

Köln gegen Düsseldorf 
So heißt die Paarung für das diesjährige Po- 

kalfinale, nachdem die Domstädter in Schalke 
mit 2:0 erfolgreich waren und Düsseldorf die Elf 
aus Dortmund mit 3:1 überwand. 

In der Bundesliga gab es nur das Nachholspiel 
der Bayern gegen 1860 München, vom Ex- 
Nationaltorhüter Sepp Mayer als das „Bayeri- 
sche Länderspiel" bezeichnet. Es endete mit ei- 
nem 6:1 Erfolg der Bayern, die dadurch wieder 
nach Punkten mit dem Spitzenreiter HSV 
gleichzogen und die Tordifferenz auf vier Tore 
verkürzten. Für die Löwen bedeutet diese Nie- 
derlage noch einmal das große Zittern vor dem 
Abstieg. 

Bundesliga 
Bay. München — 1860 München 6:1 

1. HamburgerSV 31 79:33 44:18 
2. Bay. München 31 73:31 44:18 
3. VfB Stuttgart 31 71:45 40:22 
4. Kaiserslautem 31 67:48 38:24 
5.1. FC. Köln 31 66:53 33:29 
6. Bor. Dortmund 31 57:50 33:29 
7. Möchengladb. 31 53:57 31:31 
8. Schalke04 31 39:45 31:31 
9. Et. Frankfurt 31 59:55 29:33 

10. VfL Bochum 31 34:41 28:34 
11. F. Düsseldorf 31 56:66 28:34 
12. B. Leverkusen 31 39:56 28:34 
13. MSV Duisburg 31 41:52 27:35 
14.1860 München 31 38:49 27:35 
15. Bay. Uerdingen 31 40:54 27:35 
16. Hertha BSC 31 34:53 25:37 
17. Werd. Bremen 31 48:80 25:37 
18. Braunschweig 31 31:57 20:42 

Am kommenden Wochenende spielen: Freitag: 
Hertha — Dortmund (19.30), HSV — Braun- 
schweig, 1. FC Kaiserslautem — Bayer Uerdin- 
gen, (beide 20 Uhr); Samstag: Eintracht Frank- 
furt — Bremen, Bochum — 1. FC Köln, Mönchen- 
gladbach — VfB Stuttgart, FC Bayem — Düssel- 
dorf, Duisburg — 1860 München und Leverkusen 
— Schalke 04 (alle 15.30). 

herren gab, obwohl einwandfrei der Ball ge- 
spielt worden war und eigentlich kein Foul 
vorlag. Der Schuß ging zum 2:1 für Sprendlin- 
gen ins Netz. 

Nach sieben Minuten der zweiten Halbzeit 
schlug es erneut im Gehäuse von Bernd Franz 
ein. Der Fall flog aus 20 Metern genau in den 
Winkel. Doch die SSG steckte nicht auf und er- 
zielte kurz darauf durch Schmidt den An- 
schlußtreffer. 

Jetzt folgte ein Endspurt der Langener, die 
doch noch den Ausgleich erzielen wollten, 
doch es war zu wenig System in den Spiel- 
zügen, um die Gastgeber zu überwinden. 

Mitten in diese Drangperiode fiel dann kurz 
vor Schluß das 4:2 für die Platzherren. Damit 
war die Entscheidung gefallen in einer Begeg- 
nung, in der es für die SSG um nichts mehr 
ging, weshalb auch der letzte Biß fehlte. 

Es spielten: Franz," Braukmann, Knechtel, 
De Ginder, Kletzka (Felke), Schmidt, Stcitz 
(Cyrys), Gottschick, Demelt, Mager und 
Thamm. 

Auch die Langener Reserve verlor, und zwar 
mit 1:4. 

Oberliga Hessen 
KSV Baunatal — FC Hanau 93 
Ol. Kassel — Fvg. Kastel 
SG Höchst — Vikt. Griesheim 
SSV Dillenburg — Hessen Kassel 
FCA Darmstadt — FSV Bergshausen 
V. Aschaffenburg — Vikt, Sindlingen 
SG Egelsbach — Eintr. Amateure 
Ziegenhain — FCHeppenheim 
FC: Hochstadt — VfB Gießen 

1. Hessen Kassel 
2. KSV Baunatal 
3. V. Aschaffenburg 
4. FSV Bergshausen 
5. Eintr. Amat. 
6. SSV Dillenburg 
7. SG Egelsbach 
8. Fvg. Kastel 
9. Ziegenhain 

10. FC Hanau 93 
11. Vikt. Griesheim 
12. FCA Darmstadt 
13. FC Heppenheim 
14. SG Höchst 
15. VfB Gießen 
16. FC Hochstadt 
17. Vikt. Sindlingen 
18. Ol. Kassel 

34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 

34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 

94:40 
85:33 
82:46 
79:46 
73:56 
60:47 
53:57 
75:81 
78:75 
64:63 
61:59 
53:60 
51:61 
56:76 
61:82 
29:62 
36:67 
32:111 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
6 
0 
2 
6 
7 
8 
2 
3 
4 
4 
5 
5 
7 
8 
5 
8 
9 
3 

Pokal-aus für Langener Volleyballer 

Die Volleyballer der SSG Langen waren mit 
drei Mannschaften zur diesjährigen Pokal- 
runde angetreten. Keine davon kam über die 
erste Runde hinaus. 

Die neu zusammengestellte erste Mann- 
schaft mußte wegen Personalmangel auf Spie- 
ler aus der zweiten Mannschaft zurückgreifen 
und begann gegen den BSC Offenbach sehr 
ausgeglichen. Lang wurde um den ersten Satz- 
gewinn gekämpft, der mit 15:13 an Offenbach 
ging. Im zweiten Satz konnten sich die Lange- 
ner von einem 6:12-Rückstand noch heran- 
kämpfen und mit 15:13 Punkten gleichziehen. 
Dann jedoch lief auf der Langener Seite des 
Netzes so gut wie nichts mehr zusammen, und 
man verlor die beiden letzten Sätze klar mit 
4:15und5:15. 

Die ebenfalls neuformierte zweite Mann- 
schaft empfing die zweite Mannschaft der TG 
75 Darmstadt. Die Darmstädter waren in der 
vergangenen Punktrunde auf einem unteren 

Tabellenplatz in der A-Klasse gelandet, wäh- 
rend die Hälfte des Langener Teams aus der B- 
Klasse und die andere Hälfte aus der C-KIasse 
und aus der Jugend stammt. Die nominell un- 
terlegene Langener Mannschaft konnte ihren 
Gegner im ersten Satz völlig überfahren und 
gewann sicher mit 15:5. Der zweite Satz ging 
dann nicht mehr so schnell, doch auch hier hat- 
ten die Langener im Endeffekt mit 15:12 die 
Nase vom. Nach zwei gewonnenen Sätzen lie- 
ßen die Langener die Zügel schleifen und hat- 
ten dem Gegenangriff der Darmstädter nichts 
entgegenzusetzen. Zwar wachte man beim 
Stande von 14:11 für Darmstadt noch auf, 
konnte jedoch nur noch eine Resultatsver- 
besserung auf 17:15 erreichen. Während der 
vierte Satz kurz und schmerzlos an die TG 75 
ging, wurde der Entscheidungssatz wieder 
spannend. Nach einem schwachen Start mit 
0;5-Rückstand kämpften .sich die Langener 
Punkt für Punkt heran und hatten beim Spiel- 

stand von 15:14 gar mehrere Spielbälle. Doch 
die Angst vor dem Spielball war zu groß, so 
daß man die Chance nicht nutzen konnte und 
dann noch mit 16:18 verlor. 

Die Langener Damen mußten beim A-Klas- 
sendritten TV Kostheim antreten. In der letz- 
ten Punktrunde hatten die SSG-Damen dort 
schon zwei deutliche Niederlagen einstecken 
müssen, so daß mein dieses Spiel von vornher- 
ein als Trainingsspiel betrachten konnte. Da- 
durch spielte man ungezwungener auf, als dies 
in einer Punktrunde der Fall gewesen wäre. 
Zwar blieben, wie erwartet, die Kostheimer 
die dominierende Mannschaft, doch die Lange- 
ner Mädchen spielten tapfer mit und gaben 
sich erst nach über einer Stunde geschlagen. 
Da auch die Satzergebnisse mit 15:13, 15:11 
und 15:10 ein gutes Spiel wiederspiegeln, 
konnte man im SSG-Lager trotz der Nieder- 
lage mit der gezeigten Leistung zufrieden sein. 
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Nürnberg so gut wie drin 
Mit 4:1 Toren fertigte der FC Nürnberg die 

Wormaten aus Worms ab und steht nach Minus- 
punkten fünf Zähler besser als der Karlsruher 
SC, der bei 98 Darmstadt 0:2 unterlag. Wenn man 
bedenkt, daß die Karlsruher noch in Nürnberg 
antreten müssen, dürfte der Club den Aufstieg in 
die Bundesliga so gut wie geschafft haben. 

Die Offenbacher Kickers unterlagen bei ihren 
Namensvettern in Stuttgart mit 1:3, der FSV 
holte durch sein 1:0 über Ulm zwei wichtige 
Punkte gegen den Abstieg, und Bürstadt konnte 
durch ein 1:1 gegen Fürth ebenfalls einen wichti- 
gen Punkt auf sein Konto buchen. 

Als Absteiger stehen fünf Spiele vor Saison- 
schluß die Mannschaften aus Würzburg und Völk- 
lingen fest. Wer sie als dritter Absteiger und im 
Falle eines Abstiegs von München 1860 als vier- 
ter begleitet, steht noch in den Sternen. 

FC Nümberg — Worm. Worms 4:1 
Eintracht Trier — MTV Ingolstadt 2:1 
FSV Frankfurt-SSV Ulm 1846 1:0 
Darmstadt 98 — Karlsruher SC 3:0 
Stuttg. Kickers — Offenbach 3:1 
ESV Ingolstadt — Bayreuth 5:3 
Würzburg 04 —SV Waldhof 0:2 
VfR Bürstadt — Spvgg. Fürth 1:1 
Freiburger FC — SC Freiburg 3:2 
Saarbrücken — FC Homburg 3:2 

1. FC Nümberg 35 81:33 55:15 
2. Karlsruher SC 36 89:46 52:20 
3. Stuttg. Kickers 36 87:53 45:27 
4. Saarbrücken 36 59:48 43:29 
5. Darmstadt 98 36 72:38 42:30 
6. FC Freiburg 37 58:50 42:32 
7. Offenbach 36 73:57 41:31 
8. Freiburger FC 35 69:68 40:30 
9. Spvgg. Fürth 36 52:46 40:32 

10. Worm. Worms 37 63:67 35:39 
11. SSV Ulm 1846 37 45:50 34:40 
12. Eintracht Trier 36 53:52 33:39 
13. VfR Bürstadt 36 48:60 32:40 
14. SV Waldhof 36 47:61 32:40 
15. ESV Ingolstadt 36 52:77 32:40 
16. Bayreuth 36 67:76 31:41 
17. FSV Frankfurt 36 59:81 31:41 
18. FC Homburg 36 47:56 30:42 
19. MTV Ingolstadt 36 55:72 27:45 
20. Völklingen 35 40:88 20:50 
21. Würzburg 04 36 35:72 19:53 

Am Donnerstag (Himmelfahrt) spielen: MTV 
Ingolstadt — Darmstadt 98, Fürth — Würzburg, 
Bayreuth — Trier, Ulm — Nümberg, Worms — 
Saarbrücken, Homburg — Freiburger FC, Völk- 
lingen — Bürstadt (alle 15 Uhr); Waldhof — 
Stuttg. Kickers, Offenbach — ESV Ingolstadt, 
Karlsruhe — FSV Frankfurt (alle 19.30). 

Kreisliga A Darmst.-West Kreisliga A Offenbach 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bezirksliga Frankf .-West 
FC Rödelheim — SG Westend 4:1 
Spvgg. Oberrad — Spvgg. N.-Isenburg 2:0 
SKG Bad Homburg — SV Ilbenstadt 3:0 
Preußen Ffm. — Niederweisel 4:2 
Klein-Karben — FC Oberursel 7:2 
VfR Bockenheim — Reichelsheim 0:1 
Spvgg. Griesheim — SSV Heilsberg 2:1 
Niederflorst. — SV Dreieichenhain 2:0 
FSV Ffm. Am.-FV Bad Vilbel 1:2 

1. FV Bad Vilbel 33 87:39 45:21 
2. Spvgg. N.-Isenb. 33 67:34 45:21 
3. Niederflorstadt 33 58:38 43:23 
4. FSV Ffm. Am. 33 87:48 41:25 
5. Spvgg. Oberrad 33 76:58 41:25 
6. Spvgg. Griesheim 33 79:48 39:27 
7. FC Rödelheim 33 54:45 38:28 
8. Preußen Ffm. 33 66:45 37:29 
9. Niederweisel 33 63:52 37:29 

10. Klein-Karben 33 65:60 35:31 
11. SSV Heilsberg 33 57:54 35:31 
12. SKG Bad Homburg 33 50:53 32:34 
13. Reichelsheim 33 44:47 31:35 
14. VfR Bockenheim 33 64:72 27:39 
15. FC Oberursel 33 59:77 25:41 
16. SV Dreieichenh. 33 62:89 23:43 
17. SV Ilbenstadt 33 51:93 19:47 
18. SG Westend 33 16:153 1:65 

Am nächsten Samstag spielen; FSV Ama- 
teure — 02 Griesheim. — Am nächsten Sonn- 
tag spielen: Spvgg. 03 Neu-Isenburg — Vikt. 
Preußen Frankfurt, Oberursel — 05 Oberrad, 
SV Reichelsheim — SSV Heilsberg, Bad Vilbel 
— Niederflorstadt, Westend — VfR Bocken- 
heim, SV Dreieichenhain — KSV Klein-Kar- 
ben, VfR Ilbenstadt — FC Rödelheim, Nieder- 
Weisel, — SKG Bad Homburg. 

SV St. Stephan — SV Nauheim 
TSG Messel — SV Bischofsheim 
TGB Darmstadt — VfB Ginsheim 
TSV Wolfskehlen — SKG Erfelden 
VfR Rüsselsheim — RW Darmstadt 
TSVTrebur —TG75 Darmstadt 
Wallerstädten — SV Erzhausen 
Germ. Eberstadt — FC Langen 
TSV Goddelau — Ol. Biebesheim 

STELLENANZEIGEN 

gehören In dl« 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

1. FC Langen 34 92:39 
2. SV Nauheim 34 88:48 
3. VfR Rüsselsheim 34 81:42 
4. Ol. Biebesheim 34 66:40 
5. Germ. Eberstadt 34 81:51 
6. TGB Darmstadt 34 70:54 
7. TSV Wolfskehlen 34 62:50 
8. SV St. Stephan 34 68:67 
9. Wallerstädten 34 49:46 

10. SV Bischofsheim 34 52:61 
11. RW Darmstadt 34 53:70 
12. TSVTrebur 34 49:66 
13. TG 75 Darmstadt 34 63:65 
14. TSV Goddelau 34 42:61 
15. VfB Ginsheim 34 44:66 
16. TSG Messel 34 43:75 
17. SV Erzhausen 34 42:84 
18. SKG Erfelden 34 44:104 

Kreisliga B Darmstadt 
SG Egelsbach II — SKG Roßdorf 
Eiche Darmstadt — Seeh./Jugenheim 
SKV Hähnlein — Ober-Ramstadt 
SG Arheilgen — FC Alsbach 
46 Darmstadt — SV Weiterstadt 
SKG Bickenbach — Ober-Beerbach 
FTG Pfungstadt — SG Modau 
KSG Brandau — VfR Eberstadt 
Nd.-Ramstadt — SV Traisa 

1. Eiche Darmstadt 
2. Ob.-Ramstadt 
3. Gräfenhausen 
4. SG Arheilgen 
5. FC Alsbach 
6. VfR Eberstadt 
7. SKG Roßdorf 
8. 46 Darmstadt 
9. SV Traisa 

10. KSG Brandau 
11. Nd.-Ramstadt 
12. SKG Bickenbach 
13. SGmodau 
14. SG Egelsbach II 
15. FTG Pfungstadt 
16. SV Weiterstadt 
17. Seeh./Jugenh. 
18. SKV Hähnlein 
19. Ober-Beerbach 

34 79:40 
34 105:54 
34 94:50 

93:43 
98:47 
58:73 
73:56 
83:71 
46:57 
63:66 
44:62 

33 67:83 
34 51:75 
34 46:62 

34 56:89 
54:86 
55:64 
39:83 
46:89 

34 
35 
34 
34 
34 
34 
34 
34 

33 
34 
35 
34 

6:4 
2:1 
4:1 
3:0 
3:0 
3:1 
4:1 
3:2 
2:1 

54:14 
50:18 
44:24 
44:24 
43:25 
39:29 
38:30 
36:32 
35:33 
34:34 
31:37 
29:39 
28:40 
28:40 
27:41 
24:44 
17:51 
11:57 

2:0 
2:1 
3:7 
0:8 
7:1 
3:3 
3:3 
8:1 
1:2 

57:11 
54:14 
50:18 
47:21 
46:24 
37:31 
35:33 
32:36 
31:37 
30:38 
30:38 
28:38 
28:40 
27:41 
27:41 
25:41 
25:43 
21:49 
16:52 

SV Zellhausen - KV Mühlheim 
TG Sprendlingen — SSG Langen 
VfB Offenbach —TuS Froschhausen 
SV Steinheim —- Teut. Hausen 
SC 07 Bürgel — Spvgg. Hainstadt 
Spvgg. Seligenst. — AI. Kl.-Auheim 
SG N.-Roden — SKG Sprendlingen 

1. Spvgg. Seligenstadt 28 81:47 
2. KV Mühlheim 28 62:36 
3. VfB Offenbach 28 71:47 
4. Spvgg. Hainstadt 28 73:48 
5. SV Steinheim 28 54:39 
6. AI. Kl.-Auheim 28 53:45 
7. Teut. Hausen 28 53:54 
8. SGN.-Roden 28 54:59 
9. SSG Langen 28 41:46 

10. FC Dietzenbach 28 55:58 
11. SV Zellhausen 28 47:51 
12. SKG Sprendlingen 28 39:60 
13. TG Sprendlingen 28 45:70 
14. TuS Froschhausen 28 41:69 
15. SC 07 Bürgel 28 31:71 

2:3 
4:2 
3:1 
2:0 
1:4 
4:3 
3:3 

42:14 
39:17 
37:19 
33:23 
32:24 
29:27 
29:27 
29:27 
28:28 
26:30 
25:31 
23:33 
21:35 
16:40 
11:45 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNGT 

Hochgesetzte 

Bremslichter 
Für das Anbringen der Extra-Bremslichter 

läßt die StVZO einen ziemlich weiten Spiel- 
raum. Sie dürfen entweder außen an der Karos- 
serie oder im Fahrzeuginnem hinter der Heck- 
scheibe, mindestens 1 m über der Fahrbahn, fest 
angebracht werden, außerdem verlangt der 
TÜV, daß die Streuscheiben der Leuchten sen- 
krecht zur Fahrbahn stehen müssen. Montiert 
man die Bremslichter im Innenraum, sollte man 
aber die Heckscheibe immer sauber halten, da- 
mit der nachfolgende Verkehr nicht durch Re- 
flektierlicht irritiert wird. 

Mit zusätzlichen Bremsleuchten, die zum Bei- 
spiel im Wagenlnnem in Augenhöhe angebracht 
werden, läßt sich die Sicherheit gegen Auffah- 
runfälle erheblich verbessern. Bei der Bewer- 
bung um den ADAC-Sicherheitspreis waren sol- 
che Zusatz-Bremslichter sogar bis in die Endrun- 
de vorgedrungen. Allerdings ist nicht jede x- 
beliebige Leuchten-Gamitur zugelassen. Nach 
einer Information des ADAC schreibt der (Ge- 
setzgeber vor, daß sie als reine Bremslichter 
konstmiert und tjrpgeprüft sein müssen (Prüf- 
zeichen im Glas). Eine zusätzliche Abnahme 
durch den TÜV ist dann nicht mehr erforderlich. 

Ori^iiial franzosisdi^ 

Den Ppanzosen eilt der Ruf der GourmetB und Feinschmecker voraus - sie verstehen zu leben. 
Deshalb hat toom für Sie in Frankreich viele Spezialitäten eingekauft. 

DomaineSt-Marc 
feinherber Tischwein 

0.7 Ltr.-Flasche ZßS 

EntredeuxMersAG 
trockener Weißwein, 

0.7 Ur.-Flasche 5.6S 

Chateau 
deConjouVDQS 

3.48 
frisch, trocken. 
0.7 Ltr.-Flasche 
Franz. Obstler 
38 Vol. %. 
0.7 Liter, weiße 
Langhalsflasche a98 

Chateau ReignacAC 
artiger, roter Bordeaux 

0.7 Ur.-Flasche &98 
Franz. HiInbee^ 
geist 40 voi %, 
0,7 Liter, weiße 
Ungha/s//asche 

Saint EmilionAC 
samtiger Bordeaux. 

0.7 Liter-Flasche 798 
Franz. Bimenbrand 

Kasseler Kotelett 

500 Gramm Z39 
Suppenfleisch 
von Jungbu//en. 
500 Gramm 822 

Hackfleisch 
gemischf, 
R/ndundSc/iwein, O QO 
500 Gramm 
Kasseler Kamm 

8.77 500 Gramm 

Spezialitäten-Abteilung: 
Zigeune^ oder 
Spickbraten 8S9 
500 Gramm 
Aus dem SB-Wurstregal. 
Hockwurst 
einfach. Cnl 
700 Gramm-Stück 
Spargelzeit • Schinkenzeit! 
Orig,we8tf.Knochen- 
scmnken | QQ 
100 Gramm JU99 
Bauem-Qeselchtes 

100 Gramm - 2J9 

Gek. Vorderschinken 
Speck 

und Schwane, 
500 Gramm 4S5 
Orlg. franz. »Gaby« 
Ring-Salami 
luftgetrocknet. O AjOk 
100 Gramm 
Orig. franz. 
Bayonner Schinken 
luftgetrocknet. 2.48 
100 Gramm 

P 

Poularde 
Hdlkl. A, gefroren, 
1200 Gramm-Stück 

S.77 

Dörffler 

Ragout fin 
425 ml-Dose 

Z.76 

Orig. franz. 
Puten-Salanü 
besonders mager. 
100 Gramm 

^Susder^efkühltrufw 
»Bonduelle« 

2.48 

40 Wo/. %. 
0,7 Liter, weiße 
Langhalsflasche 13^8 

3d8 

Rosöd'AiyouAC 
anregender Rosewein. 

0.7 Liter-Flasche  
Sandweine »Ustei-Rubis«, 
»Llstel-Dry« oder »Listel-Gris« 

0.7 Liter-Flasche &35 

Aus unserer Kuchentheke: 

Franz. Weißbrot rund. 500 Gramm 169 

Franz. Weißbrot 500 Gramm-Laib L69 

Franz Landbrot 750 Gramm-Laib 198 

Croissants 

4 Stück — 
200 Gramm L98 
»Le Coutancais« 
Weichkäse 
60%F.i.rr.. 9AQ 
200 Gramm tmJOU 

Erbsen extra zart, 
Rosenkol^ Früh- 
jahrsgemüse oder 
Suppengemüse 

2S9 
TOOO Gramm 
Beutel 

Brut 33 
Deo-Spray 

200 ml-Dose 4S8 
Dtach FrrtliUMi- 
■alaC 
K/assa H 
Stck. 

»Geramond« 
Weichkäse 
56% F.i.Tr.. 
200 Gramm 3d8 
Aus unserer Käsetheke: 
»Croix de Malte« 
Schnittkäse 
50% F.i. Tr., 100 Gramm -.79 
Aus unserer Käsetheke: 
»Predor«Prischkäse 
mrt fe/nen Kräi/fem, « «ä 
60% F.i.Tr.. 100 Gramm XtUr 
ArgMit. 
tefd 
„aranny Smilh" 
Klaas» I. 500 a L48 

Franz. Cognac 
»Bisquit« 
40 Vol. %. 
0.7 Liter-Flasche 

14d8 

Champagner 
0.75 Liter- 

Flasche 

1335 

Abgabe solange der Vorrat reicht, nur m Klengen 
wie für einen Vier-Personen-Haushalt üblich. A Dannstadt, Rheinstraße Daniistadt-Griesheim,Flaghafenstraße 

Dannstadt-Weiterstadt,Robert4Coch-Straße Egelsbach, Woogstraße 
I/fichelstactt, Frankfurter Straße Heppenheim, Tieigartenstraße 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. 

T-HHV 

vmuaer 

iO0.OÖO 
biüheinde. 
Ger^riien 

hasa 

50.000 
blühende 
fuchsien^ 

&. 

30.000 

TsgeiBS 

90-000 

buntB 
fetunien 

20.000 
ßeqonieiri/ 
fipßBtbfiiten 



Mitmachen und durchhalten: 

^iin^aehn „schlanke" ^~C^ße 

Frühstück 350 kcal 1470 kj 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt, 2 Scheiben Delikateß-Knäk- 
kebrot, belegt mit je 1 Scheiblette und 1 
Scheibe magerem, gekochten Schinken, da/u 
1 Apfel (ca. 150 g). 
2. Früh.stück 110 kcal 462 kJ 

1 Becher Joghurt, 175 g. 
Hauptmahlzeit 310 kcal 1302 kJ 
Cheeseburger mit gemischtem grünen Salat 

125 g Tatar mit Salz und Pfeffer würzen 
locker zu einem flachen Hacksteak formen. In 
emer beschichteten Pfanne 1 TL Sonnenblu- 
menöl erhitzen. Das Hacksteak auf jeder Seite 
knapp 3 Minuten braten. Mit einer Brat-&- 
Grill-Scheiblette belegen, Pfanne zudecken 
und weiterbraten, bis die Scheiblette ge- 
schmolzen ist. 100 g Chinakohl (oder Kopf- 
salat) mit 1 Tomate, in Achte] gesdinitten mi- 
schen. 2 EL Joghurt mit Tomatenketchup und 
etwas Meerrettich verrühren und über den 
Salat gießen. 
ImbiB zwischendurch 170 kcal 714 kJ 
Jocca-Krabben-Cocktail 

50 g tiefgefrorene Krabben mit einer Prise 
Salz und ein paar Tronfen 7.itrQnensaft ma- 

Frühstück 310 kcal 1320 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt, 2 Scheiben Delikateß-Knäk- 
kebrot mit 10 g Halbfettmargarine bestreichen. 
Belag: 1 Scheibe mageren, gekochten Schinken 
(50 g) und 1 Scheiblette. 
2. Frühstück 110 kcal 462 kJ 

1 Becher Joghurt (175 g). 
Hauptmahlzeit 400 kcal 1680 kJ 
Filetsteak mit grünen Bohnen und Kartoffeln 

S)' Sut abgehangen, mit etwas Pfeffer und 1 TL Sonnenblumenöl einreiben 
In der beschichteten Pfanne von jeder Seite 
ca. 3 Minuten braten, dann salzen. Vj Packung 
tiefgefrorene Bohnen (150 g) weidi kochen und 
würzen. Dazu 2-3 gekochte Kartoffeln (= 150 g) 
servieren. 
Imbiß zwischendurch 210 kcal 882 kJ 
Jocca pikant mit Pfirsich 

100 g Jocca körnigen Frischkäse mit 2 Pfir- 
sichhälften aus der Dose anrichten. 1 TL Chili- 
Sauce und frisdigemahlenen Pfeffer darüber- 
geben. 
Kleines Essen - kalt 260 kcal 1092 kJ 
Velveta-Kräuter-Sauce mit Eiern 

1 Portionsedce Velveta (31,25 g), SO«/» Fett 
i. Tr., mit der Gabel zerdrücken und mit 2-3 EL 
Joghurt cremig verrühren. I TL gehackte 
Kräuter daruntermischen. Über 2 hartge- 
kochte Eier geben. 

Frühstück 350 kcal 1470 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. 1 Scheibe Vollkornbrot mit 
10 g Halbfettmargarine bestreichen und mit 
2 Scheibletten belegen. Dazu 1 weichgekochtes 
Ei. 
2. Frühstück 80 kcal 336 kJ 

1 Birne, mittelgroß. 
Hauptmahlzeit 430 kcal 1806 kJ 
Kräuterfisch mit Kartoffeln 

200 g tiefgefrorenes Fischfilet ('/i Packung) 
mit Zitronensaft beträufeln, ca. 20 Minuten 

stehen lassen. Mit Salz und Pfeffer würzen 
! Ecke (62,5 g) Velveta (30" o Fett i. Tr.) mit 
1 EL gehackten frischen Kräutern und 1 EL 
Milch verrühren 

Auf ein Stück Alufolie 2 dünne Scheiben 
Zitrone legen. Darauf da.s Fischfilet geben, 
das mit Käsecreme bestrichen wird. Alu- 
folie .schließen und Fisch im Backofen bei 
225 C (G-Herd Stufe 4) weichdämpfen. 2-3 
gekochte Kartoffeln (150 g) dazu servieren. 
ImbiB zwischendurch 125 kcal 525 kJ 
Tomato-Split 

Eine große Tomate häuten (ein paar Se- 
kunden ins kochende Wasser tauchen, danach 
kaltes Wasser darüber laufen lassen. Die To- 
mate halbieren, aber nicht ganz durchschnei- 
den, etwas auseinanderdrücken, salzen und 
pfeffern. Mit 2 EL Jocca körnigem Frisch- 
käse füllen. Auf einem Salatblatt anrichten 
und mit Kresse garnieren. Dazu 1 Scheibe 
Delikateß-Knäckebrot. 
Kleines Essen - kalt 302 kcal 1268 kJ 
Pikanter Eiersalat 

Einen Teller mit ein paar Salatblättern aus- 
legen. 2 hartgekochte Eier in Scheiben schnei- 
den und darauf verteilen. In die Mitte 50 g 
Krabben geben, diese mit Zitronensaft, Salz 
und Pfeffer marinieren. Vi Becher Joghurt 
mit 2 EL frischen Kräutern vermischen und 
über die Eier geben. Dazu I Scheibe Delika- 
teß-Knäckebrot. 

Kresse oder Kopfsalat anrichten. Dazu 2 Schei- 
ben Delikateß-Knäckebrot und 10 g Halbfett- 
margarine. 

Frühstück ;«n kcal 1386 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. 2 Scheiben Delikateß-Knäk- 
kebrot mit I Ecke (62,5 g) Velveta (20 »/« i. Tr.), 
dazu 1 gekochtes Ei und 1 Orange (ca. 120 g) 
ohne Schale. 
2. Frühstück 120 kcal .'504 kJ 

1 Banane, mittelgroß. 
Hauptmahlzeit 400 kcal 1680 kJ 
Schnitzel mit Bohnen und Kartoffeln 

1 mageres Schweineschnitzel (100 g) in 1 EL 
Sonnenblumenöl (7 g) von beiden Seiten bra- 
ten. Mit Salz und Pfeffer würzen. 250 g grüne 
Bohnen mit Bohnenkraut und Salz weich 
kochen (oder Dosenbohnen nehmen). Dazu 
2 kleine gekochte Kartoffeln (- 100 g) ser- 
vieren. 
ImbiB zwischendurch 150 kcal 630 kJ 
Sommer-Snack mit Melone 

Aus einer kleinen Honigmelone ein Viertel 
herausschneiden und die Kerne entfernen 
Mit einem Ausstecher kleine Bällchen aus- 
stechen oder das Fruchtfleisch in Würfel 

Cheeseburger mit Kemischtem grünen Salat. 
rinieren, auftauen lassen. Zusammen mit 100 g 
Jocca körnigem Frischkäse locker mischen 
und auf Kopfsalatblättern oder Chicoree an- 
richten. Eventuell noch etwas nachwürzen. 
Kleines Essen - kalt 280 kcal 1176 kJ 
Helgoländer Salat mit Toast 

100 g gedünstetes Roibarschfilet in Würfel 
schneiden und mit folgenden Zutaten mischen: 
1 Tomate in Achtel gescJinitten, Vs Tasse Sa- 
latgurkenscheiben und Vä Tasse Paprikastrei- 
fen. Vi Becher Joghurt mit Schnittlauch, Salz 
und Pfeffer verrührer. und über den Salat 
geben. Dazu eine Scheibe Toast reichen. 

Frühstück 350 kcal 1470 kJ 
Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt, 2 Scheiben Delikateß-Knäk- 
kebrot, 1 weichgekochtes Ei, 1 Portionsecke 
Velveta (31,25 g) 30»/« Fett i. Tr., 1 Scheibe 
Corned beef (50 g). 1 Birne (ca. 100 g). 
2. Frühstück 100 kcal 420 kJ 

1 Portionsecke Velveta (31,25 g) 30»/o i Tr 
dazu 1 Scheibe Delikateß-Knäckebrot. 
Hauptmahlzeit 380 kcal 1596 kJ 
Gegrillter Heilbutt, Salatteller und Kartoffeln 

1 Scheibe Heilbutt (150 g, davon eßbarer An- 
teil ca. 120 g) mit Zitronensaft, Salz und Pfef- 
fer würzen. Mit 1 TL Sonnenblumenöl von 
beiden Seiten einpinseln. Von jeder Seite ca 
5 Minuten in einer beschichteten Pfanne oder 
unter dem Grill dünsten oder grillen. 

Kopfsalat mit Kresse und einer Tomate in 
Achtel geschnitten, mischen. 2 EL Joghurt und 
1 EL Puszta-Sauce verrühren und den Salat 
damit anmachen. Dazu 2-3 kleine Kartoffeln 
(150 g) servieren. 
ImbiB zwischendurch 190 kcal 198 kJ 
Jocca-Knusper-Müsli 

100 g Jocca körnigen Frischkäse „Apfel" mit 
2 EL (ca. 10 g) Comfiakes locker vermischen 
und mit frisch ausgepreßtem Orangensaft be- 
träufeln. 
Kleines Essen - kalt 270 kcal 1134 kJ 
Gefüllte Eier auf Kresse 

2 hartgekodite Eier halbieren. Eigelb her- 
ausnehmen, durch ein Haarsieb streichen, mit 
etwas Senf und gewiegter Petersilie verrühren 
und wieder m die Eihälften einfüllen Auf 

Gurken-Cocktail mit körnigem FrischkSse. 

Kleines Essen - kalt 260 kcal 1092 kJ 
Frühlingssalatteller 

2 Tomaten, 8-10 Scheiben Salatgurke, Vi Pa- 
prikaschote, in dünne Streifen geschnitten, et- 
was Kresse, 1 Staude Chicoree. Alle Zutaten 
auf 2-3 Kopfsalatblättern anrichten. 50 g 
Krabben in die Mitte geben. 

Zur Sauce V« Beciier Joghurt mit Schnitt- 
lauch, Dill, Zitronensaft, 1 EL Sonnenblumenöl 
(7 g) und 1 Prise Salz verrühren. Über den 
Salatteller geben. 
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schneiden. 100 g Jocca körnigen Frischkäse 
in die Melonenschale füllen und mit den Me- 
lonenbällchen garnieren. Etwas Zitronensaft 
darüberträufeln 
Kleines Essen - kalt 280 kcal 1176 kJ 

2 Scheiben kalten Schweinebraten, ganz 
mager (100 g), dazu 150 g Sauerkraut mit ei- 
nem kleinen geraspelten Apfel mischen, mit 
1 TL Sonnenblumenöl anmachen. Dazu 1 
Scheibe Delikateß-Knäckebrot. 

Frühstück 330 kcal 1386 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt, 2 weichgekochte Eier im Glas. 
2 Scheiben Delikateß-Knäckebrot, 10 g Halb- 
fettmargarine, 1 EL Honig (20 g). 
2. Frühstück 160 kcal 672 kJ 

1 Becher Joghurt (175 g) mit 100 g Manda- 
rinen aus der Dose vermischt. 
Hauptmahlzeit 310 kcal 1302 kJ 
Gemüseeintopf mit Fleischbällchen 

V. Packung (225 g) tiefgefrorenes Suppen- 
in Vs Liter Instant-Briihe oder ße- 

körnte Brühe geben. 100 g Tatar mit Salz und 
Pfeffer würzen, mit einem Teelöffel Klößchen 
abstechen und in der Suppe etwa 20 Minuten 
kodien. Suppe eventuell nachwürzen Zum 
Nachtisch 1 Apfel (125 g). 
ImbiB zwisdiendurch 335 kcal 1407 kJ 
Jocca-Salat „pikant" 

100 g Jocca kornigen Fnschkase mit 1 Frank- 
furter Wurstchen (50 g), in Scheiben gesdinit- 
ten, '/s TL geriebener Zwiebel und 2 EL 
Joghurt mischen 

Frühstüdi 320 kcal 1344 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. Müsli aus 25 g Cornflakes, 
'/« geraspelten Apfel, 1 Becher Joghurt, Zuk- 
keraustausdistoff. 1 Sdieibe Delikateß-Knäk- 
kebrot und 1 Portionsecke (31,25 g) Velveta 
(20 »/o i. Tr.). 
2. Frühstück 80 kcal 336 kJ 
1 Grapefruit (Fruditfleisch ca. 250 g). 
Hauptmahlzeit 470 kcal 1974 kJ 
Scholle gedämpft, Kartoffeln und Salat 

1 Packung tiefgefrorene Sdiollenfllets (300 g) 
mit Zitronensaft, Salz und Pfeffer marinie- 
ren. Zum Auftauen ca. V« Stunde bei Zim- 
mertemperatur ziehen lassen. 

Aufgetaute Filets in ca. 3 cm breite Streifen 
schneiden, aufrollen und mit Zahnstochern zu- 
s:immenstecken. In eine kleine, mit 1 TL 
Butter eingefettete Kasserolle setzen. 2 EL 
herben Weißwein darübergeben und bei mil- 
der Hitze 1()-15 Minuten dünsten. 

Einen Teller Gartenkresse mit Kopfsalat 
mischen, darüber 2 EL Joghurt geben und mit 
Kräutern, Salz und Pfeffer würzen. Dazu 
2-3 gekochte Kartoffeln (153 g) reichen. 
ImbiB zwiscfaendurdi 230 kcal 966 kJ 
Jocca-Gurken-Codctail 

Ein hartgekochtes Ei und 125 g frisdie Sa- 
latgurke würfeln. Alles zusammen mit 100 g 
Jocca körnigem Frischkäse und 1 EL Joghurt 
locker mischen. Mit je einer Prise Salz und 
frischgemahlenem Pfeffer würzen. 
Kleines Essen - kalt 290 kcal 1218 kJ 
Paprika-Salat 

Eine Schüssel mit einer Knoblauchzehe aus- 
reiben und mit gewaschenen Salatblättern 
auslegen. 1 grüne Paprikaschote in Ringe 
schneiden (100 g). Zwiebelringe darübergeben 
1 hartgekochtes Ei, in Achtel geschnitten, und 
^ Scheiben Kalbsbraten, in Streifen geschnit- 
ten, daraufgeben. 1 TL Essig mit 1 TL Son- 
nenblumenöl (7 g), frischen Kräutern, Salz 
und Pfeffer verrühren und über den Salat 
geben. Dazu 1 Scheibe Delikateß-Knäckebrot. 

MM Jocca-Knusper-Müsli mit Cornflakes. Frühlings-Salatteller. 

Frühstück 310 kcal 1302 kJ 
1-2 Tassen Kaffee oder Tee ohne Milch, mit 

Süßstoff gesüßt. 1 Scheibe Delikateß-Knäcke- 
brot und 1 Scheibe Vollkornbrot (40 g), 10 g 
Halbfettmargarine, 2 TL Konfitüre (20 g), 
100 g Magerquark mit Schnittlauch, Salz und 
Pfeffer würzen. 
2. Frühstficdc 120 kcal 504 kJ 

1 Scheibe Delikateß-Knädcebrot und 
1 Orange (ohne Schale, 170 g). 
Hauptmahlzeit 410 kcal 1722 kJ 
Schweineragout und Reis 

150 g mageres Schweinefleisch würfeln. 2 
kleine Zwiebeln fein schneiden, 50 g Cham- 
pignons halbieren und 2 kleine Tomaten häu- 
ten. Alles zusammen mit 1 EL Schaschlik- 
Sauce (Fertigprodukt) etwa 20 Minuten in ei- 
ner beschichteten Pfanne schmoren lassen. 
Eventuell noch etwas Wasser angießen und 
nachwürzen. Dazu 120 g gekochten Reis ( = 
40 g roh gewogen). 
ImbiB zwischendurch 195 kcal 819 kJ 
Jocca-Paprikasalat 

Eine halbe grüne, rote oder gelbe Paprika- 
schote entkernen und würfeln. Eine Scheibe 
(ca. 25 g) gekochten Schinken in feine Strei- 
fen schneiden und alles zusammen mit 100 g 
Jocca körnigem Frischkäse locier mischen. 
Mit einer Prise Salz und frischgemahlenem 
Pfeffer würzen. 
Kleines Essen - kalt 200 kcal 840 kJ 
Hamburger 

125 g Tatar, mit Salz und Pfeffer gewürzt, 
unter dem Sandwichgrill oder im Kontakt- 
grill oder in einer beschichteten Pfanne zu- 
bereiten. Kalt aufschneiden, mit ein paar 
Zwiebelringen und 1 EL Chili-Sauce (Fertig- 
produkt) anrichten. 
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Gek. Bauem- 
vordefscMnkeii 
geräuchert. 100 g 128 
Jagdmrst 
pikant, nach 
Tiroler Art. 100 g t28 
»Redlefsen« 
Bauemsalami 
im Ring, 100 g t68 
Argent 
Lamm-Keule 
gefroren, 500 g 5.- 

IHIARKTI 

Sdiweine- 
Schinkenbraten von besten _ Hinterschinken. 500 Q 4.95 

Puten 
»SctiloS Göhrde« 
Hdlkl A. 
gefroren. 500 9 

20. W. 

1.99 

OIcke Sauerländer 
Würstchen 
5 X 100 g -Dose 

Schweine- 
> Schnitzel 

pfannenfertig, 
geschnitten. 

Orig. SdranHitr 
Schflielzldsesciiribcn Emmentaler. Greyerzer oder Appenweiler. 200 g-Packung 

Trumpf Sdiogetten 
versah Sorten. . 
100 g Tafel  

Partyteller 
versch. Dekore. 
23 cm 0, 
20 Stück-Packung 1.95 

149 

Rindsgulasch 

600 g -Dose 2.79 

BnitSS 
Geschenkpackung 200 ml-Oose Oeo-Spray. 1 Flasche Splash on Lotion. 1 Flasche Talk (Puder) 10.- 

500 g 

Unde Ben s Reis 

500 g -Kochbeutel 

Partybedier 
versch. Dekore. 
20 Stück-Packg 1.95 

Bommenumler 
40 Vol.%. 
0,7 Ltr.-Flasche 

Litamin 
Schaumbad 
900 ml -Flasche 

^ »Rlederwälder«« 

> Fleischwurst Im Ring, 
< schmeckt kalt u warm, 

Schwäbisches 
> Gurkenfaß 

ital. Erdbeeren 
Klasse I. 
250 g -Schale 129 

Karlsberg 

^ Edelpils 

0,33 Ltr.- 
Dose '.49 

Deutscher 
Kopfsalat 
Klasse II. Stück 39 
Israel. 
Spree-Nelken 
7 Stück mit Grün 199 

Marken-QualHüt 

»Kleefeld«! Camembert 
50% F.I.Tr.. 
125 g -Schachtel 

»Blankenstein« Buttermilch 

500 g-Becher i .59 
»Nadler« Mayonnaise 50% 

500 g-Glas .99 
^^»Coco Soft« Margarine^ 

SÖ 500 g-Becher |< .39 
»Erienhofi Hähnchen ■■ AA 
Hdlkl. A. gefroren. 
(500 g-2.85) 1100 g-Stück 
»Eto« SUDoen »Polakii Puddinonilver 
Rindfleisch- Frühlings- Huhner oder ErbsensuppeP 
Packung 

»Coumont« Weinbrand 
38 Vol. %, 
0,7 Liter-Flasche 
»MC lllroY"Scotch Whisky 
5 Jahre alt, 40 Vol. %. 
0,7 Liter-Flasche 

Regent Pralinen »Auslese« 

400 g -Packung 
»Lukullus« Cebädonischung 

600 g -Packung   
Ihimpf Pralinen 
»Malte des Hauses» 
400 g -Packung 
»WertsiegeiH Schokolade 
Milch, Milch-Nuß oder Milch-Trauben-Nuß 
100 g -Tafel 

»Jeanette« 
Fichtennadel-Duftschaumbad 
1000 ml-Flasche 
»Moia« Vlieswindeln 

50er Packung 

»Brigitta« Filtertüten 
Größe 502. 
40er Packung 

a.98 

»Farina« Hautcreme 
mit Hamamelis, 
100 ml -Dose 1- 

»Super« Spülmittel 

1000 ml -Flasche m 

»Durodont« Zahncreme 
67,5 ml ■Familientube 
mit Standverschluß .98 

»SuperweiB« Vomasclmiittel 

3 kg-Tragepackung 5.48 

»Tiki«Schiiiammtücher 

mit Textileinlage, 5er Packung 159 
»Klorix« Reiniger 

750 ml -Flasche 108 

»Aana« Bodentuch 

50 X 60 cm. Stück 
»Ouanto«Welchspüler 

4 Liter -Flasche 
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Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird letjen, 
ob er gleich stOrt« 

und wer da lebet und glaubt an mich, 
der wird nimmermehr stertien. 

Joh. Kap. 11. Vers 25, 26 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Martha Albrecht 

geb. 21. 3. 1892 

Wilhelmstraße 38 
6070 Langen 

gest. 12. 5. 1980 

In stiller Trauer: 

Günther Hochenauer 
und Frau Renate geb. Albrecht 
Hertha Neuhans geb. Albrecht 
und die Enkelkinder 
iHorst, Heinz, Doris, Edeitraud 
■Marion und Christel 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 14. Mai 1980, um 10.15 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Ein gutes Muttertierz 
hat aufgehört zu schlagen. 

Plötzlich, für uns alle unfaßbar, verschied am 11.5.1980 unsere herzens- 
gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Johanna Nonnenmacher 
geb. Sehring 

im 69. Lebensjahr. 
In stiller Trauer 

Hans Nonnenmacher 
Irene Nonnenmacher 
Antje und Jens 
sowie alle Angehörigen 

Nördliche Ringstraße 73, 6070 Langen 
Robert-Koch-Straße 12, 6072 Dreielch/Sprendlingen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. 5.1980, um 14.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 12. Mai 1980 mein lieber Mann, 
unser Vater, Schwiegervater und Opa 

Friedrich Ludwig Waldhaus 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Helene Waldhaus 
und alle Angehörigen 

Schillerstraße 15 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Freitag, 16. Mai 1980, um 10.30 Uhr, auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gOnnet mir die ewige Ruh', 
denkt, was Ich gelitten habe, 
eh' Ich schloß die Augen zu. 

Gott der Herr hat meinen geliebten Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 

I 

Herwig Zellner 

geb. 18. 10. 1940 gest. 11. 5. 1980 

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden heimgeholt. 
Wir nehmen in Liebe Abschied. 

Danziger Straße 1 
6070 Langen 

Maria Zellner 
Karl Zellner und Familie 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 14. Mal 1980, um 13.30 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 
Requiem: Am Freitag, 16. 5.1980, 8.30 Uhr, Thomas-v.-AquIn-Kirche. 
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kommen! 

So bekämpft man Ischias 
Sie wollen sich büd^en. zur Seite wenden 

oder einen Schritt tun. Da zucken sie stöhnend 
in die Ausgangshaltung zurück und fassen 
sich an die linke oder rechte Hüfte - die be- 
dauernswerten Menschen, die von Ischias ge- 
plagt werden. Sie leiden unter Schmerzen, 
die vom erkrankten Hüftnerv, dem größten 
Nervenstrang des menschlichen Körpers, aus- 
gehen. Derartige, zumeist auf eine Körperseite 
begrenzte Hüftschmerzen treten in Anfällen 
auf oder bestehen über längere Zeit, wobei 
sie sich häufig anfallsweise verstärken. Die 
Ursachen von Ischias sind äußerst vielfältig 
und reichen von Erkältungen (z. B. Sitzen auf 
kaltem Stein) bis zu Infektionskrankheiten. 

Auch hier ist das beste Gegenmittel, beim 
ersten Anfall nicht zuzuwarten und zu hoffen, 
daß die Schmerzen von allein aufhören. Viel- 
mehr sollte man sofort etwas gegen sie tun. 

Als rasch wirkendes Heilmittel gegen Ner- 
ven- und Rheumaschmerzen hat sich Osto- 
chont if Salbe der Fa. Dr. Sasse, Berlin, be- 
währt. Sie dringt schnell durch die Haut in 
tiefe Gewebeschichten, regt schonend die 
Durchblutung im Erkrankungsbereich an. 
hemmt Entzündungen und lindert die Sdimer- 
zen. Nach kurzer Zeit klingen die Beschwer- 
den ab. 

Wer eine kräftige, intensive Durchwärmung 
der Haut bevorzugt, kann das Präparat auch 
als Ostochontv«" flüssig mit einer zusätzlichen 
Substanz bekommen. 

Beide Medikamente. Ostochontv«' Salbe und 
Ostochont"' flüssig, sind In der Apotheke er- 
hältlich auch ohne Rezept. 

Sport-Blessuren schnell überwunden Die 66er 
Durch „Sport, Spiel und Trimmen" sich fil 

und gesund zu erhalten - diese Bereitschaft 
ist in den letzten Jahren stark gestiegen. Au- 
ßer den schon immer attraktiven Sportarten 
haben solche wie Skilanglauf, Dauerlaufen, 
Tennis, Hand- und Volle.yball, Surfen einen 
ungeahnten Aufschwung erlebt. Sport als Aus- 
gleich gegen den durch Beruf und Alltag be- 
dingten Bewegungsmangel ist „in". 

Mit den Millionen Frei:;eitsportlern ist auch 
die Zahl derer angestiegen, die sich beim 
Spiel, Training oder Wettkampf verletzen. 
Zerrungen, Verstauchungen, blaue Fledcen. 
Blutergüsse und Prellungen sind oft Ursache 
für den plötzlichen Abbruch der sportlichen 
Ambition. Die Angst vor Verletzungen schreckt 
viele schon wieder davon ab, sich di^rch Sport 
fit zu machen. 

Den Vorsichtigen wird interessieren, wie 
Profl-Sportler das Risiko verringern, wegen 
Verletzungen beim Training auszufallen oder 
an Wettkämpfen nicht teilnehmen zu können. 
Sie nehmen Wobenzyme-Tabletten*). Dies ist 
ein hochwirksames, biologisches Präparat, 
welches aus Enzymen besteht, die aus Pflan- 
zen und tierischen Geweben gewonnen wer- 
den. Solche Substanzen sind auch im mensch- 
liäien Körper vorhanden und bewirken - wie 
Wissensdiaftler herausfanden -- eine rasche 
Heilung von Wunden. Bei einer Verletzung 
setzt durdh Enzyme sofort ein schneller Abbau 
von geschädigtem Gewebe und von entstande- 
nen Giftstoffen ein. Die Schmerzen und die 
Sdiwellung klingen ab. Dadurch wird der 
Heilungsprozeß sehr stark beschleunigt.. 

Fertighaus jetzt nur noch mit 

Energiekessel 
Als erster Hersteller von Fertighäusern hat 

sich die Schwörer-Bauindustrie in Sigmarin- 
gen, einer der führenden Fertighaushersteller, 
entschlossen, seine Häuser serienmäßig mit 
Ecomatic-Heizkesseln von Buderus ohne Auf- 
preis anzubieten. Schwörer hat damit ein 
Energiesparkonzept komplettiert. 

Die Ingenieure von Schwörer verfügen im 
Sektor Wärmedämmung über ein erhebliches 
Know-how. Die Häuser vom Typ Schwörer- 
Haus 80 liegen mit ihrem Wärmebedarf noch 
35V» unter jener Marke, die laut Energie- 
einsparungsgesetz zulässig ist. 

Durch den serienmäßigen Einbau von Eco- 
matic-Heizkesseln reduziert sich der Energie- 
verbrauch der Fertighäuser nochmals um IS'/o, 
weil erstmals nicht nur das Wasser im Hei- 
zungskreislauf, sondern auch das Kesselwas- 
ser geregelt und bis auf 36 ''C abgesenkt wer- 
den kann. Zwei neuartige Werkstoffe, Dur-o- 
corr für Gußheizkessel und Kerastahl für 
Stabikessel, garantieren, daß der bei dieser 
Betriebsweise erhöhte Anfall von Schwitz- 
wasser nicht zur Beschädigung des Heizkes- 
sels führt. 

Hochleistungssportler, die häufig Verletzun- 
gen haben, verfügen oft nach kurzer Zeit nicht 
mehr über genügend körpereigene Enzyme, 
die nicht nur Wunden heilen und Schmerzen 
lindern, sondern blaue Flecken und Schwel- 
lungen erst gar nicht entstehen lassen. Mit 
zusätzlich eingenommenen Wobenzymen sind 
Hochleistungssportler, aber auch Hobbysport- 
ler schnell wieder einsatzfähig. Das bekann- 
teste Beispiel unter den Spitzensportlern war 
der frühere Boxweltmeister Muhammad Ali. 
Er nahm vor dem Boxwettkampf große Men- 
gen Enzyme zu sich. Jeder bewunderte sein 
frisches Aussehen und kaum gezeichnetes Ge- 
sicht. Aber auch die Weltklasse-Fußballspie- 
ler Beckenbauer, Müller, Maier und Rumme- 
nigge nehmen vorsorglich Wobenzyhie, um 
den vielen Fouls und den kleinen und großen 
Stößen ihre Wirkung zu nehmen. 

Inzwischen greifen auch Freizeitsportler 
immer öfter zu den roten Dragees, die im 
übrigen schon vielen Patienten mit Durchblu- 
tungsstörungen, Blutgefäß- oder auch mit 
rheumatischen Erkrankungen sehr gut gehol- 
fen haben. 

*) Hersteller: Mucos, Geretsried rezeptfrei 
in allen Apotheken. 

Mit der 66er Serie 
stellt die BASF eine 
neue HlFi-Geräte- 
linie als „Minis" 
vor, bestehend aus 
dem Tuner D 6600, 
dem Vorverstärker 
n 6610, dem Endver- 
stärker D6630 (wahl- 
weise auch Vor- und 
Endverstärker in 
einem Gerät, dem 
D 6615), dem DigUal- 
Timer D 6620 T und 
dem Cassettendeck 
D 6635. Alle Geräte 
sind nur 21 cm breit 
und 7,1 cm hoch - bis 
auf das Cassetten- 
deck, das 7,3 cm hoch 
ist. Dennoch ist es 
eine sehr leistungs- 
fähige komplette 

HiFi-Anlage! 

Gesundheitsstrümpfe aus der Apotheke 

Schon Hippokrates. dem griechischen Arzt 
der 460-277 v. Chr. praktizierte, waren Venen- 
erkrahkungen nic+it unbekannt. 

Heute treten Krampfaderbeschwerden we- 
sentlich häufiger auf als damals im alten Grie- 
chenland. Inzwi.schen leiden 10 Prozent aller 
Deutschen an Venenerkrankungen. 

Die Ursachen für die starke Verbreitung 
dieses Krankheitsbildes sind in erster Linie 
Bewegungsmangei, Obergewicht oder eine ver- 
erbte Bindegewebsschw.iche, Frauen leiden 
übrigens dreimal häufiger als Männer an 
Krampfaderbeschwerden, was auch mit der 
Schwangerschaft zusammenhängt. 

Trotz aller Fortschritte in der heutigen Me- 
dizin ist eine echte Heilung von Krampfadern 
nur .selten möglich. Eine wichtige Rolle spielt 
deshalb die Vorbeugung und Behandlung 

durch spezielle Gesundheitsstrümpfe. Die Fir- 
ma Roland-VARILIND hat ein maßgerechtes 
Stütz- und Kompressionsstrumpf-Programm 
entwickelt. 

Diese gesunden Strümpfe und Strumpf- 
hosen, die es nur in Apotheken gibt, sind be- 
sonders für alle, die oft und lange stehen müs- 
sen, als Vorbeugung und zur Linderung ge- 
eignet. 

Sie helfen bereits bei den ersten Anzeichen: 
Schwere, Müdigkeit, Kribbeln und Schwellun- 
gen in den Beinen. 

Sie werden aus moderner, eleganter Tex- 
tilfaser hergestellt und haben mit den alten 
Gummistrümpfen aus „Omas Zeiten" absolut 
nichts mehr gemeinsam. 

Das VARILIND Gesundheitsstrumpf-Pro- 
gramm umfaßt: 
# Stützstrümpfe und Strumpfhosen mit vier 

normalen sowie zwei Sondergrößen. 
9 Schwangerschafts'strumpfho.sen. 
0 Kompressionsstrümpfe und Strumpfhosen 

(die vom Arzt verordnet werden können). 

Coupon 
Kostenloses Informationsmaterial erhalten 

Sie bef; 
Roland Arzneimittel GmbH., Abt. VARILIND, 
Postfach 73 08 20, 2000 Hamburg 73. Probewohnen 

Sa 
So 13"-18" 
auBer Feiertags 
Verkauf 
Mo-Fr • #••-18"' 
Sa g".|4«o 
la. Sa f'-IS"! 

Vereinsieben 

Jahrgang 1912/13. Wir treffen uns 
am Freitag, dem 16. fvial, um 19.30 
Uhr, Im Foyer der TV-Turnhalle. 

Verschiedenes 

KraMler RS, fahrbereit, in gutem 
Zustand, billig abzugetwn, viele Er- 
satzteile vorhanden. Off.-Nr. 753. 

dl« besten des Jahres 
Scholienfilet 

tSgllch frisdi gebackene Schollen 

ZUROCK 
Dr. B. Dlrkaen 

Praxisbeginn: 12. Mal 1980 

Tlgllch extra frische Eier 
und frisches OemOse 

QeffiügeCguctit Qichenhof, 
An den Elchen 81, Tel 0 61 05 /7 4106 

(GQnstIge SeltMtabholprelse) 

Henk Hoogendijk 

Ist am Freitag 
auf dem Wochenmarict 
30 Gladiolen (B/10 3,50, 20 Su- 
per-Gladiolen 6,-, Lilien (Ubergr.) 
ab 2,-, Begonien, Freeslen, Ane- 
monen, Iris, (»Milchstern, Ra- 
nunk. Montbretlen, Llatrls, trän. 
IHerz, Dahlien, Ginster usw. 
Stauden f. Friedhof u. Garten. 

Blumenzwiebeln aus Holland 
Auf Ihrem Wochenmarict: 
Dienstag und Freitag bieten wir an: 
Frische Mal Sctiollen 
500g DM 2,60 
FA. FISCH-KUNZE, Frankfurt, 
Bergestr. 222, Tel. 06 11 / 45 58 93 

Immobilien 

Wenn Sie für Ihr Haus, Ihr Grund- 
stück, Ihre Etg.-Wohnung einen gu- 
ten, einen maridgerechten, einen 
sicheren Kaulpreis erzielen wollen, 
dann njfen Sie mich an. 
Ich habe oder suche den richtigen 
Käufer für Sie. Diskret, schnell, zu- 
verlässig! Meine Erfahrung sowie 
meine Banken- und Sparkassen- 
Unabhängigkeit garantieren Ihnen 
eine objektive Beratung und eine 
solide Abwicklung, die Sie nichts 
kostet. Mein Honorar zahlt der 
Käufer. 

GÄRTNER# 
immobilien Varkaufsberater »eil 1955 

6Ü70 Langen - Mierendorltstraft« 3 
T«l 0 6103/74256 

Bauernschrank „Salzburg", 3-türig mit Mehrzweck- 
einteilung, B. 190, H. 208,T.61 cm, 01/|fl 
(auch in anderen Größen lieferbar). 

Jagdschränk „Hubenus", 1-türig, mit drehbarenn Ge-- 
wehrständer u. Sicherheitsschloß. Die Inneneinteilung bie- 
tet Platz für 6 Gewehre mit Zielfernrohr, 1COO 
B. 103. H. 157. ^.81 cm IDuur 

Dielengruppe „Sälztiurg"; Bauerntruhe 
B. 117, H. 71,T. 48crn^_ - ü 
Spiegel mit Ablage Iii! 
Garderobe m. geschmiedeten Haken. 
B. 50, H. 140 cm (auch in ICO 
"anderen Breiten lieferbar), IDOi 

Eines der größten 
Möbelhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet 

Größtes 
Küchenstudiö 
in Hessen 

Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewerbegeblat«.d.B Tel.061 81'62061 
Nur 20 Min. vom Stadtzentr\im Frarilcfurt 

Autobahnausfahrt Hanau 
'6100 Oarmbtacjt Rhemstr. 27 
. Telefon (0:6151) 2 69 36/37 

^#aus *©*sterreichi| 

Ausführungen in Moosgrün, Alt Blau oder Antik Braun 

Bauerntruhe „Salzburg" mit Deckel. Wahlweise mit Klappe 
B. 117, H. 71, T. 48 cm Man Hnk 
Bauerntisch „Salzburg" 80 X 80 cm 4DDr M f 
(auch in 80 X 125 cm lieferbar, pass. Bauernstuhl 

Bauern- 
schrank mit 
9 Einlege- 
böden, B. 87 
H. 32, T. 38 cm 

984r 
Im Hinter- 
grund pass. 
zur Sitz- 
gruppe 
Hängelam- 
pe, 1-flam., 

206r 

Doppelbett 180 x 200 cm, o. Auflage, o. Matratze, 
(auch in anderen Maßen lieferbar). 1036r 

Nachttisch 540r Spiegel m. Ablage 2797 

TtH CicbetltirdM^ 
1838 TfiMgcti 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Inn Verelnsloltal. 
Am [}onnerstag, 15. 5. treffen wir 
uns um 8.00 Uhr am Vierrtthren- 
brunnan. 

SSG LANGEN 
Abt. Gesang 

Am Donnerst. (Himmelf.) trifft sich 
der Frauench. um 9.30 Uhr Im Ju- 
gendraum, der MSnnerch. um 10.30 
Uhr. Wir bitten um vollzähliges Er- 
scheinen. 

I Trafffpunkt 
Vatortaa 

Waldfest der Feuerwehr um 9.30 
(Steintwrg) 

Welche nette zuverlässige Frau 
hilft mir 2mal wöchentl. vormittags 
im Haushalt In Buchschlag? 
Tel. 061 03/6 82 65 

PL 0613 AMmmivM« mll Q«r»o* In LmQtn, 
z«ntfml« Lig«, BJ. 1Q33. 6 Zimnwr, KO-ch«, 
Bad. or, Balkon, tchOfMK Vorpvtan, QfdtL 
306 qm, WQhfl. 12S qm, auch fOr BOro oö*r 
Praxia oaafgnat. Vkprä. 360000,— 
HL 0631. Oat^lagtM fMbanacfchaua In 
ROdannaffc. Bj. 76. Garage, ölzhzg., 4 Zlm., 
2 Bid., ca. 100 qm Wohnfl., ruhi^ Wohn- 
lag« in Naubaugablat. frat z. Herbat 1960, 
a. gute Auaatattung, Elnbaukü. 
Vkpra. DM 296.000,- 



An alle Mitbürger 
Der dramatische Rückgang der Einwohnerzahlen unserer 
Stadt hat meinen Eltern keine Ruhe gelassen. Ihrer bürger- 
lichen Verantwortung bewußt, haben sie nächtelang an 
der Lösung dieses Problems gearbeitet. Ihr sicherlich nicht 
unbescheidener Beitrag bin ich: 

Bastian Ritter 

Rathausstraße 18, 6073 Egelsbach 

STATT KARTEN 
FQr die Aufmerksamkeiten zu meiner 

KONFIRMATION 

möchte Ich mich herzlich bedanken. 

WcifcouWüWhausc uHdSßtektt 
Langen, FlachsbachstraBe 40—42 

Die neu« In Langen sucht gepflegte 
frrandUch« Dam« 

als Verkaufshilfe fOr ca. zwei Nachmittage und Samstag. 
Einschlägige Erfahrungen in der MObelbranche sind nicht 
erforderlich, dafür aber Freude an schönen Möbeln. 
Bitte rufen Sie uns an; T«L O 61 «3 / a M 4S 

Wir suchen: 

h 

ROTATTONER 
für unsere Albert 101, Vierfarb 

Buchdruckerei KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 (B 3) 
6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 10 U 

.nixuln 
AUTOHAUS 

Opjel-Händler seit über 95 Jahren 

Unser aktuelles Leasing Angebot: 
für privat oder Firmen 

imöbel shidioi 

L\ / \ / V — 7 1 y J --...-.-..—V. uvj/u uiiiyaii/nossen l 
^ ^ ^^ —y Telefon 0 61 03/2 79 70, Telex 415 058 J 

Spezialist für Einbaulcüchen 

Lutherstraße »28, TO70 Ungen/He^n 

Ihre Stimme zählt! 

Bundesversicherungsanstalt 
fürAngestellte und 
Ersatzkassen für Angestellte 

LZLZLZLZLZLZ K 
Wa» haben Tagas- oder Wochsn- 
zaitimgen gemoinsam? 
Sie werden im Abonnement auf- 
merksam gelesen und landen nicht in 
den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in 
die LANGENER ZEITUNG 

FERIENHAUSER NORDSEE 
DÄNEMARK 

ujBII' S'® unsere neuen Prospekte an. 

J Rasmussen 
DK-5990 Ullborg 
TU 0 0457-49 15 26 
G Kroger D 2HH54 
Kfonsaalsweg 63A 
TU 040-54 2817 

Opel Kadett 
Monatlich: 198,- 

Sonderzahlung; 2.300,- 

Opel Ascona 
Monatlich: 227,- 

Sonderleistung; 2.624,- 

Opel Manta 
Monatlich: 252,- 

Sonderzahlung: 2.910,- 

Opel Rekord 
Monatlich: 271,- 

Sonderzahlung: 3.134,- 

(Laufeeit 36 Monate, 45.000 km) 
Verrechnung Ihres Aitwagens möglksh 

Kommen Sie zu uns! 
Leasen Sie mit uns! 

LANGEN ■ Darmstfidter StraBe 56 Telefon 210 61 

-^03Xv_ 

KUCHENSTUDIO 

DURK 
Ihr k' /^h nimmt sich Zell lür Sie. berSI Sie, plant und f^UCnSn- liefert Ihre Einbauküche Individuell zu gün- 
fschmann «Ugen Bedingungen. Eigener Kundendienst. 
Sonnlag von 14.00 bis 17.00 Uhr Besichtigung 

Kein Verkauf * 
Ffm., Bürostadt Niederrad, Lyoner Sir. 44, Tel. 66 37 72 

KAPITALMARKT 

GELD' bis 50.000,-- 
-Entscheidung in 1 Stunde 
- An Arbeitnehmer, Rentner. 
Ausländer Rn « Q^rinanzvermlttlunc 

• DAn^GmbH&Co. 
Zweigniederl. d. KBG-KreditGmbH 
Flachsbachstr. 4042, 6070 Langen 
Talatbn O »1 03 / 2 40 03  

Kredite b.ssäSSS::; 
- auch bei Schwierigkeiten 
-eineUnierschrilt - Laufzedbis 180 Monate 
- bequeme Raten 

Jeschatlungsgss. m.b.H.-(Vermittlung) 
Flact)sbachslr. 40-42 - 6070 Langen 

Tal. 061 03/24003 

AUTOHAUS 
MKB 

BARKREDITE 
1.000,-- bis 40.000,-- DM Laufzeit bis 

72 Monate für Arb.-Nehmer und Rentner 
auch wenn Kredite bestehen. 

SOFORTIGE ENTSCHEIDUNG 
, Flachsbachstr. 40-42 

. j Mjttelrheinische Bank 
Burozeiten 9 00 - 
Mo -Fr 17 30 Uhr 

6070 Langen 
Tel. 0 61 03/210 78 

TWIN PRINTS 

Wenn Sie uns einen Negativ-Film zur Aus- 
arbeitung geben, fertigen wir grundsätzlich 

2 BNder von federn Negativ 

Ihre Vorteile liegen auf der Hand: 
Günstiger Preis; 2 Bilder in gleich guter 

Qualität, d.h. die Nachbestellung 
gespart; sofort 1 Bild fürs Album und 

1 zum Verschenken! 

pro Bild H OC 

nur 
als Erstkopie in den Standardformaten 

foto express 

langen, Baiinstraße 23 

Über 250 mal 

Drogerie- und 

Textil-Markt 
SCHLECKER 

gSchlecker - der MaBstab ffü 

Sonderangebot 

4ltr. 

SonMvM VmM IW R tayinto SkitaN bar Mtngi 

Kinder 
Kniestrümpfe 

Baumwolle 
in leuchtenden 
Modefarben, 
alle Größen 

Fran/- 
brann»' 

Sonderangebot 
FRANZBRANNTWEIN 
aus dem Hause 
KLOSTERFRAU Anwerxtungsgebiete: Zum Einreiten bei Muskel- und 
Gelenhschmefien Muskelkater und Hexenschuß bei Zerrungen Prellungen. Verslaucfiungen Quetschungen und Blutergüssen 
MCM Klostertrau. 5000 Köln I 

5.« 

Sonderangebot 
500 ml. versch. 
Sorten 

SondBrangetU VertoU iw n be^vskr SWBaM bnr HAenge 

Herren-Socken, 
hochwertiges Glanzacryl, 
aktuelle Modefarben, 

passend 
für alle 
Größen 

1? 

r Preis und Qualitätxx 

XX Sonderangebote 

Blend-a-med 1.49 
67,5 ml-Tube 

Wilkinson Rasierklingen 

SCHLECK ER-Farbblldqualltät 

10 Stck. 

Corega Tabs 

SonderangaOut - VMad rur n b<gwnaBr StotaH teir Mary 64 Stck. 3.99 

Wir kopieren und vergrößern Ihre Filme 
äußerst preiswert z B 
FARBBILD vom Negativ 
7x 10 V. Kleinbildfilm —,49 

9x11,5 V. Pocketfilm —,59 

Uni-Farben 
runder 
Halsaus- 
schnitt, 
Gr. 116-164 

Kinder- 
T-Shirt, 
BW, hübsche 

r 

mit Rückgabe-Garantie 
bei ErsTentwicklung 

XX 

XX 

XX 

XX 

Hauskleid 
Baumwolle, 
modische Farben 
u. Druckdessins 

Gr. 
40- 
48 9?8 

Kinder- 

söckchen, 
Baumwolle, 
bunte 
Ringeldessins 

F 

XX 

XX 

SCHLECKER-MÄRKTE 

finden Sie in: 

Langen, Bahnstraße 61 

■ ■. sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

XX 

mehr Kunden kauten bei Schlecker onse,» Filialen sind du.chgehend geoHnel unsere Flllaten smddureho.h.nrt 

I 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLAIT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den •mtllchen B«k»nntm»ehuttg«n für di« G«m«ind« Eg«(«b«ch 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Was lange währt... 
Neue Sporthalle im September fertig 

Großes Programm zum 
Drel-Städte-T reffen 
Zum Ausklang an den Rhein 

Melodien und Tänze 
aus aller Welt 
Tanzseminar und Abendprogramm 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V. 

Nr. 40 Freitag, den 16. Mai 1980 84. Jahrgang 

Neue Trassenführung: ein „Ei des Columbus" 

So könnte die Nordumg'ehung' gebaut werden 

Die Langener SPD überraschte jetzt mit einem 
Vorschlag, wie man die Nordumgehung westlich 
der Main-Neckar-Bahn und vor allem den An- 
schluß an die B 486 legen könnte, ohne dabei ge- 
gen die Interessen von Anliegern, Betroffenen 
oder Trägem öffentlicher Belange zu verstoßen. 

Zur Erinnerung: die Verhandlungen um die 
Trassenführung haben schon manche Diskus- 
sion, Ortsbesichtigung, Verhandlungen mit Be- 
hörden und Auseinandersetzungen mit Bürger- 
initiativen hervorgerufen. Man bildete einen Ar- 
beitskreis aus allen Fraktionen und betroffenen 
Bürgern und einigte sich auf die sogenannte 5e- 
Lösung, mit der man alle Interessen unter einem 
Hut zu haben hpffte. Diese Lösung wurde dann 
jedoch von der Gemeinde Egelsbach verworfen, 
die notwendiges Waldgelände nicht zur Verfü- 
gung stellt. Was nun? 

Der jetzt vorliegende Vorschlag könnte ein „Ei 
des Columbus" sein. Derjenige, der dieses Ei ge- 
legt und zum Teil auch schon ausgebrütet hat, ist 
Heinrich Davids, gelernter Städte- und Straßen- 
bauer und langjähriger ehrenamtlicher Stadtrat 
in Langen. In einem Alleingang („Die Sache muß 
ja schließlich mal vom Eis") setzte sich Davids 
mit der Angelegenheit auseinander, lief durch 
das Gelände, sprach mit Behörden — dem Forst- 
amt imd der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald — und brachte schließlich eine Skizze zu 
Papier. Dabei habe er sich von dem alten Grund- 
satz im Straßenbau leiten lassen — in den letzten 
Jahrzehnten sei dieser leider mitunter vergessen 
worden —, daß eine möglichst geringe Beein- 
trächtigung der Natur vorgenommen werden 
dürfe. 

Der „Davids-Plan" sieht kurz geschildert so 
aus: Die Trasse der Nordumgehung macht kurz 

vor der Erreichung des Waldes (aus Neurott 
kommend) eine leichte Biegung nach Norden 
und verläuft etwa 200 Meter nördlich der seither 
geplanten Linienführung durch den Wald, um 
aber nicht — wie seither geplant — in Höhe etwa 
der Kreisstraße K 168 in die B 486 zu münden, 
sondern ein ganzes Stück weiter westlich. Da- 
durch bleibt zwischen der neuen Trasse und der 
jetzigen B 486, die dann noch aufgeforstet wer- 
den soll, ein etwa 250 Meter breiter Waldgürtel 
stehen als natürlicher Lärmschutzwall. Die An- 
bindung der K 168 an die neue Straße erfolgt 
ebenfalls etwa 200 Meter weiter nördlich, also 
weiter von Wohngebieten entfernt. 

Durch die Verlegimg der Trasse korrmit die 
neue Straße noch tiefer in einen Einschnitt. Er- 
gebnis: Der Verkehrslärm ist weiter in der Erde, 
die Brücke muß nicht so hoch werden (4,10 Me- 
ter), liegt noch unterhalb der Baumkronen, und 
damit wird auch die Auffahrt kürzer. Die K 168 
wird ein Stück verlängert und an die Aschaffen- 
burger Straße angebunden. 

Ein weiterer erfreulicher Begleitumstand: es 
wird nur ein Drittel des Waldes benötigt, der bei 

der 5e-Lösung erforderlich gewesen wäre. Und 
weiter: dort, wo die Trasse hinsoll, handelt es 
sich um ausgeforsteten Wald, der keinen so ho- 
hen Wert mehr hat und der duch die Aufforstung 
der amputierten B 486 ausgeglichen werden 
kann. 

Aber dies ist noch nicht alles: der Bau der neu- 
en Straße karm durchgeführt werden, ohne den 
seitherigen Verkehr zu beeinflussen. Es wird 
keine Umleitungen und keine Störungen geben. 

Es ist daher verständlich, daß Heinrich Davids 
bei seinen privaten Sondierungsgesprächen so- 
wohl von der Forst- als auch von der Straßen- 
baubehörde auf Zustimmung traf und signali- 
siert wurde, daß diese Lösung ideal sei und auch 
verwirklicht werden könne. 

Und wie geht es jetzt weiter? Der Vorschlag 
wurde bereits der Arbeitsgruppe Nordumge- 
hung und damit auch den Fraktionen zugänglich 
gemacht. An die Stadtverordnetenversammlung 
wurde der Antrag zur entsprechenden Beratung 
gestellt. Man hofft, daß dies im Juni geschehen 
kann. Dann müßte der Auftrag an die Straßen- 
baubehörde erteilt werden, neue Pläne zu erstel- 
len, die dann wieder in die Planfeststellung müs- 
sen. Das kötuite in 12 bis 18 Monaten soweit sein. 

Lärmschutz ist Sache des Bundes 
In einem Schreiben an den Magistrat der Stadt 

Langen hat die CDU-Fraktion dem Hessischen 
Minister für Wirtschaft und Technik Lärm- 
schutzmaßnahmen für besonders belastete Lan- 
gener Straßen zu unterbreiten. Die CDU- 
Fraktion wünschte den Einsatz eines Lärmmeß- 
fahrzeuges an neuralgischen Punkten. Darüber 
hinaus sollte geprüft werden, ob Landesmittel 
als Zuschüsse für vorgesehene Lärmschutzmaß- 

Volksfest der Superlative 

300 000 kamen zur Airbase 

Der ,,Tag der offenen Tür" auf der US-Air- 
Base war ein Volksfest der Superlative. Schät- 
zungsweise 300 000 Besucher wälzten sich an 
einem einzigen, sonnigen Tag über das Flug- 
platzgelände. um an den unzähligen Attraktio- 
nen teilzuhaben. 

Durch den Äther war schon vorher der gute 
Rat gekommen, daß Besucher aus der näheren 
Umgebung — wenn sie an diesem Tag auf die 
Air-Base fahren wollen — ihre Benzinkutsche 
besser im heimischen Stall s<;ehen lassen soll- 
ten. Und dieser Tip war angesichts des Mas- 
senansturms goldrichtig. 

Der ,,echte Mondstein" im NASA-Gebäude 
und der 75 Meter lange Transportriese, die C-5 
,,Galaxy" waren die Attraktionen der Besich- 
tigungstour. Daß freilich nicht jeder den Stein 
vom Mond auch «ehen konnte, war klar: Es 
gab auf der ganzen Air-Base kaum einen Fleck 
ohne Menschen-Trauben. Geduld hieß das Motto, 
dann konnte man schon etwas zu sehen bekom- 
men. 

Das größte Transportflugzeug, die 
,,Galaxy", machte mit ihren Riesenausmaßen 
den größten Hünen zum Zwerg. Dieses Luft- 
fahrzeug hat allein einen Frachtraum, der 4,10 
Meter hoch und immerhin 5,79 Meter breit ist. 
Und diesen ,,Elefant der Lüfte" konnten sich 
Interessierte — sofern sie die bereits erwähnte 
Geduld aufbrachten — auch einmal von innen 
inspizieren. 

Unzählige Demonstrationsflüge ließen die 
Besucher immer wieder ihre Köpfe gen Him- 
mel recken: So als unzählige Fallschirme sich 
aus einem anderen Flugzeug heraus öffneten. 
Die C-130, der große-kleine Bruder der Ga- 
laxy", faßt immerhin rund 220 Kämpfer mit 
voller Ausrüstung. 

Formationsflüge von Militärmaschinen ver- 
setzte nicht nur die Kleinen in Verwunderung 
darüber, wie es möglich ist, in solchen Ge- 
schwindigkeiten so exakt zu fliegen und zu 
steuern. Die Bundeswehr beispielsweise war 
mit Starfightem dabei und — damit nicht nur 
das Auge etwas hatte — auch mit ihrem Kasse- 
ler Heeresmusikcorps. 

Weiterhin hatten die Amerikaner die Wall- 
dorfer Jugendmusikschule eingeladen. Außer- 
dem belebten das Europa-Musikcorps der US- 
Streitkräfte sowie die Wiesbadener US-High- 
school-Band das Flugfeld mit ihren Klängen 
und Melodien. 

300 000 Besucher an einem Tag: Das Air- 
Base-Personal, die Luftwaffen-Offiziere, die 
den Besuchern Auskünfte gaben, Verkehrs- 
polizisten und Parkwächter; sie alle wußten 
nach diesem in vielerlei Hinsicht ,,heißen" 
Tag, was sie ,,geschafft" hatten. Denn: Mit 
einem derartigen Ansturm der deutschen Zi- 
vilbevölkerung hatte kaum jemand gerechnet. 

nahmen der Stadt Langen bewilligt werden kön- 
nen, oder ob das Land Hessen selbst in diesem 
Zusammenhang aktiv werden kaim. 

Im Antwortschreiben des Hessischen Wirt- 
schaftsministeriums wird darauf hingewiesen, 
daß das Landesamt für Straßenbau prüfen wird, 
inwieweit in Langen ein Lärmmeßfahrzeug ein- 
gesetzt werden kaim. Nach Ermittlung der 
Lärmimmissionen werde festgelegt, welche Un- 
terstützung das Land Hessen gewähren könne. 
Besondere Berücksichtigung verdiene hierbei 
die Frage nach Lärmschutzmaßnahmen an der 
bestehenden Bundesstraße 486 im engen Zusam- 
menhang mit dem geplanten Neubau der Nord- 
umgehung Langen. 

Das Planfeststellungsverfahren für das Bau- 
vorhaben sei im Sommer 1978 eingeleitet wor- 
den und stehe zur baldigen Ausführung an. Im 
übrigeri sei es Sache der Eigentümer an der B 486 
anliegender Grundstücke ihre Ansprüche auf 
Lärmsanierung bei dem Hessischen Straßenbau- 
amt in Darmstadt geltend zu machen. Das Land 
Hessen könne der Stadt Langen keine Zuwen- 
dungen für Lärmschutzmaßnahmen an der B 486 
machen, da nach dem Gemeindeverkehrsfinan- 
zierungsgesetz der Bund Finanzhilfen überneh- 
men müsse, sofern diese erforderlich seien. 

Für die Grnfien und die Kleinen war es faadniereiid, einmal einen ÜI>erachaUJS(«r besteigen lu - 
l(Annen. 

Nichtzutreffendes streichen 
(whtl) — Gelegentlich vermag das Leben die 

Poesie einzuholen: Die Meldung von der Kolli- 
sion des deutschen Zerstörers ,,Bayern" mit 
dem Marinetanker ,,Spessart" erinnert an das 
Gedicht von Joachim Ringelnatz über die zwei 
in Hamburg lebenden Ameisen, die ,,nach 
Australien reisen" wollten, denen aber schon 
bei Altona auf der Chaussee die Beine wehta- 
ten und die weise dann auf den letzten Teil der 
Reise verzichten. 

Die Marine will mit vier Schiffen — dabei 
sind noch die ,,Lütjens" und die ,,Coburg" — 
zwar nur in Richtung Australien bis in den 
Indischen Ozean reisen, und das Mittelmeer ist 
von Wilhelmshaven aus gerechnet schon ein 
wenig, weiter als Altona von Hamburg, aber 
sonst klaffen Wille und (zurückgelegter) Weg 
ähnlich kraß auseinander. 

Der Zusammenstoß vor Toulon tut weh: der 
Marine im Gemüt und dem Beobachter, soweit 
man unsere Zukunft nicht auf dem Wasser 
sieht, am Zwerchfell. 

Erinnert man sich der wochenlangen öffent- 
lichen Diskussionen über den (welt)politi- 
schen Sinn der Reise, dann ist die Panne mit 
der „Spessart" peinlich/komisch (Nichtzutref- 
fendes streichen). Die entscheidende Frage 
lautet also, ob auch der deutschen Marine bei 
Toulon die Beine schon so weh taten, daß sie 
auf den letzten Teil der Reise verzichten 
mußte, zumal mancher ohnehin meinte, es sei 
politisch weiser, diese Reise zu stornieren. 

N OK-Abstimmung 

in Düsseldorf 

gegen Olympiade 

Klare 59:40-Mehrheit 

Die Entscheidung in Düsseldorf fiel in einer öf- 
fentlichen Sitzung, die von zahlreichen Presse- 
vertretern des In- und Auslandes verfolgt wurde, 
nach einer mit großem Emst geführten Debatte. 
Als Hauptredner erläuterten zu Beginn NOK- 
Präsident Willi Daume und der Präsident des 
Deutschen Sportbundes, Willi Weyer, die beiden 
gegensätzlichen Standpunkte. Daume sprach 
sich für die Olympia-Teilnahme aus und sagte, 
ein ,,Nein" zum Boykott wäre ein ,,Beweis für 
einen mutigen Patriotismus". Weyer bekannte 
sich zur Nichtteilnahme und meinte, daß sich der 
Sport der Entwicklung der Politik nicht entzie- 
hen körme. 

Die Stimmung unter den meisten Olympia- 
kandidaten drückte der Sprecher aller Aktiven, 
Thomas Bach, aus: ,,Ich bin enttäuscht über das 
Abstimmungsergebnis, es stellt jedoch keine 
Überraschung dar." Persönliche Konsequenzen 
zog nach dem NOK-Beschluß der ehemalige 
Welt- und Europameister im Ringen, Adolf Se- 
ger. Der Freiburger erklärte seinen sofortigen 
Rücktritt vom aktiven Sport. 

„Ganz bestimmte Folgen" kündigte der stell- 
vertretende Vorsitzende des Moskauer Organi- 
sationskomitees, Wladimir Popow, an. 
US-Präsident Jimmy Carter begrüßte die „muti- 
ge Entscheidung" des deutschen NOK und 
sprach die Hoffnung aus, daß andere westeuro- 
päische NOKs dem Beispiel der Bundesrepublik 
folgen werden. 

Im Namen der Bundesregierung begrüßte 
Staatssekretär Klaus Bölling die NOK-Entschei- 
dung. Bölling sagte: „Die Bundesregierung ist 
dankbar, daß die Mehrheit der NOK-Mitglieder 
die Bedeutung der Argumente des Deutschen 
Bundestages und der Bundesregierung gewür- 
digt hat." Bundestag und Bundesregierung hat- 
ten am 23. April dem NOK den Verzicht auf die 
Sommerspiele entsprechend dem amerikani- 
schen Beispiel wegen der anhaltenden Besetzung 
Afghanistans durch sowjetische Truppen emp- 
fohlen. 

Ab- und Zusagen 
Nach der Entscheidung des Nationalen Olym- 

pischen Komitees (NOK) für Deutschland haben 
sich 40 Länder auf einen Verzicht an den Mos- 
kauer Spielen festgelegt. 33 haben bisher defini- 
tiv zugesagt. Die anderen haben noch nicht ent- 
schieden. 
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Großes Programm 

zum Drei- Städte-Treffen 

Vom 23. bis 28. Mai findet in Langen das 
Drei-Städte-Treffen statt. Aus den Langener 
Partnerstädten Long Eaton (Teil der Großge- 
meinde Erewash), zwischen Nottingham und 
Derby, und Romorantin (im Department Loir- 
et-Cher) kommen 50 englische und 70 französi- 
sche Gäste. Alle sind in Privatquartieren bei 
Langener Familien untergebracht. Etwa ein 
Drittel der t?esucher kommt zum ersten Mal 
nach Langen 

Für die ga.stgebenden Familien fand bereits 
am 6. Mai 1980 eine Zusammenkunft statt, bei 
der Einzelheiten des Programms besprochen 
wurden. Am 20. Mai zwischen 18.30 und 20 Uhr 
können die Gastgeber im Foyer der Stadthalle 
die Informationsmappen für die Gäste abho- 
len. Dort werden auch die restlichen Eintritts- 
karten verkauft. Die Gäste treffen am Freitag, 
dem 23. Mai, gegen 19 Uhr am Rathaus ein, wo 
sie von ihren Gastgebern empfangen werden. 

Am Samstagvormittag um 9 Uhr wird der 
Long-Eaton-Platz (Platz vor dem Bahnhof) ein- 
geweiht, um 9.30 Uhr die Romorantin-Anlage 
(Anlage in der Bahnstraße). Die kleine Feier- 
stunde wird musikalisch umrahmt und von 
der Volkstanzgruppe Langen mitgestaltet. 

Um 10.30 Uhr findet der offizielle Empfang 
für die Gäste statt. Anschließend tragen sie 
sich in das Gästebuch der Stadt Langen ein. 
Um 12 Uhr gibt der Fördererkreis für Europäi- 
sche Partnerschaften Langer ein Essen zu 
Ehren der Gäste. 

Am Abend des 24. Mai findet um 20 Uhr in 
der Stadtkirche Langen ein Musikalischer 
Abendgottesdienst statt. Pfarrer der evangeli- 
schen und katholischen Kirchengemeinden 
Langens wirken mit, ebenso Abbe Nouvellon 
aus Romorantin und Mrs. Dresser aus Long 

Eaton. Den musikanschen Teil bestreiten die 
Chöre der Stadtkirche und von Albertus Mag- 
nus, drei Solisten aus Romorantin sowie Kan- 
tor Rhode. Die Einwohner Langens aller Kon- 
fessionen sind zur Teilnalime herzlich eingela- 
den. Am Sonntagvormittag werden in allen 
Kirchen die Gottesdienste und die Messen un- 
ter Mitwirkung der Pfarrer und Prediger aus 
den Partnerstädten gestaltet. 

Am Pfingstsonntag um 18.30 Uhr beginnt in 
der Stadthalle ein festlicher Abend zunächst 
mit einem gemeinsamen Essen und Vorführun- 
gen Langener Vereine. Er findet seinen Höhe- 
punkt in einem Frühlingsball, für den sich die 
Mitglieder des Fördererkreises eine originelle 
Dekoration einfallen ließen. 

Der Pfingstmontag ist zur freien Verfügung 
von Gastgebern und Gästen. Bei der Vielzahl 
der Veranstaltungen in unserem Raum, von 
der ,,Hainer Kerb" bis zur Rhododendron- 
schau in Schloß Wolfsgarten, findet sicherlich 
jede Familie ein passendes Programm. 

Am Dienstagvormittag können die Besucher 
aus England und Frankreich einen Stadtbum- 
mel machen und Souvenirs einkaufen. Um 
12.30 Uhr fährt dann ein Sonderzug der Bun- 
desbahn ab Bahnhof Langen mit 350 Personen 
nach Rüdesheim am Rhein. Dort findet in 
einem Weinlokal der traditionelle ,,Abschieds- 
abend", natürlich bei Wein und rheinischer 
Musik, statt. Um Mitternacht werden alle Teil- 
nehmer wieder am Bahnhof Langen sein' Für 
diese Fahrt steht noch eine begrenzte Anzahl 
Karten zur Verfügung. Interessenten können 
am Dienstag, dem 20. Mai, um 18.30 Uhr im 
Foyer der Stadthalle noch Karten kaufen. 

Das Fest geht am Mittwochvormittag mit 
der Abfahrt der Gäste zu Ende. Das Treffen im 
nächsten Jahr findet in England statt. 

Seniorenkreis bastelte Mappen 

Der Fördererkreis hat für alle Gäste zum 
Drei-Städte-Treffen eine sogenannte Informa- 
tionsmappe vorbereitet. Sie enthält jeweils 
das Programm in der Landessprache, die 
Gästeliste und viele nützliche Hinweise für 
den Aufenthalt in Langen. Außerdem für je- 
den Gast einen Anhänger mit dem Symbol des 
Drei-Städte-Treffens, einem Dreieck mit einer 
großen 3 in der Mitte. Für die Franzosen ist der 
Anhänger rot, für die Engländer blau und für 
die Deutschen gelb. 

Ganz besonders hübsch sind aber die Um- 
schläge dieser Infomappen: Ein Langener Se- 
niorenkreis stellte im Lauf des Winters fast 100 

Stück dieser Mappen aus buntem Karton her 
und verzierte sie mit einem Scher,enschnitt- 
motiv. Ein kleines Hinweisschild mit folgen- 
dem Text. ,,Dieser Umschlag wurde von einem 
Seniorenkreis im Rahmen der Altenbetreumig 
der Stadt Langen als Gruß für unsere Gäste 
aus den Partnerstädten hergestellt" unter- 
streicht die persönliche Note. 

Vielleicht kommt es über diese kleine 
Brücke auch zu einem Kontakt mit ähnlichen 
Einrichtungen in Long Eaton und Romorantin. 
Wußten Sie übrigens, daß man in Frankreich 
zu den Senioren ,,das dritte Alter" sagt? 

So sehen die hübschen Umschläge mit Langener Motiven aus. 

aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Nicht nur für Schüler 
interessant 

48 Seiten stark ist die 15. Ausgabe des ,,Rot- 
stifts", die die Langener Jugendzeitungsredak- 
tion jetzt am Dreieichgymnasium und den Lan- 
gener Haupt- und Realschulen verkauft hat. Mit 
zwei neuen Mitarbeitern fiel es nicht schwer, den 
.,Rotstift" rechtzeitig vor den Pfingstferien fer- 
tigzustellen. 

Schwerpunktmäßig befaßt sich die neue Num- 
mer mit dem Freizeitproblem in Langen. So fin- 
det sich im „Rotstift" ein Artikel, der sich mit 
cjer Jugendbegegnungsstätte und anderen Lan- 
gener Freizeiteinrichtungen auseinandersetzt 
und die Lücke im Kulturangebot für Jugendli- 
che ab 13 Jahren kritisiert. Gleich zwei Artikel 
zum Thema „Freizeit" trägt Volker Hansch zum 
„Rotstift" bei. Zunächst beschäftigt er sich mit 
der Interesselosigkeit vieler Jugendlicher an der 
Film-IG; in einem anderen Artikel schildert er 
seine Eindrücke bei einem Disco-Besuch. Unter 
der Überschrift ,,Keine Rockkonzerte mehr in 
der Stadthalle?" teilt Stefan Raupp seine Erfah- 
rungen bei einem Stadtjugendring-Konzert der 
Gruppe ,,Wallenstein" dem Leser mit. 

Die Schülerzeitung gibt es im Buchladen 
(August-Bebel-Straße) und bei Litern (Strcso- 
mannring). 

TV-Basketballer haben 
Jahresversammlung 

Die Basketballabteilung des TV 1862 Langen 
betreut bereits mehr als ein Prozent der Lange- 
ner Bürger und ist zu einer großen Gruppe im 
Turnverein angewachsen. Der Abteilungsvor- 
stand hofft, daß sich dies bei der bevorstehenden 
Jahresversammlung niederschlagen wird und 
viele Mitglieder kommen werden. Termin ist 
Dienstag, der 20. Mai um 19.30 Uhr im Foyer der 
TV-Halle. 

Neben den notwendigen Vorstandswahlen 
werden so wichtige Dinge wie Mannschaftsmel- 
dungen und einige Anträge für die kommende 
Saison besprochen. Zuletzt nahmen immerhin 18 
Mannschaften am Spielbetrieb teil. 

Nicht weniger wichtig dürfte für alle Basket- 
baller die sich am Dienstag, den 3. Juni (20 Uhr, 
TV-Halle) anschließende alljährlich Trainersit- 
zung sein. Dann werden die neuen Trainingszei- 
ten und -hallen sowie die Mannschaften auf die 
bereitstehenden Trainer verteilt werden. Alle in- 
teressierten Trainer und die Mannschaftskapitä- 
ne sind hierzu eingeladen. 

Fahrt zum 
„Sudetendeutschen Tag-" 

Die sudetendeutsche Landsmannschaft, Orts- 
verband Langen, fährt am Pfingstsonntag, dem 
25. Mai zum ,,Sudetendeutschen Tag" nach 
Stuttgart. Wegen der großen Nachfrage wurde 
noch ein zweiter Bus eingesetzt. Anmeldungen 
können umgehend im Reisebüro Becker, Bahn- 
straße, vorgenommen werden. Für die noch vor- 
handenen Plätze ist eine baldige Meldung erfor- 
derlich. Abfahrtszeiten sind im Reisebüro zu er- 
fragen, da der Bus auch Egelsbach anfährt, um 
von dort die gemeldeten Landsleute mitzuneh- 
men. 

Mit Erste-Hilfe-Kenntnis 
in den Urlaub 

Die große Reisewelle und die Urlaubszeit ste- 
hen bevor. Aber Unfälle und plötzliche Erkran- 
kungen machen keinen Urlaub. Wie schnell 
kann man beim Trinken eine Wespe ver- 
schlucken, die darm im Hals sticht! Jemand liegt 
ohne Bewußtsein neben Ihnen am Strand! Ein 
Familienmitglied bekommt plötzlich .starke 
Schmerzen im Brust- und Bauchraum! Wüßten 
Sie sich in einem solchen Fall zu helfen, mit ein- 
fachen Handgriffen Leben retten!! Wenn Sie die 
einfachen Erste-Hilfe-Maßnahmen noch vor der 
Urlaubszeit erlernen möchten, daim melden Sie 
sich doch zu dem EH-Kurs an. 

Er findet statt am 3., 4., 10., 11., 18. Juni von 19 
bis 21.30 Uhr und am 21. Juni von 13 bis 17 Uhr, 
im DRK-Heim Zimmerstraße 3. Der Kurs dauert 
16 Stunden und ist kostenlos. Anmeldung erbe- 
ten unter Telefon-Nummer 7 96 00 ab 18 Uhr. 

Tennis in der SSG? 
Auf der Jahreshauptversammlung wur- 

de, nach gründlichen Überlegungen, be- 
schlossen, für den „weißen Volkssport" 
eine Abteilung zu gründen. 

Das Freizeitcenter solle zunächst um 
zwei, im Endausbau auf 5 Tennisplätze er- 
weitert werden. 

Zu einem Informationsgespräch werden 
aUe Interessenten für Mittwoch, 21. Mai, 
20 Uhr in das SSG-Clubhaus eingeladen. 

Begionalliga-Heimkampf 
der Gewichtheber 

Am Samstag, den 17. Mai, stellt sich der KSV 
Langen, seinem neuen Regionalligagegner, dem 
KSV Hessen Kassel. Dabei werden die Langener 
die zwei neuen Deutschen Jugendmeister Pollich 
und Thannheiser einsetzen. Die Mannschaft: 
Christoph Thaimheiser, Thomas Pollich, Rolf 
Feser, Slavomir Nespala, Rudi Seidel, Heinz 
Nicklas, Edgar Zimpel und Werner Fink. Sport- 
wart Zimpel, der den Kampfplan für das Team 
zusammenstellte, rechnet mit einem knappen 
Sieg gegen den Aufsteiger. Im letzten Kampf 
verzeichneten die Kasselaner einen Stand von 
480 kgP, den die Langener zwar zwanglos über- 
bieten könnten, aber es muß damit gerechnet 
werden, daß die Gebrüder Suvar (KSV Kassel) 
öOkgP mehr erkämpfen könnten. 

Die Langener befinden sich in einer steigern- 
den Form, da sie als nächsten Gegner dem Favo- 
riten. die Frankfurter Turngemeinschaft, ins 
Auge sehen müssen, was zweifellos dem ent- 
scheidenden Kampf um die Meisterschaft schön 
gleichkommt. 

Erfreulicherweise konnte Rudi Eschenröder — 
ehemaliger Vereinsbester — nach langer Pause 
das Training wieder aufnehmen. Es wird aller- 
dings noch einige Zeit daueren, bis er wieder auf 
einer Wettkampfbühne zu sehen sein wird. 

Ort der Entscheidung am kommenden Wo- 
chenende ist die alte Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule. Wettkampfbeginnn: 19.00 Uhr. 

Benzin-Sparurlaub 
Wer seinen Urlaub nach den niedrigsten Ben- 

zinkosten plant, der müßte seine Ferien im Iran 
verbringen. Dort kostet der Liter nur 22 Pfenni- 
ge 

Caritas-Sozialberatung 
Die Sozialarbeiterinnen der Caritas-Außen- 

stelle Dreieich stehen wieder zur kostenlosen Be- 
ratung bei allgemeinen Lebensproblemen, in so- 
zialen Fragen und zur Erholungsfürsorge zur 
Verfügung. 

Sie werden im Katholischen Pfarramt Lieb- 
frauen, Frankfurter Straße 36, Langen, am 
Dienstag, dem 20. Mai, von 15 bis 17 Uhr, und im 
Katholischen Pfarramt St. Albertus Magnus, 
Goethestraße 4, Langen, am Doimerstag, dem 22. 
Mi von 15 bis 17 Uhr anwesend sein. 

Der Jahrgang 1912/13 trifft sich heute um 19.30 
Uhr im Foyer der TV-Tumhalle. 

Der Ruhestandskreis der SSG trifft sich am 
Dienstag, dem 20. Mai um 15.30 Uhr im SSG- 
Clubhaus. 

Jusos für Görlach 

Mit Bedauern nahmen die Jungsozialisten des 
Kreises Offenbach das Ausscheiden des noch 
amtierenden hessischen Umweltministers Willi 
Görlach aus seinem Amt zur Kenntnis. 

Görlachs Sturz ist nach Auffassung der Jusos 
symptomatisch für die undankbare Rolle der 
bundesdeutschen Umweltminister. Dort, wo sie 
wie Görlach versuchten, eine glaubwürdige und 
effektive Umweltpolitik zu vertreten, gerieten 
sie flugs in das Schußfeld industrieller Interes- 
sen. Wo sie dies aber nicht tun, müßten sie sich 
den Vorwurf gefallen lassen, letztendlich doch 
nur eine Alibirolle zu spielen. 

Görlach, so die Jusos, habe zudem in seinem 
Genossen, dem hessischen Ministerpräsidenten 
Holger Börner einen Gegenspieler gehabt, der zu 
den entschiedensten Verfechtern eines Ausbaus 
der Kernenergie in Hessen gehört. Dies sei wohl 
auch der maßgebliche Grund dafür gewesen, 
warum Börner sich nicht vor seinen Umweltmi- 
nister gestellt habe. 

In diesem Zusammenhang begrüßen die Jusos 
aufs Neue die Äußerungen des scheidenden Gör- 
lach vom 13. Mai in Mühlheim, wo der jetzige Be- 
zirksvorsitzende auf einer Informationsveran- 
staltung der SPD erneut klar Stellung gegen ei- 
ne atomare Wiederaufbereitimgsanlage und den 
Ausbau der Kernenergie bezogen hatte. (M) 

Schlank und schön 
im Handumdrehen 

,,15 Pfund weniger in drei Wochen", solche und 
ähnlich lautende, vielversprechende Schlagzei- 
len schmücken dieser Tage die Titelseiten zahl- 
reicher Illustrierten und Femsehzeitschriften. 

Warum gibt es dann noch so viele Ubergewich- 
tige? fragt man sich. Warum kämpft man selbst 
immer wieder mit den überf'üssigen Pfunden, 
wenn es doch so leicht ist, diese spielend loszu- 
werden? Die Wurzel des Übels liegt darin, daß 
Radikalkuren wie Null-Diät, Eier-Diät, Atkins- 
Diät oder andere einseitigen und teilweise ge- 
sundheitsgefährlichen Kostformen meist keinen 
langfristigen Erfolg versprechen. Wer nach einer 
solchen Kur weiter ißt und trinkt wie vorher, 
seine Eßgewohnheiten nicht überdenkt und än- 
dert, der hat sich bald wieder seine überflüssi- 
gen Pfunde zugelegt. 

Der Allgemeinheit ist durchaus bekannt, so 
haben es Umfragen gezeigt, daß eine kalorien- 
bzw. joulearme Ernährung mit viel Eiweiß, Vi- 
taminen und Mineralstoffen zu einem idealen 
Gewicht führt. Aber: Entgegen aller Aufklä- 
rungsmaßnahmen wird zu viel, zu fett und zu 
süß gegessen. Das falsche Sicherheitsgefühl vie- 
ler Hausfrauen, d.h., die meisten Frauen mei- 
nen, gute Köchinnen zu sein und alles richtig zu 
machen; das Festhalten am Altbewährten, an ur- 
väterlichen Verzehrsgewohnheiten, stehen einer 
besseren Ernährung entgegen. 

So lange der reichlich gedeckte Tisch mit fet- 
ten und süßen Speisen ungleich wichtiger als 
Fragen von Körpergewicht und Gesundheit 
sind, so lange wird der Volksseuche ,,Überge- 
wicht" nicht zu begegnen sein. 

Und noch eines sollte in diesem Zusammen- 
hang gesagt werden: Wem seine Gesundheit et- 
was wert ist, der sollte sich nicht ohne weiteres 
gewissen Schlankheitsinstituten anvertrauen, 
die versprechen, mit Medikamenten, Spritzen 
oder Geräten innerhalb kurzer Zeit aus einem 
,,Molligen" einen ,.Spindeldürren" zu machen. 
Überflüssige Pfunde werden niemals alleine 
durch Massagen und Massagegeräte verschwin- 
den. Die sogenannten Reizstromgeräte sind so-, 
gar völlig wertlos, denn eine Gewichtsverminde- 
rung wird nicht erreicht. Reizstromgeräte als 
Schlankheitsmittel wurden in der Schweiz we- 
gen ihrer Wirkungslosigkeit verboten und auch 
in den USA wegen möglicher gesundheitsschädi- 
gender Nebenwirkungen für das Laienpublikum 
untersagt. 

Deshalb der Rat der Verbraucher-Zentrale 
Hessen: „Speckpölsterchen können Sie nur dann 
vergessen, wenn Sie insgesamt weniger und das 
Richtige essen und trinken und sich außerdem 
noch sportlich betätigen." 

Tips und Hinweise für eine gesunde Ernäh- 
rung findet man in zahlreichen Broschüren, die 
am Informationsstand der Verbraucher-Zentrale 
Hessen im Langener Rathaus kostenlos an inter- 
essierte Verbraucher abgegeben werden. 

Nr. 40/Soite .1 I..ANt;KNFR ZF.IlUNt; Krcit.'ig, den 16. Mai 1!)8() 

RUND UM DEN Was lange währt, wird auch begonnen 

Vierröhrenbrunnen im September soll die neue Sporthalle stehen 

Anfänger 
Es geschah auf der Südlichen Ringstraße: 

eine junge Frau, vermutlich noch nicht lan- 
ge im Besitz des Führerscheins, fuhr 
gemächlich-vorsichtig vor sich hin. An der 
Heckscheibe machte ein Anfängerschild 
auf den Grund des langsamen Fahrens auf- 
merksam. 

Jeder hat einmal angefangen, gleich wo- 
mit, und es besteht überhaupt kein Grund 
für andere, dann überheblich zu lächeln. 
Womöglich hat sich derjenige, der heute 
mitleidlos lächelt, sich damals noch viel 
dümmer angestellt. Das liegt natürlich lan- 
ge zurück und man mag sich nicht mehr so 
recht daran erinnern. 

Dabei freut sich jeder Anfänger über ein 
aufmunterndes Wort oder eine verständ- 
nisvolle Geste. Dies schafft Mut, Vertrauen 
und Anhänglichkeit. Und schließlich weiß 
niemand, ob er nicht auf irgendeinem Ge- 
biet wieder einmal zum Anfänger wird. 

Zurück zur Südlichen Ringstraße. Hinter 
besagter Frau fuhr ein Mann, recht forsch, 
und auch sein Wagen war einige Nummern 
größer als der Anfängerin Gefährt. Offen- 
bar konnte der „Verfolger" nicht verste- 
hen, daß jemand ruxh nicht so ganz perfekt 
ist, setzt dann zum Überholen an, nicht oh- 
ne ein ganzes Stück neben der Frau herzu- 
fahren und ihr durch Gesten zu verstehen 
zu geben, daß er sie nicht ganz für voll neh- 
men könne. 

Bis er — und da ging dem Schreiber die- 
ser Glosse das Herz vor Schadenfreude auf 
— plötzlich bremsen mußte, weil er nicht 
gemerkt hatte, daß er auf die Linksabbie- 
gerspur geraten war und vor ihm Fahrzeu- 
ge hielten. 

Die Anfängerin und nachfolgende Autos 
konnten unbehelligt geradeaus fahren. Der 
„Verständnislose" aber mußte warten, bis 
der Weg nach links frei war, den er eigent- 
lich nicht nehmen wollte. 

Vielleicht hat er während der ungewoll- 
ten aber selbst heraufbeschworenen Warte- 
zeit über sein Verhalten nachdenken kön- 
nen. 

„Wer von den beiden war denn nun der 
Dümmere?" fragt 

Ihr Tobias 

Am Samstag Waldfest 
Wie in jedem Jahr veranstsdtet das Hessische 

Forstamt Langen am Samstag ab 14.30 Uhr sein 
Waldfest am Weißen Tempel, wozu die Bevölke- 
rung herzlich eingeladen ist. Der Mäimerchor 
„Liederkranz" und die Singgruppe der Natur- 
freunde werden für Unterhaltung sorgen. Dazu 
gibt's Getränke und Würstchen. 

Liederkranz 

Der vergangene Samstag war nicht nur für 
den Turnverein, sondern für alle Langener 
Sporttreibenden ein besonderer Tag. Dies be- 
tonte auch Bürgermeister Hans Kreiling bei 
der Feier zur Grundsteinlegung im TV-Sport- 
gelände Oberlinden. Es sei dem Turnverein zu 
danken, daß er dieses Wagnis zum Bau einer 
weiteren Halle unternommen habe, denn trotz 
aller Zuschüsse sei es eine Vereinsbaumaß- 
nahme. Für die öffentliche Hand erwachse 
daraus die Verpflichtung, zu helfen. 

Mehr denn je habe der Sport eine wichtige 
Bedeutung und die allgemeine Bewegungs- 
armut der Menschen erfahre dort einen Aus- 
gleich. Mit dieser Halle werde eine Komplet- 
tierung der Langener Sportstätten geschaffen, 
und es sei jetzt nur zu wünschen, daß in Zu- 
sammenarbeit mit dem Schulträger Kreis 
Offenbach auch eine Sporthalle im Norden der 
Stadt verwirklicht werden könne. 

Die äußeren Bedingungen zu dieser Grund- 
steinlegung waren ideal. Strahlend blauer 
Himmel und herrlicher Sonnenschein hatte 
viele Leute den Weg ins Oberlinden finden las- 
sen, der Sechserzug der Binding-Brauerei fuhr 
durch Langen und wies auf das Ereignis hin. 
Selbstverständlich floß auch Freibier, und ge- 
gen den Hunger waren Würstchen angeboten 
worden, der Musikzug leitete mit schmissigen 
Märschen die Feierstunde ein und ein freude- 
strahlender TV-Vorsitzender Günther Blinda 
konnte ausrufen: ,,Was lange währt, wird auch 
begonnen!" 

In dem vergangenen Jahrzehnt sei nicht nur, 
die Mitgliederzahl beim Turnverein, sondern 
auch bei den anderen Vereinen gestiegen, be- 
gann Blinda seine Ansprache. Die Folge davon 
sei eine zunehmende ^umnot in den vorhan- 
denen Hallen gewesen. 

Dem Trend zum Kleinfeld und zu den Ball- 
spielen habe man bereits vor zehn Jahren 
Rechnung getragen, indem man im Oberlinden 
die Herrichtung von Kunststoff-Kleinfeldem 
beantragt habe. Dann sei der Gedanke gekom- 
men, diese zu überdachen und damit eine 
Halle zu besitzen. 

Nach den Richtlinien der Deutschen Olympi- 
schen Gesellschaft sollten pro Kopf der Bevöl- 
kerung 0,2 Quadratmeter Turnhalle zur Verfü- 
gung stehen. Das seien für Langen rund 6000 
Quadratmeter, in Wirklichkeit gebe es aber 
nur 3800. Es fehlten also noch zwei Hallen in 
der Größe der Reichweinhalle und eine in der 
Größe der TV-Turnhalle. Mit der neuen Halle 
in Oberlinden decke man nun die Fläche 
zweier Reich weinhallen ab. Die städtischen 
Gremien hätten diese Notwendigkeit aner- 
kannt und Hilfe zugesagt. 

So habe die Planung beginnen können. Für 
1979 sei auch aus Wiesbaden grünes Licht gege- 
ben worden. Mit Zuschüssen des Landes, des 
Kreises und der Stadt, diese gibt den Hauptan- 
teil von 850 000 Mark, habe man begonnen. 
Daß es aber zu dieser schnellen Ausführung ge- 
kommen sei, habe man der Firma Adam Seh- 
ring und Söhne zu verdanken, die eine Arbeits- 
und Materialleistung von rund 100 000 Mark 
gespendet habe und damit vielen Unterneh- 
mern mit gutem Beispiel vorangegangen sei. 

Abschließend lobte Blinda noch einmal die 
Stadt Langen, die im Vergleich zu anderen 
Städten wirklich eine attraktive Sportför- 
derung betreibe, ,,Diesen Vertrauensbeweis 
wollen wir nicht enttäuschen", schloß Blinda. 

präsentiert Vereinschronik 

Nach der Ausstellung über seine bei Ge- 
sangswettbewerben errungenen Pokale im 
Jahre 1974 im Langener Rathaus und der um- 
fangreichen Festschrift zum 140jährigen Jubi- 
läum in 1978 setzt der Männerchor ,,Lieder- 
kranz" 1838 Langen die öffentliche Präsenta- 
tion seiner Chronik in deh nächsten Tagen 
fort. Vom 19. bis 30. Mai zeigt der älteste Ver- 
ein Langens im Foyer des Langener Rathauses 
in Vitrinen und auf Stellwänden Programme, 
Plakate und Aufnahmen seiner Sänger zu 
Konzerten in der bisherigen Vereinsge- 
schichte. 

Von den zahlreichen interessanten Erinne- 
rungsstücken seien einige hier stellvertretend 
erwähnt; Das älteste noch vorhandene Pro- 
gramm datiert immerhin vom 19. August 1860. 
Aus dem Festprogramm zum 50jährigen Jubi- 
läum im Jahre 1893 kann man das FemWeh der 
Sänger aus den Liedern ,,Hinaus in die Feme" 
und insbesondere ,,Die Sängerfahrt nach 
Kamerun" erkennen. Der Eintrittspreis für 
dieses Konzert betrug 20 Pfennige. 

Das Foto der aktiv-Sänger von 1928 zum 
90jährigen Jubiläum erstellte der erste Foto- 
graf in Langen, Herr Unterkeller. Auf diesem 
Bild erkennen die älteren Bürger Langens 
sicherlich noch Sänger, Aktive, die den Verein 
von heute entscheidend geprägt haben. Anläß- 
lich der 100-Jahrfeier im Jahre 1938 ließ es sich 
das bekannte Musikcorps des Infanterieregi- 
ments 81 aus Frankfurt nicht nehmen, dem 
Lieder kränz ein Ständchen zu bringen. 

Kreisbeigeordneter Borgmeier, Sport- und 
Schuldezernent, brachte die Grüße und Glück- 
wünsche des Kreisausschusses sowie die Zu- 
sage, daß der Zuschuß des Kreises in Höhe von 
42 000 Mark zur Verfügung stehe. Auch er 
wünschte der Halle ein gutes Wachsen. 

TV-Ehrenmitglied Georg Sehring, der in die- 
sem Falle erneut unter Beweis stellt, wie sehr 
ihm das Allgemeinwohl am Herzen liegt — 
und dies nicht nur mit Worten —, zollte dem 
TV-Vorstand Respekt und Anerkennung für 
das Werk, das er sich auferlegt habe. Die sport- 
lichen Anforderungen hätten heute vielfach 
den Hallenbestand überflügelt, wie das Bei- 
spiel der Groß-Wallstädter Handballer zeige, 
die höchste europäische Ehren errungen, aber 
keine eigene Halle hätten. 

Dann schnitt Georg Seh ring ein Problem an, 
das seine Firma betrifft, die Kiesförderung. 
,,Ohne Kies geht nichts", rief er aus und be- 
wies an Hand alltäglicher Beispiele, daß dies 
stimmt. Es werde zwar als selbstverständlich 
erachtet, daß dieser Rohstoff da sei, niemand 
aber scheine zu bedenken, daß er erst aus der 
Erde gefördert werden müsse. Eine Übertrei- 
bung des Umweltschutzgedankens in dieser 
Richtung — zumal Kiesgruben später sehr gut 
rekultiviert werden könnten — sei für die 
Volkswirtschaft und den allgemeinen Lebens- 
standard gefährlich. 

Dem Hallenbau wünschte Sehring ein gutes 
Gelingen und dem Langener Sportgeschehen 
dadurch einen weiteren Auftrieb. 

Mit symbolischen Hammerschlägen und den 
begleitenden guten Wünschen legten .Stadtver- 
ordneten Vorsteher Josef Fuchs, Ehrenmitglied 
Georg Sehring und TV-Vorsitzender Günther 
Blinda die Urkunde in den Grundstein. 

Die Urkunde wird eingelötet. 

Bei der Grundsteinlegung (v.l.) Edgar Schöppner, der für Planung und Bau verantwortlich ist, Bür- 
germeister Hans Kreiling, EhrenmitgUed Georg Sehring, TV-Vorsitzender Günther Blinda und 
Stadtverordneteovorsteher Josef Fuchs. 

Melodien und Tänze 

In guter Erinnerung dürfte noch die 140- 
Jahr-Feier im Jahre 1978 mit dem Konzert in 
der Stadtkirche Langen und dem Festumzug 
durch die Stadt sein. Hierüber wie auch über 
die seit 1947 regelmäßig veranstalteten Mas- 
kenbälle, die weit über die Grenzen Langens 
bekannt sind, informieren weitere Plakate 
und Fotos. 

Jeder Bürger Langens, der an der Historie 
seiner Stadt interessiert ist, sollte sich einmal 
diese Ausstellung anschauen und auch gleich- 
zeitig den 14. Juni vormerken, an dem der Lie- 
derkranz gemeinsam mit dem Harmonikaspiel- 
ring Langen ein volkstümliches Konzert in der 
Stadthalle gibt. 

Fahrt nach Straßburg 
Der Kreisverband Offenbach der Europa- 

Union fährt am 17. Juni nach Straßburg zum Be- 
such des Europäischen Parlamentes. Abfahrt ist 
um 6.30 Uhr am Reisebüro Becker, Leukertsweg 
(Garagen). In Straßburg sind ein Besuch des Eu- 
ropäischen Parlaments, die Teilnahme an einer 
Plenarsitzung, Diskussion mit Abgeordneten, ei- 
ne Stadtrundfahrt und freie Zeit für eigene In- 
teressen vorgesehen. Abends steht eine Weinpro- 
be in der Nähe auf dem Programm. 

Anmeldungen sind schriftlich unter Angabe 
der Anzahl der Mitfahrenden, der Adresse und 
Telefon-Nummer an die Europa-Union. Weiss- 
domweg 39. Langen zu richten. 

aus aller Welt 
Von Griechenland bis Portugal, von England 

bis Israel und den USA — international sind 
die Melodien, die beim Folkloretanzfest am 17. 
5. in der Stadthalle Langen erklingen werden. 
Sie fordern auf und laden ein zum Mitmachen 
und Miterleben. Musik, die bei Festen in ande- 
ren Ländern, die die Mentalität anderer Völ- 
ker näherbringt, und Tänze, die Schwung und 
Begeisterung anderer Nationen ausdrücken, 
vereinen sich zu einem fröhlichen Fest, zu dem 
die Folkloretanzgruppe Sousta herzlich ein- 
lädt. 

Man kann die Gruppe bei Vorführungen in 
den farbenprächtigen Trachten aus vielen Län- 
dern sehen und auch selbst mittanzen. Star- 
gast des Abends ist der bekannte rumänische 
Tanzlehrer Alexandru David, der mit der Fol- 
kloretanzgruppe Sousta und allen Anwesen- 
den die schönen Tänze seiner Heimat vorfüh- 
ren und zu vielen bekannten Melodien tanzen 
wird. Das Folkloretanzfest beginnt um 20 Uhr 
im großen Saal der Stadthalle Langen. Die 

Tänzerirmen und Tänzer der Folkloretanz- 
gruppe Sousta hoffen auf ein reges Interesse 
und wünschen sich, viele Folklorebegeisterte 
zu treffen. 

Für das vorangehende Folkloretanzseminar 
für rumänische und russische Tänze mit Ale- 
xandru David sind noch einige Plätze frei. 
Sechs Stunden lang wird Alexandru David am 
Samstag, 17, 5., und Sonntag, 18. 5., in der 
Stadthalle Langen rumänische und russische 
Volkstänze unterrichten. 

Vorgesehen sind leichte bis mittelschwere 
Tänze aus der Heimat des Tanzlehrers. Die 
Seminarzeiten sind: Samstag von 14 bis 17.30 
Uhr und Sonntag von 10 bis 13 Uhr. Die Teil- 
nahmegebühr beträgt 35 DM. Während des 
Seminars sind Schallplatten der erlernten 
Tänze, herausgegeben von Alexandru David 
und seinem Bruder Mihai, erhältlich. Die Fol- 
kloretanzgruppe Sousta lädt alle Folklore- 
und Tanzinteressierten ein. Anmeldung und 
weitere Informationen bei Cornelia Brehler, 
Südl. Ringstr. 71, Tel. 06103/29445. 
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Originell und temperamentvoll: 

Mitsubishi Colt GLX Mitsubishi 

Aus der Rechtssprechung: 

Kredithaien geht's 

stier Blinder Eifer schadet nur, lassen 
Sie sich Zeit bei einem Vorhaben, 
dessen Gelingen nicht nur Sie 
begrüßen. Hoffnung auf Sonder- 
einnahmen müssen sie aufgeben, 
die Zeit der Geschenke ist vorbei. 

Immer weiter so, Sie haben we- 
nig Anlaß zum Zweifel. Quälen 
Sie Ihren Partner nicht mit Ihrer 
Eifersucht. Mangelndes Selb.st- 
vertraue.T gestehen Sie doch 
sonst nicht .so gern ein - oder? 

Skorpion 

24. 10.—11. II. 

Zwillinte Machen Sie sich nicht da etwas 
vor, wo es um Wichtiges geht. 
Haben Sie Mut zu Il)rem Gefühl, 
den Verstand müssen Sie ja nicht 
ausschalten. Finanzielle Trans- 
aittionen Fachleuten überlassen. 

Endlich haben Sie den Kampf Schüt»* 
mit dem Schatten gewagt. Nun 
lassen Sie sich Ihre Hochstim- 
mung nicht zunichte machen 
durch Anlaufschwierigkeiten. 
Private Zankerei vermeiden. 

scnuix« 

% 
23. II.—21. 12. 

11. «.-IJ. 7. 

Geben Sie auch einmal nach, da- 
mit schieben Sie die Auseinan- 
dersetzung auf das richtige Gleis. 
Man wird es Ihnen be.stimmt 
danken. Am Arbeitsplatz eine 
freudige Überrasc+iung. • 

Man wird Ihnen ein Angebot 
machen, das Sie gründlich über- 
legen sollten. Um ihrer Nerven- 
ruhe willen sollten Sie das Für 
und Wider nicht nur mit sich 
selbst erörtern. 

Stolnbofk 

11. 11.-10. 1. 

14. 7.—11. I. 

Nun fangen Sie schon endlich an 
mit dem geplanten Unterneh- 
men. Die Ungeduld Ihres Part- 
ners darf Sie nicht wupdern. Das 
Hin und Her tut beiden nicht gut. 
Finanziell stehen Sie doch gut da. 

Halbheiten sind doch sonst Ihre wuicrmann 
Sache nicht. Strengen Sie sich 
weiternin an. dann klappt die 
Unternehmung. Für eine lange 
Aussprache sollten Sie sich Zeit 
nehmen, es vereinfacht viel. 21. I.—10. 2 

Daß wir den Mitsubishi Colt GLX für unsere 
Leser einem dreitägigen Test unterzogen, hat 
seinen berechtigten Grund; Beim Wettbewerb 
um das Goldene Lenkrad wurde der Colt zwar 
vom neuen Opel-Kadett um hundertstel Punkte 
geschlagen, aber den ebenfalls neuen VW Jetta 
verwies er deutlich auf Platz drei. Der Mitsubis- 
hi Colt ist eines der interessantesten Autos auf 
dem Automobilmarkt, preiswert und voller un- 
gewöhnlicher Ideen. 

Er beweist, daß ein Kompaktwagen auch ein 
sehr schönes Auto sein kann. Alles, was das Au- 
ge an diesem Auto fasziniert, überzeugt gleich- 
zeitig auch durch seine Funktionalität. Unge- 
wöhnlich ist seine Schaltung. In der Version mit 
dem stärkeren l,4-Liter-Motor(51 kw / 70 PS) be- 
sitzt er, verblüffend, aber nicht ohne Sinn, acht 
Gänge. Sie werden allerdings nicht über einen 
Rührhebel bedient, bei dem man sich einen der 
acht Gänge aussucht, sondern praktisch über 
zwei Getriebe. 

Zusätzlich zur norrpalen Viergang-Knüppel- 
schaltung gibt es eine Art Zusatzgetriebe, das in 
jedem Gang eine zusätzliche Fahrstufe ennög- 
licht. Je nachdem, ob man sich für die Stufe,,Po- 
wer" oder für ,,Economy" entscheidet, fährt 
man mit geringerer Drehzahl, etwas geringerem 
Verbrauch und vor allem geringerer Lautstärke. 

In der Fahrstufe Power wird der Wagen durch 
alle vier Gänge sehr zügig beschleunigt, um sich 
dann in der Economy-Stufe geruhsamerer Gan- 
gart hinzugeben. Bei konsequenter Benutzung 
dieser Stufe spart man etwa einen Liter Normal- 
benzin auf 100 Kilometer. 

Interessant ist, daß der Colt um 10,5 Zentime- 
ter verlängert wurde. Das ist nicht nur der Optik 
gut bekommen, sondern auch dem Innenraum. 
Auf den Rücksitzen geht es zwar immer noch 
nicht gerade üppig zu, aber gut zehn Zentimeter 
mehr Fußraum für die Mitfahrer sind vor allem 
auf lanften Strecken angenehm zu spüren. 

Die Lehne der Rücksitzbank läßt sich in zwei 
unterschiedlich breiten Teilen umlegen, sodaß 
ein dritter Passagier auch dann noch Platz fin- 
det, wenn man Sperriges wie zum Beispiel Skier 
geladen hat. 

Das Cockpit ist so aufgebaut, daß der Fahrer 
ohne Mühe ständigen Augenkontakt mit allen 
wichtigen Instrumenten hat, also immer voll in- 
formiert ist: über Geschwindigkeit, Drehzahl 
(1400 GLX), Benzinstand, Öldruck und Wasser- 
temperatur. Zusätzliche Lichtsignale warnen 
vor angezogener Handbremse, nicht exakt ge- 
schlossenen Türen, fehlender Bremsflüssigkeit 
und fast leerem Tank. 

Sprichwörtlich bei den japanischen Wagen 
sind die vielen Extras ohne Mehrkosten. Das 
Heiz/Lüftungssystem ist ohne Tadel. Die Heck- 
tür läßt sich bequem nicht nur von außen, son- 
dern auch mit einem Handgriff vom Fahrersitz 
aus öffnen. Rundum hat der Colt getönte Schei- 
ben. Die Frontscheibe ist aus splitterbindendem 
Verbundglas. Die heizbare Heckscheibe ist mit 
einer elektrischen Wisch-Wasch-Anlage ausgerü- 
stet. Schmutzfängerund Steinschlagecken schüt- 
zen den Colt gegen unliebsame Lackschäden. 
Für die Zündung, die Türen, die Hecktür und 
den 40-1-Tank braucht man nur einen einzigen 
Schlüssel. 

In 14,2 Sekunden ist man auf einer Geschwin- 
digkeit von 100 Kilometern. Der Kraftstoffver- 
brauch kann sich sehen lassen. Bei einer Ge- 
schwindigkeit von 120 Kilometern brauchten 
wir ca. 7,1 Liter, im Stadtverkehr 8,1 Liter. 

Hervorragend die Straßenlage. Leider macht 
die flache Nase des Colt das Einparken mitunter 
etwas problematisch. Als Höchstgeschwindig- 
keit erreichten wir ca. 155 Kilometer. 

Den Modellplanem aus Japan ist mit dem Colt 
ein internationaler Volltreffer gelungen. 

Willi H.T. Langhans 

an den Kragen! 
So mancher Bürger kam schon, sei es durch 

vorübergehende Arbeitslosigkeit oder Krank- 
heit, in Zahlungsschwierigkeiten. Leicht wird 
er dann in die Fangarme sogenannter Kredit- 
haie getrieben. 

Bis heute wurden Kreditnehmer schamlos 
ausgenutzt. Ein Offenbacher Finanzierungs- 
institut gewährte einem Ehepaar einen Kredit 
in Höhe von 10 000 DM, bei einer'Laufzeit von 
47 Monaten. Selbstverständlich mußte dazu 
eine Restkreditversicherung abgeschlossen 
werden. An Kreditgebühren, Bearbeitungs-, 
Auskunfts- und sonstigen Gebühren wurden 
nicht weniger als 7250,67 DM in Anrechnung 
gebracht! 

Das war den Kreditnehmern zu viel. Sie be- 
zahlten die vereinbarten Raten pünktlich, 
allerdings nur bis zu einem Betrag von 
11 297,04 DM, das entsprach der Höhe des Kre- 
dits und der banküblichen Zinsen. 

Die Offenbacher Finanzierungsbank klagte 
und siehe da; Das Landgericht Frankfurt — 
Aktenzeichen 2/23 0 335/78 — hat die Klage 
kostenpflichtig abgewiesen! Das Urteil ist 
rechtskräftig und laßt aufhorchen. 

Dazu der Frankfurter Rechtsanwalt H. K.; 
,,Gerade diese Kammer hatte bis heute den 
Kredithaien immer Recht zugesprochen. Sie 
orientierte sich nunmehr an einem Urteil des 
Bundesgerichtshofes." Nachstehend einige 
Entscheidungsgründe; ,,Der Klägerin stehen 
gegen die Beklagten keine vertraglichen An- 
sprüche auf Rückzahlung eines restlichen Dar- 
lehensbetrages zu. Der Darlehensvertrag vom 
12. 5. 1975 ist wegen Sittenwidrigkeit nichtig 
(vergleiche § 138 Abs. 1 BGB)." 

Das Gericht stellte fest, daß die von den Be- 
klagten geforderten Entgeltsleistungen zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses marktübli- 
chen Zinssätze für Ratenkredite um mehr als 
100 Prozent übersteigen. 

Das Kleingeschriebene auf der Rückseite des 
Kreditvertrages bewertete das Landgericht 
Frankfurt wie folgt; ,,Nicht nur Rechtsun- 
kundige, Geschäftsungewandte, sondern auch 
geschäftserfahrene Kreditbewerber sind nicht 
in der Lage, das mit der Kreditaufnahme ver- 
bundene Risiko zuverlässig zu beurteilen." 

Wem es ähnlich ergangen ist oder noch erge- 
hen sollte, hat nunmehr die Möglichkeit, einen 
Rechtsanwalt zu bemühen. 

Willi H. T. Langhans 

Jungfrau Noch haben Sie die Dinge in der Erhoffen Sie. sich keine Wunder Flicti* 
Hand, deswegen sollten Sie an- 
deren aber auch Rechte einräu- 
men. Ihre beruflichen Chancen 
steigen, hüten Sie sic+i trol/.dem 
davor. Kollegen aufzubringen. 

von uuUen, einzig Ihre Leistung 
und Haltung sind entscheidend 
für den Erfolg. Nun halten Sie 
•sich den Rücken frei, und dann 
arbeiten Sie frisch drauflos. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 17. bis 23. Mai 1980 

11.1—10. 4. 

Zeigen Sie auch in Kleinigkeiten 
Ihre Zuverlässigkeit, noch haben 
Sie die Probe nicht bestanden. 
Haben Sie Vertrauen zu jeman- 
dem, der Ihnen schon mal gehol- 
fen hat. Verzetteln Sie sich nicht. 

Mag der erste Ansatz wenig Er- 
folg gebracht haben - Respekt 
haben Sie sich verschafft. Nun 
nutzen Sie den Prestigegewinn 
und sorgen Sie dafür, daß Ihr 
guter Ruf solide Grundlagen hat. 

Wall* 

24. i.—21. 10. 

Vom Himmel fiel kein Tropfen — dafür aber aus den Bier- und Apfelweinhähnen goß es in Strömen. 
Das Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr Langen am Oberen Steinberg war nicht nur Treffpunkt der 
„Vaddertagsaasflügler" sundern auch eine Attraktion für Jung und Alt (Bericht in der Dienstagaus- 
gabe). 

Autohaus Hubert Sollath 
Kurt Schumacher Ring 8 

6073 Egelsbach, Tel.: 0 61 03 / 48 82. 

Mitsubishi: 

Dauerhafte Autofreude. 

Seine weiferen Sfärken; Der ökonomische 
Colt-Mofor mit 51 kW (70 PS), Colt-Fohrwerk mit 
Frontantrieb und Einzelradaufhängung, Colt- 
Schaltung zum Spurten und Sparen oder Drei- 
stufen-Automatic.* 
* Dreistufen-Automatic lieferbar ob Januar 1980 
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Reitturnier erfüllte die Erwartungen 

Größartiger Sport bei herrlichem Wetter 

e Ein reitsportliches Ereignis fand ■ am 
Wochenende in Egelsbach statt. 470 edle 
Pferde nahmen an dem ,,5. Reit- und Fahrtur- 
nier" in Egelsbach teil. Das sonnige Frühsom- 
mer-Wetter lockte Massen von Zuschauern an 
und ließ das Turnier, auch was die Publikums- 
wirksamkeit angeht, zu einem Volltreffer wer- 
den. Dieser Wettkampf der gehobenen Pferde- 
sport-Klasse war immerhin der Hessenschau 
eine Reportage wert. Der zweite Teil des Ge- 
samt-Turniers folgt übermorgen; Am ,,Vater- 
tag", Donnerstag, 15. 5., steht die Pferde-Lei- 
stungs-Schau der Kategorie C auf dem Pro- 
gramm. 

Pferdesportler aus ganz Süddeutschland ga- 
ben sich am Wochenende ein Stelldichein beim 
Reit- und Freizeitclub e.V. Egelsbach. Das Tur- 
nier mit Dressur- und Sprungprüfungen bis 
zur Klasse S in den Leistungskategorien A und 
B diente gleichzeitig auch dem Hessischen 
Reit- und Fahrverband als Sichtungsturnier 
für seinen C-, D- und E-Kader. 

Viele Namen von Reitern, Pferden und Ge- 
stüten, die in der pferdesportlichen Fachwelt 
ein Begriff sind, machten die mehrtägige 
Großveranstaltung zu einem sportlichen 
Höhepunkt. Aber auch hiesige Reiter plazier- 
ten sich recht ordentlich. Elisabeth Willers 
vom Reit- und Fahrverein Langen kam in der 
Springprüfung L (Abt. II) auf ,,Dualia" unter 
28 Teilnehmern auf Platz 1. Bei der kombinier- 
ten Springprüfung der Klasse L (Abt. III) holte 
Alexandra von Kolczynski für den Reit- und 
Freizeit-Club Egelsbach auf ,,Hey Nancy" den 
Sieg. Ihr Vereinskollege Artur Riemer und 
sein Pferd ,,Caesar" wurden in der Springprü- 
fung L der Junioren Erster, Günther Keim und 
,,Laramie" in der Springprüfung L (Abt. III) 
den Wettkampf für den RuFV Langen. 
,,Remember" und Lothar Riemer (RFC Egels- 
bach) waren in der Springprüfung L (Abt. II) 
mit einem zweiten Platz unter 26 Pferden er- 
folgreich. 

Das 14jährige RFCE-Mitglied Jürgen Christ 
erwies sich einmal mehr als das Nachwuchs- 
Talent des Egelsbacher Reitsports. Auf 
,,Pachua" entschied er die Springprüfung L 
(Abt. I) für sich, auf ,,Abukir" belegte er in der 
Abt. II den 3. Rang. Die Springprüfung Klasse 
M/B brachte ihn und ,,Abukir" (in der Abt. II) 

auf den vierten Platz. Seine Schwester Andrea 
war bei der Dressur erfolgreich; Platz 3b (un- 
ter 21) bei Dressurprüfung M/A (Abt. 2) auf 
,,Manhatten", in der Abt. 1 belegte sie auf 
,,Mahdi" den 7. Platz. Jürgen und Andrea 
Christ gehören beide dem D-Kader dos Hessi- 
schen Reit- und Fahi-\'erbandes an. 

Thomas Lösch aus Neu Isenburg wurde mit 
seinen hervorragenden Plazierungen in der 
Dressur Klasse S — auf ,,Flyinge" 1. und auf 
,,Imeriar' 2. Platz — seinem Ruf als erstklassi- 
ger Reiter einmal mehr gerecht. Der Isenbur- 
ger Europameister startete für den Weiter- 
städter Verein. 

Einer der 21 Wettkämpfe am Wochenende 
wurde im Fahi-sport ausgetragen; die kombi- 
nierte Prüfung für Wagenpferde gewann Franz 

Knapp aus Neu Isenburg. Im Egelsbacher Ver- 
ein wird der Fahrsport nicht betrieben. 

Für RFV Egelsbach und die Aktiven um Ver- 
einsvorsitzenden Ingolf von Kolczynski ver- 
lief die Veranstaltung am Wochenende zur 
vollsten Zufriedenheit. Der Zuschauerandrang 
war groß, das Wetter war prachtvoll, die 
Organisation klappte reibungslos und das 
Wichtigste; das DRK schob Bereitschafts- 
dienst, mußte jedoch nicht eingesetzt werden. 
Die Reitveranstaltung blieb von Unfällen ver- 
schont. 

Daneben ergaben sich darüberhinaus wert- 
volle Gespräche mit Kreisbeigeordnetem 
Borgmeyer und dem Vorsitzenden des Sport- 
kreises Offenbach, Karl May, die der reit- 
sportlichen Veranstaltung das gebührende In- 
teresse schenkten, das bei den Repräsentanten 
der hiesigen kommunalen Gremien erwartet 
worden war. 

Bei solchen Sprüngen während des Egelsbacher Reitturniers lachte nicht nur Fachleuten das Hen. 

Groi^r Trubel beim „Maimarkt" 

Am Montag 
tagt das Parlament 

e Zur 24. Sitzung der Gemeindevertretung ist 
für Montag, den 19. Mai um 20 Uhr in den Rat- 
haussaal eingeladen worden. Auf der Tagesord- 
nung stehen die Aufhebungen der Wassersatzun- 
gen, die Auflösung der Unterverbände und eine 
Satzungsänderung des Wasserverbandes 
.Sc'hwanLbachgebiet-Ried sowie die Vorschlagsli- 
ste für die Wahl der Schöffen. 

Vermissen Sie etwas? 
e In der Zeit vom 1. Januar bis 31. März wur- 

den folgende Fundsachen beim Fundbüro im 
Egelsbacher Rathaus abgegeben; 2 Damen- 
fahrräder, 2 Kinderfahrräder, 2 Klappräder, 1 
Rennrad, 1 Geldbörse mit Inhalt, 1 Paar 
schwarze Damenhandschulie, 1 Paar braune 
Damenhandschuhe, einzelne Damenhand- 
schuhe rot und schwarz, Koffer mit div. Klei- 
dungsstücken, 1 Sporttasche schwarz, 2 gol 
dene Ringe, Schlüsselanhänger, Schlüssel- 
mäppchen und div. Einzelschlüssel. 

Die Eigentümer können die vorgenannten 
Gegenstände in Zimmer 2 des Rathauses abho- 
len. 

Änderung der Müllabfuhr 
e Wegen der Pfingstfeiertage ändert sich in 

der Woche nach Pfingsten die Abfuhr des Haus- 
mülls. Danach wird der Hausmüll in den einzel- 
nen Bezirken wie folgt abgefahren; 

Bezirk I (Heidelberger Straße und Lutherstra- 
ße sowie in allen westlich davon liegenden Stra- 
ßen und Bayerseich (alle Straßen südlich der K 
168 neu) am Donnerstag, dem 29. Mai 1980. 
Bezirk II (alle Straßen östlich der Heidelberger 
Straße und Lutherstraße) am Freitag, dem 30. 
Mai 1980. 

Die Müllgefäße sind jeweils ab 6 Uhr bereitzu- 
stellen. 

Wissenswertes 

vom Einwohnermeldeamt 
e Die Zahl der Ausländer hat sich im I. Quar- 

tal 1980 nur unwesentlich zum IV. Quartal 1979 
geändert. Nach dem Stand vom 31. März 1980 
sind insgesamt 303 weibliche und 439 männliche 
Ausländer in Egelsbach polizeilich gemeldet. Sie 
verteilen sich im einzelnen auf folgende Staaten; 

Australien 2, Belgien 4, Bolivien 1, Chile 1, 
Tschechoslowakei 5, Dänemark 4, Finnland 2, 
Frankreich 9, Griechenland 4, Großbritannien 
10, Haiti2, Indien?, Indonesien 1, Iran2, Israel 1, 
Italien 63, Japan 2, Jordanien 16, Jugoslawien 
164, Kanada 1, Kolumbien 3, Libanon 1, Marok- 
ko 2, Niederlande 7, Norwegen 2, Österreich 83, 
Pakistan 4, Portugal 20, Polen 2, Rumäni^ 2, 
Spanien III, Schottland 1, Schweiz 14, Thailand 
1, Türkei 119, Tunesien 2, Ungarn 13, USA 54. In 
dieser Ausländerzahl sind nicht enthalen; 2 staa- 
tenlose Einwohner. 

Schalteröffnungszeiten 

am Bahnhof 
e Die Bundesbahndirektion Frankfurt weist 

mit Schreiben vom 6. Mai auf die Schalteröff- 
nungszeiten am Bahnhof Egelsbach hin. Danach 
sind die Verkaufsschalter zu folgenden Zeiten 
geöffnet; Montag bis Freitag von 6.40 bis 19.40 
Uhr, Samstag von 8.10 bis 12.15 Uhr. Sonntag ist 
der Verkaufsschalter nicht besetzt. 

e Im Garten des Egelsbacher Bürgerhaus- 
Kindergarten herr^te am vergangenen Sams- 
tag ein Riesentrubel. Eltern und Kindergarten- 
leitung hatten zu einem „Maimarkt" eingeladen, 
imd viele Besucher hatten den Weg an den Berli- 
ner Platz gefunden. 

Der Andrang war unerwartet groß; das präch- 
tige Wetter hatte den Organisatoren in die Hän- 
de gespielt. Es war ein reichhaltiger Flohmarkt 
aus „Ausrangiertem" zusammengetragen wor- 
den; in vielen freiwilligen Arbeitsstunden hat- 
ten Mütter und Väter das alte Kindergarten- 
spielzeug, das aus den Beständen aussortiert 
worden war, aufpoliert und verkauften es bei 
dieser Gelegenheit. Robuste, massive Holzspiel- 
sachen füllten ganze Tische. Doch schon nach 
kurzer Zeit waren die Bestände geplündert. Die 
Besucher waren sehr kauffreudig; das kann El- 
tern und Kindergärtneriimm nur freuen, denn 
aus dem Erlös werden Neuanschaffungen be- 
zahlt. 

So soll beispielsweise eine interessante Holz- 
hütte auf dem Gelände des Kindergartens aufge- 
stellt werden. 

Früher war einmal daran gedacht, den 
Bürgerhaus-Kindergarten zum Hort auszubau- 
en. Einmal wurden sogar zusammengefaltete 
Liegen angeschafft: Die fanden jetzt für 13 DM 
das Stück — zugunsten der Kindergartenkinder 
— reißenden Absatz. 

Die Mütter hatten Kuchen gebacken. Kaffee 

aOen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

wurde ausgeschenkt, und viele nutzten im Vor- 
beigehen die Gelegenheit, eben mal im Freien ih- 
ren Sonntagskaffee zu trinken. Außerdem gab es 
Handkäs' mit Musik, Schmalzbrote. Würstchen 
und Getränke für's leibliche Wohl. 

Es konnte nicht gezählt werden, wieviele Be- 
sucher da waren. Auf jeden Fall — das wissen 
die Organisatoren — waren es ungemein viele; 
nicht nur Eltern, die ihre Kinder im Bürgerhaus 
haben. Als Beispiel: Die Waffeln fanden einen 
reißenden Absatz. Dfe'r Maimarkt war gerade 45 
Minuten gelaufen, da war der Waffelteig — aus 
zwei Kilogramm Mehl — restlos ausverkauft. 

(r 

% 

Höhepunkt war die Verlosung von drei Frei- 
flügen. Bürgermeister Hans Dümer betätigte 
sich als Glücksfee und zog drei Nummern: 247, 
419, 441. Die beiden anderen CJewinner soUen 
sich bis Freitag, 23. 5., im Bürgerhaus melden, 
damit sie ihre Rundreise in den Lüften über 
Egelsbach antreten können. Für alle Fälle wur- 
den zwei Ersatzgewinner gezogen; 358 (4.) imd 
447 (5.); die rücken je nach Bedarf auf. 

Hans Dümer brachte außerdem noch eine gute 
Nachricht mit: Die Fenster im Bürgerhaus- 
Kindergarten, durch die es im Winter pfiff und 
zog, werden durch neue ersetzt. 

Dauerkarten für 

das Schwimmbad 

Beim Maimarkt des Kindergartens am Bür8:erhaus waren die Verkaufstische ständig umlaKert. 

e Dauerkarten für das Egelsbacher Freibad 
sind in Zimmer 32 (III. Obergeschoß) des Rat- 
hauses während der allgemeinen Öffnungszei- 
ten (montags von 8 bis 12 Uhr, mittwochs von 8 
bis 12 Uhr, donnerstags von 16 bis 18.30 Uhr) 
erhältlich. ,Wer bereits für die Saison 1979 eine 
Dauerkarte hatte, wird gebeten, diese mitzu- 
bringen, da durch das Aufkleben einer Gebüh- 
renmarke die Dauerkarte für die Saison 1980 
verlängert wird. Dadurch entfällt das erneute 
Ausstellen. Die Verlängerungen der Dauerkar- 
ten können auch Familiei^angehörige oder Be- 
kannte bei der Gemeindeverwaltung vorneh- 
men lassen. 

Sofern erstmals eine Dauerkarte ausgestellt 
wird, sollte der Inhaber selbst kommen, um 
Angaben zur Person wie Name, Vorname, Ge- 
burtsdatum, Anschrift machen zu können. 

Ermäßigungen auf die Dauerkarten erhalten 
Sozialhilfeempfänger und Gleichgestellte, An- 
gehörige der Bundeswehr während des Grund- 
wehrdienstes, Familien mit 2 und mehr Kin- 
dern bis 18 Jahren, wobei' Kinder über 18 
Jahre, die sich nachweislich in Ausbildung be- 
finden, in die Ermäßigung mit einbezogen 
werden. Voraussetzung für die Ermäßigung 
der Dauerkarte für das 2. und weitere Kind ist, 
daß für sämtliche Kinder einer Familie die 
Karten gemeinsam gekauft werden. Nicht zu- 
letzt dadurch werden die Wartezeiten beim 
Kauf der Dauerkarten erheblich kürzer sein. 

Abhanden gekommene Dauerkarten können 
nicht kostenlos ersetzt werden. Auch die Er- 
mäßigung wird für eine Ersatzkarte nicht 
mehr gewährt. Für die kommende Saison 
wurde eine Änderung der Staffelung der Ein- 
trittspreise vorgenommen, und zwar für Besu- 
cher bis 18 Jahre (Schüler, Studenten und 

jSchwerbeschädigte) und für Besucher über 18 
Jahre. Danach belaufen sich die Preise für 
Dauerkarten für Besucher bis 18 Jahre auf 12 
DM und für Besucher über 18 Jahre auf 36 DM. 



Nr. 40 Seite 2E I,AN(;KNKR /KrriiN(. Kri'itüR, den Ifi. Mai 1980 

Gelungener Auftakt 

der Saison 80 

e Diesmal war das Wetter den Rollsportlem 
freundlich gesonnen. Der offizielle Saisonbeginn 
verlief bei reger Beteiligung — hauptsächlich 
von Jugendlichen — reibungslos. Es war alles 
ganz zwanglos. Kein festes Programm, kein auf- 
wendiges Schaulaufen. Interessant war das 
Rollhockey-Demonstrationsspiel, das — obwohl 
es nicht um Sieg oder Niederlage ging von den 
Schülermannschaften aus Ober-Ramstadt imd 
Darmstadt mit großem persönlichen Einsatz ge- 
führt wurde. 

Die erst neu ins Leben gerufene Freizeitgruppe 
brachte einen Disco-Tanz, um die Vielseitigkeit 
des Rollsportes zu veranschaulichen. Eine Probe 
ihres Könnens zeigten auch zwei Egelsbacher 
Rolltanzpaare. Unter den zahlreichen Zuschau- 
em befand sich der Vorsitzende des Bad Hom- 
burger Rollsportclubs, der früher einmal DDR- 
Meister im ^iltanz war. Mit seiner Partnerin 
demonstrierte er, daß Rollsport auch für die 

„reiferen Jahrgänge" noch attraktiv sein kann. 
Zu kaufen gab es auf diesem Jahrmarkt alles 

(oder fast alles) von gebrauchten Rollschuhen bis 
zum „Nippes für's Vertiko". Natürlich war für 
das leibliche Wohl ebenfalls bestens vorgesorgt. 
Die Aktiven der Abteilung waren beim Anprei- 
sen und Verkaufen genauso aktiv wie beim Trai- 
nieren. 

Besonders erfreut waren die Verantwortlichen 
der Rollsportabteilung, daß die stv. Jugendwar- 
tin und der Rollhockey-Obmann des Hess. Roll- 
sportverbandes Gäste dieser gelungenen Veran- 
staltung waren. 

Um es nochmals in Erinnerung zu bringen: Die 
Freizeitgruppe trifft sich jeden Mittwochnach- 
mittag zu Spiel und Spaß, die Erwachsenengrup- 
pe kommt an jedem Freitag um 20 Uhr zusam- 
men. Neue Rollsport-Fans sind immer willkom- 
men. Auch für den Rollkunstlauf ist es für eine 
Neuanmeldung nie zu spät. 

Rollhockey auf der Egelsbacher Rollschuhbahn gab es erstmals am letzten Samstag und erhielt viel 
BeifaU. 

Im Juli sind es die Ringe 
Vergeßlichkeit, aber audi Ehrlidikeit nehmen zu 

Vereinsmeisterschaft 
der Turner 

e Die Tumabteilung der SG Egelsbach veran- 
staltet am Samstag, dem 17. Mai, ihre diesjähri- 
ge Vereinsmeisterschaft. Die Wettkämpfe finden 
in der Dr. Horst-Schmidt-Tumhalle statt. Be- 
ginn ist um 15.00 Uhr. 

Die Trainerinnen, Trainer und der Abteilungs- 
vorstand laden dazu ein und würden sich freuen, 
wenn die Veianstaltung die gleiche Resonanz 
wie im letzten Jahr bei Kindern und Eltern fin- 
den würde. Der Eintritt ist kostenlos. 

Nach Beendigung dieser Veranstaltung begin- 
nen für die Gesamtabteilung die Proben für das 
Kaleidoskop 80, das voraussichtlich am 29. No- 
vember stattfindet. 

Vom Vorstand wurde bekanntgegeben, daß ei- 
ne neue Gruppe Geräteturnen für Frauen gebil- 
det wurde. Interessenten wenden sich bitte an 
die Trainer. Das Turnen findet jeden Montag um 
20 Uhr in der Schultumhalle statt. 

Firmung 1980 

im November 

c Weihbischof Wolfgang Rolly aus Mainz wird 
in diesem Jahr am 29. November in der kath. 
Kirche St. Josef Egelsbach/Erzhausen das Sa- 
krament der Firmung spenden. In der Firmung 
erhält der getaufte Chri.st Anteil an der Sendung 
der Kirche Er wird bestärkt zur Mitarbeit am 
Aufbau der Kirche als Gemeinschaft der Glau- 
benden und zum Dienst in der Welt. 

Eingeladen, dieses Sakrament zu empfangen, 
sind alle Mitglieder der Kiix-hengemeinde St. Jo- 
sef ab dem Ki. Lebensjahr, d.h.. um Mißver- 
ständnisse zu vermeiden, besonders die Schüler 
der jetzigen 7. und 8. Schuljahre und älter. Auch 
Erwachsene, die noch nicht gefirmt sind, können 
sich zur Firmung anmelden. Alle Jugendlichen, 
die in den Jahren 197.') und 1976 innerhalb der 
Pfarrei zur Feierlicheti Kinderkoniniunion ge- 
gangen sind, wurden direkt angeschrieben. Alle 
anderen werden gebeten, sich die InfoiTnations- 
blätter und Anmeldungen in der Kii-che Egels- 
bach bzw. Erzhausen abzuholen. Voraussetzung 
für die Zulassung zur FiiTnung ist ein Vorberei- 
tungskurs 4n Kleingruppen (Gemeindekateche- 
se), zu dem sieh alle Interessenten bis 18. Mai 
1980 angemeldet haben sollen. 

Der erste Inforniationsabend für die Eltern 
wird am 9. Juni in Erzhausen und am 12. Juni in 
Egelsbach sein. Die Firmbewerber treffen sich 
am Samstag, dem 31. Mai. um 18 30 Uhr zu ei- 

nem .higi'iulgoltcsdicnst in Egelsbach zusanuiien 
mit ihren Kllcrr.. Zum Gelingen der Vorberci 
Uu'.gauf die Firmung sucht die kath. Kiit hengi - 
nieindc wieder' Erwachsene iinrl älii'rc Jugendli 
ehe. die eine Firnignippe .il . Cii uppenleiter über 
nehnKMi. Besonders die Eltern der F"irmbewi'r 
hei' werden gebeten, sieh für eine stilehe Aufg.'ibe 
zur Verfügung zu stellen. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

vl^irclih'chc 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 17. Mai 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 18. Mai 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 
und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 21. Mai 
20.00 Uhr Abendmahl der Konfinnanden 

(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 22. Mai 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Amtliche Bekanntmachung 

Änderung der MüUabfuhr 
Wegen der Pfingstfeiertage ändert sich in der 

Woche nach Pfingsten die Abfuhr des Haus- 
mülls. 

Der Hausmüll wird abgefahren im 
Bezirk I: Heidelberger Straße und Lutherstraße 
sowie alle westlich davon liegenden Straßen und 
Bayerseich (alle Straßen südlich der K 168 neu) 
nicht am Mittwoch, 28.5.1980, sondern am Don- 
nerstag, 29.5.1980, 
und im Bezirk II: alle Straßen östlich der Heidel- 
berger Straße und Lutherstraße nicht am Don- 
nerstag, 29.5.1980, sondern am Freitag, 30.5.1980. 

Die Müllgefäße sind jeweils ab 6.00 Uhr bereit- 
zustellen. 
Egelsbach, 13. Mai 1980 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Dümer 
(Bürgermeister) 

Hätten Sie gedacht, daß da.s 
Verlieren von Gegenständen 
jahreszeitlich bedingt ist? In 
jeder Saison stehen ändert 
Objekte im Vordergrund des 
Verlustes. Dies ist zumindest 
die Feststellung, zu der die 
Leiter von öffentlichen Fund- 
büros in westeuropäischen 
Ländern auf einer Tagung ir 
Rom kamen. 

Im Oktober gehen die mei- 
sten Schlüssel und Geldbör- 
sen verloren; im Juni werden 
die meisten Brillen und 
Schmuckgegenstände auf den 
Fundämtern abgeliefert. Im 
April gehen die wenigsten 
Regenschirme verloren, aber 
dafür besteht im August 
Hochkonjunktur an zugeflo- 
genen Vögeln. Während im 
Februar die wenigsten Klei- 
dungsstücke abhanden kom- 
men, ist der Juli derjenige 
Monat, in dem die meisten 
Trauringe und Bücher ver- 
lustig gehen. 

Über die geheimnisvolle 

jahreszeitlich bedingte Ge- 
setzmäßigkeit des Verlierens 
hat man sich natürlich die 
Köpfe zerbrochen, aber zu 
einer einwandfreien Erklä- 
rung ist man bis jetzt nicht 
gekommen. 

Die Tagung in Rom er- 
bradite ferner, daß die Men- 
schen in allen Ländern in 
den letzten .lahien immer 
vergeßlicher werden und im- 
mer häufiger Gegenstände 
verlieren. Während noch vor 
zehn Jahren durchschnittlich 
jeder dreißigste Bürger et- 
was verlor, meldete vor fünf 
Jahren jeder siebenundzwan- 
zig.-:te Bürger einen Verlust 
auf dem Fundbüro an, und 
heute kann man sagen, daß 
jeder fünfundzwanzigste den 
Gang zum Fundbüro antritt. 

Was die Ehrlichkeil be- 
trifft. so ist etwas Erfreu- 
liches zu melden: Rund zwei 
Drittel von der Zahl aller 
Wertsachen konnten durch 
Vermittlung der Fundbüros 

Ein herzliches Dankeschön für die Aufmerksam- 
keiten anläßlich meiner KONFIRMATION 
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den Verlierern zurückge- 
geben werden Allerdings 
läßt sich kein einheitlicher 
Maßstab aufstellen, weil sich 
in einigen Ländern die Fund- 
büros nicht mit Verlustanzei- 
gen befas.sen. das würde zu- 
viel Arbeit erfordern. So 
fehlt der Vergleich 

Immerhin hat die Tagung 
in Rom gezeigt, daß nicht nur 
die Vergeßlichkeit der Men- 
schen im Ansteigen ist, son- 
dern daß auch ihre Ehrlich- 
keit im gleichen Matte Schritt 
hält. 

Egelsbacher Senioren 

besuchten Hessenpark 

e Bei strahlendem Sonnenschein fuhren 
über 160 ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
im Rahmen des Egelsbacher Altenprogramms 
mit vier Bussen zum Hessenpark nach Neu- 
Anspach. Obwohl Bürgermeister Dümer 
durch eine Sitzung des Gemeindevorstandes 
an der Teilnahme verhindert war, ließ er es 
sich nicht nehmen, bei der Abfahrt am Ber- 
liner Platz allen Teilnehmern eine gute Fahrt 
und viel Vergnügen zu wünschen. 

Die Fahrt führte zunächst über die Auto- 
bahn nach Bad Homburg, Oberursel in das 
Cafe-Restaifrant ,,Zum Eisvogel". Dort war 
alles bestens zum Kaffeetrinken vorbereitet, 
und der servierte Kuchen sowie dieTorte mun- 
deten ausgezeichnet. Die Bedienung ging so 
reibungslos vonstatten, daß der vorgesehene 
Zeitplan eingehalten wurde und man pünkt- 
lich um 15.30 Uhr zum Hessenpark kam. Dort 
wartetten bereits zwei Führer, die in Gruppen 
durch den großzügig angelegten Park führten 
und sachkundige Erläuterungen gaben. Das 
Freilichtmuseum Hessenpark wird getragen 
vom Land Hessen und ist ein mehrere Hektar 
großes Gelände, auf dem Häuser, Scheunen, 
Stallungen und Werkstätten aus früheren 
Jahrhunderten wieder aufgebaut wurden. Die 

dort aufgebauten Gebäude waren an ihrem al- 
ten Standort vom Abbruch bedroht und sind 
durch ihren Wiederaufbau im Hessenpark als 
Kunstdenkmal erhalten geblieben. 

Besonderes Interesse fand eine komplett ein- 
gerichtete Schule aus dem vorigen Jahrhun- 
dert, ebenso die Kirche uhd mehrere Wohnhäu- 
ser mit den früher üblichen offenen Feuerstel- 
len. 

Nach rund 1 1/2 Stunden ging es weiter mit 
den Bussen in das nalie gelegene Bürgerhaus 
in Wehrheim, wo Abschlußrast gehalten 
wurde. Im Bürgerhaussaal konnte dann ein 
Imbiß eingenommen werden, und die-Rentner- 
band mit Valentin Vollhardt, Kurt Sc-hober, 
Erna Seiler und Emilie Jorda war wie immer 
gut aufgelegt. Sie sorgte für schwungvolle Un- 
terhaltungsmusik. Natürlich würde auch ge- 
tanzt und zum Abschluß unter der Leitung von 
Sozialarbeiterin Ursula Meichsner und Amt- 
mann Alfred Jakoubek eine Polonäse durchge- 
führt. 

Getreu dem Motto ,,Wenn es am schönsten 
ist, soll man nach Hause gehen", wurde dann 
die Heimreise angetreten. Gegen 20.30 Uhrtra- 
fen die Busse wieder in Egelsbach ein. Alles in 
allem — ein rundum gelungener Ausflug. 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Hainer 

Wochenblatt 

Langener 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

;Fahr*r oder Fahrerin (auch rüstiger 
Rantnei) mit Führerschein Klass« 
III fUr läglteh (SchuHao«) ca. 3 
Stunden als Aushilfe gesucht. 
Ludwig Rath BefArderungsunter- 
nehmen, 6073 Egelsbach, Rhelnstr. 
79, Telefon 4 01 50. 

Heinrich Gauhatz 

Zu Deinem 80. GEBURTSTAG 

die herzlichsten Glückwünsche von 

HEINZ-WERNER und MARTINA 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

KONFIRMATION i 

Jens Friedrich 

Brandenburger Straße 56 
6073 Egelsbach 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
nneiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Heike Anthes 

Egelsbach, im Mai 1980 
Mainstraße 27 

STATT KARTEN 

Für die große Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang meines lieben Bruders 

Willi Dengler 

sage ich herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für die tröstenden Worte sowie 
allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Egelsbach im Mai 1980 
Wolfsgartenstraße 34 

Walter Dengler 
und alle Angehörigen 
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SVD-Angriff zu harmlos 

und umständlich 

FC Nieder-Florstadt — SVD 2:0 (0:0) 

. Einen Spieltag vor Schluß der Saison hat der 
Sportverein trotz der 0:2-Niederlage in Nieder- 
Florstadt noch immer die theoretische Chance, 
eine Entscheidungsspiel um den dritten Ab- 
steiger zu erreichen. Voraussetzung bleibt am 
nächsten Wochenende ein Sieg gegen Klein- 
Karben und eine gleichzeitige Heimniederlage 
des Mitkandidaten Oberursel gegen Oberrad. 
Spielt einer der beiden Clubs nur unentschie- 
den, würde dies den Abstieg für den SVD be- 
deuten. 

Nunmehr sind die Hainer seit vier Spiel- 
tagen ohne Sieg. Nach dem 4:3 gegen Oberursei 
Mitte April gab es nur Niederlagen, wobei das 
0:2 vom Sonntag absolut unnötig war. Der 
gastgebende FC Nieder-Florstadt war nämlich 
an diesem Tag auf seinem gefürchteten Ge- 
lände sicher zu bezwingen. Von einer durch- 
dachten Spielweise sah man aber auf beiden 
Seiten nicht viel. 

Die Platzherren vertrauten ihrer alten Tak- 
tik und droschen die Bälle von allen Selten 
hoch in den SV-Strafraum, während der SVD 
in den Fehler verfiel, in nutzlosen Klein- 
Klein-Kombinationen sein Glück zu versu- 
chen. Bis auf zwei Schüsse von Pfaff brachte 
der Hainer Angriff überhaupt nichts zustande. 
Sturmführer Schwab wurde praktisch nie an- 

gespielt und verhungerte förmlich in der vor- 
dersten Reihe. 

Das mäßige Niveau setzte sich bis zur Pause 
fort. Da hatten die Rot-Weißen noch das er- 
hoffte Remis gehalten, weil auch Florstadt un- 
übersehbare Probleme hatte. 

Dann folgte ein Doppelschlag, wie ihn der 
Sportverein in letzter Zeit ziemlich oft kas- 
siert. Zwei Gegentore in rascher Folge bedeu- 
teten erneut eine gewisse Vorentscheidung. 
Bei der bekannten Stärke der Florstädter Ab- 
wehr war kaum anzunehmen, daß die Hainer 
noch eine Wende hätten herbeiführen können. 
So verbuchte der SVD nur noch eine Möglich- 
keit durch Andräß, die Torwart Reuß aber mit 
Glanzparade zunichte machte. 

Der SVD spielte mit: Arnold, Weissenborn, 
Bein, Lack, Kammholz, Andräß, H. Krüger, 
Schmidt (34. Polczyk), Planitzer, Schwab, 
Pfaff (74. Georg Buchmüller). 

Nach langen Wochen landete die Reserve 
wieder einen Sieg. Durch W. Krüger und R. 
Buchmüller stand es lange Zeit 2:2, ehe kurz 
vor Schluß W, Krüger den verdienten Sieges- 
treffer zum 3:2 erzielte. Es spielten: Korth, 
Proll, Büttner, Nees, Schmidkunz, M. Hussein, 
I. Hussein, Kühr, Weis, W. Krüger, R. Buch- 
müller. .jp. 

Klaus Wolf ist 

wieder Torschützenkönig 

Daß der FC Langen nach langem Anlauf in 
diesem Jahr die Meisterschaft der A-Liga errang 
und in der kommenden Ründe Bezirksligaluft 
schnuppem kaim, hat er in hohem Maße der Tat- 
sache zu verdanken, daß sich zwei Brüder in der 
Clubelf wieder im wahrsten Sinne des Wortes als 
„reißende Wölfe" erwiesen: Klaus und Herbert 
Wolf. Zusammen erzielten sie 44 Tore, wobei 
Klaus mit 32 Treffern Schützenkönig wurde. Ein 
dritter ist in gleichem Atemzug zu nennen, näm- 
lich Michael Opper, der mit 20 erzielten Toren 
hinter Klaus Wolf an zweiter Stelle rangiert. 

Wenn man berücksichtigt, daß der Club bei 92 
Treffern (davon 4 Eigentore der Gegner) die 
Hälfte seiner Tore von den Brüdern Wolf ge- 
schossen bekam, bestätigt sich das eingangs Er- 
wähnte. 

Mit je sechs Treffern trugen sich Herrmann, 
Reh und Bieniek in die Torschützenliste ein, 
dreimal war Bialon erfolgreich und auf je einen 
Treffer kamen Weber, Steinmetz und Jeschke. 

Daß die Stürmer Reh und Jeschke nicht zu hö- 
heren Torquoten kamen, ist damit zu erklären, 
daß beide wegen Verletzungen längere Zeit pau- 
sieren mußten und weitaus weniger zxim Einsatz 
kamen als ihre Stürmerkollegen. Während 
Klaus Wolf wie auch Torhüter Crößmann bei al- 
len 34 Spielen der Runde dabei waren, hatte Reh 
2Q und Jeschke nur 14 Einsätze zu verzeichnen. 
Zweimal fehlten Steinmetz, Gruhn, Herrmaim 

und Herbert Wolf, auf 31 Einsätze brachten es 
Bialon und Weber, Opper war 30mal mit von der 
Partie, und auf 29 Einsätze brachten es Hoffeiner 
und Cystecki. Nimmt man noch Bieniek mit 21 
Einsätzen hinlu, so hat man den Stamm, mit 
dem die Runde bestritten wurde. 

Als Auswechselspieler fungierten Müller mit 
acht Einsätzen, Fahrn mit 4, Lenke mit 3 und 
Klösel sowie Sickora mit je einem Einsatz. 

Eine großartige Leistung vollbrachte also 
Trainer Karb, der mit einem Kader von 14 Spie- 
lern auskommen mußte und dabei manche tak- 
titsche Meisterleistung auf das Spielfeld zauber- 
te, wenn man beispielsweise an den überaus 
wichtigen Sieg in Nauheim denkt, bei dem man 
fast die gesamte zweite Halbzeit mit nur zehn 
Spielern auskommen mußte. 

Ebenso ist Torhüter Crößmann zu nennen, der 
zwar nicht durch erzielte Tore glänzen kann, 
durch seine überragenden Leistungen aber etli- 
che sogenannte todsichere Treffer der jeweiligen 
Gegner verhinderte und deshalb wie auch alle 
anderen Akteure, ob in der Abwehr oder im Mit- 
telfeld, seinen erheblichen Anteil an der Errin- 
gung der Meisterschaft hatte. 

Am Samstag, dem 24. Mai ab 20 Uhr soll im 
FC-Clubhaus im Waldstadion die Meisterschaft 
gefeiert werden. Dazu sind alle Mitglieder, An- 
hänger und Förderer des Vereins herzlich einge- 
laden. 

SSGr-Soma schlug 
auch den SVD 

Am letzten Sonntag spielte die SSG-Soma ge- 
gen den Tabellennachbam aus Dreieichenhain 
und gewann verdient 1:0. Zu Beginn des Spieles 
hatten die Hainer leichte Feldvorteile, doch die 
besseren Chancen lagen auf Langener Seite, oh- 
ne jedoch etwas einzubringen. Die größte hatte 
Kunz, der aus zwei Metern das Tor nicht traf. 

Nach dem Wechsel kam Esdorf für den verletz- 
ten Werner, Langen spielte jetzt mit Wind und 
wurde überlegener. In der 50. Min. konnte H. 
Hausmann Dohmen freispielen, doch dieser ver- 
gab. Kurz darauf daim die Langener Führung. 
Vinkow traf nur die Latte und M. Hausmann 
konnte den Abpraller zum 1:0 verwandeln. Nun 
warfen die Hainer alles nach vom, und Langen 
hatte einige bange Minuten zu überstehen. Bei 
gelegentlichen Langenem Kontem hatten die 
Hainer Glück, daß nicht das 2:0 fiel. Langen 
konnte diesen knappen Vorsprung bis Ende des 
Spieles halten. 

Es spielten: Müller, Betz, Hanke, Werner, 
Bock, Dohmen, Bigalke, Vinkow, M. Hausmann, 
H. Hausmann, Kunz, Esdorf. 

Bereits am Samstag, dem 3. Mai gewaim die 
Soma der SSG Langen im Langener Derby gegen 
die III. Mannschaft der SSG durch Tore von Bi- 
galke, Dohmen und Vinkow verdient mit 3:0 To- 
ren. 

Morgen, am Samstag, muß die SSG zum 
schweren Spiel nach Bürgel. Hier taten sich die 
Langener schon inüner schwer. Im Vorspiel 
trennte man sich auf eigenem Platz 3:3. Dieses 
wollen die Langener diesmal besser machen. 
Spielbeginn ist 15 Uhr. Die Mannschaft trifft 
sich um 13.45 Uhr am Clubhaus. 

Endlich wieder ein Sieg 
der SGE 1 B 

In ihrem vorletzten Heimspiel zeigte sich die 1 
B der SGE gegen den Tabellensiebten SKG Roß- 
dorf wieder einmal von ihrer besten Seite und 
gewann verdient mit 2:0. Schon in der 1. Hälfte 
zeigte die ,,Verlegenheitself" ein recht gutes 
Spiel und führte nach einem Treffer von Klaus 
Leonhardt. Obwohl die Gäste nach der Pause 
weitaus besser ins Spiel kamen, brachte ein 
schnell vorgetragener Konter durch Gerd Tho- 
min das verdiente 2:0 und nach langen mageren 
Wochen endlich wieder einen Sieg. 

Die Mannschaft spielte in der Aufstellung: 
Stoklossa, Müller, A. Fischer, Köppchen, Frisch, 
Janko, R. Benz (Theiss), Leonhardt, Werse, Tho- 
min und K. K. Fischer. 

Die beiden restlichen Spieltermine der Mann- 
schaft: Sonntag, den 18. Mai beim SV Weiter- 
stadt und Sonntag, den 1. Juni zu Hause gegen 
denAbsteiger SKG Ober-Beerbach. 

Internationales Flair 

im Waldstadion 

Ein Besuch im Langener Waldstadion ist am 
kommenden Samstag (ab 14 Uhr) und am 
Sonntag (ab 13.30 Uhr) ganz besonders zu 
empfehlen. Zwei Nachmittage lang streiten 
sich zehn D-Jugendmannschaften um den Tur- 
niersieg im Fußball. Wer schon einmal Spiele 
dieser jungen Mannschaften gesehen hat. 
weiß, wie interessant diese sportlichen Aus- 
einandersetzungen sind. Für alle, die seither 
nur die Spiele der Großen sahen, sollte dieses 
Tumier eine Gelegenheit sein, einmal dem 
Nachwuchs zuzuschauen. Es lohnt sich. 

Gerade bei diesem Turnier sind hervorra- 
gende Mannschaften aufgeboten. Neben den 
beiden Mannschaften des Veranstalters wären 
Hertha BSC Berlin, FSV Frankfurt, Kickers 
Offenbach, VfB Stuttgart und Hamburger SV 
zu nennen, alles Namen, die mit der deut^hen 
Fußballgeschichte eng verbunden sind. Da bei 

solch großen Vereinen der Nachwuchspflege 
ein besonderes Augenmerk gewidmet ist, wird 
dies ein Grund dafür sein, daß man schöne 
Spiele zu sehen bekommt. Internationales 
Flair bringen die Mannschaften von Rapid 
Wien, Stade Francais Paris und Titelverteidi- 
ger Young Fellows Zürich ins Waldstadion. 

Bei dem bekannten Organisationstalent der 
Jugendabteilung des FCL wird es einen rei- 
bungslosen Ablauf geben, pausenlos Fußball. 
Aber nicht nur dies: zur Eröffnung am Sams- 
tag hat man sich einige große Überraschungen 
einfallen lassen, die sich musikalisch aus- 
drücken werden. Und auch der ,,Einmarsch 
der Nationen" wird eine besonders reizvolle 
Variante erfahren. Diese Eröffnung beginnt 
bereits um 13.13 Uhr, damit der fußballerische 
Teil pünktlich um 14 Uhr beginnen kann. 

Zweimal um 
den Pokal 

Nachdem die SSG-Handballerinnen in der 1. 
Pokalrunde das Freilos zogen, treffen sie nun 
am 25. 5. in Königstetten auf den dortigen TV. 
Für die Langener Frauen ein unbekannter 
Gegner, der jedoch nicht leicht genommen 
werden sollte. Das Rückspiel findet dann am 
7. 6. in der Reichwein-Halle statt. Hier bestrei- 
ten die Damen das Vorspiel um 13.30 Uhr zum 
Pokalrückspiel der I. Männermannschaft um 
15 Uhr gegen den BSC Urberach. Das Vorspiel 
findet am 20. 5. um 20 Uhr gegen die starken 
Urberach er statt. 

In der zurückliegenden Verbandsrunde 
konnten die SSG-Handballer keinen Sieg lan- 
den. Man hat sich viel vorgenommen und 
möchte gleich dort gut abschneiden, um in 
Langen dann unbeschwert das Rückspiel be- 
streiten zu können. Es dürfte ausschlaggebend 
sein, wie sich Klaus Jähnert und seine Stür- 
merkameraden durchsetzen können. Die Ab- 
wehr mit Fackelmann an der Spitze sowie 
Wolfgang Tschom werden viel zu tun haben, 
um Gegentore zu vermeiden. Ein Besuch am 7. 
6. ab 13.30 Uhr wird sich sicherlich für jeden 
Handballfreund lohnen. 

Gestern £incTcncr Zeitung 
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Die allerletzte 
Chance des 
Sportvereins 

Die Situation vor dem letzten .Spieltag ist 
klar. Aus eigener Kraft kann der SVD den Ab- 
stieg aus der Bezirksliga nicht verhindern. Er 
benötigt nicht nur einen Sieg im Heimspiel ge- 
gen Klein-Karben, sondern muß gleichzeitig 
auf eine Niederlage von Oberursei gegen Ober- 
rad hoffen. 

Noch größer erscheint das Aufstellungspro- 
blem, das auf Trainer Kusche zukommt. In 
Nieder-Florstadt verletzten sich Pfaff und 
Schmidt, die beim Dienstagtraining fehlten. 
Ihr Einsatz ist ungewiß, ebenso sind gerade die 
Karbener auswärts zu besonderen Leistungen 
fähig. Dies stellte der Neuling vor zwei 
Wochen in Neu Isenburg unter Beweis, als er 
nur sehr unglücklich unterlag und stark auf- 
trumpfte. 

Für den Sportverein wird es zweifellos sehr 
schwer. Auf alle Fälle sollte man aber auch 
das letzte Fünkchen Hoffnung nicht aufgeben, 
denn im Fußball ist alles möglich. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
die Reserven. 

Werner DUfer 
Südwestdeutscher Meister 

In Oberursel-Stierstadt fanden am Wochenen- 
de die Südwestdeutschen Meisterschaften der 
Kunstradfahrer statt. Von der Sportvereinigung 
Erzhausen nahmen Inge Tegel, Bernd Leiser und 
Werner Dilfer teil. Inge Tegel verfehlte durch ei- 
nen Patzer nur knapp ihre persönliche Bestlei- 
stung und belegte bei 17 Starterinnen mit 285,55 
den 5. Platz. 

Bei der männlichen Jugend kämpften 18 Teil- 
nehmer um den Titel. Bernd Leiser, der infolge 
einiger Fehler mit sich selbst nicht zufrieden 
war, erreichte 290,35 Punkte und kam damit 
ebenfalls auf den 5. Platz. Auch Wemer Dilfer 
zeigte sich nicht in seiner besten Form, konnte 
aber trotzdem mit 312 Punkten seinen im Vor- 
jahr errungenen Titel erfolgreich verteidigen. Er 
wurde zum 2. Mal Süd westdeutscher Meister. 

Lief es auch bei den drei Erzhäusem nicht ganz 
nach ihren Wünschen, so haben sie sich doch alle 
drei für die Deutschen Meisterschaften, die im 
September in Minden stattfinden, qualifiziert. 
Wemer Dilfer aber hat am kommenden Wochen- 
ende noch einen größeren Wettbewerb zu be- 
streiten. Er fährt auf der Insel Reichenau mit 
weiteren sieben Nationen um den Europa-Cup. 

Bowling-Turnier 

in Langen 
Anläßlich seines 10jährigen Bestehens veran- 

staltet der Bowling-Club Eberstadt vom 24. — 
26. Mai auf der Goldberg-Bowling-Anlage in 
Langen ein Juläumstumier. Hierzu lädt der 
Bowling-Club Eberstadt jeden Interessierten 
ein. Begrüßung und Start erfolgen am 24. Mai 
um 10.00 Uhr. Es werden Einzel- und Mann- 
schaftswettbewerbe stattfinden. Bei der Sieger- 
ehrung, die am Pfingstmontag (26. 5.) gegen 
19.00 Uhr erfolgt, wird zahlreiche Prominenz des 
HKV und der Stadt Langen erwartet. 

Zum Abschluß der diesjährigen Saison in den 
einzelnen Hessligen belegte die Damenmann- 
schaft in der Bezirksliga den 4. Platz und steigt 
damit in die hessische Landesliga auf. Die 1. 
Herrenmannschaft belegte in der Landesliga den 
7. Platz und steigt, bedingt durch eine Neugliede- 
mng der Ligen, in die hessische Oberliga auf. In 
der Kreisliga 5 belegte die 2. Herrenmannschaft 
einen 7. Platz und verpaßte somit den Aufstieg 
in die Bezirksliga. 

Am 31. 5. — 1. 6.1980 nimmt der Bowling-Club 
Eberstadt an zwei Turnieren teil. Zum einen bei 
den Michelstädter Bowlingfreunden, die anläß- 
lich des Bienenmarktes ein Tumier veranstalten 
und zum anderen das Waldemar-Obst-Gedächt- 
nis-Tumier, das auf dem MTZ vom BC Nordwest 
ausgerichtet wird. Vom 14. bis 17. Juni 1980 fährt 
der Bowling-Club Eberstadt zu einem Freund- 
schaftstumier nach Berlin, wo er mit drei Mann- 
schaften teilnehmen wird. 
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Betriebssportler 

in die neue Saison 
Kaum liegen die Endergebnisse der Bow- 

lingrunde vor, wurde schon ein neuer Start- 
schuß für zwei Klassen um die Meisterschaft 
gegeben. Waren es in der Pokalrunde sieben 
Mannschaften, so steigerte sich das Meldeer- 
gebnis auf 10 Mannschaften. Ein gutes Ergeb- 
nis für die junge Sparte. Das Endergebnis 
führt die SG United I vor der II. Mannschaft 
und BSG Voba Dreieich — BSG Langener 
Voba — BSG NEN I — BSG Masa-Dekor und 
BSG NEN II. Mannschaft. 

Die Kegler kämpfen noch um Holz und 
Punkte. In der Bezirksklasse führt die BSG 
Masa-Dekor vor der BSG Volv I — BSG AM-In- 
ternational — BSG Langener Voba — SG Uni- 
ted I und der BSG Voba Dreieich. In der A- 
Klasse führt die BSG Röder vor der BSG Bio- 
test — SG United II — BSG AM-lntcmational 
— BSG Garny — BSG Volvo II. Um den von 
der Sportfirma Menzel, Offenbach, gestifteten 
Wanderpokal werden 15 Mannschaften (er- 
neute Steigerung) teilnehmen. Die neugebilde- 
ten Sparten Leichtathletik werden sich an 
offenen Veranstaltungen beteiligen. die 
Schachspieler veranstalten im Juni, genau wie 
die Billardspieler, ein Tumier. Die Fußballer 
haben auf Groß und Kleinfeld mit insgesamt 
20 Mannschaften die Saison eröffnet. 
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TVD-Volleyballer können 

noch aufsteigen 
Am kommenden Sonntag, dem 18. 5. wird es 

für die Volleyball-Herrenmsmnschaft des TV 
Dreieichenhain noch einmal ernst. In der im 
März abgeschlossenen Punktrunde belegte man 
in der B-Klassse Groß-Gerau bekanntlich den 2. 
Platz und hat nun die Chance, in einem Qualifi- 
kationstumier noch den Aufstieg in die A-Klasse 
zu schaffen. Gegner sind der Vizemeister der B- 
Klasse Wiesbaden sowie der 10. der A-Klasse 
Wiesbaden. Jeder spielt gegen jeden und der Ge- 
samtsieger steigt in die A-Klasse auf. 

Die TVD-Volleyballer haben in der jüngsten 
Vergangenheit auf Freundschaftstumieren so- 
wie im Pokal (wo man in der ersten Runde mit 
0:3 gegen DSW Daumstadt ausschied) zwar keine 
Bäume ausgerissen, aber man kann als Entschul- 
digung auf drei verletzte Stammspieler verwei- 
sen. Zu den Aufstiegsspielen hofft man, wieder 
in kompletter Besetzung antreten zu können, um 
einer recht erfolgreich verlaufenen Runde den 
krönenden Abschlull zu geben. Gespielt wird ab 
14 Uhr in der Heinrich-Heine-Schule in Sprend- 
lingen, Konrad-Adenauer-Str., wo eine stattliche 
Zahl TVD-Anhänger zur Unterstützung erwartet 
wird. 

Die Volleyball-Damen des TVD nahmen die er- 
sten Hürden im Pokal recht leicht. Durch klare 
3:0 Siege gegen VC Schöneck und SKV Mörfel- 
den erreichten sie souverän die nächste Runde. 

sasKetbaii 

S SG-Leichtathleten 
in guter Form 

Die SSG-Leichtathletikabteilung begann die 
diesjährige Freiluftsaison bei drei verschiede- 
nen Wettkämpfen in Frankfurt, Steinbach und 
Darmstadt. Im Frankfurter Waldstadion ver- 
fehlte Waldemar Czwikla über 200 Meter seine 
Bestleistung mit 25,3 Sekunden nur knapp, 
und Ralf Kürsch war mit seiner Weite von 
11,35 Meter im Dreisprung nicht ganz zufrie- 
den. 

Besser lief es in Steinbach. Andrea Lang 
konnte die Läufe über 400 und 800 Meter für 
sich entscheiden (63,5 und 2:26,2), Alexandra 
Lenges stellte im Weitsprung mit 4,82 Meter 
eine neue Bestleistung aur und belegte im 800- 
m-Lauf den zweiten Platz. 

Sigmar Jeromin lief über 100 Meter mit 12,6 
neue Bestzeit und kam im Endlauf auf den 
vierten Platz. Auch über 200 Meter zeigte er 
mit 26,3 eine Verbesserung, während er mit 
seinen 5,27 Metern im Weitsprung nicht ganz 
zufrieden war. 

Ralf Kürsch kam im 100-m-Lauf mit 12,8 auf 
den fünften Platz und lief die 200 Meter in 27,5 
Sekunden, was auf leichte Ermüdungser- 
scheinungen zurückzuführen war. Dagegen 
waren seine 5,38 Meter im Weitsprung gut; 
wenn er einmal die Latte richtig treffen 
würde, wäre er noch zu we.taus besseren Er- 
gebnissen fähig. 

Überraschend gut konnten sich die beiden B- 
Jugendlichen Christ Ray und Bernd Koch in 
Szene setzen. Über 100 Meter stellten sie per- 
sönliche Bestzeiten auf, ebenso im Weit- 
sprung. Torsten Zimmermann und Alexander 
Fürst konnten im 100- und 200-m-Lauf sowie 
im Weitsprung mit ihren Ergebnissen zufrie- 
den sein. 

Beim Kugelstoßen zeigten Alexander Fürst 
und Mathias Georg, daß man sich um den 
Nachwuchs keine Sorgen machen mu(?. 

In Darmstadt absolvierte der A-Jugendliche 
Stephan Schmitt seinen ersten Wettkampf, be- 
stätigte über 100 Meter seine alte Bestleistung 
von 11.7 und kam auf den zweiten Rang. 

Sommerbasketball mit 
Nationalspielern 

Pünktlich zum Sommeranfang (am 21. Juni) 
startet die Basketballabteilung ein Sommer- 
Basketballtumier, bei dem sich Ehrgeiz und 
Spamiung einerseits sowie Geselligkeit und 
Vergnügen andererseits die Waage halten wer- 
den. 

Für Spannung wird ein „2 gegen 2-Tumier sor- 
gen, an dem 24 Mannschaften teilnehmen wer- 
den. Im Favoritenkreis stehen bisher neben den 
Nationalspielern Frank Hudson und CJeorg 
Kämpf (SSV Hagen/USC Bayreuth), den Amis 
Larson/Gibson (TG Hanau), den Roßdorfem 
Ames/Koop sicher auch die Langener Teams, al- 
len voran Kapitän Jürgen Barth mit Rainer 
Greunke. Das Vergnügen wird wohl im Vorder- 
grund stehen, wenn sich die Spieler außerdem in 
einem Dunking-Wettbewerb und in dem bei Lan- 
gens Jugendlichen beliebten Wurfspiel „Heiße 
Hand" messen werden. 

Wer dabeisein will, wenn sich die Gegner aus 
harter Bundesligasaison einmal freundschaft- 
lich bei diesen interessanten Wettbewerben ge- 
genüberstehen, sollte sich den Gang zur Reich- 
weinhalle am 21. Juni frühzeitig merken. 

C-Mädchen in der 
Nachwuchsrunde vorn 

Die Nachwuchsmannschaft der C-Mädchen 2 
des TV Langen sorgt weiterhin für Siege. Die 
jungen Basketballerinnen liegen nun mit drei 
Siegen an der Tabellenspitze der Nachwuchs- 
runde. Am vergcUigenen Wochenende holten 
sie einen 46:41-Erfolg bei TG Rüsselsheim und 
blieben auch bei TV Babenhausen mit 55:33 er- 
folgreich. 

Coach Alexander Hempel setzte folgende 
Spielerinnen ein: Susann Amir-Moazami (2), 
Marylin Berck (8), Katja Genieser (12), Chri- 
stine König (9), Meike Metz, Elke Schafer (2), 
Martina Thiel (31), Sigrid Wagner (31) und Mar- 
tina Weber (6). 

D1-Jugend für 

Hessenmeisterschaft 
qualifiziert 

Durch zwei Siege in Rüsselsheim (68:44) und 
gegen die SKG Roßdorf (70:25) hat sich die D 1- 
Jugend bereits einen Spieltag vor Ende der Be- 
zirksmeisterschaft für die am 31. 5./1. 6. statt- 
findende Vorrunde zur Hessenmeisterscliaft 
qualifiziert. Während die Langener in Rüssels- 
heim eine recht gute Leistung zeigten, schie- 
nen sie einen Tag später gegen die SKG Roß- 
dorf alles bisher Gelernte völlig vergessen zu 
haben. Nach einem 16:9-Halbzeitstand fanden 
dieTVler erst in der 2. Halbzeit zu ihrem Spiel. 

Die D 2-Jugend zog sich trotz ihrer 32:57-Nie- 
derlage gegen die starke Mannschaft des BC 
Wiesbaden sehr gut aus der Affäre. Bei einer 
weiteren Steigerung gelingt vielleicht am 
Sonntag um 14 Uhr im Dreieich-Gymnasium 
gegen den BC Darmstadt der erste Sieg. 

Die D 1-Jugend kämpft am Sonntagmorgen 
in Bensheim um die Bezirksmeisterschaft. Der 
Tabellenzweite VFL Bensheim müßte aller- 
dings schon mit 30 Punkten Differenz gewin- 
nen (Hinspiel 79:50 für Langen), um den TV 
noch von Platz 1 verdrängen zu können. 

cnis Paris, FSV Frankfurt, Hamburger SV, 
Hertha BSC Berlin, VfB Stuttgart, Offenbacher 
Kiekers, FC Langen I, FC Langen 11. 
Sam.stag: 
C 11: 15 Uhr Spvg. Seeheim-Jugenheim — FCL 
C I: 16 UhrSG Arheilgen — FCL 
B I: Turnier in Eppertshausen. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 

Wieder Tumiererfolge 
Die E- und D-II-Jugend-Mannschaften beteilig- 

ten sich an einem Turnier des SSV Heilsberg und 
zeigten hierbei beachtliche Leistungen. Einen 
großartigen Erfolg erreichte bei diesem Turnier, 
das nur von D-I-Jugend-Mannschaften beschickt 
war, die Langener D-II-Jugend. Verstärkt durch 
die D-I-Spieler Jörg Hofmann, Frank Schmitt. 
Jörg Edelmann und Timmy Strathus wurde sie 
ungeschlagen Tumiersieger, und gewann damit 
den Wanderpokal des SSV Heilsberg. 

Die Langener siegten am Samstag gegen den 
SV Rockenberg mit 3:0, und auch der FV Bad 
Vilbel wurde mit 3:1 Toren geschlagen. In beiden 
Spielen zeigte die Mannschaft eine gute Leistung 
und verstand vor allen Dingen, die körperliche 
Überlegenheit ihrer Gegner durch technisch gu- 
tes Spiel auszugleichen. Im letzten Gruppenspiel 
gab es dann ein 0:0 gegen die SG Höchst, das 
aber genügte, um das Endspiel zu erreichen. Geg- 
ner war hier der Nachbarverein SG Egelsbach. 
In einem schnellen und spannenden Spiel siegte 
der FCL durch ein Tor von Ralf Buchberger ver- 
dient mit 1:0 und wurde damit Tumiersieger. 

Die E-Jugend erreichte in ihrer Altersklasse 
den 6. Rang. Die Langener, die zum ersten Mal 
auf Großfeld antraten, zeigten überraschend gu- 
te Leistungen und schienen nach dem ersten Tag 
durch einen l:0-Erfolg über den FV Bad Vilbel 
und ein 0:0 gegen den Veranstalter sogar End- 
spielchancen zu besitzen. Am Sonntag gab es 

dann allerdings eine 0;2-Niederlage gegen RW 
Frankfurt, sodaß am Nachmittag nur das Spiel 
um Platz 5 und 6 erreicht wurde. Hier war der 
SV Hannover/Halversen der Gegner. Die Han- 
noveraner waren die Glücklicheren und siegten, 
nachdem das Spiel nach Beendigung der norma- 
len Spielzeit 1:1 stand, im folgenden Elfmeter- 
stechen mit 5:4 Toren. Trotzdem verdient die 
Leistung der Jüngsten des FCL, die unter der 
Trainingsleitung von Philippe Levi stehen, An- 
erkennung. 
C II: FCL'- SKV Hähnlein 4:2 a:2) 

Eines ihrer besten Spiele lieferte die Langener 
Mannschaft am Samstag gegen den SKV Hähn- 
lein. Besonders in der 2. Hälfte gelangen gute 
Kombinationen, und in dem dreifachen Tor- 
schützen Wolfgang Fürst wurde endlich der 
Stürmer gefunden, der die Torchancen geschickt 
ausnutzte, und somit auch die Überlegenheit in- 
Tore ausdrückte. Den vierten Treffer steuerte 
Boris von Schwichow bei. 
C I: FCL — RW Darmstadt 2:0 (0:0) 

Der Sieg des Clubs war nicht unverdient, ob- 
wohl die Darmstädter Rotweißen durchaus Tor- 
möglichkeiten hatten. Sie scheiterten aber im- 
mer wieder an ihrer eigenen Schußschwäche, 
oder am guten Langener Torhüter Michael 
Scholz. Die Langener waren im Abschluß ent- 
schlossener und erzielten durch einen herrlichen 
Weitschuß von Thomas Zintel, und nach einem 
geglücktem Konterangriff durch Oliver Barthel 
ihre Tore. 
Spiele am Wochenende: 

Internationales D-Jugend-Tumier Teilnehmer: 
Young Fellows Zürich, Rapid Wien, Stade Fran- 

SSG Langen 
E: SSG — 03 Neu-IaenburK 2:3 

In einem abwechslungenreichen und teilweise 
dramatischen Spiel boten die Jüngsten der SSG 
eine starke Leistung und verloren in der letzten 
Minute noch recht unglücklich. Frank Blasa, der 
schon das 1:0 mit herrlichem Fallrückzieher er- 
zielte, schoß auch noch das zweite Tor. 
D I: SV Dreieichenhain — SSG 2:0 

Die Langener Buben zeigten sich wieder von 
ihrer schwachen Seite, fanden keine Einstellung 
zum Gegner und konnten trotz klarer Chancen 
den Rückstand nicht aufholen. 
B: SSG — SG RosenhAhe 3:S 

In diesem für die Gäste so wichtigem Spiel um 
den Titel, gab es guten Fußball und herrliche To- 
re zu sehen. Bis zur Pause führten die Gäste mit 
1:0. Kurz danach verwandelte Bernd Jähnert ei- 
nen Freistoß zum Ausgleich, aber innerhalb von 
zwei Minuten gingen die Gäste erneut durch 
zwei weitere Tore mit 3:1 in Führung. AmirSali- 
fendic gelang erneut der Anschlußtreffer, als 
aber Thomas Betz zwei Minuten später einen 
Elfmeter übers Tor schoß, resignierte man. Nun 
zogen die Gäste auf 5:2 davon, kurz vor Schluß 
gelang dann Thomas Betz durch ein Kopfballtor 
noch eine Resultatsverbesserung. 
Vorschau auf das kommende Wochenende: 
Sanutaf, den 17. 5. 
E: 13.15 Uhr FV 06 Sprendlingen — SSG 
D I: 14.00 Uhr TV Dreieichenhain — SSG 
C I: 14.00 Uhr Kick. Offenbach - SSG 
A I: 16.(X) Uhr Kick. Obertshausen — SSG 
Sonntag, den 18. 5. 
A II: 10.30 Uhr FCP Gravenbruch - SSG 
Mittwoch, den 21. 5. 
E: 18.00 Uhr SSG — SSG Gravenbruch 
C I: 18.00 Uhr SSG - KV Mühlheim 

Achtung Hollandfahrer, wir treffen uns am 
Montag, dem 19. 5. zur Besprechung der Reise, 
um 19 Uhr im Jugendraum, um pünktliches Er- 
scheinen wird gebeten. Die Abfahrt zu den Aus- 
wärtsspielen eine Stunde vor Spielbeginn am 
SSG-Parkplatz. 

SV Dreieichenhain 
E: Inter Dietzenbach — SVD 0:2 

Mitja Lüderwaldt war der entscheidende 
Spieler. Zehn Minuten vor Schluß köpfte ein 
Dietzenbacher Verteidiger seine Flanke ins 
eigene Tor. In der Nachspielzeit leistete er die 
Vorarbeit zum 2:0, das Thomas Friedrich er- 
zielte. 
D: SVD — SSG Langen 2:0 

Beide Treffer fielen bereits im ersten Ab- 
schnitt. Ein Eigentor der SSG und ein Schuß 
von Thomas Hönes erbrachten den Sieg. Da- 
nach gestalteten die Gäste den Spielverlauf 
ausgeglichen, ohne aber den Hainer Sieg ge- 
fährden zu können. 
C: Inter Dietzenbach — SVD 1:1 

Mit einem unhaltbaren Aufsetzer ging Inter 
noch vor der Pause in Führupg. Der Sportver- 
ein erntete für seine unermüdlichen Bemühun- 
gen erst spät den Lohn. Zum leistungsgerech- 
ten Remis war Bernd Sieker der Torschütze. 

Für die Hainer A-Jugend bleiben alle Titel- 
chancen offen. Obwphl sie im Vorspiel bei 
SKG Sprendlingen knapp 2:3 unterlag, beste- 
hen für das Rückspiel am kommenden Mitt- 
woch große Chancen. 

In Sprendlingen wirkte der SVD nervös und 
unentschlossen. Dabei hatte der Sportverein 
alle Trümpfe in seiner Hand. Der Start war 
verheißungsvoll und Friedel Winjcel brachte 
seine Farben mit 1:0 in Führung. Die SKG be- 
kam erst Oberwasser, nachdem sie nach Wie- 
deranpfiff durch zwei vermeidbare Gegen- 
stöße das 2:1 erzielte. Der erneute Ausgleich 
zum 2:2 ging erneut auf das Konto von Winkel. 
Zehn Minuten vor dem Ende gelang der SKG 
schließlich der entscheidende Siegestreffer. 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, den 17. 5. 
E: SVD — FCP Gravenbruch 14 Uhr 
D: Spvgg. 03 Neu Isenburg — SVD 14 Uhr 
C: SVD — FC Dietzenbach 15 Uhr 
Mittwoch, den 21. 5. 
Rückspiel um die Gruppenmeisterschaft nach 
2:3 im Vorspiel: 
A: SV Dreieichenhain — SKG Sprendlingen 
18.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 
Am vergangenen Wochenden mußten alle 

Mannschaften das Fußballfeld als Verlierer ver- 
lassen. Die E Il-Jugend stand gegen TSV Heusen- 
stamm vor einer schweren Probe, hatte man das 
Hinspiel doch unerwartet hoch verloren. Trotz- 
dem hielt sich der TVD recht wacker, zeigte eine 
gute kämpferische Leistung, doch am Ende hieß 
es 2:1 für Heusenstamm. 

Die E I-Jugend hatte gegen die favorisierte 
Mannschaft von 06 Sprendlingen keine Chance 
und unterlag 0:7. 

Gegen den Tabellenführer SG Dietzenbach 
hatte die ersatzgeschwächte C-Jugend anzutre- 

ten. Trotz teilweise guten Spiels hatte der TVD 
gegen Ende nicht die Kraft und verlor mit 2:4 To- 
ren. 

In einem Freundschaftsspiel unterlag die A- 
Jugend dem FV Germania Bieber mit 0:2 Toren. 
Die Hainer begannen stark und hatten in der er 
sten Hälfte auch einige Chancen, die jedoch nicht 
verwertet werden konnten. Die Mannschaft wai 
mit B-Jugendspielem besetzt, so daß man in dei 
zweiten Halbzeit nicht mehr gleichwertig mit 
halten konnte, was dann zu den beiden Gegen 
treffem führte. 

Spiele am Samstag, 17. 5.: 
E II: 14.00 Uhr SC Steinberg - TVD 
E I: 14.00 Uhr SSG Gravenbruch - TVD 
D: 14.00 Uhr SSG Langen - TVD 
C: 15.00 Uhr SC Steinberg - TVD 

SG Egelsbach 
Spiele am Wochenende 17./18. S. 
F-2-Jgd: 14.00 - SGE—N. Ramstadt 
C-l-Jgd: 16.00 - SGE-SKV Hähnlein 
A-Jgd: -SG Arheilgen 3:3 0:0) 

Schon im vorletzten Spiel hatten die Egelsba- 
cher die Meisterschaft der Kreisleistungsklasse 
Darmstadt in der Tasche. Dies beeinflußte das 
Spiel gegen die SG Arheilgen. Bei der SGE lief 
es im Sturm überhaupt nicht, der ganze Druck 
kam vom Mittelfeld, wodurch natürlich große 
Lücken entstanden und die Abwehr Schwierig- 
keiten hatte den Sturmlauf der SGA abzuweh- 
ren. Trotzdem gelang in der 16. Minute das 1:0. 

Durch einen Fehler des Egelsbacher Torwarts 
kamen die Arheilger nach der Pause zum An- 
schlußtreffer. In den folgenden 20 Minuten er- 
höhte die SGE auf 3:1. Durch Nachlässigkeit der 
SGE konnte Arheilgen auf 3:3 ausgleichen. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E: TSV Pfungstadt I — SSG 5:9 (2:5) 

Gegen eine keinesfalls schlechte Pfungstädter 
Mannschaft kamen die ^Jugendlichen erneut zu 
einem Sieg. Sie starteten sehr gut. gingen mit 1:0 
in Führung, die sie über ein 3:1 auf einen 5:2 
Halbzeitstand ausbauen konnten. Auch nach 
dem Wechsel hatten die jüngsten SSGler ihren 
CJegner fest im Griff. 
C n: SSG — TV Langen H 11:7 (4:3) 

Nach zwei Niederlagen kamen die C- 
Jugendlichen durch eine gute Leistung zu einem 
sicheren Sieg gegen den Ortsrivalen TVL. Mit ei- 
ner sicheren Deckung engten sie den Spielraum 
der Gäste stark ein, erkämpften sich immer wie- 
der den Ball, schlössen die eigenen Angriffe aber 
oftmals sehr unglücklich ab, denn viele Würfe 
landeten nur am Gehäuse. In der zweiten Halb- 
zeit drückte sich die Überlegenheit auch in Toren 
aus. 
C I: SSG — TV Lan^n 112:7 (5:4) 

Zwar kam die C I-Jugend auch im dritten Spiel 
zu einem Sieg, wodurch sie jetzt 6:0 Punkte auf- 
weist, doch hatte sie viel Mühe mit dem unhie- 
quemen Gegner. Vor allem in der Abwehr leiste- 
ten sich die SSGler ungewöhnlich viele, schwer- 
wiegende Schnitzer. Entweder ließen sie sich 
durch direkt verwandelte Freiwürfe oder durch 
das unorthodoxe Laufspiel der Gäste düpieren. 
Zum Halbzeitpfiff mußten sich alle SSG- 
Akteure bei ihrem Torhüter ThUo Weißbach be- 
danken, der hervorragende Tormöglichkeiten 
der Gäste enorm sicher entschärfte. Der geringe 
Vorsprung zur Pause kam glücklich zustande, 
doch danach zeigte sich hauptsächlich die 
Deckung gefestigt. Die SSGler hatten nun ein- 
deutig die Oberhand. 
B: SSG — SG Egelsbach 9:5 (5:3) 

Auch bei der B-Jugend kam es zu einem Derby 
gegen die körperlich deutlich überlegenen Egels- 
bacher. Umso erstaunlicher ist die Höhe dieses 
Sieges, der nach einer ausgezeichneten, mann- 
schaftlich geschlossenen Leistung errungen wur- 
de. 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, dem 17. Mai: 18.45 Uhr A-Jgd. — SG 
Arheiligen 
Sonntag, den 18. Mai: 10.00 Uhr 46 Darmstadt — 
C II Jugend 

Damenhandball 
Die zweite Damenmannschaft bot am ver- 

gangenen Wochenende eine enttäuschende Lei- 
stung gegen den TV Asbach. In der ersten 
Spielhälfte konnte man sich zwar eine knappe 
5:4-Führung erkämpfen, nach der Pause je- 
doch wurden sowohl in der Abwehr als auch 
im Angriff zuviele Fehler gemacht, so daß man 
sich letztendlich mit 8:9 geschlagen geben 
mußte. 

Es spielten: Hennicke, U Krohn, Hanke (5), 
Dziuba (1), Kraus (1), Hargesheimer (1), Frieß 
Fieber, B. Krohn, Heigemeir, Huth, Reichert. 

Die B 1 gewann das Spiel gegen Darmstadt 
98 klar mit 7:1 (3:1) Toren. Gegen eine 
schwache Darmstädter Mannschaft hatten die 
SSG-Mädchen trotz des Fehlens von Pitz, S. 
und A. Haas das Spielgeschehen jederzeit fest 
im Griff und ließen dem Gegner keine Chance. 

Es spielten: Zachariou, Kroh, Wand (5), Stei- 
ger, Fürstner (2), Westphal, Schneider, Heer, 
Kurlanda. 

Die 1. Damenmannschaft bestreitet am 
Sonntag, dem 18. 5., um 18 Uhr ein Freund- 
schaftsspiel gegen den Regionalligisten BSC 
Urberach. Das Spiel findet in der Reichwein- 
halle statt. 

II ^ 

Hainer 

Wochenblali 

Nr. 20 Freitag, (jen 16. Mai 1980 

Nächste Woche 
Parlamentssitzung 

Die nächste .St.'idtverordnetcnsit/unK ist für 
ficn 20. und 21. Mai, jeweils 19.30 Uhr. im Hur 

BuchschliiK ;inM<'Setzt Künf/chn F'unktf 
'.tchcMi im ölfenllichen Teil der T;igesf)rdnunK 

Der M.'ifjistrat wird den .Stfidtverordneten ein 
Konzept zur Jugendpflege vf)rleKen Gemäß ei- 
nem CDU Antrat; wird der Bürgermeister die 
Versammlung über die Situation der Asylbewer- 
ber unterrichten. Der Ortsbeirat Offenthal hat 
einen Antrag auf Verbesserung des Radwegenet- 
zes eingebracht. Die Einbahnregelung der Frei- 
herr vom Stein-Straße und der Straße am Wil- 
helmshof steht zur Debatte. Ebenso der stufen- 
weise Ausbau der Winkelsmühle für Senioren. 

In weiteren Tagesordnungspunkten geht es um 
die Einführung eines zweiten stationären Mit- 
tagstischs, die Umgestaltung der Anlage in Flur 
7 Nr. 17—19 und die Verschmutzung des Hengst- 
baches im Bereich Buchschlag. Außerdem stehen 
noch dreizehn weitere Punkte auf der Tagesord- 
nung, die aber ohne Diskussion zur Abstimmung 
kommen, da in den Ausschüssen Einigkeit er- 
zielt wurde. 

Großes Programm 

der Haaner Kerbeborsche 

Alte Traditionen werden fortgesetzt 

Erdgas kommt in den Hain 

Maingas beginnt mit der Netzverlegung 

Die 17 Kerbeburschen um Kerbvadder Mar- 
tin Leipold haben sich für die kommenden 
Haaner Kerbtage allerhand vorgenommen. 
Sie sind mit den Vorbereitungen sehr beschäf- 
tigt, denn sie wollen, daß sich die diesjährige 
Hainer Kerb würdig an ihre Vorgängerinnen 
anschließt. So wird wieder ein Programm zu 
erwarten sein, das die alte Tradition fortführt. 

Es beginnt damit, daß am Freitag Birken- 
bäumchen und der Kerbbaum im Wald ge- 
schlagen werden. Nachmittags werden der 
Kerbvadder und sein Stellvertreter die Hainer 
Geschäfte besuchen und um eine Unterstüt- 
zung bitten. Sie hoffen, daß sie dabei auf 
offene Herzen stoßen. 

Offiziell wird es dann um 20 Uhr, wenn im 
Bierzelt am Kerbplatz der Bieranstich erfolgt. 
Mit den Kerbeburschen wird der Sechserzug 
einer grr.len Frankfurter Brauerei zum Fest- 
platzziehen. 

Am Samstagvormittag sollen die Birken- 
bäumchen verkauft werden. Sie dienen zum 
Schmuck der Häuser, was in all den Jahren zu- 
vor für fremde Besucher ein wesentliches 
Merkmal der Haaner Kerb war, die weit im 
Jmkreis die Leute zum Besuch anlockt. 

Auch am Nachmittag ab 13 Uhr wird man 
die Kerbeburschen auf den Straßen antreffen. 
Sie wollen von Haus zu Haus gehen und um 
eine Gabe bitten, denn alles Drum und Dran 
der Kerb kostet eine Menge Geld. Sicher wer- 
den die Akteure der Kerb in den meisten Häu- 
sern nicht vergebens anklopfen. 

Selbstverständlich wird man auch zur Stelle 
sein, wenn das alte ,,Hainer Karussell" seine 
erste Runde dreht, und abends um 20 Uhr be- 
ginnt der traditionelle Kerbeburschenball in 
der TVD-Tumhalle. 

Der Kerbsonntag wird die Kerbeburschen 
beim Gottesdienst in der Burgkirche antref- 
fen, und abends wird man sich wieder zum 
Kerbtanz in der TVD-Turnhalle treffen, wo — 
wie auch am Samstag — die bekannte Rhein- 
Main-Combo für die rechte Kerbstimmung sor- 
gen wird. 

Das erste Ziel der Kerbeburschen am Mon- 
tag ist der Burggarten, wo ein großer Früh- 
schoppen stattfindet. Ab 15 Uhr ist dann ein 
Besuch des Hauses Dietrichsroth vorgesehen. 

Am Kerbdienstag wird in der Fahrgasse 
wieder die traditionelle Bierstaffel durchge- 
führt, an der auch die Kerbeburschen der 
Jahre 1978 und 1979 teilnehmen werden. 

/ 
Standfestigkeit müssen die Kerbeburschen 

am Dienstagabend bei einer ausgedehnten 
,,Kneipkur" beweisen, und vorletzter großer 
Programmpunkt ist am Mittwochnachmittag 
das Kinderfest auf dem Kerbplatz. 

Traurig wird es am Mittwochabend, wenn 
die Kerb verbrannt wird., Sie erhält durch 

Silberne Hochzeit 
Am Dienstag, dem 20. 5. 1980, begehen die 

Eheleute Willi Ruhl und Frau Susanne geb. 
Zindel, Ludwig-Erk-Straße 18, das Fest der 
Silbernen Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

Am 21. Mai 1980 feiern die Eheleute Kurt 
Möck und Frau Hilde geb. Schäfer, Eschenweg 
4, Dreieichenhain, ihre Silberne Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch! 

aUen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

,,König Fußball" eine Gnadenfrist, denn we- 
gen der Femsehübertragung des Europacup- 
Endspiels zwischen Nottingham und dem 
Hamburger SV wird man erst zwischen 22 und 
22.30 Uhr zu dem letzten Akt schreiten, der die 
262. Haaner Kerb zur Vergangenheit werden 
läßt. 

Die Beratungsaktion der Maingas in den Mo- 
naten Dezember und Januar fand lebhaftes In- 
teresse. Zahlreiche Bürger interessierten sich für 
die Versorgung mit Erdgas. Während eine Reihe 
von Interessenten in den Neubaugebieten des 
Stadtteils vertröstet werden mußten, erhielten 
die Anlieger im alten Ortskem inzwischen Nach- 
richt, daß sie noch in diesem Jahr mit Erdgas 
rechnen könnten. 

Aufgrund der bei der Beratungsaktion ermit- 
telten Interessentenschwerpunkte entschied das 

-.. .. 

So präsentierten sich die diesjährigen Haaner Kerbborsche im Burggarten unserem Fotografen (vor- 
dere Reihe v.l.): Michael Tilgner, Harald Helfmann, Uwe Lohr, Thomas Schmidt, Michael Hartmann 
(stellvertretender Kerbvadder und 1. Bembelträger), Thomas Kanzler und Kerbvadder Martin Lei- 
pold. (hintere Reihe v.l.): Hemd Beschomer, Mathlas Tanzer-Brill, Jost Cxersemsky (Kassenwart), 
Jürgen Tilgner, Kai Siegwart, Mariano Garcia, Ralf Bösser, Stefan Bösser (Schriftführer) und Hans- 
Peter Schmidt. Zum Zeitpunkt der Aufnahme fehlten Frank Schramm und Reinhard Zühl. 

Internationales Treffen 
Drehleier- und 
Dudelsackspieler 

Zwischen dem Himmelfahrtstag und dem 
folgenden Sonntag treffen sich auf Einladung 
von Heinke und Kurt Reichmann über hundert 
Spieler aus ganz Europa, es finden Seminare 
für Instrumentenbau statt und Anleitungen 
zum Musizieren. 

Die Öffentlichkeit ist eingeladen, am Frei- 
tag, dem 16. 5. und Samstag, dem i7. 5. ab 16 
Uhr in den Burggarten zu kommen, sich die 
verschiedenen Gruppen anzuhören und abends 
beim Volkstanz dabeizusein. 

Am Sonntag klingt's 
im Buiggarten 

Das erste Sonntagskonzert dieses Jah- 
res findet am kommenden Sonntag, dem 
18. 5. um 16 Uhr im Burgg£u-ten statt. Auf 
der Naturbühne wird man das Blasorche- 
ster Dreieich im SV/TV erleben, das unter 
seinem Dirigenten Wolfgang Lehnert ei- 
nen bunten Melodienstrauß darbieten 
wird. 

Jugendwaldspiele der Schulen 

Am 19. und 20. Mai führen die drei Gesamt- 
schulen der Stadt Dreieich (Heinrich-Heine- 
Schule, Goetheschule und Weibelfeldschule) in 
enger Zusammenarbeit mit der Revierför- 
sterei Dreieich für die Schülerinnen und Schü- 
ler der 6. Klassen ,,Jugendwaldspiele" durch. 

Die Jugendwaldspiele sollen mithelfen, die 
jungen Menschen an die Natur heranzuführen, 
und ihnen schon frühzeitig die Zusammen- 
hänge zwischen Natur, Technik und gesunden 
Lebensbedingungen für den Manschen aufzu- 
zeigen. Es soll die Notwendigkeit der Pflege 
des Waldes erkannt und die vermittelten theo- 
retischen Schulkenntnisse praktisch unter- 
mauert werden, damit über wichtigem, 
technischen Fortschritt die Bewahrung und 
Pflege von Natur und Landschaft, insbeson- 
dere aber der Schutz des Waldes nicht vernach- 
lässigt werden. Schon die Jugendlichen sollen 
wissen, daß jeder für Mensch und Umwelt ver- 

antwortlich ist. 
Auf einem Rundkurs mit Start und Ziel hinter 

der Bahnunterführung in Buchschlag müs- 
sen die Schüler, eingeteilt in Gruppen zu max. 
10 Teilnehmern, an zehn Stationen Fragen aus 
den Bereichen ,,Bäume und Tiere des Waldes, 
Verhalten im Wald und Schutz des Waldes" 
beantworten. Auch ein sportlicher Wettbewerb 
ist geplant. Als Wertungsrichter an den Statio- 
nen werden Forstbeamte. Lehrer, Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr und ältere Schüler tätig 
sein. 

Die Spiele beginnen an beiden Tagen jeweils 
um 8.30 Uhr: am 19. 5. für die Schüler der - 
Goetheschule und Weibelfeldschule, am 20. 5. 
für die Schüler der Heinrich-Heine-Schuie und 
der Weibelfeldschule. Gäste sind herzlich will- 
kommen. An beiden Tagen haben sie Gelegen- 
heit, um 10 Uhr an einem Rundgang 
teilzunehmen. 

Unternehmen, nach Abstimmung mit den zu- 
ständigen städtischen Dienststellen folgende 
Straßen mit einer Erdgasversorgungsleitung 
auszubauen: Fahgrgasse (von Hainer Chaussee 
bis Spitalgasse), Baumgasse, Spitalgasse, Alte 
Schulgasse, Erbsengasse, Alte Bogengasse, Frei- 
gasse, Sandgasse, Steingasse, Saalgasse, Tau- 
nusstraße (von An der Winkelsmühle bis Fahr- 
gasse), Ringstraße (von Hainer Chaussee bis 
Taunusstraße). 

Interessenten aus anderen Straßen wurden 
zwischenzeitlich informiert, daß der Anschluß 
an die Gasversorgung unter Umständen in den 
für die nächsten Jahre geplanten Ausbaumaß- 
nahmen möglich ist. Nachdem nun die Planun- 
gen abgeschlossen sind, die Trasse feststeht und 
die erforderlichen Genehmigungen erteilt sind, 
werden noch im Mai die Baumaßnahmen begin- 
nen. 

Maingas bietet Anliegern, die sich bisher noch 
nicht konkret für eine Erdgasversorgung inter- 
essiert haben, noch einmal die Möglichkeit einer 
persönlichen und individuellen Beratung. Im 
Obertor, Fahrgasse 3, finden am Dienstag, dem 
20. Mai und Donnerstag, dem 22. Mai jeweils von 
16 bis 19 Uhr Beratungstermine statt. Bei diesen 
Beratungsstunden gibt der Heizungsberater 
Karl-Heinz Geis kostenlose und unverbindliche 
Informationen zu wärmetechnischen, finanziel- 
len und organisatorischen Fragen, die mit einer 
Umstellung auf Erdgas zusammenhängen. 

Nach den Erfahrungen des Versorgungsunter- 
nehmens entsteht sehr oft dann spontanes Inter- 
esse, wenn die Baumaßnahmen bereits begon- 
nen haben, der Bagger praktisch vor dem Haus 
steht. Für Anlieger ist eine schnelle Entschei- 
dung dann erforderlich, weil das Unternehmen 
nur während der Dauer der Ersterschließung 
Hausanschlüsse zu niedrigeren als den Regel- 
preisen herstellen kann. 

Bußgelder sollen helfen 
In der letzten Zeit sind beim Ordnungsamt der 

Stadt wiederholt Beschwerden von Müttern und 
auch Anwohnern eingegangen, daß die Kinder- 
spielplätze von jugendlichen Mopedfahrern be- 
nutzt werden. Nicht nur, daß durch dieses Ver- 
halten Mütter mit ihren Kleinkindern belästigt 
werden, sondern es tritt durch diese jugendli- 
chen Fahrer auch eine Gefährdung der Kinder 
ein. Das Rundendrehen in öffentlichen Grünan- 
lagen und auf den Kinderspielplätzen findet 
auch bis in den späten Abend statt, sodaß die 
Anwohner in ihrer Nachtruhe gestört werden. 

Der Leiter des Ordnungsamtes, Willi Marx, 
verweist darauf, daß eine Satzung der Stadt 
Dreieich vorhanden ist, nach der das Befahren 
der öffentlichen Grünanlagen außer mit Kinder- 
wagen und Rollstühlen nicht gestattet ist. Willi 
Marx: ,,Wir werden jetzt die uns gebotenen 
Rechtsmittel verstärkt einsetzen, sollten durch 
Belehrungen durch die Außenbeamten die Be- 
troffenen keine Einsicht zeigen, dann werden 
wir Bußgelder verhängen." Die Bußgelder be- 
wegen sich gemäß der Satzung zwischen fünf 
Mark und 500 Mark. 

Marx hob hervor, daß die Grünanlagen der 
Stadt der Erholung der Bürger dienen und nicht 
den Mopedfahrern als Renn- oder Übungs- 
strecken. 

Beschwerdeausschuß 
hält wieder Sprechstunden 

Der Beschwerdeausschuß führt auch in diesem 
Monat und Anfang Juni in den verschiedenen 
Stadtteilen Sprechstunden durch. Die Bürger 
haben hier die Möglichkeit, ihre Sorgen und Be- 
schwerden den Vertretern des Beschwerdeaus- 
schusses vorzutragen. Es wird dann Aufgabe des 
Beschwerdeausschusses sein, in Beratungen mit 
dem Magistrat, der Verwaltung und den anderen 
angesprochenen Stellen für Abhilfe zu sorgen 

Die Sprechstunden sind vorgesehen am Frei- 
tag, 16. Mai, von 17 bis 18 Uhr in der Mehrzweck- 
halle Offenthal (Clubraum), am Freitag. 16. Mai 
von 18.30 bis 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus in 
Götzenhain, Dietzenbacher Straße 21 und am 
Freitag, 23. Mai von 17 bis 18 Uhr im Feuerwehr- 
haus in Dreieichenhain, Dorotheenstraße 30. 
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Mehltauresistente Salatsorten 

für den Sommeranbau 

Sachwert-Lotterie 

anläßlich der „Tour de France 

Frische, knackige Salate während heißer Som- 
mermonate sind eines der begehrtesten Ge- 
müse überhaupt. Sie schmecken köstlich, lie- 
fern Vitamine, Eisen und Eiweiß, sind blutbil- 
dend und nervenberuliigend. 
Die Kultur 

Um ständige Er.nten kleiner Mengen zu er- 
zielen, die auch resvlos verwertet werden kön- 
nen, ohne daß Überfluß verdirbt und damit 
wertvoller Platz verloren geht, bedarf es eini- 
ger Kniffe: 

Im Abstand von 10 Tagen jeweils geringe 
Saatgutmengen in Saatkistchen säen, um nach 
dem Aufgang nach etwa 6 Tagen ca. 15—20 
Pflanzen in Kistchen oder ein gut vorbereitetes 
kleines Beet im Freien pikieren zu können. 
Als Erde für die Saat wird der Einfachheit hal- 
ber fertiges Kultursubstrat verwendet, das es 
in kleineren Packungen in Samenfachhand- 
lungen zu kaufen gibt (z. B. TKS I, Einheits- 
erde P usw.) und nur vor Gebrauch angefeuch- 
tet werden muß. Wer sich seibat Erde mischen 
möchte, verwendet jeweils ein Drittel Kom- 
posterde, angefeuchteten Torf und Garten- 
erde. Diese Erde sollte allerdings dann gesiebt 
werden, wenn sie zu grob ist. Die kleinen An- 
zuchtstätten sind ständig im Auge zu halten, 
anzufeuchten, so daß nach weiteren drei Wo- 
chen pflanzfertige Jungpflanzen zur Verfü- 
gung stehen. Zum Pflanzen das Beet von den 
Rückständen der Vorkul'.ur säubern. Unkraut 
entfernen, flach krümeln, 40—50 g/qm vom be- 
währten blauen Volldünger flach einarbeiten, 
im Abstand von 30 x 30 cm pflanzen und kräf- 
tig angießen. Nach weiteren 4—6 Wochen setzt 
die Ernte ein. Der letzte Saattermin liegt um 
den 10. bis 15. Juli. 

Wer Platz hat, kann selbstverständlich aufs 
Beet an Ort und Stelle in Reihen säen (Ab- 

st.inde siehe oben) und nach dem Aufgang auf 
30 cm in der Reihe vereinzeln. Dann beträgt 
allerdings die Zeit von der Saat bis zur Ernte 
auf dem meist knapp bemessenen Standort im 
Garten 8—10 Wochen, statt 4 — 5 Wochen, wenn 
die Pflanzmethode angewendet wird. Diese 
Zeitspanne muß einkalkuliert werden. 

Während der Kulturzeit das Beet einmal 
durchhacken, bei Bedarf wässern und dann, 
wenn zufällig einmal Blattläuse auftreten, so- 
fort mit einem Insektizid bekämpfen, das eine 
kurze Karenzzeit hat und nach wenigen Tagen 
abgebaut ist. (Innerhalb der Generation treten 
bei den Blattläusen unregelmäßig geflügelte 
Tiere auf, die für rasche Verbreitung sorgen, 
daher Bestände stets beobachten und bei Be- 
darf eingreifen.) 
Sortenwahl 

Der eigentliche Pfiff des Anbaues liegt zwei- 
fellos in der Wahl der Sorten, weil sie nicht nur 
vorzügliche Qualität liefern, sondern sich ge- 
gen verschiedene Rassen des falschen Mehl- 
taues resistent oder tolerant verhalten. Diese 
Krankheit ist leicht erkennbar. An den Blatt- 
unterseiten entwickelt sich speziell in feuch- 
ten Jahren weißer Schimmelrasen. Die Blätter 
werden unansehnlich, bräunlich, sterben ab, 
und die Qualität ist stark gemindert. Dank der 
Sorten ,,Reskia", ,,Kares" und ,,Corelli" (alle 
R. Zwaan) und ,,Benita" (Hild und Nunhem) 
ist diese Gefahr von vornherein ausgeschaltet, 
so daß in diesem Fall keine pflanzenschutz- 
liche Maßnahme erforderlich ist. Dieser Vor- 
teil ist hoch zu werten. Beim Eissalat, der in 
gleicher Weise kultiviert wird, gibt es auch 
eine mehltauresistente Sorte, nämlich ,,Great 
Lakes Stamm 12" (Hild), die ebenfalls zum An- 
bau empfohlen wird. 

Mechtild Hahn 

In der Zeit vom 24. Mai bis 5. Juli veranstaltet 
der Verkehrsverein Dreieich .-uiläßlich der ,,Tour 
de France" eine Sachwertlotterie. Sie soll in er- 
ster Linie dazu dienen, gemeinsam mit den ort- 
san.sässigen Gewerbebetrieben und der Industrie 
verkaufsfördemde Werbung zu betreiben. Der 
Verkehrsverein erhofft sich die Beteiligung vie- 
ler Gewerbe- und Industriefirmen mit entspre- 
chenden Sachwert-Beiträgen. 

Die Lose sind bei den Finnen, die zur Lotterie 
beigetragen haben und an eigenen Losständen zu 
erwerben. Lospreis DM 1,—, Zwischen 25 und .50 
Prozent des Spielkapitals werden als Gewinne 
ausgeschüttet. Die .Sachwertlotterie umfaßt vier 

d.h. 
ein 

in einem 

jeder Bewohner der 
I./f)S erwerben. Die 

Pavillon ausge- 

Serien zu 12 000 Losen, 
Stadt Dn'ieich kann 
Hauptpreise werden 
stellt. 

An Hauplpreisen werden ausgespielt: acht Mo- 
fa's, acht Fahrräder, vier Farbfemseh-Geräte 
und vier Reise-Gutscheine im Wert von je DM 
1000,-. 

Insgesamt stehen 10 000 Preise zur Verfügung. 
Dies sind pro Serie sechs Hauptgewinne, 294 Ge- 
winne wie Elektro- und Haushaltsgeräte, Texti- 
lien, Geschenkpackungen u.ä. sowie 2200 Gewin- 
ne wie Nahrungs- und Genußmittel, Süßwaren, 
Kosmetika o.ä. 

Aktivitäten des Centro Espanol 

Das Centro Espanol Langen—Dreieich, eine 
Vereinigung spanischer Familien, wünscht sich 
enge und gute Beziehungen zur deutschen Bevöl- 
kerung und den Mitbürgern anderer Nationalitä- 
ten. Zwei Veranstaltungen sollen diese Bestre- 
bungen unterstützen. Ein Tanzfest am Samstag, 
24, Mai, in der Mehrzweckhalle Offenthal und ei- 
ne Wohltätigkeitsveranstaltung am Sonntag, 
dem 22. Juni. 

Am 24. Mai rollt in Langen das runde Leder im 
Rahmen eines spanisch-deutschen Fußballtur- 
niers. Krönung dieser sportlichen Begegnung ist 
abends ab 20 Uhr in der Mehrzweckhalle Offent- 
hal ein Fest mit Tanz. Es spielt die Kapelle ,,Di- 
mension 77". 

Für den 22. Juni hat sich das Centro Espanol 
viel vorgenommen. Unter dem Motto ,,Singen- 
des, klingendes Spanien" rollt vor und im Bür- 
gerhaus eine Wohltätigkeitsveranstaltung zu- 
gunsten der ,,Aktion Sorgenkind" ab. Ab zwölf 
Uhr mittags sind die ,,Kinder aller Nationalitä- 
ten" zu Unterhaltungs- und Geschicklichkeits- 
spielen mit vielen Preisen eingeladen. Vor allem 

auf dem Gelände neben dem Bürgerhaus und im 
Bürgerhaus-Foyer herrscht buntes I..eben. Neben 
kreativen Aktivitäten, wie dem Kinder- 
Wettmalen und anderen Wettbewerben ist auch 
an Hunger und Durst gedacht: Auf offenem Feu- 
er wird Paella, eine spanische Nationalspeise, 
zubereitet. Die von den Ehefrauen der CE- 
Mitglieder schön daheim gekochen, gebackenen 
und gebratenen Spezialitäten sind an Verkaufs- 
ständen zu haben, ebenso spanische und deut- 
sche Getränke, Eine reichhaltige Tombola und 
Musik gehören zum Unterhaltlingsangebot. 

Am Nachmittag geht dann ein Vier-Stunden- 
Programm über die Bürgerhaus-Bühne. Folk- 
lore-Gruppen aus Spanien, Portugal, Italien und 
Deutschland bringen das Haus zum Singen und 
Klingen. Danach wird getanzt bis zwei Uhr 
nachts. 

Die spanischen Veranstalter bitten ihre deut- 
schen Mitbürger und deren Kinder, aber auch al- 
le anderen in Langen und Dreieich lebenden Er- 
wachsenen und Kinder, dieses Fest des guten 
Willens durch ihre Teilnahme zu unterstützen. 

Jugendmusikschule wird städtisch 

In diesem Jahr 

faulen keine Erdbeeren 

Grauschimmel befällt zuerst Blüten 

Vorweg eine Gewissenslrage: Wie war das 
mit der Erdbeerernte im vorigen Jahr? Ein Re- 
gen kam nach dem anderen, eine Erdbeere 
nach der anderen wurde weich, von grauem 
Schimmel wie von einem Pelz umhüllt, unge- 
nießbar, reif für den Abfall, der hoffentlich 
nicht auf dem Kompost landete. Dies ist, kurz 
geschildert, die Erdbeerkrankheit Nr. 1, Grau- 
schimmelfäule oder B'jtrytis genannt. Von 
Jahr zu Jahr breitet s'.e sich mehr aus. Wer 
meint, vor ihr sicher zu sein, muß schon einen 
Sonderpakt mit Petrus abschließen, und der 
läßt sich bekanntlich auf solche Sachen nicht 
ein. 

Regen läßt die Lebenslust des Krankheits- 
erregers ins Ungeahnte steigen. Er schwimmt 
voller Wohlbehagen in Feuchtigkeit, wächst 
von Blatt zu Blatt, dann von Beere zu Beere. 
Schon vor der Blüte beginnt er damit, weil er 
auf den Blättern überwintert. Sie sind für ihn 
das richtige Standquartier, zumal die vor- 
jährigen Blätter mit dem neuen Austrieb ver- 
gehen und so seiner Lebensweise als 
Schwächeparasit gelegen kommen. Dann reist 
er weiter auf die Blütenblätter, die ja eben- 
falls nach vollendeter Bestimmung vergehen, 
also schwach und ein gutes Betätigungsfeld 
für den Pilz sind. Von hier aus gelangen fast 
unweigerlich Pilzsporen auf die inneren Blü- 
tenteile. In diesem Stadium kann man den 
Grauschimmel kaum noch Schwächeparasit 
nennen, weil er gesunde frische Zellen zer- 
stört. Etwas anderes ist es mit den reifen Erd- 
beeren, weil sie auf dem Höhepunkt ihrer Ent- 
wicklung stehen und unmerklich schon wieder 
abbauen. Zu dieser Zeit genügen wenige Tage 
feuchter Witterung, um einen großen Teil der 
Ernte zu vernichten. Das gehört zum Ärger- 
lichsten, was im Garten passieren kann. 

Es hat wenig Sinn, die alten Blätter im Spät- 
herbst zu entfernen, zumal sie den Pflanzen 
Winterschutz geben. Der Zeitaufwand ist zu 
groß und der Erfolg nicht sicher genug. Völlig 
zwecklos sind endlich Spritzungen vor der 
Ernte, weil sie zu spät kommen. Die Bekämp- 
fung muß eindeutig während der Blüte im 
Frühjahr erfolgen, zum Beispiel mit Euparen, 
das sich nun schon viele Jahre bei der Bekämp- 
fung von Grauschimmel bestens bewährte. 

Weil es auf termingerechtes Arbeiten an- 
kommt, dazu nun einige Hinweise. Wenn sich 
die er-sten Blüten öffnen, verfolgt man auf- 
merksam den weiteren Blühverlauf. Sobald 
etwa 10 bis 20 Prozent der Blüten geöffnet 
sind, spritzt man zum ersten Mal. In normalen 
Jahren folgt eine zweite Spritzung etwa acht 

Tage später, wenn alle Blüten offen sind (Voll- 
blüte). Sollte es während der Blüte ungewöhn- 
lich viel regnen und sich die Blüte infolge küh- 
ler Witterung erheblich verlängern, schiebt 
man einen zusätzlichen Sicherheitsriegel vor 
mit einer dritten Spritzung eine Woche nach 
der zweiten. Die Euparenbrühe wird 0,25pro- 
zentig angesetzt. 10 Liter davon reichen für 50 
qm Erdbeerbeet. 

Die Jugendmusikschule Dreieich wurde auf ei- 
ne neue Basis gestellt. Wie Bürgermeister Meudt 
berichtete, gehört die Musikschule ab 1. Oktober 
1980 verwaltungsmäßig zum Volksbildungs- 
werk Dreieich. Der Leiter der Jugendmusik- 
schule Dreieich, Professor Leskow ist dann An- 
gestellter der Stadt. Der Grund für diese Neuge- 
staltung, so Meudt, sei, daß vom Land Hessen 
keine Zuschüsse für Musikschulen gezahlt wür- 
den, der Kreis aber seine Zuschüsse für solche 
Jugendmusikschulen erhöht habe, die einer 
Volkshochschule angeschlossen sind. 
Wie Bürgermeister Meudt weiter ausführte, zah- 
len die Kinder nach der Neugestaltung ihre Bei- 
träge an das Volksbildungswerk. Es bestehe 
dann auch die Möglichkeit, soziale Aspekte zu 
berücksichtigen. Bei privaten Musikschulen sei 
dies nicht möglich. 

Sorgen bereite noch die Raumfrage für die Ju- 
gendmusikschule. Zur Zeit werden Gespräche 
mit der Goethe-Schule geführt, die nach ihrer Er- 
weiterung Raum bieten könne. Das weitere Ziel 
sei, so Meudt, die Musikschule im Bürgerhaus 

Sprendlingen unterzubringen. Der Verwaltungs- 
trakt des Bürgerhauses soll erweitert werden. 
Die beauftragten Architekten haben bereits ver- 
schiedene Vorentwürfe vorgelegt. Das Bauvor- 
haben wird zwischen drei und vier Millionen 
Mark kosten und soll voraussichtlich 1982/83 
beendet sein. Die Jugendmusikschule hat zur 
Zeit 450 Mitglieder. 

Crötzeiiliali& 

Es geht um die Tennisplätze 

„Hallo, Käp'tn! Mit Ihrem Schiff ist was nicht 
in Ordnung!" 

g In der Vorstandssitzung setzte der Tennis- 
club (Atzenhain (TCG) für den 22. Mai eine au- 
ßerordentliche Mitgliederversammlung fest. Sie 
findet um 20 Uhr im Darmstädter Hof statt. Da- 
bei geht es nach einem Bericht zur gegenwärti- 
gen Lfige der Tennisspielenden im Stadtteil Göt- 
zenhain um die Frage, was nun geschehen soll, 
nachdem in der Mitgliederversammlung der 
SCJG mit Mehrheit beschlossen wurde, daß die in 
der Sportgemeinscliaft spielenden Tennisanhän- 
ger im Gesamtverein verbleiben und nicht in ei- 
nen neu zu gründenden Tennisverein abwandern 
sollen. 

Der Vorstand der TC erwartet für die Mitglie- 
derversammlung recht guten Besuch, weil er der 
Meinung ist, daß er die wichtigen Fragen für die 
Zukunft nicht allein entscheiden kann oder 
möchte. An den Vorstand der Sportgemeinschaft 
richtete fr nach dem in dessen Mitgliederver- 
sanunlung gefaßten Beschluß nachstehenden 
Brief, den wir wegen der Bedeutung für alle Ten- 
nisspieler (Atzenhains im vollen Wortlaut wie- 
dergeben: 

„An den Hauptvorstand der Sportgemein- 
schaft Götzenhain. Sehr geehrte Damen und 
Herren, der Tennis-Club Götzenhain e.V. hat mit 
Bedauern von der Abstimmung Ihrer Hauptver- 
sammlung Kenntnis genommen, daß es keinen 
gemeinsamen unabhängigen Tennisclub Giötzen- 
hain geben kann. Dies ist eine große Enttäu- 
schung für alle Tennisspieler, da der Wunsch für 
diesen Zusammenschluß nicht nur von selten 
des TCG, sondern aus den Reihen Ihrer Tennis- 
spieler kam. 

Mit unserem heutigen Schreiben möchten wir 
nochmals auf die jetzige Platzsituation hinwei- 

sen. Nachdem der Vertrag vom 26. März 1979 auf- 
gehoben ist, bleibt jedoch der Pachtvertrag mit 
der Stadt vom 9. Februar 1978 bestehen, der die 
Verteilung der vier städtischen Plätze regelt, 
ebenso die bisherige Regelung zwischen Ihrer 
Teimisabteilung und uns, daß, wenn zehn Minu- 
ten nach Beginn der Platzstunde ein Platz frei 
ist, ein Vollmitglied des anderen Tennisclubs 
oder Tennisabteilung darauf spielen kann. Aus 
rein sportlichen Gründen ziehen wir von uns aus 
auch die beiden neuen, von uns gebauten Plätze, 
in dieses Abkommen bis auf weiteres mit ein. 

Da Ihre Tennisabteilung für dieses Jahr auch 
einige Mannschaften zu den Medenspielen ge- 
meldet hat, und dabei drei Plätze als Eigentum 
angab, stellen wir Ihnen entgegenkommender 
Weise für diese Spiele selbstverständlich den 4. 
Platz zur Verfügung. 

Der Vorstand des Tennis-Clubs Götzenhain 
e.V. wird anläßlich der am 22. Mai 1980 stattfin- 
denden außerordentlichen Hauptversammlung 
mit Neuwahl des Vorstandes weitere Weisungen 
von seinen Mitgliedern erbitten und Ihnen daim 
einen endgültigen Bescheid geben. 

Der TCG wünscht den Mitgliedern Ihrer Ten- 
nisabteilung eine erfolgreiche Saison und ein gut 
nachbarschaftliches Verhältnis auf sportlicher 
Basis. Mit sportlichen Grüßen Tennis-Club Göt- 
zenhain e.V. gez. Vorstand". 

Geld für Straßenbau 
gö Der Magistrat hat beschlossen, für den 

Ausbau der Schießgartenstraße in Götzenhain 
55 000 Mark bereitzustellen. 

Dritte Konfirmatioii 
g Drei Konfirmationen werden in diesem Jah- 

re in der evangelischen Kirche in Götzenhain 
durchgeführt. Bereits am 20. April wurden zwei 
behinderte Jugendliche konfirmiert. Am ver- 
gangenen Sonntag legten 22 Mädchen und Jil^- 
gen ihr Versprechen ab und am kommenden 
Sonntag werden nochmals 18 Buben und Mäd- 
chen zum Altar gehen.Es sind dies: Mareike Bey- 
er, Harald Brehm, Jürgen Christ, Heike Dal- 
chow, Claus Dudek, Daniela Felger, Katharina 
Hausel, Anita Heberer, Ellen Heberer, Petra 
Keim, Inette Klepper, Birgit Leber, Dirk Leber- 
le, Martina Müller, Christian Nießner, Ina Oh- 
meis, Heike Skorzinski, Gerhard Uibel, Allen 
auch die herzlichsten Glückwünsche der LZ und 
des HW. 

Elternabend im 
Kindei^irarten 

g Im evangelischen Kindergarten in der 
Rheinstraße findet am Donnerstag, dem 22. Mai, 
20 Uhr ein Elternabend statt. Dabei treffen sich 
die Eltern mit den Gruppenleitern, vim gemein- 
sam ihre Wünsche und Ansichten über die Mitar- 
beit der Eltern im Kindergarten zu besprechen, 
außerdem soll das Thema „Hilf mir, es selbst zu 
tun" zur Sprache kommen. 

Fidelio im Theaterring 
g Am Freitag, dem 6. Juni fährt der Theater- 

r^ zu seiner nächsten Vorstellung in der 
Frankfurter Oper. Dargeboten wird „Fidelio". 
Karten können noch bis zum 24. Mai bie Frau 
Renate Lüttich, Tel. 8 22 74, bestellt werden. 
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AUS DEN VEREINEN 

Die Kriminalpolizei rat: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
und unsere Dem Diebstahl 

keine fhante 

Hainer SPD weiter auf „grünem Kurs" 

Alte Musik in der Hainer Burg 

Am Freitag, dem 16. Mai, und am Samstag, 
dem 17. Mai, werden in der Hainer Bui'g öf- 
fentliche Konzerte alter Musik stattfinden. 
Die Veranstaltungen werden jeweils um 16 
Uhr beginnen und bis etwa 22 Uhr in lockerer 
Folge Aufführungen zahlreicher Ensembles 
umfassen. 

Am Freitag werden sich Drehleier- und 
Dudelsackspieler sowie Spielleute voinstellen. 
Für den Samstag sind Ensembles mit Musik 
des Mittelalters und der Renaissance sowie hö- 
fische Tänze der Renaissance vorgesehen. Die 
genaue Programmfolge wird jeweils am Tag 
der Veranstaltung durch Aushang im Burgge- 

lände bekanntgegeben. 
Diese öffentlichen Konzerte sind Teil eines 

von Heinke und Kurt Reichmann in Verbin- 
dung mit dem Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain sowie dem Dreieichmuseum 
veranstalteten Treffens von Freunden alter 
Musik. Es wird mehrere Hundert von Musi- 
kern und Folkloretänzern nach Dreieiclion- 
hain führen. 

Der Geschichts- und Heimatverein hofft auf 
eine rege Beteiligung der Bevölkerung. Der 
für die beiden öffentlichen Veranstaltungen 
erhobene Eintritt von jeweils 5 DM kommt 
dem Verein zugute. 

Die Bacfa-Konzerte in der Hainer Burgkirche werden unter Musikfreunden Inuner mehr zu einem 
Geheimtip. Am vergangenen Sonntag beim „S, Badikonzert 1980" waren es Cembalowerke von Jo- 
hann Sebastian Bach, die auf dem Programm standen: „Italienisches Konzert", BWV 971, „15 zwei- 
stimmig Inventionen" und die „Cluomatische Fantasie und Fuge" in d-moll, Bachwerke- 
Veneichnis 903. Der Künstler Lothar Tetzner spielte sie in der Burgkirche. Das nächste Bachkonzert 
ist für Sonntag, den 29. Juni, eingeplant. Dann werden Kantaten des alten Meisters vorgetragen. Es 
singen Leonore Blume, Gisela Hedlcke-MflUergroß, Heinz Meyen, Jürgen Blume sowie Chor und 
Singkreis der Burgkirchengemeinde unter Karl Rathgeber. 

Arbeitsgemeinschaft der' 
Vereine des Stadtteils 
Dreieichenhain 

Einstimmigkeit bei der Vorstandswahl 
Ohne (Gegenstimme wurde Dr. Meinhard For- 

ster in der Jahreshauptversammlung des SPD- 
Ortsvereins Dreieichränhain erneut zum Ersten 
Vorsitzenden gewählt. Das bestimmende Merk- 
mal dieser Versammlung im Hainer Faselstall 
war, daß auch die weiteren Kandidaten in gehei- 
mer Wahl nahezu einmütig gewählt beziehungs- 
weise bestätigt wurden. 

In seinem Jahresbericht setzte sich Meinhard 
Forster engagiert dafür ein, daß die Dreieich- 
SPD den eingeschlagenen ,,grünen Kurs", der in 
allen Diskussionen, Beschlüssen und Anträgen 
den Fragen des Umweltschutzes den absoluten 
Vorrang einräumt, konsequent einhalten müsse. 
Dies sei die rechte Art einer für die Stadt Drei- 
eich nützlichen Politik, um sich gegenübejr der 
trassenbauwütigen CDU abzuheben. 

Forster erinnerte in seinem Bericht daran, daß 
von Versammlungen Dreieichenhainer Sozialde- 
mokraten Anregungen ausgegangen seien, die 
sich in Diskussionen und Beschlüssen des Stadt- 
verbandes Dreieich niederschlugen. Gemeinsam 
mit den Freunden aus Götzenhain und Offenthal 
habe man seinerzeit gefordert, den Frankfurter 
Müll „per Schiene" zur Mülldeponie Messel zu 
bringen. Inzwischen habe sich die Stadtver- 
bandsdelegiertenkonferenz diese Forderung zu 
eigen gemacht. 

Der Vorsitzende forderte, daß sich seine Partei 
künftig Wiedel' mehr um schulische Belange in 
Dreieich kümmern müsse. Die von den Sozialde- 
mokraten uneingeschränkt befürwortete Schul- 
form der Förderstufe und additiven Gesamt- 
schule dürfe nicht wegen finanzieller oder perso- 
neller Mängel ins Hintertreffen geraten. Forster 
schloß seinen Bericht mit einem Appell an die 
Mitglieder, für den nun emsthaft einsetzenden 
Bundestagswahlkampf alle Kräfte zu mobilisie- 
ren. 

Für die Ortsbeiratsfraktion berichtete Ger- 
hard Baensch und stellte fest, wenn es nicht ge- 
rade um Haushaltsfragen gehe, sei die Zusam- 
menarbeit mit dem politischen Gegner zum Nut- 
zen des Stadtteils gut. 

Angelegenheiten, die unmittelbar Dreieichen- 
hainer Belange berühren, trugen Emst Westphal 
und Insa Kegel aus der Sicht der Stadtverordne- 
tenfraktion vor. So schilderte Westphal die An- 
strengungen der SPD, die von der CDU ver- 
säumte WeUerentwicklung bereits früher von 
der SPD eingeleiteter sozialpolitischer Maßnah- 
men, nun durch Anträge voranzutreiben. Da ge- 
he es vor allem in voller Übereinstimmung mit 
dem Stadteltembeirat der Kindergärten darum, 
für die Kindergärten bessere Bedingungen, vor 
allem mehr Fachpersonal, durchzusetzen. Als 
völlige Augenauswischerei bezeichnete es West- 
phal, wenn die Sprendlinger CDU in einer Flug- 

zeitschrift behaupte, es sei ihr gelungen, daß 
jetzt neun Kinder eine Betreuerin hätten. 

Dazu Westphal: ,,Um der Bevölkerung dieses 
günstige Bild vorzugaukeln, hat die CDU ein- 
fach die jungen Praktikantinnen mit dazu ge- 
zählt, die noch in der Ausbildung stehen und 
nach einem Jahr wieder weggehen." Die SPD 
forderte auf den Gebieten der Kinder-, Jugend- 
und Altenarbeit langfristige Konzeptionen. 
Auch für Stadtteile wie Götzenhain müsse ein 
Jugendzentrum her. Die SPD werde auch nicht 
müde, immer wieder neu ein ganzjährig pädago- 
gisch betreutes Jugendbildungswerk für Drei- 
eich zu fordern, daß die CDU schon zweimal ab- 
gelehnt habe. 

Insa Kegel hatten es viele der Mitglieder zu 
verdanken, erstmals auf Probleme aufmerksam 
gemacht zu werden, die mit den Straßenplanun- 
gen des Generalverkehrsplans auf Dreieichen- 
hain zukommen. So habe die Stadtverordneten- 
versammlung zur Entlastung der Dreieichenhai- 
ner Altstadt bereits seit längerem den Ausbau 
des Neurothweges beschlossen. Inzwischen ent- 

hülle jedoch der Generalverkehrsplan, daß da- 
mit nur eine ungenügende Entlastung erreicht 
werde. In dem Planungsentwurf werde nun 
empfohlen, auch noch den Offenthaler Weg zwei- 
spurig auszubauen. Insa Kegel: „Jetzt müssen 
wir Sozialdemokraten scharf aufpassen und im- 
mer gründlich die Bevölkerung informieren. 
Sonst passiert es uns, daß mit dem Willen der 
CDU plötzlich zwei Dreieichenhainer Naherho- 
lungsgebiete zerstört werden." Zusammen mit 
angrenzenden Fragen, etwa der Einrichtung ei- 
ner Fußgängerzone in der Fahrgasse und der be- 
absichtigten Wohngebietserweiterung an den 
Kreisstraßen K 71/173, müsse man dieses Thema 
völlig neu aufrollen, um auch hier grüne Umwelt 
zu schützen. Die Mitgliedschaft wird dieses The- 
ma In einer Versammlung beraten. 

Die Vorstandswahlen brachten folgende Er- 
gebnisse: Stellvertretende Vorsitzende Traude 
Lüdemann und Serge Kamarowsky, Kassierer 
Willi Jakobi, Schriftführerin Sigrid Felchter; 
Beisitzer: Insa Kegel, Helga Glordano, Erhard 
Kohl, Wolfgang Pfannemüller, Manfred Stlbaner 
und Karl Schäfer. Revisoren sind Horst Jaskuls- 
kl und Fritz Mix. 

Im Dreieichenhainer „Faselsiall" wählten die Hainer Sozialdemokraten ihren neuen Ortsvereins- 
vorstand. Sitzend von links; Serge Kamarowsky (stellvertretender Vorsitzender), Sigrid Feichter 
(Schriftführerin), Dr. Meinhard Forster (erster Vorsitzender), Traude Lüdemann (stellvertretende 
Vorsitzende), Willi Jakob (Kassierer), stehend von links: Erhard Kohl, Wolfgang PfannemüUer, Hel- 
ga Glardlno, Insa Kegel, Karl Schäfer, Manfred Stiboner (alle Beisitzer). 

Am kommenden Montag, dem 19. 5., treffen 
sich die Vertreter der Dreieichenhainer Ver- 
eine um 20 Uhr im Clubhaus des SVD im Haag 
zu ihrer üblichen allgemeinen Aussprache. Es 
wird gebeten, daß die Vereine zahlreich ver- 
treten sind und pünktlich begonnen werden 
kann. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Am Pfingstsamstag, dem 24. Mai, trifft sich 
die Einsatzabtellung um 19.30 Uhr in Uniform 
im Feuerwehrhaus. Wie jedes Jahr muß auch 
heuer ein Sicherheitsdienst anläßlich des 
Feuerwerkes gestellt werden. Alle Kamera- 
den der Einsatzabtellung werden deshalb um 
vollzähliges und pünktliches Erscheinen gebe- 
ten. 

Nach dem Feuerwerk treffen sich dann alle 
Mitglieder der Wehr mit ihren Ehefrauen im 
Feuerwehrhaus zu einem gemütlichen Beisam- 
mensein. Für Getränke und Speisen ist ge- 
sorgt, ebenso für musikalische Unterhaltung. 

Am Pfingstmontag, dem 26. Mal, treffen sich 
um ca. 10 Uhr alle interessierten Mitglieder Im 
Burggarten zu einem zünftigen Kerbfrüh- 
schoppen. Bei schlechtem Wetter ist das Feuer- 
wehrhaus .'\usweichquartler. 

SchUmn- 

# H-efch-l 19» 

Arbeitseinsatz 
Am Samstag, dem 17. 5,, ab 9 Uhr, findet ein 

Arbeitseinsatz am Schützenhaus statt. Der Vor- 
stand bittet die Mitglieder des Vereins um ein 
zahlreiches Erscheinen. Arbeltsgeräte sind, 
wenn möglich, mitzubringen. 

Jahrgang 1912/13 
Unser näclister Spaziergang geht durch den 

grünen Wald am 21. 5. 80. Treffpunkt ist der 
Dreieichplatz, 15 Uhr. Anschließend kehren 
wir im Gasthaus des Sportvereins Im Haag 
ein. / 

Losverkaiif hat begonnen 
Der Turnverein Dreieichenhain veranstaltet 

anläßlich seines 10()j ährigen Bestehens eine 
Tombola, die vom Gewerbeverein Dreieich zu- 
sammengestellt wurde und sehrattraktlvePrelse 
enthält. Der Erlös Ist für den Verein Bürgerhilfe 
Dreieich und die Erweiterung des Hauses Die- 
trichsroth gedacht. 

Für drei Mark erhält man die Chance, ein Viel- 
faches dieses Betrages zu gewinnen. Unter ande- 
rem stehen Reisen, Elektrogeräte und Falirräder 
auf der Gewmnerllste. 

Lose gibt es In der TVD-Gaststätte, Im Hayner 
Reisebüro, bei Wagner In der Solmlschen Wei- 
herstraße. bei Foto-PfannemüIIer, beim Reise- 
büro MoU und an der Theaterkasse des Bürger- 
hauses. 

Auch der Vorverkauf für den Großen Bunten 
Abend mit Heinz Schenk am 14. Juni hat an den 
gleichen Stellen begonnen. 

Befragungsaktion für 
Jugendplan ^ 

Die Vorbereitungden für den Jugendpflege- 
plan der Stadt sind in vollem Gange. Noch in 
dieser Woche wird das vom Magistrat beauf- 
tragte Institut die Firma MARPLAN, mit der 
Repräsentativbefragung beginnen. Insgesamt 
werden 450 Dreieicher Jugendliche im Alter 
von 12 bis 22 Jahren interviewt werden. Die 
Interviewer werden bei minderjährigen Ju- 
gendlichen vor der Befragung den Kontakt 
mit den Eltern aufnehmen. 

Phantasienamen 

Das Gewerbeamt der Stadt weist auf die vor- 
handene Gewerbeordnung hin, denn es sei im- 
mer wieder festzustellen, daß Handels- oder 
Handwerksbetriebe eröffnet würden, ohne daß 
eine Anmeldung beim Gewerbeamt erfolge. 

Vorschrift sei, so der Leiter des Gewerbeam- 
tes, Willi Marx, daß eine Anmeldung beim Ge- 
werbeamt der Stadt zu erfolgen habe, bevor ein 
Gewerbebetrieb eröffnet werde. 1979 seien im 
Stadtgebiet 660 neue Betriebe eröffnet worden, 
davon hätten 20 bis 25 Prozent keine rechtzeitige 
Anmeldung vorgenommen. 

gelten nichts 

Außerdem sei festzustellen, daß bei vielen öf- 
fentlichen Betrieben eine Kenntlichmachung des 
Inhabers nach außen hin fehle. Phantasienamen 
gelten nicht als Inhabemamen, sind nur dann ge- 
stattet, wenn dieser Phantasiename im Handels- 
register eingetragen ist. 

Eine Anmeldung eines Betriebes beim Finan- 
zamt sei nicht ausreichend, erläuterte Marx, die 
Anmeldung müsse auch bei dem städtischen Ge- 
werbeamt erfolgen. Insbesondere müsse auch ge- 
prüft werden, ob das zu eröffnende Gewerbe in 
dem dafür vorgesehenen Gebiet gestattet wer- 
den könne. Für Gaststätten seien ganz besondere 
Vorschriften zu beachten, außerdem müsse eine 
Konzession vorliegen. 

Die Stadt habe in der vergangenen Zeit die 
Vorschriften etwas großzügiger gehandhabt, in 
Zukunft sei dies nicht mehr möglich. Versäum- 
nisse bezüglich der Anmeldepflicht können mit 
Bußgeldern zwischen fünf Mark und 10 000 
Mark belegt werden. 

Platzkonzert 
Anläßlich der Hainer Kerb veranstaltet das 

Blasorchester Dreieich im SV/TV Dreielchen- 
haln am Pfingstsamstag, dem 24. Mal um 20.30 
Uhr am Woghügel an der Burgruine ein Platz- 
konzert. Die musikalische Leitung hat Herr W. 
Lehnert. 

Im Anschluß daran beginnt um 22.30 das 
große Brillantfeuerwerk. 
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Fehlendes Eigenkapita] hemmt 

Modemi sierungsbereitsehaft 

Nach Meinung des Haus- und Grundeigentü- 
mer\'ercins Dreieich sind die bisher von Bund 
und Ländern zur Verfügung gestellten Mittel zur 
Förderung von Modcmisierungs- und Energie- 
einsparungsmaßnahmen im Wohnungsbestand 
im wesentlichen am sogenannten ..kritischen 
Althausbestand" vorbeigeflossen. Der Verein 
bezieht sich dabei auf eine Untersuchung, die im 
Auftrag des Bundeministeriums für Raumord- 
nung. Bauwesen und Städtebau erstellt worden 
ist. 

Als wesentlichste Investitionshemmnisse 
nennt die Untersuchung fehlendes Eigenkapital 
zur Finanzierung von Maßnahmen und mangeln- 
de Renditechancen aufgiaind unzureichender 
Mieterhöhungsspielräume. Von 51 Prozent der 
befragten Hauseigentümer wird dc^shalb eine hö- 
here staatliche Förderung für nötig gehalten. 42 
Prozent nannten darüber hinaus eine Verbesse- 
rung der Mietgesetzgebung als Voraussetzung 
für die Durchführung von Maßnahmen zur Mo- 
dernisierung oder zur Energieeinsparung. 

Nach Auffassung des Haus- und Grundeigen- 
tümervereins Dreieich bestätigt diese Untersu- 
chung zunächst einmal die Berechtigung der seit 
geraumer Zeit aufgestellten Forderung, es solle 
die staatliche Förderung dieser Bereiche durch 
direkte Zuschüsse ausschließlich einkommen- 
schwachen Hauseigentümern zufließen. Wün- 
schenswert ist aber noch eher die globale Ver- 
mehrung der Zuschußmenge und auch eine An- 
hebung der Zuwendung im Einzelfall. Außer- 
dem muß das 1983 auslaufende Förderungspro- 
gramm um mindestens fünf weitere Jahre ver- 
längert werden. 

Die dafür erforderlichen Mittel könnten ohne 
weiteres aus den dem Bund durch die Ölpreis- 
verteuerungen zugeflossenen Mehrwertsteuer- 
Mehreinnahmen finanziert werden. Wenn man 
die Erhöhung durch die Anhebung des Mehf- 

wertsteuersatzes von 12 auf 13 Prozent und die 
inflations- bzw. wachstumsbedingte Steige- 
rungsrate abziehe, seien 1979 noch weit mehr als 
zwei Milliarden DM an Mehreinnahmen aus der 
Mehrwertsteuer in die Kas.sen des Staates ge- 
flossen. 

Schließlich machten nach Ansicht des Haus- 
und Grundeigentümervereins Dreieich die in der 
Zwischenzeit stark gestiegenen Finanzierungs- 
kosten eine unverzügliche Anhebung des Mieter- 
höhungszuschlages von derzeit 11 Prozent des je- 
weiligen Aufwandes auf 14 Prozent erforderlich. 

Radtour für Senioren 
Der Magistrat der Stadt Dreieich veranstal- 

tet erstmals in diesem Jahr eine Radtour für 
Senioren über 65 Jahre. Diese findet am Mitt- 
woch, dem 21. Mai, statt. Abfahrt ist ab Hal- 
lenbad .Sprendlingen um 13.30 Uhr. Der Weg 
führt durch die Trift (Seegewann) entlang zum 
Friedhof Buchschlag, auf dem Mitteldicker 
Weg nach Mitleldick zum Kaffeetrinken. Soll- 
te es an diesem Tag regnen, wird der Termin 
verschoben. 

Anmeldungen für die Radtour nimmt jede 
Außenstelle und im Rathaus das Sozialamt 
Zimmer 13 bis zum 16. Mai entgegen. 

Neu • Neu • Neu 

Fotokopien 

ohne Wartezeit 

Foto-Pfannemüller 

Solm. Weiherstraße 12 

»^l'ccbll'chc TludjuckleK 

Ev. Burgrkircliengemeinde 

Dreieichenhain 

Kirchl. Nachrichten für 
Woche vom 16. bis 23. 5.1980 
Freitag, 16. 5.1980 
14.30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus 
19.00 Uhr Diakonieausschußsitzung 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus 

Samstag, 17. 5.1980 
18.30 Uhr Wochenschlußc.ndacht in der 

Schloßkapelle Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Mitfahrgelegenheiten werden 
über das Pfarramt I und die 
Kirchen Vorsteher angeboten 

Sonntag, 18. 5.1980 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdierst 

in der Burgkirche (Vikar Fischer) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

im Gemeindehaus 

Montag, 19. 6.1980 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 

Dienstag, 20. 5.1980 
15.00—18.00 Uhr Anmeldung der neuen 

Konfirmanden im Gemeindehaus 
(bitte Stammbuch oder Tauf- 
bescheinigung mitbringen) 

Mittwoch, 21. 5.1980 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.(X) Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
20.30 Uhr Gymnastik nach der Geburt 

im Gemeindehaus 

Donnerstag, 22. 5.1980 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Jugendkreis für die 

Neukonfirmierten 
Freitag, 23. 5.1980 
14.30 Uhr Kinderchorprobe ' im 
Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Telefon 
81505.' Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
84439 und 86763 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Telefon 81866 

Am Sonntag 
wieder Konfirmation 

Am kommenden Sonntag, dem 18. Mai ist um 
10 Uhr in der Burgkirche wieder Konfirmation. 
Hier noch eirmial die Namen der Konfirmandin- 
nen und Konfirmanden: 

Belinda Dietrich, Kreuzwiesenstr. 2, Erik 
Sven Falk, Philipp-Holzmann-Str. 56, Petra 
Fritz, Drosselweg 4, Knut Gröger, Kennedystr. 
51, Jörg Holzmann, Ringstr. 39, Ralph Janke, 
Philipp-Holzmann-Str. 78, Michael Jost, Königs- 
berger Str. 52, Beate Kircher, Kinzigstr. 24, Jür- 
gen Kircher, Kinzigstr. 24, Regina Liebert, Ysen- 
burgstr. 50, Petra Lorenz, Odenwaldring 11, Iris 
MLxa, Münzenbergstr. 5, Irene Rauch, Kreuzwie- 
senstr. 7, Jutta Rauch, Kreuzwiesenstr. 7, Betti- 
na Rieger, Ringstr. 78, Martin Schäfer, Sie- 
mensstr. 5, Sabine Schmied. Niddastr. 2. Ralf 
Schneider, Am Weingarten 2, Thomas Siebras- 
se, Odenwaldring 88, Knut Siegwart, An der 
Trift 47 Dirk Stephan. Philiop-Holzmann-Str. 

84, Uwe Thomas, Am Trauben 30, Stephan Wag- 
ner, Meisenweg 1, Caren Wolff, Ringstr. 110, Jörg 
Zlämal, Taunusstr. 49. 

Anmeldung der 
neuen Konfirmanden 

Am kommenden Dienstag, dem 20. Mai findet 
zwischen 15 und 18 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, die Anmeldung der 
neuen Konfirmanden der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain statt. Zu dem neuen Konfirma- 
tionsjahrgang, der an den beiden Sonntagen vor 
Pfingsten 1981 konfirmiert wird, gehören in der 
Regel alle evangelischen Mädchen und Jungen, 
die gegenwärtig das 7. Schuljahr besuchen. 

Bei der Anmeldung ist das Stammbuch bzw. 
die Taufbescheinigung vorzulegen. Der Einfüh- 
ryngsgottesdienst findet am Sonntag, 1. Juni (1. 
Sonntag nach Pfingsten) um 10 Uhr in der Burg- 
kirche statt. Der erste Unterrichtstag ist Diens- 
tag, 3. Juni. 

Die Kriminalpolizei r<1t: 

Katholische Kirche 
Sankt Miuien 6072 Dreieich 
Gottesdienstordnung vom 17.5. bis 26.5.80 
Samstag, 17.5. 
15—16 Uhr Beichtgelegenheit Götzh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse Götzh. 
Sonntag, 18.5. 

9.30 Uhr Hochamt als Kindergottesdienst 
Götzh. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht Drh. 
Montag, 19.5. 

9.00 Uhr Eucharistiefeier Götzh. 
Dienstag, 20.5. 
18.00 Uhr Rosenkranz anschl. hl. Messe 

und Maiandacht Götzh. 
Mittwoch, 21.5. 
15.00 Uhr Kommunionfeier Drh. 
Donnerstag, 22.5. 
18.00 Uhr hl. lylesse anschl. 

kurze Maiandacht Götzh. 
Freitag, 23.5. 

9.00 Uhr hl. Messe Drh. 
Samstag, 24.5. 
15—16 Uhr Beichtgelegenheit Götzh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse Götzh. 
Pfingstfest 
Sonntag, 25.5. 
9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei Götzh. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht Götzh. 
Montag, 26.5. 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei Götzh. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 

Veranstaltungen 
Dienstag, 20.5. 
17.00 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen/ 

B. Trippen Drh. 
16.00 Uhr Wölflingsgi-uppe M. Jennebach/ 

H. Jodl Götzh. 
Mittwoch, 21.5. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde 

m. P. Hadrian Drh. 
Donnerstag, 22.5. 
17.30 Uhr Pfadfindergruppe U. Ferwendel Drh. 
19.30 Uhr Tischtennisgruppe Herr Dietz Drh. 
Freitag, 23.5. 
18.00 Uhr Jungpfadfindergruppe U. Maurer Drh. 
18.00 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Lill Götzh. 
19.00 Uhr Jungpfadfindergruppe B. Frey/ 

B. Zagel Drh. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe U. Vogt Off. 

Am Samstag, dem 17.5. treffen sich um 14.00 Uhr 
alle Teilnehmer am Katholikentag 1980. Treff- 
punkt: Pfarr- und Dekanatszentrum. 

Ahe Gruppenleiter, Kornetts und Mitglieder 
der Pfadfindergruppen sind eingeladen zum er- 
sten Gesprachsabend mit Pater Hadrian am 21.5. 
um 19.30 Uhr im Zentrum. 

PIETÄT WEIL 

INH. W. BOCKHOLT 
Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführungen im In- und Ausland 
Agentur für Seebestaltungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 
Jeder7eit erreichbar 

Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a + DarmstädterStraßelS 
Telefon 0 61 03 / 6 83 19 oder 6 31 70 

Langenei 

Zeitung 

TELEFON 21011 

Wer erteilt Lehrling (Kaufmänni- 
sche (Grundstufe) Nachhilf« in Ms- 
thematik und Buchführung, Telefon 
8 11 68. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
zum Geburtstag senden Dir lieber 

Axo 
Deine Klasse R 8 a 

HAINER WOCHENBLATT 

Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
bei der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
ist für Sie da 

HAINER WOCHENBLATT 

Wasch- Komfort 

Mil /Af if-1 k W) )■.( t iv< itl( inl( i 
fTKjtcn kotifiun bie uf»tef 
srhiedlirhe Gewebenrferi 
mil 'jf Mj/u.'lle.'fi W( j'.chprf) 
• jr( ifiun^in iiK jivH ludl 
W( i'.c tuMI uni.l f )fl« •' )< -f I, 

Wertarbeit mit 
Brief und Siegel 
lANKIR 

Fachgeschäfts-Service 
Wir beraten Sielcostenlos und unverbindtich: 
Wir haben für Sie das Richtige 

I 
I 

Geschenkehaus Dröll 
1 

Dreieich/Dreieichenhain 
Fahrgasse 36—38 

Telefon 0 61 03/8 21 18 
Eigene Parfcplütze 

Naturfreundehaus Dreieichenhain 

mit großer Gartenwirtschaft, täglich Kaffee 
und Kuchen. 

Bei schönem Wetter jedes Wochenende Grill- 
fest. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRI^ATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Andrea Storck 

Dorotheenstraße 32, 6072 Dreieich 

IJber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen meiner 
Eltern, herzlich dafür. 

Andreas Och 

Am Gebück 9, Dreieichenhain 

Wir haben beschlossen, ein Leben lang miteinander glücklich zu sein. 

WIR HEIRATEN 

Johann Stech »« Hanna Stech 
geb. Momtjerg 

Weimarstraße 40 

Die kirchliche Trauung findet am 17. Mai 1980, um 18.00 Uhr, in der evan- 
gelischen Kirche zu Unshausen statt. 

SODE I IL 
PATER ( ARME 

HOLLE I REBE 
REIFEN I ANTI 
GARDINE f ALTO 

SACHE + EIN 
LUNGEN I BEIN 

PRATER ( OMI 

MEER t TEIN 
Vorstehende Wortpaare sind so zu sdiütteln 

und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen - in der gegebenen Reihen- 
folge - die Tochter Agamemnons (Schauspiel 
und Oper). 

Geliebte Tristans 
Hilfsgröße bei 
math. Funktionen 
Steuerliste 
Fußtruppe 
Schaukämpfer im 
alten Rom (Mz.) 
Stadt in Thüringen 
Zwergengesdilecht 
der deutschen Sage 
Titel röm. Feld- 
herren 
Einsiedler (Mz.) 

■taSte Misse 

F. Kargr, Schwalbe 1977 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben einen modernen 
Tanz. 

Gau Pop Blei Uhu Bern 
Konsonantenverhau 
llzvlstngsnd 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man ein Sprichwort. 

Frdfttl Vorlog* 
Quo- 
dfltle- 
flgur 

f— frttnk.: 
Houiflur Zohl- 

trelle 
Nocht- 
lokol 

Exo- 
mem- 
note 

sttmt- 
liches Bestie S 

L 
Y f V europ. 

Insei- 
stoot > 

Mutt«r 
Kritm- 
hilds »• 

Fla- 
chen- moD > Schlor>ge Schiffs- 

leil 
Ur- 
se hotte Renn- 

begir>n 

r 
Nühr- 
fflufter griech. 

GWfin 
V 

K» 
V T V 

noid. 
GWtfr- 
9*- jirhlccht 

frz. 
Artikel Spiel- 

korfe 
f 

>■ 
Men- 
schen- 
roste 

entholt- 
somer 
Mensch ► 

Grund- itoff 
f f Spruch- 

samm- 
lung 

Wind om 
Gordo- 
see 

► 

r 
Apfel- 
sorte 

Hau$- holti- 
ptan 

f Stadt in der 
Schweiz 

Erdart 

Itol. 
Zahl- 
wort 

Hand- werker 
Rund- 
tanx 

T 
Ruhe- 
mObel 

f 
► 

▼ 

r 

f 
bibl. 
Prophet 

Flud zum 
Arno ► sUddf 

Gros- 
lood 

See in 
Fion- 
lond 

griech. 
5ogen- 
gestglt 

Zilter- 
popp«! hell. 

Maler 
f be- 

trOcht- 
lich 

Fluß in 
Itolien 

f 
► 

T ▼ 

r 

dt. 
Kompo- 
nist 

kirchl. 
Hof»d- 
lung 

f 
► trz.: 

nein 

S»«r>o- 
qraphie- 
kUrzel 

Dimen- 
sion 

f Kouka- 
jusbe- 
wohrte; 

f 

r 

Um- 
stands- 
wort ► Span. 

Köpp! ► 

Z«vg- ehem. 
Verbin- 
dung 

Ge- 
sichts- farbe ► 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben a - aus - bar - bar - de 

dung - dung - ei - gal - ge - gen her - klei 
lun - ma - ne - re - ro - schaf - schei - se 
sern tisch - sind acht Wörter mit nachste- 
henden doppelsinnigen Bedeutungen zu bilden: 

1. zwei Nachtlokale, 2. Trennung eines Ver- 
hältniswortes, 3. lebhafte innere Organe, 4. 
Nahrung für fetten Ackerboden, 5. duftendes 
Möbelstück, 6. kurze Feststellung, daß einem 
eine japanische Münze gleichgültig ist, 7. Koch- 
geräte. auf denen bestimmte Tiere zubereitet 
werden, 8. sehr kalter Hausflur. 

Die Anfangsbudistaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben eine Zahlstelle, die nur klin- 
gende Münze annimmt. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men einen juristi.sdien Ausdruck für Strafver- 
büßung. 
eis kunst lauf - mass seil tanz voll 

zeit - Zug 

Wortfragmente 
ulmu - ulmh - inu - ndum - erum - Imum 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen bekannten Zungen- 
brecher-Satz ergeben. 

Matt in drei Zügen. 
KontrollstellunK Weiß: Kd8, Lei, g6, Sfl. 

f4, Bd4, e2. h2, h.3, h5. h6 (11) Schwarz: Kf6 (1). 

SdiUttelrätsel 
Rast Alter - Ruh - Urd - Seil - Robe 
Diese Wörter sind so zu sdiütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbudistaben nennen dann einen 
Arbeitsraum für künstlerische Arbeit. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a a e u 
sind den folgenden Mitlauten 

d m n d V 
so beizuordnen, daß sich die Namen der 
Stammeltern ergeben. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

U 

D A 
- G 
S E 
- N 
I D 
- A 

C H  

-PO 

P E - - 

N T - 

A 
N 
E 
T 

E 
- N 
B A 

B E R 
S E 

E E - 
-NO 

-ET 

S 
T 
E 
R 

0 E 
S 

R 
E 
D 
E 

0 N 
D 
E 

L 
A 

N N 
Rätselgleichung: a) Komfort, b) Fort, c) 

ödem, d) EM, e) Ire. f) Re, g) Antares, h) Ares. 
X Komödiant. 

Konsonanten verhau; Man soll den Tag nicht 
vor dem Abend loben. 

Hier kann gestohlen werden; Der Zug des 
Herzens ist des Schicksals Stimme. 

Silbendomino; Benno - Nobel - bellen 
Lende - Dekan - Kanne - Nero - Rose - Segel 
gelten - Tenne - neben. 

SchUttelrätsel: Perle - .Mt - Regal - Ampel 
Neid - Amen — Parana. 

Schachaufgabe Nr. 19; 1. Tg2-g5!! (droht 2. 
DfS matt) Tcl-el (dl) 2. Df5-c2 matt. 1   
d4-d3 2. Df5-f2 matt. Im Satz würde auf die 
sdiwarzen Züge 2. Tc2 bzw. 2. Le3 matt er- 
folgen. Diese Aufgabe zeigt also zwei Matt- 
wechsel, die nur möglich sind, weil die weiße 
Dame als Fesselstein abgelöst wird! 

Zahlenrätsel; 1. Impfung, 2. Jupiter, 3. Wei- 
sung, 4. Drachen, 5. Ruthene, 6. Amneris, 7. 
Quarzit, 8. Klavier, 9. Saroyan, 10. Hornist, 
11. Kaverne, 12. Florenz, 13. Exklave, 14. Bo- 
tanik, 15. Muschel, 16. Emphase - Fischer von 
Erlach. 

Helfeves Alleitlei 

Das originelle Verfahren 
Kurzgesdiidite von Martin Kronau 

iiiiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiifiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiHiiiiMiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii 

Von dem Ende des 18. Jahrhunderts leben- 
den englisdien Arzt Dr. Hill erzählt man sidi 
folgende Geschichte: 

Der ehrgeizige junge Arzt bewarb sich um 
die Aufnahme in die Königliche Gesellschaft 
der Mediziner in London, wurde jedoch abge- 
wiesen, da man seine Verdienste um die Me- 
dizin als nicht bedeutend genug ansah. 

Dr. Hill, durch die Abweisung erbost, sann 
auf Rache. Er ließ einige Wochen vergehen 

Dieser Brief erregte nicht geringes Auf- 
sehen, und die Königliche Gesellschaft der 
Mediziner beriet tagelang über dieses „origi- 
nelle Verfahren", wie sie es nannte. Dann 
kündigten die gelehrten Herren die Veröffent- 
lichung des Berichtes an. 

Dr. Hill rieb sich die Hände und sclirieb ei- 
nen zweiten Brief nach London. Darin hieß es: 

„Ich habe in meinem Bericht über die Be- 
handlung eines Bruches zu meinem Bedauern 
zu bemerken vergessen, daß es sich bei dem 
gebrochenen Bein um ein - Holzbein handelte!" 

Zuviel Kontakt 
Von Anton Lanz 

Gedränge in der Straßenbahn. Plötzlich wen- 
det sich ein Herr an einen Fahrgast, der un- 
mittelbar neben ihm steht: „Erlauben Sie eine 
Frage?" 

„Selbstvers tändlidi." 
„Sind Sie vom Verfassungsschutz?" 
„Nein." 
„Von der Terroristenfahndung?" 
„Auch nicht." 
„Etwa vom Bundesnachrichtendienst?" 
„Keineswegs." 
„Dann sind Sie sicher vom Militärischen Ab- 

schirmdienst der Bundeswehr, vom amerika- 

„Das darf Ja nicht wahr sein .. 

und schrieb dann an die Königlidie Gesell- 
schaft folgenden gewichtigen Brief: 

„Meine hochverehrten Herren! 
Ich sehe mich im Dienste der Wissenschaft 

veranlaßt, Ihnen Mitteilung zu machen von 
einem Verfahren, Brüche zu kurieren, das ich 
kürzlich mit großem Erfolg bei einem Matro- 
sen anwandte. Ich nahm da^ gebrochene Bein 
des Patienten, brachte es in die normale Lage 
und umwickelte es fest mit einer Schnur. So- 
dann übergoß ich das Ganze mit dickflüssigem 
Teer und hieß den Patienten, dem Bein einige 
Tage Ruhe zu gewähren. Schon am nächsten 
Morgen verspührte dieser die Wirkung der 
Kur und machte abends bereits mit Erfolg die 
ersten Gehversuche. Nach drei Tagen war er 
in der Lage, sein Bein wieder so zu benutzen 
wie vor der Verletzung." 

1 „Du warst es doch, die das Spülbecken auf 
1 die andere Seite verlest haben wollte!" 

„Nun hopsen Sie erst mal, und wenn Sie i 
wieder raufkommen, werden wir über i 

den Preis sprechen." = 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiimiiiiiiiniiimiiiiMiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMi! 

Sachen zum Lachen 

Verdächtig 
„Du bist sehr spät nach Hause gekommen", 

sagte die Mutter zu ihrer Tochter. 
„Ja", meinte diese, „es war so, daß Peter 

mich in seinem neuen Wagen spazierenge- 
fahren hat. Er hat mich dann hier am Haus 
abgesetzt. Hoftentlidi hat dich das Motoren- 
geräusch beim Heranfahren nicht gestört?!" 

„Nein", meinte die Mutler, „das Geräusch 
hat mich nicht gestört, aber die länge Stille 
hinterher." 

nischen Geheimdienst oder der politischen Po- 
lizei des Landeskriminalamtes." 

„Wo denken Sie denn hin!" 
„O wie interessant! Suchen Sie vielleicht 

Ihre Fahrkarte?" 
„Genau - das ist es!" 
„Nun, dann möchte ich Ihnen nur sagen, daß 

Sie die in meinen Hosentasdien bestimmt nicht 
finden." 

Eine Dame möchte in der Tierhandlung 
einen Papagei kaufen. 

„Gern", sagt der Verkäufer. „Hier habe idi 
ein Prachtexemplar. Spridit sogar Englisch 
und Französisch!" 

„Das ist nichts für mich", erklärt die Kun- 
din. „Ich bin seit dreißig Jahren verheiratet. 
Ich mödite keinen Papagei, der spricht, son- 
dern einen, der zuhört. 

* 
Ein Gast sieht in einem Bistro in Paris einen 

jungen Mann vor einer Flasche Cognac sitzen. 
Er spricht ihn an: „Wissen Sie denn nicht, daß 
jedes Jahr über fünfzigtausend Franzosen 
durch Alkohol sterben?" 

Der junge Mann nimmt einen weiteren 
Schluck aus der Flasche. Dann erklärt er: „Ich 
bin Schwede!" 

* 
Der Schotte McPhearson hat in der Lotterie 

das Große Los gezogen. Schimpft er: „Ich 
Idiot! Wie konnte ich nur so dumm sein, gleich 
zwei Lose zu kaufen? Schließlich stand doch 
von Anfang an fest, daß es nur einen Haupt- 
gewinn gibt!" 

V 4|<- 
„Herr Rechtsanwalt, wenn ich mit einem 

halben Jahr davonkomme, erhalten Sie tau- 
send Mark extra!" 

Nach dem Prozeß meint der Anwalt: „Mann, 
war das ein Stück Arbeit! Stellen Sie sich 
vor, die wollten Sie doch glatt freispredien!" 

* 
„Papa, stimmt es, daß wir einem Papst aus 

Rom unseren Kalender verdanken?" fragt der 
kleine Max. 

„Einem Papst? Wieso denn einem Papst? 
Den hab ich doch von meiner Tankstelle ge- 
kriegt!" 

* 
„Sind Sie auch ganz sicher, daß Ihre Kur 

gegen Haarausfall hilft?" fragt der Kunde den 
Friseur. 

„Helfen ist da gar kein Ausdruck!" versetzt 
der Figaro. „Einer meiner Kunden hatte eine 
spiegelglatte Glatze, als er die Kur begann. 
Als er zwei Wochen später die Rechnung be- 
kam. konnte er sich bereits die Haare raufen!" 

* 
Pin Geschäftsmann erklärte dem Verehrer 

seiner Tochter: „Ich fürchte, ich kann meine 
Einwilligung dazu nicht geben, daß Sie meine 
Tochter sofort heiraten. Aber geben Sie mir 
Ihren Namen, Ihre Adresse und Ihre Bank- 
verbindung. Wenn in naher Zukunft nidits 
Besseres auftaucht, werden Sie wieder von mir 
hören ..." 
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FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 
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REHWALD LANGEN 
Robfirt Bosch Sir 6, Tel 0 61 03 ' 7 90 97 98 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

• U'<uüg* Im Möbalwagcn • Möballranspon* 
• Urruilg« Im Planwagan • Kltvlarlransport« 
• Matcttlncntrancport* • Lagarung 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreleich-Sprendlingen 

I oiinr. 
I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

,/C REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Urlaubs Beratungs-Center in der 
Langener Volksbank 

L'angert, Bahnitr 11 15 Tel 061 03/2 12 38 
Flug- Bahn . SchiltstOunslik. IT-Flugr.etsen 

Kreuztahnen 
Flugscheine Fahrkarten Holelreservierungen 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 07 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stainmatzmeister 

Langen, SüdL Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen ■ Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

|StraBendienst| 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -t- 2 30 77 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshandler 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Tel. 0 61 03/48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Tanken u. ReparierenSHELL—Station 
„Im Linden" Tel. 7 11 16 
Auto-Reparatur GmbH Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men, jetzt Reifen- und Batterie- 
sonderangebote, Auspuffdienst, 
Inspektionen, Bremsendienst 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

DREIEICH RADIO GMBH 
RADIO-UND FERNSEHSERVICE 
6070 Langen (Hessen), Bahnstraße 16 
Telefon (0 61 03) 2 36 74 und 2 37 84 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, 17. 5. (7.00 Uhr bis Sonntag, 18. 5., 
7.00 Uhr) 
Frau Dr. Dirl<sen, Bahnstr. 36, Tel. 2 20 10 
Wohng.: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 
Sonntag, 18.5. (7.00 Uhr bis Montag, 19.5., 7.00 
Uhr) 
Dr. U. Böhm, Bahnstr. 69, Tel. 2 63 33 
21. 5. Mittwochbereitschaft v. 12—7 Uhr am 
nächsten Morgen 
Frau Dr. Dirl<sen, Bahnstr. 36, Tel. 2 20 10 
Wohng; Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 17.5. Spit2weg-Apothel<e 

Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 
So., 18.5. Garten-Apothel<e 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo., 19.5. Einhorn-Apothel<e 

Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 
DI., 20.5. Löwen-Apotheke 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 • 
Mi., 21.5. Apothel<e am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 22.5. Braun'sche-Apothei<e 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Fr., 23.5. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh Klaus Witlner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Drejeich 
Telefon: 0 61 03/8 42 83 

DREIEiCHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
17718. und 21. 5.. 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86. 
Dreieich. Tel. 8 62 76 

Apothel<endienst 
Sa., 17.5. Offenthal-Apotheke Offenthal 

Mainzer Str. 8—10 
Tel. 0 60 74/71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

So., 18.5. Rosen-Apotheke 
Hanaustr. 2—10 (am Heckenweg) 
Tel. 8 68 64 

Mo., 19.5. Stadt-Apotheke. Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Di., 20.5. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Mi., 21.5. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Do., 22.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichplatz 1 
Dreieichenhain, Tel. 8 13 25 

Fr., 23.5. Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
17J18. und 21.5. 
Dr. Hambek,' Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbefeitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 17.5. Apotheke am Bahnhof 
So., 18.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Langen 
Mo., 19.5. Egelsbach-Apotheke 
DL, 20.5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Langen 

ML, 21.5. Apothei<e am Bahnhof 
Do., 22.5. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2 

Fr., 23.5. Egelsbach-Apotheke 

Gestern £inrfcncr Zcftuncf 
passiert - , 

heute 
informiert I 

der aktuelle Werbeträger 

Kuhn KG, Bucn- pncf Offsetdruck 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
17J18. und 21. 5. 
im westlichen Kreisgebiet: 
Annemarie Kupka, Dreieich 
Sudentenring 172, Tel. 0 61 03 / 3 32 36 
im östlichen Kreisgebiet: 
17./18. 5. und 21. 5. 
Dr. Reinhart Enginger, Heusenstamm 
Frankfurter Str. 31 a, Tel. 0 61 04/31 17 

Der Fachmann, 
vom BOSCH-Oienst 

hilft 

REHWALD LANGEN 
Robert Bosch St'r 6: Tel 0 6103 ■ 7 90 97- 98- 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 8000/6 1020/65 1234 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Dreieich 55 21 
Egelsbach 4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Import • Eiport 
Vöf«l • Sülwaftor • 

Telefon 06103/491 57 
Ernst-Ludwig-Slrafi« 6 
6073 EQELSBACH B FFM 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• GartenabfüHe 
• Haus- und Sperrmüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank • Batteri»Dlenst 
• KFZ-Reparaturen • Reilen-Marltl 
• Shell-Shop (immer günstig und tiequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meisterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

JUVENA 

QrofiMrkr 
am luthmrplats 
Partumerle — Kosmellksaloir 

Inn. G. Walbt 

Kfz.-Zulassungsdl«nst - Varstcti*rung«l)üro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLINGKONZERN 
Ver8k:h«ningsg«Mllschafl*n 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 061 03/637 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. 0<«tor Oörtch 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4. 
TELEFON 2 3889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich - Lackiarung 
Inhatier. Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu .. . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

pete 

Reite Meiiioff • EMdro-lnstallatkMtMi • FunkgMlMMrt* 
• Alaimanlagan •- QaragantorantrMM 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
8070 LANGEN • Dmtatehiing • Tatafon 213 70 

Ich reserviere und besorge Ihnen 
zu amtlichen Preisen: 

Fahrkarten • Platzkarten • Autoreisezug 
Fährbuchungsn • Flugscheine 
DIETER SEIPEL 

Im REISEBÜRO LAUTERBACH 
6070 Langen, am Rathaus, Tel. 06 10 3 / 20 33 70 

(Mo —Fr. 8.45 bis 12.45 u. 14.15 bis 18.00 Uhr, 
samstags 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet) 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fllesanfachgeschäft • Fllesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN - VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 218 37 

IMMOBILIEN 
ob Hauser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■ 

GÄRTNER© 
Immobilien Verkautsbefaier seit 1955 

6070 Langen ■ MierendorffstraBe 3 
Tel 0 61 03/ 7 42 58 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Vailcauf — Kund«ndl«n*l — ErMtztall« 

6072 Dreleich-SprendlingerT^ 
Darmstadter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegung  
6070 LANGEN RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/4 93 62 — alle Kassen — 

6070 Langen - Tel. 0 61 03 / 2 35 51 

PAUL BURKOWrrZ 
Raumausstattüng 

Rheinstraße 68 + 79. TeL 4 95 38 
6073 Egelsbach 

BOSCH-DIENST 
LANGEN EES 

DER SPEZIALIST FÜR • 
P!« W DIEBSTAHL ALARMANLAGEN 

eater • Oper • BaHett • Konzert 

Was zeigen die Bühnen in Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden und Mainz? 

Welche Gastspiele gibt es in Langen und in Dreieich? 
Ein wöchentlicher Veranstaltungskatender für unsere Leser. 

I BOSCH-DIENST M 
LANGEN büSS 

DER SPEZIALIST 
PUR BOSCH TUNE UP 

PAULBURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 + 79, TeL 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

über 850 M«d>-P»rlner 
in Dfutschlind. Die Perfekten <us Jipan 

Heizungsbau • Installation • Kundendienst 
Wartung; Oel- u. Gasfeuerung • Solartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 78, Tel.06103/43167 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 ■ Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 29 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

OFFENE KAMINE & KACHELÖFEN 
Gartenkamine und alles was dazugehört 

Grofiausstellung Im 
krAmer kaminstuoio 

Dieburger Straße 1 (Ecke Darmstädter Straße) 
6070 Langen, Telefon (0 61 03) 2 81 77 

Samstag, 17. 5. 
DaG 19.30 Gräfin Mariza 
DaK 19.30 Haben 
FrO 19.30 Giulo Cesare 

(In ital. Sprache) 
FrS 19.30 Drei Schwestern 
FrK 20.00 Wiener Gala 
WIG 19.30 Falstaff ^ 
WIK 19.30 Ballettabend 
MzG 19.30 Der Bettelstudent 
Dr 20.00 Das Wirtshaus im Spessart 

Sonntag, 18. 5. 
DaG 19.30 Zar und Zimmermann 
DaK 19.30 Die Tragödie von l^^acbeth 

(Premiere) 
FrO 11.00 Sonntagskonzert 
FrO 20.00 La Traviata 

(in ital. Sprache) 
FrS 19.00 Das Gesetz des Handelns 
FrK 20.00 Ballettabend 
WiG 19.30 Der Teufel von London 
WIK 11.30 Matinee 
WIK 19.30 Sladek oder Die schwarze Armee 
MzG 14.30 Victor oder 

Die Kinder an der Macht 
MzG 19.30 Die Macht der Schicksals 

Montag, 19. 5. 
FrO 20.00 Montagskonzert 
FrS 19.30 Don Karlos 
FrK 20.00 Die Rassen 
WiK 19.30 Sladek oder 

Die schwarze Armee 
MzG 19.00 Jugendkonzert 

Dienstag, 20. 5. 
DaG 20.00 Gastspiel; 

Bat-Dor-Dance-Company 
DaK 20.00 Konzert 
WiK 19.30 Ballettabend 
MzG 19.30 Die Macht des Schicksals 

Mittwoch, 21. 5. 
DaG 19.30 Zar und Zimmermann 
DaK 19.30 Die Tragödie von Macbeth 
FrO 19.30 Giulio Cesare 

(In ital. Sprache) 

FrS 19.00 Das Gesetz des Handelns 
WiG 20.00 Chorkonzert: Gurre-Lleder 
WiK 19.30 Ballettabend 
MzG 19.30 Victor oder 

Die Kinder an der Macht 

Donnerstag, 
DaG 19.30 
DaK 19.30 
FrO 19.30 

FrS 19.30 
FrK 20.00 
WIK 19.30 
MzG 19.30 

22. 5. 
Andr6 Chönler 
Mein Freund Harvey 
La Traviata 
(in ital. Sprache) 
Kasimir und Karoline 
Pantomimen 
Murder Brothers 
Victor oder 
Die Kinder an der Macht 

Sio nonnen ihr Fahrjeug tn Werk- / 
Stall nach § ?9 StVZO ubcrpr^jfon lassen T 
D.ibci «Verden fall.ge Pru'D'aketlen erhcue'1 \i Die rdhr;eugprufungen fuhrt <JCf DEKRA durch 

REHWALD LANGEN 
Roberl-Bosch Stf 6. Tel-0 61 03 ' 7 90 97 98 

Autoverleih- 

ZIMMER 

Frankfurter Straße 80 
6072 DREIEICH 

6 61 53 Telefon 6 61 52 

Freitag, 23. 5. 
DaG 20.00 Liederabend 

Erika Köth 
DaK 19.30 Die Tragödie von Macbeth 
FrO 19.30 Die lustige Witwe 
FrS 19.30 Drei Schwestern 
FrK 20.00 GImme Shelter 
WIG 19.30 Der Kirschgarten 
WiK 19.30 Murder Brothers 
MzG 19.30 Die Macht des Schicksals 

Erklärungen der Abkürzungen 
Fr = Städtische Bühnen Frankfurt 
Da = Staatstheater Darmstadt 
Wi = Staatstheater Wiesbaden 
Mz = Städtische Bühnen Mainz 
La = Stadthalle Langen 
Dr = Bürgerhaus Dreieich 
O = Oper 
S = Schauspiel 
K = Kammerspiel (bzw. Kleines Haus) 
G = Großes Haus 

Kartenbstellungen (telefonisch) 
Städtische Bühnen Frankfurt: 0 611 / 25 62 335 
Staatstheater Darmstadt; 0 61 51 / 28 11 212/4 
Staatstheater Wiesbaden; 0 61 21 /13 22 68/69 
Städtische Bühnen Mainz: 061 31 /12 33 65 
Stadthalle Langen: 0 61 03 / 20 32 07 (20 33 84) 
Bürgerhaus Dreieich: 0 61 03 / 6 30 10 

■J jJ Küchen- u. Wohnstudio MA^NA Im Rhern f\/lain Gebiet 
^ "T-V.","T J Beratung Planung Verkauf 
MARENA EINRICHTUNGSBERATUNGS GMBH 
Ihr Dienstleistungsunlernehmen 
6050 Offenbach. Sprendhnger Landstraße 77 
Telelon 06 11 ' 83 34 54 

Elektro-Anlagen WERNER 
FachgeschMft für Etektrotschnik • OmbH 

Autfuhrurtg von 
Et«l(tro«<tlS9*n »lltr Art Li*f*rurvg • Montae« »on E>*ktre-0«fltan u.-Lamptn KwfMl«ndMn*l*t«ehn Btraturvf 

n«piratur*n Planung * Moniaga von 
Nacf<tap«4ch«r-H*i>g Wtrm«-Pump«n ISO'Variallungan 

607 Lang«n/H«s»«n P 
Dieburg«rStraM« 30 \^061O3/22411 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 ■ 6000 Frankfurt/M. 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

^ BOSCH-DIENST O 
LÄNGEN 

—— 6070 Langen 
Ro.bert Bösch Str 6. Tel 0 61 q3 /-7 90 97 .98 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKW-DIEBSTAHL-ÄLARMANLAGEN 

Frisbee — 

der neue 

Breitensport 

Viele Spielmöglichkeiten 
mit den bunten Wurfscheiben 

Vom sportlichen Spiel zum 
spielerischen Sport. Damit 
kann man ganz kurz die Ent- 
wicklung der Frisbee-V/urf- 
scheiben im Beliebtheitsgrad 
der deutschen Freizeitsportler 
beschreiben. Seit über 20 Jah- 

Insel Alsen/Dänemarfc 
Ferienhäuser, Wohng. a. Bauern- 
höfen. Nord-Ais Turistservlce, Sto- 
regade 85 K, DK-6430 Nordborg, 
Tel. 0 04 54 / 45 16 34. 

ren in seinem Entdecker- und 
Ursprungsland Amerika be- 
kannt und beliebt, „ersegelte" 
sich das Frisbee auch bei uns 
den „Luftraum". 

War das Frisbee in seinen 
Anfängen um 1957 nur ein 
Freizeitspaß, der im Stadtpark 
oder am Strand immer mehr 
Freunde fand, wuchs zehn 
Jahre später daraus eine 
organisierte Sportart, mit ver- 
schiedenen Disziplinen und 

Nach dem Spaziergang Im Oberwald oder zunn Bornbruchsee 
hält man Einkehr Im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Crolssant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von langen 

iMt SüetUMi 

Lasseh Sie sich verwöhnen Im gemütlichen, neuerbauten HOTEL 
BERGLAND. Küche und Keller werden vom Chel persönlich ge- 
pflegt. Skigeblet Klausberg ganz In der Nähe. 
Zimmer mit Bad, Du., WC, Balkon Radio u. TV-Anschluß 
Hallenbad mit Hot-WhlrhPool, Sauna, Solarium und FItnessroom 

Anschrllten erbeten 
Farn. Cmzolara 1-390 
□ □□□□□ n Ahrntal—Südtirol—Italien 

■39030 Steinhaus 
□□□□□ao 

Leistungsklassen. Dabei zeigte 
es sich auch, daß die vielseitige 
Wurfscheibe dem klassischen 
Ball absolut Konkurrenz 
machen konnte und ihm bei 
einigen Anwendungsmöglich- 
keiten sogar eine Länge voraus 
war. 

So ist es möglich, das Frisbee 
in einem Bogen zu werfen oder 
gar durch einen gekonnten 
Dreh einen ,,Bumerang~ 
Effekt" zu erreichen. Das Fris- 
bee kommt dabei wieder zum 
Werfer zurück. Diese Eigen- 
schaften sind dann auch die 
Grundlagen der verschiedenen 
Spielmöglichkeiten, bei denen 
fünf verschiedene Wurfarten 
angewendet werden können 
(Rückhand-Griff, Rück- 
schwung. Kurve, Skip. Über- 
hand-Griff, Seitarm). Auch 
beim Fangen sind der Phanta- 
sie keine Grenzen gesetzt. 

Schaut man sich die von der 
IFA (International Frisbee 
Association) vorgegebenen 
Wettbewerbe an, sieht man 
ganz klar, daß im Frisbee weit 
mehr steckt als nur ein Spiel- 
zeug, das sich zwei Leute zu- 
werfen. Am einfachsten ist 
noch der Weitwurf. Die Teil- 
nehmer werfen von einer 
Linie. Gemessen wird die Ent- 
fernung bis zur ersten Boden- 
berührung der Scheibe. (Der 
Weltrekord steht bei den Män- 
nern immerhin auf 125,60 Me- 
tern.) 

Größere Anforderungen 
stellt dann schon der ..Werfe, 
Laufe und Fange"-Wettbe- 
werb. Zwar entscheidet wieder 

.die Weite des Wurfes, doch 
muß das Frisbee nach einem 
kräftigen Spurt, noch dazu mit 

einer Hand, wieder aufgefan- 
gen werden. (Der Weltrekord 
steht dabei bei den Männern 
auf 75,45 Meter, bei den Frauen 
auf 46,50 Meter.) 

Der ,,Bumerang-Effekt" der 
Wurfscheibe wird beim 
Schwebewurf ausgenützt. Das 
Frisbee wird gegen den Wind 
geworfen. Es kommt also auf 
die Zeit und nicht auf Meter 
an. Wieder muß die Scheibe 
mit einer Hand gefangen wer- 
den. Die Zeitdifferenz vom Ab- 
wurf bis zum Fangen entschei- 
det. (Der Weltrekord liegt bei 
den Männern bei 15 Sek.. bei 
den Frauen bei 9.9 Sek.) 

Freestyle heißt eine 5-Minu- 
tenkür. die von zwei oder meh- 
reren Teilnehmern gezeigt 
wird. Eingepackt sind alle 
Tricks mit Kopf, Fuß. Fingern 
sowie der Wurf- und Fangtech- 
nik. Beurteilt werden nach 
einer 10-Punkte-Skala Schwie- 
rigkeit. Kreativität und Har- 
monie. 

Am beliebtesten bei den 
Mannpchafts-Spielen ist das 
..Ultimate Frisbee". Es ist ein 
Feldspiel mit zwei Mannschaf- 
ten zu je sieben Spielen!. Die 
Scheibe wird von Spieler zu 
Spieler geworfen, wobei der 
Spieler stehenbleiben muß, 
der die Scheibe hält. Ein Punkt 
wird erzielt, wenn ein Mann- 
s^aftsmitglied das Frisbee 
hinter der gegnerischen 
Grundlinie auffängt. 

1980 wird auch der Deutsche 
Tumerb'und Frisbee als Brei- 
ten- und Leistungssport unter- 
stützen. Das reicht von der 
Durchführung von lokalen 
Veranstaltungen bis zu Ausbil- 
dungs-Seminaren. 

Das 

Berchtesgadener 

Land 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

(whtl) — Zwischen Watz- 
mann und Untersberg, Latten- 
gebirge und Hohem Göll liegt 
das Berchtesgadener Land, das 
aus 11 Gemeinden Markt 
Berchtesgaden, Au, Bischofs- 
wiesen, Königssee, Maria 
Gern, Salzberg, Schönau, 
Ramsau, Marktschellenberg, 
Landschellenberg und Schef- 
fau besteht. 

In erster Linie sind es seine 
Naturschönheiten, die dem 
Berchtesgadener Land die 
große Anziehungskraft verlei- 
hen. Der König der Seen, der 
Königssee, und der infolge 
eines gewaltigen Felssturzes 
von ihm abgetrennte Obersee 
stellen eine unvergleichliche 
Naturkulisse von einsamer 
Größe und Erhabenheit dar, 
innerhalb welcher die Wall- 
fahrtskirche St. Bartholomä 
und das Forsthaus einen 
romantischen Blickfang bil- 
den. 

Gewaltig ragt die Watz- 
mann-Ostwand in die Höhe, 
über welche waghalsige Bei-g- 
steigei" in schwieriger Klette- 
rei Deutschlands zweithöch- 
sten Berg ersteigen. Der Hin- 
tersee, die Wimbachklamm, 
die Schellenberger Eishöhlen 
und all die gewaltigen Berge, 
die das Berchtesgadener Land 
umgeben, sind natürliche Se- 
henswürdigkeiten, denen der 
alte Marktplatz, das Schloß, 
die ehrwürdige Stiftskirche, 
das Aussichtslokal auf dem 
Kehlycein, die Ramsauer 
Pfarrkirche, das Salzberg- 
werk, und viele andere Tou- 
ristenmagnete gegenüberste- 
hen. 

Die Alpenstraße mit der 
Roßfeldstraße sowie die Kehl- 

steinstraße eröffnen Ausblicke 
von überwältigender Schön- 
heit. 250 Kilometer Wander- 
wege in verschiedenen Höhen- 
lagen sind zur Berchtesgade- 
ner Terrainkur zusammenge- 
setllt. Das Berchtesgadener 
Land ist heilklimatisches Kur- 
gebiet mit Sanatorien, Klini- 
ken und Erholungsheimen, wo- 
bei die heimische Sole und das 
Hochgebirgsklima als natür- 
liche Heilmittel mitwirken. 

Ein Golfplatz, Tennis und 
andere Sportanlagen sind 
überall vorhanden. Kurkon- 
zerte und das weltberühmte 
Bauerntheater bieten weitere 
Abwechslung. Im Winter, steht 
das Berchtesgadener Land 
dem weißen Sport offen. Wer 
von der Piste weg gerne 
schwimmen möclite, der kann 
sich des Hallenbades bedienen. 

Über den Paß Hallturm ge- 
langt man nach Bad Reichen- 
hall, Als eines der größten bay- 
rischen Staatsbäder verfügt 
Reichenhau über mustergül- 
tige Kureiilrichtungen. Zum 
Reichenhaller Kurbezirk gehö- 
ren die Nachbargemeinden 
Bayrisch Gmain, Karlstein, 
Nonn und Thumsee, die neben 
ihren eigenen Gegebenheiten 
sich der Reichenhaller Einrich- 
tungen bedienen. 

Am Fuße des sagenumwobe- 
nen Üntersberges zeigt sich 
Mai^zoll. In der weiteren Um- 
gebung (ca. rund 20 bis 30 km) 
findet man den Rupertiwinkel, 
den Luftkurort Ainring. Neun- 
kiix'hen am Teisenberg und die 
Mozartstadt Salzburg. 

Das Berchtesgadener Land 
ist ein Urlaubsziel, das man 
nicht vergessen sollte. 

tvf. 



(5. Foi lsol7.iinK) 
John Uni por stioR d;is Blut vor Arger in doii 

Kopf. „Diifür gibt es natürliche Griinde." Er 
zog die Brauen hoch. „Außerdem hübe idi das 
Mädchen unter Kontrolle, denn sie arbeitet 
jetzt als Privatsokretärin für mich." 

Er nahm sicli eine Zigarette. Sein goldenes 
Feuerzeug klickte. „Aber ich schlage vor, dalj 
wir endlich über unsere Geschäfte sprechen. 
Durch den Tod von Anders sind wir iii Liefer- 
schwierigkeiten geraten, weil die Liste zu- 
nächst nicht aufzutreiben war. Und unser He- 
roin-Vorrat reidit nur noch für vier bis sechs 
Wochen." 

„Hier haben wir jede Menge auf Lager." 
Harper nickte, „Es geht um den Transport. 

Ich möchte vorläufig nicht, daß der Stoff wie- 
der per Schiff nach Italien gebracht wird und 
von dort mit dem Auto nach Deutschland." 

„Warum nicht?" 
„Um sicher zu gehen, daß Anders sich für 

den Fall seines Todes nicht irgendeine Schwei- 
nerei ausgedacht hat . . ." Der Gangsterboß 
brach ab. denn die Tür ging auf, und seine 
Frau kam herein. 

„Bitte, bleiben Sie sitzen", sagte Gloria Har- 
per zu den beiden Männern, die gar nicht 
daran dachten, sich zu erheben. „Störe ich?" 
fragte sie gleich darauf pikiert, weil niemand 
mehr ein Wort sprach. 

„Ja, du störst", iiestätigte ihr Mann. 
Ihre Augenlider mit den langen, falschen 

Wimpern begannen zu flattern. „Ich muß nodi 

ins 
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mit dem Koch das Essen für morgen bespre- 
chen . . ." Tief gekränkt rauschte sie in ihrem 
apfelgrüncn Taftkleid aus dem Zimmer. Eine 
Duftwolke ihres betäubend süßlichen Parfüms 
blieb zurück. 

„Um kein Risiko einzugehen", nahm John 
Harper das Gespräch wieder auf, „werden wir 
zunächst nur wenige Kilo Heroin nach 
Deutschland schicken." 

„Schön und gut", warf der ältere seiner bei- 
den Besucher ein, „aber wie kriegen wir das 
Zeug rüber?" 

Harper lächelte fade. „Christine Winkler 
wird den Stoff für uns schmuggeln. Ohne Ihr 
Wissen natürlich. Wir werden ihr Gepäck prä- 
parieren. Und wenn es schiefgeht", er zuckte 
die Schultern, „dann haben wir Pech gehabt 
und sie natürlich auch . . ." 

Unheimliche Erscheinung 
Christine hatte keine Ahnung von der teuf- 

lischen Intrige, in die sie verstrickt werden 
sollte. 

Sie verbrachte einen unbeschwerten, ver- 
liebten Abend mit Werner Holdt zusammen. 
Das Leben war noch nie so schön gewesen 
wie heute. 

Erst nach Mitternacht verließen sie die Bar. 
in der sie nach dem Abendessen im Hotel 
getanzt hatten. 

„Fahren wir zu mir? fragte der Schriftstel- 
ler. als sie nebeneinander im Auto saßen. Er 
hatte das Verdeck heruntergelassen. Am samt- 
dunklen Himmel glitzerten unzählige Sterne. 
Der Mond war groß und gelb und die Tropen- 
nacht voller Geheimnisse. 

„Ja, fahren wir zu dir. . ," Christine wandte 
den Kopf und sah Werner Holdt an. 

Er beugte sich zu ihr. Seine Lippen berühr- 
ten ihren Hals. Er spürte, daß sie erschauerte, 
und küßte ihren Mund. 

Gleich darauf fuhr er los. Sie sprachen beide 
nicht. Das Schweigen zwischen ihnen war vol- 
ler Sehnsucht und Spannung. 

Werner Holdt parkte den Wagen vor seinem 
Haus. Es lag bis auf die erleuchtete Halle im 
Dunkeln. Er schaltete überall das Licht an. 

„Möchtest du etwas trinken?" 
„Ich glaube nicht. Und du?" Christine stand 

mitten im Zimmer, sehr b'ond und aufregend 
schön in ihrem silbrig schimmernden Chiffon- 
kleid. 

„Nicht jetzt..." Er begehrte sie plötzlich mit 
kaum beherrschbarer Heftigkeit. „Komm!" 
Seine Stimme klang rauh vor Erregung. 

Sie legte die Arme um seinen Hals und 
küßte ihn, als er sie in sein Schlafzimmer trug. 

Sie liebten sich mit hemmungsloser Leiden- 
schaft und der verzehrenden Sehnsucht von 
zwei Menschen, die sich endlich gefunden hat- 
ten. 

Irgendwann schlief Christine in seinen Ar- 
men ein. 

Es war noch dunkel, als sie von einer Be- 
rührung geweckt wurde. Zuerst sah sie nur 
einen Schatten. Dann erk.annte sie den Um- 
riß einer Frau ... 

Der Schreck war so groß, daß sich Christine 
vor Angst wie gelähmt fühlte. 

Die schmale Frauenge.stalt neben dem Bett 
war eine Thailänderin. Das konnte sie trotz 
des dämmerigen Dunkels der tropischen Nacht 
an der Kleidung erkennen. 

Während sich ihre Augen immer mehr an 
die Ungewisse Beleuchtung gewöhnten, sah 
sie, daß es Van Dongh war - die schöne, eifer- 
süchtige Wirtschafterin von Werner Holdt, der 
neben ihr lag und fest schlief. 

Christine nahm ihren ganzen Mut zusam- 
men. „Was fällt Ihnen ein, einfach hier her- 
einzukommen?" wollte sie die andere an- 
schreien, aber ihre Stimme versagte, sie 
brachte nur ein halblautes Gemurmel heraus. 

Die Thailänderin trat lautlos einen Schritt 
prück. Undeutlich war das böse Lächeln auf 
ihrem schönen Gesicht zu erkennen. 

Christine wollte den Arm ausstrecken, um 
Werner Holdt wachzurütteln. Doch sie konnte 
sich nicht bewegen, nicht einmal einen Finger 
rühren. Auch als Van Dongh jetzt wieder 
langsam näherkam, brachte sie es nicht fertig, 
nur eine Handbreit wegzurücken ... 

Entsetzt sah sie, wie das Mädchen mit den 
mandelförmigen Augen die Hand hob. Da 
schlug sie Christine auch schon ins Gesicht. 
Mehrmals. Es waren gemeine, schmerzhafte 
Schläge... 

Christine Winkler schrie auf - das heißt, sie 
wollte schreien... In Wirklichkeit bewegten 
sich nicht einmal ihre Lippen. Dafür hörte sie 
ein höhnisches Auflachen ihrer Peinigerin. 

Jetzt klappte leise die Tür. Van Dongh war 
verschwunden ... 

Im gleichen Moment wich die eigenartige 
Erstarrung, in der sich Christine befunden 
hatte. Aufschluchzend packte sie Werner Holdt 
am Arm und weckte ihn. 

Er fuhr hoch. „Was ist denn?" Er war sofort 
ganz da und knipste gleichzeitig das Licht an. 

„Van Dongh . . Christine war wirklich 
sonst nicht hysterisch, aber sie schluchzte jetzt 
so, daß .sie kaum sprechen konnte. „Sie ist 
hier... im ZirF.mer gewe.sen ... und hat mich 
geohrfeigt." 

„Waaas?" Er strich ihr .sanft das blonde 
Haar aus dem Gesicht. „Aber Van Dongh ist 
doch gar nicht da! Sie ist für zwei Tage zu 
ihren Eltern aufs Land gefahren. Es sind Reis- 
bauern, weißt du . . ." 

„Dann ist sie eben zurückgekommen. Ich bin 
aufgewacht, weil sie mich berührt hat, und 
dann schlug sie auch sc+ion zu." 

Werner Holdt sprang mit einem Satz aus 
dem Bett. Im Hinausgehen griff er nach einem 
blauseidenen Kimono. Christine hörte, wie er 
die Treppe nach oben lief. Am liebsten wäre 
sie unters Bett gekrochen vor Angst, weil sie 
jetzt allein war. 

Aber es passierte nichts, und kurz darauf 
kam er auch schon zurück. 

„Sie ist nicht da. Ich hab' das ganze Haus 
durchsucht." Er setzte sich zu ihr auf den 
Bettrand und nahm sie in die Arme. „Du hast 
schlecht geträumt, mein Schatz, das ist alles." 

„Nein, bestimmt nicht! Genausowenig wie 
damals in dem chinesischen Viertel, als ich in 
dem Laden überfallen und beraubt wurde." 

Statt einer Antwort wollte Werner Holdt sie 
küssen. Christine entzog sich ihm, indem sie 
sich in die Kissen zurückfallen ließ. „Du 
glaubst mir nidit! Wenn du wüßtest, wie das 
meine Angst erst richtig steigert." 

Er beugte sich zu ihr. „Aber Liebling! Ich 
bin ja bei dir!" 

Sie strich mit der Hand über seinen kräf- 
tigen, fast bronzefarbenen Oberkörper. „Das 
warst du eben auch." 

Sein Mund kam ganz nahe. „Dann werde ich 
dir den Beweis liefern, daß Van Dongh heute 
nacht bei ihren Eltern war, fast zweihundert 
Kilometer von hier entfernt " 

Christine legte die Arme um seinen Hals. 
„Du verwirrst mich völlig, wenn du so nahe- 
kommst ..." Sie empfand sein Begehren und 
schloß die Augen. 

Ihre Ängste versanken in der steigenden 
Flut seiner Leidenschaft, als er sie umarmte ... 

Vor acht Uhr morgens fuhr Werner Holdt 
Christine in seinem Wagen zu den Harpers 
zurück. 

Gloria Harper, die sonst nie vor zehn Uhr 
aufstand, saß heute bereits beim Frühstück. 
Das Auto des Schriftstellers hielt sozusagen 
vor ihrer Nase, denn sie saß auf der Terrasse 
im Schatten einer königsblauen Markise. 

„Kommt her, Kinder, und leistet mir Gesell- 
schaft!" rief sie eine Spur zu fröhlich. 

„Mit Vergnügen!" rief Holdt zurück und 
sagte leise zu Christine: „Die ist doch blau! 
Dann hat die letzte Entziehungskur nichts ge- 
holfen." 

Gloria Harper war nicht nur blau, sie war 
sogar so betrunken, daß sie ihren Gästen aus 
Versehen aus ihrer Teekanne einschenkte, in 
der sich in Wahrheit Whisky befand. 

Der Diener, der die Tassen gebracht hatte, 
konnte es nicht mehr verhindern. Werner 
Holdt tat sich sogar noch ahnungslos Sahne 
hinein, Christine Zitrone und Zucker. 

Gloria Harper blickte ihre Gäste ver- 
schwommen an. „Bevor ich es vergesse", sagte 
sie zu Christine, „das deutsche Konsulat hat 

angerufen. Sie möchten heute vormittag zur 
Rechtsabteilung kommen." 

„So?" Christine hatte sofort ein unbehag- 
liches Gefühl. Seit dem Mord an ihrem ehe- 
maligen Freund hier in Bangkok lebte sie in 
ständiger Furcht, doch noch im Gefängnis zu 
landen. 

„Ich begleite dich", sagte Werner Holdt so- 
fort. 

Sie griffen gleichzeitig nach ihren Teetassen, 
tranken und erstarrten. 

Dann grinste der Schriftsteller. „Der Tee ist 
heute aber ziemlidi stark, Madame." 

„Und sehr aromatisch", ergänzte Christine 
und lachte etwas albern. Sie hatte einen gro- 
ßen Schluck auf nüchternen Magen genommen 
und fühlte sich schlagartig leicht benebelt. 

„Na", meinte Werner Holdt, „bevor wir uns 
hier noch eine Teevergiftung zuziehen, fahren 
wir mal lieber zum Konsulat." Er stand auf. 

„Ich komme danach gleich zurück", sagte 
Christine zu der etwas einfältig lächelnden 
Gloria Harper. Sie atmete auf, als sie wieder 
neben Werner Holdt im Auto saß. 

Im Konsulat stellte sich heraus, daß der 
Schriftsteller den Attache von der Rechtsab- 
teilung kannte. 

.in, du willst deinen ni'uen Besitz kennen- 
lernen, oder?" 

Christine und Werner Holdt verließen das 
Haus unter den tiefen Verbeugungen der Die- 
nerschaft. 

Im Auto schwiegen sie beide eine Weile. 
Dann fragte Christine plötzlich: „Wieso hat 
dir diese Marcella für deine Einladung und 
deinen Rat gedankt? Du hast ihr doch gar 
keinen Rat gegeben!" Sie betrachtete sein Pro- 
fil mit dem willensstarken Kinn und der küh- 
nen, hervorspringenden Nase. 

„Aber Liebling", sagte er, ohne den Blick 
von der Straße zu wenden, „meine Einladung 
war doch der Rat, den ich ihr gab." 

„Ich hasse Rätsel", meinte Christine unge- 
duldig. „Kannst du nicht mal im Klartext 
sprechen?" 

„Marcella hat mich genau verstanden. Mit 
meiner Einladung habe ich nichts anderes ge- 
meint, als daß sie sofort dieses Haus verlas- 
sen soll, und zwar mit uns zusammen!" 

Christine starrte ihn an. „Du glaubst, sie ist 
in Gefahr?" 

„Das halte ich zumindest für möglich", er- 
widerte er und trat so scharf auf die Bremse, 
daß Christine um ein Haar gegen die Scheibe 
geflogen wäre. 

Ein alter Mann hatte unvermutet die Straße 
überquert, so langsam und gemächlich, als 
schritte er noch wie einst unbehindert über 
seine Reisfelder. 

Auch zwei entgegenkommende Autos hatten 
scharf bremsen müssen, um ihn nicht anzu- 
fahren. Denn kaum etwas ist in Bangkok ge- 
fährlicher, als einen Eingeborenen zu über- 
fahren, weil dann die ganze Familie auf Rache 
sinnt. 

Werner Holdt hielt vor dem Restaurant 
„Dachanee" in der Prachathipathai Road. 

Eine kleine Privatstraße führte zu dem gesuchten Haus. 

„Sieht man Sie auch mal wieder!" sagte Dr. 
Körner. Dann eröffnete er Christine Winkler, 
daß er sie wegen einer Erbschaft hergebeten 
hatte... 

„Das verstehe ich nicht", meinte sie verwun- 
dert, „ich habe niemand mehr, den ich be- 
erben könnte." 

„Der Erblasser ist Herr Jochen Anders, der 
hier in Bangkok ermordet wurde." 

Christine wurde um einen Schein blasser. 
Der Konsularbeamte las jetzt den Auszug 

des Testaments vor, der sie betraf. Danach 
besaß ihr ehemaliger Freund in Bangkok ein 
Haus, das er ihr vermachte ... 

Sie hatte von Jochens Besitz keine Ahnung 
gehabt. „Steht nichts weiter in dem Testa- 
ment, außer daß ich erbe?" fragte Christine 
ratlos. Es berührte sie sehr, daß er sie bedacht 
hatte. Er mußte sie also wohl doch sehr geliebt 
haben. 

„Nein. Nichts." Der Attache überreichte ihr 
eine Mappe mit den Dokumenten. 

Das Ganze hatte eine knappe Stunde ge- 
dauert. Jetzt saß Christine mit Werner Holdt 
wieder im Auto. 

Er warf ihr einen Seitenblick zu. „Ich nehme 

Die überraschende Erbschaft 
„Ja, schon... Aber es ist alles ein bißchen 

merkwürdig, findest du nicht?" 
„Mehr als merkwürdig", bestätigte er und 

sah sich die Adresse noch einmal genau an. 
„In der Gegend wohnen hauptsächlich reiche 
Thailänder", meinte er dann. „Na schön, las- 
sen wir uns überraschen." 

Das Grundstück war schwer zu finden. Eine 
kleine Privatstraße führte zu dem zweistök- 
kigen Haus mit dem pagodenförmigen Dach. 
Zwei grüne Drachen aus Keramik lagerten an 
der Einfahrt. 

Ein Gärtner mit Schlitzaugen und verwit- 
tertem Gesicht stand gebückt an einem Beet 
mit niedrigen, lachsfarbenen Rosen. Ein alter 
Chinese. 

Der Diener, der die Tür öffnete, war Thai- 
länder. Das Mädchen im Hintergrund Eura- 
sierin, ein zartes Märchenwesen mit mandel- 
förmigen Augen von tiefem Blau. Sie sprach 
Französisch, aber kein Wort Deutsch. 

„Ich war die Sekretärin von Monsieur An- 
ders", stellte sie sich vor. Ihr Gesicht war so 
traurig, daß man ihr sofort ansah, daß sie 
nicht nur Sekretärin gewesen war. 

„Du siehst vor deiner Nebenbuhlerin", sagte 
Werner Holdt bewußt provozierend zu Chri- 
.stine. 

Sie überhörte seine Bemerkung vorsichts- 
halber. 

.Sie wurden durch das ganze Haus geführt. 
Dabei wuchs Christines Beklemmung. Der 
Mann, in den sie für kurze Zeit verliebt ge- 
we.sen war, wurde ihr immer fremder. Er 

hatte ein Doppelleben geführt, dessen eine 
Hälfte für sie in einem unheimlichen Dunkel 
lag. 

„Es ist alles sehr schön hier", sagte sie zu der 
jungen Eurasierin und bemerkte gleichzeitig, 
daß das hübsche Mädchen Tränen in den 
Augen hatte. Impulsiv setzte sie hinzu: „Na- 
tijrlich bleiben Sie hier so lange wohnen, wie 
Sie ^möchten. Das Haus stünde Ihnen wohl 
sowieso eher zu als mir." 

„Nein, ich bleibe nicht", erwiderte Marcella 
hastig. Der plötzliche angstvolle Ausdruck ih- 
rer Augen bestürzte Christine. 

Die beiden Diener, die es außer dem alten 
Gärtner und dem Koch gab, hielten sich dis- 
kret im Hintergrund. 

„Das Ganze hier wäre eine gute Kulisse für 
einen Film von Hitchcock", meinte Werner 
Holdt trocken. Er warf Christine einen ironi- 
schen Blick zu. „Möchtest du heute mittag in 
deinem eigenen Heim speisen oder fahren wir 
irgendwohin, wo es gemütlicher ist?" 

„Wir gehen." Sie reichte der Eurasierin die 
Hand. „Auf Wiedersehen, Marcella .. . und 
seien Sie nicht so traurig!" 

„Das bin ich nicht", versetzte die andere un- 
erwartet hart. 

Werner Holdt mischte sich ins Gespräch. 
„Wie wäre es, wenn Sie Ihre Handtasche näh- 
men und mit uns mitkämen?" 

Sie warf ihm aus ihren schrägen, tiefblauen 
Augen einen unergründlichen Blick zu. „Danke 
für die Einladung und den Rat. Aber ich habe 
noch etwas zu erledigen." 

„Wenn ich nur endlich richtig mit Stäbchen 
essen könnte", seufzte Christine, als sie das 
Restaurant betraten. Sie saßen noch nicht, als 
sie wieder fragte: „Sollten wir uns vielleicht 
nicht doch noch mal um Marcella kümmern?" 

„Nach dem Essen, Liebling", erwiderte Wer- 
ner Holdt und rückte ihr den Stuhl zurecht. 

Aber Christine blieb nicht sitzen. „Ich möch- 
te mir nur eben die Hände waschen", sagte sie 
und verschwand in Richtung der Waschräume. 
Dort schrieb sie einen Zettel, gab ihn der Gar- 
derobiere mit der Bitte, ihn Herrn Holdt brin- 
gen zu lassen. 

Im nächsten Moment verließ Christine 
Winkler das Lokal, winkte ein Taxi heran. 
Dem Fahrer nannte sie die Adresse des Hau- 
ses, das sie geerbt hatte. 

Zwanzig Minuten später stand sie wieder 
vdr der Einfahrt mit den beiden grünen Dra- 
chen aus Keramik. Der Gärtner war nicht zu 
sehen. 

Zögernd ging sie zur Tür und klingelte. 
Der gleiche Diener wie vorher öffnete und 

verneigte sich. Christine betrat die Halle mit 
dem großen, chinesischen Seidenteppich. 

Ihr Blick blieb an dem kostbar geschnitzten 
Geländer der Treppe hängen, die nach oben 
führte. Da hing der schmale, gelbe Seiden- 
schal, den die Eurasierin vorhin getragen 
hatte... 

„Wo ist Fräulein Marcella?" fragte Christine 
mit plötzlicher Beklommenheit. 

„Im Wohnzimmer." Der thailändische Die- 
ner ging mit lautloser Beflissenheit voraus 
und öffnete ein Tür. Mit unbewegtem Gesicht 
ließ er die junge Deutsche eintreten. 

Christine erstarrte auf der Schwelle zu dem 
lichten Raum mit den niedrigen, lackschwar- 
zen Möbeln... 

An einem Strick, der über einen Decken- 
balken geschlungen war, hing der leblose Kör- 
per von Marcella mit merkwürdig verdreh- 
tem Kopf und hervorquellenden Augen. Zu 
ihren Füßen ein umgestoßener Stuhl. 

Einen Moment hatte Christine das Gefühl, 
ohnmächtig zu werden. 

Derart unvermittelt einer Toten gegenüber- 
zustehen, die an einem Strick von der Decke 
hing, war ein schwerer Schock. 

„Warum haben Sie sie nicht abgenommen?" 
fragte sie den Diener, an der Grenze der 
Hysterie. 

Der thailändische Häusdiener sah sie mit 
ausdruckslosen Augen an. „Ich wollte es ge- 
rade tun, da haben Sie geklingelt." 

„Dann lun Sie es jetzt!" fuhr Christine ihn 
an und ging hinaus, weil sie den Anblick der 
toten Eurasierin nicht länger ertragen konnte. 

Der Gärtner und der Koch standen da - wie 
aus dem Boden gewachsen. 

„Wie ist das nur passiert?" fragte sie er- 
stickt. 

(Fortsetzung folgt) 
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Hainer Vorderladerschützen 

international erfolgreich 
Dolf Bambach dreimal auf Platz 1 

ginal Colt waren die weiteren erfreulichen Er 
gobnisse von Bernd Janke. 

Robert Eiermann erreichte mit seiner guten 
Lei.stung und als Mitglied der iOO-m-liegend- 
Mannschaft den ersten Rang und erhielt dafür 
die Mannschafts-Gold-MedaillO. In der Einzel- 
wertung belegte er in der Disziplin Kuchen- 
reuter mit 88 Ringen einen hervorragenden 5. 
Platz. In der Disziplin 100 m liegend konnte er 
einen 7. Platz verbuchen. Ebenfalls 7. wurde 
Eiermann in der Disziplin Original Perk.-Ge- 
wehr. Hätte er hier nicht mit technischen Män- 
geln an seiner Waffe Probleme gehabt, so wäre 
auf Grund der Leistungsstärke von Eiermann 
mit Sicherheit ein Platz unter den ersten drei 
möglich gewesen. 

John Archer war in Holland in zwei Diszipli- 
nen eingesetzt und konnte hier seine Nominie- 
rung rechtfertigen. Mit 88 Ringen belegte er 
mit der Perk.-Pistole einen 7. Platz. Mit dem 
Perk.-Revolver konnte er sich im ersten Drit- 
tel der angetretenen Schützen plazieren. Da J. 
Archer nur in zwei Disziplinen startete, war er 
in seiner restlichen Zeit ein unentbehrlicher 
Helfer der anderen Schützen, welche von ihm 
so gut betreut wurden, daß deren Erfolge auch 
ihm zuzuschreiben sind. 

Zum Abschluß der Veranstaltung wurde ein 
in Deutschland nicht bekannter Wettkampf 
ausgetragen, welcher die Bezeichnung Dutch- 
match hat. Es handelt sich hierbei um ein 
Schießen mit jeweils fünf Schuß über 100 m, 
200 m und 300 m. Dieses Schießen ist in den 

USA, England und Holland sehr beliebt. 
Spaßeshalber und nur zum Lernen hatten 

die Schützen Bambach und Janke für diesen 
Wettkampf nachgerneldet. Daß man hier gegen 
die Spezialisten aus England und Holland, 
welche auch mit Spezialgewehren hier antra- 
ten, keine Chance hatte, war von vornherein 
klar. Es wurde dann auch zu einem Privat- 
duell zwischen den beiden hessischen Schüt- 
zen, welches mit 76 Ringen zu 42 Ringen für 
Bambach endete. Bei der Siegerehrung wurde 
dann festgestellt, daß mit dem 8. und 10. Platz 
für beide in der Einzelwertung sogar noch 
einige Spezialisten in dieser Disziplin über- 
troffen wurden. 

Die vier in der Hessenauswahl eingesetzten 
Vorderladerschützen trugen mit ihren hervor- 
ragenden Leistungen dazu bei, daß Hessen im 
Nationen-Cup einen guten 3. Platz belegte. 

Die Hainer Vorderladerschützen Dolf Bam- 
bach, Bernd Janke, Robert Eiermann und 
John Archer erhielten vom Hessischen Schüt- 
zenverband eine Einladung zu einem Interna- 
tionalen Schießen mit Original-Waffen, wel- 
ches am 9. und 10. 5. in Leusden/Holland statt- 
fand. An diesem Vergleichsschießen nahmen 
außer verschiedenen Spitzenschützen die kom- 
pletten National-Mannschaften von England, 
Schweden, Holland sowie eine Ländermann- 
schaft aus Bayern teil. Die Holländer werteten 
dieses Schießen gleichzeitig als Weltmeister- 
schafts-Qualifikation. 

Während Bambach bereits Mitglied der Aus- 
wahlmannschaft ist, war es für die Vorder- 
laderschützen Janke, Eiermann und Archer 
die erste Berufung in die Ländermannschaft. 
Sie haben durch gute Ergebnisse und Plazie- 
rungen unter den ersten 10 ihren Einsatz ge- 
rechtfertigt. 

Dolf Bambach gewann die Disziplin Perk.- 
Gewehr Original mit 93 Ringen. Er belegte 
weiterhin den ersten Platz mit der Stein- 
schloß-Muskete mit 76 Ringen. Seinen dritten 
Erfolg verbuchte er in der Mannschaftswer- 
tung Perk.-Dienstgewehr Original 100 m lie- 
gend zusammen mit seinen Mannschafts- 

kameraden Robert Eiermann und Bernd 
Janke mit 297 Ringen vor dem englischen Na- 
tionalteam, welches mit 13 Ringen Rückstand 
den 2. Platz belegte. Weiterhin belegte er in 
der 100-m-EinzelWertung den 6. Platz und in 
der Steinschloß-Pistole mit glattem Lauf eben- 
falls den 6. Platz. Für seine Erfolge erhielt 
Bambach drei Goldmedaillen und zwei vom 
holländischen Königshaus gestiftete Silber- 
pokale. 

Bernd Janke erkämpfte sich eine Gold, zwei 
Silber- und eine Bronzemedaille. Er siegte ge- 
meinsam mit der 100-m-liegend-Mannschaft 
und erreichte als Mitglied der Perk.-Rev.- 
Mannschaft einen 2. Platz. Ebenfalls einen 2. 
Platz erkämpfte er sich mit dem Original-Ge- 
wehr über 100 m liegend mit 84 Ringen, ganz 
knapp hinter dem englischen Nationalschüt- 
zen, welcher lediglich einen Ring mehr erzie- 
len konnte. 
Dritter wurde er mit der Original-Pistole 
Kuchenreuter mit 91 Ringen. In der Disziplin 
Steinschloß-Pistole errang er einen hervorra- 
genden 4. Platz, womit er gleichzeitig bester 
Deutscher wurde. Einen 8. Platz im Perk.-Re- 
volver und einen 9. Platz in der Disziplin Ori- 
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tir »f ^ Wieder rieh- chenland mit seiner glänzenden Geschichte, den «K Sonne tanken, in einen makellos blauen Himmel steinernen Zeugen antiker GröOe, Meer und Inseln 
blinze n und von Atmosphäre und Kultur des Lan- und einer Bevdlkerung, von der wir hören daB sie 
des eingefangen werden, dem seit langem unser Stolz, Temperament und herzliche Gastfreundsdiaft 
ganz besonderes Interesse gilt. Auf also nach Grie- wie keine sonst auf dem Balkan zu verbinden weiß. 

Auf der Suche nach einem zuver- 
lässigen. preiswerten und leidlich 
bequemen Transportmittel muß der 
eigene, nicht mehr taufrische VW 
hinter der Eisenbahn zurückstehen, 
genauer gesagt hinter der Inter- 
Rail-Karte, die jungen Leuten auf 
Europatrip Preisvorteile gegenüber 
..normalen" Reisenden bietet: Im 
eigenen Land die Hälfte, im Aus- 
land frei. Die Fahrtroute ins Land 
der Hellenen ist damit praktisch 
auch schon lestgelegt; Um inner- 
halb der einmonatigen Gültigkeits- 
dauer die von uns eingeplanten 
runden 5000 km zu schaffen und 

mm 
außer Eisenbahnfahren noch etwas 
anderes zu erleben, bleiben für Hin- 
und Rückreise nur die internatio- 
nalen Hauptstrecken, während wir 
uns im Zielland auch auf Neben- 
strecken fortbewegen wollen. 

Erste Station ist Wien, dann Bu- 
dapest. Ungarns Hauptstadt wirkt 
auf uns wie mumifiziert, von den 
sorgsam gepflegten Prachtanlagen 
abgesehen. Gleiches läßt sich auch 
von Belgrad sagen, das eher noch 
ein wenig verfallener aussieht. 

Auf der Fahrt durch Jugoslawien 
neue Eindrücke, Gerüche. Laute 

Am reizvollsten empfinden wir das 
Zusammentreffen mit Menschen 
verschiedenster Nationalität. Mal 
sind es Iraker, mit denen sich wie 
von selbst eine erregte, aber freund- 
schaftliche Diskussion über die La- 
ge im Nahen Osten ergibt; mal sind 
es Jugoslawen, die in gebrochenem 
Deutsch begeistert von Frankfurt 
erzählen, als sie unsere Herkunft 
erfahren: mal sind es junge Deut- 
sche wie wir, deren Traum vom 
sonnigen Süden sie eine 48stündige 
Bahnfahrt überstehen läßt, in ei- 
nem Zug, in dem jedes Fleckchen 
belegt, besessen oder bestellt ist. 

Endlich: Griechenland. Überall 
gibt es genaue Fahrpläne, aber sich 
daran zu orientieren wäre schier 
vermessen. Der Zugverkehr scheint 
eigenen Gesetzen zu gehorchen, je- 
denfalls tauchen die Züge meist erst 
auf, wenn man sie ernstlich schon 
nicht mehr erwartet. So erkennt 
man auf den Bahnhöfen gleich den 
Ausländer: Er läuft nervös herum 
und schaut alle paar Minuten auf 
die Uhr. Der Einheimische dagegen 
streckt sich irgendwo hin, bedeckt 
das Gesicht mit einqr Zeitung, und 
das Pfeifen des einlaufenden Zuges 
weckt ihn rechtzeitig aus tiefem 
Schlummer. 

Mit der Zeit entdecken wir, daß 
das Reisen mit Inter-Rail nicht nur 
Glücksgefühle schenkt, eine gehö- 
rige Portion Streß will ebenfalls 
verkraftet sem. Denn der Monat 

land, später durch Italien, mal im 
schnellen Expreß, mal im rumpeln- 
den, hölzernen Bummelzug, kommt 
jene Empfindung in uns auf, der 
wohl auch die Bahnreisenden frü- 
herer. weniger hektischer Tage er- 
lagen, als die Eisenbahn bevorzugte 
Verbindung für Reisen in fremde 
Länder war. Die Empfindung näm- 
lich. daß man sich gerne diesem 
Verkehrsmittel anvertraut, dessen 
Gleise in so gut wie alle Länder 
der Erde führen, das Menschen al- 
ler Völker aufnimmt, die sich hier 
begegnen und beschnuppern, ihre 
nationalen und individuellen Be- 
sonderheiten kennenlernen und 
auf diese Weise, man möchte fast 
sagen notgedrungen, zum Verständ- 
nis füreinander finden. 

Oliver Alexander Scliild 

Die Lieder von Franz Josef Degenhardt spiegeln die Grundstlm- 
niung vieler Mensdien wider, die Sudie nach Alternativen, nach 
eAter Lebensfreude, die Unzufriedenheit mit dem Bestehenden, 
mit Althergebraditem. „Spiel nicht mit den Sdimuddelklndem, 
sing nicat Ihre Lieder", wurde zur heimlichen Hymne der krltl- 
sdien 60er Generation, die Degenhardt zu ihrem Dlditersänger 

machte. 

Stephan Sulke 

: Die größte Kunst von man- 
; chen berühmten Malern ist die, 

daß sie beim Anblick ihrer ei- 
T genen Werke das Lachen ver- 

beißen können. Slgl Sommer 
Eigentlich sollte ich „Musik 

ist Trump}" präsentieren, aber 
das hält meine Leber nicht aus. 

Karl Dali 
Die junge Generation des 

Showgeschäfts wendet sich den 
Lichtkanonen zu, als hätten wir 
eben das Feuer entdeckt, und 
dumm, wie wir sind, meinen 
wir, wir hätten auch die Sonne 
erfunden. Martin Maier 

Es gibt immer mehr Musik- } 
Verleger, die da meinen, daß ein • 
paar Brocken Englisch-Kennt- : 
ntsse ausreichen, um mangelnde ! 
Musik-Kenntnisse zu ersetzen. | 

Heinz Korn | 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••«»«»# 

Man muß sie verstehen, diese 
Leute. Die Leute, deren Job es ist, 
eine Platte verbal so zu verkaufen, 
daß sie verkauft wird. Man muß 
verstehen, daß deshalb ihr Infor- 
mationsdurst kaum zu stillen ist. 
Was macht denn der Künstler - 
auch privat. Mit wem macht der 
Künstler - geschäftlich. Wo sind 
die Punkte in seinem Leben, bei 
denen man einhaken kann. Mit 
denen man ihn oft und gut „ver- 
braten" kann. Bei Stephan Sulke 
können diese Leute diese Fragen 
vergessen. Einfach deshalb, weil sie 
genügend oft gestellt, genügend oft 
beantwortet wurden. Den Menschen 
Sulke braucht man nicht mehr vor- 
zustellen. Das aber, was er auf 
Platte bringt, kann man sich nicht 
oft genug anhören. 

Mit „Stephan Sulke 4" hat er jetzt 
eine Platte herausgebracht, auf der 
es von der ersten bis zur letzten 
Rille „menschelt". Probleme, die 
mit dem Erwachsensein zu tun 
haben. 

Verantwortungsvolle Aufgaben 

Der Krankengymnast - unentbehrlidier Helfer des Arztes 

pntrum - eine knallharte Rock 'n* Roll-Band, die von drei weiblichen 
Lead-Sangerinnen angetrieben wird. Das Septett hat sich als eine der 

ausslditsrelchsten Gruppen des Jahres erwiesen. 

ist noch kürzer, als es anfangs 
scheint. Einerseits möchte man viel 
fahren, damit sich die 370 Mark 
auch lohnen, andererseits aber an 
interessanten Orten haltmachen 
und Abstecher in Gegenden unter- 
nehmen, wo sich Fuchs und Has' 
gute Nacht sagen, oder einfach fau- 
lenzen und sonnenbaden. Sich für 
das eine oder andere zu entschei- 
den, ist nicht immer leicht und 
„streßt" uns zusätzlich. 

Zeitlimit hin, Streß her: Irgend- 
wo auf der Fahrt durch Griechen- 

Das „Sie" 

ist wieder in 
Es gab eine Zeit, in der galt 

es unter Pädagogen als beson- 
ders forschrittlich, mit ihren 
Schülern per du zu sein. Die 
Erfahrung hat gezeigt, daß diese 
Veränderung der Umgangsfor- 
men dem Unterricht weder för- 
derlich noch hinderlich war. 

Ob der Lehrer Herr Mülle- 
oder Hans-Georg genannt wird, 
ist nämlich in der Tat belanglos, 
wenn es um Sympathie oder An- 
tipathie geht, um fachliche Lei- 
stungen oder schulische Belan^a. 
Man kennt das ja übrigens auch 
vom Elternhaus: Die Tatsache, 
daß sich Eltern von ihren Kin- 
dern statt mit Papa oder Mutti 
mit Vornamen anreden lassen, 
bedeutet noch längst nicht, daß 
sie Musterbeispiele für ausüben- 
de Toleranz sein müssen. Im 
Gegenteil, dieses „Beim Vorna- 
men-Nennen" kann sogar Alibi- 
Funktion sein, um sich unter 
dem Vorwand formalistischer 
Duldsamkeit besser durchsetzen 
zu können. 

So ist es keineswegs verwun- 
derlich, wenn die kritische Di- 
stanz zum verführerischen Du 
nicht von hartgesottenen-kon- 
servativen Eltern kommt, son- 
dern von den Teenagern selbst, 
die in vielen Fällen im nun ein- 
mal vorhandenen Generations- 
unterschied gar nichts Schlim- 
mes mehr sehen, sondern ihn als 
gegeben akzeptieren. Das „Sie" 
schafft klare Verhältnisse. 

Übrigens gab es diese Diskre- 
panz schon in vorigen Genera- 
tionen. So versuchte man, älte- 
ren Schülern noch in den fünfzi- 
ger Jahren einzureden, es sei et- 
was Besonderes, daß die Lehrer 
sie ab einem gewissen Alter mit 
„Sie" anreden mußten. 

Karen Sonntag 

Die Berufsbezeichnung ist ein- 
fach; Krankengymnast. Doch die 
Aufgaben, die sich dahinter verber- 
gen, sind so vielfältig, daB zahl- 
reldie Spezialislerungsmögllchkei- 
ten geboten werden. Krankengym- 
nasten arbeiten in Universitätskli- 
niken, in öffentlichen und privaten 
Krankenhäusern, in Sanatorien, in 
Rehabilitationszentren, bei Fadi- 
ärzten oder in größeren kranken- 
gymnastischen Praxen; sie können 
auch eine eigene Praxis führen. 

Aufgabe des Krankengymnasten 
ist es, die Heilmaßnahmen an kran- 
ken Menschen auf Anweisung des 
behandelnden Arztes durchzufüh- 
ren. Deshalb stellt der Kranken- 
gymnast den Behandlungsplan 
selbständig - jedoch vom Arzt über- 
wacht - für den Patienten auf. 

Krankengymnasten werden in 
drei Bereichen im Gesundheitswe- 
sen eingesetzt: 1. in der Therapie 

(Behandlung Kranker in der inne- 
ren Medizin, der Kinderheilkunde, 
der Chirurgie einschließlich Unfall- 
heilkunde, der Orthopädie, Neuro- 
logie und Psychiatrie), 2. in der Pro- 
phylaxe (Vorsorge für bestimmte 
Personengruppen, zum Beispiel 
durch Säuglingsgymnastik, Wochen- 
bettgymnastik, Haltungsschulung 
Jugendlicher, bewegungstherapeu- 
tische Betreuung alter Menschen) 
und 3. in der Rehabilitation (Wie- 
dereingliederung Kranker und Kör- 
perbehinderter). 

Die Ausbildung in der Kranken- 
gymnastik dauert drei Jahre. Sie 
umfaßt einen zweijährigen Lehr- 
gang mit abschließender staatlicher 
Prüfung und eine einjährige prak- 
tische Tätigkeit. Im Anschluß daran 
wird auf Antrag die Urkunde über 
die Erlaubnis zur Führung der Be- 
rufsbezeichnung „Krankengymnast" 
bzw. „Krankengymnastin" durch 
die Gesundheitsbehörde ausgestellt. 

Marianne Falthfull, die Pop-Di- 
seuse des Flowerpower-seligen 
Swingin' London der 60er Jahre, 
Ist zurOdc auf der Szene. Wer er- 
innert sldi nldit an Ihren, von Ex- 
Freund Mick Jagger gescfariebenen 
Welterfolg „As Tears Go By"? An- 
fang der 70er Jahre wurde es dann 
still um Marianne, die private Pro- 
bleme und vom Musikbusiness die 

Nase voll hatte. 

            

I Unser 

Porträt 

Leonhard Cohen 
Leonard Cohen wurde am 

21. 9. 1934 in Montreal, Kanada, 
geboren. Nach dem Studium der 
Englischen Literatur widmete 
sich Cohen vor allem dem 
Schreiben. Alles in allem er- 
schienen bis heute sechs Ge- 
dichtbände und zwei Romane, 
auch einige seiner Songs sind in 
den USA in Buchform zu haben. 

Erste eigene Gedichte verwen- 
dete er für die Debüt-LP; Judy 
Collins nahm einige seiner Kom- 
positionen auf. Sie brachte ihn 
auch erstmals auf eine Bühne, 
kurz darauf folgte ein Auftritt 
beim Newport Folk Festival. 
1969 erschien „Songs From A 
Room", die zweite LP. „Bird On 
A Wire" wurde wiederum eine 
Komposition, die Welterfolg er- 
rang und in zahlreichen Cover- 
Versionen nachgesungen wurde. 
„Suzanne" entwickelte sich zu 
einer Art Hymne der amerikani- 
schen Jugendbewegung, da der 
Text Religiosität, Gesellsdiafts- 

kritik, Eskapismus und reine 
Lyrik in bisher unbekannter 
Weise zu mischen verstand. 
„Songs Of Love An Hate" er- 
schien 1971; zwei Jahre dauerte 
es, bis 1973 „Love Songs" auf 
den Markt kam. 1974 flirtete 
Leonard Cohen erstmals mit 
dem Rock 'n' Roll. 

Eine Sensation wurde die LP 
„Death Of A Ladies Man", die 
1977 erschien. Der legendäre 
Produzent Phil Spector, der 

Leonard Cohen - Schreiber und 
Sänger. 

Mann, der Ende der 50er, An- 
fang der 60er den berühmten 
„wall of sound" erfand, setzte 
sich hinter die Kontrollknöpfe. 
Auch Kollege Bob Dylan hob auf 
der LP die Stimme. Das Ergeb- 
nis war mit Vorsicht zu genie- 
ßen. Ironisch sagte Cohen: „Ich 
wollte den Spector eigentlich in 
seiner Debussy-Periode, aber 
heraus kam ein später Wagner". 

Da Cohen nicht so recht hinter 
der LP stehen konnte, unter- 
nahm er keine Tournee. Für die 
neue LP holte er sich Henry Le- 
wy, bekannt als Toningenieur 
und Produzent von Joni Mitchell. 
Die Atmosphäre der Einspielung 
erinnert an die frühen Cohen- 
LP's, ohne die Verfeinerung und 
Erfahrung der späteren draußen 
zu lassen. 

Leonard Cohen hat mit einer 
Ausnahme alle Songs selbst ge- 
schrieben. Die Ausnahme ist 
„Un Canadien Errant": „Cohen 
singt auf Französisch und zur 
Begleitung einer mexikanischen 
Mariachi-Band. Jennifer War- 
ren, selbst eine bekannte Inter- 
pretin, singt Harmonie auf eini- 
gen der Songs. Cohen sagt zu 
„Recent Songs" einen Satz, der 
eigentlich für alle seine Songs 
gilt: „Da wird viel gelacht, oder 
sagen wir besser: unterdrückt 
gelacht". 5 ■ £ 

Um einen Pickel zu verstedcen, 
sollte man ruhig ein Make-up be- 
nutzen. Zeichnung: Marbert/Pura Cut 

e-ufi 

macht schon 
. ■. und versteckt Deine Pickel auf 

ganz_ listige Art und Weise. Darum 
darfst Du ruhig ein M^ke-up be- 
nutzen. Nur sollte es ein Spezial- 
produkt sein, das die Haut leicht 
austrocknet und desinfizierend 
wirkt. Mogel Deine Pickel und ro- 
ten Flecken also einfach weg. Was 
Du dazu brauchst, sind: 

Ein desinfizierender Abdeckstift, 
eine leicht austrocknende Korrek- 
turcreme und ein mattierendes, 
leicht desinfizierendes Spezial-Ma- 
ke-up für die junge, zu Unrein- 
heiten neigende Haut. 

Erst deckst Du das Pickelchen mit 
der Abdeckcreme ab, dann verteilst 
Du das Make-up gleichmäßig über 
Dein Gesicht. Aber aufpassen am 
Halsansatz. Es darf kein Rand ent- 
stehen, darum mußt Du Make-up 
inimer in der Farbe Deines Halses 
wählen und es sehr sorgfältig ver- 
teilen. Mit dem Abdeckstift kannst 
Du dann nochmals über das Pickel- 
chen gehen, und sieh selber, man 
kann kaum nodi erkennen, daß 
Du Pickel hast. 

Wenn Du Dich an unsere Tips 
hältst. Dich konsequent jeden Mor- 
gen und jeden Abend nach unse- 
rem Rezept pflegst - dann können 
wir Dir versprechen, daß Deine 
Haut sdion bald viel besser, klarer, 
hübscher aussieht. Versudi's dodi 
mall 

Im Land der Hellenen: 

Glücksgefühle und Streß 
5000 Kilometer Eisenbahnfahrt mit der Inter-Raii-Karte 

NEU; 
Warmluftkamine, 

die heizen 

Kamln-Bausäta=e Gartenkamlne 

Besuchen Sie die größte Kaminaussteliung Deutschlands! 
• NEU; Ofen aus Dänemark als oHener Kamin und als 

Allesbrenner zu verwenden 
• LampenlürHausundGarlen • Exklusive Kleinmöbel 
Offene Kamine über 150 Modelle, Feuerungseinsätze für 
Innen- und AuBenkamine, Gartenkamine. Kaminzubehör. Grill- 
zubehör. Elektro-Kachelöfen. Elektro-Kamine. Elektro-Fuß- 
leistenheizungen, Flachenheizungen, Kleinmöbel. Lampen 
für Haus und Garten, Geschenkartikel und alles was um den 
Kamin und drum herum gehört. 
Durch GroSvertrieb können wir Ihnen günstige Preise und 
qualitativ hochwertige Kamine anbieten. (Uber 100 Ausstel- 
lungen im Bundesgebiet und Westberlin ) 
Gratis-Prospekt mit Wegbeschreibung bitte anfordern. 
Geöffnet tigl. von 9.00—18.30 Uhr, samstags von 9.00—14.00 Uhr, 
erster Samstag Monat von 9.00—16.00 Uhr. 

Angebote ■ Angebote - Angebote - Angebote 

U A D V GmbH 
■ Vom Vertriebs KG 

Niederlassung: 6057 Dietzenbach, Paul.-EhrlicffStraße8, Tel. 0 60 747 2 6056 + 57 
Unsere Ausstellung befindet sich im Gewerbegebiet Dietzenbach-Ost (B 459).. 

Wie oft bleibt der Lift stecken? 

.Nur" 68 Krisenfälle / Zwei Geburten und .sonsl beten und .singen 

Dii- Lift-Sl;ili.slik von l!t7H 
verzoichnol für dir U.SA 
..nur" ßH Kriscirfüllc. In 
Hoihh.^uscrn. GriilJholcl.-!. 
Wolkonkriit/.crn. Ricsinbüro.-; 
und Suporkaufhüusi-rn blit-b 
dci* Lift /war ßllrnal Inner- 
halb des letzten .lahros stek- 
ken. aber .'>43 Fälle waren 
nicht der Rede wert; die tech- 
nischen Defekte waren in we- 
niger als 90 Minuten beho- 
ben. In Fällen mußten die 
Personen länger als 12 Stun- 
den auf Befreiung warten, in 
:t2 waren es über H Stunden 
Es kam zu zwei Geburten im 
Fahrstuhl und l,"! Schläge- 
reien. 18 Personen ver.säum- 
ten einen Prüfungstermin. 
11 mü.ssen wegen Verspätung 
ein .Jahr auf ihre Beförde- 

1 utig Wal li n. weil <11' |a einen 
früheren l.ift halten benut- 
zen kiinnen. der nicht versagt 
haben würde. 

Ks hat nichts mit Sabotage 
zu tun. daß in New York und 
anderen amerikanischen 
Großstädten I.ifts in der Ur 
laubszeit besonders häufig 
steckenbleiben. Aus früheren 
■lahren ist noch in manchem 
Lift ein Kasten mit kleinen 
Gesang- und Gebetbüchern 
zu linden. Vom Singen und 
Beten im steckengebliebenen 
Lift wird zwar nicht mehr so 
oft. aber doch wieder häufi- 
ger als in den fitk-r Jahren 
Gebrauch gemacht. Um eine 
Konferenz nicht stattfinden 
zu la.ssen. Beratungen zu stö- 

ren, die Unterzeichnung von 
Urkunden und Testami'nten 
zu \ ei hindern. wurde i-in Lift 
itnmi'ihin neunmal für mehr 
als vier Stunden durch tech- 
nische Sabotage außer Be- 
trieb gesetzt. Es ist übrigens 
höchst unerwünscht, im blok- 
kierten Lifl Schauergeschich- 
ten ülH'r ..Fahrsluhlabsturz 
nicht ausgeschlossen". ,.Ei'- 
sticken durch Sauerstoffman- 
gel", „Feuer im Fahrstuhl- 
schacht" zu erzählen, da dies 
zu psychi.schen Schäden und 
h.vsterischen Keaktionen bei 
empfindlichi-n Personen füh- 
ren kann, wofür bei Versiche- 
rungen bis zu einer Million 
Dollar Schmerzensgeld ein- 
klagbar ist. 

Von der Traufe in den Regen 

Mit Maslien und Flossen zum Monopoly-Tilel 

Schwimmflossen an den Fü- 
ßen. Taucherhelme auf den 
Köpfen und Gummianzüge 
an den Körpern, Nicht viel 
später erschienen die Zu- 
schauer. die auf ,jeden Fall 
dabei gewesen sein wollten, 
denn es war ein einmaliger 
Kampf, Zum Schluß tauchten 
auch noch ein frierender Re- 
porter, mit Unterwasserka- 
mera sowie ein verschlafener 
Schiedsrichter auf. .Sein Zei- 
chen setzte die dunklen Eh- 
renmänner ganz plötzlich in 
Aktion, 

Unter den Armen wasser- 
dichte Aktentaschen, bega- 
ben sie sich zum Schauplatz, 
wo das Ganze stattfinden 
sollte. Es handelte sich um 
einen kleinen See. Nach 
einem letzten feierlichen 

trüben fischten. Nein, sie ta- 
ten etwas ganz anderes, et- 
was. worauf ein normaler 
Sterblicher ganz gewiß von 
allein nicht gekommen wäre. 

Auf dem .schlammigen 
Seeboden angelangt, wurden 
aus den Aktenta.schep kleine 
zusammenklappbare Tische 
gezogen. Taschenlampen ent- 
zündet - und dann startete 
der große Wettkampf - um 
den ..Weltmeistertitel im Mo- 
nopol.vspielen unter Wasser", 
Es war eine hehre Aufgabe, 
wie .jeder zugeben muß, und 
sie wurde von allen Teilneh- 
mern außerordentlich ernst 
genommen. Alle wußten, daß 
sie eine Elite darstellten, die 
sich in langen Vorkämpfen 
auf dem Trockenen für den 
Entscheidungskampf auf dem 

Himmel inzwischen alle 
Schleusen geöffnet hatte, was 
aber nur stil- und überhaupt 
gerecht war. denn: Waren 
auch in den Tiefen des Was- 
sers ungeheure Vermögen ge- 
wonnen und verloren wor- 
den - das einzige Geld, auf 
das es wirklich ankam, waren 
die .'iOO Pfund, die den tapfe- 
ren Kämpfern zum Schluß 
für ihre Darbietung ausge- 
händigt wurden. Der ganze 
Wettkampf war nur deshalb 
veranstaltet worden, um Geld 
für die englische Küsten- 
wacht zu sammeln und den 
Kauf neuer Boote zu ermög- 
lichen. die im Ernstfall Er- 
trinkende und Schiffbrüchige 
retten sollen. 

Maria Saekel-Jelkman 

SOZIAL 

WAHIEH 

Angestellte und Rentner wählen 

ihr Parlament -die Selbstverwaltung- 

bei ihrer Bundesversicherungsanstalt 

für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten-Ersatzkässe 

Wählen Sie! 

... am einfachsten durch die Briefwahl 

Blick in die Hunde und untei 
lebhaftem Iii i fallsgemurmel 
der kritischen /.iisehauer Ira- 
ten schliefilich sechzehn 
WeltkäinpliM an den Rand 
des etwas brackigen Gewäs- 
sers un<l ließen sieh ins Was- 
ser plumpsen. Mit ihnen 
stürzte sich todesmutig der 
eingeladene Reporter in die 
Tiefe, und ihm verdankt die 
Welt die erregende Wahrheit, 
was wirklich geschah, und die 
Versicherung, daß die sech- 
zehn tapferen Männer in den 
Tiefen des Sees nicht nur im 

schlammigi'n .Si'eboden qua- 
litiziert hatte. 

Alle saßen und fochten 
verbissen um die .Sieges- 
palme. solange die Atemge- 
räte arbeiteten und bis alle 
kalt( f^.üße bekommen hal- 
ten was nach etwa 24 Stun- 
den der Fall war Ein klarer 
Sieger tauchte allerding,- 
nicht auf, als die Kämpfer 
schließlich wieder an der 
Oberlläche erschienen, .Sie 
kamen übrigens von der 
Traufe in den Regen, da dei 

Computer im Spielbankeinsatz 

GlUdis-Chancen elektronisdi erredinet / Elektro-Kartenspiel 

Das grolii' Ereignis fand an 
einem abgelegenen Plalz 
statt, von dem nur Einge- 
weihte wußten. \^'o er sich 
befand, FIs startete sehr früh 
an einem trüben Morgen, und 
es herrschte beklemmende 
Stille, weil die Vögel noch 
schliefen, als \*ersi'hWommen 
im Morgenlichl die ersten 
sinistren Gestalti'n auftauch- 
ten, Es handelte sich um die 
zu allem <'ntschlossenen 
Kämpfer, und sie sahen aus 
wie die ungebetenen Besu- 
cher eines fremden Planelen: 

streifen.system regelmäßig 
Vierteljahresgewinne von 
45 000 bis 55 000 Pfund Ster- 
ling bei einem Einsatz von 
450 bis 550 Pfund möglich 
sind. 

In London sind erstmalig 
zwei Computer mit den Mil- 
lionen Lottogewinnmöglich- 
keiten und Fußballvereins- 
daten der zurückliegenden 
fünf Jahre beschickt worden. 
Der Computer „Lawrence", 
der bereits die Gewinner bei 
Pferderennen 37mal richtig 
voraussagte, erzielte an drei 
Sonntagen im Fußball zwei- 
mal fehlerlose Vorhersagen, 
während einmal ein Spiel- 
ausgang falsch vorhergesagt 
wurde. 

Mit hundertprozentiger Si- 
cherheit können aber selbst 
Computer keinen Gewinn an 
Spielbanken, in der Lotterie 
und im Toto ausrechnen. Da- 
gegen ist die Elektronik auf 
dem besten Wege dem „per- 
fekten Schachspieler" auf die 
Beine zu helfen. Schon das 
kleine Elektronengehirn „Bil- 
ly" spielt mit seinen 8,5 Mil- 
liarden Rechenmöglichkelten 
jeden Schachspieler an die 
Wand. Aber wer „Billy" bei 
Schachmeisterschaften ein- 
setzen wollte, müßte die Zü- 
ge seines Gegners schnell in 
Lochkarten stanzen lassen 
oder sie auf einer Tastatur 
dem Computer mitteilen. Da- 
mit dürfte aber wohl der 
Gegner am Brett kaum ein- 
verstanden sein. Verbreitung 
finden dürfte dagegen all- 
mählich das in den USA ent- 
wickelte Leuchtkartenspiel, 
ein Skat ohne Karten. Es hat 
den Vorteil, daß niemand 
mogeln kann. 

iniöM 
I D  

I VV~Vy/^^^ n ('^ Spezlanst Wr EinlMiuküchen ■ 
■ \ A / \ Lutherstraße 26-28, 6070 Unaen/Hessen ■ 

shjdio} 

Spezialist für Einl>auküchen 

_ / V-,,,/— Lutherstraße 26-28, 6070 Ungen/Hessen — 
\_y V y LJ < /  y Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 068 

Deutschlands größte 

OFFENE KAMINE 

AUSSTELLUNG • Über 70 Kamine aufgebaut 

Drei englische Ingenieure 
verdanken einem Rechenge- 
hirn bei einem Spielbank- 
einsatz von 500 Pfund Ster- 
ling einen Gewinn von 50 000 
Pfund binnen drei Monaten. 
Vorher haben sie die Roulett- 
ergebnisse eines Jahres regel- 
mäßig notiert, Lochstreifen 
stanzen lassen und den Com- 
puter beauftragt, die Ge- 
winnchancen dergestalt zu 
errechnen, daß er die am mei- 
sten zu erwartenden Zahlen- 
ergebnisse nennt. Das Re- 
chengehirn erreichte eine 
Richtigkeit von 77,777 Pro- 

zent, die ausreichte, bezeich- 
neten Gewinn einzustreichen. 
Gleichzeitig errechnete der 
Computer, daß hohe Einsätze 
eine weitaus größere Ver- 
lustwahrscheinlichkeit mit 
sich bringen, und daß Spiele 
bei kleinen bis mittleren Ein- 
sätzen und mäßigen Gewin- 
nen grundsätzlich nach spä- 
testens zweieinhalb Stunden 
abgebrochen werden sollten. 
Hohe Gewinne sind nur mit 
4,778 Prozent Wahrscheinlich- 
keit zu erzielen. Die Inge- 
nieure sind fest davon über- 
zeugt, daß mit dem Loch- 

Der Eingang zum berühmten Spielcasino von Monaco. 

^mm 



■STELLENANZEIGEN ■ 

Wir vertreiben gut 
eingeführte Qualitäts- 
erzeugnisse der Unter- 
haltungselel^tronik und 
suchen zunn 1. Juli 1980 
die 

SACHBEARBEITERIN 

IM ZENTRALEN KUNDENDIENST 

Ihre Hauptaufgaben sind: 

— Telefonische und schriftliche Bearbeitung der 
Serviceaufträge, 

— Abwicl<lung der übrigen Korrespondenz, 

— Erstellen von Kundendienststatistiken. 

Gute Schreibmaschinenkenntnisse, passables 
Englisch, Flexibilität und Teamgeist sind unsere 
Anforderungen. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre 
Bewerbung an 

AKAI DEUTSCHLAND GMBH 

Am Siebenstein 4 • 6072 Dreieich-Buchschlag 

oder rufen Sie einfach an: 0 61 03 / 6 40 96 

. . . übrigens werden wir Anfang 1981 nach Egels- 
bach umziehen. 

farbenkrauth 

DARMSTADT, NOACKSTRASSE 3-5, TELEFON (06151) 61083 

Wie sicher ist Ihr Arfoeitspiatz? 
MBchtwi Sl* «Ich v*rind«m odar sudMii Sia •Im SMIlun«? 
Wir bl«t*n Ihiwn «In« rMll« Chane« und ■in«n sIcharen und 
kilMniMtwi Artxlttplali. 

Wir suchen IMitarbeiter 

Verkäufer far Bsenwaren 

Verkäufer for Sanitär 
X| if AI» 'Öl' Holzplattenzuschnitte, Paneele, 

V d IVClU I d Torsn und Ausbauprogramm 

Hilfskräfte for die Schreinerei 

Farbenfachverkäufer 

Fachverkäufer for Teppichboden 

1 Kassiererin 

FARBENKRAUTH-BAUMARKT 
ParsonalaMallung 
Herr Langer — Herr Gunkel 
6100 Darmstadt, NoackstraS« 3—S 
oder rufen Sie einfach an: 06151161083 
Ihre Bewerbung wird vertraulich behandelt. 

farbenkrauth 

Genossenschaftlicher Verbund sucht: 

FAKTURISTIN 
für halbe oder ganze Tage. Überdurchschnittliche Ent- 
lohnung, 13. Monatsgehalt sowie Urlaubsgeld. 

Telefonische Bewerbungen richten Sie bitte an: 

EUMACOP E.G. • Siemensstraße 7 • 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03/4 20 13 

Sind Sie 
S«l(r«tirin 
Ma»chin«n8Chr«llMrln 
oder Kontoristin 
dann haben wir für Si^ den 
richtigen Job. 

Klaut Thamm KG 
Zeitarbeit 
Rhelnstr. 30,61 Da. 
Tel. 06151/26941 

Täglich extra frlache Eier 
und frlacttM OemOM 

"Qe^ügefguclit SlchMhof, 
An den Elchen 81, Tal 0 61 06 ^ 41 Oä 

(GOnstIg« Selbatabholprelaa) I 

FAHRRÄDER 
in allen Preislagen 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

AKAI 

AUDIO VIDKO 

Wir vertreiben gut 
eingeführte Qualitäts- 
erzeugnisse der Unter- 
haltungselektronik und 
suchen zum sofortigen 
Eintritt den 

IMITARBEITER 

FÜR DAS ERSATZTEILLAGER 

Unser Lager umfaßt ca. 10 000 Teile. Zur ordnungs- 
mäßigen Lagerhaltung mit Abwicklung der An- 
und Auslieferungen sollten Sie 

— über Erfahrungen im Lagerwesen verfügen, 

— technisches Verständnis, nach Möglichkeit im 
Bereich Elektrik/Elektronik, mitbringen, 

— Grundkenntnisse der englischen Sprache be- 
sitzen. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre 
Bewerbung an 

AKAI DEUTSCHLAND GMBH 

Am Siebenstein 4 ■ 6072 Dreieich-Buchschlag 

oder rufen Sie einfach an: 0 61 03 / 6 40 96 

. . . übrigens werden wir Anfang 1981 nach Egels- 
bach umziehen. 

J' 
KUchenparatiies — Wohnstudiff 

— du kNn« Haus d*r tausend ld**n ~ 
•In «rfolgrtiches FachgaschMft In Offcnbach 

KOch«ru*il«n, •fw«n*ungtt. 
AiissteKuiti^lälGiien 

starte rRduzüort 
Front Kumt*toff braun 
Antltouch, U-Fofm, mit FrtMv 
stOcksbar, Regalen u. aü-in 
E-Gerflten nur 6142,— 
Hotz/Kunatatoffkomb. 
L.-Form, .-mit Kühl-Getrler- 
komb., G-Spüler, Helßlufl- 
herd, Ceranf., Filter, Rundre- 
gale nur68M,— 

Eich« rttatlkai, Fall, 
furn. 270 cm 16«0,-i 
dazu El.-Markenger., He)3- 
luftherd, Kochmulde, Filter, 
3-Slerne-KUhlschrank 

nur 1360,— 
Kunatatoll, aand, 270 cm, 
Juno ■ Kühl -1 Gefrierkombi, 
Herd, Mulde nur 2260,— 
KUohanzaila, Front Kunstöff- 
Holz, besch. incl. Elektro- 
Gerate, erweiterungsfähig 

kompL2S20,— 
sofort ileferbarl 

Die» Ist ein Kleiner Querschnitt unseres Angebotes. Wir zeigen Ihnen 
KQchen der Spitzenklasse und liefern Pogoenpohl,|P^^pHp||VV|i| 
SIematle, Rom, Nobllla, NOHing, Baufofmil und RWJLCtiLJ^fl 
Bevor Sie sich festlegen, sollten Sie sich t>ei uns einmal unverbindlich 
Informieren. KompMt-Servlee Inkl. SanHir- und StromanscMOsiie. 

MARENA 
EJnrichtungtbwwtung 

Q9s»lkiamtt mbH 

• KUCHENPARAOIES 
• WOHNSTUDIO 
• QARDINENSTUDIO 
• ACCESSOIRES 
Individuelle Planung 
Raumgestaltung 
von A—Z 
SERVICE u. MONTAGE 

SprendHiiger Landstr. 77, OftonlMlch 
Telefon 06 11/83 34 54 

Zur Erweiterung unserotStamrn- 
Personals suchen wir noch 
Dreher, Fräser, 
Bau- und IWaschineracMotser, 
Hitfsschhissaf, Elektriker, 
Elektro-Medianiker 
Sprechen Sie mit unserem Herrn 
Ortlieb. 
Deutscher Industrie Senrice 
Schuchardstr. 4,6100 Darmstadt 
Telefon 06151/26618 

IHRE SICHERHEIT 
Schiüsseidienst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schieifarbeiten - 

Messer. Scheren, Gartengeräte 
werden ausgeführt. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tei.^Nr.:0 61 03/210 11 /12 

r 

A 

Wir suchen mehrere 
Lager-, Transport- und 
Produktionürfoelter 
(teilweise Schichtarbeit). 

Sprechen Sie mit unserem 
Herrn Ortlleb 

Deutscher Induatrle Service 
SchuehardttraB« 4 • 6100 Dannatatft Talafen 06151/26618 

Mit Dr* 

Wir sind ein mittleres Unter- 
nehmen der Lebensmittelbran- 
che in Egelsbach und suchen 
per sofort oder später 
eine zuverlässige 
BUCHHALTERIN 
für halbe Tage. 

TUKANIA GEWÜRZMÜHLE 
Tel. 0 61 03 / 4 94 33 

Wir suchen einen qualifizierten 

Betriebsschlosser 

mit abgeschlossener Schlosser- oder Mechanikerlehre. Der Bewerber sollte Erfahrungen 
im Reparatur- und Instandhaltungswesen haben sowie Kenntnisse auf den Gebieten 
Schutzgasschweißen, Verarbeitung von Edelstahl, Buntmetall und Kunststoff. 
Wir bieten leistungsgerechte Dotierung, Mittagessen im Hause sowie die üblichen Sozial- 
leistungen eines pharmazeutischen Unternehmens. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause interessiert sind, richten Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an ^ 

BIOTEST, Personalabteilung, 
Landsteiner Str. 5, 6072 Dreieich 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

„Ein Superschlager" 

KUKSTRASEN 

183 cm breit 
gmiftrSü 

qm nur 

DIAMANT 
ein Spitzenvelour für höchste 
Ansprüche, 
qm 42;— 

qm nur 

Berber „MARS" 
500 cm breit, 
kaum zu 
glauben 

VELOUR 

in 6 Farben/ 
400 cm breit, 

qm nur 

PVC 

in mehreren Breiten 

qm schon ab 

RESTFLIESEN 
nur beste 
Qualität, 
50 X 50 cm. 

Stak, nur 

TIP 

TIP 

TIP 

Verlegung und Lieferung aller Teppich- und PVC Ware auf Wunsch, sofort. TIP 

QQDQ 

Teppichboden Supeimaiid 
Sprendlingen, DIeselstr./Ecke Benzstr. (Nähe Wertkauf) 
TeL: (06103) 32035, langer Simstag bis 18.00 Uhr, 
Sa. 6.30 ' 14.00 Ulu, Montag - Freitag 8.30 - 18.30 durchgehend 

TIP I TIP 

Nr. 40/Seitp ."i I.ANGF.NKR ZF.ITIINC Freitag, den 16. Mai 1980 

vt^irchiichc linc/MckieK 
Zur Geschichte des Tanzes in Langen (4): 

Die Volkstanzgruppe Langen 

von Dr. Manfred Neusei 
Die hessische Landesgeschichte im allgemei- 

nen und die Heimatforschung des Dreieichge- 
bietes im be.sonderen erlebten in den letzten 
Jahren eine erstaunliche Aufwärtsentwick- 
lung. So gibt es seit 1977 historische Ausstel- 
lungen im Langener Rathaus, und die Zeit- 
schrift ,,Landschaft Dreieich" erscheint wie- 
der; 1978 wurde das Freilichtmuseum ,,Hes- 
senpark" in Neu-Anspach eröffnet; seit jenem 
Jahr erfreuen Laienschauspieler in der Dreiei- 
chenhainer Burg das Publikum mit histori- 
schen Volksstücken, Zur gleichen Zeit gründe- 
ten Wulf und Roswitha Jonen die ,.Volkstanz- 
gruppe Langen", die sich ebenfalls einer stän- 
dig steigenden Beliebtheit erfreut. 

Alle diese Gruppen oder Institutionen haben 
drei Ziele, nämlich die wissenschaftliche Ma- 
terialsammlung, deren Umsetzung in den Er- 
fahrungsbereich des Publikums und die Freu- 
de am gemeinsamen Tun, und stehen auch mit- 
einander in Verbindung. So besuchte der 
Geschichts- und Heimatverein Dreieichenhain 
am 23. 3. 80 den Hessenpark; nach der Besichti- 
gung des ersten rekonstruierten Dorfkernes 
erfreuten sich alle an den Darbietungen der 
Volkstanzgruppe vor der prächtigen Kulisse 
der alten Fachwerkhäuser. Das folgende Foto 
zeigt die Gruppe beim (getretenen) Walzertanz 
des Tanzes ,,Winneweh". 

Wir erkennen von links nach rechts die sechs 
Paare: Hans Erich Becker und Heidrun Ton- 
scheidt, Karl und Erika Clarius, Günter Ber- 
del und Erika Ludwig, Wulf und Rowitha Jo- 
nen, Jürgen und Sigrun Kohl sowie Heinz Mä- 
der und Hilde Genieser. Die Musik dazu spiel- 
te Horst Unger. 

Der Arbeitsschwerpunkt der Volkstanzgruppe 
wird aus dem Programm deutlich: Trutzköpf- 
chen (aus dem Odenwald), Bauemtanz (aus dem 
Sinntal in der Rhön), Stemmtanz (aus der Drei- 
eich). Hainer Platscher (siehe unten), Dreieich- 
Rutscher (siehe unten), Minneweh (aus dem 
Odenwald). Zur allgemeinen Freude demon- 
strierte Wulf Jonen auch noch die Kunst des Fah- 
nenschwingens (Nürnberger und Deutsche Rei- 
he). Er erklärte auch jeweils, worauf bei den 
Volkstänzen zu achten sei. 

Einen der Tänze kennen wir aus der ntx'h heu- 
te besten Darstellung der Volkstänze ur.scres 
Heimatgebietes: 1963 veröffentlichte Gerd Grein 
in der „Landschaft Dreieich" seinen wichtigen 
Aufsatz über dieses Thema; er konnte sich dabei 
auf die Arbeiten Hans Von der Au's stützen. Als 
schönsten Volkstanz,_der aus dem Ureicichgebiet 
überliefert wurde, bezeichnete er den Stemm- 
tanz, der, wie gesagt, auch im Hessenpark vorge- 
führt wurde. Dabei heben die Burschen ihre 
Mädchen so hoch sie können. 

Im vergangenen Jahr trat die Volkstanzgrup- 
pe u.a. bei der ,,Kaiserjagd" in der Drcieichen- 

hainer Burg auf. Dieses Volksstück spielte um 
1400. So hatte sich Wulf Jonen mit dem Problem 
auseinanderzusetzen, wie niar. wohl diimals in 
unserem Gebiet getanzt hiiUc Die Cicfahr der 
Spekulation war riesengrolS. di'iii; so iilte wirk- 
lich nachvollziehbare Tan/bcschrelbungen gibt 
es nicht. Aus mehreren alten hc-ssischeii Tänzen 
suchte Jonen die vennutlich iiltcsteii Passagen 
heraus und vereinigte solche Schrittfolgen zu 
zwei neuen Tänzen, dener. er die Njimer. Hainer 
Platscher und Dreieich-RutscIuT nab. Es spricht 
für seine Bescheidenheit. dalS er seine kreative 
Leistung nicht der Öffentlichkeit mitteilte. 

Wie ein Tanz vor- und aufbereite! wird, sei nun 
am Beispiel des Ländlere ..Du^igcl" dargestellt: 
Auf der Suche nach Aufzeichnungen von hessi- 
schen Volkstänzen stieß Wulf Jonen im „Hand- 
buch des deutschen Volkstanzes" auf den ,,Dug- 
gel" aus der Lindenfelser Gegend. Das Kemge- 
biet der Ländler war der süddeutsch- 
österreichische Raum. Hans von der Au schrieb 
1935 den ,,Dugger' auf. Die 18()1 geborene Frau 
Kätchen Daum zeigte ihm zu diesem Zweck die 
Ausführung des Tanzes. Die Weise fand sich im 
Notenheft des Musikers Johannes Schneuder aus 
Schlierbach. 

Wulf Jonen läßt die Harmonikaspieler der 
Gruppe die Weise auf einen Tonträger überspie- 
len; genau nach den Aufzeichnungen des Hans 
von der Au vollzieht er die Schritte zu erst allei- 
ne, dann mit seiner Frau nach. Er läßt dabei au- 
ßer acht, daß Frau Daum in ihrem Alter vermut- 
lich schon einige Teile des Tanzes vergessen oder 
falsch in Erinnerung hatte. Grundlage der Ar- 
beit ist jeweils die älteste ihm zugängliche Tanz- 
beschreibung, die dann keiner Veränderung 
mehr unterworfen wird. Allerdings besteht 
manchmal die Möglichkeit, unter Verwendung 
überlieferter Schrittarten neue Volkstänze zu- 
sammenzustellen. Er legt aber Wert darauf, ge- 
nau zu zeigen, was davon Überlieferung und was 
Neuschöpfung ist. Nach all diosen Vorarbeiten 
erst ist es möglich, die gesamte CJruppe mit dem 
Tanz zu konfrontieren. 

Eine solche emsthafte-wissenschaftliche Ar- 
beit ist jedoch nur eines der Tätigkeitsfelder. Bei 
öffentlichen Auftritten vor viel Publikum — wie 
etwa auf dem Marktplatz beim ,,Ebbelwoifest" 
— kommt es den Menschen nicht so sehr auf die 
historische Exaktheit als auf bunte Bewegung 
an. Hier gilt es, auch unter Einbeziehung der 
Tracht, Kompromisse zu schließen. Dies fällt 
nicht immer leicht. 

Das Ziel der Gruppe ist es, möglichst alle 
Volkstänze Südhessens — also etwa der ehemali- 
gen Provinz Starkenburg — aufzuarbeiten. 
Wenn dies in der angedeuteten Gründlichkeit ge- 
schieht, müßte ihr eine Anerkennung zuteil wer- 
den, die weit über das Dreieichgebiet hinaus- 
geht. 

Die Volkstanzgruppe Langen im „Hessenpark". 

„Recht und Sicherheit 

in der Fanülie" 
So hieß ds Thema der Aprilveranstaltung der 

CDU-Frauen Vereinigung Dreieich. Den zahlrei- 
chen Teilnehmern stand Rechtsanwältin Dorot- 
hea Stegmann als fachkundige Referentin Rede 
und Antwort auf viele, viele Fragen. Besonders 
interessiert zeigten sich die Besucherinnen und 
Besucher bei den Themen ,,Erbrecht",,, Unter- 
haltspflicht", ,,Rechte und Pflichten Jugendli- 
cher" und „Taschengeld". Die Referentin wußte 
durch Beispiele aus ihrer Praxis die trockenen 
Paragraphen zum Leben zu erwecken, und den 
Teilnehmern wurde deutlich, daß ein rechtzeiti- 
ges Testament -- vor dessen Anfertigung sich 
viele scheuen — in den meisten Fällen Kummer 
und Ärger erspare und den Nachlaß des Verstor- 
benen in dessen Sinne ordne. 

Mit dem Fahrrad 
für Landschaftsschutz 

Die Jugendlichen der Gesellschaft für 
Ornithologie und Naturschutz und andere Ju- 
gendschützer veranstalten am 17./18. Mai eine 
Solidaritätsfahrt nach Königstein im Taunus, 
(ca. 35 km) mit Übernachtung in Zelten und 
Blockhütte. In der Nähe von Königstein prote- 
stiert eine Bürgerinitiative seit einem Jahr ge- 
gen den Neubau der B 8 durch eine Blockhütte 
auf der geplanten Trasse dieser Straße, die ein 
wertvolles Landschaftsschutzgebiet zerschnei- 
den würde. 

Die Fahrradfahrt soll jedoch nicht nur eine 
moralische Unterstützung für die Platzbeset- 
zer darstellen, sondern zugleich auch das Fahr- 
rad als Alternative zum Wochenendausflug 
mit dem Auto hervorheben. Abfahrt ist am 
Samstag um 14 Uhr, Rückfahrt am Sonntag. 
Wer mitfahren möchte, soll Schlafsack und 
Verpflegung mitbringen und sich zwecks nähe- 
rer Information bei Frank Gottwald, Tel. 
06103/29523, melden. 

In Sorge 
um den steigenden Konsum 

von Arzneimittehi 
Auch den Ärzten sollten die sogenannten 

Transparentlisten zugänglich werden, die einen 
Qualitäts- und Preisvergleich bei Arzneimitteln 
ermöglichen. Diese Forderung erhoben Fachleu- 
te, wie die Allgemeine Ortskrankenkasse Offen- 
bach (AOK) berichtet, anläßlich einer Tagung 
beim Bundesverband der Ortskrankenkassen. 

Mediziner, Pharmokologen und Sozialwissen- 
schaftler erörtern dabei Ursachen und Probleme 
dps steigenden Arzneimittel-Konsums. Bei den 
Wissenschaftlern bestehe Übereinstimmung 
über den wertvollen Beitrag der Arzneimittel 
zur modernen Gesundheitsvorsorge.' 

Selbstverständlich sei ärztliche Behandlung 
undenkbar ohne eine entsprechende Versorgung 
mit Arzneimitteln. Es gelte aber, Möglichkeiten 
und Wege zu einem wirkungsvolleren Einsatz 
der Arzneimittel zu finden. So wurde ein erheb- 
liches Informationsdefizit über Wirksamkeit 
und Wirtschaftlichkeit von Arzneimitteln be- 
klagt. 

Aus der Weit des FHms 

Die Schlitzaugen mit dem Superscblag (UT) 
13er kleine Dicke und sein dürrer Kumpel sind 

die verrücktesten Kung Fu Kämpfer und zusam- 
men nicht zu besiegen. Eine tolle Mischung von 
Action und Humor. 

Der Dicke in Amerika (Lichtburg 1) 
Bud Spencer verdient sich als Catcher seinen 

Lebensunterhalt. Dabei gerät er in die Mühlen 
korrupter Gesellen, mit denen er auf seine Art 
fertig werden muß. 

Krämer gegen Kramer (Lichtburg 2) 
Der jetzt mit 5 Oscars ausgezeichnete Film 

stellt eine Love-Story einmal aus einer ganz an- 
deren Sicht dar. 

Freireligiöse Gemeinde 
Langen 

Am kommenden Sonntag, dem 18. Mai, 
machen wir einen Spaziergang durch die 
Koberstadt. Wir treffen uns um " Uhr in der 
Südlichen Ringstraße am Friedhof. Endsta- 
tion unseres Spaziergangs ist die Distel- 
Ranch. Gäste sind immer willkommen. 

Paßbilder In sw oder Color sowie Fotokopien 
solort zum Mitnehmen. 
PHOTO PORST, • Agentur AlbertI, Langen, 
Bahnstr. 3, Am Lutherplatz. 0 61 03 / 2 95 95 

Pfarrgemeinden 
halten Zeltlager 

Eine lebhafte Diskussion entzündete sich am 
Fragenkomplex „Was dürfen / müssen Jugendli- 
che — was dürfen / müssen Eltern". Auch hier 
biete das zur Zeit gültige Recht Grundlagen zum 
geordneten Zusammenleben und damit die Mög- 
lichkeit einer Erziehung dfer Kinder zu Selbstän- 
digkeit und zu verantwortungsbewußten Men- 
schen. Gesetze und Verordnungen — so wurde 
betont — seien dazu da, das Zusammenleben der 
Menschen zu erleichtem, nicht zu erschweren 
und vor allem nicht zu „reglementieren". Inner- 
halb der Familie sollte man seine Rechte und 
Pflichten kennen und wahrnehmen. Die Veran- 
staltung der CDU-Frauen bot Gelegenheit, in 
diesem Bereich dazuzulemen. 

Sonntag, 18. Mai 1980 (Exaudi) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr K'onfirmandengottesdienst mit anschl. 
Feier des Heiligen Abendmahls für die 
Konfirmanden der Stadtkirchengemeinde 
Bezirk ,,Süd" (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Helm. Vater) 

Martin-I,uther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke. 

Stadtmission Langen 
So. 18.5. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Di. 20.5. Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Freiiä Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Die katholischen Pfarrgemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen veranstalten für Ju- 
gendliche in der Zeit vom 6. bis 17. August ein 
Kinder-Zeltlager. Teilnehmen können Jungen 
im Alter von 9 bis 13 und Mädchen im Alter von 
10 bis 13 Jahren. 

Das Lager wird im Hsihnenbachtal bei Bun- 
denbach im Hunsrück aufgeschlagen, liegt im- 
terhaib der Ruine Schmidtburg in einem Talkes- 
sel weitab vom Straßenverkehr. Wer an einer 
Teilnahme interessiert ist, eiliält weitere Aus- 
künfte in den Pfarrbüros. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Am konunenden Dienstag, 20. Mai 1980,um 20 

Uhr trifft sich die Frauenhilfe im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße. 

Aus der Petrusgemeinde 
Am Donnerstag, 22. Mai lS80, 17 Uhr, Bibel- 

stunde im Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: IX. Wahlperiode — Stadtverordnetenver- 
sammlung. 

Am Dormerstag, dem 22. Mai 1980, 20.00 Uhr 
findet die 28. öffentliche Sitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche Ringstraße 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(Öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats und Beantwor- 
tung von Anfragen 
3. Benennung eines ordentlichen Mitgliedes für 
das verstorbene Mitglied der Sozialkommission 
Herrn Karl Zängerle 
hier: Schreiben der Arbeiterwohlfahrt, Ortsver- 
ein Langen, vom 1.4.1980 
4. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das 
Haushaltsjahr 1980 
5. Bebauungsplan Nr. 22 a ,,Erste Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22 im Bereich des Schulge- 
ländes nördlich der Nördlichen Ringstraße" 
6. Sporthalle an der Nördlichen Ringstraße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 24.4.1980 
7. Errichtung eines Wohngebäudes als Muster- 
objekt mit Energiespartechnologien 
hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 30.3.1980 
8. Errichtung eines Jugend--und Vereinshauses 
auf dem städt. Grundstück Wolfsgartenstraße 
hier: Antrag der Fraktion der NV vom 16.4.1980 

9. Bebauungsplan Belzbom 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
28.4.1980 
10. Fußduschen im Schwimmstadion 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 8.5.1980 
11. Neuherausgabe eines Geschichtsbuches für 

■ die Stadt Langen 
hier: Änderungsantrag zum Haushaltsantrag Nr. 
38 (Antrag der Fraktion der CDU vom 
13.12.1979) 
12. Fahrzeug- und Geräteverbund der Freiwilli- 
gen Feuerwehren des Westkreises Offenbach 
13. I. Nachtrag zum Waldwirtschaftsplan 1980 
für den Langener Stadtwald 
14. Aufhebung eines Sperrvermerks 
hier: Planstelle für einen Sozialarbeiter nach 
Vergütungsgruppe IV b BAT im UA 4000 
15. Anschaffung einer mobilen Holzhäckselma- 
schine 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 5.4.1980 
16. Ergänzung des Klärwerks um ein biologi- 
sches Abwasserklärsystem 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 5.4.1980 
17. Einsatz von Bio-Indikatoren an besonders 
belasteten Punkten der Stadt 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 5.4.1980 
18. Abfall Verbrennungen auf dem Gelände der 
Bundesbahn 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 5.4.1980 
19. Ausrüstung der städtischen Dienstfahrzeuge 
mit Abgasentgiftem 
hier Antrag der Fraktion der CDU vom 5.4.1980 
20. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
21. und 22. Grundstücksangelegenheiten 

Langen, den 13. Mai 1980 
gez. Fuchs 

(Stadtverordnetenvorsteher) 



Fenster 
aus ALU und Kunststoff 

Unser 

ist das Fenster mit Roiladen, aber otine 
Lichtverlust und ohne l<omplizierten Ein* 
bau. Sie finden nichts Vergleichbares! 

Klappläden — Haustüren 
Markisen — Überdachungen 

blfpiupa 
Wie'ier Straße 5a 

6382 Friedriclisdorl 2/Ts. 
Tel (061 75) 1841 

I Direkt vom Hersteller | 

Trauerkleidung 
• ■fl/i '!. H- 't» Sl.' ■ !> > ,J|V 

• 1" f r'"';- G" H><r 
:fr> »;.t! 

RussKlsJiHinr Bonner SlruR« 40. TiH. 4 M 14 
Liimiim, Hm Lulhcrphit/, Giirtünslr.ito B. TüI 061 03 2 7921 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

F»umrbmatmttung»n 
Obmrtühningmn 

Smrglmgmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mdrfelder LandstraHe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit errelctibar I 

BETONWERK 
FLORSHEIM 
GMBH & CO KG. 

BllltalstraBe 11 
6093 Flörsheim/Main 
Telefon 06145/7087 

DANKSAGUNG 

Wir danken herzlich allen, die unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Elisabeth Zeissler 
geb. Freud 

gedachten und uns ihre liebevolle Anteilnahme er- 
wiesen. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Anneliese Sctiäfer 

Michelstadt, Stadtring 119 
Langen, August-Bebel-Straße 17 
Im Mai 1980 

Für die Zeichen der Liebe, Freundschaft und Verbundenheit beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Adolf Rabel 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Anna Rabel geb. Dittrich 
Emst Kaufmann und Frau Martha 
Helmut Rabel und Frau Hildegard 
Brunhilde Nazarenus geb. Rabel 
Ingetraud Rabel und Magnus 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen-Oberlinden, Breslauer Straße 7 
Im Mai 1980 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

IVieta Leu 
geb. Ortmann 

getJ. 4. 1. 1896 gest. 12. 5. 1980 

In stiller Trauer: 

Fritz Fleck 
und Frau Edith geb. Leu 
Paul Chlosta 
und Frau Irmgard geb. Leu 
Bruno Rosato 
und Frau Marita geb. Fleck 
Enkel Fritz Fleck 
Urenkel Andreas u. Thomas 
und alle Angehörigen 

Bahnstraße 51—53, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. 5. 1980, um 10.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Unsere geliebte 

DAGiVIAR 

geb. 25. 8. 57 gest. 12. 5. 80 

ist ihrer schweren Krankheit erlegen. , 

6070 Langen 
Mozartweg 1 

Dlpl.-lng. Heinrich Davids 
Qertreud« Davids geb. Stechele 
Christian Davids 
Gretel Davids geb. Schuster 
Kirsten und Silke 
Bernd Kalkhof 
Malken Kalkhof geb. Davids 
Martin und Antje 
Sabine Davids 
Jan Martin Davids 

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. Bitte keine 
Kondolenzbesuche. 

[ANZEIGENANNAHM^^^^^^^^II 

Plötzlich und unerwartet entschlief unser lieber, guter Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 

Emst Ludwig Benz 

im Alter von 74 Jahren. 
/ 

In stiller Trauen 

Hans Bender u. Frau Susi geb. Benz 
Henmann Benz u. Frau Elke geb. Heck 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

Mainstraße 10 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 20. 5. 1980, um 14.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und 
Schrift, Geld u. Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Patin und Tante 

Katharina Staub 
geb. Becker 

sagen wir hiermit allen unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Dr. med. W. Streck, Herrn Koelenyn für die trostreichen Worte, 
sowie dem Jahrgang 1906/07 in Bergen-Enkheim. 

In stiller Trauer: 

Sohn Hans Staub 
Schwiegertochter Eleonore Staub 
Enkelin Dagmar Staub 
Enkelin Carmen Staub 
und alle Angehörigen 

Westendstraße 47 
Langen, im Mai 1980 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
durch Geld-, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Heinrich Lehnhäuser 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrii Dr. Rauschenbach, 
dem Pflegepersonal des Dreieich-Krankenhauses, Dank Herrn Helmut 
Schneider für die trostreichen Worte, Dank seinen Skatfreunden und al- 
len, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Langen, im Mai 1980 
Bahnstraße 63 

In stiller Trauer: 

EIsi LehnhMuser 
Im Namen aller Angetiörlgen 

U^T - FILMBÜHNE 

Schlitzauge 
mit dem 

Superschlag 

Fr.-f- Mo. 20.30, Sa. 18, 20.30, So. 16, 18, 20.30 

DI. 16, 20 BIRD ON THE WIRE 

Mi.-Do. EIN NEUER TAM-FILM 

LICHTBURG 1 Zwei moderrie Ssrvice-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

4 Fäuste, Bud Spencer und Qlullano Gamma — 
rücken die Möbel gerade! 

OiRDICia 

Tägl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 14, 16, 18.15, 20.30 
Di. + ML auch 15.00 Uhr 

AUSGEZEICHNET MIT 

5 OSCARS 

12. WOCHE 

Kramer 
gegen 

Krämer 
Tägl. 20.15, Sa. 18, 20.15 

So. 16, 18, 20.15 

So. 14, Di.-l-Mi. 15 DIE SIEGREICHEN 10 

Do. 20.30 ZWEI SCHEINHEILIGE SCHLITZOHREN 

AUTOKINO Gravenbructi b. Neu-Isenburg 
 iTelefon 0 61 02 / 55 00 
Fmitag bis Montag, tigllch 21.30 Uhr 

Eine Woche mil^an Connery als James Bond 007 
DIAMANTENFIEBER 

 Adlon und Peilektlon — Abenteuer In drei Erdteilen  
Dienstag bis Donnentag, tügllch 21.30 Uhr 

LIEBESQRÜSSE AUS {MOSKAU 
mit Pedro Armendartz 
Spione Im Ost-West-Geplänkel — nicht ganz ungefährlich. 

Breitwand-Farbfilm 
Fr/Sa 23.30 Uhr SEX HINTER ÖESCHLÖSSENEN  

TÜREN 

BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN in Dreieich 

Sonntag, 18. 5. 1980, 19 Uhr, Rock in Concert 

OCTOPUS 

& 

SNOWBALL 

Vorverkauf: DM 5,— Abendkasse: DM 7 — 

Vorverkauf: Bürgerhaus-Theaterkasse 
und bekannte Vorverkaufsstellen. 

BÜRGERHAUS Si>RENDUN6EN 
06103/63010 

Samstag, 17. Mai 1980, 20.00 Uhr 
Komödie im Marquardt 

DAS WIRTSHAUS IM SPESSART 
Kurt Hoffmann's musikalische Räuberpistole 

mit NAEMI PRIEGEL, Ludwig Haas u. a. 

Abendkasse ab 19.00 Uhr 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Postbezlehern, liegt eine Bei- 
lage der Firma Auto Sollath, Egelsbach, bei. Wir bitten um Beachtung. 

KONFIRMANDEN 

BEDANKEN SICH! 

FQr die vielen GIQckwQnsche und Qeschenl<e anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Andreas Fink 

Gerhardt-Mauptmann-Straße 12 
6070 Ungen, Im Mal 1980 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die ich zu 
meiner 

KONFIRMATION 
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

Uwe Stroh 

Mainstraße 12 

Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten, die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

Bettina Demuth und Eltern 

Teichstraße 8 
6070 Langen 

Herzliqhen Dank sage ich allen Venwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen u. Geschenken erfreu- 
ten. 

Jürgen Ungeheuer und Eltern 

Langen, Neckarstraße 44 

braucht Sie nicht mehr zu behindern. Endlich können Sie 
wieder jede l<örperljche Arbeit ausführen u, sogar Sport trei- 
ben. Ein großer Fortschritt - eine schwäb. Wertarbeit • das 

Spranzband - 60 
ohne Feder u. ohne Schenkelriemen mit universellen Ver- 
Btellungsmöglichkeiten. Wie eine feinfühlige Hand verschließt 
es die Bru(^pforte.Ein aktiver Vollschutz für Bruchlelden. 
Alleinhersteller Hermann Spranz, 7084 Unterkochen/WOrtt 
Platsv«rtr«tung und nacht!« B«rcrtung: 

DI., 20.5.. Sprendlingen, 15-16, Dreieich-Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

Blühende Azaleen + Rhododendren 
Wasserpflanzen 

Sie finden in unserem 
VERKAUFSGARTEN 
das besondere Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 
Mörtelden Waildorf, Obsthof 

Verkauf: Mo—Fr 8—12 u. 14—17 Uhr, Sa 8—15 Uhr 

DURK nimmt sich Zelt für Sie. berfit Sie, plant und 
Ihr Küchen- liefert Ihre Einbauküche Individuell zu glin« 
f3Chm3nn sugen Bedingungen. Eigener Kundendlentt. 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uiir Besichtigung 

Kein Verkauf 

F(m., Bürostadl Niederrad, l.yoner Str. 44, Tel. 66 37 72 

VERSICHERUNGSDARLEHEN F I 50 000 - 
Beispiel: DM 30.000,—, Laufzeit 12 Jhr., Mon. Rate DM 540,25 

Effektiver Jahreszins 14,31 %. 
Flachsbachttr. 40^ 

1 Mitteirheinische Banic 
' Geschaflstelle Burozeiten 9 00- 

Mo.-Fr 17.00Uhr 

MKB 6070 LANGEN 
TILIFON 
0 61 03 f 2 10 78 

BARKREDITE 

Attas Spielzeug (auch Puppen) von 
Sammler zu kaufen gesucht. L. 
Köhler, Wassergasse 5, 6070 Lan- 
gen, Tel. 0 61 03 / 2 23 89  

Herren-Hüte - Mützen 
Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

Kredite bis 50000!- 
- auch bei Schwierigkeiten 
• eine Unterschrift 
• Laufzeit bis 180 Monate 
•bequeme Raten 

Beschaff ungsges. m.b.iH .-(Vermittlung) 
Flachsbachstr. 40-42 - 6070 Langen 

Tel. 06103/24003  

Keramikkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene, vormittags, nach- 
mittags, abends. Information und 
Anmeldung .Kunsthandwerk U. -i- 
M. Glaser, Hauptstraße 57, 6072 
Dreieich-Sprendlingen, Tel. 
0 61 03 / 6 37 57 

GELD' bis 50.000,-- 
-Entscheidung In 1 Stunde 
- An Arbeitnehmer, Rentner 
Ausländer ... , Rq m Finanzvermittlunc 
. DAn^CGmbH&Go. 

Zweigniederl. d. KBG-KredIt GmbH 
Flachst>achstr. 40-42, 6070 Langen 
T«l«fon o aio» / a 40 03 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

KONFIRMATION 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich. 

Monika und Peter Breidert 

NeckarstraBe 52 
Langen, im Mai 1980 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Marion Heintze 

Langen, im Mai 1980 
Wilhelm-Busch-Straße 9 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Monika Böhme 

Langen, im Mai 1980 
Gat)elbergerstraße 45 

LBS 

Landcs^^ 
Bausparkasse 

a*uv>artia%%* dt* 

ZU UNS KOMMEN JUNGE lEUTE, 

DIE mSSHI,WAS SIE «NMIEN. 

Mit der LBS und dem 624-Mark-Gesetz schaffen Sie 
sich den Grundstein für die erste eigene Wohnung. 

Beratung bei 
LBS-Bezirksleiten 

Robert Eurich 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
Telefon (0 61 03) 2 10 46 
Privatruf (0 61 03) 2 96 98 

und bei der Sparkasse. 

Nr. 61 

Wir hat>en ab sofort unsere große 

Gartenmöbelausstellung 
unter dem Motto: 

Holen Sie sich den Uriaub Ins Helm" 
eröffnet. 

♦ ♦ 
Langen, Fahrgasse-17 

Telefon 2 35 12 
PARKPLATZ IM HOF 

♦ 

y 

Pmi» M!ii HW 
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^V' ^ Die-gonxe licherhell 
'■ . tief großen mofke 

Orgelvorfühmng mit JO ATLAS 
am Dienstag und Mittwoch, 20. und 21. Mai 1980 
von 14.00 — 18.30 Uhr 

MUSIK 

Bahnstraße 34 
6070 l_angen 

MUSIKINSTRUMENTE Tel. 061 03./2 19 75 

Für die enwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

bedänke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei 
allen Verwandten, Bekannten und Freunden recht herz- 

Beate Anthes 

Langen, Ahornstraße 10 

über die Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich dafür, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich bedanken. 

Cornelia Bechtel 

6070 Langen 
Sehretstraße 23 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
1. HL KOMMUNION 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herz- 
lich. 

Andreas Raab 

Wilhelm-Leuschner-Platz 27 
6070 Langen 



Vereinsleben 

0 

VVlrttiticr<f?or 
OcbctrUmttx 
1838 

Morgen, Samstag, 17. 5. 1980, 
13.15 Uhr, treffen wir uns am alten 
Rathaus. Von dort aus geht es zum 
Waldfest am „Weißen Tempel". 
Die nächste Singstunde findet am 
Montag, 19. S. 80, um 19.00 Uhr, 
statt. 

!!!E NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinstreffen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugendgruppe: jeden 
Freitag 18.00 Uhr; Handarbeiten: 
14tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Kegeln: 
14tgl. Freilag 20.000 Uhr. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstandssitzung mit Abteilungs- 
leitern am Mittwoch, 21. Mal 1980 
um 20 Uhr im Jugendraum der TV- 
Halle. 

Der Vorstand 

TV-Altankamaradschaft 

Immobilien 

Für zahlreich«, vorgemerkte Inier- 
esMnten suche ich ständig für so- 
fort oder spater: 
1-Fam.-H<user In Obertlnden, so- 
wohl die kleinsten als auch die grö- 
ßeren Typen, 
1- und 2-Fam.-H8user in Langen 
und Umgebung (auch Altbauten), 
Eigentumswohnungen (nicht in 
Hochhäusern) in jeder Größe, 
Mehrfamilienhäuser als Kapitalan- 
lage, 
Baugrundstücke für Ein- und Mehr- 
familienhäuser. 
Bauerwartungsiand im Gewerbege- 
biet Neurott III und den geplanten 
Wohngebieten, 
Acker- und Wiesenland bis zu 
25 000 qm als Pferdekoppel. 
Meine Erfahrung sowie meine 
Banken- und Sparkassen-Unabhän- 
gigkeit garantieren eine objektive 
Beratung und eine solide Abwick- 
lung, die den Verkäufer nichts ko- 
stet Mein Honorar zahlt der Käu- 
fer. 

GÄRTNERS 
Immobilien VerkaufstMrater seil 1955 

6070 Langen Mi'erendortlslraBe 3 
Tel 0 61 03/74258 

Wir erinnern nochmals an unseren 
Ausflug am 21.5.80. Abfahrt 12.30 
Uhr Turnhalle Jahnplatz.  

Deutschor Bund für 
Vogelschutz 

ruppe Langen • 
■ Verband für Natur und, 

Umweltschutz ■ 
Vogeistlmmanwandarung am 
Sonntag, d. 18.5. 5.00 Uhr in den 
Staatsforst Koberstadt Treffpunkt 
Naturfreundehaus. 
Samstag, d. 17.5., 14.00 Uhr treffen 
wir uns zum Waldfest am Weißen 
Tempel. 

Kleintier- 
zuchtyerein 

1903 Langen e.V. 

MMgiiederveraammlung, heute 
Freitag, 16. Mal 1980, 19.30 Uhr in 
der Stadthalle, Clubraum mit Vor- 
trag Ober Hühner. 
 Der \^orstand. 
Jahrgang 1904/05. Wir treffen uns 
am Mittwoch, den 21. Mal 80, ab 16 
Uhr, in der TV-Turnhalle zu Dreiei- 
chenhain. 
Jahrgang 1910/11. Zur Fahrt In den 
Rheingau am Mittwoch, den 21. 
Mal sind noch ein paar "lätze frei. 
Anmeldungen tel. 242.39, Hrch. 
Herth, Leukertsweg 8. Abfahrt 13 
Uhr ab TV-Turnhalle.  
Jahrgang 1906/07. Wir treffen uns 
am Donnerstag, 22.5. um 17 Uhr In 
der TV-Gaststätte. 

fürlminobilieii!^ 
FürvorgemeiMe, solvente Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): Häuser, Eigen- 
tumswohnungen, Wohn- und 
Geschäftshäuser, Grandstücke. 

s& 9 

2 Sozialpadagoginnen suchen klei- 
nes Haus Im Umkreis Frankfurt. 
TeL 0 61 51 / 66 37 48.  
Suche I-Fam.-Haus, Langen und 
Umgebung. Tel. 06 11 / 62 29 29. 

HL 0633. Frühere Hofreite In zentraler La* 
ge von Mörfelden, Ein- b. Zweifamllien- 
Haus. 12 Räume, Bad, ca. 200 gm Whfi., 
Scheune, ca. 90 qm. Gar. u. div. Neben- 
gebäude. insges. ca. 170 qm Nutzfl.. ca. 
400 qm Grdst. kurzfr. übernehmbar. 
Vkprs. 240 000.~ DM 

IMMOBILIEN 
T T, 

6100 Darmstadt ■ Rheins.tr. 27 
Telefon (061 51) 26936/37 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Vericäufe 

Verkaufe günstig ein Chlppen- 
deaie-Couchtlsch u. runden aus- 
ziehbaren Tisch mit 3 Stühlen, An- 
nastr. 27, I. Stock rechts.  
Sparg«! zu verkaufen, Ernst- 
Ludwlg-Str. 53, Egelsbach. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Wir 
und unsere 

Polizei lür So h< rh<-M «in jpifi * |« «n 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 

Dem Diebstahl 
keine Cliance 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Helmut Kaffenherger »« Margit Bambach 

Weinbergstraße 11 
6100 Darmstadt 

Schafgasse 1 
6070 Langen 

KirchL Trauung: 17. Mai 1980, 15 Uhr, Petruskirche, Darmstadt-Bessungen 

[Gebrauchte MÖt)el spottbillig 
■ NtvtMnbury, StoHiMtraA* 1 . 

Gelber WELLENSITTICH entflo 
gen. DIetz, Dieburger Straße 36. 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Wir lösen unsere Verlobung ... 
... um etwas Besseres daraus zu machen 

WIR HEIRATEN 
QA^afte/i Qeibe/it 

^egim Qeibe/it 
gfb. Stopp 

Lerchgasse 30, 6070 Langen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 17. Mai 1980, um 
13.30, in der Stadtkirche in Langen statt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Volker Streh »« Ramona Streb 
geb. Brück 

Feldstraße 1a • Neu-Isenburg 

Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 17. 5.1980, 
um 14 Uhr, in der Marktplatzkirche in Neu-Isenburg statt. 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Heinz Stuber »« Petra Stuber 
geb. Sternberg 

Sterzbachstraße 7 • 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. Mai 
1980, um 14.30 Uhr, in der Stadtkirche Langen statt. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Matina Eil Nigel Head, M. A. 

Anemonenweg 2 
6070 Langen 

2 chemin du Glos Alpestre 
1222 Vesenaz 
Geneve 

Im Mai 1980 

WIR VERLOBEN UNS 

Erika Wittmann »« Adolf Dick 

17. Mai 1980 

Südliche Ringstraße 161 Im Ginsterbusch 38 

6070 Langen 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahr- 
gangs 1903/1904 für die vielen Geschenke und Glück- 
wünsche zu unserer 

SILBERHOCHZEIT. 

Fritz Eichhorn u. Frau Katharina 

Südliche Ringstraße 100 

Verschiedenes 

Zimtappwin fOr 2-Nadelmaschine 
dringend gesucht, sowie FuttemJi- 
h«rin. Bitte, ab Montag melden bei 
Fa. Siegt>ert Schulz, Offenthaler 
Str. 13,6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03 
/4 96 05. 

Laltz FocomaMa mit automati- 
scher Scharfeinstellung zu verkau- 
fen. Krüger, MIerendorffstr. 39, Tel. 
7 34 70.  
Opal Kadatt Caravan, 50 PS, Bj. 73, 
TUV 3/81, 98 000 km, Garagenwa- 
gen, gepflegt, Extras, zu verkaufen. 
VB 3500,—. Tel. 2 98 83. 

Am 3. Mai wurde uns ein gesundes Kind geschenkt: 

^eßiy ^ol/iames 

in Freude vind Dankbarkeit: 
Hans Erich Becker Martina Hofmann-Becker 

Rheinstraße 18 6070 Langen 

Alle reden von Geburten-Rückgang! 
Ich bin das Gegenteil 

gebc<ren 12. Mai 1980 

Meine Eltern freuen sich sehr 
Heike und Jürgen Werner 

Dieburger Straße 39 6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

85. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten recht herzlich. Besonderen Dank der Geschäftsleitung 
und dem Betriebsrat der Firma Schiess AG, Geschäftsbereich 
Nassovia sowie der Hausgemeinschaft Goethestraße 21. 

Wilhelm Och 

Goethestraße 21, 6070 Langen 

Musikinstrumente aller Art 
preiswert stets im 

tllMJKL-AUIUSir 
Spitzenmarken wie Hammond, 

Yamaha, Solton u.v.a. 
Service schreiben wir groß! 

6000 Frankfurt/Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Tel. 06 11 / 34 10 61 

Kraidler RS, fahrbereit, in gutem 
Zustand, billig abzugeben, viele Er- 
satzteile vorhanden. Tel. 2 10 11. 

DAMEN- 
-Hüte, -Mützen, -Traueihüte 

in großer Auawahl linden Sie t)ei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 7 10 58 

Df@lhieir> 

Duschen Sie doch 
In der Badewanne 

^ORIGINAL « 

VuSCHObix 

Duschabtrennungen fOr 
Duschkabinen u. Badewannen 

Günter Dreher 
BattonnstraB« 
6000 Frtnkfurt/M. 
Fernruf 
(0611)291719 

Den Mitsubishi Lancer g±it es als 1200 GL 
mit 40 kW (55 PS) und Viergang-Schaltung. 
als 1400 GLX mit 50 kW (68 PS), Viergang- 
Schaltung oder Automatic und als 1600 GSR 
mit 60 kW (82 PS) und 
Punfgang-Schaltung. 
Verbrauch 16(X) GSR; 
be)90kiu n6.4l, 
bei 120 kinh 8,81; 
im Stadtverkehr 
(nacliDIN MITSUBISHI 
70030). DaiMriMft« JhrtofrMM 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach, Telefon 48 82 

)maticundalsi6(X) 

FÜR SPORTLER 

Gummielastische 
zweizug Knieltappen 
Knöchelbandagen 
Schenkelstücke 
Handgelenkbandagen 

aus denn 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrtltopadltcheWerksatU 

BahnstraBe 20 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 < 2 56 90 

Noch nie hatten Sie 
so viele Möglichkeiten, 
mit Rodier Ihre Mode 

zu finden. 

PARIS 

in GroBstadtauswahl bei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3 neb. d. Post 

6070 Langen - Tel. 7 10 58 

% 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

D4449BX 

Beilage 
EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
und Unterhaltung 

mit den »mtlkhen Vekenntmechunfen fflr die G*mt<nd« Eoeltbech 

Heute in der LZ: 

Viel Betrieb am Weißen 
Tempel 
Waldfest des Forstamtes gut besucht 

Ergebnisse des 
Jugendfußballturniers 

Rohbau an der 
Südlichen Ringstraße fertig 

Kundstradfahren 
Europa-Cup-Gewinner Werner Dilfer 

Segler-Hessenmeisterschaft 
auf dem Waldsee 

V / 

Nr. 41 Dienstag, den 20. Mai 1980 84. Jahrgang 

Drei Schulen entsandten 45 Delegierte nach Long Eaton 

Vorbereitung' zur Umbenennung 
Neuer Eingang für Behinderte 

Der Schüleraustausch zwischen englischen 
und Langener Schülern funktioniert seit eini- 
gen Jaliren hervorragend. In den Osterferien 
waren in diesem Jahr 45 Schüler im Alter zwi- 
schen 12 und 18 Jahren bei englischen Gast- 
familien in der Partnerstadt Long Eaton. Die 
Schüler Icamen aus der Einstein-Schule, Drei- 
eich-Symnasium und Reichwein-Schule. 

Die gesamte Organisation lag in den be- 
währten Händen von Lore Förster vom För- 
dererkreis für europäische Partnerschaften 
e.V. Langen. In England wurde die Organisa- 
tion von Miss Nicola Page (Trent College) und 
Miss Jill Pimlett (Wilthorpe School) übernom- 
men. 

Konrektorin Liselotte Eil und P^iula Schä- 
fer, die die Schüler nach England begleiteten, 
gaben jetzt gemeinsam mit den Schülern einen 
Bericht über ihren Aufenthalt in England. 
Alle waren des Lobes voll über die Höflichkeit 
und Gastfreundschaft ihrer Gastgeber. Die 
Gasteltem bemühten sich, ihren Schützlingen 
viele Möglichkeiten zu bieten, um Land, Leute 

und Gebräuche kennenzulernen. Es wurden 
ihnen auch viele Ausdrücke des Alltagseng- 
lisch vermittelt, das sich sehr positiv im Eng- 
lischunterricht bemerkbar mache, sagte Lise- 
lotte Eil. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Die Stadt Langen hat sich in letzter Zeit ver- 
stärkt darum bemüht, ihren behinderten Mit- 
bürgern durch neue Einrichtungen das Leben 
leichter und lebenswerter zu machen. 

Nachdem im Stadtgebiet mehrere behinder- 
tengerechte Münzfemsprecher installiert wor- 
den sind, wurde nunmehr auch am Rathaus ein 
eigener Eingang für Behinderte geschaffen. 

Eltern-Aufstand in Oberlinden 

Ev. Kindergarten bestreikt 
Der evangelische Kindergarten der Martin- 

Luther-Gemeinde im Oberlinden wurde am 
Montag bestreikt. Die Eltern schickten am 
Montag ihre Kinder nicht in diesen Kindergar- 
ten. Betroffen waren zwei Kindergartengrup- 
pen. Vorwiegend waren es Mütter, die sich vor 
dem Kindergarten zu einer Demonstration tra- 
fen, um die Öffentlichkeit auf ihre Probleme, 
die sie mit dem Kindergarten haben, hinzu- 
weisen. 

Eugen Loderer wird 60 Jahre 

Eugen Loderer wurde am 28. Mai 1920 in Heidenheim/Brenz 
als Sohn eines Metallarbeiteis geboren. Nach dem Besuch der 
Volksschule absolvierte er eine dreijährige Lehre als Metallge- 
webemacher. Von 1938 an war er bis zu seiner Einberufung 1940 
bei der Metalltuchfabrik Oberdorfer in Heidenheim tätig. 

Am 1. November 1945 trat er in die Industriegewerkschaft Me- 
tall ein. Bei der ersten Betriebsratswahl nach dem Krieg wurde 
er in den Betriebsrat als Vorsitzender von seinen KoUegen ge- 
wählt. Im Juli 1947 wurde Loderer hauptamtlich als Jugend- und 
Organisationssekretär bei der Ortsverwaltung 
der IG Metall in Heidenheim angestellt und 1950 
zum 1. Bevollmächtigten gewählt. 1959 trat er 
als Bezirkssekretär in die Bezirksleitung Stutt- 
gart der IG Metall ein. 1963 wurde er Landesbe- 
zirksvorsitzender des Deutschen Gewerkschafts- 
bundes in Baden-Württemberg. Im September 
1968 wählte der Gewerkschaftstag der IG Metall 
Eugen Loderer zum 2. Vorsitzenden. Nach dem 
Tode Otto Brenners wurde Eugen Loderer am 10. 
Juni 1972 als einziger Kandidat mit 442 Stimmen 
von 468 zum 1. Vorsitzenden der Industriege- 
werkschaft Metall gewählt. In diesem Amt wur- 
de er 1974 auf dem Gewerkschaftstag in Hanno- 
ver und 1977 in Düsseldorf bestätigt. 

1973 wurde Eugen Loderer zum Präsidenten 
des Internationalen Metallgewerkschaftsbundes 
(IMB) gewählt, dessen Zentralkomitee er seit 
1968 und dessen Exekutivausschufl er seit 1972 
angehört. Seit 1968 ist Loderer auch Mitglied des 
Exekutivausschusses des Europäischen Metall- 
gewerkschaftsbundes (EMB) und seit 1972 Mit- 
glied des Exekutivausschusses des Europäischen 
Gewerkschaftsbundes (EGB). Dem Bundesvor- 
stand und dem Bundesausschuß des Deutschen 
Gewerkschaftsbimdes gehört Eugen Loderer 
laut Satzung seit seiner Wahl zum 1. Vorsitzen- 
den der IG Metall an. Seit 1949 ist Eugen Loderer 
Mitglied der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands. 

Freibadsaison 1980 hat begonnen 

Langener Waldsee und Schwimmstadion geöffnet 
Die beiden Lagener Freibäder, der Langener 

Waldsee und das Schwimmstadion an der Teich- 
straß'e haben ihren Betrieb aufgenommen. Das 
Wetter bot seit der Eröffnung der Schwimmbä- 
der noch wenig Möglichkeit zum Sonnen und 
Schwimmen, alier beide Bädtr sind für die kom- 
menden Besucherströme gerüstet. 

Wie alljährlich wurden sowohl im Strandbad 
„Langener Waldsee" als auch im Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße Ihdstandsetzimgs- und 
Reparaturarbeiten durchgeführt sowie heue Ein- 
richtungen geschaffen. Im einzelnen handelt es 
sich um: 

Im Strandbad „Langener Waldsee": 
Einbau einer Beleuchtungsanlage am Rand 

des Zeltplatzes. Um das Gelände zwischen Zelt- 
platz und Toilettenanlagen aufzuhellen, wurden 
vier Mastenleuchten montiert, die zentral vom 
Schwimmeistergebäude geschaltet werden kön- 
nen. 

Aufstellung von zwei Notrufsaulen jeweils im 
Strandbereich des FKK- und des Textilgeländes. 
Bei Unfällen kann über diese Notrufsäulen der 
Bademeister im zentralen Oberwachungsgebäu- 
de verständigt werden. 

Erweiterung des vorhandenen Bitumenbelags 
im Bereich des Haupteingangs. Auf diese Weise 
kann die sehr starke Staubentwicklung durch 
fahrende Autos in der Nähe des K&ssenhäus- 
chens weitgehend unterbunden werden. 

Ausbau einer Linksabbiegerspur im Eingangs- 
bereich zum Surfgelände (am Ausgang der Tun- 
nelröhre). Dieser Ausbau war aus Gründen der 
Verkehrssicherheit erforderlich geworden. 

Die Gesamtkosten für die genannten Maßnah- 
men iselaufen sich auf ca. DM 55 000,—. 

Abschließend dazu noch eine erfreuliche Be- 
merkung: Da der Wasserstand des ,,Langener 
Waldsees" sich erstmals seit Jahren nicht ge- 
senkt, sondern um 0,80 m gehoben hat, waren in 
diesem Jahr keine Planierungsarbeiten im 
Nichtschwimmer-Strandbereich erforderlich. 
Für die U nterhltung der Gebäude und der Stran- 
danlagen entstanden Sachkosten in Höhe von ca. 
DM 12 500,-. 

Im Schwimmstadion an der Teichstraße: 
Generalüberholung der Warmwasseraufberei- 

tungsanlage für das Wettkampfbecken, 
Instandsetzungsarbeiten an der Umwälzanla- 

ge, 
Neubelegxmg der Rutschbahn am Nicht- 

schwimmerbecken und Erneuerung der Wasser- 
sprührohre. 

Für die genannten Maßnahmen wurden insge- 
samt DM 12 500,— ausgegeben. 

Darüber hinaus entstanden für allgemeine In- 
standsetzungsarbeiten, wie die Neuverlegimg 
von Bodenplatten an der Südseite des großen 
Schwimmerbeckens, die Erneuerung der 
Sprungbretter einschließlich des erforderlichen 
Unterbaues, Ausbesserung und teilweise Neuan- 
strich der Becken sowie Renovierungsrabeiten 
an den Gebäuden Kosten in Höhe von ca. DM 
12 800,—. 

Wie bereits im vergangenen Jahr wird auch in 
dieser Sommersaison ein Bewachungsuntemeh- 
men im gesamten Strandbadareal sowie im Be- 
reich des Zeltplatzes täglich in der Zeit von 20 bis 
7 Uhr für Ruhe und Ordnung sorgen. Diesmal 
setzt die nächtliche Überwachung bereits am Er- 
öffnungstage, dem 1. Mai 1980, ein, da dann 

(Fortsetzung aufSoitt- 2) 

Von den Anwesenden war zu hören, daß 
diese Probleme seit über zwei Jahren bestehen 
und jetzt durch die beabsichtigte Kündigung 
von zwei Gruppenbetreuerinnen eine neue 
Dimension erhalten. Die Eltern wollen nicht 
hinnehmen, daß innerhalb von zwei Jahren 
zum vierten Mal die Bezugspersonen für ihre 
Kinder wechseln. Außerdem handele es sich 
hier um Gruppenbetreuerinnen, die schon 
lange Jahre in diesem Kindergarten tätig seien 
und viele Eltern ihre Kinder nur wegen dieser 
Betreuerinnen in den Kindergarten schickten. 

'Hier die Resolution der Eltern zum „Eltem- 
aufstand in Oberlinden": 

,,Aufgrund personeller Schwierigkeiten zwi- 
schen Erzieherinnen und Kindergartenleiterin 
beabsichtigen die Erzieherinnen, ihr Arbeits- 
verhältnis zum 30. 6. 1980 zu lösen. 

Andererseits haben sich die Erzieherinnen 
bereit erklärt, weiterhin zu bleiben, sofern sie 
nicht mehr länger mit der Kindergartenleite- 
rin zusammenarbeiten müssen. Die Eltern- 
schaft hat seit langer Zeit Anlaß, an der Eig- 
nung der Leiterin zu zweifeln. Daraufhin hat 
am 6. 5. 1980 eine Eltemvollversammlung 
stattgefunden mit dem Votum an den Kirchen- 
vorstand, eine Möglichkeit zu finden, die bei- 
den Erzieherinnen an ihrem Arbeitsplatz zu 
belassen. Für das Votum wurden 33 Stimmen 
abgegeben bei 2 Enthaltungen und keiner Ge- 
genstimme. Auch die 2. schriftliche Resolution 
mit Unterschrift der betroffenen Eltern wurde 
seitens des Kirchenvorstandes nicht in der von 
den Eltern gewünschten Entscheidung berück- 
sichtigt. 

Da die Eltern befürchten, daß beim Beschluß 
des Gesamtkirchenvorstandes der Gemeinde 
Langen am 22. 5. 80 ihr Votum nicht entspre- 
chende Berücksichtigung finden könnte, 
wurde der Schritt an die Öffentlichkeit als 
letzte Möglichkeit angesehen. Der Kindergar- 
ten wird aus diesem Grunde heute bestreikt." 

Anmerkung der Redaktion: Wir haben ver- 
sucht, ein Gespräch mit der Kirchenleitung zu 
führen, es ist uns nicht gelungen, da die beiden 
Pfarrämter der Martin-Luther-Gemeinde mon- 
tags nicht besetzt sind. 

Die Erfahrung hatte gelehrt, daß die am 
Haupteingang des Rathauses befindliche Auf- 
fahrrampe von einem Rollstuhlfahrer ohne 
Hilfe eines Dritten nicht bewältigt werden 
konnte. Es mußte dalier nach Wegen gesucht 
werden, auch behinderten Bürgern den Besuch 
im Rathaus ohne Begleitung zu ermöglichen. 
Als Ausweg bot sich der Eingang zum Standes- 
amt an, dessen Türen normalerweise geschlos- 
sen sind und nur freitags während der Trauun- 
gen oder auch bei außergewöhnlichen Gelegen- 
heiten geöffnet werden. 

An der rechten Seite dieses Eingangsbe- 
reichs wurde nunmehr eine Rampe mit einem 

Neigungswmkel von 3 Prozent angelegt, die 
von emem Rollstuhlfahrer ohne fremde Hilfe 
befahren werden kann. Am oberen Ende die- 
ser Rampe wurde seitlich der Eingangstür eine 
mit einer Wechselsprechanlage kombinierte 
Klingel angebracht, die mit der Telefonzen- 
trale des Rathauses verbunden ist. Über diese 
Wechselsprechanlage teilt der behinderte Mit- 
bürger sein Anliegen der Mitarbeiterin in der 
Telefonzentrale mit, die daraufhin den zustän- 
digen Sachbearbeiter unterrichtet. Die Ein- 
gangstür wird von der Zentrale aus automa- 
tisch entriegelt, so daß der Behinderte in den 
Foyerbereich vor dem Standesamt gelangen 
kann. Beratung und Bearbeitung seines Anlie- 
gens werden dann im Zimmer des Ortsge- 
richtsvorstehers (Zimmer Nr. 21) durchge- 
führt. 

Die Kosten für diese Maßnahme belaufen 
sich insgesamt auf ca. 3000 DM. Die Stadt Lan- 
gen hofft, daß diese neue Einrichtung unseren 
behinderten Mitbürgern Mut machen wird, in 
Zukunft auch ohne Begleitung das Rathaus 
aufzusuchen und würde sich daher über eine 
rege Inanspruchnalime sehr freuen. 

Stadtverordnete tagen 

Die nächste Sitzung der Stadtverordneten 
ist am Donnerstag, dem 22. Mai, um 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses. Auf der Tagesord- 
nung stehen im öffentlichen Teil 20 Punkte zur 
Diskussion und Abstimmung. Stadtkämmerer 
Dr. Zenske legt die erste Nachtragssatzung der 
Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1980 vor. 

Eine Änderung des Bebauungsplans Nr. 22 
im Bereich des, Schulge^ändes nördlich der 
Nördlichen Ringstraße. Der SPD-Antrag auf 
Errichtung einer Sporthalle an der Nördlichen 
Ringstraße. Die Errichtung eines Wohngebäu- 
des als Musterobjekt mit Energiespartechnolo- 
gien. (Antrag der SPD). Errichtung eines Ju- 
gend- und Vereinshauses auf dem städtischen 
Grundstück Wolfsgartenstraße (Antrag der 
NEV). 

Bebauungsplan Belzbom (Antrag der CDU). 
Fußduschen im Schwimmstadion (Antrag der 
CDU). Herausgabe eines Geschichtsbuches 
für die Stadt Langen (Änderungsantrag der 
CDU). Fahrzeug- und Geräteverbund der Frei- 
willigen Feuerwehren des Westkreises Offen- 
bach. Die Aufhebung des Sperrvermerks für 
die Planstelle eines Sozialarbeiters. 

Außerdem stehen auf der Tagesordnung wei- 
tere fünf CDU-Anträge: Ergänzung des Klär- 
werks um ein biologisches Abwasserklär- 
system. Einsatz von Bio-Indikatoren an beson- 
ders belasteten Punkten der Stadt. Abfallver- 

brennung auf dem Gelände der Deutschen 
Bundesbahn. Ausrüstung der städtischen 
Fahrzeuge mit Abgasentgiftem. 

Den Abschluß der Stadtverordnetensitzung 
im öffentlichen Teil bildet die aktuelle Frage- 
stunde. 

Hoher Sachschaden 
Sachschaden in Höhe von ca. 15 000 Mark 

entstand bei einem Verkehrsunfall am Don- 
nerstag gegen 11.49 Uhr auf der Garten- 
straße/Einmündung Sofienstraße. Personen- 
schaden entstand glücklicherweise nicht. 

Eine Pkw-Fahrerin wollte von der Sofien- 
straße nach links in die Gartenstraße einbie- 
gen. Sie achtete nicht auf die Vorfahrt eines 
Kradfahrers, so daß es zu der Kollision kam. 

Arbeitsgemeinschaft AsF 
Am 20. 5. 80 um 20 Uhr findet im Clubraum 1 

in der Stadthalle unsere Mitgliederversamm- 
lung statt. Wichtige Tagesordnungspunkte 
sind unter anderem der Bericht über den AsF- 
Bezirksparteitag zur Gleichbehandlung der 
Frauen am Arbeitsplatz gegenüber ihren 
männlichen Kollegen sowie Informationen zur 
geplanten Rentenversorgung. 
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Freibadsaison .. 
(Fortsetzung von Soitp 1) 
schon zahlreiche Zelte aufgeschlagen sind. Der 
eingestzte Wachmann, der von einem Hund be- 
gleitet und mit einem Funkgerät ausgerüstet ist, 
kontrolliert den gesamten Bereich des Strandba- 
des und hat dafür zu sorgen, daß Zelter nicht 
über das übliche Maß hinaus in ihrer Ruhe ge- 
stört werden. In Notfällen wird er die Öffnung 
und Schließung der Einfahrtstore übernehmen; 
Im allgemeinen werden die Tore nach Beendi- 
gung der Badezeit, täglich m 20.30 Uhr geschlos- 
sen. Nach dieser Zeit, bis 22 Uhr, haben dann nur 
noch Zelter die Möglichkeit, das Strandbadge^ 
lände zu befahren. Kommen sie nach dieser Zeit 
mit ihrem Fahrzeug zurück, so müssen sie es au- 
ßerhalb des eingefriedeten Strandbadbereichs 
parken und können dann nur noch durch einen 
Nebeneingang das Zeltgelände erreichen. 

Eine weitere Maßnahme, die ebenfalls aus Si- 
cherheitsgründen im vergangenen Jahr einge- 
führt wurde, ist auch in diesem Jahr wieder ak- 
tuell; Surfbretter, Faltboote, Boote mit Besege- 
lung sowie Schlauchboote über 2 m Länge dür- 
fen den mit Leinen markierten Wasserbereich 
des Strandbades nicht befahren. 

Die Eintrittsgebühren für die Freibäder sowie 
auch für das Hallenbad sind unverändert geblie- 
ben. Erwachsene zahlen für den Einzeleintritt 
DM 1,—, begünstigte Personen die Hälfte. Da der 
Badedauerkartenvorverkauf nunmehr abgelau- 
fen ist, müssen für die Zweibäder- bzw. 
Dreibäder-Karte jetzt folgende Gebühren be- 
zahlt werden: 

Für Personen ab 18 Jahren: Zweibäderkarte 
36,— DM, Dreibäderkarte 46,— DM. 

Für begünstigte Personen: Zweibäderkarte 
18,— DM, Dreibäderkarte 23.— DM. 

Städtische Bühne Frankfurt 

Am Samstag, dem 24. 5. kommt für das Sams- 
tag Abonnement D die Oper „Giulia Cesare" von 
Georg Friedrich Händel zur Aufführung. 

Beginn; 19.30 Uhr. Der Bus fährt 1 Stunde frü- 
her an den bekannten Haltestellen ab. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am Donners- 
tag, dem 22. 5. 80, um 16 Uhr in der Gaststätte 
Appelrath. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am Donners- 
tag, dem 22. 5., um 17 Uhr in der TV-Gast- 
stätte. 

Der Jahrgang 1904/05 Langen macht auf 
seine Zusammenkunft in der Turnhalle des 
Turnvereins Dreieichenhain morgen, Mitt- 
woch, dem 21. 5., um 16 Uhr aufmerksam. 

rV-Altenkameradschaft 
Wir erinnern nochm.'Us an unseren Früh- 

lingsausflug am Mittwoch, dem 21. Mai, durch 
den Odenwald nach Neckarsteinach zur Kaf- 
feepause. Die Schlußrast ist in Hettigenbeuren 
,,Zum Engel" vorgesehen. Abfahrt ist um 12.30 
Uhr an der Turnhalle arn Jahnplatz. 

IS 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 
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Am Mittwoch, dem 21. Mai 1980, feiert Frau 
Christine Schmitz, Am Bergfried 7, im Haus ih- 
rer Tochter zufrieden ihren 90. Geburtstag. Wir 
gratulieren herzlich. 

Schäleraustausch 

Für Langener Familien mit mindestens zwei 
Kindern bis zu 17 Jahren: Eltemkarte: Zweibä- 
derkarte 18,— DM. Dreibäderkarte 23,— DM, 

Erste Kinderkarte: Zweibäderkarte 18,— DM, 
Dreibäderkarte 23.— DM, 

Zweite Kinderkarte: Zweibäderkarte 9,— DM, 
Dreibäderkarte 11,— DM, 

Dritte und weitere Kindergarten jeweils frei. 

,, Rotstift'' -Redaktion 
teilt mit 
Direktor des Dreieich-Gymnasiums 
verbietet Verkauf 

Zensiert wurde die 15. Ausgabe der Lange- 
ner Schülerzeitung ,.Rotstift" am Langener 
Dreieichgymnasium. Helmut Koch, Direktor 
der Dreieichschule, verbot den Verkauf der 
Schülerzeitung in den Schulräumen und ver- 
bat sämtliche Durchsagen, die auf den Ver- 
kauf der Zeitung hinweisen sollten. In seiner 
Begründung wies Koch darauf hin, daß der 
Verkauf den Unterricht störe und daß der 
,,Rotstift" politische Meinungsäußerungen 
enthalte, die nicht im Schulgelände verbreitet 
werden dürften. Er bezog sich dabei auf eine 
bemalte Werbebeilage für die ..Deutsche 
Volkszeitung", die dem letzten ..Rotstift" bei- 
gelegen hatte. 

Während andere Publikationen, darunter 
die der Schülerunion nahestehende Zeitschrift 
..Real" bisher ungehindert in der Dreieich- 
schule verkaufen konnten, hinderte er die 
,.Rotstift"-Redakteure daran, ihre Zeitschrift 
uneingeschränkt zu verkaufen. Obwohl es im 
Erlaß für Schüler- und Schulzeitungen des 
Hessischen Kultusministers vom 13. August 
1964 ausdrücklich heißt: ..Schülerzeitungen 
dürfen auch in den Schulen vertrieben werden. 
Hierfür bedarf es keiner besonderen Genehmi- 
gung durch den Schulleiter. Der Vertrieb von 
Schülerzeitungen auf dem Schulgrundstück 
darf nicht von einer Überprüfung des Inhalts 
der Schülerzeitung durch den Schulleiter ab- 
hängig gemacht werden", wies Direktor Koch 
die Redakture ausdrücklich auf Äußerungen 
hin. die sie in Zusammenhang mit den Ausein- 
andersetzungen um den katholischen Reli- 
gionslehrer Andreas Hönisch in ihrer Zeitung 
und gegenüber dem ..Dreieich-Spiegel" ge- 
macht hätten. Er ging sogar soweit, von Tole- 
ranz zu sprechen, weil er die Zeitung nicht 
schon generell verboten hätte. 

(KoiIscI/umk von Spitc I) 
Außerdem hatten die Veranstalter ein reich- 

haltiges Programm aufgestellt, so daß bei den 
vielen Teilnehmern immer zwei Busse notwen- 
dig waren, die von den englischen Lehrerin- 
nen. den deutschen Begleitpersonen und ver- 
schiedenen interessierten Eltern begleitet 
wurden. 

Eine Fahrt führte nach London, dort wurde 
das Musical ..Chicago" besucht. Andere Fahr- 
ten führten nach York. Warwick unb Coven- 
try, dort wurde Historisches und auch Neuent- 
standenes besichtigt. Private Fahrten wurden 
vor allem in den nahegelegenen Peak Districk 
unternommen. Dieses Gebiet steht unter Na- 
turschutz und hat manche Besonderheit zu bie- 
ten. Natürlich durften auch die Discos und 
Parties nicht fehlen, die meist privat organi- 
siert wurden. Die Abschiedsparty in der Wilt- 
horpe Schoole war von Mitgliedern des Long 
Eaton Twinning Clubs den &hülem spendiert 
worden. Zuvor hatten die Schüler Gelegen- 
heit, am Unterricht dieser Schule teilzuneh- 
men. 

Welche Bedeutung auch der Mayor des Ere- 
wash Borough diesem Schüleraustausch bei- 
mißt, drückte er bei einem Empfang aus, den 
er den beiden Betreuerinnen gab, als er sagte, 
daß diese Schüler die Europäer von morgen 
seien, die ohne Ressentiments an die Ver- 
schwisterung unserer Städte gehen und damit 
einen Beitrag leisten, den Europagedanken 
weiterzutragen. 

Einstimmig sägten die Schüler, daß es 
schöne Tage in Long Eaton waren und daß sie 

Hermann Bahner- 

Gedächtnisausstellung 

verlängert 

Die Hermann Bahner-Gedächtnisausstel- 
lung ist am Mittwoch, dem 21. Mai, in der Zeit 
von 18 bis 20 Uhr im alten Rathaus geöffnet. 
Weitere Öffnungszeiten sind am Samstag, dem 
24. Mai. von morgens 10 bis 12 Uhr und von 15 
bis 17 Uhr. Hiermit soll den Teilnehmern an 
dem Drei-Städte-Treffen Gelegenheit gegeben 
werden, diese Ausstellung zu besuchen. 

Jusos teffen sich 

Die Langener Jungsozialisten treffen sich am 
Mittwoch (21. 5.) um 19.30 Uhr zu einer mitglie- 
deröffentlichen Vorstandssitzung im alten Rat- 
haus (Block C. Fahrgasse 10). 

Heber heute als morgen wieder hinfahren 
wollten. Seien erst Bedenken gegen das eng- 
lische Essen vorhanden gewesen, das einen 
nicht allzu guten Ruf hat. so seien sie über- 
rascht von dem Gebotenen gewesen. Ein Schü- 
ler sagte: ..Die Engländer haben nicht soviel 
Geld wie wir. um die Gäste mit auserlesenen 
Köstlichkeiten zu bewirten, aber wir waren 
alle sehr gut versorgt." Als sehr angenehm 
empfanden die Schüler, daß der Aufenthalt in 
Long Eaton nicht so reglementiert war, daß 
nicht ständig Reden gehalten und Rathäuser 
besichtigt werden mußten. 

Vom Besuch des Unterrichts an der engli- 
schen Schule meinten sie, daß in unseren Schu- 
len mehr Freiheit herrsche und daß die Lehrer 
in England noch richtige Respektpersonen 
seien. Die Kluft zwischen Lehrer und Schüler 
sei in England größer als hier, öffentlich ge- 
förderte Jugendzentren seien in England nicht 
vorhanden, alles beruhe auf privater Initia- 
tive, 

Der Schüleraustausch hat in Langen bereits 
eine mehrjährige Tradition. 1973 kamen die 
srsten 18englischen Schülernach Langen. 1974 
fuhren dann 20 Langener Schüler nach Long 
Eaton. So wuchs die Anzahl der Austausch- 
schüler von Jahr zu Jahr. Der Austausch der 
Schüler erfolgt in einem Turnus von zwei Jah- 
ren. 1980 werden wieder englische Schüler 
nach Langen kommen. 

Von den Schülern und den Begleitpersonen 
war zu hören, daß viele neue Kontakte und 
Freundschaften geschlossen wurden. 

Der Bezirksschorasteinfegermei- 
ster Hans-Günter Grigoleit ist 
von Rödermark nach Langen um- 
gezogen. Seine jetzige Anschrift: 
Weißdornweg 91, Telefon 7 18 94 
(bisher: Otzbergstraße 3, 6074 Rö- 
dermark). Er betreut den Kehr- 
bezirk Offenbach 14. 

Geänderte 
Müllabfuhrzeiten 

Durch die Pfingstfeiertage müssen die Müll- 
abfuhrzeiten geändert werden. Wir verweisen 
auf die Amtliche Bekanntmachung des Magi- 
strats der Stadt Langen. 

Vorbereitung zur Umbenennung 

Long-Eaton-Platz — Platz v. d. Bahnhof / Romorantin-Anlage — Anlage i. d. Bahnstraße 

Aufmerksamen Betrachtern wird aufgefal- 
len sein, daß seit wenigen Tagen in der Grün- 
fläche am Bahnhof und in der Anlage in der, 
Bahnstraße in Höhe der ehemaligen Kirche Al- 
bertus Magnus ein Quader aus Sichtbeton 
steht, der auf der einen Seite jeweils ein Wap- 
pen in Mosaikarbeit trägt. Es sind die Wappen 
unserer Partnerstädte, deren Namen der Platz 
am Bahnhof und die Anlage in der Bahnstraße 
bald tragen werden. 

Das Wappen von Long Ea-' 
ton symbolisiert im oberen 
Drittel die Spitzenindustrie, 
die ein Haupterwerbszweigi 
der Region ist, sowohl die^ 
Herstellung von Maschinen 
für die Fabrikation von Spit-1 
zen als auch ebendiese Pro- 
duktion selbst. Die drei blau- 
en Wellen stehen für die drei 
Flüsse, die Long Eaton 
durchziehen, die beiden 

schwarzen Parallelen für die zwei wichtigen Ei- 
senbahnverbindungen. das gelbe Chevron steht 
für die gute Wohnqualität innerhalb der Stadt 
und endlich die Tudorrose im unteren Teil ist ein 
Hinweis auf die Geschichte, die bis in die Zeit 
der Römer zurückreicht. 

Während das Wappen von Long Eaton ziem- 
lich modern ist. ist das gevierteilte Wappen 
von Romorantin schon sehr alt. Es zeigt im er- 

sten und vierten Viertel auf 
azurblauem Grund den gol- 
denen Salamander Franz des 
Ersten. Die ziimoberrote 
Farbe um den Salamander 
symbolisiert das Feuer, aus 
dem der Salamander unver- 
letzt hervorgeht. Die silber- 
nen Schlüssel auf schwarzem 
Grund stehen für die Sied- 
lung. Auch Romorantin führt 
seine Ursprünge auf gallisch- 
römische Siedlungen zurück. 
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An zwei Tagen, am 17. und 18. Mai fand ein Interantionales Jugendfußball-Tumier in Langen 
statt. Den ersten Platz belegten die Jugendlichen Fußballer von Rapid Wien, sie besiegten mit 3:0 
Hertha BSC, die den zweiten Platz belegften. Dritter wurde der HSV Hamburg, vierter Stade Fran- 

cais Paris, fünfter Jungfellows Zürich, sechster Kickers Offenbach, siebter 1. FC Langen D1,8.1. FC 
Langen D 2, neunter FSV Frankfurt, 10. VfB Stuttgart. Ein ausführlicher Bericht über das Interna- 
tionale Jugendfußball-Tumier erscheint In unserer nächsten Ausgabe. 

Deutsche Bank 

ten der Eltern und Erzieher und durch aktive 
Mithilfe des Einzelnen bei praktischen Natur- 
schutzmaßnahmen." Wenn er nur auf seine 
Rechte pocht, bezeichnet sich der Mensch 
gerne als ,,mündiger Bürger". Wo aber bleibt 
der mündige Bürger, wenn er an seine Pflich- 
ten erinnert werden muß? Die Pflicht der Bür- 
ger sei, SO Lütkemann, seine Welt nicht noch 
mehr zu zerstören, sondern auch seinen Kin- 
dern und Kindeskindern eine Chance zu erhal- 
ten. Unsere Pflicht sei, die Natur zu pflegen 
und zu erhalten. 

Abschließend sagte der Forstdirektor: 
,,Gehe jeder mit gutem Beispiel voran, er- 
mahne jeder den anderen, sich in der Natur so 
zu verhalten, daß niemand geschädigt wird, 
beseitige jeder angerichteten Schaden in der 
Natur, sofern er dazu in der Lage ist, und stelle 
sich jedermann schützend vor die Natur." 

Mit Frühlings- und Wanderliedern wurden 
die Gäste vom Männerchor ,,Liederkranz e.V. 
1838 Langen" und des Singkreises des Tou- 
ristenvereins ,,Die Naturfreunde" Ortsgruppe 
Langen unterhalten. Mit viel Beifall wurden 
die Sänger bedacht. 

Langener Polizeibeamte 
sorgten für,,Erwärmung" 

Eine Rettungsdecke um den Unterkörper ge- 
wickelt, in einem Polizeianorak steckend und 
eine Polizeimütze auf dem Kopf, so verkleidet 
hüpfte vor einigen Tagen ein 14jähriger Junge 
aus dem Streifenwagen der Langener Polizei 
und suchte die elterliche Wohnung in der 
Bahnstraße auf. Unter der Verkleidung 
steckte ein pitschnasser Knabe, der gerade 
einen einjährigen Schäferhund von einer Insel 
des Paddelteiches ,,gerettet" hatte. 

Drei Jugendliche waren mit dem Schäfer- 
hund unterwegs und warfen einen Stock, da- 
mit der Hund apportieren lernen sollte. Als 
der Stock ins Wasser fiel, setzte der Schäfer- 
hund nach. Das Naß war offensichtlich zu kühl 
und ungewohnt. Der Schäferhund schwamm 
recht und schlecht auf eine kleine Insel. Alle 
Versuche der Jugendlichen, den Hund zurück 
aufs ,.Festland" zu locken, schlugen fehl. 
Schließlich faßte sich der 14jährige Hundebe- 
sitzer ein Herz, stieg in das ca. 1 m tiefe kalte 
Wasser und holte den jammernden Vierbeiner. 
Als der Junge dann in triefenden Sachen vor 
den eintreffenden Polizeibeamten stand, er- 
griffen diese die Initiative. Sie packten ihn in 
eine Alu-Rettungsdecke, zogen dem zitternden 
Jugendlichen den Polizeianorak an und ab 
ging die Fahrt zu Muttern. 

Die Polizei war übrigens verständigt wor- 
den, weil Jugendliche einen Hund auf die 
Brutstätten der Enten hetzen würden, das 
stellte sich dann aber schnell als nicht zutref- 
fend heraus. 

Unsere Baufinanzierung - 

Grundstein zu den eigenen vier Wänden. 

Ein Häuschen im Grünen oder eine Eigentums- 
wohnung am Stadtrand. Verwirklichen Sie sich den 
Traum von den eigenen vier Wänden. Mit uns - der 
Deutschen Bank. 

Wir schneidern Ihnen die gesamte Baufinanzierung 
nach Maß. Ihrem Einkommen und der familiären 
Belastbarkeit angepaßt. Dabei sagen wir Ihnen, wie 
Sie Bausparverträge und Lebensversicherungen 
günstig in die Baufinanzierung einbeziehen können. 
Auch mit festen Zinsen auf längere Zeit. 

Kommen Sie zu uns, auch wenn Sie noch kein Kunde 
der Deutschen Bank sind. 

Viel Betrieb am Weißen Tempel 

Ergebnisse des Intemtionalen Jugendfußball-Tumiers in 

Auch aus der Umgebung ka 
Foi-stdircktor Joachim Lütkemann konnte 

sich am Samstag freuen, denn wieder war das 
seit 1971 bestehende Waldfest am Ernst Lud- 
w ig-Tempel (Weißer Tempel) ein voller Erfolg. 
Kein Platz blieb im weiten Rund um den Wei- 
ßen Tempel leer. Die Forstleute hatten alles 
auf das Beste- vorbereitet. Frühzeitig hatten 
sich ganze Gruppen auf den Weg gemacht, Fuß- 
gänger und eine große Anzahl von Radfahrern 
bevölkerten die Waldwege. Das Wetter begün- 
stigte das Fest, nach dem eiskalten Wind am 
Donnerstag war es recht mild geworden. Ge- 
tränke gab es in allen Variationen und die 
Würstchen dufteten schon von weitem. Das 
Technische Hilfswerk Neu Isenburg hatte für 
die Stromversorgung gesorgt und das DRK 
Langen stand bereit, um im Notfall Hilfe zu 
leisten.- 

Forstdirektor Lütkemann begrüßte die 
Gäste, unter ihnen viele Besucher aus den 
Nachbargemeinden, die Vertreter des Lange- 
ner Stadtparlaments und Bürgermeister Krei- 
ling, Er dankte Forstamtmann Boländer und 
seinen Forstwirten und den vielen Helfern für 
die Herrichtung des Platzes. Lütkemann er- 
innerte in seinen Ausführungen daran, wel 
chen hohen Stellenwert die Natur im Leben 
der Menschen einnimmt, tjber den Schutz der 

tnen die Besucher 

Natur Wirde sehr viel geredet, aber es seien 
nur wenige, die ihn tatsächlich praktisch aus- 
führten. ,,Mit scheint es manchmal so zu sein", 
so Lütkemann, ,,daß diejenigen Menschen in 
der Überzahl sind, die Schutzvorrichtungen 
zerstören, die also gegen den Naturschutz ar- 
beiten," 

Er verwies darauf, daß immer wieder 
Schranken an Waldwegen und die Vorhänge- 
schlösser mutwillig zerstört werden. Auch die 
Nisthöhlen seien von dieser Zerstönangswut 
betroffen. Immer wieder werde der Wald als 
Müllplatz genutzt, im Wald werde trotz stren- 
gem Verbot geraucht und mit dem Kraftfahr- 
zeug gefahren. Die Ruhebänke seien sehr oft 
beschmiert, von den Bäumen worden in grober 
Weise Zweige abgerissen, das aufgesetzte Me- 
terholz entwendet. Lütkemann sagte weiter, 
daß erst kürzlich eine neue fahrbare Wald- 
arbciterhütte entwendet worden sei. Ein Um- 
denken im Verhalten der Menschen sei mit 
Veranstaltungen allein nicht zu erreichen, 
Lütkemann: ,,Was not tut, ist ein Umdenken 
der Menschen, eine Besinnung auf die wahren 
Werte des Daseins und begreifen, daß Freiheit 
nicht heißt, alles tun zu können, sondern nicht 
alles tun zu wollen. Und dies Umdenken ist 
nur erreichbar durch ein vorbildliches Verhal- 

J, B. Die Zeit der Waldbrände hat wie- 
der begonnen. In den vergangenen Wo- 
chen wurde viel über den anhaltenden 
Regen gestöhnt, jetzt nach den anhalten- 
den Tagen der Trockenheit und des kal- 
ten Nord-Ost-Windes gibt es ein neues 
Problem. Insbesondere die Leute von den 
Forstämtern leben in großer Sorge, daß 
es wieder zu zahlreichen Waldbränden 
kommt. Das Gras in den Wäldern ist aus- 
gedörrt und fängt sehr schnell Feuer und 
im Nu stehen ganze Waldstücke in Brand. 

Am Samstag konnte durch das schnelle 
Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen ein größerer Brand verhindert 
werden. Unweit der Stelle, wo am Nach- 
mittag das Waldfest gefeiert wurde, hat- 
ten zwei Jugendliche Zigaretten ge- 
raucht, die Glut nicht richtig abgelöscht, 
und in Windeseile brannte das Gras zwi- 
schen alten Lerchen bäumen. Es ist den 
Jugendlichen noch hoch anzurechnen, 
daß sie nicht das Weite suchten, nachdem 
sie feststellten, was sie angerichtet hat- 
ten, sondern gleich die Feuerwehr alar- 
mierten. Nur durch den schnellen Einsatz 
der Feuerwehrmänner konnte der Brand 
auf 400 Quadratmeter Waldfläche be- 
schränkt werden. 

Auch der stellvertretende Landesforst- 
meister Dr. Heinrich Zimmermann wies 
in seiner Ansprache beim Waldfest auf 
die große Waldbrandgefahr hin. Er sagte: 
„Wenn es nicht in den nächsten drei Ta- 

gen regnet, dann haben wir in dem Drei- 
eck Frankfurt, Darmstadt und Wiesba- 
den mit großen Waldbränden zu rech- 
nen." 

Er appellierte gleichzeitig an die Bür- 
ger, unter keinen Umständen im Wald zu 
rauchen oder ein offenes Feuer anzuzün- 
den. Jährlich gehen Millionenwerte 
durch Waldbrände verloren, und die Ur- 
sachen sind in den meisten Fällen leicht- 
sinniges Verhalten der Menschen. 

Waldbrandgefahr in diesen 
Tagen besonders groß 
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Richtfest an der Südl. Ringstraße 

In sieben Monaten wurde der Rohbau erstellt 

Heroin gespritzt 

geförderten Wohnungsbau hinausgeht, ist 
ebenso selbstver.stänHIirh berücksichtigt wor- 
den wie die heute allgemein übliche Forde- 
rung nach kleineren Wohneinheiten an einem 
Erschließungspunkt. Das heißt, daß hier keine 
,,Mietskasernen" entstehen, sondern nicht 
mehr als acht bis zehn Wohneinheiten an 
einem Treppenhaus angebunden sind. 

Die Gesamtinvestitionen für diese Wohnan- 
lage betragen runde 6,6 Millionen Mark. Das 
heißt, daß der Herstellungsaufwand für einen 
Quadratmeter Wohnfläche 1800 Mark kostet. 
Somit beträgt der Herstellungsaufwand pro 
Wohneinheit im Durchschnitt 100 000 Mark. 
Die bei solchen Investitionen erforderliche 
Kostenmiete liegt bei 12,60 Mark pro Quadrat- 
meter. Die für diese Baumaßnahme bisher be- 
willigte Miete liegt etwas über 4 Mark pro 
Quadratmeter und pro Monat. Die Differenz 
zur eigentlichen Miete und der zu erhebenden 
Miete wird durch öffentliche Subventionen 
und langfristig anlagepolitisch durch die 
Hausbau Rheinland Pfalz AG getragen. 

Innerhalb von sieben Monaten wurde der 
Rohbau erstellt, die Verantwortlichen hoffen, 
daß bis zum Spätherbst die Wohnanlage be- 
zugsfertig ist. 

Die Hausbau Rheinland-Pfalz AG konnte 
am Freitag das Richtfest für ihre Baumaß- 
nahme an der Südlichen Ringstraße feiern. Die 
Richtkrone war bereits an einem hohen Bau- 
kran am Mittwoch hochgezogen worden, aber 
die Feier erhielt erst ihren richtigen Rahmen 
mit den Glück- und Segenswünschen für dieses 
Bauwerk durch den Zimmermann und den 
Maurerpolier, der zur Bekräftigung der Glück- 
wünsche sein Glas aus dem ersten Stock in die 
Tiefe warf. 

Teilnehmer des Richtfestes waren Stadtver- 
ordnetenvorsteher Josef Fuchs, Stadtkämme- 
rer Dr. Uwe Zenske, der Leiter des Sozialam- 
tes Erich Dörge, der Vertreter des Kultur- 
amtes Reinhold Werner und Vertreter der Par- 
teien und der ausführenden Firmen. 

Bei dieser Baumaßnahme handelt es sich um 
die Errichtung von 64 Wohneinheiten sowie 
einer Altentagesstätte, die durch finanzielle 
Unterstützung des Landes Hessen sowie der 
Stadt Langen errichtet werden. Bezieher die- 
ser im öffentlich geförderten sozialen Woh- 
nungsbau errichteten Wohnanlage werden äl- 
tere Menschen der Stadt Langen sein. Für die- 
sen Personenkreis sind 12 Wohneinheiten vor- 
gesehen. Die anderen Wohneinheiten sind für 
Spätaussiedler, die in Langen angesiedelt wer- 
den sollen, gedacht. 

Außerdem werden zusätzlich drei Wohnein- 
heiten für die Unterbringung von behinderten 
Menschen geschaffen, deren Integration in 
einem Wohngebäude bei wesentlicher Selbst- 
versorgung noch möglich ist. Die Wohnungen 
für die Behinderten werden entsprechend aus- 
gestattet. 

Als zusätzliches Kommunikationszentrum 
wird unmittelbar anbindend im Bereich der 
Südlichen Ringstraße eine Altentagesstätte 
eingerichtet, die von der Stadt Langen ange- 
mietet und betrieben wird. Die Architektur 
dieser Wohnanlage berücksichtigt einerseits 
die Unterbringung der verschiedenen Per- 
sonengruppen in dieser Wohnanlage, läßt zum 
anderen jedoch die Gelegenheit zum kommu- 
nikativen Wohnen durch Einbeziehung des 
Wohnumfeldes jederzeit zu. 

Eine energiesparende Bauweise, die über die 
derzeitigen Mindestforderungen im öffentlich 

Werner Düfer 

Gewinner des Europa-Cup 

Beamte der Polizeistation Langen bemerkten 
am 16. 5. 1980, gegen 17.30 Uhr, anläßlich einer 
Kontrolle an der Kiesgrube Sehring, daß sich in 
einem Pkw mit Aschaffenburger Kennzeichen 
zwei Personen befanden, die offensichtlich unter 
Betäubungsmitteleinfluß standen. Es handelte 
sich um einen 21jährigen Mann und eine 23jähri- 
ge Frau aus dem Aschaffenburger Raum. Beide 
hatten sich kurz, zuvor einen Schuß Heroin ge- 
setzt. Bei ihnen wurden noch zwei Briefchen 
Heroin, Dolviran-Tabletten, 5 Einwegspritzen 
und ein rußgeschwärzter Teelöffel gefunden und 
sichergestellt. Sie wurden nach Feststellung ih- 
rer Personalien und nach erkennungsdienstli- 
cher Behandlung wieder entlassen. Das Heroin 
haben sie ihren Angaben zufolge am gleichen 
Tag in Frankfurt gekauft. Die Ermittlungen 
dauern an. 

IVIokickfahrerin schwer verletzt 
Schwere Verletzungen trug eine 17jährige Mo- 

kickfahrerin davon, als sie am Sonntagabend in 
einen Verkehrsunfall verwickelt wurde. Ein 
Pkw-Fahrer, der von der Taunusstraße in die 
SchillerstraJle einbog, geriet mit seinem Wagen 
so weit nach links, daß er mit der entgegenkom- 
menden Mokickfahrerin zusammenstieß. 

Das Mädchen wurde durch den Anprall auf 
den Bürgersteig geschleudert. Da der Pkw-Fah- 
rer offensichtlich nicht ganz nüchtern war, wur- 
de eine Blutentnahme durchgeführt. Seinen 
Führerschein ist er vorläufig los. 

Stenografenverein 

bei den „Deutschen" erfolgreich 

Vom 14. bis 17. Mai trafen sich in Gerst- 
hofen-Meitingen bei Augsburg Stenografen 
und Maschinenschreiber aus der gesamten 
Bundesrepublik zu Deutschen Meisterschaften 
in Stenografie und Maschinenschreiben: Auch 
vom Stenografenverein Langen fuhren fünf 
Teilnehmer ins bayrische Schwabenland, wie 
man diese Gegend um Augsburg nennt, und in 
die altehnvürdige, viele Sehenswürdigkeiten 
bietende Stadt Augsburg. 

Bereits am Himmelfahrtstag fanden die 
Wettbewerbe im Maschinenschreiben statt. 
Gisela Mensteil und Susanne Rosal schrieben 
hier gegen starke Konkurrenz, und die Ergeb- 
nisse können sich durchaus sehen lassen. Su- 
•innnp Rosal erreichte im Schnellsrh rplhon rlot* 

Kunstradfahrer und Radballer aus Belgien, 
aus der CSSR, Frankreich, Holland, Österreich, 
Schweiz und der Bundesrepublik Deutschland 

ERZHAUSEN 

kämpften am Wochenende auf der Insel Reiche- 
nau um den Jugend-Europa-Cup. 

Bei 5 vorausgegangenen Ausscheidungsfahren 
hatte sich für die männliche Jugend außer dem 
Titelverteidiger Frank Isgro aus Leimen auch 
Werner Dilfer von der Sportvereinigung Erzhau- 
sen qualifiziert. 

Nachdem bereits 6 Nationen gestartet waren 
stand fest, daß der Titel unter den beiden Vertre- 
tern der Bundesrepublik vergeben werden muß- 
te. 

Werner Dilfer, der 1978 schon einmal Europa- 
Cup-Sieger und 1979 Vizemeister war, fuhr voll 
konzentriert ein fast fehlerloses Programm und 
holte mit 318 Punkten zum 2. Mal den Europa- 
Cup nach Erzhausen. 

Der Europa-Cup ist die höchste Auszeichnung, 
die Jugend-Kunstradfahrer überhaupt erreichen 
können. 

Bürgermeister Albert Leyer, der Vorsitzende 
der SV Erzhausen Heinrich Wurm, Bezirksvor- 
sitzender Wilh. Theiß, Vereinsvorsitzender Die- 
ter Müller, viele Sportkameraden und Freunde 
empfingen den Sieger in seinem Heimatort imd 
überreichten Blumen und Geschenke. 

Claus Demke Mitglied des 
Sonderausschusses Drogen im 
Hessischen Landtag 

Der direkt gewählte Abgeordnete dieses Wahl- 
kreises, Claus Demke, CDU, wurde von seiner 
Fraktion in den neugebildeten 7-köpfigen Son- 
derausschuß Drogen, der sich heute konstituier- 
te, entsandt. Aufgabe dieses Sonderausschusses 
wird es sein, das vom hessischen Sozialminister 
vorgelegte Programm zur Bekämpfung des Dro- 
genmißbrauchs zu überarbeiten, und für eine 
baldige Verabschiedung dutx^h den Landtag Sor- 
ge zu tragen. 

Das Programm beschäftigt sich nicht nur mit 
den Maßnahmen der Polizei imd Justiz sondern 
auch insbesondere mit vorbeugenden Maßnah- 
men, mit der Frage eines Tberapieverbundes zur 
Wiedereingliederung und weiteren flankieren- 
den Maßnahmen. 

Europameister, Deutsche Meister, Südwest- 
deutsche Meister, Hessen- und Bezirksmeister, 
alle diese Titel zeugen von dem unermüdlichen 
Trainingsfleiß dieser kleinen Radsportabtei- 
lung, der aber manchmal an den überaus wiedri- 
gen Trainingsverhältnissen zu scheitern droht. 

Junioren 437 Anschläge/Minute und damit 
Platz 32, Gisela Menstell in der gleichen Diszi- 
plin der Senioren 435 Anschläge/Minute und 
Platz III. Die gleichen Schreiberinnen nah- 
men auch an der Perfektion teil. Gisela Men- 
stell erreichte bei den Senioren 327 An- 
schläge/Minute und Platz 53, Susanne Rosal 
bei den Junioren mit 391 Anschlägen/Minute 
Platz 12. 

Am Freitag waren dann die Kurzschriftler 
an der Reihe. Marta Rosal schrieb diesmal in 
der Meisterklasse und erreichte mit 325 Silben 
Platz 4. In der Praktikerklasse erreichte El- 
friede Fels mit 320 Silben Platz 2 und Helga 
Mainusch mit 220 Silben Platz 44. 

Gute Platze für Klein 
und Coppik 

Die beiden im Bereich des Kreises Offenbach 
direkt gewählten Bundestagsabgeordneten 
Heinrich Klein und Manfred Coppik werden mit 
Sicherheit ihre Arbeit für die SPD im Deutschen 
Bundestag nach dem 5. Oktober fortsetzen. Sie 
erhielten auf dem Landeslistenparteitag der hes- 
sischen SPD am vergangenen Wochenende mit 
den Plätzen acht für Klein und sechzehn für Cop- 
pik absolut sichere Listenplätze. Derzeit verfügt 
Hessens SPD über 22 Bundestagsabgeordnete. 

Hessenmeisterschaft für „420er" 

S^ler auf dem Langener 

Waldsee 

Auch die zweite Meisterschafts-Regatta des 
Dreieich-Segelclubs Langen innerhalb von 14 Ta- 
gen bewies, daß man personalmäßig und tech- 
nisch in der Lage ist, auf dem bedeutend verbes- 
serten Revier Meisterschaften sfidllch von 
Frankfurt durchführen zu können. Noch bei der 
ersten Hessenmeisterschaft der „Korsaren", mit 
Wfist/Köhler vom SCI als Meister 1980, mußten 
die Teilnehmer wollenes Unterzeug tragen. Eine 
Woche später bekamen die zumeist Jugendlichen 
S^ler im „420er" 2 Mann-Boot endlich „das 
Regatta-Wetter". Sonne, meist stetiger nord-öst- 
Ucher Wind mit Stärken zwischen 4—5, strah- 
lend blauem Himmel und fast sdion warm zu 
nennender Wassertemperatur um 14 Grad. 

Tatendurstig, sich die beste Position hinter der 
Startlinie suchend, stoben mit dem Startschuß 
zur 1. Wettfatirt 21 Mannschaften auf die Boje in 
luv los. Nach dem ersten Dreieck mußte die Re- 
gattaleitung laut Reglement bei starker Wind- 
drehung diese Wettfahrt beenden, um einen neu- 
en Kurs auszulegen. Erfreulicherweise blieb 
dann der Wind konstant auch für die übrigen 
Wettfahrten am Sonntag. 

Erwartungsgemäß ließen die Favoriten Mi- 
chael Ballenberger mit Vorschoter Carlo 
Schmitt vom Frankfurter Yacht Club keinen 
Zweifel aufkonunen, wer der Meister 1980 sein 
wird. Mit großem Abstand gewannen sie alle 
drei Wettfalirten. 

Am Sonntag, bei auffrischenden Winden, zeig- 
te sich besonders an Boje 2, welche Crew sicher 
das Schiften des Spinnackers beherrschte. Na- 
mentlich den Aulsteiger aus der „Optimisten"- 
Klasse flatterte melir als einmal der Spi davon. 
Einige kenterten leider. At>er bis auf eine Besat- 
zung bekamen alle ihr Boot wieder hoch. 

Meistersciiaften sind kein Zuckerlecken, das 
zeigte sich bei den 12—14jährigen daim nach 5 

Stunden Segeln am Sonntag. Das ständige Kreu- 
zen auf kleinen Revieren wie der Langener 
Waldsee .eines ist, fordert die Vorschoter beson- 
ders. Ständig müssen sie ins Trapez und den 
Spinnacker bedienen. Den vielen sonntäglichen 
Spaziergängern nötigte dies viel Bewunderung 
ab^ 

Bei der Siegerelmmg Ijedankte sich die DSCL- 
Regattaleitung bei den aus 12 Vereinen kom- 
menden Teilnehmern für das bei allem Tempera- 
ment doch fair gebliebene Segeln; denn kein Pro- 
test war angemeldet worden. Den Jungen und 
Mädchen versicherte 1. Vors. G. Peschmann, daß 
es ein besonderes Anliegen des Clubs sei, beson- 
ders das Jugendsegeln zu fördern. 

Ergebnisse 1. Drittel: 1. Platz und damit Hes 
senmeister 1980 Ballenberger/Schmitt FYC, 2. 
Platz und zugleich Hess. Jugendmeister dei 
„420er" Berdan/Berdan WFC Schotten. 3. Plata 
für die gemischte Crew EideimiüUer/Martina 
Engels AHYC. Die Plätze 4—7 ersegelten sict 
und wurden mit Erinnerungspreisen ausgezeich 
nct: Schmiedel/Britta Vizthum SCU, Heil/Hei: 
RYC, Erhardt YCD und Loos/Regina MüUei 
WFC Schotten. Den Waldseepokal errangen di< 
Segler aus Schotten mit nur 1 Punkt Vorsprun^ 
vor dem Frankfurter Yacht Club. 

Erfreulich für den DSCL ist, daß aUe 4 Mann 
Schäften in der Wertung blieben. 

Elefant entlaufen I 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige In der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Karlhans Müller verlaßt die 
Flughafen Frankfurt/Main AG 

Karlhans Müller (42), seit September 1969 Lei- 
ter der Pressestelle und Pressesprecher der Flug- 
hafen Frankfurt/Main AG, verläßt auf eigenen 
Wunsch das Untemelmien mit Wirkung vom 30. 
Juni dieses Jahres. Mit ilim verliert die FAG ei- 
nen engagierten Journalisten und einen aner- 
kannten Luftverkehrsfachmann, der sich auch 
als Buchautor mit Titeln wie „Jagd nach Ener- 
gie" und „Cockpit, Tower, Sicherheit", einen 
Namen gemacht hat. Er trat inzwischen seinen 
ihm noch zustehenden Resturlaub an. 

Bis zur endgültigen Regelung der Nachfolge 
"Müllers hat die Flughafengesellschaft Hannsrai- 
ner Otto (35) mit der kommissarischen Wahrneh- 
mung seiner Aufgalien betraut. 

S SG-J edermannsturnen 
Bei den heutigen Anforderungen im Berf 

und im Alltag ist es wichtig, dem Körper bei 
Sport und Spiel den nötigen Ausgleich zukom- 
men zu lassen. Die SSG bietet für jeden etwas, 
zuschauen und mitmachen, die SSG hat die 
Übungsleiter. (Näheres siehe Vereinskalen- 
der.) 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: Änderung des Einsatzplanes der Stra- 
ßenreinigung und Müllabfuhr aus An- 
laß des Pfingstfeiertages (26. 5.1980) 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und Straßen- 
reinigung werden wegen des Pfingstmontags 
(26. 5. 1980) wie folgt geändert: 
Montag, 26. 5. 1980 (Pfingstmontag) 

verlegt auf Dienstag, 27. 5. 1980 
Dienstag, 27. 5. 1980 

verlegt auf Mittwoch, 28. 5. 1980 
Mittwoch, 28. 5. 1980 

verlegt auf Donnerstag, 29. 5. 1980 
Donnerstag, 29. 5. 1980 

verlegt auf Freitag, 30. 5. 1980 ' 

Freitag, 30. 5. 1980 
verlegt auf Samstag, 31.5. 1980 

Von dieser Verlegung ist auch die Abfuhr der 
1,1-cbm-Behälter betroffen, soweit diese von 
der städtischen Müllabfuhr abgefahren wer- 
den. 
Langen, den 6. Mai 1980 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
11011102002 
Auswahlwette ,,6 aus 45"; 
7 28 37 38 40 44 (27) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 16 2 10 
Perdelotto: 2 3 13 18 
Spiel 77:0 6 3 0 7 1 9 
Lottozahlen: 
2 16 21 26 33 36 (43) 
Südd. Klassenlotterie: 060264 
(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
1.524,90 DM; 2. Rang: 72,10 DM; 3. Rang: 8,30 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
543.511,20 DM; 2. Rang: 6.995,90 DM; 3. Rang: 
1.504,60 DM; 4. Rang: 23,20 DM; 5. Rang: 2,50 
DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse L- 612.216,10 
DM; Gewinnklasse II: 30.920,00 DM; Gewinn- 
klasse III: 3.513,00 DM; Gewinnklasse IV: 57,50 
DM; Gewinnklasse V: 4,40 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse 1: 46,20 DM; Gewinnklasse 2: 14,50 
DM; Pferdelotto; Gewinnklasse 1: 1.129,90 
DM; Gewinnklasse 2: 14,00 DM. Kombina- 
tiorisgewinn: unbesetzt; Jackpot: 1.412.059,20 
DM. 

(Ohne Gewähr) 

Man spricht darüber 
(whtl) — Für die bundesrepublikanischen 

Beamten gibt es 176 Zulagen und Vergünsti- 
gungen extra. Nicht gerechnet die speziellen 
Beamtenversicherungen mit Miniprämien. Bis 
zu 18 Mark Mastbesteigungszulage pro Tag er- 
halten Antennenbastler bei der Bundespost. 
Wer bei der Bundesbahn außerhalb der Dienst- 
zeit badet, bekommt das mit 50 Pfennig je 
Schicht vergütet. 

Alle Beamten des Bundesgrenzschutzes ha- 
ben Anspruch auf kostenlose ,,grenzschutz- 
ärztliche Versorgung". Die Fahrer von Post- 
und Baimbussen stecken vier Mark pro Ein- 
satz als ,,Einmann-Prämie" ein. Und für 
Sprachkenntnisse von Ministerialbeamten 
werden bis zu 500 DM pro Monat zusätzlich be- 
rappt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 41 Dienstag, den 20. Mai 1980 

Schüler schauspielern für Schüler 

e An der Förderstufe der Ernst-Reuter- 
Schule wird Theater gespielt. 25 Kinder der 6. 
Klasse gehören zu dem Ensemble. Am vergan- 
genen Freitag spielten sie in der Aula der 
Schule vor der fünften Jahrgangsstufe. Die 
Schüler der 6. Klassen bildeten im Rahmen 
ihres musischen Unterrichts zu Beginn dieses 
Schuljahres eine Laienspielgruppe, die wäh- 

Waldgottesdienst 
Auch in diesem Jahr findet wieder der tradi- 

tionelle Waldgottesdienst statt. Am Pfingst- 
montag, 26. Mai, lädt die evangelische Kir- 
chengemeinde um 10 .Uhr zur ,,Steinernen 
Brücke" ein (10 Minuten Fußweg vom Forst- 
haus Krause Buche, dort Parkmöglichkeiten). 
Mitfahrmöglichkeit um 9.15 Uhr ab Gemeinde- 
haus. Kinder treffen sich um 9 Uhr am Ge- 
meindehaus und gehen gemeinsam, Im Wald 
gibt es Stühle. Bei feuchter Witterung findet 
der Gottesdienst in der Kirche statt. 
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![ allen, die in dieser Woche j 

!» Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. | 

Frau Mapie Vollhardt, Egelsbach, Kirch- 
straße 12, feiert am Mittwoch, dem 21, 5. 1980, 
ihren 70. Geburtstag. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

rend des ersten Halbjahres zusammenarbei- 
tete. Nach einer gründlichen Beschäftigung 
mit den verschiedenen Arten von Mimik, Ge- 
stik und Sprechtechnik konnte mit der Ver- 
wirklichung des Spielentwurfes ,,Pienek" 
(von V. Wölfel)begonnen werden. 

Lediglich der Inhalt der verschiedenen Rol- 
len des Stückes wurde den Schülern vorgege- 

Das Ortskartell 
des DGB lädt ein 

e Einen Diskussionsabend über die Spitzen- 
männer Schmidt und Strauß veranstaltet das 
Ortskartell Egelsbach des DGB. Die Gewerk- 
schafter wollen vor allem die im DGB vertre- 
tenen Parteien zu Wort kommen lassen. Als 
Referenten des Abends haben zugesagt: für die 
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen 
der SPD (AfA) Jörg Barczynski, für die Christ- 
liche Demokratische Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Hans Himmel, für die DKP Alwin 
Borst, für die Arbeitsgemeinschaft Liberaler 
Arbeitnehmer (ALA) der FDP H. Kreis. 

Der Gesprächsabend findet statt am Freitag, 
dem 23. Mai, im Kolleg der Gaststätte ,,Zum 
Bahnhof", Bahnstraße in Egelsbach. 

bun, so daß jeder Mitspieler seine Reden selbst 
ausarbeiten mußte. Außerdem wurden in vie- 
len freiwilligen Stunden die Kostüme zusam- 
mengestellt und einige Kulissen entworfen 
und gemalt. 

Schließlich konnten die 19 Mitwirkenden 
kurz vor den Osterferien in der Aula der 
Schule vor den 6. Klassen ihre Premiere star- 
ten. Eine zweite Aufführung des 60-Minuten- 
Stückes erfolgte nun vor den 5. Klassen. Im 
Mittelpunkt des Stückes, dessen Schauplatz 
der Rathausplatz und ein Friseurladen in einer 
kleinen Stadt ist, steht Pienek. Er, der taub- 
stumm ist, verbringt alljährlich die Winter- 
Tionate hier bei seinem Freund, dem Friseur. 
Doch diesmal gerät er, nicht zuletzt wegen sei- 
ler Pelzmütze, die er immer trägt, durch eine 
Verwechslung unmittelbar nach seiner An- 
kunft in den Mittelpunkt des alltäglichen 
Kleinstadtlebens. Sein Name ist im Munde 
aller Bewohner, wenn auch zunächst noch im 
Zusammenhang mit der ungeklärten ,,Momo- 
affären". Es nutzt nichts, daJl der Friseur und 
£wei weitere Personen auf seiner Seite stehen. 
Die Leute sind blind vor Angst und Haß, be- 
schuldigen sich gegenseitig und bringen die 
ganze Stadt in Aufruhr. Lediglich der Einfall, 
sin erfundenes Gegengerücht zu verbreiten, 
läßt plötzlich die Stimmung umschlagen. Nun 
möchten die Leute plötzlich nichts mehr gegen 
Pienek gesagt oder getan haben. Aber Pienek 
ist nicht mehr da. Er hat all die Feindseligkei- 
ten gespürt und ist deshalb heimlich hinter 
dem Rücken seines Freundes weggegangen. Im 
Eifer, ihm zu helfen, hatte er nichts davon ge- 
merkt. Aber der Friseur sucht Pienek und 
fragt überall nach, ob ihn keiner gesehen hat. 

23. Freundschaflsflug 
„Rund um E^el.sbach" 
W irdcr eine Drlikatcssr 
fiir Sportflicijcr 

llölicpunkt tic; Mi.Ioin|;i,i1 flun WcMbc 
werbe in Hessen ist di'i in dii'Si in .I.ihrzun. 'i'-'i 
M;il vom Kr;nikfur)ci Vci-cin fuj- l.uflfiihii 
<■ V, ausgeschriebene Kieunflseli:ift\fjiiy 
..Rund um Egelsbach". Unter dei-.Schirnilieri- 
sehaft des Frankfurter Oberbürgermeister- 
Dr. W:j|ter Wallmann werden am S.inis';i;;. 
dem :il. Mai 1980, etwa KM) Piloten und Co 
pilolen nach der Flugzeugführerbespreehunn 
um 10.:i() Uhr Ortszeit in Egelsbaeh mit Ver 
eins und Privatflugz.eugen am .Start stehen 
Interessant für die Zuschauer ist es immer ie 
der, wenn in etwa 60 Sekunden Abstand die 
zwei- und viersitzigen Motorspfirtfiügzeugi- 
starten. 

Sinn und Zweck des Fluges ist die Austra 
,gung eines sportlichen Wettbewerbs durch Lö 
sung von Navigations- und Suchbildaufgaben, 
sekundengenaue Zeitanflüge und exakte Ziel 
andungen. Es sei noch vermerkt, daß bei den 

bi.sherigen 22 Flügen ,,Rund um Egelsbach" 
von ca. 2200 Teilnehmern mit über 900 Flug 
zeugen eine Strecke von insgesamt 310 000 
Flugkilometern unfallfrei zurückgelegt 
wurde. 

Die SGE-Fußballer 
halten Rückblick 

e Am kommenden Freitag, dem 2:i, Mai, um 
20 Uhr laden Egelsbachs Fußballer ihre Mit- 
glieder zur diesjährigen Generalversammlung 
in das Vereinslokal Theiss (Erzhäuser Hof) ein. 
Die Tagesordnung sieht in diesem Jahr keine 
Neuwahlen in der Abteilung vor, so daß die 
Berichte von Vorstand, Spielausschuß, Ju- 
gendausschuß, des Zeugwartes und des Kassie- 
rers einen breiten und sicherlich interessanten 
Raum einnehmen werden. So können sich die 
Mitglieder vor allem ein Bild davon machen, 
wie das erste Oberligajahr im einzelnen ver- 
lief, wie man bei der Jugend wirkte und auch 
über die finanziellen Dinge gibt es umfangrei- 
chen Aufschluß. Anträge aus dem Mitglieder- 
kreis müssen bis spätestens Donnerstag, den 
22. Mai, bei Abteilungsleiter Jürgen Werk- 
mann eingehen. Der Vorstand der Abteilung 
Fußball als zweitstärkste Abteilung der 
Sportgemeinschaft Egelsbach hofft, daß seine 
Mitglieder recht zahlreich an dieser Jahresver- 
sammlung teilnehmen, 

Hundefreunde Egelsbach 
Die Damen treffen sich am Mittwoch, dem 

21.5. 80, um 20 Uhr in der Gaststätte Ratko. 

Uber die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläß 
lieh meines 

80, GEBURTSTAGES 
habe Ich mich sehr gelreut und ich möchte mich aul diesem 
Wege nochmals recht herzlich bedanken 
Besonderen Dank Heirn Plairor Adam füi seinen Besucli 

Anna Schweiger 
Egelsbach im Mai 19Ö0 
NiddasiraRe ?7 

Für die vielen GIQckwQnsche und Geschenke aniaBlich 
meiner 

KONRRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Heike Schroth 

SchlllerstraBe 3, 6073 Egelsbach 

In ihren Pausen verfolgten die kleinen Schauspieler das Stück in ihren Textheften. 

19 Schüler spielteii. in dem Stück mit. Hier ein Szenenausschnitt. 

Auch in diesem Jahr 

wieder Ferienspiele 

Waldhütte wird ,,Westernstadt" 
e Die Gemeinde Egelsbach veranstaltet 

auch in diesem Jahr wieder Ferienspiele in der 
Zeit von Montag, dem 14. bis Samstag, dem 19, 
Juli. Teilnehmen können alle Kinder, die 
Klassen des ersten bis sechsten Schuljahres be- 
suchen. 

In diesem Jahr gibt es neben dem gewohnten 
Ablauf der Ferienspiele etwas Besonderes: An 
der Waldhütte wird eine Westernstadt aufge- 
baut! Die Kinder, die dabei mitmachen wollen, 
sollen dies bei der Anmeldung vermerken. Es 
ist vorgesehen, eine Gruppe zu bilden, die sich 
hauptsächlich an der Waldhütte aufhält und 
dort alles anfertigt, was zu einer Westernstadt 
gehört. In den Häusern soll dann auch gespielt 
und gewerkelt werden. 

Vom selbst geschnitzten Schüsselchen mit 
Holzlöffel bis zur Kleidung im Westernstil, 
von Volkstänzen bis zu Rollenspielen soll alles 
,,echt" sein, damit den Kindern die Welt des 
Westens der USA um die Jahrhundertwende 
nahegebracht wird, Filmromantik und Reali- 
tät sollen zur Sprache kommen. Die Kinder 
sollen sich dann, als Cowboy und Indianer ver- 
kleidet, eine Woche wie im ,,Wilden Westen" 
fühlen. 

Täglich wird ein warmes Essen den Ferien- 
spielkindeni geliefert; lediglich für Omnibus- 
ausflüge ist ..Rucksackverpflegung" vorge- 
sehen. Wie auch im vergangenen Jahr soll für 
die warmen Mahlzeiten sowohl aus erzieheri- 
schen als auch aus umweltfreundlichen Grün- 
den kein Wegwerfgeschirr mehr benutzt wer- 
den. Die Eltern werden aus diesem Grund ge- 
beten, den Kindern das notwendige Geschirr 
(Teller, Besteck, Tasse oder Becher oder Fla- 
sche, möglichst aus unzerbrechlichem Mate- 
rial) unu ein Geschirrtuch mit/ugeben. 

Die Kinder, die keinen Spaß am „Westem- 
spiel" haben, können, wie gewoiint, nach Al- 
tersgruppen zusammengestellt wandern, ba- 
steln, spielen oder an Ausflügen teilnehmen. 

Selbstverständlich werden die Kinder auch 
in diesem Jahr von erfahrenen Personen be- 
treut. 

Die Unkostenbeiträge für die Teilnahme an 
den Ferienspielen am Ort betragen in diesem 
Jahr: für das erste Kind einer Familie 30 
Mark, für das zweite Kind 20 Mark, jedes wei- 
tere Kind ist beitragsfrei. 

Das Zeltlager, das im vergangenen Jahr ein 
großer Erfolg war, wird wieder auf dem Hof- 
gut Ahlersbach bei Schlüchtern in der Zeit 
vom 14. bis 25. Juli stattfinden. Der Un- 
kostenbeitrag für die Teilnahme beträgt 100 
Mark. An dem Zeltlager können Kinder der 
vierten bis sechsten Klasse teilnehmen. 

In besonderen Fällen besteht die Möglich- 
keit, die Kinder nur eine Woche teilnehmen zu 
lassen. Der Unkostenbeitrag beträgt dann die 
Hälfte(50 Mark). 

Mit den Eltern der am Zeltlager teilnehmen- 
den Kinder findet vorher noch eine Bespre- 
chung statt. Anmeldungen für die Ferienspiele 
und das Zeltlager können bis Freitag, den 23. 
Mai, im Rathaus während der Sprechzeiten 
vorgenommen werden. 

Zusammenkunft der AsF 
e Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 

sozialdemokratischer Frauen Egelsbach tref- 
fen sich am Mittwoch, dem 21. Mai 1980, um 20 
Uhr wie gewohnt im Kolleg des Bürgerhauses. 
Gaste sind herzlich willkommen: 

Schüler-Training 
Das Training der A-Schüler der Egelsbacher' 

Leichtathleten findet jetzt am Dienstag ab 18 
Uhr und am Freitag ab 16.30 Uhr statt. 



Der Markscheider heißt auch in Rußland so 

Meßinstrumente, die an Präzision kaum noch zu Uberbieten sind 

Man sieht das Bild immer wieder einmal: 
In 800 oder mehr Metern Tiefe stehen sich 
zwei Männer in weißer Montur und mit 
Schutzhelmen auf dem Kopf gegenüber und 
reichen sich die Hand. Unter ihren Füßen liegt 
der letzte Geröllhaufen vom Durchschlag der 
Wand, die bis zu dieser Zeremonie noch die 
von beiden Seiten vorgetriebenen Stollen 
trennte, und dahinter stehen noch weitere 
Männer in weißen Monturen und Schutzhel- 
men, deren Gesichter ebenso die Freude über 
das gelungene Unternehmen ausdrücken. Mit 
ungeheurer Zielgenauigkeit - Abweichung 
nur zwei Zentimeter - haben sich die Bohr- 
kränze der beiden riesigen Vortriebsmaschinen 
durdi das unterirdische Gebirge aufeinander- 
zu gefressen, und so was kann man schon 
feiern. 

Die Männer, die das bewerkstelligt haben, 
nennt man Markscheider. Das hat mit unserer 
D-Mark nichts zu tun, sondern kommt daher, 
daß die Feldesgrenzen eines Bergwerks schon 
seit Jahrhunderten Markscheiden genannt 
werden (Grenzen von Gemarkungen), und daß 
diejenigen, die die Einhaltung dieser Grenzen 
vermessungstechnisch zu beobachten hatten, 
infolge dessen die Berufsbezeichnung Mark- 
scheider bekamen. Vom deutschen Sprachraum 
hat sich die „Markscheidekunst", wie sie ehe- 
mals hieß, auch in die benachbarten Bergbau- 
gebiete ausgedehnt. Und sogar in der Sowjet- 
union werden die Männer dieser Fachrichtung 
mit dem deutschen Wort „Markscheider" be- 
zeichnet. 

Viel Tradition also, aber auch viel Fortschritt 
in den Methoden, die sich mittlerweile bis zu 

einer kaum noch zu übertreffenden Präzision 
verfeinert haben. Uber Tage sind elektro- 
optische Infrarot-Entfernungsmesser mit 
Reichweiten bis 10 Kilometer und elektro*- 
nische Mikrowellen-Entfernungsmesser bis 
30 Kilometer, die bei jeder Wetterlage einge- 
setzt werden können, der derzeitige Stand'der 
Technik. Und unter Tage bedienen sich die 
Markscheider neben der elektro-optischen 
Entfernung.smessung eines Gerätes, mit dem 
Herbert Anschütz 1897 in einem U-Boot unter 
dem Eis den Weg zum Nordpol zu finden 
glaubte. 

Das Navigationsproblem dabei war, daß die 
magnetischen Kompasse im Schiffskörper, al.so 
in Metallnähe, nicht funktionierten. Deshalb 
besann sich Anschütz auf die Erkenntnisse des 
französischen Physikers Leon Foucaull (1819 
bis 1868), wonach sich die ah die Horizontal- 
ebene gefesselte Achse eines Kreisels auf der 
sich drehenden Erde gleichsinnig zur Erdrich- 
tung drehend in den Meridian einstellt. Nach 
diesem Prinzip konstruierte Ansctiütz 1908 den 
ersten Kreiselkompaß. 

Die Markscheider nennen dieses Instrument 
heute Meridianweiser, und sie können mit 
ihm unter Tage mit einer Richlungsgenauig- 
keit von wenigen Sekunden messen. Nach den 
hierbei festgelegten Punkten werden dann die 
Vortriebsmaschinen über einen Laser-Leit- 
strahl gesteuert, und wenn man nach erfolg- 
tem Durchschlag die Zielgenauigkeit bewun- 
dert, zucken die Markscheider nur die Achseln. 
Sie können's eben. 

Sie können noch viel mehr, was auch zu 
ihrem Beruf gehört. Da gibt es die Erfor- 
schung neuer Steinkohlelagerstätten, die Er- 
kundung ihres geologischen Aufbaus, die mit 
zunehmender Tiefe immer wichtiger werden- 
den Probleme der Gebirgsmechanik und nicht 
zuletzt die Vorausberechnung der Bodenbewe- 
gungen an der Erdoberfläche, die sich aus dem 
Abbau der Kohle ergeben. Diese Voraus- 
berechnungen ermöglichen es dem Bergbau, 
Vorsorgemaßnahmen an Gebäuden, Straßen, 
Schiffahrtswegen oder Leitungen zu treffen 
und damit Schäden an diesen Objekten auf 
ein Minimum zu reduzieren. 

Markscheider vermessen das GrubenfelSnde 
unter und Ober Tage, 

Odysseys als Commodore 

Segelsdiulen gibt es viele an schönen Gewässern 

Frühere Hochsee-Segler hatten den Kaiser 
als Commodore. Republikaner tun sich da 
schwerer. Nicht so der DHH, denn schon bald 
nach dem Kriege gewann er als seinen Mann 
an der Spitze einen fast sagenumwobenen 

Segeln - ein Schuß Abenteuer. 

Seemann und Segler, der in seinem langen 
Leben vom Dingi über die Rennyacht bis zum 
Rahschiff, alles gesegelt hat, was vom Wind 
und Wetter getrieben wird. Mit einem Damp- 
fer aber, präzise mit einem Motorschiff, un- 
ternahm er 1940 die längste Seefahrt ohne Ha- 
fen in der Geschichte der Menschheit über 
622 Tage als Kommandant des Hilfskreuzers 
„Atlantis". Nahezu die gesamte Besatzung 
kehrte nach 655 Tagen unter seiner Führung 
heim, und fast alle Seeleute der von ihm auf- 
gebrachten Schiffe hat er unversehrt nach 
Hause geschickt. So ist Bernhard Rogge auf 
allen sieben Meeren und fünf Kontinenten be- 
kannt geworden. 

Die Abkürzung DHH steht für den Deut- 
schen Hochseesportverband Hansa e. V. Ham- 
burg, der 1925 in Berlin gegründet, seil dieser 
Zeit eine Yachtschule in Neustadt bzw. Glücks- 
burg an der Ostsee und seit 1929 in Prien am 
Chiemsee betreibt. Mardorf am Steinhuder 
Meer, Elba und Samos im Mittelmeer kamen 
in den letzten Jahrzehnten hinzu. 

Segelschulen als solche gibt es viele an 
schönen Gewässern, keine aber in einem sol- 
chen Verbände, der absolut größter Halter ei- 
ner Flotte von Sportbooten ist, die von hoch- 
seegehenden Ozeanyachten und schnellen Seg- 
lern bis abwärts zum Optimisten für Jüngste 
und zum Surfbrett reichen. Weder staatliche 
Hilfe auf der einen noch Gewinnstreben auf 
der anderen Seite bestimmen das Bild. Mitten 
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Für den Landwirt 

in der Zeit stehende Schulleiter, Segellehrer 
und Ausbilder kennen den Wert editer See- 
mannschaft ur.d richtigen Segeins in fröhlidier 
Runde mit einem Schuß Abenteuer und Er- 
lebnis neuer Freiräume. 

Da die Lehrgangs-, und Seetörn-Gebühren 
niedrig kalkuliert sind, fördert die Suche nach 
der Quelle ein überraschendes Resultat: 

Mit über 18 000 Mitgliedern ist der DHH mit 
Abstand der größte Sportverein in Deutsch- 
land! Viele sind schon dritte Generation, alle 
haben hier Freundschaft geschlossen und Ge- 
meinschaft gefunden. 30 Kameradschaften und 
13 Zweigstellen von Kiel bis Zürich und von 
Oldenburg bis Regensburg bieten fröhliche 
Feste und Chance zur gemeinsamen Theorie. 

Die Seetörns des DHH führen zu so belieb- 
ten und bewährten Zielen wie der dänischen 
Südsee, den Inseln und Küsten Skandinaviens, 
der weiteren Ostsee und Nordsee, an die Kü- 
sten Italiens und die antike Welt der griechi- 
schen Inseln bis zur türkischen Küste. Die 
großen Schiffe überqueren jährlich den At- 
lantik in beiden Richtungen, segeln während 
des europäischen Winters in das Ideal-Revier 
der Karibik. Der Wind ist der Antrieb. 

Beim DHH (2000 Hamburg 36, Colonnaden 5) 
sind alle willkommen, Alte und Neue, Jungen 
und Mädchen, Anfänger und Fortgeschrittene, 
Binnen- und Hochsee-Segler - kurz, jeder der 
etwas erleben will. 
  anzeigen + public relations 

Spätdüngung fördert die Getreidequalität 

Aus zwei mach eins 
Mehr Schutz durch die neue Risiko-Zusatzversidierung 

Beim Getreide sind Ertra,? und Qualität ab- 
hängig von der Sorte, von den Standortein- 
flüssen und von den Maßnahmen des Land- 
wirtes (Düngung, Pflanzenschutz etc.). Back- 
und Futterqualität hängen ganz besonders von 
der StickstofE-Spätdüngung ab. 

Untersuchungen über die Stickstoffaufnahme 
und die Ertragsbildung des Getreides lassen 
erkennen, daß bis zu 50 Prozent der gesamten 
N-Aufnahme erst nach dem Ährenschieben 
bis zur Reife erfolgt. Je höher das Ertrags- 
niveau ist, um so wichtiger ist diese Erkennt- 
nis. Deshalb muß in diesem Abschnitt auf 
die Stickstoffversorgung der Getreidepflanzen 
besonders geachtet werden, denn jetzt geht es 
um die Förderung der Assinrilatbildung und 
-einlagerung in das Getreidekorn, Außerdem 
erhöht eine ausreichende Stickstoffversorgung 
den Eiweißgehalt, der sowohl im Futterge- 
treidebau als auch im Brotgetreidebau als 
wichtiges Qualitätsmerkmal gilt. 

Da die Pflanzen mit dem im Boden befind- 
lichen Stickstoff in dieser Phase kaum aus- 
reichend versorgt sind, muß eine gezielte N- 
Spätdüngung den Stickstoffbedarf sicherstel- 
len. Hierfür eignen sich Kalkammonsalpeter 
und Stidtstoffmagnesia. 

Faustregel: je dt Ertragserwartung 1 kg N, 
d, h,, bei 60 dt/ha Ertragserwartung 2,5 dt/ha 

Kalkammonsalpeter oder 3 dt/ha Stickstoff- 
magnesia zum Ahrenschieben. Diese Stick- 
stoffgaben haben z. B. bei Weizen und Win- 
tergerste in hunderten von Versuchen zu 
Mehrerträgen von 3-5 dt/ha und zu einer Er- 
höhung des Eiweißgehaltes von 1,5-3 Prozent 
geführt. 

Während dieser Zeit des intensiven Stoff- 
wechsels wird aber nicht nur Stickstoff, son- 
dern auch Magnesium und die Spurennähr- 
stoffe Eisen, Mangan, Zink und Kupfer benö- 
tigt. Oft sind es nur geringe Mengen an 
Spurennährstoffen, die einen großen Effekt 
auslösen können, vor allem dann, wenn zeit- 
weise Nachlieferungsschwierigkeiten aus dem 
Boden auftreten, z. B. bei starker Trocken- 
heit, Fußkrankheiten usw. 

Um solche unsichtbar auftretenden Mangel- 
erscheinungen zu verhindern, ist der soge- 
nannte Spurenelement-Cocktail Fetrilon-Combi 
entwickelt worden. Dieser wird in Kombina- 
tion mit Mitteln zur Bekämpfung von Ahren- 
krankheiten gespritzt. 

Versuche zeigten, daß bereits 1 kg/ha Fe- 
trilon-Combi, eine Mischung aus Magnesium 
und wichtigen Spurennährstoffen, zu gut 
gesicherten und bemerkenswerten Mehrerträ- 
gen führen kann, insbesondere bei hohem 
Ertragsniveau. 

Das Heiratsversprechen, immer füreinander 
da zu sein und füreinander zu sorgen, setzen 
viele junge Ehepaare oft überraschend schnell 
in die Tat um; sie schließen mehr Lebensver- 
sicherungen ab als die älteren und jüngeren 
Zeitgenossen. Reichen ihre Spargroschen für 
eine Lebensversicherung in Höhe ihres Jah- 
reseinkommens nicht aus, nutzen sie wenig- 
stens die Möglichkeiten des 624-DM-Gesetzes 
- wohl wissend, daß die Versicherungssumme 
im Ernstfall nur ein Notgroschen ist. 

Die Probleme junger Leute - die Diskrepanz 
zwischen Versicherungsbedarf und finanziellen 
Möglichkeiten - hatte die R + V Lebensversiche- 
rung a.G. im Raiffeisen-Volksbankenverbund, 
Wiesbaden, im Auge, als sie die neuen Risiko- 
zusatztarife schuf. Sie helfen den jungen Leu- 
ten, für den Ernstfall vorzusorgen, ohne auf 
das Auto, eine hübsche Wohnung und viele 
kleine Annehmlichkeiten verzichten zu müs- 
sen: Das Ei des Columbus ist eine Risiko- 
zusatzversicherung zur kapitalbildenden Le- 
bensversicherung. Die Risikozusatzversiche- 
rung bietet frühzeitig hohen Versicherungs- 
schutz: die Lebensversicherung sorgt für einen 
angenehmen Lebensabend. Sind die jungen 
Leute nicht mehr so jung und durch Anwart- 
schaften aus der gesetzlichen und gegebenen- 
falls betrieblichen Altersversorgung gesichert. 

können sie die Risikozusatzversicherung in 
eine kapitalbildende Lebensversicherung um- 
tauschen oder graduell auslaufen lassen. Beide 
Möglichkeiten sind durch entsprechende Zu- 
satztarife vorgesehen: 

Bei der Risikozusatzversicherung mit gleich- 
bleibender Versicherungssumme wird die 
ursprünglich vereinbarte Summe fällig, wenn 
der Versicherte während der Laufzeit der 
Risikozusatzversicherung stirbt. Diese Zusatz- 
versicherung kann in eine Kapitalversicherung 
umgetauscht werden. 

Der zweite Risikozusatztarif stellt auf die 
Erfahrung ab, daß mit steigenden Versor- 
gungsar^wartsdiaften die Hinterbliebenen Im- 
mer besser versorgt sind. Dem sinkenden Ri- 
siko stehen fallende Versicherungssummen 
gegenüber. Diese Zusatzversicherung kann 
nicht umgetauscht werden 

Beide Zusatztarife können mit allen kapi- 
talbildenden Lebensversicherungstarifen kom- 
biniert und durch den Einschluß der Unfall- 
Zusatz- und Berufsunfähigkeits-Zusatzver- 
sicherung individuell erweitert werden - 
selbstverständlich nicht nur von jungen Leu- 
ten. Über die vielfältigen Anwendungsmög- 
lichkeiten informieren Sie die Mitarbeiter der 
R + V Lebensversidierung sowie Ihre Volks- 
bank oder Raiffeisenbank. 

Wunschtraum: „Die eigenen vier Wände" 
„Ich will mir ein eigenes 

Reich schaffen, in dem ich mich 
frei entfalten kann." So oder 
ähnlich begründet nahezu die 
Hälfte aller Bausparer, die ein 
Eigenheim anstreben, ihr Bfiu- 
sparziel. Das hat die Bauspar- 
kasse Wüstenrot ermittelt. Je- 
der fünfte gibt als Grund an: 
„Um Geborgenheit und Sicher- 
heit für die Familie zu schaf- 
fen." Ebenfalls nahezu jeder 
fünfte sagt: „Um für die Zu- 
kunft und das Alter vorzu- 
sorgen." Weitere Gründe sind: 
„Um das Geld sicher anzule- 
gen" und „Um vom Vermieter 
unabhängig zu sein". 

Bei denjenigen Bausparern, 
die eine Eigentumswohnung 
kaufen wollen, steht dagegen 
der Wunsch an erster Stelle, 
für die Zukunft und das Al- 
ter vorzusorgen. In der Tat ist 
der Bausparvertrag ein ide- 
ales Instrument der Vorsorge für spätere Tage. 
Insbesondere die Berater der Bausparkasse 
Wüstenrot rechnen Ihnen die vielfältigen Mög- 
lichkeiten und Chancen über einen Bauspar- 
vertrag vor. Denn eines ist .«sicher: Kaum eine 
andere Vermögensart ist so sicher wie Eigen- 
tum an Haus und Grund. Und keine Geld- 

5'Minuten'Terrine von Maggi 
Eine kleine warme Mahlzeit in nur 5 Minuten fertig 

unlage wird vom Staat so gut gefördert wie 
das Bausparen. Die Bausparkasse Wüstenrot 
aber hat das Bausparen in Deutschland durch- 
gesetzt und zum Erfolg geführt. Ihre Berater 
gelten bundesweit als besonders qualifizierte 
Fachleute im Bereich Bauen, Sparen und Fi- 
nanzieren. 

Das erste Instant-Fertiggericht in fünf ver- 
schiedenen Geschmacksrichtungen bringt die 
Maggi GmbH unter dem Namen „5-Minuten- 
Terrine" neu auf den Markt. Erstmals ist es 
in einem speziell für Maggi entwickelten 
Verfahren gelungen, Nudeln herzustellen, die 
durch Übergießen mit kochendem Wasser ver- 
zehrsfertig werden. Den verschiedenen Nudel- 
sorten sind unterschiedliche würzende Zu- 
taten, Gemüseteile und Einlagen aus hoch- 
wertigem pflanzlichen Eiweiß beigegeben. Zur 
Auswahl stehen die Sorten Hühner-Nudeln, 
Paprika-Nudeln, Tomaten-Nudeln und Curry- 
Nudeln sowie als Variante ohne Nudeln 
Erbsen-Eintopf. 

Packung mit drei Funktionen 
Das neue Fertiggericht zeichnet sich jedoch 

nicht nur dadurch aus, daß es nicht mehr ge- 
kocht werden muß. Auch' die Verpackung 
stellt eine Besonderheit dar: Sie ist Verpak- 
kung, Zubereitungsgefäß und Eßgeschirr in 
einem. Das heißt, das Gericht wird in der 
Terrirte zubereitet und kann nach fünf Minu- 
ten gleich daraus verzehrt werden. 

Alle Geric^ite sind ernährungsphysiologisch 
ausgewogen und für den kleinen Hunger cxler 
als kleine warme Mahlzeit zwischendurch gut 
geeignet. Der Probierpreis (unverbindliche 
Preisempfehlung) beträgt 1.68 DM. 

Die 5-Minuten-Terrine von Maggi ist das 
erste warme Fertiggericht, das ohne Kodien 
nur durch ObergieBen mit kochendem Wasser 
verzehrsfertig wird. Es gibt fünf verschiedene 
Sorten zur Auswahl, vier mit Nudeln und ein 
Grbseneintopf. Foto: Muggi GmbH 

Bundeslig^a 
Killt I'. Fi iinkfurl Werder Bremen 
VtLUochum l.P'CKöln 
I l.-imburger SV Bmunsehweig 
M()ii( liengl;idbach VfB Stuttgart 
Hüy. Munehc^n — Fort. Düsseldorf 
Ilerlh.i liSC — Bor. Dortmund 
M.SV Duisburg — IHfiO München 
Kaiserslautern - Bay. Uerdingen 
Bay. Leverkusen — Schalke04 
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GroJJartiger Auftakt der SGE-Leichtathleten 

Bareuther 10,4 Sek. und 21,8 Sek. 
Gleichmann 14,4 Sekunden 

Auswärtspunkt 
für die SGE 1 B 

Zu außergewöhnlichen Sprintleistungen 
kam es bei den Meisterschaften des Leicht- 
athletik-Kreises Darmstadt im Bürgerpark 
Nord. In dem neuen Leichtathletikstadion 
sahen die Zuschauer die bisher qualitativ 
besten Kreismeisterschaften. 

Bei leichtem, allerdings nach Meinung vieler 
Experten durchaus zulässigem Rückenwind 
ohne Windmesser gab es Topleistungen. 

Bei den 200-m-Läufen imponierte Stefan 
Bareuther mit 21,4 Sek. (Bestleistung) vor dem 
Langener Uwe Schmidt in 21,6 Sek. 

Auch der 400-m-Hi;rdenlauf war mit 54,2 
Sek. eine sichere Sache des Egelsbachers. We- 
nige Minuten später stellte sich Stefan 
Bareuther dem 100-m-Finale. Im Vorlauf be- 
reits sprintete er 10,7 Sek. und belegte im End- 
lauf hinter Karlheinz Sonntag (ASC Darm- 
stadt 10,2 Sek.) den 2. Platz mit 10,4 Sek. 
Bareuther bestätigte damit seine ausgezeich- 
nete Kondition und unterbot seine diesjähri- 
gen Bestleistungen von 10,6 Sek. über 100 m 
und21,8 Sek. über 200 m deutlich. 

Mit 11,1 Sek. bewies Hans Jürgen Gleich- 
mann im 100-m-Endlauf seine aufsteigende 
Form wie auch im 110-m-Hürdenlauf 14,4 Sek. 
Von Gleichmann wird man sicherlich nöch 
manches hören. Den Sprung ins B-Finale über 
100 m schaffte sogar Trainer Edgar Karg und 
wurde insgesamt Neunter. Siegwald Erd be- 
legte mit 48,50 m den vierten Platz im Speer- 
werfen. Bei der männlichen Jugend B sicherte 
sich Gerd Gaydoul mit 51,85 m den Meister- 
titel. Im Kugelstoßen reichte es mit 11,55 m für 
Platz 2. Seinen Einstand gab Jeno Varga über 
110 m Hürden. Mit 17,1 Sek. und dem 3. Platz 
hatte er eine gelungene Premiere. Über 200 m 
verbesserte er sich auf 25,3 Sek. und über 400 
m lieferte er sich mit Gerd Gaydoul ein span- 
nendes Rennen. 

Drei Titel verbuchte die weibliche Jugend A. 
Mit gleicher Zeit über 100 m in 12,7 Sek. liefen 
Annette Bareuther (SG Egelsbach) und Arheil- 
gerin Sabine Trautewein durch das Ziel. Nach 
zu langamem .Beginn über 200 m reichte es für 
Annette Bareuther im 200-m-Lauf mit 26.5 

Sek. nur zum 3. Platz. Dafür hielt sie sich im 
Weitsprung schadlos, wo sie sich auf 5,25 m 
verbesserte und Zweite wurde. Martina Heim 
kam hier mit 4,85 m auf den 4. Platz. Eine Stei- 
gerung auf 29,76 m im Speerwurf ermöglichte 
iv»«» T?*r\irtott'?»-»*-« Trv* 'toicfnßcn es 
einen Doppelsfeg von Annette Bareuther und 
der siegenden Martina Heim. Fazit dieser Mei- 
sterschaften aus Egelsbacher Sicht, man darf 
auf die nächsten Wettkämpfe und Meister- 
schaften gespannt sein. 

In ihrem vorletzten Punktspiel der Kreisliga 
B Darmstadt kam die 1 B der SGE beim SV 
Weiterstadt zu einer torlosen Punkleteilung. 
Die von Gerd Köppehen gut eingestellte Egels- 
bacher Abwehr ließ wahrend der gesamten 
Spielzeit keinen Treffer der Gastgeber zu und 
war immer Herr der Lage. Im Angriff war es 
wieder einmal die Auswärtsschwäche, die 
auch in diesem Spiel ins Auge fiel, denn die 
Platzherren waren am Ende mit dem 0:0 mehr 
als zufrieden. Die Mannschaft spielte in der 
Aufstellung: Halla, Müller, Köppehen, Frisch, 
A. Fischer, Heck, R. Benz (Theiss), Leonhardt, 
". H. Fischer, Werse und Thomin. 

3:2 
2:0 
2:0 
1:1 
6:0 
3:2 
1:0 
4:0 
2:0 

46.18 
46:18 
41:23 
40:24 
33:31 
33:31 
32:32 
31:33 
31:33 
30:,34 
30:34 
29:35 
28:36 
27:37 
27:37 
27:37 
25:39 
20:44 

Am kommenden Samstag (alle 15.30 Uhr): 
Leverkusen — HSV, Bremen — Köln, Uerdin- 
gen — Eintracht Frankfurt, 1860 München — 
Kaiserslautem, Dortmund — MSV Duisburg, 
Düsseldorf - Hertha BSC, VfB Stuttgart - 
FC Bayern, Braunschweig — Mönchenglad- 
bach und Schalke 04 — Bochum. 

Hamburger SV 
Bay. München 
VfB Stuttgart 
Kaiserslautern 
1. FC Köln 
Bor. Dortmund 
Mönchengladbach 
Eintr. Frankfurt 
Schalke 04 
VfL Bochum 

11. B.Leverkusen 
12. MSV Duisburg 
13. Fort. Düsseldorf 

1860 München 
Bay. Uerdingen 
Hertha BSC 

17. Werder Bremen 
18. Braunschweig 

1. 
2. 
3. 
4. 
,'). 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

14. 
15. 
16. 

32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 

81:33 
79:31 
72:46 
71:48 
66:.55 
.59:53 
54:,58 
62:57 
39:47 
36:41 
41:56 
42:52 
56:72 
38:50 
40:58 
37:55 
50:83 
31:59 

SSG-Leichtathleten erfolgreich bei 

Kreissehülermehrkampfmeistersehaften 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden am 
Himmelfahrtstag die diesjährigen Kreis- 
schülermehrkampfmeisterschaften in Darm- 
stadt statt. Ideale Voraussetzungen für gute 
Leistungen boten die Kunststoffbahnen im 
Bürgerpark Nord. Die SSG-Leichtathleten 
wurden durch die C-Schüler Ralf Lautenbach, 
Marcus Werner und Nico Samaras sowie den 
A-Schülerinnen Gabi Jeromin und Heike 
Dracker vertreten. Die besten Plazierungen er- 
zielten Ralf Lautenbach Platz 4 und Gabi 
Jeromin Platz 8. 

Die C-Schüler begannen ihre Wettkämpfe 
mit dem Weitsprung. Hier erreichte Ralf Lau- 
tenbach gute 3,91 m, Marcus- Werner erzielte 
3,52 m und Nico Samaras 3,21 m. Beim Schlag- 
ballweitwurf steigerten sich Werner und 
Samaras und erzielten neue persönliche Best- 
leistungen mit 38,50 m und 34,10 m. Ralf Lau- 
tenbachs Wurf landete bei 44,90 m. Beim ab- 
schließenden 50-m-Lauf konnte sich wiederum 
Marcus Werner auf gute 8,1 Sek. verbessern, 
Ralf Lautenbach und Nico Samaras erreichten 
8,2 bzw. 8,8 Sekunden. Den Dreikampf der C- 
Schüler gewann Tilo Glaser (TSV Pfungstadt) 
mit sehr guten 2315 Punkten. Ralf Lautenbach 

erzielte 2068 Punkte, Marcus Werner 1900 
Punkte (Platz 12) und Nico Samaras 1588 
Punkte(Platz 33). 

Die A-Schülerin Gabi Jeromin vollbrachte 
ihre besten Leistungen bjeim Hochsprung und 
im 100-m-Lauf. Sie erreichte 1,35 m im Hoch- 
sprung sowie 14,1 Sek. über 100 m. Ihre weite- 
ren Leistungen waren 4,31 m im Weitsprung 
und 5,94 m im Kugelstoßen. In der Vierkampf- 
wertung erzielte sie 2910 Punkte und belegte 
Platz 8. Siegerin wurde Uschi Friedl vom ASL 
Darmstadt mit 3717 Punkten. Die zweite Teil- 
nehmerin der SSG Heike Dracker wurde 18. 
von rund 30 Teilnehmerinnen. Ihre Einzellei- 
stungen: 14,5 Sek. über 100 m, 4,08 m im Weit- 
sprung, 1,15 m im Hochsprung sowie 5,51 m im 
Kugelstoßen, das ergaben 2554 Punkte. 

Die SSG-Leichtathletikabteilung gratuliert 
ihren jungen Sportlerinnen und Sportlern zu 
den schönen Erfolgen und wünscht sich, daß 
weitere sportbegeisterte Mädchen und Jungen 
den Weg zur Leichtathletik finden mögen. 
Hier unsere Trainingszeiten: montags von 17 
bis 18.30 Uhr und freitags von 17.15 bis 18.45 
Uhr im SSG-Freizeit-Center. Bitte wenden Sie 
sich an Karlheinz Sonntag oder Paul Vinzenz. 

Zweite Liga Süd 
FC Nürnberg — Karlsruher SC 
Eintracht Trier — Darmstadt 98 
FSV Frankfurt — MTV Ingolstadt 
Bayreuth — Offenbach 
ESV Ingolstadt — SV Waldhof 
Stuttg. Kickers — Spvgg. Fürth 
Würzburg 04 — Völklingen 
VfR Bürstadt — SC Freiburg 
Freiburger FC — Worm. Worms 
Saarbrücken - SSV Ulm 1846 

1. FC Nürnberg 37 -85:35 58 
2. Karlsruher SC 38 95:49 55 
3. Stuttg. Kickers 38 90:54 48 
4. Darmstadt 98 38 75:40 45 
5. Saarbrücken 38 62:51 45 
6. SC Freiburg 38 63:51 44 
7. Offenbach 38 75:60 42 
8. Spvgg. Fürth 38 53:48 42 
9. Freiburger FC 37 73:75 41 

10. Worm. Worms 39 66:69 38 
11. Bayreuth 38 71:77 35 
12. VfR Bürstadt 38 52:66 34 
13. SV Waldhof 38 50:64 34 
14. ESV Ingolstadt 38 56:81 34 
15. SSV Ulm 1846 , 39 48:56 34 
16. Eintracht Trier 38 54:56 33 
17. FC Homburg 37 52:58 32 
18. FSV Frankfurt 38 62:87 32 
19. MTV Ingolstadt 38 58:75 29 
20. Würzburg 04 38 39:74 21 
21. Völklingen 37 42:95 20 

1 
1 
1 
0 
2 
0 
1 
5 
2 
2 
6 
1 
8 
1 
1 
2 
4 
4 
3 
0 
1 
2 
2 
2 
4 
3 
2 
4 
7 
5 
4 

mEKdi & fein v(M FeinsteiL 

Machei 

Riesen- 
CiQcktail-ShriinpR 
gefroren, m 
450g'Beutet ftSX) 
Bretoa Leberpastete 
(xler LandleEierwurst 

250 g-Dose 8s88 

Französisch essen und genießen. 

kulinarische Pfingstreise 

Gervais 

Danone 

2er Set 

-j69 

Aus unserer Kasetheke 
»Comte« 
Frar)z Bergkäse. 
45% F.i Tr.. 
100 Gramm 
Aus unserer Käsetheke 
»Le Vienaux Chateau« 

»Coteaux de 
Languedoc« VDQS 

ä98 

45% FlTr, 
100 Gramm 

Schweine 
Rnhnitzelfleisch 
aus besten Hinterschinken. 

500 Gramm 339 
Orohe Bratwurst 
im Naturdarm, 

500 Gramm 3J33 
Rnst-BratwuTSt 
fein zerkleinen, 

500 Gramm S39 
fifik Hinterschinken 
ohne Schwarte. 

100 Gramm UBß 
Rinder-Zunge 
frisch oder gesalzen. 

500 Gramm 4.44 

rrill-Ha^ Kalbs-Brust 

500 Gramm m 
<a.lhR-Geschnetzeltes 

700 Gramm L85 
Jungbullen-Lende 

100 Gramm 3^ 
Zartes Roastbeef 

100 Gramm 2.70 
Aus dem SB Wurslregal 
PTfik Hinterfechinken 

100 Gramm 819 

mit Knochen, 

500 Gramm 
Qrig. S'anz. »Gaby« 
Ringsalami 
tuftgetrocknet. OilQ 
700 öramm 

hretonische »Olida« 
Lebercreme 

100 Gramm 
Qpig. firanz. Salami 
»Pur Pore« 

L99 100 Gramm 
Qrig. Cranz. Salami 
.mit Kräutern 

*Le 6eaujo/a/s« ^ 
100 Gramm 

AOQtiOe solange Oer Vorrat reicht nui m Menger} »v/e für einen Vier-Personery Haushalt ubhch Bei Preisangaben sind Drucktehler vorbehalten 19 5 80 

Melitta 
Bohnenkaffee 
^^AnSleSe^^ gemahlen. 

500 Gramm- 
Vacuumpackg. 

au 
i 

Söhnlein Sekt 
»Brillant« 

$ 

0.75 Liter- 
Flasche 

3.48 
PfannlKroketten 

200 Gramm- 
Packung L98 

Hähnchen- 
schenkel 
Hdlkl A. gefroren 

500 Gramm 

ZA9 
Kabaüt 

600 Gramm- 
Dose 479 
Itsl. SpeisetrWv 
hirtofToln KIum I „Spunia" 
Od« „Oalatln*" 

a99 
Ital. Paprika 

U9 

KImm I 
SOG Gramm 

Darmstadt, ^einstraße parm£ta(Miriesheiin,Flu^hafeiistrafie 
Dannstadt-Weiterstadt, RobeitjCocb-Straße - Egelsbach, Woogstraße 

MSchelstadt, Frankfurter Straße - Heppenheim, Tiei^gartenstraße 

t 
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Gute Leistungen 

TV-Volksläufer 

Der internationale Frankfurter Volks- und Ma- 
rathonlauf ist nunmehr schon zu einer guten Tra- 
dition geworden. Mehr als 600 Teilnehmer fan- 
den sich trotz ungünstiger Witterung ein. Die 
meisten Sportlerinnen und Sportler wagten den 
Sprung vom 10-km-Volkslauf zum 42,195-km- 
Marathonlauf. So auch die beiden TVler Adolf 
Dick und Jürgen Rambow. Beide gut vorbereitet 
im Trainingslager am Timmendorfer Strand, be- 
stritten sie ihren 1. Marathonlauf erfolgreich. 
Von 284 Konkurrenten belegte Jürgen Rambow 
den 186. Rang in der für ihn guten Zeit von 
3:34,47 Std. Adolf Dick belegte den 189. Platz in 
3:35,12 Std. Alle Jahrgänge wurden ohne Klas- 
seneinteilung gewertet. 

Der Sieger (2:28,00 Std.) Erwin Richter LG 
Frankfurt, lief auch die Tagesbestzeit. Nach 
5:10,41 Std. hatte auch der letzte Teilnehmer das 
Ziel passiert und blieb damit noch weit unter der 
vorgeschriebenen Sollzeit von 7 Stunden. 

der S SG-Lelchtathletik-Senioren 

in Topform 

Beim 10-km Lauf der Damen in der Klasse FL 
3 belegte Helga Thalhäuser den 1. Rang in 43:06 
Min. In der Klasse Senioren ML 3 über die Di- 
stanz von 10 km zeigte Hartmut Graichen mit 
dem 27. Rang und einer guten Zeit von 41:49 Min. 
eine beachtliche Leistung. Manfred Thalhäuser 
belegte in der gleichen Klasse einen guten Mit- 
telplatz und passierte die Ziellinie nach 44:30 
Min. 

Imponierende Leistungen gab es auch beim 3. 
intern. Volkslauf in Offenbach. In den Damen- 
klassen FL 1—4 über 10 km erreichte Helga Thal- 
häuser von über 40 Konkurrentinnen den be- 
achtlichen 2. Rang aller Klassen in 42:46 Min. 
Ehemann M. Thalhäuser zeigte über die gleiche 
Strecke in der Klasse ML 3 eine gute Leistung. 
Mit 46:30 Min. kam er auf den 76. Rang von über 
90 Teilnehmern. 

Die Leichtathletik-Senioren in der SSG zeig- 
ten sich am Himmelfahrtstag anläßlich der hes- 
sischen Seniorenbestenkämpfe von ihrer besten 
Seite. Bei guten äußeren Bedingungen erzielte 
die SSG-Truppe Leistungen, die Respekt abver- 
langen. 

Allen voran gelang es Rosel Lemke sowohl im 
100-m-Sprint mit 14,1 Sekunden als auch im 
Weitspi-ung mit 4,65 m in ihrer Altersklasse (W 
35) den Sieg zu erringen. Insbesondere mit ihrer 
Weitsprungleistung wird die Hessenmeisterin 
auch auf bundesdeutscher Ebene gut mithalten 
können. Im Kugelstoßen erreichte sie einen gu- 
ten 3. Platz. 

Mit .sportlicher Vielseitigkeit glänzte Ingeborg 
Hanke, als sie in ihrer Altersklasse im Sprint, 
Weitsprung und 3000-m-Lauf jeweils den 2. Platz 
belegte. Ihr stand Doris Boyle in nichts nach und 

Jug'endhandball Midlif e-Crises / von Lutz Lenbach 

TV Langen 
E-Jugend 
SG Weiterstadt — TVL 3:3 

Die ersatzgeschwächte E-Jugend kam in Wei- 
terstadt zu einem leistungsgerechten Unent- 
schieden. Bei etwas mehr Konzentration, insbe- 
sondere bei den neu hinzugekommenen Spielern, 
hätte auch ein Sieg herausspringen können. Es 
spielten: M. Günes, J. Rösler, S. Panitz, G. Seif- 
fert, A. Fels, M. Gahlau, S. Schäfer, J. Mields, R. 
El Alami Tallie. 

Das nächste Spiel findet am Mittwoch, dem 21. 
Mai 1980 um 18.00 Uhr auf dem Sportgelände im 
Oberlinden gegen Pfungstadt statt. 

Dü-Jugend 
TSV Pfungstadt — TVL 1:12 

Die Dll-Jugend zeigte sich in Pfungstadt von 
ihrer besten Seite und kam zu ihrem ersten Sieg. 
Langsam scheint die Mannschaft sich besser zu- 
sammenzufinden. Bei etwas weniger Eigensinn 
einiger Spieler dürften die Leistungen noch zu 
steigern sein. 

Es spielten: M. Höpfner, S. özer (4), T. Lemke, 
A. Dachtier (1). H. Jost (5). 8. Olejar (1). V. Lohr, 
A. Plicht, Ö. Günes (1), T. Becker, K. Heintze. 

Das nächste Spiel der DU findet am Freitag, 
dem 23. Mai 1980 um 18.00 Uhr auf dem Sportge- 
lände Oberlinden — ebenfalls gegen Pfungstadt 
II — statt. 

Ins .Sprech/immi 1 Ni'uidliiniri u.inkli 
oiii lotnl F!n(i\'i('r/.iucr 

Blfich s;ih oi iius, und übirniichlij;l dii/.u. 
Seine Hiindo zillcilon «io Mimdsoiizwciyc im 
Ki'iihlinKswind. und diis slriihniyc licl 
ihm u in in dii' ziM furchIc Stirn. 

■iliimmi'llc IM ..lli'rr Doktor. Ht-rr Doktor' 
sdi« iich 

..Wii.>; i.<t ricnii lo.-;'.' Setzen Sie sich er.-^t ein- 
mal 

..D;ink( : Ich jjUiube, mich h;it die Krise- der 
Libensmitti' voll erwischt. Seit Wochen l;i- 
slel irgend el\v;is tonnenschwir iiuf meiner 
Seele Niidits bekomme ich kein Autje zu, und 
iim T;i)4 bin ich so schreckh;ift. dull ich be- 
reits beim jillerklemsten Geräusch zusammen- 
zueke ■ 

..Ah;il Und wann zum Bei.-piel? " 

..Zum Beispiel beim Klint<eln des Telefons. 
Diinn befällt mich die Anyst vor einer schlim- 
men Nachrieht Und liiutei es erst iui der 
Wohnunsstür. ist es ganz um mich «eschehen. 
Die Beine werden mir iiuKcnblicklich schwiieh. 
und ich muH mich sofort .setzen. " 

..Soso. Der Larm scheint Sie zu quälen." 

.,Jii. ja. .Jedes Reifenquietschen, das von 
der Stra.fJe her ins Zimmer drinfit, lälM meine 
Nerven Mattem wie zersehlis.sene Fahnen im 
Gewittersturm. Hinzu kommt. dalJ icli mich 
schon fast zwnnshaft «edränet fühle, alle 
halbe Stunde den Verkehrsfunk abzuhören. 
Können Sie .-ich erklären, was mil mir los 
ist. Herr Doktor'.'" 
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Langener Zeitung 

Kreismeisterschaft 

der Bogenschützen in Langen 

Bei schönstem Wetter fand am 10. und 11. Mai 
auf dem Bogenschießplatz der Schützengesell- 
schaft Langen die Kreismeisterschaft ini Bogen- 
schießen — international — statt, bei der 43 Bo- 
genschützen der verschiedensten Altersstufen 
zum Wettkampf antraten. Vertreten waren nicht 
nur die Bogenschützen aus Langen sondern auch 
aus Offenbach/Main (Sportpistolenklub), Drei- 
eichenhain (Schützengesellschaft), und die Bo- 
gensportfreunde aus Seligenstadt. 

In der Jugend-Klasse starteten zwei Jugendli- 
che der SG Langen, von denen jedoch einer den 
Wettkampf abgebrochen hate. Der verbleibende 
Jugendschütze Lars Pietsch kam mit guten 994 
Rinken auf den 3. Platz, was. gemessen an den 
wenigen Monaten seiner Bogenschützen- 
Tätigkeit und er noch einige Tage zuvor mit Fie- 
ber das Bett hüten mußte, ein schönes Ergebnis 
ist. Über die technischen Schwierigkeiten, die 
buchstäblich erst im letzten Moment beseitigt 
werden kormten, wärfe Lars Pietsch gestolpert, 
wenn ihm nicht sein Vereinskamerad Werner 
Schäfer so entscheidend geholfen hätte. Umso 
erfreulicher ist das Ergebnis knapp an der 1000er 
Greiue, so daß seine Qualifikation zur Gaumei- 
sterschaft 1980 als gesichert anzusehen ist. 

In der Junioren-Klasse (18 bis 21jährige Bogen- 
schütze) startete Frank Horlemann von der SG 
Langen als einziger Teilnehmer und konnte mit 
dem seltenen Ergebnis von 1208 Ringen das beste 
Ergebnis der ortsansässigen Bogenschützen er- 
reichen. Da er im Kreisgebiet der Einzige seiner 
Klasse ist, gab es für ihn keinen Titel, obwohl 
viele andere von solchen Ergebnissen nur noch 
träumen. 

Die Altersklasse der Herren wurde von Wer- 
ner Schäfer (SG Langen) mit 1107 Ringen ange- 
führt, der somit den Kreismeistertitel für sich 
verb uchen konnte. Sein VEreinskamerade 
Heinz Horlemann wurde mit 1015 Ringen 3. der 
Altersklasse. Auf dem 4. Platz landete Georg 
Welkerling mit 715 Ringen und auf dem 6. Rang 

lag Helmut Weeber (beide SG Langen) mit (577 
Ringen. 

In der Damen-Altersklasse wurde Hertha 
Schäfer mit 1017 Ringen die Kreismeisterin ihrer 
Klasse, während Brigitte Horlemann mit 987 
Ringen den 2. Platz erreichte. 

In der Damen-Klasse vertrat Elisabeth Bla- 
schy die SG Langen gegen mehrere Konkurren- 
tinnen, belegte mit 1107 Ringen den 
Kreismeister-Platz (Ringgleichheit, mit Werner 
Schäfer) und ließ mit einem Abstand von 41 Rin- 
gen die folgende Bogenschützerin hinter sich. 

Roger Weil von der SG Langen mußte in der 
Schützenklasse gegen die größte Anzahl von aus- 
wärtigen Bogenschützen antreten und kam mit 
978 Ringen auf den 6. Platz. 

Insgesamt 10 Mannschaften wurden rechtzei- 
tig vor Beginn der Kreismeisterschaft gemeldet. 
Von den drei Damen-Marmschaften kotmte die 
Schützengesellschaft I^angen mit Elisabeth Bla- 
schy, Brigitte Horlemann und Hertha Schäfer 
den Kreismeistertitel für sich erringen, wobei 
sie mit guten 3111 Ringen einen Abstand von 498 
Ringen zum 2. Platz hinterließen. 

Die Mannschaft der Herren-Altersklasse mit 
Heinz Horlemann, Werner Schäfer und Helmut 
Weeber wurde mit 2799 Ringen Kreismeister, 
wobei der Abstand zum 2. Platz 438 Rmge aus- 
machte. 

Da das Bogenschießen eine verhältnismäßig 
ruhige Sportart ist, die nicht so spektakulär wie 
Fußball, Skifahren, Schwirrmien u.v.a. Diszipli- 
nen ist, tritt sie bei den Medien Film, Funk und 
Femsehen sehr selten in Erscheinung. Da ist um- 
so bedauerlicher, als daß gerade das Bogenschie- 
ßen — früher Sport der Könige genannt — eine 
sehr gute Übung für Konzentration, Haltung 
und die schnelle Folge verschiedenster Abläufe 
darstellt, die chronologisch ablaufend miteinan- 
der koordinieren müssen. Neben einem be- 
stimmten Kraftaufwand für die Zugstärke des 
Bogens, die sich nach den zu schießenden Entfer- 

..Si lbsl\erst:indlich knnn ich diis", suKte 
der Neun)lo«e und lüehelte. ..leh kenne die 
Symptome sof^iii ;uis ei^^ener Erfuhrun#^ 
Meine Tochter h;it ebenfalls kürzlich ihren 
Fiihi'i'rsehc in nem^uht.' 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

brachte es ebenfalls auf drei Vizemeistertitel 
(100 m: 14,9 s; Weit: 4,25 m: Kugel: 9,32 m). Das 
durchweg gute Leistungsbild der Damenmann- 
schaft rundeten Else Kardes mit dem 5. Platz im 
Sprint und 7. Platz im Kugelstoßen sowie Irene 
Emmert mit dem 5. Platz im Kugelstoßen ab. 

Der Altmeister Theo Presser glänzte gegen sei- 
ne 10 Jahre jüngeren Konkurrenten mit einem 
hervorragenden 3. Platz beim Kugelstoßen (9,81 
m). Helmut Jähnert vermochte sich im Weit- 
sprung abermals zu steigern auf die sehr gute 
Weite von 5,94 m und belegte in der Altersgruppe 
M 40 den 5. Platz. Obwohl er im Speerwurf sein 
normales Leistungsniveau nicht erreichte, holte 
er sich trotz allem mit 38,64 m den 3. Platz. Das 
Seniorenas Horst Schäfer konnte seinen Titel im 
Sprint verletzungsbedingt leider nicht verteidi- 
gen. 

Bareuther's Sturmlauf 
Beim Süddeutschen Junioren-Cup im badi- 

sehen Schutterwald blies der Wind zu stark. So 
mußte der Stabhochsprung abgesagt werden, 
weil die Wettkämpfer nicht in der Lage waren, 
ihren Stab zu halten. 

Der Langener Uwe Schmidt, der bei den 
Kreismeisterschaften glänzende 47,6 Sek. über 
400 m lief, mußte sich mil 51,5 Sek. begnügen. 
Für den Egelsbacher Stefan Bareuther war es 
über die 400 m Hürden noch schwieriger. Mit 
55,4 Sek. kämpfte er sich als klarer Sieger ins 
Ziel und verhalf der hessischen Mannschaft zu 
wichtigen Punkten. Interessant an der erziel- 
ten Leistung des Egelsbachers ist, daß der 
Deutsche Juniorenmeister Wenka in einem an- 
schließenden Einlagelauf ebenfalls nur auf 
55,4 Sek. kam (Bestzeit 51,5 Sek.). Die Hessen 
wurden bei diesem Cup-Wettkampf Dritte. 
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„Wann kaufst du driner Krau endlich eine Wäscheschleuder?" 

RoUschuhlaufen — gefährlich 

oder schöne Freizeitbeschäftigung? 

Unter diesem Titel gab kürzlich der Hessische 
Rollsport-Verband nachfolgenden Artikel her- 
aus: 

Immer wieder, und das leider, hört oder liest 
man von Unfällen mit Rollschuhläufem auf der 
Straße. Ebenso empören sich immer wieder Pas- 
santen über Rollschuhläufer, die auf der Straße 
diesem Hobby fröhnen. 

Dieses Ärgernis ist oft nur allzu leicht ver- 
ständlich. Nicht nur für ältere Leute, sondern 
auch für die jüngeren ist es erschreckend, wenn 
sich ein oder mehrere Rollschuhläufer im Eil- 
tempo auf dem Bürgersteig auf Fußgänger zube- 
wegen. Oft hilft da nur noch ein Sprung des Fuß- 
gängers auf die Straße. Sehr oft läfut jedoch 
auch der Sportfan in letzter Not vom sicheren 
Bürgersteig auf die Straße, um den Passanten 
nicht zu überrollen, dafür kommt er dann in Be- 
drängnis. Ein beliebtes Spiel ist es jedoch auch, 
auf dem durch Ampelanlage gesicherten Über- 
weg bei Rot für Fußgänger — und immer nur 
dann — noch ganz kurz vor den Fahrzeugen über 
die Straße zu huschen. Das ist ein gefährliches 
Manöver. Es bleibt zu erwarten, daß sich die Rol- 
lerwelle aus anderen Ländern auch bei uns im- 
mer mehr ausbreitet. In gleichem Maße dürfte 
sich auch die Unfallgefahr erhöhen. Anderer- 
seits macht das Rollen so viel Spaß, daß man es 

nungen zwangläufig zu richten hat (HAlle mit 18 
und 25 Metern, international mit 90, 70/60, 50 
und 30 m), geht es bei dieser Sportart ausgespro- 
chen ruhig zu. 

Die Schützengesellschaft Langen würde es 
deshalb sehr begrüßen, wenn mehr Sportbegei- 
sterte (Damen und Herren sowie Jugendliche) an 
diesem schönen Sport Gefallen finden könnten. 
Hinsichtlich der Kosten für diesen Sport ist es 
gar nicht so schlimm, wie so allgemein behaup- 
tet wird. Jeder fäng klein an und über die in 
Langen vorhanflenen Möglichkeiten eines Leih- 
bogens, der beim Kauf eines eigenen Bogens an- 
gerechnet wird, kann sich jeder bei den Bogen- 
schützen der SG Langen beraten lassen. 

keinesfalls verbieten sollte. Um jedermjmn ge- 
recht zu werden — Fußgängern, Autofahrern 
und Rollschuhläufem — liegt es nahe, diesen 
Sport von der Straße weg auf geeignete Sportan- 
lagen zu verlegen. 

Gerade in Hessen, und ganz besonders im süd- 
hessischen Raum, wurde hier bisher schon sehr 
viel geleistet. Nicht zuletzt stehen insgesamt 33 
hessische Vereine mit ihren Rollschuhbahnen 
zur Verfügung. Das Angebot der örtlichen Ver- 
eine sollte wahrgenommen werden. Unter fach- 
männischer Anleitung können die Mitglieder 
dieser Vereine diesen schönen Sport ausüben. 
Außerdem stehen bei diversen Vereinen Zeiten 
für den Freizeitsport — gerade für Nichtmitglie- 
der — zur Verfügung. Auskünfte hierüber geben 
den Interessenten gerne die zuständigen Vereine. 

Man sollte auf keinen Fall den Rollsport bzw. 
die scheinbar auch auf uns zukommende Roller- 
welle unterbinden, sondern versuchen, sie in die 
richtigen Bahnen zu lenken. Dies gilt zur Sicher- 
heit aller Verkehrsteilnehmer, sei's zu Fuß oder 
motorisiert. 

Man hat in Langen bisher wenig über Klagen 
aus der Bevölkerung über allzu rassante Roll- 
schuhkimststückchen vernommen. Der Roll- und 
Eissportclub in Langen führt das u.a. darauf zu- 
rück. daß die Rollschuhbahn im Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße zunehmend gern von den 
jungen Rollschuhläufem — auch Nichtmitglie- 
dem des RECL — aufgesucht wird. Auch hat das 
Inte;resse am Rollktmstlauf stark zugenommen. 
Es wurde beobachtet, daß viele Teilnehmer des 
gem besuchten Jedermann-Rollens jeden Mitt- 
woch ab 15 Uhr sich inzwischen auch für den ak- 
tiven Sport im Roll- und Eissportclub interessie- 

' ren. Hierzu trägt wohl auch bei, daß, entgegen 
den sonstigen Verteuerungen, der Beitrag auch 
in diesem Jhar nicht erhöht werden mußte. 

Es bleibt zu wünschen, daß auch in Zukunft 
dieser schöne Sport in Langen an der ..richtigen 
Stelle" ausgeübt wirde und niemand im so schon 
viel zu gefährlichen Straßenverkehr zu Schaden 
kommt. 
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Einmaliger Preis 
Butter-Toast 

SOOGnunm 

Frischmilch 
3,5% Fett, 

ILtta 

VoUkombrot 

500 Gnunin 

Süße Sahne 

200ml-Bedter 

Roggen-Mischbrot 

lOOCGnouai 

Saure Sahne 

ISO GniBiiB-Becher 

Knackdbrot 

ISOGnuam 

Sp€isequark 
magert 

500 Grami»-Becber 

Kalbs-Ldberwurst 
SB*v«qMCk^, 

100 Gi»«» 

Schc^o mk Sahne 
Dessert 

125 Gnunm«jB«cber 

Fl^hwursit 
SB-verp8c£t, 

asoGiwuB 

HocidandScMli 
Sclmidbrikäse 
200 Gn«in-4P»cknng 

Rlndswurst »Puck« ifiiiL jDoppelrahiit- 
Frischkäse 

iHdschsalat 

70% P.i.Tf.,58 e-Packn^ %99 

Camembeft 
30%F.i.Tr.. 

12SGnuEiun 

CocoGold 
iMaigarine O ÜCI 

£,wrw9 1 kg-S^us« 

Brieisäse 
45%F.i.Tr., 

lOOGnuncn 

Goldtöpfchen KarwendelNatiirkäse- 
Au&dmitt 

SOO Giiumii-<fi«eiier 250 GrammHB«idet 

Chantre 

Weinbrand 
38Vol.%, i 

Mercl Schokolade [t^,t Rüttgers Club 
, ^ 

8.98 

»Die große Vielfalt« 

0.75 Liter 0,7 Liter- 
Flasche Flasche 

Brandt Gebäck 
»Immer wieder« 
750 g-Packung   
Dän.Butter-CookiesQ EQ 
500 g-Dose   
»Goldringe« 
Spritzgebäck 
400 g-Packung   
Heringüfilet 
in Tomatensauce, 
190 g-Dose  
Oelsardinen 
8S g-Dose   
Speise-Oel 
1 Liter-Dose   
Tei^aren 
versch. Sorten, 500 g 

Patna Langkomreis 
500g-Packung   
Kalif. Pflaumen 
getrocknet, 250 g-Packung 
Pudding 
ohne Kochen, versch. 
Sorten, Doppelpackung ... 
Schälerbsen, grün 
500g-Packung   
Bockwürstchen 
in Eigenhaut, 
5 X 40 g = 200 g-Dose   
Eier-Ravioli 
8S0ml-Dose  

.OQ '■«19. 

-.59 

1.19 

»Römerklause« 
Rot- u. Weißwein O RQ 
2 Liter-Flasche . 

Erdnuß-Kerne 
200 g-Dose   
Kräcker 
I50g-Packung   
Dortmunder 
Hansa Pils 
033 Liler-Dose   
Papiertaschentücher 
mit und ohne Menthol. 
6 X10 Stück-Packung  mt w. 
Watte 
200 g-Beutel   
Küchenrolle 
2er Packung   
Miillbeutel 
20 stück   

■ -   ■ —■ - ■■ M AA ^ m.mm ■ « ■ i» «- .. |,| - ,, Min tCMNI MMi 4UU PllWiy HHtliil n DWISCfliMI 
»John 

Konfitüre 4 OQ 
versch. laibw.. 

Nuß-Nougat-Creme 1.59 

  
»(^»tshof« 

Schinkenbrot _ 7Q 
^ ^^^■^K^P^^^ 500g-Packung   ~.f0.. 

Toast-Brot . CQ 

versch. Sorten. 70 
^20 Aufguübeutel  ml 

, Zitronen-Tee 4 7Q 

^"t W m Kondensmuch _ CQ m 7,5%, 340 g-Dose  uWM 
H-Schlagsahne QQ 

200 ml-Becher   .Vw. 
Wertsiegel 
Schokolade CQ 
versch. Sorten, 100 g-Tafel .öw. 
»Manner« Neapolitaner- 
Schnitten _ OQ 
65 g-Packung   .Ww. 

Lebensmittel-Oiscounter 

mit FriscIi-UVare 

Streichhölzer ■ 411 
H)cr P.ickung   «"Fö. 
Haarfestiger 4 CQ 
250 ml-l-laschc  I.Ww. 
»RIar« Deo-Spray 4 QQ 
100 g-Dose    I.«V9. 
Kamille Hautcreme- ^q 
Seife 100 g-Stück  "iflKJ. 
Geschirrspülmittel 4 OQ 
1 Liter-Flaschc   l.fcW. 
»Super Weiß« 
Vollwaschmittel C AO 
;i kg  

Badeschal/ 

Duschtuch 
67 X 135 cm, 100% Baumwolle, 
versch. Dessins, 

12.95 

»Del Monte« 
Tomatenketchup _ IM 
340 ml-F'liischc  bwSP. 
»Knoll« Flocken- 
piiree a Ponioncn-Puckg. 
»Knoll« Knödel QQ 
Halb + Halb. 330g-Pa(;kg. .515» 
»Knoll« Rohe Knödel QQ 
220 g-Packung   «ww. 
Sonnen-Salz ^ QQ 
500 g-Packung   mMmV. 
Reis im Kochbeutel _ CQ 
500 g-Packung   «ww. 

Boonekamp 
»>(iiilcr Stern«, 40 
3 X 0,02 Lilcr-Piickung  
Obstwässerle 
38 0.7 Lilcr-I liischc 
Klarer 
.12 Vol.%.().7 Litcr-I laschc 
Sinalco oder 
SInalco-Cola 
0J3 Lllcr-Oosc   
Paprika-Chips 
tSOg ßculcl   
Erdnuß-Flips 
l(X)g-Bculcl   

Dickmilch _ QQ 
3,5% F.i.Tr.. 500 g-Becher .U«. 
Fruchtjoghurt _ QQ 
500 g-Becher  .öw. 
Streichrahm 
150 g-Becher  
Speisequark 
mit Sahne, 40% Fett, 
250 g-Becher  

1^ 

Speisequark EQ 
mager, 250 g-Becher  rtf W.. 
»Fruchtkorb« Fnich^o^urt 
1,5% Fett, _DQ 
200 g-Becher  .Vw.; 
Naturkäsescheiben 
150 g-Beutel   
Milram Kräuterquark 
40% F.i.Tr., 
200 g-Schale   
Franz. Schmelzkäse 
mit Nüssen, 60% F.i.Tr., Q 7Q 
125 g-Packung  mmt v.. 
»Rama« 
reine Pflanzenmargarine, 4 ftO 
500 g-Becher  lavU. 
»Sanella« Margarine 

17Q 500 g-Becher  I.» w. 
BecelDiätniargarine4 7Q 
250 g-Becher  I.f«. 
Coco Soft 
Margarine 1 QQ 
500 g-Becher  I.Ww 
Plattin Cocosfett _ OQ 
250g-Platte   .Q9 
Biskin A RD 
I kg-Stange  IWwö 
Kartoffelsalat 4 Cft 
500g-Eimer   I.Ow 
President Brie-Käse _OQ 
45% F.i.Tr., 100 g-Stück ... .09 
Mainzer Handkäse 
200g-Rolle   
Hausm. Handkäse 
300 g-Packung   
Kleiner Limburger 4 CQ 
20% F.i.Tr.. 200 g-Stück ... I.03 
Fraisy Natur-Frischkäse 
60% F.i.Tr.. i CQ 
200 g-Becher  lalKI. 
Schmelzkäse 
200 g-Block  
Naturkäse Stücke 
Holl. Edamer. 
40% F.i.Tr., 100 g  
Naturkäse Stücke 
Allgäuer Emmentaler, 
45% F.i.Tr. 100 g  
Milkana 
Toast-Scheiben 
200 g-Packung   
Russisch Ei 
200g-Schale   
Party Salat 
250 g-Becher  
Heringssalat 4 4Q 
weiß 0. rot, 200 g-Becher k 19.. 
Rollmops Q QQ 
500 g-Glas i^99.. 
Milchlinge Q QQ 
500g-Glas &a99.. 

»Blanche« 

Eiscreme 
Erdbeer, Vanille, 
Schokolade, 

2000 ml- 
Schale 

I« mm. 



Nicht existent 
Hund 20 000 Monschi-n wohnen in der 

Sliidl Tcttcnhall in England. Der Ver- 
kehrs- und Straßenausschuß der zu- 
ständigen Grafschaft besteht jedoch dar- 
auf. daß es einen solchen Ort gar nicht 
gibt. Er ist auf keiner Landkarte ver- 
zeichnet. Jetzt hat eine Bürgerinitiative 
zur Erhallung von Tettcnhall Klage bei 
dem obersten Gericht eingereicht. 

Das Tagebuch-Geheimnis 

Sammler zahlte schon 10 000 Dollar für ein Exemplar 

Die Unglücks-Katze von Sudbury 

Erneut beerdigt und mit Tonsdialen abgedeckt 

„Unglücks-Katze von Sud- 
bury erneut beerdigt." „Ost- 
englisdie Stadt erhofft nun 
Ruhe vor Unfallgeistern." 
„Sdiwarze Katze vor 300 
Jahren als Brandstifter." 
Diese Schlagzeilen gingen 
kürzlich durch die Weltpres- 
se. Wer 'hnon nachging, fand 
heraus, daß eine vor 300 Jah- 
ren verstorbene schwarze 
Katze in der ostenglisclien 
Stadt Sudbury im Beisein 
des Ortsgeistlichen und Bür- 
germeisters nochmals beer- 
digt worden war. Warum 
dieser Umstand mit einer 
mumifizierten Katze? 

Die 300 Jahre zurücklie- 
gende Geschichte ist folgen- 
de: Ein historisches Gebäude 
mit wertvollem Bibliothek- 
flügel war damals dreimal 
gebranntschatzt worden. Im- 
mer gelang es, die Flammen 
zu ersticken, bevor sie das 
Gebäude, Bibliothek und 
Gemäldesammlung bis auf 
die Grundmauern einäscher- 
ten, In der Umgebung des 
Hauses hatte sich schon län- 
gere Zeit eine herrenlose 
Katze gezeigt. Und zwar just 
am Tage vor jeder Brand- 
nacht. Da es nicht gelang, 
den Täter zu ermitteln, lie- 
ßen die Wächter im festen 
Glauben, das Tier habe et- 
was mit den Bränder zu tun, 
ihre Wut an der Katze aus, 
erschlugen sie und begruben 
sie unter starker Anteilnah- 
me der Öffentlichkeit zwei 
Meter tief unter dem Funda- 
ment des Gebäudes. Und da 
sidi kein weiterer Brand er- 
eignete, wurde in der Chro- 
nik der Stadt der Satz auf- 
genommen, demzufolge die 
Katze vom Teufel besessen 

gewesen sei und auch künftig 
Unglück verheiße, sofern sie 
wieder ausgegraben werden 
sollte. 

In der aufgeklärten Ge- 
genwart ist nun kaum je- 
mand geneigt, die.ser „mit- 
telalterlichen Warnung" Ge- 
hör zu schenken. Und als nun 
vor vier Jahren das histo- 
rische Gebäude umgebaut 
wurde, grub man die mumi- 
fizierte Katze aus und be- 
erdigte sie oberflächlich am 
Rande eines Feldweges. Alte 
Leute, die die Chronik kann- 
ten, warnten vor „kommen- 
den Ereignissen". Überall 
wurde geflüstert, nun werde 
bald etwas geschehen. Es ge- 
schah auch etwas. In der 
Nähe des Feldweges gab es 
zwei Überfälle auf Frauen. 
Zwei Radfahrer und vier 
Automobilisten verunglück- 
ten unmittelbar vor dem hi- 
storischen Gebäude. In den 
Wohnungen der Umgebung 
ging abends unvermittelt in 
ganzen Häuserblocks das 
Licht aus, Geschirr fiel aus 
verschlossenen Schränken, 
deren Türen sich von selbst 
geöffnet hatten. 

Mit der Untersuchung be- 
traute Fachleute spalteten 
sich in zwei Gruppen. Die ei- 
nen behaupteten, das Ge- 
rücht, das die Runde machte 
und mit immer stärkerer In- 
tensität behauptete, es werde 
bald „etwas Schreckliches" 
geschehen, verunsicherte die 
Leute und löste unverhofft 
nicht einkalkulierbare Hand- 
lungen, Fehlverhalten, Täu- 
schungsmanöver aus, begün- 
stigte „Triebe", die sonst un- 
ter Kontrolle gehalten wer- 

den konnten. Die anderen 
hingegen hielten es für mög- 
lich, daß die „Einflüsse durch 
die Unglücks-Katze" nur 
gebannt werden könnten, 
wenn sie wieder tiefer, und 
zwar an der alten Stelle, be- 
graben würde. 

Es hat immerhin vier Jah- 
re gedauert, in denen es vie- 
le mysteriöse Zwischenfälle 
gab. bis sich die „vernünf- 
tige Menschheit" entschloß, 
der „Beerdigungszeremonie" 
zuzustimmen. Seitdem haben 
sich die Gemüter noch nicht 
abgekühlt. Es wird weiter hef- 
tig darüber gestritten, ob die 
Geschehnisse der letzten Zeit 
etwas mit der Unglücks- 
Katze zu tun haben. 

Die psychologi.schen Urteile 
über Frauen, die ein Tage- 
buch führen, gehen ausein- 
ander. In einem aber sind 
sich alle einig: Frauen, die 
sehr intensiv jeden Tagesab- 
lauf im Tagebuch festhalten, 
sind ichbetont, egozentrisch, 
bisweilen sehr egoistische 
Persönlichkeiten. Sie sind 
aber auch sehr zielbewußt, 
lieben Ellbogenfreiheit und 
streben, .sozusagen ohne 
Rücksidit auf Verluste, be- 
stimmten Berufs- und Le- 
benshöhen zu. Sie sind dabei 
einerseits in der Mehrheit 
mimosenhaft empfindlich, 
andererseits aber auch hart 
im Nehmen. 

Soll man nun ein Tagebuch 
führen? Wenn man „wirkli- 
che Lebensereigni.sse und 
-abschnitte" festhalten möch- 
te, um sich später besser zu 
erinnern, dann ist nichts da- 
gegen einzuwenden, Das Ta- 
gebuch zu benutzen, um 
schwache Stunden und 
Schwächen anderer festzu- 
halten, wird als nicht gerade 
vorzüglicher Charakterzug 
gewertet. Als „Gerede-Lexi- 
kon" wird der Wert des Ta- 
gebuche.^ verneint. 

Ein Amerikaner hat es auf 
eine Tagebuchsammlung von 
8000 Stück gebracht. Alle 
stammen von Frauen. Zwi- 
schen 2000 und 10 000 Dol- 
lar zahlte er dafür. Als er . 
kürzlich hörte, bei den Op- 
fern eines Flugzeugunglückes 
seien drei gefunden worden, 
ist er sofort abgereist, um 
sie den Verwandten abzu- 
kaufen. Tagebücher werden 
auch bisweilen in Banktre- 
sors aufbewahrt. Barbara 

Huttons neun Tagebücher 
befanden sich bis zu ihrem 
Tode in einer Bank in Tan- 
ger, die fünf der Begum lie- 
gen in einer Bank in Genf. 
Ein bekannter Mann, der 
kurz vor seinem Tode sein 
drittes dickes Tagebudi mit 
stichwortartigen Eintragun- 
gen abgesdilossen hatte, war 
Pablo Picasso. Tagebuchfüh- 
rende Männer haben fast 
Seltenheitswert. 

Die Kurzgeschichte: 

Billy ist fort 
Frau Lungenkräh wirkte 

so aufgelöst wie Waschpul- 
ver, als sie ins Zimmer von 
Polizeiinspektor Scharf barst 
und dort atemlos vor seinem 
Schreibtisch zusammenbrach. 

„Billy ist fort!" japste sie. 
„Sie wollen also eine Ver- 

mißtenanzeige aufgeben?" 
„Sie sagen es." 
„Immer mit der Ruhe", 

räusperte sich Polizeiinspek- 
tor Scharf und betrachtete 
Frau Lungenkräh wohlwol- 
lend, denn diese war so 
schön, daß jeder Mann am 
liebsten sofort ein Brustbild 
von ihr geknipst hätte. „Wie 
sieht Ihr Billy denn aus?" 

„Er ist 1.33 Meter groß." 
„Ziemlich klein also." 
„Über und über behaart." 
„Aha." 
„Seine Gesichtszüge sind 

platt, besonders die Nase." 
„Eine Schönheit scheint er 

ja gerade nicht zu sein." 
„Wenn er vergnügt ist, 

trommelt er sich gegen die 
Brust, wenn er mißvergnügt 
ist, sdiwingt er sich auf mei- 
nen Chippendaleschrank, und 
am liebsten frißt er Bana- 
nen." 

„Er frißt Bananen?" 
„Warum wundert Sie das? 

Schimpansen haben nun mal 
diesen Ernährungsstil." 

„Ach so! Ihr Billy ist ein 
Schimpanse. Liebe Frau, das 
hätten Sie auch gleich sagen 
können. Aber wie dem auch 
sei: Regen Sie sich mal nidit 
auf, daß Ihnen Ihr Schimpanse 
ausgerüdit ist. Unserer Er- 

Pesslmist 
„Das Leben ist schön I" 
„Ja - aber es nimmt zu- 

viel Zeit weg!" 

fahrung nach kommen aus- 
gerückte Affen meist wieder 
selbsttätig zurück, wenn sie 
Hunger bekommen. Die Vie- 
cher sind nämlich höllisch 
schlau." 

„Das ist es ja!" schrie 
Frau Lungenkräh auf. „Ge- 
rade weil mein Billy so 
schlau ist, wird er garantiert 
nicht mehr zurückkommen. 
Auch wenn er Hunger hat." 

„Wieso?" 
„Er hat meinen Schmuck 

und mein Scheckbuch mit- 
genommen." 

Maria Theresia zum 200. Todestag 

Dsterreidi feiert deutsdie Kaiserin mit Gemäldewiedergaben 

» «„ssf-S 

Auf Grund der Pragmati- 
schen Sanktion, dem Haus- 
gesetz der Habsburger Herr- 
scher, trat Maria Theresia 
1740 die Nachfolge ihres Va- 
ters Kaiser Karl VI. an. Da- 
mit war sie Staatsoberhaupt 
des römisch-deutschen Rei- 
ches und zugleich Königin 
von Ungarn und Böhmen. 

Drei großflächige Gedenk- 

Sdiweizer Handwerks- 
wappen 

Pro Patria 1980 mit Zu- 
schlagsmarken von 20 + 10, 
40 20, 70 -t 30 und 80 + 40 
Rappen bringt Handwerker- 
schilder aus dem 18. bis 20. • 
Jahrhundert. Beachtung fin- 
den dabei Maurer und Zim- 
merleute, Barbiere, Hutma- 
cher und Bäcker. Postverkauf 
bis zum 31. August. Falt- und 
Sammelblätter sowie FDC. 

marken zu 2,50, 4 und 6 
Schilling veranschaulichen 
die Monarchin nach Gemäl- 

Dänemark ehrt 
Karen Blixen 

Albert Schweitzer und Er- 
nest Hemingway meinten, sie 
müßten eigentlich ihre No- 
belpreise an Baronin Karen 
Blixen-Finecke abgeben. Dä- 
nemark würdigt seine Schrift- 
stellerin, die von 1885 bis 
1962 lebte, mit einer seiner 
beiden CEPT-Marken zu 1.30 
und 1,60 Kronen. 

40' , '%'Ä 

Linfallsdiutz 
Mit zwei Sondermarken 

verweist Luxemburg auf 
Maßnahmen zur Sicherung 
der Arbeitsplätze. Werte zu 
2 und 6 Franken demonstrie- 
ren die Notwendigkeit der 
Gefahrenbeseitigung. Als Il- 
lustration dienen Ausgießen 
flüssigen Eisens und magi- 
sdie Hand zwischen Mensch 
und Maschine. Mehrfarbiger 
Atztiefdruck in Schalterbogcn 
zu 50. 

Motive aus London 
Nach Aquarellen des Prä- 

sidenten der Royal Academy 
of Arts. Sir Hugh Casson, 
zeigt Großbritannien be- 
rühmte Gebäude. So Bucking- 
ham, Albert-Denkmal, Oper, 
Hampton Court und Kensing- 
ton. 

nwnxriM tun twMMir» M nunw. 

Nachts kam der Teufel.. 

Bäuerin wurde Opfer eines gerissenen Gauners 

den zeitgenössischer Künst- 
ler in verschiedenen Alters- 
stufen. 

Die Witwe Mihalyne Ha- 
lasz in einem kleinen ungari- 
schen Landstädtchen hatte 
vier gemästete Schweine in 
bare Münze umgesetzt und 
lag zufrieden in ihrem Bett, 
als es an der Tür klopfte. 

„Wer ist da?" fragte sie, 
aber niemand antwortete. Als 
sie öffnete, taumelte die 
Witwe zurück: Vor ihr stand 
der Teufel mit Hörnern, 
Spitzbart und Quasten- 
schwanz. 

„Du sündiges Weib!" 
fauchte Luzifer. „Deine Seele 
ist verdammt! Dein Geld und 
deine Habgier werden dir 
zum Verhängnis werden! Du 
wirst in ewige Verdammnis 
stürzen, wenn du die Schwelle 
vom Leben zum Tode über- 
schreitest!" Der Gehörnte 
machte eine Pause und fuhr 
dann fort: „Doch ich will dir 
eine Chance geben! Befreie 
dich von der Quelle der Ver- 
dammnis, vom Gelde! Gib es 
mir!" 

Das arme Weiblein zitterte 
wie Espenlaub. Aus Angst 
konnte es kaum ein Wort her- 
vorbringen. Als die Witwe 
mit kaum hörbarer Stimme 
gestehen mußte, sie habe das 
Geld auf die Bank gebracht, 
verdüsterte sich die Miene 
des finsteren Gastes noch 
mehr. Er befahl der Verstör- 
ten, den ganzen Betr«)g abzu- 
heben; er werde am nächsten 
Abend zur gleichen Stundo 
wiederkommen. 

Am folgenden Morgen be- 
gab sich Mihalyne Halasz zur 
Bank, um die Forderung Lu- 
zifers zu erfüllen. Die Bank- 
angestellten wunderten sich 
sehr, daß die völlig verstörte 
Frau das Geld, das sie für den 
Verkauf der vier Schweine 
erhalten hatte, schon so 
schnell wieder abheben 
wollte. Unter Tränen berich- 
tete die alte Frau von dem 
Besuch des Teufels. Verge- 
bens bemühten sich die 
Bankbeamten, der Witwe 
klarzumachen, daß sie dem 
Trick eines gerissenen Gau- 
ners zum Opfer gefallen sei - 
die Frau ließ sich ihre Zah- 

lungswilligkeit nicht ausre- 
den und verlangte das Geld, 
um ihr Seelenheil zu retten. 

Man zahlte also Mihalyne 
Halasz den Betrag aus, aber 
gleichzeitig berichteten die 
Bankangestellten der Polizei 
von dem bevorstehenden Be- 
such des Höllenfürsten, auf 
den die alte Ungarin im Sonn- 
tagsstaat wartete. 

Zunächst aber begehrten 

zwei höchst weltlich anmu- 
tende Gestalten in Straßen- 
anzügen Einlaß, stellten sich 
der alten Frau als verkleidete 
Engel vor, die zu ihrem 
Schütze herbeigeeilt seien, 
und ließen sich im Kleider- 
schrank verstecken. 

Just in dem Augenblick, da 
Luzifer wieder auftrat, 
wurde er von den beiden 
„Engeln" verhaftet. 

Fieber und Infektabwehr 
Eine der Methoden, mit der 

der Körper einen Angriff 
durch Bazillen oder Viren 
abwehrt, besteht darin, daß 
er seine normale Temperatur 
erhöht. Der Mensch bekommt 
Fieber. Die Höhe dieses Fie- 
bers (38, 39, 40 Grad) ist da- 
bei aber kein Maßstab für 
die Schwere der Erkrankung, 
sondern nur ein Anhalts- 
punkt dafür, wie sehr der 
Körper sich wehrt. Ein alter 
Mensch, der eine Lungenent- 
zündung hat, aber nicht mehr 
die Kraft, sich zu wehren, 
kann mit 37,8 sehr schwer 
krank sein. Einer, der gerade 
einen heftigen grippalen In- 
fekt durchmacht, kann auf 41 
Grad Fieber in die Höhe 
schnellen, ohne daß das eine 
wesentliche Gefahr bedeuten 
muß. Es bedeutet zweifellos, 
daß etwas „los" ist. Der Arzt 
wird feststellen, um was es 
sich handelt und danach sei- 
ne Anordnungen treffen. 

Der durch den hohen Stand 
der Quecksilbersäule er- 
schreckte Patient erwartet 
nicht selten, daß jetzt gleich 
mit Penicillin gespritzt wird. 
Wenn eine entsprechende 
Krankheit vorliegt, wird der 
Arzt das auch tun. Wenn das 
Fieber aber einen anderen 
Grund hat, wird er das dann 
zweckmäßigste Mittel an- 
wenden. 

Der Gedankengang „hohes 
Fieber, also Penicillin", der 
noch in vielen Köpfen ab- 
läuft, ist in dieser Verein- 
fachung falsch. Es gibt eine 
ganze Reihe von Krankhei- 

ten, die mit hohem Fieber 
einhergehen, bei denen Peni- 
cillin wirkungslos ist. Eine 
davon ist z. B. unkomplizierte 
„Grippe". Sie läßt sich fast 
immer mit einfacheren und 
ungefährlichen Mitteln er- 
folgreich behandeln. Das 
schwere Geschütz der Anti- 
biotica und Sulfonamide usw. 
bleibt für die Komplikatio- 
nen. Diese richtig zu erken- 
nen, ist Sache des Arztes. 

Wer Fieber hat, sollte ihn 
zu Rate ziehen. Frühzeitig, 
nicht erst nach tagelangem 
eigenem Experimentieren. 
Wenn das Thermometer in 
Grippezeiten einmal auf 40 
und sogar darüber klettert. 

soll man aber auch nicht 
gleich sich und die ganze Fa- 
milie verrückt machen. Ho- 
hes Fieber - als Zeichen ei- 
ner kräftigen Abwehr - kann 
hier sogar eher ein gutes Zei- 
chen und braucht keineswegs 
immer eine unerwünschte 
Komplikation zu bedeuten. 

Und dann noch eins: Jede 
Krankheit braucht zu Ihrer 
Überwindung eine gewisse 
Zeit. Deshalb nicht gleich 
verzweifeln, wenn das Fieber 
einmal einige Tage anhält. 
Auch halbstündliches Messen 
der Temperaturen ändert 
daran nichts. Patient kommt 
von patientia, und dieses 
Wort heißt zu deutsch: Ge- 
duld. Dr. med. S. 
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Würdevolle 

Bestattungen 

Erd - Feuer - See 
Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche 
Zierurnen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren In 
Familienbesitz 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Wir danken allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten, die unserer lieben Verstorbenen 

Anna Haas 
geb. Ohlmer 

das letzte Gelelt gaben und hilfreich zur Seite standen. 
Unser Dank gilt auch Frau Vikarin Hofmann für Gedan- 
ken und Gebet. 

August und Eva Ohlmer 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Mai 1980 

DANKSAGUNG 

All denen, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Frau Johanna Nonnenmacher 
geb. Sehring 

durch Wort, Schrift, Geld und Blumenspenden ihre Anteilnahme bekun- 
deten, möchten wir hiermit recht herzlich danken. Besonders dan- 
ken wir für die trostreichen Worte von Herrn Pfarrer Schilling, den Ärzten 
und Pflegepersonal des Dreieich-Krankenhauses Station 4b, dem Jahr- 
gang 1911/12, den Kegelbrüdern, der guten Nachbarschaft sowie allen 
Verwandten und Bekannten, die ihr in ihrem großen Schmerz ein wenig 
Trost spenden wollten. 

Hans Nonnenmacher und Familie 

Langen, im Mai 1980 

Worte können nicht ausdrücken, was wir fühlen. Sie ist 
nicht mehr bei uns. 

In Bestürzung darüber, daß sie lans so früh verlassen hat, 
nehmen wir Abschied von meiner liebevollen Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester und Tante 

Annemarie Lange 

geb. Wilde 

geb. 17. 5. 1921 gest. 17. 5. 1980 

In Liebe und Zuneigung werden 
wir an sie denken: 

Wolfgang und Martina Denda geb. Lange 
Charlotte Becker geb. Denda 
Christiane Biesok und David Ricketts 
Reinhold und Elisabeth Schmidt 
Wilfried, Mariamie und Torsten Schmidt 

6070 Langen, Feldbergstraße 27 

Die Trauerfeier findet am 22. 5. 1980 um 15.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt; die Umenbeisetzimg er- 
folgt in aller Stille. 

Anstelle zugedachter Blumen oder Kränze wird um eine 
Spende zugunsten der UNICEF auf das Konto der Com- 
merzbank Frankfurt, Nummer 7110 802, gebeten. 

Herzlichen Dank allen, die unseren lieben Verstorbenen 

Henwig Zellner 

auf seinem letzten Weg begleiteten und die mit Blumenspenden seiner 
gedachten. Wir danken auch für die uns schriftlich und mündlich erwie- 
sene Anteilnahme, besonders Herrn Pfarrer Feige für seine tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 

Maria Zellner 
und Angehörige 

Langen, im Mai 1980 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines 
lieben Mannes, meines treusorgenden Vaters, meines geliebten Opas 

Georg Wannemacher 

sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank. Insbesondere dan- 
ken wir Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte und allen die 
unseren Verstorbenen zur letzten Ruhestätte begleitet haben. 

Katharlne Wannemacher 
Hertha und Martina 

Langen, im Mai 1980 
Sandweg 1 

Mit Bestürzung und tiefer Trauer erfüllte uns die Nach- 

richt vom plötzlichen Tod unserer langjährigen Mitarbei- 

terin 

Frau Annemarie Lange 

In Dankbarkeit gedenken wir ihres großen Einsatzes für 

die Belange unserer Firma und ihrer täglich gelebten 

Menschlichkeit. 

» Ihr ständiger Wunsch, anderen Freude zu bereiten, ist uns 

beispielhaftes Andenken. 

Dr. Kohut KG 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 22. Mai 1980, 

15.00 Uhr, auf dem Friedhof in Langen statt. 

Anstelle zugedachter Kranzspenden wird im Sinne der 

Verstorbenen um eine Spende für UNICEF Nr. 7110 802 

Commerzbank Frankfurt, gebeten. 
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Vereinsieben 

Tumen 
für 
Jedermann 

Jeden Mittwoch. 20.00 bis 22.00 
Uhr Im Drelelchgymnaslum (Turn- 
halle). Für männl. und welbl. Inter- 
essenten. 

Wlrt»iticrcf?of 

1838 CciM^cti 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Im Verelnslokal. 
Jahrgang 1911/12. Wir treffen uns 
am Donnerstag, 22. 5. 1980, um 
16.00 Uhr, In der Gaststätte Appel- 
rath, Dreieichenhain. 
Jahrgang 1913/14. Erinnaning: Wir 
bitten unverzüglich die Anmeldun- 
gen zum Busausflug am Mittwoch, 
dem 11. 6. 1980 abzugeben. Auch 
bei Marie Herth (Helm), Leukerts- 
weg 8, kann dies erfolgen. 

Idie ANZEIGEN 
lin der Langener Zeitun( 
Izu beachten 

innmobilien 

Wenn Sie für Ihr Haus. Ihr Grund- 
stück. Ihre Etg. Wohnung einen gu- 
ten. einen marktgerechten, einen 
sicheren Kaulpreis erzielen wollen, 
ciann rufen Sie mich an. 
Ich habe oder sucho den richtigen 
Kaufer für Sir Diskret schnell. ?u 
verlassig' Meiiin Erfahrung sowie 
meine Banken- und Sparkassen- 
Unabhangigkeit garantieren Ihnen 
eine objektive Beratung und eine 
solide Abwicklung, die Sie nichts 
kostet. Mein Honorar zahlt der 
Käufer 

GÄRTNERS 
immobiiian VefKaufstMraier seit t955 

6070 Langen Mierendorffstrafte 3 
Tel 0 61 03/ 7 42 66 

Verschiedenes 

Für die anläßlich meiner KONFIRI^ATION erwiesenen 
Aufmerksamkeiten bedanke ich mich auf diesem Wege, 
auch im Namen meiner Eltern recht herzlich. 

Marion Zeller 

Südliche Ringstraße 191b 
6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Manfred Vogel 

Mühlstraße 11, 6070 Langen 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

sage ich, auch im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank, 

Claudia Bauer 

Langen, Wallstraße 14 

passtert'^^ ''i^incTcncr Zeitung 
^ der eiKtuello Werbeträger 

^ heute - rr«:: 21011-.12 
'■■'OrfTlIOrt I KQ Bueh. unrt OflMlrtn.ri. 

Ruf 06103/ 4 lU II * IL 
Kuhn KQ, Bucfi- und Oflsaldruck 

KAPITAUVIARKT 

Putzfrau 2- bis 3mal wöchentlich 
gesucht. Dr. Wenke, Langen 
Tel. 2 30 26 
Egelsbach, ca. 2S00 qm Ackerland 
zu verkaufen, Preis VB, 0(l.-Nr. 754. 
Verkaufe Orlg. Tencate Windsurler, 
Mod. 78, VB 950,— DM, Markus 
Köhler, Tel. 0 61 03/6 21 20. 

Einladung zur 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
am Freitag, dem 30. Mal 1980, um 20.00 Uhr, Im SSG- 
Center, Langen. 
TAGESORDNUNG: 1. Begrüßung 

2. Berichte 
3. Kassenbericht 
4. Aussprache Ober die Berichte 
5. Verschiedenes 
6. Film 

Antrage zur Jahreshauptversammlung sind bis späte- 
stens Mittwoch, den 28. Mal 1980, beim 1. Vorsitzenden 
Heinz Hofmann, Südliche Ringstraße 195, 6070 langen, 
einzureichen. 

DER VORSTAND 

Kr6dit6 bissoS • 
- auch be« Schwierigkeiten 
•eineUnlerschrifl 
- Laufzeit bis 180 Monate 
• bequeme Raten 

Beschaffungsges. m b H,-(Vermittlung) 
Flachsbachstf. 40-42-6070 Langen 

Tel. 061 03/24003 

GELD bis50.000,-- 
-Entscheidung In 1 Stunde 
- An Arbeitnehmer, Rentner 
Ausländer ^ 

K. ClAnZGmbH&Co. 
Zw .gniederl d KBG-KredilGmbH 
Flachsbachstr. 4042, 6070 Langen 
T»l«fon 0 ei 03 / 2 40 03 

BARKREI 
1.000.-bis40.000,--DN 

72 Monate fijr Arb.-Nehm 
auch wenn Kredite b 

SOFORTIGE ENTSC 

MKB Mittelrheinische Bank 
Buforeitcn 9 00 - 
Mo Fr 17 30 Uhr 

DITE 
1 Laufzeit bis 
er und Rentner 
estehen. 
HEIDUNG 

Flachsbachstr. 40-42 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03/210 78 

[möM 
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Studio 

[^©Dgg 

1 
Spezialist für Einbauküchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

KUCHENSTUDIO 

DORK 
lu ly - u. nimmt sich Zelt für Sie. berSt Sie, plant und Inr KUCnGn- liefert ihre Einbauküche Individuell zu gün- 
f3Chrn3nn ttigen Bedingungen. Eigener Kundendienst. 
Sonntag von 14,00 bis 17.00 Uhr Besichtigung 

Ke(n Verkauf 
Ffm.. BÜFOStadt Niederrad, Lyoner Str. 44, Tel. 66 37 72 

DAMEN- 
•Hüte, -Mützen, -Traueitiüte 

In großer Auswahl finden Sie t}ei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 7 10 58 

SUPER 

TWIN PRINTS 

Wenn Sie uns einen Negativ-Film zur Aus- 
arbeitung geben, fertigen v^ir grundsätzlich 

2 Bilder von jedem Negativ 

ihre Vorteile liegen auf der Hand: 
Günstiger Preis; 2 Bilder in gleich guter 

Qualität, d.h. die Nachbestellung 
gespart; sofort 1 Bild fürs Album und 

1 zum Verschenken! 

-.25 

pro Bild 

nur 

als Erstkopie in den Standardformaten 

foloexpress 

Langen, BahnstraOe 23 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen 
061 03/23119 
Rödenmark 
060 74/7349 

SCHLECKER 

... Super-Pfmgstangebote... Super-Pfingstangebote.. XX 

Über 250 mal 

Drogerie- und 

Textil-Markt 

XX 

XX 

XX 

Sonderangebot 

Softlan 
4ltr. 

Sonderangebot 

?/pe/er^ 

für 
Kleinkinder 
48 Stck. 

Sonderangebot Sonderangebot 

Psy 9 

Insektenspra) 

400 ml. m 

Schlecker Textilmarkt ^ die echte Alternative 

Tisch- 
decken, 

Steppdecken, 
150x200, pflegeleichte 

stuhi- 
Rissen, 

110 X 140,100% Polyäthylen, 
in versch. 
Dessins 
sortiert, ideal ■ 
für Garten + ■ 
Camping ■ ■ 

Polyesterfüllung, 
attraktive 
Farben | 
Dessins 

ca. 40 X 40, 

Dessins ■ 
sortiert, ■ 
mit Bändel B B - 

Sonderangebot 

Lichtschutzfaktor 4 
250 ml. 

Sonderangebot 

Kbdak- 
Pocketfarbfilm 

20 Autnahmen 

3« 
V»r<u«t mti w b«|ftut«r Stuckalil kiw. Mtüft 

VtrlUMf flitr in btirtMtarStilGluaiil bn. MiHf« 

SCHLECKER'Farbbildqualität 

Wir kopieren und vergrößern Ihre Filme 
äußerst preiswert z B 
FARBBILD vom Negativ 
7 X10 V. Kleinbildfilm —,49 
9x11,5 V. Pocketfilm -,59 

mit Rückgabe-Garantie 
bei Ersientwicklung 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

SCHLECKER-MÄRKTE 

finden Sie in: 

Langen, Bahnstraße 61 

... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

kaufen bei Schlecker und immer mehr Kunden kaufen bei Schlecker unsere Filialen sind durchgehend geöffnet unsere Filialen sind durchgehend g 

XX 

XX 

XX 
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Wochenblatt 

Freitag, den 23. Mal 1980 84. Jahrgang Nr. 42 

Verschwistenmg 

schlaf hohe Wogen 

Am Wochenende ist Drei-Städte-Treffer 

WiUkommen 

Das diesjährige Drei-Städte-Treffen, das vom 
23. bis 27. Mai in Langen stattfindet, steht vor 
der Tür. Neben Schüleraustausch, Sportlerbe- 
gegnungen, Kontakten der verschiedenen Ver- 
eine und Besuchen von Privatpersonen hat sich 
das, innerhalb der zwischen den drei Städten 
Langen — Romorantin-Lantheneay und Long 
Eaton bestehenden Ringpartnerschaft seit 1973 — 
alljährlich in einer anderen Partnerstadt statt- 
findende Drei-Städte-Treffen als gutes Mittel zur 
Förderung und Vertiefung der partnerschaftli- 
chen Beziehungen erwiesen. 

Insgesamt werden 120 englische und französi- 
sche Gäste erwartet, 50 Besucher kommen aus 
der Partnerstadt Long Eaton freil der Großge- 
meinde Erewash), die zwischen den Städten Not- 
tingham und Derby liegt. 70 Gäste werden aus 
der französischen Partnerstadt Romorantin- 
Lanthenay (im Department Loir-et-Cher) erwar- 
tet. Etwa ein Drittel der Besucher kommt zum 
ersten Mal in unsere Stadt. Alle Gäste sind in 
Privatquartieren bei Langener Familien unter- 
gebracht. 

Wer in diesen Tagen aufmerksam die Auslagen 
der Langener Geschäfte betrachtete, konnte fest- 
stellen, daß viele Geschäftsleute die Bilder des 
Malwettbewerbs der Adolf-Reichwein-Schiile 
zum Thema „deutsch-englisch-französische Part- 
nerschaft" ausgestellt hatten. 

Das Drei-Städte-Treffen begirmt mit der An- 
kunft der Gäste am Freitag, dem 23. Mai um 19 
bzw. 19.45 Uhr auf dem Platz vor dem Rathaus, 
wo sie von ihren Gastgebern in Empfang genom- 
men werden. 

Am Samstagvormittag, dem 24. Mai, wird um 
9 Uhr der Long-Eaton-Platz (Platz vor dem 
Bahnhof) eingeweiht, um 9.30 Uhr die 
Romorantin-Anlage (Anlage in der .Bahnstraße). 

Zu dieser kleinen Feierstunde, die musikalisch 
umrahmt und von der Volkstanzgruppe Langen 
mitgestaltet wird, sind alle Bürger unserer Stadt 
herzlich eingeladen. Anschließend findet dann 
um 10.30 Uhr in der Langener Stadthalle der of- 
fizielle Empfang für die Gäste statt. 

Am Abend des gleichen Tages wird um 20 Uhr 
in der Stadtkirche ein musikalischer Abendgot- 
tesdienst stattfinden, bei dem Pfarrer der evan- 
gelischen und katholischen Kirchengemeinden 
sowie Abbfe Nouvellon aus Romorantin- 
Lanthenay und Mrs. Dresser aus Long Eaton 
mitwirken. Den musikalischen Teil bestreiten 
die Chöre der Stadtkirche und von Albertus 
Magnus, drei Solisten aus Romorantin sowie 
Kantor Rhode. Auch hierzu sind die Einwohner 
aller Konfessionen sehr herzlich eingeladen. 

Am Pfingstsonntag, dem 25. Mai, werden in al- 
len Kirchen Gottesdienste und Messen unter Mit- 
wirkung der Pfarrer und Prediger aus den Part- 
nerstädten gestaltet. Um 18.30 Uhrbegitmt dann 
in der Stadthalle ein festlicher Abend, der mit ei- 
nem gemeinsamen Essen und mit Vorführungen 
Langener Vereine eröffnet wird. Es folgt ein 
Frühlingsball, bei dem u.a. der Tanzclub Blau- 
Gold mit Vorführungen aufwarten wird. Dieser 
Ball ist restlos ausverkauft. 

Der Pfingstmontag steht Gastgebern und Gä- 
sten zur freien Verfügung. Am Dienstagvormit- 
tag (27. Mai) fährt um 12.30 Uhr ein Sonderzug 
der Bundesbahn ab Bahnhof Langen mit 350 
Personen nach Rüdesheim/Rhein. Dort findet in 
einem Weinlokal der traditionelle Abschieds- 
abend bei Wein und rheinischer Musik statt. 

Das Drei-Städte-Treffen geht am Mittwoch- 
vormittag (28. Mai) mit der Abfahrt der Gäste zu 
Ende. 

Gestohlene Fahrräder 

einfach in den Main geworfen 

Polizei rät: Das eigene Fahrrad wirksam sichern! 

Dreißig Fahrraddiebstähle konnten jetzt Be- 
amte der Ermittlungsgruppe I aufklären. Bei 
den Tätern handelt es sich um zwei Jugend- 
liche im Alter von 14 und 15 Jahren. Sie wur- 
den dabei beobachtet, wie sie im Offenbacher 
Dreieichpark ein Mofa entwenden wollten. 
Durch einen aufmerksamen Passanten gestört, 
ließen sie von ihrem Vorhaben ab und flüchte- 
ten auf einem Fahrrad, das ebenfalls gestohlen 
war. Durch in der Nähe arbeitende Gartenar- 
beiter konnte einer der Täter nach kurzer Zeit 
festgenommen und den Beamten der Ermitt- 
lungsgruppe I übergeben werden. Schnell war 
auch der Komplize ermittelt. Das entwendete 
Fahrrad konnte auch sichergestellt werden. 

In ihren Vernehmungen gaben beide Täter 
zu, während den letzten Monaten ca. 30 Fahr- 
räder entwendet zu haben. Die Räder wurden 
nach kurzer Zeit abgestellt oder in den Main 
geworfen. Sichergestellt werden konnte nur 
das am gleichen Tag entwendete Fahrrad. 

In diesem Zusammenhang wird wieder ein- 
mal darauf hingewiesen, daß Fahrräder zu oft 
abgestellt werden, ohne genügend gegen Dieb- 
stahl gesichert zu sein. Die Polizei bittet des- 
halb darum, auch bei nur kurzem Abstellen 
das Fahrrad unbedingt zu verschließen. Wie es 
sich dabei jedoch herausgestellt hat, sind die 
am Fahrrad üblichen Speichenschlösser kaum 
ein Hinderungsgrund für Fahrraddiebe. Ge- 
eigneter erscheinen die Draht- und Bügel- 
schlösser, mit denen das Fahrrad gegebenen- 
falls an einem Fahrradständer oder Zaun an- 
geschlossen werden kann. In solchen Fällen 

Hallenbad geschlossen 
Das Hallenbad bleibt an den beiden Pfingst- 

feiertagen geschlossen. 

sollte man das Schloß jedoch nicht um ein Rad, 
sondern, wenn möglich, um den Rahmen anle- 
gen. Auf jeden Fall sollte jedoch die Rahmen- 
nummer, die in den meisten Fällen unter dem 
Tretlager eingeschlagen ist, notiert werden. 

Fahrradpässe, in die Rahmennummer und 
andere Merkmale des Fahrrads eingetragen 
werden können, sind bei allen Dienststellen 
der Polizei oder in größeren Mengen bei der 
Ermittlungsgruppe I kostenlos zu erhalten. 

Bienvenue! % Welcome! 
Magistrat und Parlament entbieten ihre Grüße 

Wir heißen unsere Gäste aus Romomantin-Lanthenay und Long Eaton zum diesjährigen 
Drei-Städte-Treffen herzlich willkommen. Die Bürger unserer Stadt und die städtischen 
Körperschaften freuen sich, daß die Bemühungen des Fördererkreises für Europäische 
Partnerschaften, der für die Begegnung verantv/ortlich zeichnet, in der Bevölkerung auf so 
große Resonanz gestoßen sind. 

Wir danken auch den Langener Gastgebern für ihre Bereitschaft, unsere Freunde aus den 
beiden Partnerstädten bei sich aufzunehmen. Dadurch wird unser Ziel, die privaten Kon- 
takte v/eiter auszubauen, in hervorragender Weise unterstützt. 

Wir v/ünschen Ihnen allen in unserer Stadt schöne, erlebnisreiche Stunden und hoffen, 
daß Sie mit guten Eindrücken v/ieder in Ihre Heimat zurückkehren. 

It gives US great pleasure to v/elcomeour guests from Romorantin-Lanthenay and Long 
Eaton v/ho are v/ith us to celebrate this year's Three-Tov/n-Festival. The Citizens of Langen 
as well as the local authorities are glad to note that the efforts of the Fördererkreis für Eu- 
ropäische Partnerschaften, the committee responsible for the planning and organization of 
this festival have been successful. 

We thank the Langen families for their hospitality and the friendly manner in which they 
arranged for private accommodation thereby sustaining our endeavours to encourage dose 
personal contacts. ^ 

We v/ish you all a pleasant stay in our town and hope you v/ill take happy memories back 
home v;ith you. 

Nous souhaitons la bienvenue ä nos invitfe de Romorantin-Lanthenay et de Long Eaton 
qui vont c616brer avec nous la F6te de nos Trois Villes. Les citoyens de Langen ainsi que la 
autoritfe municipales se rfejouissent de l'^ho qu'ont trouv6 les efforts de Fördererkreis für 
Europäische Partnerschaften ayant ete responsable de l'organisation de cette rencontre 
auprds de la population de notre ville. 

Nous exprimons nos remerciements aux families qui ont ouvert leurs maisons aux amis 
de nos villes partenaires ainsi favorisant nos efforts d'approfondir les relations privees. 

Nous vous souhaitons un s6jour bien agröable dans notre ville et esperons que vous en 
gardiez un bon souvenir. 

Für die Stadtverordnetenversammlung 
Fuchs, Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

LZ-Rückspiegel 

Aufstand in Saarbrücken 
(whtl) — Das Spielchen der Landtagswahlen 

wird an der Saar fortgesetzt. Regierungschef 
Werner Zeyer (CDU) scheiterte an drei Abweich- 
lern — vermutlich aus seiner eigenen Fraktion. 
Er hätte 26 Stimmen benötigt, erhielt aber nur 
24. 

F.D.P. wünscht 

Kommunikationszentrum 

Ein kulturelles Kommunikationszentrum 
im Stile der ,,Cannery" in San Francisco 
müßte Langen für seine Kulturvereine schaf- 
fen. So faßte Dieter Bahr, Ortsvorsitzender 
der Langener F. D. P., die Leitidee zusammen, 
die sich in dem Informationsgespräch der 
Liberalen mit Vertretern der Langener Kul- 
turvereine am 13. Mai ergeben hatte. 

,,Die Cannery ist ein ehemaliges Fabrikge- 
bäude am Hafen von San Francisco", erläu- 
terte Bahr, ,,in das durch geschickten Umbau 
mit Boutiquen, Cafes, Theater, Künstlertreffs 
und Werkstätten eine lebhafte und offene Kul- 
turszene Einzug gehalten hat." Mit dem ehe- 
maligen Scherer'schen Fabrikgelände in der 
Altstadt sei zumindest in Ansätzen ein Objekt 
gegeben, in dem sich ein buntes Kulturleben 
mit neuen Impulsen für Langen verwirklichen 
ließe. 

Das ,,große" — im wahrsten Sinne des Wor- 
tes — weit hergeholte Beispiel sei aber nur als 
eine Art Platzhalter für eine Idee zu verstehen. 
Diese Idee ergab sich in dem Gesprächsverlauf 
fast zwangsläufig, als der Wunsch, nach eige- 

nen Räumlichkeiten mit Atmosphäre, nach 
Öffnung für jedermann, nach Gemeinschafts- 
veranstaltungen verschiedener Kunst- und 
Kulturrichtungen der Langener Vereine laut 
wurde. Besonders die Jugendarbeit nahm da- 
bei eine wichtige Rolle ein. Man müsse der Ju- 
gend die Suche nach dem eigenen Weg, der 
freien Orientierung nach dem Muster des ,,un- 
verbindlichen Reinschauens" erleichtem. Die 
Erfahrung lehre, so die Einschätzung von sel- 
ten der Vereine, daß der Spaß am Zuschauen 
und Dabeisein gute Voraussetzungen für das 
Umsteigen zum Mitmachen schaffe. Beach- 
tenswert sei bei dieser Art. Kulturarbeit zu be- 
treiben, auch der erhebliche Positiveffekt 
einer Jugend- und Sozialarbeit. 

Insoweit konnten auch die mahnenden 
Worte in Richtung der finanziellen Machbar- 
keit, bei aller Einsicht in deren Wichtigkeit, 
die Idee als solche nicht verblassen lassen. So 
trennte man sich am Ende des Gesprächs mit 
der Versicherung, den Gedanken in naher Zu- 
kunft weiterzuspinnen und vor allem neue 
Freunde für die Idee zu gewinnen. 

Die Wahl des Ministerpräsidenten wird in ei- 
ner Sondersitzung des Landtags heute wieder- 
holt. 

FDP warnt 
vor SPD-Mehrheit 

(whtl) — Nach dem Schock des Landtagswahl- 
ergebnisses von Nordrhein-Westfalen, warnt die 
FDP im bevorstehenden Bundestagswahlkampf 
vor einer SPD-Mehrheit. FDP-Bundestagsfrak- 
tionsvorsitzender Mischnick schloß eine Regie- 
rungsbeteiligung der Freien Demokraten dann 
aus, wenn es der SPD gelinge, die absolute Mehr- 
heit bei den Bundestagswahlen zu erhalten. 

Scharfe Attacken 
(whtl) — Zu einem Sturmangriff auf Bundes- 

kanzler Schmidt und die SPD bläst der Unions- 
Kanzlerkandidat Franz Josef Strauß. In Berlin 
sprach er von einem „Parteitag der Götterdäm- 
merung". „Den bisher Regierenden muß man 
endlich die Maske vom Gesicht reißen", meinte 
Strauß in einer fast zweistündigen Rede. 
Schmidt und der SPD lastete er eine Politik an, 
die auf eine Umorientierung Westeuropas in 
Richtung Sowjetunion hinauslaufe. 

Seperatisten in Kanada 
gescheitert 

(whtl) — Kanada bleibt die schwerste Zerreiß- 
probe um seine Einheit in seiner 113-jährigen Ge- 
schichte erspart. Bei der Volksabstimmung in 
Quebec entschied sich am vergangenen Dienstag 
eine deutliche Mehrheit gegen eine Loslösung 
der Provinz aus dem kanadischen Staatsver- 
band. 
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Termine aus dem 
Seniorenprogramm 

Am Dienstag, dem 3. Juni, ist im Senioren- 
programm des Sozialamtes eine Halbtages- 
fahrt zum Deutschen Wetterdienst in Offen- 
bach geplant. Sie sollte ursprünglich am 10. 3. 
stattfinden. Bei dieser Fahrt werden daher in 
erster Linie diejenigen Teilnehmer berück- 
sichtigt, die sich bereits für den März-Termin 
angemeldet hatten. 

Am Mittwoch, dem 11. Juni, ist die Wieder- 
holung der Ganztagesfahrt zum Besuch der 
Stadt Waldalgesheim/Rh. mit Besichtigung 
des Manganerz- und Dolomitbergwerkes und 
am Donnerstag, dem 19. Juni, eine Ganztages- 
fahrt mit Wanderung in der Rhön. 

Eine Nachmittagsfahrt — Besuch eines Kon- 
zerts im Dormitorium im Kloster Eber- 
bach/Rh. (Josef Haydn: Große Messe — There- 
sienmesse —; Tedeum für die Kaiserin) steht 
am Sonntag, dem 22. Juni, auf dem Programm, 
und am Frflitag, 27. Juni, findet eine Halb- 
tagesfahrt mit Wanderung zum Falkenhof 
nach Darmstadt-Kranichstein statt. 

Anmeldungen zu allen Fahrten nimmt das 
Sozialamt der Stadt Langen, Zimmer 6 (Tel. 
203-322), Südliche Ringstraße 80, entgegen. 

Finanzamt geschlossen 
Wegen eines Betriebsausflugs bleibt am 

Mittwoch, dem 4. Juni, das Finanzamt Langen 
— einschließlich der Vollstreckungsstelle, der 
Finanzkasse und der Bewertungsstelle im Rat- 
haus — geschlossen. 

Auf Wildfährte 
Im Rahmen der Veranstaltungen anläßlich 

des 10jährigen Bestehens der SDW ist am 
Samstag, dem 7. Juni, ein Waldbegang im 
Damwildbezirk Mönchbruch geplant. Treff- 
punkt ist um 5 Uhr — das ist die beste Zeit, um 
noch Wild anzutreffen — auf dem Parkplatz 
neben dem alten Jagdschloß Mönchbruch. Alle 
Mitglieder und Freunde des Waldes sind sehr 
herzlich eingeladen. 

Arbeiterwohlfahrt 
bietet Jugendferien 
im Ausland an 

Der Bezirksverband Hessen Süd der Arbei- 
terwohlfahrt bietet Ferien für junge Leute in 
England, Schottland und Frankreich an. Inter- 
essenten erfahren nähere Einzelheiten (Ter- 
mine, Preise, Alter etc.) in der AW-Geschäfts- 
stelle, Wilhelm-Leuschner-Platz 3 (Telefon 
203373). 

Gesundheitstip 
im Femsehen 

Bewegungsmangel, übermäßiger Alkoholge- 
nuß, Nikotin und allzu üppige Ernährung führ- 
ten oft zu Herzinfarkt und Schlaganfall, warnt 
DAK-Bezirksgeschäftsführer Gerhard Moellen- 
berg und gibt den Ri.sikopatie.iten den Rat, am 
23. Mai um 19.30 Uhr das 3. Fernsehprogramm 
einzuschalten, wo die. sechste Folge mit dem The- 
ma ,,Risikofaktoren" gesendet wird. 

Um das Leben nach dem Herzinfarkt geht es in 
der siebenten und letzten Folge am 30. Mai um 
19.30 Uhr. 

Zur Femsehserie wird vom Gesundheitsdienst 
der DAK ein Mach-mit-Coupon ausgegeben, mit 
dem man an einer Verlosung teilnehmen kann, 
wenn man ihn ausgefüllt bis zum 2. Juni zurück- 
geschickt hat. 

Langener Frauentreff 
Zu einem weiteren Frauentreff mit Gedanken- 

austausch wird für Mittwoch, den 28. Mai um 20 
Uhr in das Clubhaus der SSG an der Rechten 
Wiese eingeladen. 

Der Jahrgang 1913/14 erinnert an die Anmeldun- 
gen zum Busausflug am 11. Juni. 

I aüen, die in dieser Woche 

I Geburtstag haberu 
I Besonders herzlich deiwn, 
[ die älter ab 75 Jahre sind. 
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2000 Kleidungsstücke 
getauscht 

Auch mit ihrem 12. Kinderkleidertausch am 
vergangenen Samstag hat die CDU-Frauen- 
vereinigung wieder viele Mütter aus Langen, 
Sprendlingen, Neu Isenburg, Egelsbach, 
Offenthal, ja sogar aus Frankfurt auf die 
Beine gebracht. Auch die Frankfurter Be- 
sucherinnen sind bereits Stammkunden. Nach- 
dem sie als frühere Langenerinnen die Aktion 
kennengelernt hatten, aber inzwischen umge- 
zogen sind, stellen sie sich pünktlich zu jedem 
Termin des Kinderkleider-Tausches wieder 
ein. 

Eines finden die CDU-Frauen erstaunlich, 
nämlich den relativ kleinen Anteil von Aus- 
länderinnen, die man gerne mit der Aktion an- 
gesprochen und so auch auf diese Weise inte- 
griert hätte. 

Der Umtausch von schätzungsweise 2000 
Kleidungsstücken erbrachte noch einen weite- 
ren Effekt, und zwar einen ansehnlichen Spen- 
denbetrag, den man an einen der beiden im 
Kreis befindlichen Behinderten-Kindergärten 
überweisen wird, 

TV-Musikanten 
zum Frühschoppen 

Am Pfingstmontag findet wieder der be- 
liebte Frühschoppen im Hausmann-Festzelt 
am Kerbplatz in Dreieichenhain statt. Ab 10 
Uhr serviert der Musikzug des TV Langen 
schwungvolle Melodien. 

Der,,Eiertanz" um die 

Langener Nordumgehung 

Bürgerinitiative Nordumgehungsagt ihre Meinung 

Die Post an Pfingsten 
Das Postamt Langen 1, Bahnstraße 26 

ist an Pfingsten wie folgt geöffnet: 
Schalterdienst 
Am 25.5. (Pfingstsonntag) geschlossen 
Am 26.5. (Pfingstmontag) von 11 bis 12 
Uhr 
Zustellung 
An beiden Feiertagen ruht die Brief-,' 
Geld- und Paketzustellung. 
Eilzustellung 
Am Pfingstsonntag ruht die Eilzustellung. 
Am Pfingstmontag werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. 
Telegrammzustellung 
An beiden Feiertagen werden Telegram- 
me zugestellt. 
Bnefkastenleerung 
Am 25.5. (Pfingstsonntag) keine Kasten- 
leerung 
Am 26.5. (Pfingstmontag) wie an Sonnta- 
gen 

Alle übrigen Postämter — auch in Drei- 
eich und Egelsbach — haben folgenden 
Dienstbetrieb: 
Schalterdienst 
An beiden Pfingstfeiertagen bleiben die 
Schalter geschlossen. 
Zustellung 
An beiden Feiertagen ruht die Brief-, 
Geld- und Paketzustellung. 
EUzustellung 
Am Pfingstsonntag ruht die Eilzustellung. 
Am Pfingstmontag werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. 
Telegrammzustellung 
An beiden Pfingstfeiertagen werden Tele- 
gramme zugestellt. 
Briefkastenleerung 
Am 25.5. (Pfingstsonntag) keine Kasten- 
leerung 
Am 26.5. (Pfingstmontag) wie an Sonnta- 
gen. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Rudolf und Emma Moritz, gebo- 

rene Hugoth, Südliche Ringstraße 129, feiern am 
Samstag, dem 24. Mai 1980 ihre Goldene Hoch- 
zeit in bester Rüstigkeit. Der Ehemann, von Be- 
ruf Kunstglaser, stammt aus Frankfurt, lebt 
aber seit seiner Vermählung in Langen, der Hei- 
mat seiner Frau. Zwei Söhne und eine Tochter 
mit ihren Familien, acht Enkel und vier Urenkel 
werden zu den Gratulanten gehören, denen sich 
die Langener Zeitung mit den besten Wünschen 
für die Zukunft einschließt. 

von Harald Küppers 
Die Langener Zeitung vom 16. Mai 1980 

erschien mit dem Aufmacher „Neue Tras- 
senführung: ein Ei des Columbus". Das 
nimmt Harald Küppers, Sprecher der Bür- 
gerinitiative Nordumgehung Oberlinden 
zum Anlaß, auf die gesamte Thematik 
nochmal ausführlich einzugehen. Hier der 
Wortlaut: 

Der Bürger fragt sich: ,,Was ist denn das für 
eine Kommunalpolitik, die von der Langener 
SPD betrieben wird?" Fühlt sich diese eigent- 
lich den Langener Bürgern verpflichtet oder 
kämpft sie, wie es den Anschein hat, für die In- 
teressen der Gemeinde Egelsbach? Wieso füh- 
len sich ausgerechnet die Langener SPD-Stadt- 
verordneten aufgerufen, den Egelsbachem in 
deren unverständlichen Haltung beizustehen? 

Wie jedermann weiß, wird um Egelsbach 
herum eine großzügige Südumgehung gebaut, 
die ,.Egelsbacher Spange". Diese hat den 
Zweck, den Durchgangsverkehr, der als unzu- 
mutbare Lärmbelästigung für die Egelsbacher 
Einwohner angesehen wird, aus dem Ort her- 
auszuhalten. Durch den Ausbau dieser Umge- 
hungsstraße mit schrankenlosem Bahnüber- 
gang wird ein neuer Verkehrsweg geschaffen, 
der viele neue Benutzer finden wird, weil das 
mühselige Durchqueren des Ortsbereichs mit 
Wartezeiten beim Bahnubergang entfällt. 

Für die Egelsbacher scheint dieses Problem 
dann gelöst zu sein, wenn sie selbst diese Bela- 
stung los sind: ,,Die (offenbar ungeliebten) 
Langener sollen den gleichen Lärm ruhig ab- 
bekommen." Diese menschenfeindliche Egels- 
bacher Haltung (anders kann man es ange- 
sichts der Umstände wohl nicht mehr nennen) 
findet nun von Langener SPD-Bürgervertre- 
tern kräftige Unterstützung. 

,.Lebensqualität" und ..Umweltschutz", 
diese neuerdings viel strapazierten Vokabeln, 
gelten offenbar nicht, wenn es um die Bürger 
von Oberlinden geht. Vielmehr dulden die 
..SPD-Erwachsenen" jede Art von polemi- 
schen Entgleisungen der jungen Sozialisten 
aus ihrer Partei. Hat sich irgendjemand dar- 
über entrüstet, daß die Langener Jusos öffent- 
lich die Ansicht vertraten, man könne doch 
nicht, um ..... einigen Villenbesitzem im Lan- 
gener Westend einen Gefallen zu tun, eine 
Straße verlegen". 

Was sind das für unwürdige, für böse Worte! 
Und was ist das schließlich für ein Unsinn! Ha- 
ben sich diese jungen Sozialisten an der Stelle, 
von der sie sprechen, eigentlich einmal umge- 
sehen? Sind ihnen wirklich nicht die Hochhäu- 
ser im Hasenwinkel aufgefallen, die in aller- 
erster Linie schutzlos einer Lärmbelästigung 
ausgesetzt sind? Und können sie wirklich 
nicht unterscheiden zwischen Reihenhäusern 
und Villen? Und haben sie sich nicht mal die 
Mühe gemacht, zu prüfen, in welcher Art Häu- 
ser auch eigene Genossen wohnen? 

Was hat denn eigentlich die Frage der Besei- 
tigung von Lärmbelästigung mit antiquierten 
Klassenkampfvorstellungen der Jusos zu tun? 
Und haben diese jungen Leute tatsächlich kei- 
nerlei Vorstellung davon, wie man in der Bun- 
desrepublik Deutschland zu einem Haus 
kommt? Man muß es ihnen an dieser Stelle 
vielleicht einmal klar und eutlich sagen: Haus- 
besitzer kann man werden, wenn man jahr- 
zehntelang hart gearbeitet und gespart hat 
und zusätzlich noch den Mut aufbringt, die 
nicht vorhandenen Finanzmittel durch Hypo- 
theken abzudecken. — So traurig das auch ist, 
es war wohl mal an der Zeit, auf diese Zusam- 
menhänge hinzuweisen. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Thomas und Herta Buchert, ge- 

borene Rosenberg, Rheinstraße 40, feiern am 
Samstag, dem 24. Mai 1980 ihre Goldene Hoch- 
zeit. Das rüstige Ehepaar wohnt seit der Hoch- 
zeit im Jahre 1930 in Langen, die Frau kaun zwei 
Jahre vorher aus Marienwerder bei Berlin an 
den Sterzbach, der Ehemaim, von Beruf Justiz- 
beamter. stammt aus Darmstadt. Zwei Söhne 
gingen aus der Ehe hervor, die ebenso wie zwei 
Enkel zu den Gratulanten gehören. Auch die LZ 
wünscht zum Jubeltag und für die Zukunft alles 
Gute. 

Nun aber zur Sache zurück! Die Bürgerini- 
tiative Nordumgehung Oberlinden fordert seit 
ihrem Bestehen, die Trassenführung der B 486 
 so weit wie irgend möglich nach Norden 
zu verlegen". Damals wurde von selten der 
Verkehrsplaner der Standpunkt vertreten, 
daß die Abknickung in Höhe des Klärwerkes 
das Äußerste sei. was straßenbautechnisch 
überhaupt möglich sei. (Zur Erinnerung: Ur- 
sprünglich sollte die Nordumgehung auf der 
jetzigen Trasse der B 486 an der Wohnstadt 
Oberlinden direkt vorbeigeführt werden.) 

Wenn das heute nicht mehr gilt, ist das ohne 
jede Einschränkung zu begrüßen. Dafür, dies 
festgestellt zu haben, gebührt Herrn Heinrich 
Davids ebenso uneingeschränkt Dank. Die 
Verlegung der Trasse der B 486 um 200 m nach 
Norden ist eine gute Sache! Sie dient dazu, die 
Lärmbelastung Oberlindens von dieser Seite 
her zu beseitigen. Nachdem dies jetzt möglich 
ist. muß es eine Selbstverständlichkeit sein, es 
in die neuen Pläne zu übernehmen. Nicht zu- 
letzt auch deswegen, weil durch die geplante 
Kreisquerverbindung des Kreises Offenbach, 
die sogenannte ,,KQ", wesentliche zusätzliche 
Verkehrsbelastungen der B 486 zu erwarten 
sind. 

Als zumindest merkwürdig muß man es 
allerdings empfinden, wenn die alte Forde- 
rung, von Herrn Davids heute neu vorgetra- 
gen, plötzlich als ,,Ei des Columbus" präsen- 
tiert wird. Man erfährt aus der Regional- 
presse, daß der „gelernte Städte- und Straßen- 
bauer" eifrig durch das Gelände lief, mit 
Behörden sprach — dem Forstamt und der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald". Merk- 
würdigerweise hat er sich aber mit den be- 
troffenen Menschen, mit den Bürgern von 
Oberlinden, nicht unterhalten. Er wäre dann 
nämlich darauf aufmerksam gemacht worden, 
daß die Verlegung der B 486 nach Norden nur 
ein Teil der Problemlösung sein kann. Denn 
der andere Teil des Problems ist die Egels- 
bacher Straße, die K168. 

Das Verkehrsaufkommen auf dieser Straße 
und die damit verbimdene Lärmbelästigung 
hat bereits jetzt zu bestimmten Tageszeiten 
einen Punkt erreicht, der als ..unerträglich" 
bezeichnet werden muß. Das Verkehrsauf- 
kommen wird aber mit Sicherheit sowohl 
durch den Ausbau der Egelsbacher Südumge- 
hung als auch durch die Ansiedlung großer 
Bundesinstitute im Neurott ganz wesentlich 
zunehmen. Es wurde ja bereits ausführlich 
darauf hingewiesen, daß die von der K 168 aus- 
gehende Lärmbelästigung für so groß ange- 
sehen wird, daß sie Eßelsbacher Bürgern nicht 
mehr zugemutet werden kann. Wieso denn 
aber kann diese gleiche Verkehrsbelastung 
den Anwohnern in Oberlinden zugemutet wer- 
den? 

Wenn man sich alle Zusammenhänge und Ge- 
gebenheiten objektiv vor Augen führt, wird es 
absurd: Da gibt es eine Egelsbacher Straße (K 
168), die über Langener Gelände führt und die 
in allererster Linie dazu dient, den Bürgern 
von Egelsbach eine Verkehrsanbindung an die 
B 486 zu geben. Die Langener brauchen diese 
Straße eigentlich überhaupt nicht. Sämtliche 
Bewohner von Oberlinden könnten ohne wei- 
teres auf die K 168 verzichten, denn sie könn- 
ten ebensogut über die Kreuzung Berliner 
Allee/B 486 fahren. 

Die Anbindung der K 168 an die Nordumge- 
hung wird demnach ausschließlich (oder zu- 
mindest ganz überwiegend) von den Egels- 
bachem gebraucht, denn für sie bringt sie den 
Autobahnanschluß in den Richtungen Süden, 
Westen und Norden. Nun haben sich alle Betei- 
ligten, einschließlich den Behörden, der Forst- 
verwaltung und der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, zu einer geiiieinsamen Lösung zu- 
sammengefunden, die als die ,,Lösung 5e" be- 
kannt geworden ist. Diese Lösung aber, die 
den berechtigten Einwänden der von der Bela- 
stung Betroffenen Rechnung trägt, soll nun 
verhindert werden, weil diejenigen, die den 
Nutzen haben und für die diese Straße eigent- 
lich überhaupt nur benötigt wird, ihren Wald 
nicht zum Tausch zur Verfügung stellen wol- 
len. ^ 

In was für einer Welt leben wir denn eigent- 
lich? Sind das nicht beschämende Zusammen- 
hänge? Wird hier Politik für die Menschen ge- 
macht. nicht nur für die in Egelsbach, sondern 
für alle Menschen? Oder haben wir es mit bor- 
nierter Kirchturmspolitik zu tun, in der es 
nicht um richtige Lösungen anstehender Pro- 
bleme, sondern um persönliche Animositäten 
und Eitelkeiten geht? Da wird von Bäumen ge- 
redet, immer nur von Bäumen. Was sind das 
für Politiker, die nicht zuerst an die Menschen 
denken? (Fortsetzung Seite 4) 

Tennisplatz frei 
Der Handballsportverein Götzenhain (HSV) 

hat noch einige Stunden zum Oben auf seinem 
Tennisplatz zu vergeben. Interessenten erhalten 
Auskunft durch den Ersten Vorsitzenden Fried- 
rich Klepper unter Telefon-Nummer 8 45 02. Bei 
dem allgemeinen Mangel an Tennisplätzen dürf- 
te eine baldige Entscheidung zu empfehlen sein. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Was tun? 
Die Pfingstfeiertage stehen vor der Tür 

und damit die Möglichkeit, mehr als nur 
das übliche Wochenende auszuspannen. 
Viele haben schon Pläne gemacht, die sie 
fern von Langen führen. Anspannung auf 
der Autobahn kann natürlich auch Ent- 
spannung sein, je nachdem, wie man es be- 
trachtet. Und wer das ganze Jahr über in 
seinen vier Wänden sitzt oder nur an sei- 
nem Schreibtisch, für den kann Autofah- 
ren eine Erholung seiri. 

Andere haben sich einen größeren Spa- 
ziergang vorgenommen, gehen vielleicht 
zur Hainer Kerb, die schon seit vielen Jahr- 
zehnten ein Anziehungspunkt ist. In die- 
sem Jahr wird man sogar ein Wiedersehen 
mit dem alten doppelstöckigen Pferdeka- 
russell feiern. 

Wieder andere satteln den Drahtesel und 
fahren ins Grüne, das jetzt besonders kräf- 
tig leuchtet und die letzten Spuren des Win- 
ters zu vertreiben vermag. Auch diese 
Pfingstbeschäftigung ist nicht zu verach- 
ten. 

In Langen selbst wird man an den 
Pfingsttagen viel englisch und französisch 
sprechen hören. Es ist Drei-Städte-Treffen, 
und rund 120 Gäste aus den Partnerstädten 
weilen bei uns. Viele zum ersten Mal, und 
es ist zu hoffen, daß sie einen guten Ein- 
druck von der Partnerstadt am Sterzbach 
mit nach Frankreich und nach England 
nehmen. 

Das gebotene Programm allein wird es 
nicht sein, was einen Eindruck zu vermit- 
teln vermag. Auf die Leute, auf die Bevöl- 
kerung kommt's an. Wer schon einmal in 
einer der Partnerstädte war, weiß, wie 
gastfreundlich einem dort die Menschen 
begegnen, wie sehr sie sich Mühe geben, 
Sprachschwierigkeiten zu überwinden. 

Tun wir's ihnen nach, zeigen wir ihnen, 
daß die Langener nette Leute sind. Die 
Freundschaft unter den Völkern hat es ver- 
dient. Freundlichkeit kostet kein Geld, tut 
nicht weh, baut aber feste Brücken für ei- 
nen dauerhaften Frieden, meint 

Ihr Tobias 

Schulfest in der 

Ludwig-Erk-Schule 
Am Samstag, dem 31. 5.. organisieren Schul- 

eltembeirat und Lehrerkollegium der Lange- 
ner Ludwig-Erk-Schule nach einjähriger 
Pause wieder ein Schulfest. Von 10 bis 18 Uhr 
(Mittagspause von 12 bis 13.30 Uhr) wird für 
die Kinder der Schule ein buntes Programm 
geboten. Es sind Darbietungen einzelner Ar- 
beitsgemeinschaften ebenso vorgesehen wie 
eine lustige Kinderstaffel. Jede Klasse gestal- 
tet außerdem für den Nachmittag einen Stand, 
eine Bude, mit den unterschiedlichsten Arten 
der Belustigung — z. B. Wurfbude. Flaschen- 
angeln. Erk-Schul-Motodrom. Tonnenschie- 
ßen. Flohmarkt. Malecke. 

Für das leibliche Wohl der Kinder, der Er- 
wachsenen und der Gäste ist durch eine Würst- 
chenbude. eine Kaffee- und-Kuchen-Bar und 
die Kinderdiskothek ..Saftladen" gesorgt. 

Scholl-Schule feiert 
Die Geschwister-Scholl-Schule veranstaltet 

am 31. 5. anläßlich ihres 20jährigen Bestehens 
ein Schulfest mit Bastei- und Zeichenausstel- 
lung. Besuchszeiten für die Ausstellung: Sams- 
tag, den 31. 5.. von 14 bis 18 Uhr und Sonntag, 
den 1. 6.. von 10bis 12 Uhr. 

Club feiert 
die Meisterschaft 

Offener 
V olkstanznachmittag 

Am Sonntag, dem 1. Juli, um 15 Uhr findet 
in der Turnhalle der Emst-Schütte-Schule ein 
Offener Volkstanznachmittag statt. Veran- 
stalter ist die Arbeitsgemeinschaft für Kunst, 
Kultur und musische Betätigung im Stadt- 
jugendring Langen. Die teilnehmenden Grup- 
pen hoffen, daß möglichst viele Langener In- 
teresse an den Vorführungen und am Mittan- 
zen haben. Es wird gebeten. Turnschuhe mit- 
zubringen. da die Halle nicht mit Straßenschu- 
hen betreten werden darf. Der Eintritt zu die- 
ser Veranstaltung ist frei. 

Hermann-Bahner- 
Gedächtnis-Ausstellung 
verlängert 

Um allen Teilnehmern des Drei-Städte-Tref- 
fens einen Besuch der zur Zeit im Alten Rat- 
haus zu sehenden Ausstellung des Malers Her- 
mann Bahner zu ermöglichen, wurde diese bis 
einschließlich Sonntag, den 25. 5., verlängert. 

Die Öffnungszeiten sind wie folgt: mitt- 
wochs 18 bis 20 Uhr. samstags 15 bis 17 Uhr, 
sonntags 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Von der K 168 kommend wollte eine Pkw- 

Fahrerin am Montagmorgen gegen 6.35 Uhr 
nach links auf die B 486 in Richtung Mörfelden 
einbiegen. Sie achtete nicht auf die Vorfahrt 
eines auf der Bundesstraße fahrenden Wagens, 
so daß es zum Zusammenprall kam. Beide 
Fahrzeuglenker blieben unverletzt, der Sach- 
schaden beläuft sich auf rund 8000 Mark. 

Aufgefahren 
Hinter einem Pkw fuhr ein Motorradfahrer 

am Mittwochabend gegen 20.04 Uhr auf der 
Hainer Chaussee aus Richtung Sprendlingen 
kommend. Als in Höhe der Ringstraße sich die 
Pkw-Lenkerin zum Linksabbiegen einordnete 
und wegen des bevorrechtigten Gegenver- 
kehrs anhalten mußte, erkannte der Zweirad- 
fahrer dies wohl zu spät und fuhr auf den hal- 
tenden Pkw auf. Mit erheblichen Verletzungen 
mußte er in das Dreieich-Krankenhaus ge- 
bracht werden. 

LZ nächste Woche 

Wegen des Pßngstfeier- 

tages am Montag 

erscheint die LZ in der 

kommenden Woche am 

Mittwoch und Freitag. 

Allen unseren Lesern, 

Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen 

wir sonnige und erhol- 

same Pfingstfeiertage. 

Ihre Langener Zeitung 

Im Clubhaus des FC Langen im Waldstadion 
Oberlinden soll es am Samstag, dem 24. Mai. 
ab 20 Uhr hoch hergehen. Bei Musik und Tanz 
will man die Erringung der Meisterschaft fei- 
em. Dazu sind vor allem auch alle Fans und 
Anhänger eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Die eigentliche Meisterschaftsfeier soll dann 
am Freitag, dem 29. August, ab 19 Uhr in der 
Stadthalle stattfinden. Es ist vorgesehen, in 
einem etwas feierlichen Teil Rückblick und "W^ , , ,, i • j j t| i •• • m 
Ausschau zu halten, ehe dann für den Rest des JVOHZCIT Hl ClCr o'tSlCl'tJÜl'CllC 
Abends g,etanzt werden kann. 

Zum 700. Todestag von Albertiis Magnus 

Pfingstdienstag 
kein Wochenmarkt 

Am Pfingstdienstag fällt der Wochenmarkt 
aus. Die Marktkundschaft wird gebeten, das 
sehr umfangreiche Marktangebot am Freitag 
vor Pfingsten zu nutzen. Der nächste Markt ist 
daim wieder am Freitag, dem 30. Mai. 

Wiedervereinigung 
oder Bruderkrieg? 

Zu diesem Thema spricht am Mittwoch, dem 
28. Mai. um 20 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
,,Rebenstock" der Landesvorsitzende der 
NPD, Karl Philipp. Zu dieser Kreismitglieder- 
versammlung der NPD sind alle Interessierten 
eingeladen. 

Kath. Kirchenchor und Marburger Kammerorchester musizieren 

„Das Wirtshaus im Spessart" 

Musikalische Räuber-Revue in der Stadthalle 

Kaum einem anderen Wirtshaus der Welt ist 
soviel Ruhm zuteil geworden, wie dem ,,Wirts- 
haus im Spessart". Das einsame Rasthaus an 
einem alten Fuhrmannsweg zwischen Würz- 
burg und Aschaffenburg wurde — nachdem es 
der schwäbische Dichter Wilhelm Hauff zum 
Schauplatz einiger phantastischer Geschich- 
ten gemacht hatte — der Inbegriff einer Räu- 
berromantik, die unseren Vorfahren das Gru- 
seln lehrte, und die auch heute noch äuf alle 
ihre Wirkung ausübt, die sich an Märchen und 
Sagen erfreuen können, so z. B. vor einigen 
Jahren in dem Spielfilm ..Das Wirtshaus im 
Spessart" von Kurt Hoffmann. 

Heute abend um 20 Uhr gastiert die Komö- 
die im Marquardt Stuttgart mit einer sehr er- 
folgreichen Bühnenfassung in der Langener 
Stadthalle. Der Frankfurter Komponist Franz 

Grothe übernahm nur zwei Filmnummem. 
darunter das bekannte ,.Ach. das könnte schön 
sein". Weitere 33 Titel komponierte er dazu. 
Neben Kurt Hoffmann und Franz Grothe sind 
der Buchautor Kurt Hanno Gutbrod. die Lie- 
dertexter Günther Schwenn und Willy Dehmel 
zu nennen, die für diese Neufassung verant- 
wortlich zeichnen. 

Die vielen Köche haben den Brei nicht ver- 
dorben, sondem eine anregende Mixtur aus 
einer ziemlichen Portion Räuberromantik, 
einem Teelöffel Sentimentalität, einer Prise 
Pfeffer, einer Messerspitze Ironie, einem 
Quentchen Gesellschaftskritik und einer gu- 
ten Handvoll Situationskomik geschaffen. 
Entstanden ist dabei eine Theater-Unterhal- 
tung nach Maß. 

Innerhalb von acht Tagen haben die Langener 
Bürger gleich zweimal Gelegenheit, sich vom 
Können des Kirchenchores der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus — die Ge- 
meinde, die den Neubau ihres Gotteshauses 
plant — zu überzeugen. Zum ersten wirkt der 
Chor mit der Bach-Motette ..Jesu meine Freude" 
neben dem Chor der evangelischen Stadtkir- 
chengemeinde und Gästen aus den Partnerstäd- 
ten am Pfingstsamstag an einer geistlichen 
Abendmusik mit. die aus Anlaß des diesjährigen 
Drei-Städte-Treffens in der Stadtkirche veran- 
staltet wird. 

Zum andern gestaltet der Chor eigenverant- 
wortlich am Sonntag, dem 1. Juni um 20 Uhr, 
ebenfalls in der evangelischen Stadtkirche, als 
Beitrag zur 700. Wiederkehr des Todestages des 
hl. Abert d. Gr. (Albertus Magnus). Kirchenpa- 
tron der Pfarrgemeinde, mit Werken von Mozart 
und Beethoven ein Kirchenkonzert. Die gelben 
Plakate in zahlreichen Schaufenstern der Lange- 
ner Geschäftswelt machen darauf aufmerksam. 

Aufgeführt werden von Mozart ,,Kyrie 
d-Moll" und ,,Vesparae de Dominica", von Beet- 
hoven „Messe C-Dur" für Soli. Chor und Orche- 
ster. Die drei Werke haben eine besondere Stel- 
lung im kompositorischen Schaffen der beiden 
Meibter — sie bezeichnen einen entscheidenden 
Schritt vom Konventionellen zu einer persönli- 
chen Gestaltung geistlicher Texte. 

Das ..Kyrie d-Moll", KV 321, auch das „Mün- 
chener Kyrie" genaimt, schrieb Mozart 1781 in 
der Absicht, sich beim bayerischen Kurfürsten- 
hof zu bewerben. Es steht gleichsam als überzeu- 
gender Versuch, sich von den Beschränkungen 
des Salzburger Dienstes zu lösen. Nicht nur in 
der Wahl der Tonart d-Moll kündigt sich die Mei- 
sterschaft des unvollendeten Spätwerkes, des 
..Requiems" ah. A. Einstein, der bekannteste 
Mozart-Biograph, rühmt „die Meisterschaft der 
architektonischen Anlage, der Abgrenzung der 
vokalen land instrumentalen Gruppen, der Fein- 
fühligkeit der Ausführung im Detail". 

Die „Vesperae de Dominica", KV 341, eine 
Folge von sechs Psalmen — zusammengestellt 

nach den Vorschriften des Officiums der katholi- 
schen Kirche, wenn auch eigenwillig und ohne li- 
turgischen Zwang — entstanden 1779 in Salz- 
burg. Wenn Mozart sich hier formal auch noch 
auf die Gepflogenheiten der Salzburger Kirchen- 
musik beschränken mußte, so weist der musika- 
lische Gehalt schon weit voraus auf die späteren 
großen Kirchenwerke. Die Kontraste zwischen 
den einzelnen Sätzen sind stärker geworden, die 
Palette der Ausdrucksmöglichkeit ist reicher 
und konsequent in der Textausdeutimg einge- 
setzt. Mozart ist schon innerlich unabhängig und 
folgt seiner eigenen Idee von Kirchenstil. ..Die 
jugendliche Herzlichkeit, Liedhaftigkeit der 
Kirchenmusik von 1776 ist jetzt einer heftigen 
Männlichkeit gewichen, die man eine leiden- 
schaftliche. stürmische Feierlichkeit nennen 
möchte" (A. Einstein). 

Die 1807 von Beethoven im Auftrag des Für- 
sten Esterhäzy komponierte C-Dur-Messe op. 86 
steht noch in der Tradition von Haydn's Messen. 
Beethoven selbst meint „ . . . jedoch glaube ich. 
daß ich den Text behandelt habe, wie er noch we- 
nig behandelt worden . . .". Das zeigt sich in 
dem Streben nach fonnaler Einheit, nach klarem 
und kräftigem Ausdruck, in der neuartigen, 
symphonischen Verarbeitung, der gegenseitigen 
Durchdringung des Instrumentalen und Vokalen. 
Der Bekenntnischarakter beginnt Vorrang vor 
der thematisch-formalen Meisterschaft zu ge- 
winnen. Die subjektive Auseinandersetzvmg nüt 
dem Text wird als eine Vorstufe zur ..Missa so- 
lemnis" erkennbar. 

Die Werke werden aufgeführt vom Kirchen- 
chor St. Albertus Magnus, dem CoUegium Musi- 
cum vocale Darmstadt, dem Kammerorchester 
Marburg. Als Solisten wirken mit Inge Rotfuchs, 
Sopran / Gisela Hein. Alt / Christoph Prfegar- 
dien, Tenor / Hans-Friedrich Kunz. Baß / Ot- 
fried Miller, Orgel. Die Leitung hat Reiner Mcdk- 
mus. Karten gibt es bei Modehaus Freisens, 
Bahnstraße 8, Buchhandlung Politzer, Bahnstra- 
ße—Ecke Friedrichstraße, bei allen katholischen 
Pfarreien und den Chormitgliedem und an der 
Abendkasse ab 19.15 Uhr. 

Ivos 
so^ 

Commerzbank-Sparbriefe: 

^ die Geldanlage 

mit Gewinn-Garanrie. 

Unsere Sparbriefe bringen Ihnen hohe Zinsen. 
Der Normaltyp: 8,5% Zinsen pro Jahr, Laufzeit vier Jahre 
bei jährlicher Zinszahlung. 

Der Abzinsungstyp: 8,25% Zinsen pro Jahr, Laufzeit vier 
Jahre. Für einen 500-Mark-Sparbrief zahlen Sie in diesem 
Fall nur 364,15 Mark. Das bedeutet für Sie - einschließlich 
Zinsen und Zinseszinsen - einen Gewinn von 135,85 Mark 
in vier Jahren. 

Wenn Sie also eine vorteilhafte Geldanlage mit 
garantiert hoher Verzinsung suchen: kommen Sie zu uns. 
Wir beraten Sie gern. Stand; 7. 5.1980 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite äSBSmm 
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Der „Eiertanz** um die 

Langener Nordumgehung (Fortsetzung von Seite 2) 
Und da wir gerade bei Bäumen sind: Hat 

sich irgendjemand darüber erregt, daß ziem- 
iicii genau vor zwei Jaliren zur Verlegung eines 
Kanalrohres, des ..Nördlicheji Abwasser- 
sammlers" eine zwanzig Meter breite und 
einige hundert Meter lange Schneise in den 
gleichen Buch'enwald geschlagen wurde, der 
viele hundert alte Buchenstämme zum Opfer 
fielen? Und zwar handelt es sich um ein Kanal- 
rohr, das erst in fünf bis zehn Jahren über- 
haupt benutzt werden kann, dann nämlich, 
wenn die Nordumgehung tatsächlich gebaut 
ist. Dafür kann man bedenkenlos jede Menge 
Bäume abholzen. Aber wo es um die Lärm- 
Sanierung einer Wohnstadt geht, da stellt man 
sich an, als ob um jeden Ast gekämpft werden 
müßte. 

Wie gesagt, jeder, der die Problematik wirk- 
lich kennt, muß demjenigen Teil des ,,Davids- 
Planes" zustimmen, der eine Verlegung der 
Trasse der B 486 um 200 m nach Norden vor- 
sieht. Für die Situation betreffend die K 168 
ergeben sich aber völlig anderti logische 
Konsequenzen. Zieht man die bisherige Argu- 
mentation in Betracht, dann kann es eigent- 
lich nur folgende zwei Alternativen geben: 

1. Man folgt der Argumentation und sagt, 
den Egelsbachem ist der Wald das Wichtigste. 
Also kann man auch den Egelsbachem zu- 
muten, im Interesse des Waldes den kleinen 
Umweg über die Egelsbacher Autobahn in 
Kauf zu nehmen, um auf die B 486 zu gelangen. 
Demzufolge kann die K 168 ab Wolfsgarten 
liquidiert und aufgeforstet werden. Die ge- 
samte Nordumgehung könnte ohne Umlei- 
tungsproblem gebaut werden, weil die neue 
Verkehrsanbindung von Egelsbach an die B 
486 über die Egelsbacher Autobahn inkraftge- 
setzt werden könnte, sobald die Nordumge- 
hung fertig ist. 

2. Man folgt der Argumentation und sagt, die 
Menschen sind das Wichtigste. Man stellt in 
Rechnung, daß aus forsttechnischen Gründen 
ohnedies jährlich 1 bis 2 Prozent des Baumbe- 
standes abgeholzt werden muß und wieder auf- 
geforstet wird. Bei dieser Betrachtungsweise 
spielt es prinzipiell keine Rolle, ob Bäume ab- 
geholzt werden müssen, wenn entsprechende 
Flächen wieder aufgeforstet werden. Also 
kann man die neue Trasse für die K 168 auch so 
legen, daß sie hinter dem Schloß Wolfsgarten 
entlangläuft und vor dem Klärwerk vorbei- 
kommt. Da durch den neuen Davids-Plan der 
Einschnitt der Nordumgehung schon an dieser 
Stelle eine genügende Tiefe hat, kann das 
Klärwerk ebenerdig ohne Probleme an die 
Straße angebunden werden. 

Die nicht mehr benötigten Flächen der alten 
K 168-Trasse würden wieder aufgeforstet. Die 
Stadt Langen könnte sich verpflichten, an an- 
derer Stelle eine Aufforstung in Größe der ent- 
fallenen Waldflächen durchzuführen. Da das 
Waldstück zwischen der Nordumgehung und 
Oberlinden direkt verbunden wäre, wäre 
diese Lösung auch aus forsttechnischen Grün- 
den vorteilhaft. Schließlich wären die vielen 
hunderttausend Mark, die bereits in die Rohr- 
leitungen für den Nördlichen Abwassersamm- 
ler investiert wurden, nicht verloren. Denn 
darüber, wie diese riesige Rohrleitung unter 
der jetzigen K 168 hindurchkommen soll, hat 
man sich offenbar keine Gedanken gemacht. 

Ist die neue Idee der Langener SPD, die Herr 
Davids im ,,Alleingang" vorgetragen hat, tat- 
sächlich das ,,Ei des Columbus"? Oder ist sie 
vielmehr eine Figur im Eiertanz, den die SPD 
nun schon seit langer Zeit in Sachen Nord- 
umgehung vorführt? Oder sollte es sich gar um 
ein,,Windei" handeln? 

Wohnbedarf der 

Langener Bevölkerung decken 

SPD-Absage an weiteres Wachstum 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 
Verordnung 

über die Befördeningsentgelte und. Beförde- 
rungsbedingungen für den Verkehr mit Kraft- 
droschken in der Stadt Langen, Kreis Offenbach 

am Main 

Kraftdroschken-Tarif 
Aufgrund des § 51 Abs. 1 des Personenbeförde- 

rungsgesetzes vom 21.03.1961 in der derzeit gülti- 
gen Fassung wird festgesetzt: 

§ 1 
Geltungsbereich 

1. Die in dieser Verordnung festgesetzten Be- 
förderungsentgelte und Beförderungsbedingun- 
gen für den Verkehr mit Kraftdroschken gelten 
für das Pflichtfahrgebiet Langen (§ 47 Abs. 4 
PBefG). 

2. Das Pflichtfahrgebiet der Kraftdroschken 
umfaßt das Gebiet der Stadt Langen, Kreis Of- 
fenbach am Main. 

3. Auf die einschlägigen Bestimmungen des 
PBefG und der Verordnung über den Betrieb 
von Kraftfahruntemehmen im Personenverkehr 
(BOKraft) i.d. Fassung der Bekanntmachung 
vom 19.04.1977 (BGBl. I S. 598) wird verwiesen. 

§2 
Beförderungsentgelte 

Das Beförderungsentgelt setzt sich unbescha- 
det der Zahl der jeweils zu befördernden Perso- 
nen, aus dem Grundpreis, dem Entgelt für die 
gefahrene Wegstrecke (Kilometerpreis) und den 
Zuschlägen zusammen. 

1. Der Grundpreis beträgt DM3,— 
2. Fahrpreis pro km innerhalb des Pflichtfahr- 

gebietes DM 1,40 
Der Fahrpreisanzeiger schaltet jeweils nach 
142,86 m um 0,20 DM weiter. 

3. Anfahrten 
a) Innerhalb des Stadtgebietes frei 

(Der Fahrpreisanzeiger ist erst an der Stelle zu 
schalten, an der der Fahrgast die Kraftdroschke 
bestellt hat.) 

b) Außerhalb des Stadtgebietes, wenn die 
Fahrten nicht zum Ausgangspunkt (Stadtinnem) 
führen pro km DM1,40 
(Der Fahipreisanzeiger ist vom nächstgelegenen 
Taxistandplatz zum Abholort iu schalten.) 

4. Wartezeit 
auch verkehrsbedingte, 1 Minute DM 0,25 ent- 
spricht einem Stundenpreis von DM 15,— 

§3 
(Gepäckbeförderung 

Kleingepäck bis 5 kg frei 
Gepäckstücke bis 25 kg je Stück DM0,25 
Gepäckstücke über 25 kg und sperriges Gepäck 
(z.B. Kinderwagen, Rodelschlitten, Skier) je 
Stück DM0,50 
Lebende Tiere (Blindenhunde frei) DM 0,50 

§4 
' Sonderkosten 

1. Wird das bestellte Taxi nicht in Anspruch 
genommen, so ist das Entgelt für die Anfahrt, 
auch im Stadtgebiet, einschließlich Grund- und 
dem Kilometerpreis, zu vergüten. 

2. Der Fahrer kann vor Antritt der Fahrt ei- 
nen Vorschuß in Höhe des voraussichtlichen 
Fahrpreises verlangen. 

3. Die Fahrgäste haben die Kosten der von ih- 
nen schuldhaft verursachten Beschädigungen 
oder Verunreinigungen zu ersetzen. Für Vemn- 
reinigungen oder Beschädigungen durch mitge- 
führte Tiere wird in jedem Falle gehaftet. 

4. Sondervereinbarungen sind in Abweichung 
von § 2 dieser Verordnung unter folgenden Vor- 
aussetzungen zulässig: 

a) Die Ordnung des Verkehrmarktes, insbe- 
sondere die Beförderungspflicht, darf durch die 
Vereinbarung nicht gestört werden. 

b) Beförderungsentgelte und -bedingungen 
müssen schriftlich vereinbart sein. 

c) Die Sondervereinbarung muß sich auf einen 
bestimmten Zeitraum beziehen, eine Mindest- 
fahrtenzahl oder einen Mindestumsatz im Monat 
sowie ein pauschales Abrechnungsverfahren 
festlegen. 

5. Sondervereinbarungen und ihre Änderun- 
gen sind der Genehmigungsbehörde anzuzeigen. 
Das vereinbarte Beförderungsentgelt kann den 
Beförderungen zugrunde gelegt werden, wenn 
die Genehmigungsbehörde nicht innerhalb eines 
Monats nach Vorlage der Sondervereinbarung 
widerspricht. 

§5 
Verfahrensvorschriften 

1. Auftragsfahrten sind im Pflichtfahrgebiet 
ausschließlich mit eingeschaltetem Fahrpreisan- 
zeiger auszuführen. 

2. Bei Beförderungen über das Pflichtf ahrge- 
biet hinaus ist das Entgelt für den Streckenteil 
außerhalb des Pflichtfahrgebietes vor Antritt 
der Fahrt frei zu vereinbaren. 

3. Bei Störungen des Fahrpreisanzeigers ist 
der Fahrpreis nach den zurückgelegten Kilome- 
tern zu berechnen; dabei ist der Fahrpreis nach § 
2 und § 4 zu errechnen. 

4. Die festgesetzten Beförderungsentgelte 
sind Festpreise, die weder über, noch unter- 
schritten werden dürfen. 

5. In jeder Kraftdroschke ist eine Abschrift 
dieser Verordnung mitzuführen und dem Fahr- 
gast auf Verlangen vorzuzeigen. 

6. Auf Verlangen des Fahrgastes ist eine Quit- 
tung über das Beförderungsentgelt, ggf. unter 
Angabe der Fahrtstrecke, zu erteilen. 

7. Der Kraftdroschkenfahrer hat den kürze- 
sten Weg zum Fahrziel zu wählen, wenn der 
Fahrgast nichts anderes bestimmt. 

8. Bei Auf- und Abladen des Gepäcks hat der 
Droschkenfahrer dem Fahrgast behilflich zu 
sein. 

§6 
Ordnungswidrigkeiten 

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
werden aufgrund des § 61 Abs. 1 Nr. 4 PBefG als 
Ordnungswidrigkeiten nach Maßgabe von § 61 
Abs. 2 PBefG geahndet, soweit nicht nach ande- 
ren Vorschriften eine schwere Strafe verwirkt 
ist. 

§7 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 1980 in 
Kraft. 

Der Kraftdroschkentarif der Stadt Langen 
vom 0L04.1978 und die Anderungsverordnung 
vom 15.07.1979 verlieren mit dem Tage des In- 
krafttretens des vorstehenden Tarifs ihre Gül- 
tigkeit. 
6070 Langen, den 20. Mai 1980 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling (Bürgermeister) 

Zur Vorbereitung des am Freitag der kom- 
menden Woche (30.) anstehenden 2. SPD- 
Fomms hat der Langener SPD-Vorstand jetzt 
einen Programmentwurf zum Themenbereich 
Stadtentwicklung verabschiedet und der Öf- 
fentlichkeit vorgelegt. Zentrale Aussage des 
Papiers: Im Mittelpunkt der Stadtentwick- 
lung soll die Verbesserung der Wohnqualität 
und die Deckung des Wohnbedarfs der Lange- 
ner Bevölkerung stehen, der durch den erhöh- 
ten Eigenbedarf an Wohnfläche entsteht. Ein 
weiteres gravierendes Bevölkerungswachs- 
tum in Langen hält die SPD dagegen nicht für 
wünschenswert. 

Der Programmentwurf soll als Diskussions- 
grundlage beim ,,Forum Stadtentwicklung" 
dienen, zu dem am 30. Mai der Parlamentari- 
sche Staatssekretär im Bundesministerium 
für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau, 
Dr. Dietrich Sperling, als sachkundiger Refe- 
rent nach Langen kommen wird. Bei diesem 
Forum sollen die Aussagen zur StadtentWick- 
lung mit interessierten Bürgem und Mitglie- 
dem der Langener SPD diskutiert werden, be- 
vor sie im Herbst in das kommunalpolitische 
Grundsatzprogramm der SPD Eingang finden. 
Das Forum wird um 20 Uhr im Saal der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" in der Schafgasse be- 
ginnen. 

Die Sozialdemokraten gehen in ihrem Pro- 
grammentwurf davon aus, daß die bevorzugte 
Lage Langens im Umlandbereich von Frank- 
furt mit der hohen Attraktivität für Woh- 
nungssuchende und für Gewerbe zu zahlrei- 
chen Problemen führt: So habe die nach wie 
vor kaum gebremste Abwanderung einkom- 
mensstarker Schichten aus den Kemstädten 
Frankfurt und Offenbach zu einer massiven 
Baulandverteuerung geführt. Dies führe dazu, 
daß es für sozial schwächere Bevölkerungs- 
schichten käum noch eine Möglichkeit gebe, 
eine preisgünstige Wohnung zu erhalten. Die 
SPD hierzu: ,,Diese Situation kann von ver- 
antwortungsbewußten Kommunalpolitikern 
nicht hingenommen werden." 

Abgelehnt wird allerdings auch die ,,ufer- 
lose Ausweisung zusätzlicher Bauflächen", da 
dies kein wirksames Rezept gegen die Bau- 
landverteuerung sei, sondem nur die weitere 
Zersiedlung der Landschaft bedinge. Langens 
SPD will vielmehr, daß in neuen Baugebieten 
vorrangig auf die Wohnbedürfnisse der Lange- 
ner Bevölkerung eingegangen wird und daß 
durch eine aktive Grundstückspolitik der 
Stadt versucht wird, dämpfend auf die Boden- 
preise einzuwirken. 

Bei der Ausweisung neuer Baugebiete soll 
dafür gesorgt werden, daß ein angemessener 
Anteil an Wohnungen für sozial schwächere 
Bevölkerungsschichten entsteht. Hier müsse 
die Stadt mehr als bisher eingreifen und för- 
dern, um zu tragbaren Mieten zu gelangen. Im 
übrigen soll die Struktur vorhandener Stadt- 
teile erhalten und verbessert werden. Einen 
Fehlbedarf an infrastrukturellen Einrichtun- 
gen sehen die Sozialdemokraten dabei vor 
allem in den nördlichen Stadtteilen, in denen 
es zu wenig Sport-, Freizeit- und Versamm- 
lungsmöglichkeiten gebe. 

Ein weiteres wichtiges Ziel bei der Verbesse- 
mng der Wohnqualität sollen Maßnahmen der 
Verkehrsberuhigung bilden. Durch eine geeig- 
nete Straßenführung und Straßengestaltung 
soll dafür ge.5orgt werden, daß Fußgängern 
und Radfahrern eine gleichberechtigte Stel- 
lung im Straßenverkehr zukommt. Auch die 
beiden Bundesstraßen in Langen — die B 3 und 
die B 486 — sollen in die Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen einbezogen werden. Sämtliche 
Planungen dafür sollen in eingehender Dis- 
kussion mit den Anliegern entwickelt werden. 

Aus der Weit des FMitis 

Der Todesgriff des Shaolin (UT) 
Zwei junge Mäimer in den Diensten eines rück- 

sichtslosen CJeschäftemachers wissen nicht, daß 
sie Bürder sind. Als sie es erkennen, rächen sei 
gemeinsam den Tod ihres Vaters. 
Die Killerkralle schlägt zu (UT) 

Politische Intrigen treiben fünf Karatekämp- 
fer in die wildesten Abenteuer. Sie legen einen 
gefährlichen Weg hinter sich, der sie nach knall- 
harten Kämpfen ans Ziel führt. 
Mad Max (Lichtburg 1) 

Motorrad-Banden streiten sich in verlassenen 
Städten. Ihren Terror bekommt ein junges Lie- 
bespaar zu spüren. Bis der junge Mann auf eige- 
ne Faust zur Rache schreitet. Ein erbitterter 
Kampf beginnt. 
Babyspeck und Fleischklößchen (Lichtburg 2) 

Ein witziges Ferienlustspiel mit vielen Mäd- 
chen, verrückten Boys und viel Musik. Gags eim 
laufenden Band, spritzige Dialoge und kuriose 
Typen geben einen Vorgeschmack auf einen hei- 
ßen Sommer. 

Als besonders bedeutsam sieht die SPD die 
Sicherung und Pflege der Langener Altstadt 
an. Um baurechtlich mögliche, aber uner- 
wünschte Veränderungen auszuschließen, 
müsse die Ortssatzung verabschiedet werden. 
Unnötige Einschränkungen und Reglementie- 
rungen durch sie müßten jedoch ausgeschlos- 
sen werden. Aussagen macht der Programm- 
entwurf weiter zur Bezuschussung von Reno- 
vierungen in der Altstadt und zur Neugestal- 
tung des Platzes um das alte Rathaus. Hierzu 
vertreten die Sozialdemokraten die Auffas- 
sung, daß die Bebauung des Platzes die wei- 
tere Nutzung während des ,,Ebbelwoifestes" 
nicht beeinträchtigen soll. 

Ein weiterer Punkt aus dem Programment- 
wurf: Kontinuierlich soll ein die gesamte 
Stadt erschließendes Net? von Radfahrwegen 
ausgebaut werden. Priorität sollen dabei zu- 
nächst die als Schulweg dienenden Strecken 
sowie die Zufahrtwege zur Einkaufsstraße 
Bahnstraße haben. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Stadtkirchengemeinde 
Aus Anlaß des Drei-Städte-Treffens findet 

am Samstag, 24. Mai 1980, um 20 Uhr in der 
Stadtkirche ein musikalischer Abendgottes- 
dienst statt. Das Programm wird von Solisten 
aus Romorantin und Long Eaton und von den 
Kirchenchören der Albertus-Magnus-Ge- 
meinde und der Stadtkirchengemeinde gebo- 
ten. 

Der gottesdienstliche Rahmen wird von 
Pfarrer J. Kratz, Pfarrer Dieter Borck und 
Mrs. Dresser, Long Eaton, gestaltet. Die Pre- 
digt hält Abbee Nouvelon, Romorantin. 

Am Mittwoch, dem 28. Mai 1980, um 15 Uhr 
treffen sich wieder unsere Senioren im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße. 

Zu unserem Gemeindenachmittag am Sonn- 
tag, 1. Juni 1980, 15 Uhr, im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, laden wir schon heute 
recht herzlich ein. Die Pfadfinder gestalten 
diesen Nachmittag, es werden Griechische Lie- 
der und Tänze sowie ein Reisebericht über eine 
Jugendfahrt nach Griechenland vorgetragen. 

Petrusgemeinde 
Am Donnerstag, 29. Mai 1980, 17 Uhr, Bibel- 

stunde im CJemeindehaus, Bahnstr. 46. 

lldofyJuoÜeK 
Sonntag, 25.5. 80 
Das heilige Pfingstfest 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Borck) 
Die Predigt hält Mrs. Dresser, 
Long Eaton 

kein Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Feier des Hl. Abendmahls und 
Taufe unter Mitwirkung des 
Armenischen Chores ,,Kusan" 

(Pfr. Kades) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Hl. Abendmahls 
Predigttext: Apg, 2,36—41 

(Pfr. Bom) 
kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für die Arbeit des ökumenischen 
Rates der Kirchen 
Montag, 26.5.80 (Pfingstmontag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 
Predigttext: 1. Kor. 12,4—11 

(Prädikant Dr. Karl Barth) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Garl-Ulrich-StraOe 
10.00 Uhr (]k>ttesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 25. 5. 80, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 27. 5. 80, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmacftungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 42 
Freitag, den 23. Mai 1980 

Einstimmigkeit im 

Gemeindeparlament 

e Mit den Beschlüssen der Gemeindevertre- 
ter in der Sitzung am Montagabend wurden 
die letzten Formalitäten erfüllt, die durch die 
Übernahme des Wasserwerks Egelsbach durch 
die Stadtwerke Langen GmbH erforderlich 
wurden. Die Allgemeine Wasserversorgungs- 
satzung der Gemeinde Egelsbach wurde ein- 
stimmig aufgehoben, denn jetzt hat die Sat- 
zung zur Wasserversorgung der Stadtwerke 
Langen Gültigkeit. Ebenfalls einstimmig auf- 
gehoben wurden die Wasser- und Gebührensat- 
zung und die Eigenbetriebssatzung. 

Außerdem erklärte sich das Parlament für 
die Gemeinde Egelsbach damit einverstanden, 
daß die Unterverbände des Wasserverbandes 
Schwarzbachgebiet-Ries (Wasserverband zur 
Unterhaltung des Hegbaches, des Hundsgra- 
bens und des Sterzbaches), denen sie als Mit- 
glied angehören, aufgelöst werden. Auf der 
Grundlage eines Beschlusses der Verbandsver- 
sammlung vom 28. November 1979 wird die 

.Gemeinde Egelsbach Mitglied des Wasserver- 
bandes Schwarzbachgebiet-Ried. Die Ge- 
meinde Egelsbach wird einen Vertreter und 
einen Stellvertreter entsenden. 

Grund für die Auflösung der Unterverbände 
ist, daß der Wasserverband Schwarzbachge- 
biet-Rled die Aufgaben mitübernommen hat. 
Durch diese Übernahme sollen der Verwal- 
tungsaufwand und die Organisationsarbeit 
wesentlich vereinfacht werden. 

Mitglieder des Verbandes sind alle Städte 
und Gemeinden, die mit Gemarkungsteilen im 
Einzugsgebiet des Verbandes liegen: Büttel- 
bom, Darmstadt, Dreieich, Egelsbach, Erzhau- 
sen, Frankfurt, Ginsheim-Gustavsburg, Gries- 
heim, Groß-Gerau, das Land Hessen, der Kreis 
Darmstadt-Dieburg, Langen, Messel, Mörfel- 
den-Walldorf, Nauheim Neu Isenburg, Ried- 
stadt, Rüsselsheim, Trebur, Weiterstadt, der 
Kreis Groß-Gerau und der Kreis Offenbach. 

Gemäß Erlaß des Hessischen Ministers des 
Inneren vom 8. April 1976 und 5. Februar 1980 
haben die Gemeinden Vorschlagslisten für die 
Schöffen aufzustellen. Die Zahl der auszustel- 
lenden Schöffen richtet sich nach der Einwoh- 
nerzahl der Städte oder Gemeinden. Egelsbach 
muß eine Liste mit 25 Namen einreichen. Diese 
Liste lag den Gemeindevertretem zur Ab.stim- 
mung vor. Sie wurde einstimmig angenom- 
men. 

Die Parteien und 

Arbeitnehmerfragen 
e Zu diesem Thema hat das Ortskartell 

Egelsbach des Deutschen Gewerkschaftsbun- 
des für heute abend um 20 Uhr in die Gast- 
stätte ,,Zum Bahnhof" eingeladen. Referenten 
sind Jörg Barczynski von der Arbeitsgemein- 
schaft für Arbeitnehmerfragen der SPD, H. 
Hummel von der Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft (CDA) der CDU, H. Kreis 
von der Arbeitsgemeinschaft Liberaler Ar- 
beitnehmer der FDP und Alwin Borst von der 
Deutschen Kommunistischen Partei. 

Zu dieser Veranstaltung sind alle inter- 
essierten Bürger eingeladen. 

Pflanzliche Schädlinge 
im Obst- u. Gartenbau 

e Darüber wird in der Monatsversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins Egelsbach am 
Donnerstag, dem 29. Mai, im kleinen Bürger- 
haussaal ab 20 Uhr gesprochen. Die Ausfüh- 
rungen werden durch Lichtbilder zur besseren 
Erkennung der Schädlinge unterstrichen. 

Ausländerausschuß 
mit neuen 

Aktivitäten 
e Der Vorsitzende des Ausländerausschus- 

ses der Pfarrei St. Josef Egelsbach/Erzhausen 
informierte während der öffentlichen Aus- 
schußsitzung Anfang Mai über die neuen Kon- 
takte zu italienischen und jugoslawischen Bür- 
gem. Die Ausschußarbeit der letzten Jahre 
konzentrierte sich auf Spanier und Portugie- 
sen. 

Ein Hauptproblem für alle ausländischen 
Bürger sei der mangelnde Kontakt zu Deut- 
schen. Der Ausländerausschuß bemühe sich 
um mehr gemeinsame Aktivitäten. 

Am Pfingstsonntag, dem 25. 5., ist um 16.30 
Uhr in Erzhausen besonders für die ausländi- 
schen Mitchristen ein Gottesdienst in Konzele- 
bration mit Pfarrer Novotny und Pater 
Baquero. Anschließend ist gemütliches Bei- 
sammensein im Gemeindezentrum. Weitere 
gemeinsame Feste mit ausländischen und 
deutschen Gemeindemitgliedern sind das 
Waldfest am 22. Juni und das Erntedankfest. 

IPH 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Heute abend 

SGE-Fußballer 
J ahresrückblick 

e Noch einmal sind die Mitglieder der SGE 
Abteilung Fußball angehalten, um heute 
abend um 20 Uhr im Vereinslokal Theiss ihre 
CJeneralversammlung zu besuchen. Die Ober- 
ligamannschaft kam am Mittwoch von ihrer 
Schwedentour zurück und hat mit ihrem Trai- 
ner Horst Lichtel, der aus beruflichen Grün- 
den die Reise leider nicht mitmachen konnte, 
bereits gestem und auch heute ab 18 Uhr wie- 
der trainiert. Abteilungsleiter Jürgen Werk- 
mann und Spielausschußvorsitzender Hans- 
Ludwig Thomin, die beide die Fahrt miterleb- 
ten, werden sicherlich stellvertretend für die 
Mannschaft einiges an Reiseerlebnissen zu be- 
richten wissen. 

Turner hatten 
V ereinsmeisterschaf t 

e Am 17. Mai trug die Abteilung Turnen der 
SG Egelsbach ihre diesjährige Vereinsmeister- 
schaft aus. Die Beteiligung war in den einzel- 
nen Gruppen recht rege. Die Leitung der Ver- 
anstaltung hatte der 1. Vorsitzende H. P. Mai- 
nusch übernommen, und Frau G. Werner war 
für die Kampfrichter verantwortlich. In der 
anschließenden Siegerehrurjg erhielt jeder 
Teilnehmer eine Urkunde, die von Obertum- 
wart F. Schäfer und Ute Wemer überreicht 
wurde. 

In die Siegerliste trugen sich ein: 
Jungen ab 10 Jahre Gruppe II: 1. Gregor 

Steitz, 2. Martin Herter, 3. Chris Jänsch und 
Tliomas Irmler. 

Jungen ab 10 Jahre Gruppe I: 1. Chris Jor- 
dan, 2. Helmut Kühn und Klaus Dieter Weiss. 

Jungen 3. Klasse: 1. Jochen Schröder, 2. Ste- 
fan Beck und Carlos Ferrero. 

Jungen 1. Klasse: 1. Philip Elendt, 2. Markus 
Irmler, 3. Christoph Winkler. 

Mädchen 6. Klasse: 1. Jessica Müller, 2. Ute 
Fischer. 

Mädchen 5. Klasse: 1. Patricia Welz, 2. Nele 
Honecker, 3. Ruth Schlicker. 

Mädchen 4. Klasse: 1. Anette Werse, 2. Tanja 
Siegel, 3. Karin Laut. 

Mädchen 3. Klasse: 1. Britta Schwalm, 2. 
Yvette Prochnow, 3. Manuela Keim. 

Mädchen 2. Klasse: 1. Maren Elendt, 2. Bea- 
trix Wölk und Cornelia Heuss. 

Mädchen 1. Klasse: 1. Sonja Krawczyk, 2. 
Andrea Richter und Britta Diefenbach. 

Leistungsriege Mädchen L 6 (Jahrg. 71 und 
jünger): 1. Sabine Kaiser, 2. Martina Faath — 
L 5 (Jahrg. 69 und jünger): 1. Martina Leon- 
hardt, 2. Martina Matthes, 3. Heike Becker. — 
L 4/5 (Jahrg. 68 und jünger): 1. Rita Jost, 2. 
Kathrin Schirmer, 3. Bianca Becker. — L 4 
Pflicht (Jahrg. 67 und jünger): 1. Katrin Bun- 
zel, 2. Erika Müller, 3. Tanja Heinold. — Kür~ 
Vierkampf (Jahrg. 66 und jünger): 1. Anette 
Kyber, 2. Tatjana Zwahr. 

Kein Geld 
für Notbrunnen 

e Die Gemeindevertreter wählten in ihrer 
Sitzung am Montagabend einstimmig Bürger- 
meister Hans Dürner als Vertreter der Ge- 
meinde Egelsbach in den Wasserverband 
Schwarzbachgebiet-Ried und als seinen Stell- 
vertreter den Beigeordneten Dr. Gerd Braune. 
Für die Verbandsversammlung wurden als 
Vertreter Dr. Alfred Weil und als sein Stellver- 
treter Georg Schlicker gewählt. 

Bürgermeister Dürner teilte mit, daß das Re- 
gierungspräsidium Darmstadt den Antrag der 
Gemeinde Egelsbach auf Errichtung eines 
vierten Notbrunnens in Bayerseich abgelehnt 
habe. Zur Begründung sei angeführt worden, 
daß erstens das Regierungspräsidium für eine 
solche Maßnahme kein Geld habe und zwei- 
tens ein weiterer Notbrunnen erst dann in 
Frage komme, wenn in diesem Ortsteil 4500 
Personen ansässig seien. 

Außerdem teilte der Bürgermeister mit, daß 
das Regierungspräsidium in Darmstadt den 
Bebauungsplan 20 abgelehnt habe. Diese Ab- 
lehnung sei damit begründet worden, daß die 
Gemeinde in diesem Gebiet zu wenig für den 
Lärmschutz getan habe. 

oler tefeif -IttdM 

Ist das nicht nett? 
e „Sonntagnachmittag stehe ich mit einem 

wichtigen Brief vor der Post in der Ge- 
schwindstraße, da stelle ich fest, daß ich ver- 
gessen habe, den Absender auf den Umschlag 
zu schreiben. Der Brief darf nicht verloren ge- 
hen — aber ich habe nichts zum Schreiben bei 
mir. Und kein Mensch in dieser sonst so beleb- 
ten Gegend zu sehen! 

Sehnsüchtig drehe ich mich um und um, da 
kommt ein Junge auf dem Fahrrad an mir vor- 
bei. Meine Frage, ob er einen Kugelschreiber 
bei sich hat, beantwortete er gar nicht. Viel- 
leicht darf er sich nicht von fremden Leuten 
anreden lassen. Ein kleines Mädchen auf dem 
Fahrrad verneint meine Frage. Ebenso eine äl- 
tere Dame, die aus dem Fußweg verlängerte 
Rheinstraße herauskommt. 

Es ist wie verhext, kein männliches Wesen, 
das normalerweise einen ,,Schreiberling" bei 
sich hat, läßt sich blicken. 

Aber — ich traue meinen Augen nicht — das 
kleine Mädchen auf dem Fahrrad kommt zu- 
rück, in der Hand — einen Kugelschreiber! Sie 
bietet ihn mir an, wartet, bis ich meine 
Adresse auf den Umschlag geschrieben habe, 
und weg ist sie wieder. Versehen mit meinen 
herzlichsten Dankesworten. 

Und liebes kleines Mädchen, solltest Du 
diese Zeilen lesen, dann noch einmal: ein herz- 
liches Dankeschön!" Dr. Gerd Braune 

Ausflug 
der Frauenhilfe 

e Am Mittwoch, dem 28. 5,, startet die 
Frauenhilfe der Ev. Kirchengemeinde Egels- 
bach um 13 Uhr ab Kirchplatz zu ihrem Früh- 
jahrsausflug. Der Omnibus fährt zunächst zur 
Ronneburg. Auch ihre kirchengeschichtliche 
Bedeutung macht eine Besichtigung inter- 
essant. Nach einer Pause in Büdingen führt 
der Rückweg über Gelnhausen, wo das Abend- 
essen wartet. Gäste sind willkommen. Anmel- 
dung beim Pfarramt Ost, Tel. 49076. 

Amerikanische und deutsche 

Sanitäter im gemeinsamen Einsatz 
Ein Beispiel für mustergültige, aber gleichzei- 

tig unkomplizierte Zusammenarbeit gaben am 
vergangenen Wochenende Helfer des Deutschen 
Roten Kreuzes und das Sanitätspersonal der 
Rhein-Main-Airbase. Zum „Tag der offenen Tür" 
auf dem amerikanischen Militärflughafen hatte 
der dortige Sanitätsdienst das DRK um Hilfe ge- 
beten, 40 Sanitäter aus dem DRK-Kreisverband 
Offenbach waren bereit, sich an der medizini- 

, sehen Versorgung der insgesamt etwa 460 000 
Besucher zu beteiligen und besonders die 
deutschsprachigen Gäste zu betreuen. Etwa 80 
Hilfeleistungen und zwölf Krankentransporte 
wurden durchgeführt. 

In der Nähe des Hauptausstellungsgeländes 
waren drei Unfallhilfsstellen eingerichtet. Seite 
an Seite waren hier die Helfer aus der Bereit- 
schaft 6 des DRK-Kreisverbandes (RK- 
Ortsvereine des WeStkreises von Isenburg bis 
Egelsbach) mit hauptamtlichen Rettungssanitä- 
tern des DRK-Rettungsdienstes, amerikanischen 
Ärzten und männlichen wie weiblichen Soldaten 
des Sanitätsdienstes tätig. Alle Beteiligten stan- 
den untereinander in Funkverbindung. Die Ein- 
satzleiter auf selten des Offenbacher DRK- 
Kreisverbandes, Kreisbereitschaftsführer (Jer- 
hard Stellmacher, Rettungsdienstleiter Peter 
Meyer und Bereitschaftsführer Wolfgang Fink, 
hatten sich gründlich auf den Einsatz in der Air- 
Base vorbereitet. Am Sonntag um 6.30 Uhr war 
es dann soweit: Mit 13 Fahrzeugen starteten die 
40 Rot-Kreuz-Aktiven gemeinsam zum Flugha- 
fen. Rechtzeitig zur Öffnung der Air-Base um 9 
Uhr waren die Hilfsstellen komplett eingerich- 
tet. Während die Besuchermassen die von der 

Air-Force gezeigten Attraktionen bewunderten, 
hatte das Sanitätspersonal, so zeigte die Bilanz 
am Ende des Tages, einiges zu tim: Zwölf Kran- 
kentransporte wurden gefahren, etwa 80 Mal 
wurde Hilfe geleistet. 

Für die Behandlung der Patienten stand neben 
dem Militärhospital die Flughafenklinik zur 
Verfügung. Schwerere Fälle wurden in die Uni- 
Kliniken gefahren. Ein amerikanischer Ret- 
tungshubschrauber stand ebenfalls abrufbereit, 
um Schwerverletzte oder Schwerkranke zu trans- 
portieren. Für unvorhergesehene Ereignisse 
waren vier weitere amerikanische Hubschrau- 
ber, der Rettungshubschrauber Christoph II so- 
wie 30 Fahrzeuge des DRK-Kreisverbandes in 
vorübergehender Alarmbereitschaft beziehungs- 
weise von dem Einsatz'informiert. 

Besonders erfreut zeigten sich die Helfer des 
DRK über die kameradschaftliche Zusammenar- 
beit mit dem amerikanischen Sanitätspersonal, 
dessen leitende Arzte zur fachmännischen Be- 
treuung zur Verfügung standen. Für den Einsatz 
beim Tag der offenen Tür waren auf amerikani- 
scher Seite der Direktor des ,,Medical Service" 
der gesamten Air-Base, Lutenend Colonel Dr. 
John A. Bishop, Oberst Schulze und Captain 
Griffin verantwortlich. Der Kontakt des DRK- 
Kreisverbandes zur Air-Base soll fortgesetzt 
werden. Damit die Gelegenheit ber*eht, sich 
auch privat eitunal näher kennenzulernen, lud 
der stellvertretende DRK-Kreisvorsitzende 
Günter Steigerwald die deutschen und amerika- 
nischen Helfer zu einer gemeinsamen Grillparty 
ein. 

■\ 

^Ortseingai« von Egelsbach Übergaben Turner des TV Langen ihren KoUegen aus Wixhausen el- 
ne Fa^e und ein Staffelholz, das von Jugendlichen des Deutschen Tumerverbandes nun 6. Bundes- 
^endtreffen n^h Heidenheim gebracht wird. Start war in Lübeck, eine andere Staffel kam aus 
Berlin und eine dritte startete In Mettlach im Saargebiet. Insgesamt wurden in 20 Tagen 2300 Kilo- 
meter zurückgelegt. An der ganzen Aktion waren rund 10 000 Jugendtumer beteiligt. 

f 
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Amtliche Bekanntmachung 

zu der bevorstehenden Prüfung der elektrischen 
Anlagen durch „ARBEG-HESSEN" 

1. Aufgrund des § 2 der 2. Durchführungsver- 
ordnung (DVO) zum Energiewirtschaftsgesetz 
(EnWG) — nach Artikel 125 in Verbindung mit 
Artikel 74 Ziffer 11 des Grundgesetzes der Bun- 
desrepublik Deutschland vom 23. 5. 1949 (BGBl. 
S. 1) Bundesrecht — müssen die elektrischen An- 
lagen in landwirtschaftlichen Betrieben in regel- 
mäßigen Abständen, z. Zt. 8 Jahre, geprüft wer- 
den. 

2. Die Prüfung erfolgt im Interesse der Feuer- 
und Unfallsicherheit. 

3. Mit der Durchführung der Prüfungen im 
Lande Hessen ist die „ARBEG-HESSEN" beauf- 
tragt (§ -5 der 2. DVO zum EnWG). 

4. Die Prüfungen führt die ,,ARBEG- 
HESSEN" nicht durch eigene Fachkräfte aus, 
sondern be.auftragt hierzu die Sachverständigen 
in ihren Prüfstellen. 

5. Die Prüfungs- und Instandsetzungspflicht 
obliegt dem Anlagenbenutzer. 

Er ist verpflichtet, dem sich als ,,Arbeg"- 
Prüfer ausweisenden Sachverständigen den Zu- 
gang zu allen Teilen seiner Energieanlage und 
seiner Energieverbrauchsgeräte zu verschaffen 
und alle erforderlichen Auskünfte zu geben (§ 3 
der 2. DVO zum EnWG). 

6. Die durch die Prüfung entstehenden Kosten 
werden nach der von der Aufsichtsbehörde — 
,,Hess. Minister für Wirtschaft und Verkehr" — 
genehmigten Kostenordnung, veröffentlicht im 
,,Staatsanzeiger für das Land Hessen", 1976, Nr. 
16, S. 720, vom Anlagenbenutzer erhoben (§ 5 der 
2. DVO zum EnWG). 

7. Bei nicht fristgemäßer oder unvollständi- 
ger Instandsetzung muß der Anlagenbenutzer 
mit folgenden Maßnahmen rechnen: 

a) Unterbrechung, zumindest erhebliche Ein- 
schränkung des Versicherungsschutzes, 

b) in Auswirkung des ,,Hess. Gesetz über die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG)" 
vom 17. 12. 64 (GVBl. II 310—10, Seite 209 f.) ko- 
stenpflichtige, zwangsweise Abtrennung der ge- 
fährdeten Anlageteile von der Stromzufuhr, 

c) Bestrafung durch die zuständige Berufsge- 
nossencshaft, 

d) Einstellung der elektr. Energieversorgung 
durch das EVU gemäß den „Allgem. Versor- 
gungsbedinBunßen ' 

Darüber hinaus hat er die erhöhten Kosten ei- 
ner abschließenden Sonderrevision zu tragen. 

Die Anwendung der Elektrizität ist zuverlässig 
und gefahrlos, wenn 

Anlagen und Geräte in Ordnung sind! 

Darum Benutzer von elektrischen Anlagen 
seien Sie nicht gleichgültig und zögern Sie nicht 
mit der Instandsetzung Ihrer elektrischen Anla- 
ge, wenn diese vom Prüfer beanstandet wurde. 

Sie gefährden sonst Ihr Leben und Eigentum 
und bringen außerdem Ihre Nachbarn in Gefahr. 

„ARBEG-HESSEN" 
IHarburg/Lahn, Uferstraße 20 

Auskunftspflichtige, deren Flächen bis zum 
24. Mai 1980 nicht erfaßt wurden, werden auf- 
gefordert, sich unverzüglich bei der zuständi- 
gen Gemeindeverwaltung zu melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen gemachten 
Einzelangaben unterliegen der Geheimhal- 
tung. Verstöße gegen diese Geheimhaltungs- 
pflicht werden bestraft. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

vf^i'tcbh'cbc 
Hessisches Statistisches Landesamt Evang. Gemeinde 

2. 

3. 

Bodennutzungserhebung 1980 
Rechtsgrundlage: 
1. Neufassung des Gesetzes über Bodennut- 

zungs- und Emteerhebung vom 21. 8. 1978 
(BGBl. IS. 1509) in Verbindung mit Zweites 
Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
Bodennutiungs- und Emteerhebung vom 
11.8. 1978(BGBl. IS. 1369). 
Gesetz über die Agrarberichterstattung 
vom 15. 11. 1974 (BGBl. I S. 3161), zuletzt ge- 
ändert durch Erstes Gesetz zur Änderung 
Statistischer Rechtsvorschriften (1. Sta- 
tistikbereinigungsgesetz) vom 14. 3. 1980 
(BGBl. IS.294). 
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(Bundesstatistikgesetz — BStatG) vom 14. 
3. 1980(BGBl. IS.289). 

Auf Grund dieser.Gesetze ist in der Zeit von 
Januar bis Mai 1980 eine Bodennutzungserhe- 
bung durchzuführen. 
Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Eigentümer von land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieben und von Gesamtflächen 
a) ab 1 ha Betriebsfläche, die ganz oder teil- 

weise land- oder forstwirtschaftlich ge- 
nutzt werden, 
unter 1 ha Betriebsfläche, einschl. der Be- 
triebe ohne landwirtschaftlich genutzte 
Fläche, deren natürliche Erzeugungseinhei- 
ten mindestens dem durchschnittlichen 
Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen 
Markt'erzeugung von 1 ha landwirtschaft- 
lich genutzter Fläche entsprechen. 

Kaputtes Kreuz 

durch enge Jeans 
Wer schön sein will, muß leiden. Das sagt 

schon das Sprichwort. Nur solle man das Leiden 
nicht so weit treiben, daß man bleibende Schä- 
den davonträgt, warnt die Barmer Ersatzkasse. 
Gemeint ist hier die Erkenntnis, daß zu enge Ho- 
sen zu Wirbelsäulenschäden führen, in Extrem- 
fällen bis zu einer totalen Rundung der Wirbel- 
säule. 

Übrigens: Auch Sitzmöbel mit allzu moder- 
nem Design sind hier „erfolgreich". Es stehe al- 
lerdings zu befürchten, daß die ärztlichen Rat- 
schläge weder Möbelgeschmack noch Hosenmo- 
de nachhaltig beeinflussen können. Wer denke 
schließlich beim Anblick „knackiger" Jeans 
(und der dazugehörigen Girls) schon an ein ka- 
puttes Kreuz . . . 

b) 

Über die Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

KONFiRIVIATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich möchte 
mich dafür, auch Im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich bedanken. 

Thomas Kannstädter 

6073 Egelsbach 
Langener Straße 

Für die vielen GlOckwOnsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
sage Ich hiermit, auch Im Namen meiner Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Frank Waldhaus 

Egelsbach, Schillerstraße 15 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Peter Baier 

Ernst-Ludwig-Straße 59 
6073 Egelsbach 

Samstag, 24. Mai 1980 
kein Wochenschluß-Gottesdienst 
Pfingstsonntag, 25. Mai 1980 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
Pfingstmontag, 26. Mai 1980 
10.00 Uhr Waldgottesdienst und 

Kindergottesdienst an der 
Steinemen Brücke (Pfr. Giebner) 

ERZHAUSEN 

Kunstrad-N ach wuchs 
auf der Höhe 

ez Die Schüler des Kunstradsports trafen 
sich am Wochenende in Bad Orb zur Vorrunde 
Süd. Von der Sportvereinigung Erzhausen wa- 
ren dort Sonja Papritz, Nicole Jost, Markus 
Deeg und Volker Baumann vertreten. Diese 
vier Nachwuchsfahrer erreichten alle neue 
persönliche Bestleistungen. Das Küken, die 
erst 6jährige Sonja Papritz, erhielt für ihre 
Leistung 213,5 Punkte. Markus Deeg belegte 
mit 242,5 Punkten den 2. Platz. Nicole Jost 
(267,8 Punkte) und Volker Baumann (278^95 
Punkte) belegten jeweils den 1. Platz in ihrer 
Gruppe und haben damit, wie Markus Deeg, 
die Qualifikation für die Hessenmeisterschaft, 
die im Juni in Baunatal ausgetragen wird, ge- 
schafft. 

Für d^e Radsportabteilung der SV Erzhau- 
sen war dies ein heißes Wochenende, denn Ni- 
cole Jost und Volker Baumann starteten am 
nächsten Tag noch einmal in Hoffnungstal bei 
Köln beim Ländervergleichskampf der Schü- 
ler Hessen - NRW. Mit hervorragendem Fahr- 
stil überboten beide ihre am Vortage erreich- 
ten Bestleistungen und verhalfen damit den 
Hessen zum Sieg über NRW. Für all diese Er- 
folge galt ein Dank den Trainern Werner Lei- 
ser und Willi Albert. 

IJber die vielen QIQckwQnsche, Blumen und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
hat« ich mich sehr gefreut. 
Ich möchte mich dafür, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich bedanKen. , . 

Manon Kaiser 

Egelsbach, Im Mal 1980 
OstendstraBe 12 

Über die GlOckwOnsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

hat>e Ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich dafür, auch Im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich bedanken. 

Tanja Wessels 

6073 Egelsbach, ThOrlnger Straße 42 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu meiner 

KONFIRMATION 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

Frank Sirs:ch 

Egelsbach, Schillerstraße 39 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Christine Engelking 

Egelsbach, Im Mal 1980 
Schulstraße 70 

FOr die vielen Glückwünsche, 
läßlich meiner 

Blumen und Geschenke an- 

denke Ich, auch Im 
KONFIRMATION 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Sandra Friedrichs 

Egelst>ach, Frankfurter Straße 1 
Im Mal 1980 

FOr die vielen GlOckwOnsche und Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

t)edanke Ich mich auf diesem Wege, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Steffen Wurm 

Egelsbach, Im Mai 1980 
Woifsgartenstraße 44 

Ein herzliches Dankeschön für die Aufmerksam- 
kelten anläßlich meiner KONFIRMATION 

Bettina ^aueA undBßt&w 

Bahnstraße 5, Mal 1980 

•DANKSAGUNG 
Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort und Schrift sowie 
durch Geld-, Kranz- und Blumenspenden t)elm Helmgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Friedlich Ludwig Waldhaus 

sagen wir herzlichen Danl<. Besonderen Dank Herm Pfarrer Adam, der 
Sangervereinlgung 1861 und der Kamevaisgesellschaft Egeisbach so- 
wie dem Jahrgang 1909/10 Arheilgen und Egelsbach. 

Egelsbach, im Mal 1980 
SchlllerstraBe 15 

In stiller Trauer 

Halen« Waldhaus 
Im Naman allar Angahörigan 

Herr, Dein Wille geschehel 

Nach einem Let>en, voll Liebe und Sorge fOr uns, Ist meine herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, unsere liebe Oma, Schwägerin und Tante 

Frau Maiparethe Prause 
geb. KIntscher 

geb. 12. 9.1900 gest. 21. 5.1980 

versehen mit den Tröstungen der katholischen Kirche, für Immer von uns 
gegangen. 

In stiller Trauen 
Waldtraut Wabar geb. Prause 
Philipp Waltar 

6073 Egelsbach, den 21. Mai 1980 Andraaa Watiar 
Schuistraße 64 Karatin Wabar 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 23. Mal 1980 um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 
Das Requiem Ist im Anschluß In der St.-Josef-Klrche Egelsbach. 
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Sieg rettete nicht vorm Abstieg 

SVD — KSV Klein-Karben 4:3 (3:2) 

Seit Sonntag ist der Abstieg für den SV Drei- 
eichenhain perfekt. Trotz eines 4:3-Heimsieges 
reichte es nicht zum Klassenerhalt, da Mit- 
kandidat Oberursel ebenfalls beide Punkte 
holte und somit den viertletzten Platz vertei- 
digen konnte. Ob dieser Rang der Taunuself 
hilft, hängt vom Ausgang des Entscheidungs- 
spieles um den vierten Absteiger in der Lan- 
desliga Süd zwischen Lampertheim und Usin- 
gen ab. Unterliegt Usingen, muß zunächst 
Oberursel gegen Bockenheim spielen, da beide 
punktgleich sind. Der Verlierer müßte dann 
gegen den Viertletzten der Ostgruppe, SV Jü- 
gesheim, antreten, wobei hier der siebte Ab- 
steiger gesucht werden würde. Der SVD hat je- 
denfalls mit allen diesen theoretischen Mög- 
lichkeiten nichts zu tun. Er muß die Bezirks- 
klasse Ffm.-West nach vierjähriger Zugehörig- 
keit verlassen und spielt in der nächsten Sai- 
son in der Offenbacher Kreisliga A. 

Zum Abschluß gegen Klein-Karben ent- 
wickelten die Hainer kämpferische Qualitä- 
ten. Sie steckten einen schnellen 0:1-Rück- 
stand mühelos weg. Schon in der 2. Minute 
tankte sich Deuchert am linken Flügel durch 
und schoß unhaltbar ins kurze Eck. Der Aus- 
gleich folgte wenig später. Lack köpfte eine 
Schwab-Vorlage von der Torauslinie ins Feld 
zurück, »md als Planitzer einschießen wollte, 
wurde er gelegt. Den Strafstoß verwandelte 
Pfaff mit alter Sicherheit. In der Folge diktier- 
ten die Platzherren das Spiel. Durch einen 
Kopfball von Hartwig Krüger nach Flanke 
von Polczyk ging man sogar mit 2:1 in 
Führung. Aber leider kamen die Gäste nur 
vier Minuten später durch Rodriguez zum Aus- 
gleich, wobei ein völlig unnötiger Ballverlust 
von Andräß in Strafraumnähe vorausging. 

Wie wertvoll Klaus Schwab für seine Mann- 
schaft ist, zeigte er nach einer guten halben 
Stunde. In Nähe der linken Eckfahne er- 
kämpfte er sich einen fast aussichtslosen Ball, 
setzte sich gegen zwei Karbener Abwehrspie- 
ler durch und donnerte das Leder aus spitzem 
Winkel in die Maschen. Nun war der Sportver- 
ein einem vierten Treffer sehr viel näher als 
die Gäste dem Ausgleich. Hartwig Krüger 
wollte kurz vor dem Wechsel uneigennützig 
dem besser postierten Polczyk den Ball über- 
lassen, anstatt.direkt zu verwandeln. Als der 
Karbener Sadlowska dazwischensprang, war 
die beste Chance dahin. 

Mit enormem Schwung begann die zweite 
Hälfte. Eine Eckballserie für den Sportverein 
blieb ungenutzt. Gerd Planitzer, der ein enor- 
mes Pensum leistete, schoß über das Tor, und 
Dieter Polczyk hatte bei seinen Vorstößen 
kein Glück. Ein weiterer Elfmeter, den dies- 
mal Klaus Schwab verwandelte, erbrachte in 
der 58. Minute das 4:2. Vorangegangen war 
eine herrliche Kombination zwischen Pfaff 
und Schwab, die im letzten Moment gegen 
Pfaff nur unfair gebremst werden konnte. Ge- 
gen die Entscheidung von Schiedsrichter Kess- 
ler (Hanau) gab es keine Diskussionen. Aber 
leider mischte sich immer in den Augenblick 
der höchsten Freude ein Wermutstropfen. So 
am Sonntag, als praktisch im Gegenzug durch 

Bezirksliga Frankfurt West 
Reichelsheim — SSV Heilsberg 3:1 
Spvgg. N.-Isenburg — Preußen Ffm. 4:1 
SV Dreichh. — Klein-Karben 4:3 
SG Westend — VfR Bockenheim 2:1 
FC Oberursel — Spvgg. Oberrad 4:1 
Niederweisel —SKG Bad Homburg 5:2 
FVBad Vilbel-Niederflorstadt 2:0 
SV Ilbenstadt — FC Rödelheim 3:4 
FSV Ffm. Am. — Spvgg. Griesheim 1:0 

1. FV Bad Vilbel 34 89:39 47:21 
2. Spvgg. N.-Isenb. 34 71:35 47:21 
3. FSV Ffm. Am. 34 88:48 43:25 
4. Niederflorstadt 34 58:40 43:25 
5. Spvgg. Oberrad 34 77:62 41:27 
6. FC Rödelheim 34 58:48 40:28 
7. Spvgg. Griesheim 34 79:49 39:29 
8. Niederweisel • 34 68:54 39:29 
9. Preußen Ffm. 34 67:49 37:31 

10. Klein-Karben 34 68:64 35:33 
11. SSV Heilsberg 34 58:57 35:33 
12. Reichelsheim 34 47:48 33:35 
13. SKG Bad Homburg 34 52:58 32:36 
14. VfR Bockenheim 34 65:74 27:41 
15. FC Oberursel 34 63:78 27:41 
16. SVDreieichh. 34 66:92 25:43 
17. SV Ilbenstadt 34 54:97 19:49 
18. SG Westend 34 18:154 3:65 

einen haltbaren Freistoß von Schon das 4:3 
und somit der alte Torabstand wiederherge- 
stellt war. 

Die Kräfte ließen in der letzten halben 
Stunde auf beiden Seiten merklich nach, und 
ein gewisser Sommerfußball war unverkenn- 
bar, obwohl der SVD jederzeit bemüht war, 
das Resultat zu verbessern. Am Ende war der 
Sieg verdient, die Enttäuschung nach der Be- 
kanntgabe des Oberurseier Spieles freilich um 
so größer. 

Der SVD spielte mit: Arnold, Georg Buch- 
müller, Lutz, Lack, Kammholz, Andräß-, Hart- 
wig Krüger, Polczyk, Planitzer, Schwab, 
Pfaff. 

Ziemlich kurios war der Spielverlauf der Re- 
serven, bei denen am Ende der Gast aus Klein- 
Karben mit 6:5 die Überhand behielt. Zur 
Pause hieß es noch 1:1. Dann ging der Sport- 
verein mit 4:1 in Führung. Die Gäste konnten 
überraschend ausgleichen, gerieten aber durch 
I. Hussein beim 5:4 erneut in Rückstand. Erst 
spät schaffte Klein-Karben den kaum noch für 
möglich gehaltenen Sieg. Außer Hussein wa- 
ren für den SVD Matica, Janovsky, W. Krüger 
und Schmidt erfolgreich. Es spielten: Volz, 
Proll, Leibold, Nees, Schmidkunz, I. Hussein, 
W. Krüger, Matica, Weis, Schmidt, R. Buch- 
müller (M. Hussein). 

-jo- 

SGE-Pokalwoche 
nach Pfingsten 

Bereits am Pfingstdienstag um 18.30 Uhr bei 
der TSG 46 Darmstadt am großen Woog be- 
ginnt für die SGE-Oberligaelf die Pokalrunde 
auf Kreisebene 1980/81. Dieses Spiel wurde 
aus terminlichen Gründen vorgezogen; die 1. 
Runde auf Kreisebene beginnt eigentlich erst 
am 4. Juni 1980. Somit muß der Oberligist 
beim Tabellenachten der Darmstädter Kreis- 
liga B 46 Darmstadt antreten, einer Mann- 
schaft, die in der gleichen Klasse spielt wie die 
SGE 1 B-Elf. 

Ein weiteres Pokalspiel, allerdings im Hes- 
senpokal und um den Eintritt in die lukrative 
1. DFB-Hauptrunde, bestreitet die SGE dann 
in der gleichen Woche am Samstag, dem 31. 
Mai, um 16 Uhr am Berliner Platz gegen den 
Sieger des Bezirks Gießen, den Oberligisten 
SSV Dillenburg. 

Beim Spiel in Darmstadt ist die SGE natür- 
lich haushoher Favorit und sollte sicher die 2. 
Runde erreichen. Gegen Dillenburg allerdings, 
bei einem echten Pokalschlager zweier Hes- 
senligisten, bleibt abzuwarten, ob der Gastge- 
ber gegen die zuletzt so starke Elf aus Nord- 
hessen die Form aus dem letzten Punktspiel 
gegen die Eintracht-Amateure wenigstens in 
etwa bringen kann, und auch ob die so lange 
vermißten Hansi Lindemann und Charly Graf 
endlich wieder spielen können. Bei Letzterem 
scheint dies ziemlich sicher, doch bei Hansi 
Lindemann hegt Trainer Horst LIchtel noch 
einige Zweifel. Die nächsten Trainingsabende 
werden hierbei noch mehr Aufschluß geben. 

SSG Sorna spielte 
in Bürgel remis 

Am letzten Samstag mußte die SSG-Soma 
zum schweren Punktspiel nach Bürgel. Beide 
Mannschaften spielten an diesem Samstag er- 
schreckend schwach, was aber nur zum Teil 
dem sehr schlechten Platz zuzuschreiben war. 

Das Spiel war noch keine Minute alt, da gin- 
gen die Bürgeler nach einem schweren Ab- 
wehrfehler der Langener mit 1:0 in Führung. 
Langen versuchte nun, den Ausgleich zu erzie- 
len. In der 11. Minute flankte Bigalke zu Doh- 
men, aber dessen Schuß ging aus acht Metern 
über das Tor. Die SSG-Soma hatte mehr vom 
Spiel, aber vor dem Bürgeler Tor war ihre 
Kunst zu Ende. So blieb es bis zur Pause beim 
schmeichelhaften 1:0 für die Bürgeler. 

Nach dem Seitenwechsel mußte Lange ver- 
letzt ausscheiden, für ihn kam Hartwich. Lan- 
gen blieb weiter die überlegene Mannschaft, 
doch Bürgel bei einigen Kontern weiter ge- 
fährlich. Dann endlich in der 75. Minute fiel 
der längst fällige Ausgleich durch Vinkov. 
Dohmen hatte ihn freigespielt und diese 
Chance ließ sich Vinkov nicht entgehen Trotz 
einiger guter Chancen der Langener blieb es 
beim alles in allem gerechten 1:1. 

Langen spielte mit: Valloz, Bock, Hanke, 
Werner, Esdorf, Dohmen, Bigalke, Vinkov, 
Kunz, H. Hausmann, Lange, Hart wich, Lipp. 

Am Pfingstsamstag finden für die Sorna 
keine Spiele statt. Das nächste Punktspiel der 
SSG-Soma ist am 31. 5. in Langen. Spielbeginn 
ist um 15 Uhr. 

Heute, am Freitag, trifft sich die SSG-Soma 
zur Spielersitzung im Festzelt auf der Drei- 
eichenhainer Kerb. 

TV-Handballer 
in der 2. Pokalrunde 

Am Sonntag um 10.45 Uhr wird in Baben- 
hausen das Hinspiel der 2. Pokalrunde zwi- 
schen Rotweiß Babenhausen und dem TV Lan- 
gen angepfiffen. Vom Papier her eine klare 
Angelegenheit. Der Gegner stieg in der letzten 
Saison in die A-Klasse ab, ist aber trotzdem 
nicht zu unterschätzen. Die völlig neufor- 
mierte Mannschaft der TV-Handballer wußte 
in den ersten Testspielen nicht zu überzeugen 
und muß auf der Hut sein. Weiske, einer der er- 
fahreneren Spieler, fällt auf jeden Fall aus, die 
Jungen stehen vor ihrer ersten Bewährungs- 
probe. 

Abfahrt an der TV-Halle ist um 9.15 Uhr. 
Mitfahrgelegenheiten sind genügend vorhan- 
den. 

Schiedsrichter verhinderten Pokalerfolg 

der SSGr-Handballer BSC Urberach — SSG Langen 15:14(6:7) 

Im HinspieUder 2. Bezirkspokalhauptrunde 
mußte die junge Mannschaft der SSG-Hand- 
baller eine unverdiente Niederlage gegen den 
alten Rivalen BSC Urberach hinnehmen, die 
durch haarsträubende Schiedsrichterentschei- 
dungen zustandekam. Man kann nach solch 
einem Spiel nur hoffen, daß man diese 
Schiedsrichter so schnell nicht wieder als 
,,Leiter" eines Spieles zugeteilt bekommt. Sol- 
che Schiedsrichter können den Spielern den 
Spaß am Handballspiel nehmen und den 
Handballsport bei den Zuschauem in Verruf 
bringen. Doch noch ist nicht alles verloren, 
denn der BSC Urberach muß am 7. 6. um 15 
Uhr zum Rückspiel in Langen antreten, wo die 
Langenei- Mannschaft dann die Chance besitzt, 
sportlich faire Revanche zu nehmen, um doch 
noch die 3. Bezirkspokalhauptrunde zu errei- 
chen. 

Die SSGler mußten an einem ungewohnten 
Spieltag, Dienstagabend um 20 Uhr, in Ur- 
berach antreten. Unterstützt von einer großen 
Zahl Schlachtenbummler, die geschlossen hin- 
ter ihrer Mannschaft standen und sie immer 
wieder anfeuerten, wollte man in diesem Spiel 
eine gute Ausgangsposition für das Rückspiel 
erreichen. So begann man das Spiel auch sehr 
konzentriert und konnte schon nach 30 Sekun- 
den durch ein Tor von Fackelmann, der dem 
Torwart den Ball geschickt durch die Beine 
warf, mit 1:0 in Führung gehen. In der 6. Spiel- 
minute war dann Harald Müller nach einem 
Anspiel von Oswald erfolgreich, und die SSG 
führte 2:0 gegen den Favoriten. Als eine 
Minute später „Vivo" Wannemacher sogar das 
3:0 für die Langener erzielte, bahnte sich schon 
eine kleine Überraschung an; hatte man doch 
den schnellen Urberacher Angriff sicher im 
Griff. In der 17. Minute konnte Wannemacher 
das 6:3 für die SSG durch einen sicher verwan- 
delten Siebenmeter werfen. 

Dann begannen die Schiedsrichter durch un- 
verständliche Entscheidungen, die nicht ein- 
mal die Urberacher Spieler verstanden, das 
Spiel zu beeinflussen. So mußten nacheinan- 
der Wannemacher und Vikari das Feld für je- 
weils zwei Minuten verlassen, und in der 21. 
und 23. Spielminute bekamen die Urberacher 
dann auch noch zwei Siebenmeter geschenkt, 
die sie zum 6:6-Ausgleich nutzen konnten. 
Doch die SSG behielt in dieser Phase klaren 
Kopf; Th. Räuber brachte die Grün-Weißen 
zwei Minuten vor der Pause mit 7:6 in Front. 
Dann parierte Torhüter Tschom einen weite- 
ren Siebenmeter, so daß man mit einer 7:6- 
Führung in die Kabinen ging. ' 

In der 2. Halbzeit begann Urberach dmin zu 
kämpfen, denn allein mit spielerischen Mit- 

teln war die SSG nicht zu schlagen. So konnte 
bis zur 40. Spielminute keine Mannschaft-mit 
mehr als einem Tor Unterschied davonziehen. 
Erst in der 43. Spielminute brachte Wanne- 
macher durch einen hervorragend vorgetrage- 
nen Tempogegenstoß die SSG mit 12:10 Toren 
in Führung. 

Was dann allerdings in den letzten Minuten 
dieses Spieles vor sich ging, war eine Benach- 
teiligung der Langener durch die ,,Unpartei- 
ischen", die ihresgleichen sucht. Die 
Urberach er, mit der drohenden Niederlage vor 
Augen, begannen nun eine überharte Gangart 
einzuschlagen, wobei sich besonders der Spie- 
ler mit der Nr. 5 hervortat, der außerdem noch 
über die hohe Gabe der Schauspielerkunst ver- 
fügte. Er brachte es durch theatralische ,,Fall- 
künste" fertig, daß die Schiedsrichter Wanne- 
macher des Feldes verwiesen. Auch ist es un- 
begreiflich, daß die Schiedsrichter die zahlrei- 
chen Stürmerfouls der Urberacher nicht er- 
kannten, so daß die Gastgeber 1 Minute vor 
Ende der Spielzeit den 14:14-Ausgleich erzielt 
hatten. Doch dieses Ergebnis schien den 
Schiedsi'ichtem noch nicht zu gefallen. Sie 
pfiffen den Anwurf der SSG sofort zurück und 
gaben, zum Erstaunen aller Anwesenden, 
einen Freiwurf für die Urberacher, obwohl 
kein Regelverstoß von selten der SSG vorlag. 
Mit Ablauf der regulären Spielzeit bekamen 
die Urberacher dann einen direkten Freiwurf 
zugesprochen, der bekanntlich sofort ausge- 
führt werden muß. Komisch war es nun, daß 
wedfer die Schiedsrichter noch der Zeitnehmer 

(ein Urberacher) bemerkten, daß der Ball von 
der Nr. 3 zur Nr. 5 gespielt wurde und das Spiel 
eigentlich zu Ende hätte sein müssen. In der 
allgemeinen Verwirrung konnte die Nr. 5 den 
Ball dann direkt verwandeln. 

Nun hatten die Betreuer der SSG alle Mühe, 
die Schiedsrichter vor dem großen Zorn der 
Zuschauer und einiger Spieler zu schützen, die 
verständlicherweise stark erregt waren und 
die merkwürdigen Entscheidungen der ,,Un- 
parteiischen" nicht verstehen konnten. 

Die junge Mannschaft der SSG sollte sich 
durch dieses Spiel jedoch nicht irritieren las- 
sen und weiter ihren eingeschlagenen Weg ge- 
hen. Man weiß jetzt, daß man mit den stärk- 
sten Mannschaften der Kreisliga I mithalten 
kann und sich um die kommende Saison keine 
Sorgen machen muß. 

Es spielten: Tschom, Wannemacher (5), 
Oswald (4), Fackelmann (2), Müller (2), Räuber 
(1), Jähnert, Vikari, Steitz, Maurus und Alt- 
schmidt. 

Rückspiel gegen Urberach 
Das 2. Spiel gegen Urberach findet am Sams- 

tag, dem 7. 6., um 15 Uhr in der Adolf- Reich- 
wein-Halle statt. Dieses entscheidende Spiel 
um den Einzug in die nächste Pokalrunde 
sollte kein Langener Handballfan versäumen. 
Die Mannschaft erwartet eine lautstarke Un- 
terstützung durch ihren Anhang und wird ihr 
Bestes geben, um einen deutlichen Sieg zu er- 
kämpfen. 

5. und 8. Platz bei Deutscher 

Karate-Meisterschaften 
Für die diesjährige Intemationale Deutsche 

Karate-Meisterschaft im Leichtkontakt für 
Senioren hatte der Verband, WAKO, Lever- 
kusen als Austragungsort bestimmt. Über 300 
Teilnehmer kämpften in sieben Gewichtsklas- 
sen um den Titel des Internationalen Deut- 
schen Meisters. So traten Michael Lev bis 63 
kg, Rolf Weist bis 57 kg und Helmut Wunder 
ebenfalls bis 57 kg für die Langener Karate- 
Abteilung in Leverkusen an. 

M. Lev hatte Pech und schied im ersten 
Kampf aus. R. Weist und H. Wunder waren 
siegreich, bis sie, bedingt durch eine Auslo- 
sung, aufeinanderstießen. In der technisch 
hochwertigen Begegnung erkämpfte sich Wun- 
der gegen seinen Vereinskameraden Weist, 
beide Träger des 1. DAN, den Aufstieg in die 
nächste Runde. Im folgenden Kampf erlitt H. 
Wunder einen harten Kopftreffer, der ihn zur 

Aufgabe zwang. Die Endauswertung, welche 
die einzelnen Siege als Oberwertung, die je- 
weiligen Treffer aber noch in der Unterwer- 
tung berücksichtigt, erbrachte schließlich 
einen 5. Platz für Helmut Wunder und einen 8. 
Platz für Rolf Weist. 

Wegen der zunehmenden Nachfrage im 
Kampfsport Karate bietet die Langener 
Karate-Abteilung in Zukunft Anfängerkurse 
an, welche den interessierten Sportlern, neben 
umfassendem Konditions- und Ueweglicbkeits- 
training, die fundamentalen Kenntnisse in 
Hand- und Fußtechniken vermitteln sollen. 
Wer etwas Spaß an der Sache hat. der sollte 
sich am Dienstag, 27. 5., von 18 bis 20 Uhr und 
am Freitag von 16 bis 18 Uhr mit Trainingsan- 
zug an der Sporthalle der Ernst-Schütte- 
Schule einfinden. 
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TV-Handballer waren in den Allgäuer Alpen 

Herrenmannschaft 3, beim Falkenstein-Pokal-Turnier in Pfronten 
sasKetbaii 

Vier Tage beherrschte der Handballsport 
den malerischen bekannten deutschen Skiort 
Pfronten, wo alljährlich auch der Weltcup dtr 
Skifahrer Station macht. 

Am frühen Mittwochnachmittag begannen 
die TV-Handballer ihre große Fahrt. Eine ge- 
mischte Herrenmannschaft mit Spielern aus 
der 1. und II. Garnitur, einer Damenmann- 
schaft und den von HG Dobben trainierten 
weibl. B-Jugend traf bereits am frühen Abend 
im Ostallgäu ein, um am kommenden Morgen 
zu den ersten Spielen auch ausgeruht zu sein. 
Immerhin war die Herrenmannschaft Turnier- 
verteidiger. Daraus wurde aber nichts, denn 
einige Spieler hatten auf der Fahrt schon sehr 
viel Durst und waren auch später nicht bereit, 
den Begrüßungstrunk der Pfrontener Hand- 
ballabteilung abzulehnen. 

Am Himmelfahrtstag regierte der Sport. 
Unterhalb der noch schneebedeckten Hänge 
begann das gutorganisierte Turnier, das bis 
zum Samstag dauern sollte, Im Eröffnungs- 
spiel standen sich der SV Amendingen und der 
Titelverteidiger TV Langen gegenüber. Nach 
einem guten Spiel fertigten die Langener den 
Gegner mit 21:13 deutlich ab. Hier war Wer- 
witzke selbst durch Manndeckung kaum zu 
bremsen. Alle TVL-Spieler beteiligten sich am 
munteren Torewerfen. 

Danach mußte die Damenmannschaft des 
TVL eine 0;10-Schlappe gegen die starke Re- 
gionalliga-Truppe von HG Hof einstecken, die 
später den Pokal holte. Auch das zweite Spiel 
der Damen ging gegen Pfronten II mit 4:13 
deutlich verloren. Dann war allerdings eine 
deutliche Leistungssteigerung zu erkennen. 
DerTV Kempten hatte mit 7:2 das Nachsehen. 

Erst am Abend durften die Männer wieder 
aufs Parkett. Zu lange schien die Pause gewe- 
sen zu sein, denn die ehrgeizigen Gastgeber 
aus Pfronten besiegten ein müdes Langener 
Team mit 14:10, wobei einige Langener lieber 
mit Schiedsrichterentscheidungen haderten, 
als auf das Spielgeschehen zu achten. Den 8:3- 
Halbzeitvorsprung konnte auch eine gute 
zweite Halbzeit nicht mehr umkehren. Er- 
schwerend kam hinzu, daß kein Torwart mit- 
gereist war und mit Kranz, der sich später 
enorm steigerte, und Dobben zwei Torhüteran- 
fänger ihr Debüt gaben, die gerade an diesem 
Tag viel Lehrgeld zahlen mußten. In einem 
Einlagespiel unterlag die weibliche B-Jugend 
den Pfrontener Mädchen deutlich 2:11. 

Am Freitag war Kulturprogramm angesetzt. 
Einige bummelten durch das nahe Füssen, um 
später Neuschwanstel.n und die Falkenstein- 
burg zu besichtigen, j^mdere hatten aus unter- 
schiedlichen Gründer, die morgendliche Ab- 
fahrtszeit verpaßt, so daß dieses Kulturpro- 
gramm durch ein Marathon-Minigolfturnier 
ersetzt wurde. Am Nachmittag sollte dann die 
1200 m hohe Gundhütte bestiegen werden. 
Dort war gemeinsamer Treffpunkt. Ein Hüt- 
tenzauber mit Gesang und Jausen beendete 
den Tag. 

Vom Hüttenzauber erholt hatte am Samstag- 
morgen der Sport wieder das Wort, Die Her- 
renmannschaft qualifizierte sich tiurch ein 14:7 
für das Spiel um den 3. Platz. Der Gegner vom 
TSV Betzigau war ohne jede Chance. Auch hier 
zeigte sich die Ausgeglichenheit des Langener 
Teams, denn jeder Spieler war torgefährlich 
und machte sein Tor. 

Die Damen zeigten eine erneute Leistungs- 
steigerung trotz der 7:9-Niederlage gegen den 
späteren Tumierzweiten TV Kottem. Groß- 
artig Gerlinde Klein im Langener Rückraum. 
Im letzten Spiel ging es gegen Pfronten I um 
Platz 4, doch die Kräfte reichten nicht, die 4:7- 
Niederlage abzuwenden. 

Zum letztenmal gingen dann die Langener 
Herren aufs Parkett. In einem starken Spiel 
des TVL gelang ein hochverdienter 10:6-Erfolg 
auch ohne den verletzten Weiske. Hier zeigte 
der Nottorhüter Rainer Kranz eine Klasselei- 
stung und war großer Rückhalt. Er krönte 
seine Leistung durch einen gehaltenen 7- 
Meter-Ball. 

Beim abschließenden gemütlichen Beisam- 
mensein wurden neue Bande geschlossen, die 
in vier Wochen beim großen Langener Linden- 
tumier sicherlich weitergeknüpft werden. Der 
einstimmige Tenor nach dieser Fahrt am Sonn- 
tagabend wieder in Langen: Pfronten 1980 war 
spitze. Für 1981 wurde bereits wieder zuge- 
sagt. 

KS V Langen siegreich 

Hessen Kassel mußte Niederlage hinnehmen 

Zu einem spannenden Kampf kam es am ver- 
gangenen Wochenende in der KSV-Sporthalle 
der Erk-Schule in Langen. Der KSV stand den 
Hessen Kasselern gegenüber, die erst diese 
Saison aufgestiegen waren. Eigentlich waren 
die Langener als Favoriten klar im Vorteil, 
aber Rolf Feser war nicht mit von der Partie, 
und die Gäste witterten ihre Chance. Sie lang- 
ten kräftig zu und siegten im Reißen mit 
186,9:193,3 kgP über die Langener. 

Das KSV-Team stellte sich aus Christoph 
Thannheiser, Thomas Pollich, Edgar Zimpel, 
Slavomir Nespala, Rudi Seidel und Heinz 
Nicklas zusammen. Außer Konkurrenz ging 
Werner Fink ans Eisen. Diese Mannschaft gab 
nun alles, um den Sieg zu erringen. Es zeigte 
sich schnell, daß die Kasseler den Gastgebern 
im Stoßen nicht gewachsen waren; sie ver- 
loren mit 359,4:330,8 kgP und damit auch den 
Kampf bei einem Endergebnis von 546,3:524,1 
kgP für Langen. Dies stellt eine beachtliche 
Steigerung der Gäste um über 40 Punkte ge- 
genüber dem vergangenen Kampf gegen die 
FTG Pfungstadt dar, wo die Hessen Kasseler 
nur 480 kgP erzielten. 

Obwohl er nicht seinen besten Tag hatte, 
konnte diesmal als bester Langener Slavomir 
Nespala glänzen. Der gebürtige Slovake 
schaffte im Reißen 112,5 kg, im Stoßen gelan- 
gen ihm nur 140 kg, 145 kg verfehlte er zwei- 
mal. Bei einem Körpergewicht von 72,6 kg er- 
gab das 111,5 Punkte. 

Beachtliche Leistungen erzielte Rudi Seidel, 
der Altmeister, der, wie es scheint, kurz davor- 
steht, wieder ein neues Leistungsmaximum 
unter Beweis zu stellen. Kraftvoll zeigte er 
eine Serie im Reißen von 110 - 115 - 120 kg. Im 
Stoßen schaffte er 145 kg, was für den 42jähri- 
gen 105,8 kgP ergab. 

Surfer des WSV im Aufwind 

Nachdem die Regattasaison nunmehr in vol- 
lem Gang ist, können die Surfer des WSV be- 
reits mit den ersten, beachtenswerten Erfol- 
gen aufwarten. Am Wochenende des 10.ZU. 
Mai fand am Wiesensee (Sauerland) die Re- 
gatta um den Rhein-Main-Cup statt. Das Inter- 
esse an dieser als Ranglistenregatta ausge- 
schriebenen Wettfahrt war außergewöhnlich 
hoch. In den Gewichtsklassen L (Leichtge- 
wicht bis 76 kg) und S (Schwergewicht ab 76 
kg) gingen insgesamt 80 Meldungen ein. 

Bei den fünf am Wochenende durchgeführ- 
ten Wettfahrten herrschten hervorragende 
Verhältnisse. Windstärken von 3 bis 5 
Beaufort sowie strahlender Sonnenschein tru- 
gen zum Gelingen der Veranstaltung bei. Der 
WSV war durch mehrere Teilnehmer hervorra- 
gend repräsentiert. 

In der Klasse L wartete, wie mittlerweile 

schon gewohnt, Salvatore Rimonti mit sehr 
guten Leistungen auf. Nur eine Disqualifika- 
tion in einer der Wettfahrten machte seine Sie- 
geschancen zunichte, so daß er in der Endab- 
rechnung ,,lediglich" Platz 2 belegte. In der 
Klasse S gelang Oliver Grössl der große 
Durchbruch. Wohl nicht zuletzt dank eifrigen 
Trainings und eines neuen Regattabretts 
zeigte er gleichbleibend gute Leistungen, die 
in der Endabrechnung den 1. Platz sowohl in 
der Klasse S als auch bei den Jugendlichen be- 
deuteten. Platz 2 bei den Jugendlichen belegte 
ebenfalls ein WSV-Surfer, und zwar Thilo 
Knöchl. 

Das Ergebnis dieser Regatta hat wieder ein- 
mal gezeigt, daß vor allem das Interesse jünge- 
rer Surfer an der wettkampfmäßigen Aus- 
übung des Sports zunimmt und auch von wach- 
sendem Erfolg begleitet wird. 

Auch Thomas Pollich zeigte sich von einer 
guten Seite. Bei einem Körpergewicht von 63 
kg gelangen ihm 90 kg im Reißen und 117,5 kg 
im Stoßen. Das ergab für ihn 95,5 kgP. 

Sportwart Edgar Zimpel, der sich noch ein- 
mal bereit erklärte, seiner Mannschaft aus der 
Klemme zu helfen und für Rolf Feser ein- 
sprang, zeigte sechs gültige Versuche mit gu- 
tem kämpferischen Einsatz. Im Reißen begann 
er mit 85 kg und steigerte auf 92,5, und im Sto- 
ßen zeigte er 122,5 kg, was zusammen 79 kgP 
ergab. Er hatte auch den Plan für seine Mann- 
schaftskameraden entworfen und die Gäste 
mit 530 kgP richtig eingeschätzt. 

Heinz Nicklas, einer der treuesten und älte- 
sten Mitglieder des ersten Teams, schaffte im 
Reißen 110 kg; im Stoßen steigerte er dann 
sicher von 137,5 auf 145 kg und erkämpfte so 
als schwerster Langener 83,0 kgP. 

Christoph Thannheiser kam für Werner Fink 
in die Mannschaft, da er auf den Deutschen 
Meisterschaften ein spektakuläres Relativer- 
gebnis von 81 kgP schaffte. Diesmal waren es 
zwar nur 71,5 kgP, da er drei Kilo schwerer 
war, trotzdem bot er eine gute Leistung, vor 
allem, wenn man bedenkt, daß der Jugend- 
liche sich keinem regelmäßigen Training un- 
terzieht. So schaffte er im Reißen 70 kg und im 
Stoßen 97,5 kg. 

Werner Fink startete außer Konkurrenz und 
konnte 64,5 kgP gutmachen. Dazu brachte er 
77,5 kg im Reißen und 95 kg im Stoßen zur 
Hochstrecke. 

Herren 2 spielen - 
im Viertelfinale 

Im Basketball-Hessenpokal startet an die- 
sem Wochenende das Viertelfinale mit folgen- 
den Begegnungen: 

Poseidon Aschaffenburg — TSV Krofdorf 
SSC Pfungstadt — MTV Gießen 2 
Grünweiß Frankfurt — TV Langen 2 

Bereits für das Halbfipale qualifiziert ist 
TSG Sulzbach. Die TVL-Reserve ist im Spiel 
gegen den Bezirksligisten Grünweiß Frank- 
furt klarer Favorit und hofft, mit einem Sieg 
das Halbfinale zu erreichen. 

Bezirksmeistertitel 
für die D-Jungen 

Auch im letzten Spiel der Endrunde blieb die 
D 1-Jugend ohne Niederlage. Obwohl die Lan- 
gener nicht in bester Aufstellung antreten 
konnten, mußte der Tabellenzweite aus Bens- 
heim die Überlegenheit der TVler anerkennen. 
Durch den 59:38-Sieg beendete Langen die Be- 
zirksrunde mit 12:0 Punkten und 463:225 Kör- 
ben und qualifizierte sich damit für das am 31. 
5./1. 6. in Grünberg stattfindende Vorrunden- 
tumier zur Hessischen Meisterschaft. Ein gro- 
ßer Erfolg für die erst seit einem Jahr spielen- 
den Schüler des Langener Schulsportzen- 
trums. 

Die D 2-Jugend zeigt weiterhin ansteigende 
Form. Im vierten Spiel gelang gegen den BC 
Darmstadt der erste Sieg. Die Darmstädter, 
die das Vorspiel vor zwei Wochen noch gewin- 
nen konnten, hielten diesmal bis zur Pause mit 
(21:16). In der zweiten Spielhälfte klappte das 
Zusammenspiel der Langener noch besser und 
Darmstadt konnte mit 45:28 besiegt werden. 

12:0 Punkte 
für die D-Mädchen 

Auch am vergangenen Wochenende holten 
die Basketballmädchen des Schulsportzen- 
trums Langen mit ihrem Coach Rolf Hinze 
wieder zwei Siege. Mit 12:0 Punkten führen sie 
nun die Tabelle der Nachwuchsrunde an. Am 
Samstag siegten sie bei SV 98 Darmstadt mit 
55:33 (29:14). Am Sonntag folgte ein klarer 
56;19-Sieg (21:14) gegen die SKG Waller- 
städten. 

Zum Einsatz kamen diesmal: Heike Dietrich 
(27). Christiane Franke (14), Sabine Fromm- 
hold (19), Ute Herbert (4), (Christiane Kobelt 
(28), Patricia Kahl (3), Anke Pfefferkorn, 
Sonja Rosenkranz (2). Ute Schäfer, Sabine 
Steitz(12)und Claudia Wender(2). 

Basketball-Damen 

verloren in Oberhausen 
Bei einem internationalen Freundschafts- 

tumier standen die Bundesliga-Damen des TV 
Langen auf verlorenem Posten. Mit einem 
42:42-Unentschieden gegen den späteren Tur- 
nierzweiten ,,Jolly Jumpers" aus Holland er- 
zielten sie ihr bestes Ergebnis. Dabei hätte 
nicht viel gefehlt und das Spiel wäre ge- 
wonnen worden. Noch 15 Sekunden vor dem 
Ende führten die Langenerinnen nach gutem 
Spiel mit 42:40. 

Niederlagen gab es gegen den Bundesliga- 
Aufsteiger BC Bremerhaven (24:33) und im 
Spiel um Platz 5 gegen den holländischen Erst- 
ligisten ASVJ Amsterdam (52:63). 

Trotz des letzten Platzes gab es auch etwas 
für die Langener Basketballerinnen zu gewin- 

nen. Die lange Zeit aus gesundheitlichen Grün- 
den pausierende Centerspielerin Brigitte Neu- 
gebauer hatte ein gelungenes Comeback und 
wurde von der Nachwuchscenterin Regine 
Oltrogge sehr gut ergänzt. Auch die beiden 
Neulinge in der ersten Mannschaft, Christel 
Skiorz und die zurückgekehrte Hanne Roth- 
mann, zeigten ansprechende Leistungen und 
konnten gute Erfahrungen auf Bundesliga- 
Niveau sammeln. 

In Oberhausen setzte Coach Jürgen Fomoff 
folgende Spielerinnen ein: Liliane Hempel (12 
Punkte; 2/2 Freiwürfe), Ulrike Köhm (5, 4/1), 
Brigitte Neugebauer (37, 13/9), Hanne Roth- 
mann (8, 10), Regine Oltrogge (25, 6/4), Chri- 
stine Schäfer-Lehmickel (24, 4/2) und Christel 
Skiorz (7, 2/1). 

Hervorragendes Abschneiden 

der TV-Leichtathleten 

L2K 

Am vergangenen Wochenende fanden im 
Darmstädter Nordpark die Kreismeisterschaf- 
ten der Leichtathleten statt. Gutes Wetter, 
gute Wettkampfanlagen mit Kunststoffbahn 
ergaben gute Leistungen. Die TV-Athleten er- 
zielten fünf Meistertitel, weitere gute Plazie- 
rungen, und auch der Nachwuchs stellte zufrie- 
den. Hervorheben aus der Langener Mann- 
schaft sollte man die großartigen Sprintzeiten 
von Europameister Uwe Schmitt. 

Bei den Frauen wurde Daniela Lotzer 1. im 
Weitsprung mit 5,53 m und 3. über 200 m. Bei 
den Männern zeigte Uwe Schmitt schon Top- 
Form, wurde 1. im 400-m-Lauf mit 47,6 Sek., 2. 
über 200 m in 21,6 Sek. und 4. mit 10,7 Sek. 
über 100 m. Berthold Kauer lief beachtliche 
15:48,3 Min. auf 5000 m und wurde damit 2. In 
der weiblichen Jugend A lief Jutta Kummer 
über 800 m sehr gute 2:17,7 Min. und holte sich 
damit den Titel. Im selben Lauf wurde Andrea 
Beckers 3. mit 2:21,1 Min. 

Bei der männlichen Jugend A zeigte Alexan- 
der Lippert abermals seine Vielseitigkeit — 
schließlich ist er amtierender Bezirksmeister 
im Fünf- und 2^hnkampf —, wurde 1. im Weit- 
sprung mit 6,83 m und erreichte mit 1,65 m 
beim Hochsprung, 11,7 Sek. über 100 m und 

mit 11,26 m beim Kugelstoßen gute Leistungen 
und Plazierungen. 

In der Gruppe der männlichen Jugend B 
wurde Markus Schmitt 1. über 400 m in 55,3 
Sek. und lief gute 12,3 Sek. über 100 m. Neu- 
ling Mike Pullen erreichte 12,9 Sek. über 100 m 
und 25,7 Sek. über 200 m. Der Neuling Norbert 
Schnier wurde 5. über 1500 m. In der weibli- 
chen Jugend B hinterließen Heike Kern über 
100 m und 800 m, Ines Pionke über 800 m und 
Karin Schambach im Weitsprung mit 4,29 m 
einen guten Eindruck. 

Die geleistete Trainingsarbeit von W. Schä- 
fer und D. Haertel mit den Aufbauwettkämp- 
fen zeigte Erfolg. Man darf mit Optimismus 
auf die Bezirks- und Hessischen Meisterschaf- 
.ten schauen, da wohl bei jedem TV-Athleten 
noch Leistungssteigerungen zu erwarten sind. 
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Heiße Debatten 

über Jugendarbeit 

Magistratskonzept mit CDU-Stimmen gebilligt 

Gegen die Stimmen der Opposition wurde 
am Dienstagabend von der Stadtverordneten- 
versammlung im Bürgersaal Buchschlag das 
vom Magistrat vorgelegte Konzept über die 
Jugendarbeit in Dreieich gebilligt. Ehe es je- 
doch zur Abstimmung kam, gab es erregte 
Auseinandersetzungen zwischen den beiden 
Fraktionen. 

Erster Stadtrat Vetzberger betonte in seinen 
Erläuterungen, daß der Magistrat unter Ju- 
gendarbeit die Gesamtheit aller Angebote be- 
trachte; sie sei nicht ausschließlich Sache der 
Stadt. Von Selbstbestimmung durch die Ju- 
gendlichen halte man nicht viel, sondern ver- 
traue der Verantwortung der Jugendpfleger 
gegenüber dem Magistrat, ohne dabei eine 
Gängelung zu beabsichtigen. Schließlich 
kosteten die Jugendzentren sehr viel Geld, das 
aus den Steuern der Bürger stamme, die einen 
Anspruch darauf hätten, über das Parlament 
Einfluß zu nehmen. 

Die Stadtverordnete Gertrud Herwig (CDU) 
begrüßte für ihre Fraktion das vorliegende Pa- 
pier, nach dem der Jugendliche zur Mitwir- 
kung, zur Mitgestaltung und schließlich zur 
Mitverantwortung herangezogen werde. Das 
vielfältige Angebot ermögliche eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung. 

Für die SPD sprach Stadtverordneter Walter 
Schmitt, betonte, daß seine Fraktion schon 
seit 1977 ein solches Konzept fordere, bezeich- 
nete jedoch die vorliegende Arbeit als an Dürf- 
tigkeit und Oberflächlichkeit kaum noch zu 
übertreffen. Das Magistratskonzept sei eine 
Fortsetzung des ,,Trauerspiels in Sachen Ju- 
gendarbeit in drei Akten". Der Magistrat sehe 
die konkreten Probleme der jungen Menschen 
nicht, der stete Hinweis auf die freien Träger 
sei eine Entschuldigung für eigenes Nichtstun, 
es werde schlecht und recht verwaltet, was die 
SPD geschaffen habe, es fehlten neue Impulse, 
Ideen und Einrichtungen, und ein wirkliches 
Konzept liege immer noch nicht vor. 

Ergänzend dazu erklärte Ernst Westphal 
(SPD), die Angebote der freien Träger seien in- 
teressenmäßig eingeschränkt, und deshalb ge- 
bühre den Aktivitäten der Stadt der Vorrang. 
Das Abschieben der Verantwortung auf an- 

dere sei eine Perversion, und man sei auf dem 
besten Wege, in einen Nachtwächterstaat ab- 
zusinken. 

Stadtverordneter Mohr (SPD) betonte dann 
die Bereitschaft der SPD, an einem richtigen 
Konzept mitzuarbeiten; was jetzt allerdings 
vorliege, sei ein ,,hoffnungsloses Bla-Bla". 

Peter Walter (CDU) räumte der Opposition 
das Recht ein, an der Arbeit der anderen politi- 
schen Richtung kein gutes Haar zu lassen, 
warnte aber davor, dies lediglich des Show- 
effektes wegen zu tun. Tatsache sei jedoch, daß 
sich die Jugendarbeit in^Dreieich wohltuend 
von Skandalen in anderen Orten abhebe. Dies 
liege daran, daß der Magistrat den verant- 
wortlichen Leuten genügend Freiraum und 
Eigenverantwortung einräume und dies sinn- 
voll genutzt werde. Dieser Freiraum sei auch 
in dem neuen Konzept enthalten. 

Die SPD sei nicht bereit, Alternativen zu 
bringen, warf Claus Demke der Opposition 
vor. Somit könne man nicht sachlich diskutie- 
ren. Sie habe immer nur kritisiert und dabei 
versäumt, ihre konkreten Vorstellungen dar- 
zulegen. Es sei nun recht und billig, wenn nach 
eineinhalb Jahren Rangelei in den Ausschüs- 
sen eine parlamentarische Entscheidung über 
das Magistratspapier falle. 

Bürgermeister Hans Meudt stellte zum Ab- 
schluß fest, daß mehr als Schlagworte in der 
Debatte nicht gefallen seien. Man müsse sich 
fragen, weshalb in den Ausschüssen ellenlange 
Geschäftsordnungsdebatten geführt würden, 
wenn hinterher keine Änderungsanträge kä- 
men. Für den Magistrat bekenne er sich dazu, 
sagte Meudt, daß freie Träger den Vorrang hät- 
ten, daß die Stadt helfen müsse und dies auch 
großzügig tue. Was bei der Selbstbestimmung 
durch die Jugendlichen herauskomme, sehe 
man in manchen Gemeinden der Umgebung. 
Deshalb stehe man in Dreieich zu den Jugend- 
pflegen!. 

,.Bei uns hat es mit der Jugendarbeit ge- 
klappt", sagte der Bürgermeister. ,,Wenn das 
so schlecht gewesen wäre, wie es heute von der 
SPD hingestellt wird, dann hätten sich dies 
die Jugendlichen nicht drei Jahre lang gefallen 
lassen." 

Zum siebenten Male 

„Weiberkerb" 

Die Arbeitsgemeinschaft ,,Hayner Weiber" 
kann in diesem Jahr auf ihr zehnjähriges Be- 
stehen zurückblicken und wird zu Pfingsten 
die 7. Weiberkerb veranstalten. Wie gewohnt, 
werden auch diesmal wieder Keramik, Hand- 
arbeiten und Modellbögen angeboten, eine 
Stoffdruckerei ist da und es gibt Backwerk, 
Blumen und vieles andere mehr im Sinne von 
allerlei Spaß für jung und alt. Zum Kaffee- 
klatsch kann man sich ebenso treffen wie zum 
Appelwoi und Wein. 

Als besondere Attraktionen gelten in diesem 
Jahr das Kasperletheater für die Kinder, eine 
Töpferscheibe in Aktion, der beliebte Scheren- 
schneider und der Leierkasten. Neu ist ein 
Stand mit Fossilien und auch ein Fotograf, 
von dem sich die Besucher in historischen 
Kosiümen fotografieren lassen und die Bilder 
gleich mitnehmen können. Er ist voraussicht- 
lich nur am Pfingsts'amstag evtl. auch Pfingst- 
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aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Alte Scheune fällt 
d Jetzt ist es beschlossene Sache: die alte 

Scheune in Dreieichenhain wird abgetragen. 
Wie Stadtrat Vetzberger in der Magistrats- 
pressekonferenz berichtete, hat der Baudezer- 
nent die Ermächtigung erhalten, den Auftrag 
für die Abtragung der alten Scheune zu verge- 
ben. 

Ganz so schnell wirds allerdings nicht gehen, 
denn es muß ein Fachmann beauftragt wer- 
den, der die Bauversicherung vornimmt, denn 
das Gemäuer der Scheune reicht an die angren- 
zenden Häuser. Es kann auch aus diesem 
Grund kein gewöhnlicher Abbruch vorgenom- 
men werden. Die Mauern müssen Stein für 
Stein abgetragen werden. 'Man rechnet mit 
Kosten in Höhe von rund 17 000 Mark, ohne 
den Sachverständigen für Bausicherung. 

Für das Grundstück ist bereits ein Inter- 
essent vorhanden, ein Bauantrag wurde be- 
reits beim Kreisbauamt eingereicht. Beim 
Kreisbauamt liegt die Entscheidung, denn das 
neue Gebäude soll dem historischen Stadtkern 
von Dreieichenhain angepaßt sein. 

Das alte Karussell ist wieder da. Rechtzeitig zur Haaner Kerb wurde es in vielen Arbeitsstunden auf 
Vordermann gebracht und den heutigen Sicherheitsbestimmungen und technischen Auflagen ange- 
paßt. Vor dem Eingang zur Burg wird es während der Kerbtage seine Runden drehen, werden die 
Holzpferde in Lack und Glanz ihre Reiter im Kreise tragen und die Kutschen roUen. Im Obergeschoß 
kann man sich in der Schaukel vergnügen oder auch in den „Schnorrrädchen" seine Schwindelfrei- 
heit unter Beweis stellen. Auf jeden Fall wird das alte Karussel. einst Symbol der Hainer Kerb, der 
große Anziehungspunkt sein. So auch für den Geschichts- und Heimatverein, der am Samstag bei 
der Eröffnung um 16.00 Uhr den Initiatoren eine Ebbelwoispende zukommen lassen wird und für die 
Kerbeburschen, die dabei ebenfalls nicht fehlen werden. 

montag anwesend. Und natürlich tanzen auch 
wieder die Kinder auf der Straße. 

Autos haben v/ährend der Kerb in der Drei- 
eichenhainer Altstadt keinen Platz — die 
Fahrgasse wird zur Fußgängerzone. Natürlich 
können die Anlieger zu ihren Häusern fahren. 
Sie sollen dies durch die Spitalgasse tun, denn 
die Einbahnstraßenregelung wird umgedreht 
bzw. aufgehoben, und das Obertor bietet keine 
Durchfahrtmöglichkeit. 

Der Reinerlös der diesjährigen Weiberkerb 
soll dem Haus Dietrichsroth für den geplanten 
Erweiterungsbau zur Verfügung gestellt wer- 
den. Dazu beitragen sollen auch die Streich- 
hölzer, die als symbolische Bausteine an einem 
Informationsstand angeboten werden. 

Die ,,Weiberkerb" wird am Samstag eröff- 
net und bis einschließlich Montag jeweils von 
15 bis 19 Uhr am Obertor im Gange sein. 

Neues aus 
Hainer Ateliers 

So heißt der Titel einer Ausstellung, die im 
Bilderhäusöhen in der Hainer Chaussee 93 zur 
Kerb beginnt und bis 15. Juli dauern wird. 
Heinz Diekmann, Sascha Juritz, Brigitte 
Kleinehanding, Heinz Leonhardt. Wolfgang 
Schmidt und Hartmut Schnappauf haben da- 
für gesorgt, daß es schöne und interessante 
Dinge" zu sehen gibt. Die Ausstellung ist an 
Pfingsten von 16 bis 20 (samstags bis 22) Uhr 
geöffnet, nach den Feiertagen mittwochs von 
20 bis 22 und sonntags von 10 bis 12 Uhr. 

Ganz Übler Fall 
von Tierquälerei 

Jedem halbwegs normalen Menschen, 
ganz besonders aber allen Tierfreunden, 
müssen die Haare zu Berg stehen ange- 
sichts eines Falles brutalster Tierquäle- 
rei, die sich in der Nacht zum Dienstag 
in Offenthal ereignete. Bisher unbe- 
kannte Täter haben sich auf einer Kop- 
pel an ein Pony herangemacht und ihm 
ein Holzstück und ein Stück eines Astes 
in den After gesteckt. Das Pony trug da- 
durch erhebliche Verletzungen davon, 
an deren Folgen es zu Tode kam. 

Die Polizei ist mit den Ermittlingen 
beschäftigt und für Hinweise auf die Tä- 
ter dankbar. 

Es werde Licht 
d Der Magistrat hat beschlossen, die Breite 

Haagwegschneise von der Koberstädter Straße 
bis zum Tennisplatz mit Lampen auszustatten. 
Inmier wieder seien Beschwerden gekommen, so 
Stadtrat Vetzberger, daß es dort so dunkel sei, 
daß die Leute ihre Autos kaum wiederfinden 
würden. Die Ausleuchtung der Schneide wird 
100 000 Mark kosten. 

Wochenmarkt vorverlegt 
Die Stadtverwaltung verweist darauf, daß 

der Wochenmarkt an seinem neuen Staridort 
an der Schillerschule wegen des Fronleich- 
nams nicht am 5. Juni, sondern bereits am 
Mittwoch, dem 4. Juni zu den üblichen Zeiten 
abgehalten wird. 

Hallenbad an Pfingsten 
Das Hallenbad in Sprendlingen ist an Pfing- 

sten wie folgt geöffnet: Pfingstsonntag ge- 
schlossen, Pfingstmontag 8 bis 12 Uhr geöffnet 
und Dienstag (Warmbadetag) 13 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. 

Feuerwerk 
beginnt später 

Die Sommerzeit hat auch auf das Feu- 
erwerk am Kerbsamstag ihre Auswir- 
kung. Da es später dunkel wird, beginnt 
das Feuerwerk erst um 22.30 Uhr. 

Festlicher Pfingstgottesdienst 

in der Burgkirche 

Im Gottesdienst am Pfingstsonntag um 10 
Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain ge- 
denkt die Gemeinde der Ausgießung des Heili- 
gen Geistes in der ersten christlichen Ge- 
meinde in Jerusalem, 50 Tage nach Ostern. 
Dieses Ereignis gilt als der ,,Geburtstag der 
Kirche". 

Wenn in Dreieichenhain Pfingsten und Kerb 
zusammenfallen, dann ist dies ein Hinweis auf 
einen weiteren Geburtstag der Kirche. Kerb 
bedeutet ursprünglich das Fest der Kirchweih 
und erinnert an den ersten Gottesdienst in der 
Burgkirchenach der Zerstörung im Jahre 1718. 
Diese' alte Beziehung zwischen Kerb und 
Kirch weih kommt heute noch in der Tradition 
des Kirchgangs der Kerbborschen am Pfingst- 
sonntag zum Ausdruck. 

Der Kirchenchor wird diesen Gottesdienst 
musikalisch ausgestalten. Obwohl die Einfüh- 
rung der neuen Konfirmanden erst am Sonn- 
tag nach Pfingsten stattfindet, sind sie eben- 
falls chon zu diesem Gottesdienst herzlich ein- 
geladen. 

Die Wochenschlußandacht in Philippseich 
muß am Pfingstsamstag ausfallen. 

Am Pfingstmontag wird um 11 Uhr in der 
Christuskirche in Dreieich-Sprendlingen ein 
ökumenischer Gottesdienst für alle christli- 
chen Gemeinden veranstaltet. Dazu sind auch 
die Gemeindeglieder der Burgkirchenge- 
meinde herzlich eingeladen. In der Burgkirche 
findet am Pfingstmontag kein Gottesdienst 
statt. 
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Hainer Bogenturniei 

war ein Erfolg 

Die Hainer Bogenschützei. waren erstmalig 
Ausrichter eines Bogentumiers, das am Him- 
melfahrtstag auf dem Vereinsgelände ausge- 
tragen wurde. Bogenschützen von Treff 
Schimborn, PSG Darmstadt, SG Langen, SG 
1917 Aschaffenburg-Damm und dem Sport- 
pistolenclub Offenbach waren der Einladung 
nach Dreieichenhain gefolgt, um sich mit den 
Hainern zu messen und einen der vielen Preise 
mit nach Hause zu nehmen. 

Geschossen wurde eine aus dem Amerikani- 
schen übernommene Chicago-Runde, 72 Pfeile 
auf eine Distanz von 18,29 m. Nach der Begrü- 
ßung durch Spartenleiter Ingrid Volk, bei der 
jeder der Teilnehmer eine Erinnerungsgabe er- 
hielt, ko.nnte der Wettkampf beginnen. 

In der Schützenklasse waren 18 Schützen an- 
getreten, von denen nach Beendigung der Kon- 
kurrenz Karl Heinz Schonibierski (Dreieichen- 
hain) mit 600 Ringen den 1. Platz vor dem 
Darmstädter Helmut Fröhlich (588) und Ger- 
hard Kuschel (583) vom Sportpistolenclub 
Offenbach belegte. Auf den weiteren Rängen 
folgten der Hainer Richard Tkotz (558) und die 
Darmstädter Michael Klose (556) und Jens 
Donat (544). Jeder der genannten Schützen 
konnte einen Preis mit nach Hause nehmen. 

In der Damenklasse siegte Monika Anthes 
(Dreieichenhain) mit 509 Ringen vor ihrer Ver- 
einskameradin Ingrid Volk (502). Auf den wei- 
teren Medaillenrängen folgten die Damen- 
altersschützin Marianne Donat (430) aus Darm- 
stadt vor Melitta Matthes (370) und Andrea 
Schwamm (218) aus Dreieichenhain. 

In der Jugendklasse siegte Matthias Keim 
(Dreieichenhain) mit 424 Ringen vor Ralf Ku- 
schel (266) vom Sportpistolenclub Offenbach 
und Thomas Weeber aus Langen (253). Sieger 
in der Schülerklasse wurde Stefan Volk aus 

Dreieichenhain mit 531 Ringen vor Patrik 
Pauls (474) vom SPK Offenbach, Stefan Schil- 
der (388) PSG Darmstadt und Thomas Kropp 
von der SG 1917 Aschaffenburg-Damm. 

In der Mannschaftswertung ging es um die 
von der Stadt Dreieich zur Verfügung gestell- 
ten drei Pokale. Den 1, Platz belegten die 
Schützen der Schützengesellschaft Dreieichen- 
hain: Karl Heinz Schombierski, Richard Tkotz 
und dem Schüler Stefan Volk mit insgesamt 
1689 Ringen. Sie verzichteten aber auf den 1. 
Mannschaftspreis zugunsten der Zweitplazier- 
ten, der PSG Darmstadt, mit Helmut Fröhlich, 
Edgar Spanner, Michael Klose, die 1685 Ringe 
schössen. Die weiteren Mannschaftspreise gin- 
gen an Treff Schimborn (1510) und den Sport- 
pistolenclub Offenbach (1444). 

Zum Abschluß der Siegerehrung kamen 
noch zwei Sonderpreise zur Vergabe. Der Son- 
derpreis der Fa. ,,Aschaffenburg Archery" für 
den besten Schützen des Turniers ging an Karl 
Heinz Schombierski {Dreieichenhain) mit 50 
geschossenen 9er-Treffem. Karl Heinz Schom- 
bierski verzichtete aber zugunsten des jüng- 
sten Teilnehmers des Turniers auf seinen 
Preis. Der jüngste Teilnehmer war Thomas 
Kropp aus Aschaffenburg. Der Sonderpreis 
der Fa. ,,Amerika-Bogen" ging an den ,,un- 
glücklichsten" Schützen (Schlußlicht) des Tur- 
niers. Der Preis wurde an Andrea Schramm 
(Dreieichenhain) überreicht. 

Nach der Siegerehrung saßen die Bogen- 
schützen noch einige Zeit beim Fachsimpeln 
zusammen. Mit dem Wunsch auf ein Wieder- 
sehen beim nächsten, dem 2. Vatertagsturnier 
im nächsten Jahr, ging das 1. Hainer Bogentur- 
nier harmonisch und freundschaftlich zu Ende. 

Wechsel im Posaunenchor 

g Der erste Pfingstfeiertag steht für die 
Evangelische Kirchengemeinde Götzenhain 
im Zeichen des Abschieds. Paul Stein wird 
zum letztenmal den Posaunenchor dirigieren 
und nach ISjährigem, treuem Einsatz aus ge^ 
sundheitlichen Gründen die Leitung niederle- 
gen. Pfarrer Gerhard Zühlsdorff und der stell- 
vertretende Vorsitzende des Kirchenvorstan- 
des Reinhold Goebel werden die Verdienste 
des Scheidenden und die Bedeutung des 
Posaunenchors für das kirchliche Leben im 
Festgottesdienst und einer Nach Versammlung 
im evangelischen Gemeindehaus würdigen. 

Paul Stein übernahm am Sonntag Kantate 
1965 die Leitung des im Januar des gleichen 
Jahres von Pfarrer Wilhelm Leites gegründe- 
ten und auch von ihm in den ersten Monaten 
geführten Posaunenchores. 22 Jungen und 
Mädchen zwischen 13 und 15 Jahren begleite- 
ten bei der Einführung des Dirigenten nach 
nur kurzer Ausbildungszeit zum erstenmal die 
Gemeinde beim gottesdienstlichen Singen. Äl- 
tere Gemeindeglieder erinnerten sich dabei an 
den von 1902 bis 1913 in Götzenhain bestehen- 
den Posaunenchor und begrüßten die jungen 
Bläser und ihren engagierten Leiter mit beson- 
derer Freude. .'Vus der Gemeinde heraus ka- 
men Spenden zur Beschaffung von Instrumen- 
ten. 

Das Interesse für die Posaunenmusik hielt 
an, so daß auch heute noch die Instrumente 

den Bläsern unentgeltlich gestellt werden kön- 
nen. Viele Jungen und Mädel haben bei Paul 
Stein in den 15 Jahren das Blasen gelernt. 
Immer wieder fanden sich Neue hinzu. Und so 
blieb der Chor, auch bei Wegzug oder sonsti- 
gem Abgang, immer bei einer Stärke von etwa 
20 Jugendlichen. Einige von ihnen sind nun 
schon junge Frauen oder Männer geworden. 
All«! aber sind untereinander und mit dem Lei- 
ter Paul Stein eine fest verbundene Gruppe. 

Immer bereit und einsatzfreudig, sind sie oft 
zu hören im Gottesdienst, in Posaunenfeier- 
stunden, bei festlichen Anlässen von Vereinen, 
beim Kurrendeblasen am Heiligen Abend oder 
bei einem Ständchen. Über 20mal traten sie 
auch im letzten Jahr öffentlich auf. Die Vorbe- 
reitung erfolgt in einer wöchentlichen 
Übungsstunde und in besonderem Unterricht 
für die Anfänger. 

Dabei wurde Paul Stein schon seit Jahren 
tatkräftig von seinem Stellvertreter Franz 
Fink unterstützt. Er wuchs dabei und durch 
Ausbildungskurse so in die Arbeit hinein, daß 
er jetzt die Leitung des Chores übernehmen 
wird. 

Die Gemeinde ist herzlich zu dem Gottes- 
dienst eingeladen und kann dabei Paul Stein 
ihren Dank ausdrücken und dem neuen Leiter 
den Mut für seine verantwortliche Aufgabe 
stärken. 

Mehrfache Jubiläen auf dem Neuhof 

g Viele Gratulanten fanden sich am Diens- 
tag auf dem Neuhof ein; neben der Guts- 
schänke war ein Zelt errichtet, um sie alle auf- 
nehmen zu können. Herzliche Glückwünsche 
brachten sie dem Hausherrn Dr. Egon Schu- 
macher zu seinem 65. Geburtstag dar. Beson- 
ders erfreut zeigten sie sich dabei, daß er ver- 
sicherte, er wolle sich mit diesem Jubiläum 
nicht ganz zur Ruhe setzen und überall ,,die 
Kelle hinwerfen". 

In vielen Bereichen war er ja tätig, und 
einige Ereignisse waren darum zugleich in 
runden Zahlen zu feiern. So wurde des 35jähri- 
gen Hochzeitstages gedacht und damit der An- 
teil von Frau Irmgard Schumacher herausge- 
stellt, den sie am Leben des Jubilars hatte. 
Weiter wurde auf das 30jährige Bestehen der 
Gutsschänke hingewiesen. In Ansprachen 
wurden die 25jährige führende Tätigkeit in 
der Industrie- und Handelskammer Offenbach 
beleuchtet und des Vierteljahrhunderts ge- 
dacht, in dem Dr. Schumacher als Vorsitzen- 
der im Aufsichtsrat der Kaiser-Friedrich •• 
Quelle den steilen Aufstieg dieses Unterneh- 
mens betrieb. Schließlich verwies HSV-Vorsit- 
zender Friedrich Klepper als Sprecher für die 
Götzenhainer politischen Parteien. Vereine 
und Kirchen darauf hin, daß es auch volle 35 
Jahre seien, seitdem das Geburtstagskind auf 
dem Neuhof eingezogen und somit zu einem 
.Götzenhainer Bürger geworden sei. 

Alle Redner würdigten die hohen Ver- 
dienste, die sich Dr. Egon Schumacher um die 
Landwirtschaft, die Gastronomie, die gewerb- 
liche Wirtschaft und die Reiterei erworben 
habe und hoben in besonderer Weise seinen 

Ideenreichtum, seine Tatkraft und die mensch- 
lichen Qualitäten hervor. Für alle seine Mit- 
arbeiter habe er sich verpflichtet gefühlt, und 
in langjähriger Treue habe er sie dadurch an 
sich und seine Unternehmen gebunden. Einer 
der Redner wußte bei pointierter Aufzählung 
immer neuer Fähigkeiten einer weitverzweig- 
ten Aktivität alles in dem Satz zusammenzu- 
fassen: ,,Du bist es — und warst immer mehr." 

Die Reiter und Fahrer gratulierten nicht mit 
Worten. Inmitten der Parkanlagen neben dem 
Zelt zeigten sie hohe Reit- und Fahrkunst, an- 
geführt von der Nachwuchsreiterin Helga 
Christ aus Götzenhain und gekrönt durch Aus- 
schnitte aus einem Grand Prix des Olympia- 
reiters Josef Neckermann. Der Präsident des 
Hessischen Reit- und Fahrverbandes, Richard 
Best, fügte der Gratulation eine besondere 
Ehrung an. Er überreichte Dr. Schumacher für 
seine langjährigen Verdienste um Pferdesport 
und Pferdezucht im Auftrag von FN-Präsident 
Graf Landsberg-Velen das Deutsche Reiter- 
kreuz in Silber als hohe Auszeichnung der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung. 

Die Fäden der in Neuhofweise aufgezogenen 
Gratulationscour zog Direktor Walter Uhrig. 
Ihm galten ebenfalls viele herzliche Wünsche 
und mancher Händedruck, wurde er doch am 
gleichen Tage 55. Er war es dann auch, der 
zwei verdiente Mitarbeiter auszeichnete. Für 
über 25jährige Dienste in der Gutsschänke hef- 
tete er Egon Böhm die goldene Neuhofnadel an 
und Renate Gerstenberger erfreute er mit der 
gleichen Auszeichnung für ihre 22jährige 
Tätigkeit als Erste Hausdame. 

R. M. 

Sängervereinigung sang beim 

Kurkonzert in Baden-Baden 

Bei etwas bedecktem Himmel startete die 
Sängervereinigung Dreieichenhain am Sonn- 
tag früh zu ihrer schon lange geplanten Sänger- 
fahrt nach Baden-Baden. Die Stimmung im 
Bus war gut und wurde noch besser, je weiter 
die Fahrt nach Süden ging. Der Himmel hellte 
sich mehr und mehr auf, und bei der Ankunft 
in Baden-Baden erstrahlte die Sonne in ihrer 
ganzen Pracht. 

Die Besichtigungsreise durch den wunder- 
bar gelegenen Bade- und Luftkurort begann 
am neuen Schloß, von wo aus man einen herrli- 
chen Blick über die ganze Stadt hat. Sanges- 
freund August Siebold, der aus Baden-Baden 
stammt, hatte die Führung übernommen, und 
es machte ihm große Freude, seinen Sanges- 
kollegen seine Heimatstadt zu erklären. Alle 
Sehenswürdigkeiten wurden besichtigt und 
von dem ,.Fremdenführer" Siebold erläutert. 
Die Teilnehmer waren beeindruckt von der 
Stadt, die trotz Verkehr und vielen Neubauten 
ihr althergebrachtes Stadtbild erhalten hat. 

Ein besonderes Erlebnis war die Besichti- 
gung der Spielbank mit ihren prunkvollen 
Spielsälen und Spieltischen. Mit einem gemüt- 
lichen Spaziergang durch den Kurpark, in dem 
die Frühlingsblumen in allen Farben blühten, 
rundete man den Vormittag ab. 

Das Mittagessen wurde in einem hervorra- 
genden Restaurant auf einer Schwarzwald- 
höhe eingenommen. Sangesfreund Fritz 
Schwebel hatte es ausfindig gemacht. Die Sän- 
gerschar bedankte sich mit einigen Liedchen 
für die ausgezeichnete Bewirtung. 

Um 15.15 Uhr war es dann soweit. Der Chor 
trat mit 25 Sängern auf die Bühne in dem gro- 
ßen Kurgarten, der bei dem schönen Wetter bis 
auf den letzten Platz besetzt war. Der Musik- 
pavillon sorgte für eine gute Akustik, so daß 
es den Sängern leicht fiel, vor der großen Men- 
schenkulisse zu singen. Die dargebrachten 
Volkslieder wurden mit viel Beifall bedacht, 
auch die Solisten Georg Gerhardt und Heinz 
Klepper ernteten für ihre Gesangsvorträge 
viel Applaus. 

Nach dem Konzert mußte wegen der langen 
Strecke schon bald wieder die Heimreise ange- 
treten werden. Sangesfreund Siebold trug 
noch ein Heimatgedicht vor, das mit jeder 
Zeile die Liebe zu dem schönen Fleckchen Erde 
ausdrückte. 

Schlußrast war in Heppenheim an der Berg- 
straße. Dort wartete bereits die Hauskapelle 
auf die Ausflügler. Nach gutem Abendessen 
und einigen Schoppen ,,Bergsträßer" wurde 
noch getanzt, geschunkelt und gesungen, bis 
gegen 23 Uhr zum Zapfenstreich geblasen 
wurde. Alle Teilnehmer waren sich einig, daß 
es ein schöner erlebnisreicher Tag war. 

Superschau beim 
Kerbfrühschoppep 

Besucher des Kerbfrühschoppens am 
Pfingstmontag im Burggarten werden sich 
nicht nur auf die Darbietungen des Blasorche- 
sters Dreieich im SV/TV freuen können, son- 
dern auch eine große musikalische Schau erle- 
ben. Bei den Hainer Musikanten ist die ReTop- 
Band aus Remagen zu Gast, eine Formation 
von über 150 Musikern und Majoretten, die 
ebenfalls beim Frühschoppen mitwirken. 
Diese Gruppe ist niciit nur in ihrem Heimatbe- 
reich Rheinland zu einem großen Begriff ge- 
worden, was sich durch Mitwirkungen bei 
größten Gelegenheiten ergab, sondern hat 
durch Gastspielreisen in andere Teile der Bun- 
desrepublik große Erfolge gehabt. Am Montag 
sollen auch die Hainer vom musikalischen 
Schwung mitgerissen werden. 

Kerbeburschen 
bitten zum Tanz 

Die Hainer Kerbeburschen haben dafür ge- 
sorgt, daß alle Tanzlustigen an der Kerb auf 
ihre Kosten kommen. Am Kerbsamstag ist der 
Kerbborscheball und am Sonntag der Kerb- 
tanz. Beginn in der TVD-Tumhalle ist jeweils 
um 20 Uhr mit der bekannten ,,Rhein-Main- 
Combo". 

Das Festival von Musikanten mit alten Instrumenten im Burggarten übertraf alle Erwartungen. 
Überall fidelte, flötete und klang es, solistisch und auch in Gruppen, lagerten Musikfans zum Pick- 
nick oder auch zum Fachsimpeln im irrünen Gras. Es war eine Veranstaltung, die sowohl von ihrem 
Inhalt als auch von ihrer Originalität her etwas Besonderes war. was auch von den zahlreichen Besu- 
chern bestätigt wurde. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Drelelchentiain 
Am morgigen Pfingstsamstag trifft sich die 

Einsatzabteilung um 19.30 Uhr in Uniform im 
Feuerwehrhaus zum Sicherheitsdienst anläß- 
lich des Feuerwerkes. Nach dem Feuerwerk, 
das wegen der Sommerzeit um 22.30 Uhr be- 
ginnt, treffen sich alle Kameraden mit ihren 
Familien im Feuerwehrhaus zu einem gemüt- 
lichen Kerbabend. 

Am Pfingstmontag, dem 26. Mai, treffen sich 
um 10 Uhr die Dreieichenhainer Ortsvereine 
zu einem zünftigen Kerbfrühschoppen im 
Burggarten. Die Mitglieder der Feuerwehr 
treffen sich um 9.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Die nächste Übung der Einsatzabteilung der 
Hainer Wehr ist am Freitag, dem 6. Juni, um 19 
Uhr. Alle Mitglieder werden um pünktliches 
Erscheinen in Uniform gebeten. Der Übungs- 
plan sieht für diesen Abend eine Waldbrand- 
übung vor. 

Singstunde donnerstags 19.15 Uhr in der TV- 
Tumhalle. 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Sänger- 
kranzes. Wie in jedem Jahr macht die Sänger- 
familie auch 1980 wieder ihren halbtägigen 
Familienausflug. Wir werden am 28. Juni mit 
modernen Reisebussen der Bundesbahn vom 
Parkplatz der TV-Tumhalle starten. Gegen 13 
Uhr soll Abfahrt sein. Wir fahren über Bad 
Schwalbach durch das Wispertal den Rhein 
entlang nach Aßmannshausen. Hier machen wir 
2 Stunden Kaffeepause. Anschließend geht es 
weiter nach Kiderich ins Winzerhaus. Im Win- 
zerhaus machen wir bei gutem Essen und 
einem guten Schoppen Wein den Tagesab- 
schluß. Für Musik und Unterhaltung ist an 
diesem Abend bestens gesorgt. 

Anmeldungen nimmt jeder Sänger entgegen. 

fiS 
DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Verein der 

Hundefreunde eV. 

Dreieichenhain 

Der Vorsitzende des VdH Dreieichenhain 
lädt alle Mitglieder herzlich zur zweiten Mit- 
gliederversammlung 1980 ein; Samstag, 31. 5., 
Beginn 15 Uhr. Die Versammlung findet im 
Vereinslokal ..Birkenwald" statt. Es wird um 
eine rege Teilnahme gebeten. 

Sängervereinigung 
Dreieichenhain 

Zu unserem traditionellen Sängerfrühschop- 
pen zur Haaner Kerb treffen wir uns in diesem 
Jahr am Pfingstmontag um 10 Uhr £im Natur- 
freundehaus. 

Bereits am Sonntag, dem 25. 5., werden wir 
mit einer größeren Delegation den Kerbbur- 
schen-Ball in der TV-Halle besuchen und da- 
mit zur Unterstützung der Kerbburschen-Tra- 
dition beitragen. Die Teilnehmer werden gebe- 
ten, sich gegen 19.45 Uhr an der TV-Halle ein- 
zufinden. 

Die wöchentlichen Singstunden finden ab 
sofort donnerstags eine halbe Stunde später, 
nämlich um 20.30 Uhr, statt. Die Verlegung ist 
erforderlich geworden, nachdem unser Chor- 
leiter Emst A. Voigt am gleichen Abend Chor- 
probe mit unserem Bruderverein ,,Sänger- 
kranz" hat. 

Tischtennis-Turnier 
Am 24. und 25. Mai findet in der Weibelsfeld- 

halle ein Tischtennistumier für Jugendliche 
und Schüler, am 31. 5. und 1. 6. ein gleiches für 
Damen, Herren und Senioren statt. Veranstal- 

I ter ist die Tischtennisabteilung des TV Drei- 
eichenhain. 

Turnen für 
IVlutter und Kind 

Die Übungsstunden Turnen für Mutter und 
Kind haben wieder begonnen. Übungsleiterin 
ist Frau Pfannemüller. Die Turnstunde ist 
dienstags um 15.30 Uhr in der TV-Tumhalle. 

Leichtathletik 
Am Mittwoch, dem 21. Mai, beginnen auch 

die Leichtathleten des SV/TV wieder mit 
ihren Übungsstunden. 

Trainingszeit: Mittwoch 17 Uhr am TV- 
Sportplatz, Übungsleiter: Wolfgang Pfanne- 
müller, Hary Schiindwein, Thomas Freier- 
muth. 

Kinder und Jugendliche ab 10 Jahre sind zu 
den Übungsstunden herzlich eingeladen. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Am flingstmontag, dem 26. 5., um 10 Uhr 
dürfen wir im Naturfreundehaus die Sänger 
der Sängervereinigung zur Abhaltung ihres 
traditionellen Kerbfrühschoppens begrüßen. 
Die Bevölkerung und alle Freunde des Liedes 
sind hierzu herzlich eingeladen, um abseits 
von Hektik und Streß einige besinnliche Stun- 
den zu verbringen. 

OdenwahMub 

»WanderfrBunde 

DreieiclH« 

7. Wanderung am Sonntag, 8. Juni 
Fahrt ins Blaue 

Zu dieser Wanderung fährt der Bus am Sonn- 
tag, dem 8. Juni, pünktlich um 7 Uhr am Drei- 
eichplatz/Dreieichenhain ab. Wie immer be- 
steht an der Bahnbushaltestelle Siedlung Zu- 
steigemöglichkeit; Abfahrt hier um 7.05 Uhr. 

Auf die sonst übliche Beschreibung von 
Fahrtziel und Wanderverlauf müssen wir die- 
ses Mal leider verzichten. Aber sicherlich wird 
auch so der interessierte Wanderfreund Gefal- 
len an der Fahrt finden. Zumal wir versichern, 
auch diese Fahrt pünktlich um 19 Uhr in Drei- 
eichenhain zu beenden. 

Anmeldungen für die noch wenigen freien 
Plätze nimmt Wanderfreund Heinrich Löhr 
Waldstraße 20, Dreieichenhain, entgegen. 

Alte Volkskunst 
In der ,,Kinderwerkstatt Lokomotive" ist 

vom 24. bis 26. Mai (täglich von 11 bis 18 Uhr) 
eine Ausstellung über alte Volkskunst aus Ja- 
pan und Persien, die großes Interesse finden 
dürfte. 

Haaner 
Kerbnachmittag 
für Senioren 

Wie im vergangenen Jahr, so lädt 
Familie Hausmann als Gastgeber auch 
in diesem Jahr wieder alle Dreieichen- 
hainer Senioren über 65 Jahre zu einem 
fröhlichen Alten-Nachmittag am Mitt- 
woch, dem 28. Mai, in das Festzelt am 
Sayn'schen Woog ein. Für Stimmung 
sorgt die Kapelle Gußmann. 

Gutscheine für den Senioren-Nachmit- 
tag werden am Donnerstag, dem 22. Mai, 
in der Zeit von 13 bis 15 Uhr in der Al- 
tentagesstätte ,,Gut Stubb", Fahrgasse, 
ausgegeben. 

Minigolf an Pfingsten 

Die Miniaturgolf-Anlage in Dreieichenhain 
an der Koberstädter Straße ist an Pfingsten zu 
folgenden Zeiten geöffnet: Pfingstsonntag, 25. 
Mai, und Pfingstmontag, 26. Mai, jeweils von 
10 bis 21 Uhr, am Dienstag, dem 27. Mai, ist sie 
geschlossen. 

Herrlicher Sonnenschein und blauer Himel, alle Stühle im weiten Burggartenrund besetzt und noch 
zahlreiche Besucher, die mit einem Stehplatz zufrieden waren, das waren die äußeren Bedingungen 
für das Burggartenkonzert am vergangen Sonntag. Dazu auf der Naturbühne ein fabelhaft aufgeleg- 
tes Blasorchester Dreieich im SV/TV unter der Leitung von Wolfgang Lehnert, das mit einem bun- 
ten Melodienreigen aufwarten und jedem etwas brachte. Ob mit Operettenmelodien aus dem 
„Schwarzwaldmädel", ob mit Franz-Grothe-Erfolgen oder einer Solistenparade, mit Märschen, Pol- 
kas und Walzern, das Konzert kam wieder einmal sehr gut an und war eine rechte Eröffnung für die 
Reihe der diesjährigen Burggartenkonzerte. 

Auf zur Halnar Karb '80 
Auf xur Halnar K«rb 'SO 

Auf zur Haincr K«rb '80 
Auf zur Hainer Kerb '80 

Auf zur Hainer Kerb '80 
Auf zur Hainer Kerb '80 

Auf zur Hainer Kerb '80 

Wieder auf der Hainer 

Kerb: die Riesensciiiff- 

SChSUkBl Hainer Kerb '80 

»Santa IVIaria« 

Auf zur Hainer Kerb '80 

Täglicli Tanz 

und Unterhaltung 

im Festzelt 

Auf zur Hainer Kerb '80 

vom 24. - 28. Juni • großer modemer Vergnügungspark 

auf dem neuen Parkplatz am Sayn'schen Woog 

Freitag, 20.00 Uhr 
Bieranstich im Zeit 

Samstag, ab 20.00 Uhr 
Tanz mit der EK Combo' 

Sonntag, 10.00 Uhr 
FrUiiscIioppen 

ab 16.00 Uhr 
EK ComlM) 

Montag, 10.00 Uhr 
Frühschoppen mit dem TV Musiiczug ioingen 
ab 16.00 Uhr 
Tanz mit der EK Comi# 

Dienstag, 10.00 Uhr 
Haaner Frühschoppen mit der EK ComiM 
ab 16.00 Uhr 
Tanz mit der EK Combo 

Mittwoch, 14.00 Uhr 

Kinderfest mit Kaspertheater und Freifahrten 
mit Überraschungen 
ab 19.00 Uhr 

Kerwe-Auskiang mit der Bayern-Kapelle 
Sepp Qußmann 
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Gesundheit,die im Garten wächst 
In der Volksheilkunde liegt der Ursprung un 

serer Arzneimittellehre und modernen Medizin. 
Zwar ist es gelungen, mit neuen Untersuchungs- 
methoden über Jahrtausende überlieferte Heil- 
methoden zu bestätigen, die Arzneipflanzen zu 
identifizieren und deren spezifische Inhaltsstoffe 
zu bestimmen, aber noch bleibt hier ein weites 
Feld der Forschung offen. So gilt auch noch heu- 
te der Ausspruch des griechischen Arztes Hippo- 
krates aus dem 4. Jh.v.Chr., ,,Man braucht sich 
nicht zu schä.men, vom Volke etwas zu lernen, 
was der Heilk.inst dienlich sein kann". 

Speisezwiebeln und 
Lauchgemüse als Arznei- 
pflanzen 
Die Gartenzwiebel und ihre Heilwirkung 

Unsere Gartenzwiebeln (Alliumcepa) zählen 
nicht nur zu den ältesten Kulturpflanzen, sie 
sind auch der Welt populärste Würzpflanzen und 
in der Volksmedizin als vielseitige Heilpflanzen 
geschätzt. 

Die Urheimat der Zwiebeln ist vermutlich 
Zentral- und Westasien. Nachweislich bereits 
über viertausend Jahre in Kultur, ist die Speise- 
zwiebel zeitweilig als heiliges Gewächs verehrt 
und zu kultischen Zwecken verwendet worden. 
Aus der Zeit der Kuiturblüte Mesopotamiens 
wurde bereits der Feldanbau von Zwiebeln er- 
wähnt und in altägyptischen Reliefs diese alte 
Kulturpflanze dargestellt. Bei den Kulturvöl- 
kern des Mittelmeerraumes galt die Zwiebel als 
Volksnahiungsmmittel. Sie legten Zwiebelgär- 
ten an und erreichten durch gezielte Auslesen lei- 
stungsfähige Sorten. Mit den römischen Solda- 
ten k£im die Zwiebel in die Länder nördlich der 
Alpen. Zu Beginn des Mittelalters war diese Kul- 
turpflanze in unserem Lande bereits überall be- 
kannt. Im Kräuterbuch von Hieronymus Bocken 
aus dem 16. Jahrhundert ist den Zwiebeln eine 
ausführliche Abhandlung gewidmet und dabei 
deren Vielseitigkeit wortgewaltig gerühmt. Er 
erwähnte, daß bei den Deutschen zum Kuchen- 
backen nichts gebräuchlicher sei als Zwiebeln, 
niemand würde auf sie verzichten. „Etliche 
brauchen sie zur Wollust, die anderen zur Arz- 
ney". Zusammenfassend berichtete er über die 
damals bekannten Heilwirkungen der Zwiebeln: 

Sie helft wunderbar allen, die zur Wassersucht 
neigen, reinige die Brust, vertreibe die Spulwür- 
mer, heile Schlangenbiß und Nasenbluten und 
lasse ausgefallenes Haar wieder wachsen. Be- 
sonders wirksam nannte er Zäpflein aus rohen 
Zwiebeln zur Heilung von Hämorrhoiden. 

In Sagen und Aberglauben wurden in früheren 
Jahrhunderten den Zwiebeln außergewöhnliche 
Kräfte zugemessen. Selbst Pest und Cholera soll- 
ten sie abwehren können. Bemerkenswert hier- 
zu ist der Eintrag in e'^e Münchener Chronik aus 
dem Jahre 1854, wonach viele Bürger während 
der damaligen Cho'eraepidemie geschälte, mit 
Nelken gespickte Zwiebeln in ihren Taschen tru- 
gen, als Amuletts gegen Ansteckung. 

In allen europäischen Ländern widmete man 
sich in den letzten Jahrhunderten der Zwiebel- 
forschung, und es entstanden ausgesprochene 
Zwiebelanbaugebiete zur Versorgung der Bevöl- 
kerung. Neben Saatzwiebeln wurde durch Wär- 
mebehandlungen die Steckzwiebelmethode ent- 
wickelt. Neue Sorten von Frühjahrszwieb ein er- 
setzten die gesäten und überwinterten Johannis- 
zwiebeln. Rote und gelbe Fleichzwiebeln wur- 

den ergänzt durch Silber- und Perlzwiebeln zum 
Einmachen un d durch Schalotten für den Gar- 
tenbau. 

Die Zwiebel ist heute als vielseitiges Küchen- 
gewürz roh oder gegart nicht mehr wegzuden- 
ken. Aber auch die Heilwirkungen dieser Pflan- 
zenart finden in weitem Umfang mehr und mehr 
Berücksic htigung. Neben beachtlichen Gehalten 
an Mineralstoffen sind die Werte der Vitamine 
Bl, B2, B6, C und E zu erwähnen. Der typische 
Zwiebelgeschmack wird durch den Gehalt an 
schwefelhaltigen ätherischen Ölen bestimmt, 
die bekanntlich auch das Tränen der Augen beim 
Schneiden und Zubereiten verursachen. 

Zwiebeln wirken appetitanregend, verdau- 
ungsfördemd, harntreibend. Für Diabetiker ist 
die blutzuckersenkende Wirkung interessant. 
Schwefelhaltige ätherische öle und Lauchöle 
wirken toxisch auf Bakterien. Möglicherweise 
dienen diese als natürliche Schutzstoffe gegen 
bakterielle Krankheitserreger. 

Nach neuen Untersuchungen fördern Zwiebeln 
die Gallenabsonderungen und sind kreislaufver- 
bessemd, auch werden sie bei Blutarmut emp- 
fohlen. Nach dem bekannten französischen Heil- 
praktiker Maurice Mess6qu§ sind die roten 
Zwiebelsorten als Heilpflanzen am wirksam- 
ste!}. 

Rosen für die Damen 
Ein Herz für Mütter zeigte die CDU Dreieich 

am Samstagmorgen vor Muttertag an ihren In- 
foständen. Die Stände in Offenthal, am Goe- 
thering und am alten Rathaus in Götzenhain 
sowie in der Fahrgasse in Dreieichenhain gli- 
chen ebenso einem Blumenmeer wie der Stand 
vor dem Rathaus in Sprendlingen. Die Buch- 
schlager Bürgerinnen bekamen lustige 
Schokoladen käfer. 

Die Kommunalpolitiker der CDU sowie 
Bundestagskandidat Dr. Klaus Lippold über- 
reichten den Passantinnen insgesamt 3500 Ro- 
sen niit einem Grußherzchen daran. 

Diese Aktion zum Muttertag hat in der CDU 
Dreieich Tradition. Sie läuft, seit es Dreieich 
gibt, und sie wird von den Bürgerinnen freu- 
dig angenommen. Auch mancher Ehemann 
und Vater bat um eine Blume für daheim. 

Die CDU Dreieich wollte mit dieser Aktion 
ihre positive Einstellung zur Familie doku- 
mentieren und gleichzeitig vor allem deutlich 
machen, daß Mutter- und Hausfrausein einen 
hohen Stellenwert im christdemokratischen 
Konzept hat. Die Bemühungen der QDU um 
eine gute und zukunftsträchtige Familienpoli- 
tik sollten nicht nur durch die Blume, sondern 
getrost auch mit Blumen gesagt werden. 

OFFENTHAL 

Einbrecher bei 
den Hundefreunden 

o In das Vereinslokal der Offenthaler Hun- 
defreunde drangen unbekannte Täter zwi- 
schen dem 18. und 20. 5. ein. Von der Theke 
stahlen sie mehrere Flaschen Spirituosen, aus 
dem Kühlschrank 60 bis 70 Würste und 4 Kar- 
tons Eiscreme. Weiterhin ließen sie mehrere 
Musikkassetten mitgehen. 

Chance für 

WM-Ausscheidung' gewahrt 

Am Donnerstag, dem 15. b., fand auf der 
Schießanlage der PSG-Darmstadt das 2. Aus- 
scheidungsschießen zur Bildung der diesjähri- 
gen National-Mannschaft im Vorderlader- 
schießen, welche Deutschland bei den Welt- 
meisterschaften in den USA vertritt, statt. 

Nachdem Bernd Janke und Dolf Bambach 
bereits beim ersten Qualifikationsschießen im 
Oktober 1979 in Wiesbaden sehr erfolgreich 
waren, haben beide auch hier wieder ihre 
Chance mit sehr guten Ergebnissen und Plazie- 
rungen wahrgenommen. 

Bernd Janke siegte in der schwierigsten 
aller Vorderlader-Disziplinen, Steinschloß- 
Pistole mit glattem Lauf, mit 67 Ringen. Seine 
weiteren Plazierungen waren Perk.-Pistole 4. 
Platz mit 92 Ringen, Perk.-Revolver 4. Platz 
mit 89 Ringen und Perk.-Dienstgewehr 100 m 
6. Platz mit 81 Ringen. 

Obwohl Dolf Bambach mit dem Original-' 
Perk.-Gewehr bei der 1. WM-Ausscheidungmit 
94 Ringen noch siegreich war, reichte es jetzt 
in der gleichen Disziplin mit 95 Ringen nur 
zum 2. Platz. Die weiteren Plazierungen: 
Steinschloß-Muskete 84 Ringe 4. Platz, Stein- 

' schloß-Pistole 61 Ringe 5. Platz. Perk.-Gewehr 
100 m 78 Ringe 8. Platz. 

Beide haben nun nach den zwei erfolgten 
WM-Ausscheidungen je zwei Siege und weitere 
Plazierungen im absoluten Vorderfeld. Sie 
hoffen, daß sie bei dem 3. und letzten Aus- 
scheidungsschießen am 6. 7. in Stuttgart, zu 
welchem nur die Sieger der vorangegangenen 
Qualifikationen zugelassen werden, ähnlich 
gute Ergebnisse bringen, um sich einen Platz 
im 12köpfigen Nationaltem für Amerika zu 
sichern. 

Pfingsten — Aufbruch 
zu neuem Verstehen 

So lautet das Thema eines ökumenischen 
Gottesdienstes, zu dem die Arbeitsgemein- 
schaft Christlicher Gemeinden am Pfingst- 
montag, dem 26. 5., um 11 Uhr in die Christus- 
kirche, Fichtestraße einlädt. 

Pfingsten, das Fest der Aussendung des Hl. 
Geistes, ist der Gründungstag der Kirche. Er 
ist gekennzeichnet durch den Aufbruch der 
Apostel und Jünger, betend und handelnd die 
Botschaft Jesu zu leben. Diese Botschaft ge- 
meinsam zu verkünden und zu leben, ist das 
Anliegen der Arbeitsgemeinschaft Christli- 
cher Gemeinden, in der sich alle evangeli- 
schen, katholischen und methodistischen Ge- 
meinden zusammengeschlossen haben. Sie 
möchten einen ,,Aufbruch zu neuem Verste- 
hen" miteinander wagen, betend, redend und 
handelnd. 

Der Gottesdienst am Pfingstmontag ver- 
steht sich als ein solcher Schritt. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Ist Kernenergie 

gefährlich? 
Um diese Frage geht es am Donnerstag, dem 

29. Mai, ab 20 Uhr im ,,Faselstair', wohin die 
CDU-Ortsverbände Dreieichenhain und 
Sprendlingen nicht nur ihre Mitglieder einla- 
den, sondern vor allem auch diejenigen Bür- 
ger, die eine gegensätzliche Meinung zur Kern- 
energie haben. 

Diplom-Physiker Harald Kohler wird an 
diesem Abend über Sicherheit, Umwelt- 
aspekte und Entsorgung von Kemkraft spre- 
chen und gern in aller Sachlichkeit und Ver- 
ständlichkeit mit den Bürgern diskutieren. 

Ablehnender Bescheid 
des Kultusministers 

unverständlich 
Enttäuscht ist der Arbeitskreis Schule der 

CDU Dreieich darüber, daß Kultusminister 
Krollmann es ablehnte, die Personalkosten für 
die Aufgabenbetreuung zu übernehmen. Bereits 
1975 hatte der Arbeitskreis eine Aufgabenhilfe 
angeregt, um Mütter — die Hilfslehrer der Na- 
tion — zu entlasten und Benachteiligung für die 
Kinder abzubauen, deren Eltern nicht in der La- 
ge sind, sie zu Hause zu unterstützen. Dies trifft 
vor allem auch auf die Kinder ausländischer El- 
tern zu. 

Nach zweijährigen Erfahrungen an Heinrich- 
Heine- und Goethe-Schule (an der Ludwig-Erk- 
Schule, Einzugsbereich Weibelfeldschule, be- 
steht die Aufgabenbetreuung schon länger) wer- 
de von den Lehrern übereinstimmend die Mei- 
nung vertreten, daß die Aufgabenhilfe eine sinn- 
volle pädagogische Einrichtung sei. 

Durch die positiven Erfahrungen bestärkt, be- 
schloß die Stadtverordnetenversammlung auf 
Antrag der CDU-Fraktion einstimmig, den Ma- 
gistrat zu beauftragen, ,,an die Landesregierung 
heranzutreten mit dem Ziel, daß die Kosten der 
Aufgabenbetreuung in Höhe von 44 000,— DM 
vom Land übernommen werden." 

Die Ablehnung des Kultusministers sei beson- 
ders deshalb unverständlich, weil nach dem 
Schulverwaltungsgesetz Ganztagsschulen geför- 
dert werden sollen. Auch Ministerpräsident Bör- 
ner habe sich in seiner Regierungserklärung 
vom 13.12.78 für die Ganztagsschule eingesetzt. 

v^^KCblirbC TlOidnickleH. 

Ev. Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 23. bis 30. 5.1980 
Freitag, 23.5.1980 
14.30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus 
Samstag, 24. 5.1980 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

Philippseich fällt aus 
Pfingstsonntag, 25. S. 1980 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche (Pfr. Rudat 
unter Mitwirkung des Kirchenchores 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfingstmontag, 26.5.1980 
11.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 

in der Christuskirche in 
Sprendlingen, Fichtestraße 

Mittwoch, 28. 5.1980 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
20.30 Uhr Gymnastik nach der Geburt 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 29. 5.1980 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Jugendkreis für die 

Neukonfirmierten 
Freitag, 30. 5.1980 
14.30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Telefon 
81505. Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 10 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
84439 und 86763 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Telefon 81866 
Pfarrer Rudat befindet sich ab Dienstag, dem 
27. Mai, bis einschließlich Montag, 9. Juni 
1980, in Urlaub. Vertretung übernimmt Herr 
Vikar Fischer, An der Trift 3, Telefon 85530. 

Das Gemeindebüro ist morgens von 9 bis 12 
Uhr geöffnet. 

Kath. Kirchei^emeinde 
Sankt Marien Dreieich 
Gottesdienstordnung 
vom 24. 5. bisl. 6.80 
Samstag, 24. 5. 80 
15.00—16.00 Uhr Beichtgelegenheit Götzh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse Götzh. 
Sonntag, 25. 5. 80 Pfingstsonntag 
9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 
in lat. Sprache unter Beteiligung 
des Kirchenchores Götzh. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht Götzh. 
Montag, 26. 5. 80 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei Götzh. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 
Dienstag, 27. 5. 80 
18.00 Uhr Rosenkranz 

anschl. Hl. Messe Götzh 
Mittwoch, 28. S. 80 
15.00 Uhr Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier Drh. 
Donnerstag, 29. 5. 80 
18.00 Uhr Eucharistiefeier Götzh. 
Freitag, 30. 5. 80 
9.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 

Samstag, 31. 5. 80 
14.00—15.00 Uhr Beichtgelegenheit Götzh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse CJötzh. 
Sonntag, 1. 6. 80 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei Götzh. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 
18.00 Uhr Andacht mit sakr. Segen Götzh. 
Veranstaltungen; 
Dienstag, 27. 5. 80 
keine Gruppen stunden 
Mittwoch, 28. 5. 80 
G 19.30 Uhr Gruppenleiterrunden 

mit P. Hadrian 
Donnerstag, 29. 5.80 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe 

U. Ferwendel Drh. 
19.30 Uhr Tischtennisgruppe Herr Dietz 
Freitag, 30. 5. 80 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe U.Vogt Off. 
18.00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

M. Lill Götzh. 
19.00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

B. Frey/B. Zagel Drh. 
Die Erstkommunionkinder des Jahres 80 

fahren mit ihren Eltern am 31. 5. nach Marien- 
thal im Rheingau. Abfahrt: Kirche Götzenhain 
13.30 Uhr, Zentrum Dreieichenhain 13.40 Uhr 
ab Offenthal 13.20 Uhr. 
Achtung: Mitglieder des lit. Gesprächskreises. 
Wir treffen uns am 28. 5. um 20 Uhr im Pfarr- 
und Dekanatszentrmn. 

FOTOKOPIEN auf Normalpapier 

kOXOKOblEH 

Öffnungszeiten 16.00 — 19.00 Uhr Mo 
oder nach Vereinbarung. 

U. Wolter Telefon 0 61 03 / 8 23 34 
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Der Erzhauser Kunstradfahrer Werner Dilfer hat es wieder mal geschafft; Beim Junioren-Europa- 
pokal auf der Insel Reichenau holte er am vergangenen Hochenende den Titel eines Europa-Cup- 
siegers. Bei seiner Rückkehr nach Erzhausen wurde ihm em begeisterter Empfang zuteil. Unser Foto 
zeigt (v.l.): Radsport-Abteilungsleiter Dieter Müller, SV-Vorsitzender Heinrich Wurm. Europapokal- 
sieger Werner Dilfer, Trainer Werner Leiser, Radsport-Bezirksvorsitzender Wilhelm Theiß, Triner 
Willi Albert und Bürgermeister Albert Leyer. 

KUNSTRASEN 

183 cm breit 
qm 38:60 

qm nur 

SPnZENVELOUR 
500 cm breit, 
qm ?OrSO" 

qm nur 

BertieriyMARS** 
500 cm bf®it, 
kaum zu 

qmnur 

VELOUR und 

SCHLINGENWARE 
400 cm breit, 

qni ab 

WOLLBERBER 
500 cm breit, 2300 g. reine 
Schurwolle, 
qm J-HT- 

qm nur 

nur beste 
Qualltat. 
50 x 50 cm, 

Stok. nur 

Verlegung und Lieferung aller Teppich- und PVC Ware 
auf Wunsch, sofort. 

Teppicliboden Supemntfct 
Sprendlinitn, Oiistlftr./Ecke Btiustr. (Nähe Wfnkiuf) 
TtL: 106103) 32035, langtr Simsug bis 18.00 Uhr, 
S«. g.30 14.00 Uhr. Mont«> Frtiag >.30 1».30 durchgthtnd 
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Ein gelungener Beitrag zur Völkerverständigung 

D-Jugendfußballturnier desFCLin strahlendem Rahmen 
Rund 1500 Zuschauer erlebten bei idealem 

Fußballwetter auf den Rasenplätzen des 1. FC 
Langen im Waldstadion Oberlinden zwei Tage 
lang internationalen Jugendfußball europäi- 
scher Spitzenmannschaften. Schon die Eröff- 
nungsfeier am Samstag, dem 17. Mai, fand den 
ungeteilten Beifall des zahlreich erschienenen 
Publikums und der jugendlichen Akteure, die 
sich, mit viel Freude über diese gelungene 
Idee, von Oldtimern des Automobüclubs Lan- 
gen ins Stadion einfahren ließen. Dazu spielte 
das Orchester der Jugendmusikschule zu jeder 
der Mannschaften ein typisches Lied. So z. B. 
einen ,,Can-Can" für Stade Francais Paris, den 
,,Radetzky-Marsch" für Rapid Wien, ,,Grüzi 
Gott, Frau Stimima" für Young Fellows Zü- 
rich oder, um Beispiele für deutsche Mann- 
schaften zu nennen, in Anlehnung an den Bie- 
berer Berg in Offenbach ,,Hoch droben auf 
dem Berg" für die Offenbacher Kickers oder 
,,Die Frau Rauscher aus der Klappergasse" für 
den FSV Frankfurt. Für die beiden gastgeben- 
den Mannschaften vom 1. FC Langen erklang 
— in Vorfreude auf das großartig besetzte Tur- 
nier — ,, Jetzt kommen die lustigen Tage". 

Nach einer angenehm kurzen, aber herz- 
lichen Begrüßung der teilnehmenden Mann- 
schaften durch den Schirmherrn des Turniers, 
Stadtverordneten-Vorsteher Josef Fuchs, 
standen sich im Eröffnungs-Spiel der Titelver- 
teidiger aus den beiden vorangegangenen Tur- 
nieren, die Young Fellows aus Zürich und die 
D 1-Jugend des 1. FC Langen gegenüber. Die 
Schweizer zeigten bereits in diesem Spiel, daß 
sie auch in diesem Jahr wieder zu den stärk- 
sten Mannschaften des Turniers zählten und 
siegten mit 1:0. 

Als die überragende Mannschaft des Tur- 
niers stellte sich bereits am ersten Tumiertag 
Rapid Wien vor, das nach Fortsetzung seiner 
guten Leistungen am Sonntag mit 8:0 Punkten 
und 8:0 Toren ungeschlagen Sieger der Gruppe 
2 wurde. Der Endspielpartner von Wien in 
Gruppe 1 konnte erst nach Elfmeterschießen 
ermittelt werden, da sowohl Stade Francais 
Paris, Young Fellows Zürich als auch Hertha 

BSC Berlin mit 5:3 Punkten die gleiche Punkt- 
zahl und Berlin und Paris sogar das gleiche, 
gegenüber Zürich jedoch bessere Torverhält- 
nis aufwiesen. 

Das spannende Elfmeterschießen gegen 
Stade Francais Paris gewann Hertha BSC mit 
3:2 Toren und war damit, für viele sicherlich 
überraschend, Endspielpartner von Rapid 
Wien. Den 2. Platz in der Gruppe 2 belegten die 
sehr stark aufspielenden Jungen vom Ham- 
burger Sportverein, die um Platz 3 gegen Paris 
antraten. 

In einem sehr schönen Endspiel, in dem auch 
die Zuschauer voll auf ihre Kosten kamen, be- 
siegte die mit Abstand beste Mannschaft des 
Turniers, Rapid Wien, die Jungen von Hertha 
BSC Berlin mit 3:0 und wurde, ohne daß die 
Mannschaft während des gesamten Turniers 
ein Gegentor hinnehmen mußte, Turnier- 
sieger. 

Die weiteren Ergebnisse: Spiel um Platz 3: 
Hamburger Sportverein — Stade Francais 
Paris 1:0, Spiel um Platz 5: Young Fellows Zü- 
rich — Kickers Offenbach 4:1 (nach Elfmeter- 
schießen), Spiel um Platz 7: D I Langen — DU 
Langen 3:2 (nach Elfmeterschießen), Spiel um 
Platz 9: VfB Stuttgart - FSV Frankfurt 2:3 
(nach Elfmeterschießen). 

Den vom Schirmherrn des Turniers gestifte- 
ten Faimeßpokal gewann die jüngste Mann- 
schaft des Turniers, die D II Mannschaft des 1. 
FCL Langen, die einen hervorragenden 8. 
Platz errang und erst beim Elfmeterschießen 
gegen die D I des eigenen Vereins unterlag. Bei 
der vom Stadtverordneten-Vorsteher Josef 
Fuchs durchgeführten Siegerehrung am spä- 
ten Nachmittag gab es nur strahlende Gesich- 
ter. Neben sehr schönen Pokalen, von denen 
jede Mannschaft einen erhielt, gab es noch 
wertvolle Sachpreise. Das Turnier klang mit 
dem internationalen Abschiedslied in freund- 
schaftlicher Atmosphäre aus. 

Dieses Mammutturnier, bei dem ca. 100 Kin- 
der und ca. 40 Trainer und Betreuer mehrere 
Tage und Nächte in Langen untergebracht 
werden mußten, stellte an die ehrenamtlich 

Tätigen der Jugendabteilung des 1. FC Langen 
höchste Anforderungen. Das Lob, das von den 
angereisten Mannschaften am Ende des Tur^ 
niers den hierfür Verantwortlichen für die her- 
vorragende Betreuung und die gelungene 
Organisation ausgesprochen wurde, war Dank 
und Anerkennung für die Arbeit eines relativ 
kleinen Fußballclubs, der jedoch mit diesem 
 " • ' T-> '•■"r.nri-Fußballturnier, in 

dem nicht nur der sportliche Wettkampf, son- 
dern auch das Kennenlernen und Verstehen 
der zum Teil von sehr weit angereisten Sport- 
kameraden im Vordergrund standen, sicher- 
lich Maßstäbe für künftige Turniere gleicher 
Art gesetzt hat. 

Wenn es hierdurch auch noch gelungen ist, 
auf ,,spielerische Weise" den Gedanken der 
Völkerverständigung zu realisieren, dann hat 
dieses Turnier sicherlich seinen eigentlichen 
Zweck — Durchführung sportlicher Wett- 
kämpfe auf internationaler Ebene — bei wei- 
tem übertroffen. 

Mit Karossen aus früheren Jahrzehnten wurden die jugendlichen Spieler zum Fußballturnier auf 
den Sportplatz gebracht. Eine nette Geste des Automobilclub Langen, die viel Beifall fand. Dazu er- 
tönten schwungvolle Melodien durch das Blasorchester der Langener Jugendmusikschule, jeweils 
der Heimat der Gäste angepaßt. 

Gäste aus Holland beim ITC 

Am letzten Wochenende hatten die TTCler 
den PSV Eindhoven zu Gast, der zum Rück- 
spiel angereist war. Am Donnerstag trafen die 
21 Personen ein, die allesamt privat unterge- 
bracht werden konnten. Nach einer Stadtbe- 
sichtigung und einem Einkaufsbummel am 
Freitag traf man sich am Abend zum Ver- 
gleichskampf in der Albert-Einstein-Schule. 

Piemiere auf internationaler Ebene hatte 
dabei die Damenmannschaft des TTC, die auf 
eine sehr starke Mannschaft treffen sollte; in 
den Reihen der Gäste befand sich die 3. der 
holländischen Jugendmeisterschaften. Außer- 
dem kam eine erste und zweite Herrenmann- 
schaft zum Einsatz. 

Nach der Begrüßung und Austausch der Ge- 
schenke durch Stadtverordnetenvorsteher 
Josef Fuchs und den ■ Vereinsvorsitzenden 
Klaus Mattelat (TTC Langen) und Herrn 
Beurskens (PSV Eindhoven), traten die Spie- 
ler in Aktion. Die erste Vertretung des TTC 
mit W. Klopper, G. Armer, W. Reichert, H. W. 
Reidl, V. Gärtner und O. Mattelat und den 
Doppeln Klopper/Reichert und Armer/Reidl 
hatte keine Mühe, sich mit 13:3 — es wurden 
alle Spiele durchgeführt — durchzusetzen. Le- 
diglich O. Mattelat, V. Gärtner und W. Rei- 
chert mußten sich geschlagen geben. 

Spannender verlief es dagegen bei den Da- 
men, die recht unglücklich mit 5:7 unterlagen. 
Ausschlaggebend waren vor allem die hervor- 
ragenden Spitzenspielerinnen der Gäste, die 
alle vier Punkte holen konnten. Recht knapp 
dabei die Niederlagen von G. Waschke und E. 
Schlichtmann gegen die klassenhöheren 
Spielerinnen der Gäste. In ausgezeichneter 
Spiellaune befand sich auch Heidi Staubach, 
die trotz einiger Anfangsnervosität klar gegen 
ihre Gegnerinnen gewann. R. Mehnert, die sich 
nach ihrer Verletzung noch nicht in Bestform 
befand, mußte sich einmal geschlagen geben. 
Die Doppel Waschke/Staubach und Schlicht- 
mann/Mehnert blieben je einmal siegreich. 

Die 2. Vertretung der Herren mußte sich 
ebenfalls knapp mit 7:9 geschlagen geben, wo- 
bei auch Hobbyspieler zum Einsatz kamen. D. 
Becker, K. D. Jaworowicz, G. Wambold, P. 
Kitzmann, Latus und Th. Wagner spielten für 
Langen. 

Zum Abschluß standen am Samstag eine 
Fahrt in den Odenwald und eine Weinprobe 
auf dem Programm, wo Freundschaften ver- 
tieft und Erfahrungen im Bereich des Tisch- 
tennis ausgetauscht wurden, bevor am Sonn- 
tag die holländischn Gäste die Heimreise wie- 
der antraten und schöne bleibende Erinnerun- 
gen nach Eindhoven mitnahmen. 

Vor dem Anstoß zum Eröffnungsspiel. Ein indischer Junge überreicht Schiedsrichter Desch den 
Spielball, den der Stammtisch des FCL gestiftet hatte. Stadtverordnetenvorsteher Josef Fuchs führ- 
te dann den Anstoß aus zum Spiel des Titelverteidigers, Young Fellows Zürich, gegen die Gaste-ehpr 



(whtl) — Viele Argumente sprechen für die- 
ses Haus. Der Möbelhof Darmstadt wurde am 
1. Oktober 1959 in der Frankfurter Landstr. 7 
In Darmstadt-Arheilgen von Herrn Adalbert 
Müller gegründet. Der weit über die Grenzen 
Hessens hinaus bekannte Möbelkaufmann 
schuf sich durch qualifizierte Leistung einen 
Namen und präsentiert heute eine Ausstel- 
lungsfläche von nicht weniger als 8000 qm. Die 
Stärke seines Unternehmens dokumentiert 
sich durch bestens geschultes Fachpersonal, 
die auf den Einzelfall abgestellte Einrich- 
tungsberatung und im Angebot hochwertiger 
Markenmöbel. Es gibt in der Tat keine billigen 
und teuren Möbel. Hier zählt das Motto: Leben 
und sich wohlfühlen in einer Umgebung, die 
das Wohnen tagtäglich zum Erlebnis werden 
läßt. 

Wie man wohnt und wie man wohnen 
könnte, zeigt ein Rundgang durch die verschie- 
denen Abteilungen im Möbelhof Darmstadt. 
Über 30 Anbauküchen, 50 Schlafzimmer, eben- 
soviel Wohn- und Jugendzimmer etc. präsen- 
tieren sich dem kritischen Auge. ,,Das gibt's 
nur einmal "ist die Meinung vieler Be- 
sucher. 

Das Herz der Hausfrau hängt an der Küche. 
Das ausgefeilte Anbauküchenprogramm bie- 
tet Ihnen Küchen mit Charme, die Kochen und 
Wohnen direkt ideal verbinden. Essen, wo ge- 
kocht wird? Keine Frage. Manche Küchen la- 
den direkt dazu ein. Modem und alt verträgt 
sich gut, das zeigen Küchen in einem Altbau in 
besonderem Reiz. Diese haben meist auch eine 
stattliche Größe. Probleme? Nein! Die Küchen- 
planer und Küchenhersteller schufen ein Pro- 
gramm, das jedem Kunden gerecht wird. Der 
,,weiße Küchentraum" kann ebenso erfüllt 
werden, wie der Traum zur Schaffung einer 
,,Insel der Gemütlichkeit" oder der repräsen- 
tativen Küche mit einem Hauch von Land- 
haus-Romantik. Bestechend sind die Küchen- 
lösungen in kleinsten Räumen, Sie brauchen 
auch nicht auf eine Küchenbar verzichten. 
Kennen Sie schon die Kombination als Haus- 
arbeitsraum, Hobbyraum und Fitness-Center? 

Dem Märchen ,,Es war einmal ein Keller- 
raum . . ." folgte die Realität: Aus dem Krims- 
kramsuntergeschoß zaubert man heute den Ar- 
beitsraum für Hausarbeiten, für Basteleien, 
für die Reparaturarbeiten des Juniors und für 
viele andere Zwecke. 

Ein Team von 55 Fachkräften 

YOUNG 

LIFE 

Das Jugendzimmerprogramm präsentiert 
Ihnen der Möbelhof Darmstadt unter dem 
Motto ,,joung life — Begleiter für des Lebens 
schönsten Jahre". 

Vom Kinder- bis zum Jugendzimmer oder 
Appartement schufen hochqualifizierte 
Designer-Teams ein Möbelprogramm, das den 
Menschen in den Jahren des Heranwachsens 
begleitet. Von den ersten Kindesjahren bis 
zum beginnenden Leben zu zweit bieten diese 
Spezial-Zimmer alle Voraussetzungen für eine 
dem jeweiligen Lebensalter angepaßte Ein- 
richtung. 

Die Eleganz und Formgebung und die Quali- 
tät der handwerklichen Verarbeitung garan- 
tieren, daß ein 18- bis 20jähriger die Möbel sei- 
nes Jugendzimmers in die erste eigene Woh- 
nungmitnehmen kann. 

Der Möbelhof Dannstadt zeigt Ihnen die 
Möglichkelten für Jgendzimmereinrichtungen 
auf der Mansarde hoch unterm Dach, denn 

gerade diese haben für junge Menschen ihren 
ganz besonderen Reiz. Oder die wohnliche 
Note durch Vitrinen und Paneele. Großartig 
das koniplette Apartment aus einem Guß. 
Hier zeigt ,,younß life" seine Stärke; Das ge- 
samte Appartement wird aus einem Pro- 
gramm eingerichtet. 

Wie wäre es mit einem Kinderzimmer mit 
Hängekasten-Formation, Kleiderschrank, An- 
stelltisch, Bettkastenliege mit Spring-Auf-Be- 
schlag aus Naturkiefer? 

Naturhaftes Kiefernholz ist insbesondere 
bei jungen Leuten sehr beliebt. Zwei Kinder in 
einem Raum? Eine gute und durchdachte 
Möblierung hilft hier den Konflikt zu vermei- 
den. 

Sprechen Sie mit 

dem Fachberater 

beim 

l\/löbelhof Darmstadt. 

Perfekt 

durchdacht und 

ausgereilt ! die Technik? 

Das Einzelmöbel umfangreiches Angebot an Garderoben, das 
wiederentdeckt erdenklichen Belange berücksichtigt. 

Die Fachleute beim Möbelhof Darmstadt. 
Denn was nutzt Ihnen das ,,schönste" Einrich- 
tungssystem, wenn's nicht anpassungsfähig, 
vielseitig und funktionell ist. Die Lieferung 
erfolgt für Sie zentimetergenau. Was bringt 
der ungenutzte Freiraum in einer Ecke? Oder 
ein Freiraum zwischen Möbel und Decke? Mit 
RIEGEL gibt's das nicht. Da schließen Sie jede 
Lücke. Da wird jeder Raum vorbildlich ge- 
nutzt. Von Wand zu Wand und vom Boden zur 
Decke. Ganz gleich, ob Sie nun ein offenes 
Bücherregal, eine geschlossene Schrankforma- 
tion oder ganz mit Holz verkleidete Wände 
wählen. Nach dem Motto ,,Immer an der Wand 
lang" kann man Fenster und Türen über- 
bauen. Ecken und Nischen überzeugend nut- 
zen, Dachschrägen in die Raumgestaltung ein- 
beziehen. Polsterländschaften harmonisch ein- 
fügen. Ihren Wohnideen sind keine Grenzen 
gesetzt. 

Wenn auch die Art zu wohnen die indivi- 
duelle Angelegenheit eines jeden einzelnen ist 
und es keine für jeden verbindliche Richtlinie 
gibt, so zeigen sich doch immer neue Tenden- 
zen im Wohnen: Das Einzelmöbel ist wieder- 
entdeckt: Der Sc'nrank, die Anrichte, die 
Kommode aus Holz, Einzelmöbel setzen Ak- 
zente in der bisherigen Wohnlandschaft, Der 
Möbelhof Darmstadt zeigt Ihnen das exquisite 
Einzelmöbel-Programm, Qualität'und Verar- 
beitung stimmen: Eiche, Teak, Nußbaum, 
Mahagoni oder Kirschbaum, dem Lieblings- 
holz unserer Großeltern. 

Die Visitenkarte 

Der Raum, in dem sich die Garderobe befin- 
det, sei es eine Halle, Diele oder ein Flur, ver- 
mittelt dem Besucher den ersten Eindruck der 
Wohnung oder des Hauses. Man sollte deshalb 
die Garderobe nicht als sogenannte ,.Durch- 
gangsstation" ansehte. 

In Erkenntnis dieser Notwendigkeit zeigt 
Ihnen der Möbelhof Darmstadt ein mehr als 

Das Schlafzimmer 
Es gibt Schlafzimmer schon ab 750 Mark. 

Dieser Betrag reicht gerade für gute und hoch- 
wertige Matratzen. Die Ruhe des Menschen 
entscheidet über die Möglichkeiten seiner 
Aktivitäten. Deshalb sollte man nicht am fal- 
schen Platz sparen. Ca. 50 Schlafzimmer zeigt 
Ihnen der Möbelhof Darmstadt. Ausstattung 
und Qualität zählen zum Besten des heutigen 
Möbelmarktes. 

Lieben Sie Rio-Palisander? Das Holz ist hei- 
misch in Brasilien. Argentinien und 
Guatemala und zählt zu den wertvollsten und 
teuersten Möbelhölzem in der Welt. Heimisch 
in Afrika und Mittelamerika ist Mahagoni. Es 
ist um so wertvoller, je älter es ist. Der Fach- 
mann beim Möbelhof Darmstadt sagt Ihnen 
mehr als nur den Preis. 

Großzügiges Wohnen auf kleinem Raum ist 
heute auch kein Problem. Hier zeigt Ihnen der 
Möbelhof Darmstadt sein Wohn-Schlaf-Stu- 
dio. wie man die Idee Wohnen. Schlafen und 
Arbeiten verwirklichen kann. 

Das Umnia-Kiegel-Prolil ist eine ..profi- 
lierte" Idee für Menschen, die stilvolles Woh- 
nen schätzen. Von kleinen Räumen, architek- 
tonisch ,,schwierigen" Wohnungen bis zu 
kompliziertesten Grundrissen, von Dachschrä- 
gen bis zu Nischen und Ecken, das RIEGEL- 
PROFIL bietet Ihnen stets die ..maßgeschnei- 
derte" Lösung. Nicht der Preis, sondern Quali- 
tät währt immer noch am längsten. 

Das RIEGEL-PROGRAMM ist wertbestän- 
dig, standfest und zeitlos. Alles ist harmonisch 
aufeinander abgestimmt und bis ins Detail 
durchdacht. Das Programm unterliegt öffent- 
lich festgelegten, vom staatlichen Institut 
RAL anerkannten strengen Gütebedingungen, 
die von vereidigten Sachverständigen über- 
wacht werden. Deshalb das Gütezeichen 
, .Deutsche Möbel". 

Schauen Sie sich dieses Programm einmal an 
und denken Sie daran: Doch wie's da drinnen 
aussieht, geht jeden was an! 

Durchdacht und ausgereift: Moderne Stilmöbel 

Möchten Sie neue Polstermö- 
bel, dann finden Sie beim Mö- 
belhof Darmstadt genügend An- 
regungen, denn die 55 Mitarbei- 
ter sind Ihre echten Partner für 
Schöne Stunden auf lange Zeit. 
Polstermöbel von Meisterhand 
bedeuten bleibenden Wert. 

Das Hobby des Firmenchefs; 

Die MD-BOUTIQUE 
In dieser kann man sich nicht sattsehen. Por- 

zellan bedeutender Manufakturen. Keramik, 
Original-Delft. Kristall und vieles für den gut 
gedeckten Tisch. Zinn, Messing und Kupfer 
fehlen ebenso wenig wie Holzschnitzereien. 

Dort die herrlichen Wandbehänge, Tischläufer 
und Decken sowie Kissen (auf Wunsch auch 
nach Maß gefertigt). 

Dekorativ die Kunstblumen und Gestecke, 
Bilder. Tischleuchter und Spiegel. Kaminbe- 
stecke und Körbe und auch das künstliche Ka- 
minfeuer fehlen nicht im Angebot. 

Orientabteilung ^ 
In einer Ausstellungsfläche von 8000 qm 

fehlt natürlich auch nicht die Orient-Abtei- 
lung. Es würde diesen Rahmen sprengen, über 
alles zu berichten, was der Möbelhof Darm- 
stadt bietet. Neue Wohnideen; Hier kann man 
sie finden. Über 500 Parkplätze stehen den 
Kunden kostenlos zur Verfügung. 

In der ..Heinerstubb" werden Getränke, ein 
Imbiß und vieles mehr zu echten ,,Möbelhof"- 
Preisen angeboten. Und in jler Tat; man 
braucht nach der Besichtigung etwas R*ihe 
und Entspannung. Ein Besuch beim Möbelhof 
Darmstadt ist mehr als lohnenswert. 

In nur 10 Autominuten erreicht man eine 
,.Möbelmesse" und möchten Sie noch mehr 
wissen, dann fahren Sie einmal nach Darm- 
stadt-Arheilgen. 

Moderne und Stil-Anbauwände 

Yöung life" — Begleiter für des Lebens schönsten Jahre 

Susichtloung und B«i4tong 
for jedermann. Vertcauf (Uwr den Fach- 
handel und das Elnrlchtungshandweik. 
Kundenparkpla^lz direkt am Haus. 
öftnurtgszelten; 
Mo.—Fr. B.OO-t 2.30 undl3.30-17.30 Uhr 
Sa. 8.00-12.30Uhr 

6 ii 00 Darmjftadt-A^eitoen 
Frankfurter Landatnto 7 
Telefon 31015/31016 



Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ord- 

nen, daß sidi eine fortlaufende Kette zwei- 
silbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen 
ist immer die Anfdngssilbe des folgenden 
Wortes. Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen eine Grünfläche, 
ge - gel - ger - ne - nis - ra - se - sen 

sen - ste - ten 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nadistehenden Wörter ist ein 

Budistabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, ein 
Zitat aus Schillers „Maria Stuart" ergeben: 
Aich - bis - Nabe - Esse - Gral - Same - Gin 

rauf 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 

Ha^e Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 21 
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anderer Endbudistabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wärter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen Zeitungs- 
berichterstatter. 
Spaa - Saal - Slum - Garn - Falte - Gar 

Pest - Lange 

Besudiskartenrätsel 
Welche Operette besucht dieser Herr? 

E. D I V I N E 
NEUSS 

Abtfün- 
nig«) 

giitch. Göttin 
Nomt 
ruf 
Nooh 

A»tio- 
tog« Wolien- 
sttim 

Kampf- 
platz 

griech. luch- 
stabe 

Schrift- 
ttUck Stodt in Sachten 

r~ Auf- 
ruhrer 

L 
▼ f T mtirK>l. 

Wild- 
schwein ► 

elekir. 
aelad. Teilchen ► 

ögypt. Gott 
ital. 
Univef 
silOh- iladt 

welbl. Vornome 
eir>e Dimen- sion 

dt. 
Dichter 

r 
Kalifen- rwme 

Hond- 
wtrker- titel 

▼ T f f 

Mut 
Ver- 
hdltnis- vi^orf 

frz.: man 
f 

Kloster- 
frou 

Stodt im 
Fronken- 
•rald ► 

ke!f>er 
f ? Wold- 

tiet bibl. 
König > 

r 

Bolkon- 
pflanze ikortd. 

MUnze 
T dl. 

Konvpo- 
nist 

sUd- 
russ. 
Strom 

jopon, 
MUnze ugs.: Militär Ähren- 

borste 
T 

► An- 
sprache 

T 
► 

? 

r 

T 
Heil- 
pflanze urtweit Herbjl- 

blume Not indian. 
Slommes- 
reichen 

eine det 
Ge- zeiten 

Teil- 
betrog ► 

f Kamm- 
macher- 
gertlt 

Spion 
▼ f ▼ 

r 

Tenni»- 
out- dfuck Ei land 

? 
> 

Fiemd- 
wort- 
teit: neu 

ErdFor- motlon Nojen - 
iouf ► 

? 
Fluß in 
Er^lond ► 

f 

r 
Leberw- 
bund ► mdal nein 

Salz- werk Grenz- zoun Stadt in Polen ► 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: bar - be - er - fung - ge 

.je - lern - leut - me - nach - nant - ring - ru 
ru - sa - sem - stat - ster - tung - ul - walt 
sind 8 Wörter folgender Bedeutung zu bil- 
den: 

1. Hauptstadt von Israel, 2. Herrenmantel, 
3. Anwohner, 4. große Kraft, Macht. 5. Ent- 
schädigung, Zurückzahlung, 6. österreidiischer 
Alpenpaß, 7. Erneuerung der Verhandlung, 
8. Offlziersrang. 

Die ersten und vierten Buchstaben, ab- 
wärts gelesen, ergeben ein Sprichwort. 

SdiUttelrätsel 
Erna - Ratten - Regen - Made - Lehm - Leda 

Harm - rank 
Diese Wörter sind so zu sdiütteln, daß 

neue Begriffe anderer Bedeutung entstehen. 
Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann die 
Vornamen einer engl. Prinzessin und ihres 
Mannes. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) 4- (g-h) + (i-k) = x 
Es bedeuten: a) Grünfläche, b) Japan. Mün- 

ze, c) franz. Herrscheranrede, d) Skataus- 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Kh6, Dg6, Td6, f7 

La5, g2, Ba7 (7) Sdiwarz: Kc7, Db6, Tc8, hl, 
LdS, eS, SaB, d7, Be7. h5 (10). 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii 

druck, e) Enterich, f) span. Artikel, g) Süd- 
asiat, h) best. Artikel, i) Musikzeidien in den 
Psalmen, k) Selbstlaut, x = „Versdiönerungs- 
gerät für Männer". 

Konsonantenverhäu 
prbrnghtbrstdrn 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt liest man ein Sprichwort. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
 E B-R-A-U- 
AMERIKA-IRLAND 
-UTE-AR-T-L-T- 
ASEN-S-NEMES 
-T AS-A-ASK 
- E L E M E N 
T R E - M - E 
 R E I G 
ESPE E 
- E - N E E R 
S I G E L - 
- L - T I E 
TESTAT 
- R - E S T 

Mixrätsel: Isolde 

I S 
E T 
R A 
- R 
T T 

- S - 0 
A T - T 
N - B E 

R A - A - 0 - 
-ESING 
E 6 E N - R 

E - A L A N E 
H E R - R 0 S 

ER-TEINT 
Parameter - Heberolle 

Infanterie - Gladiatoren - Eisenach - Nibelun- 
gen - Imperator - Eremiten = Iphigenie. 

Im Handumdrehen: Aus - Opa - Leim - Hub 
Erna = Samba. 

Konsonantenverhau: Allzuviel ist ungesund. 
Lustiges Silbenrätsel: I. Barbar, 2. Ausschei- 

dung, 3. Regelungen, 4. Kleidung, 5. aroma- 
tisch, 6. Senegal, 7. Schafherde, 8. eisern = 
Barkasse. 

Silbendomino: Zugseil - Seil tanz - Tanz- 
kunst - Ki(nsteis - Eislauf - Laufzeit - Z6it- 
mass - massvoll = Vollzug. 

Worffragmente:' In Ulm, um Ulm und um 
Ulm herum. 

Sdiachaufgabe Nr. 20: 1. Lcl-e3! Kf6-g5 2. 
Sfl-d2 Kg5-f6 3. Sd2-e4 matt. 2 , Kg5-h4 
3. Sd2-f3 matt. 2 , Kg5xh6 3. Sf4-e6 matt. 
Diese rex-solus-Aufgabe zeigt Zugzwang mit 
Sperrmeidung im Schlüssel. Es scheitert näm- 
lidi 1. Sd2 Kg5 2. Ke7 nur an Kxh6! 

Sdittttelrätsel: Star - Taler - Uhr - Dur 
Ilse - Ober = Studio. 

Kombinationsrätsel: Adam und Eva. 

J/eifeves Allerlei 

Die Tante und das Auto 

lllllllllimilllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIMIIIMHIIIIIIIIIIIIIIIimilllll 

Kurzgesdiidite von Heinridi Bott 

„Los mach schon, idi weiB selber, wann Idi 
genug habe!" 

Geschichten mit Pfiff 

Die Standortbestimmung 
Der Kommandant eines Marineschulsdiiffes 

wollte die Navigationskenntnisse eines Aspi- 
ranten prüfen. Er befahl ihm, den Standort 
des Sdiiffes zu bestimmen. 

Nadi einer halben Stunde meldete sich der 
Offiziersanwärter beim Kommandanten und. 
legte seine Beredinungen vor. Der Kapitän 
sah sie durch und ging dann an eine große 
Weltkarte, die an der Stirnwand des Raumes 
hing. 

„Junger Mann", sagte er, „nehmen Sie die 
Mütze ab!" 

Der Aspirant tat es, verblüfft und erstaunt. 
„Ich ließ Sie die Mütze abnehmen", fuhr der 

Kommandant fort, „weil unser Schiff nadi 
Ihren Beredinungen soeben in den Kölner 
Dom einläuft!" 

Eine sdiwierige Frage 
Der kleine Peter steht mit seinem Vater vor 

einer Hundedressurbahn, auf der künftige Po- 
lizeihunde auf ihren Dienst vorbereitet wer- 
den. Peter sieht nachdenklich drein, plötzlich 
fragt er: „Du, Papa, kann ein Hund, der schon 
einmal eine Wurst gestohlen hat, nodi Polizei- 
hund werden?" 

Verredinet 
2lamperls haben Besuch. Ken* Zamperl sagt 

zu seinem vierzehnjährigen Sohn: „Geh in den 
Keller und hole eine gute Flasche Wein für 
unseren lieben Besuch herauf." 

Der Bub geht und kommt schon nach zwei 
Minuten wieder zurücdc. „Mit dem Wein ist es 
jetzt Essig", sagt er. „Hubers haben die ka- 
putten Latten repariert." 

Ich habe eine Tante. Sie wohnt in unserer 
Stadt und ist ein Ausbund an Tugendhaftig- 
keit. Sie wacht sorgsam über alle meine 
Schritte, auf daß ich nicht der Lasterhaftigkeit 
verfalle. Als ob das nicht schon Hermine, 
meine Frau, täte? 

„Heinrich", sagt die Tante ein über das an- 
dere Mal, „Heinrich, dein Lebenswandel! Ge- 
^iniiiiiiiiimimiiiimiMiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

I Keine Ahnung | 
= „Du bist erst sechzehn. Weshalb haben i 
s dich denn deine Eltern rausgeschmis- 5 
i sen?" I 
i „Keine Ahnung. Mein Freund und un- = 
i sere beiden Kinder durften auch nicht 1 
1 bleiben." i 

I Neues Spiel | 
I In Bonn ist ein neues Beamtenspiel er- 1 
i funden worden. Wer sich bei der Arbeit | 
3 zuerst bewegt, hat verloren. i 
i f 
I Guter Witz | 
i Zu einem guten Witz gehören drei: | 

"E einer, der ihn erzählt, einer, der ihn nicht E 
= versteht, und einer, der so tut, als hätte 1 
S er ihn noch nicht gehört. 1 
S 1 
i Gemeinsamkeiten | 
5 „Gab es in Ihrer Ehe zuletzt noch | 
I irgendwelche Gemeinsamkeiten?" 1 
I „Ja, Herr Ricj'iter, wir konnten uns 1 
S gegenseitig nicht ausstehen." | 
      
stem stand dein Wagen wieder zwei Stunden 
vor dem „Roten Kakadu"! Es ist kein gutes 
Lokal, Heinrich!" 

Ich bekomme so etwas' oft zu hören. Mein 
Wagen ist das älteste Modell in der Stadt und 
verrät mich. 

„Heinrich", sagte sie neulich, „ich sah dein 
Auto vor dem Haus von Roderichs stehen. 
Pflegst du mit Roderichs Umgang?" 

„Gewiß, Tante", antwortete ich, „ich pflege!" 
„O Heinrich, Roderichs sind kein Umgang 

für dich. Der Mann ist zweimal geschieden!" 
Vor vierzehn Tagen rief mich die Tante an. 
„Es ist eine Blamage, Heinrich", sagte sie. 

„Du bringt dich ins Gerede der Leute. Die 
halbe Nacht stand dein Wagen in der Plata- 
nenstraße, und in der Platanenstraße, da 
wohnt do^ diese.. 

„Wer wohnt dort?" 
„Nun, diese Tänzerin, dieses leichtlebige Ge- 

schöpf, jeder weiß es in der Stadt..." 
Als ob in der Platanenstraße nicht noch 

andere Leute wohnten! 
So ist meine alte Tante. 
In der vorigen Woche sudite sie mich gar 

auf. 
„Welch ein Skandal!" rief sie leidenschaft- 

lich. „Man hat dich gesehen, Heinrich. Mit dei- 
nem Wagen. Und neben dir saß eine Frau!" 

„Es wird Hermine gewesen sein." 
„Sie war es nicht, Heinrich! Ich habe Her- 

mine gefragt. 
„Mein Gott, aann wird es eine Bekannte ge- 

wesen sein!" 
„Ein guter Ehemann kennt keine Frauen 

außer seiner Frau, Heinrich!" 
Mir platzte der Kragen. Ich beschloß, mich 

fürderhin vor Tantes Moralpredigten zu be- 
wahren. 

Seit drei Tagen spricht sie nun in der Tat 
kein Wort mehr mit mir. Ich ließ nämlich ver- 
sehentlich mein stadtbekanntes altes Auto 
eine ganze Nacht vor ihrem Hause stehen. 

„Meine Tante Bertha ist etwas schwer- 1 
_ hörig, müssen Sie wissen!" 5 

  Uli   

Vergnügter Alitag 

Die harte Welt 
„Mutti, wenn ich einmal heira'te, bekomme 

ich dann einen Mann wie Vati?" 
„Ja, mein Kind." 
„Und wenn ich nicht heirate, werde ich 

dann wie Tante Lina?" 
„Ja, mein Kind." 
„Ach, Mutti, es ist doch eine harte Welt 

für uns Frauen." 
Der BUrosdilaf 

„Spricht Ihr B^ann eigentlich im Schlaf, Frau 
Bunserich?" 

„Ja, das tut er. Daheim wäre das gar nicht 
so schlimm, doch neulich hat das ganze Büro 
über ihn gelacht." 

Die Wahl 
Die Mutter gibt dem neunjährigen Peter 

zwei Apfel, einen großen und einen kleinen 
und trägt ihm auf, einen davon seinem klei- 
nen Bruder zu geben. Er solle ihn aber wählen 
lassen. Peter verspricht es. 

Als die Mutter einige Zeit später ins Kin- 
derzimmer kommt, ißt Peter den großen Apfel, 
der kleine Bruder aber den kleinen. 

„Hast du ihn nicht wählen lassen?" fragt sie 
streng. 

„Doch, doch, ich habe ihn gefragt, ob er lie- 
ber keinen Apfel oder den kleinen haben 
wolle, da wollte er den kleinen." 

Der Beweis 
„Ella", sagte der Ehemann tadelnd, „du hast 

mein Jackett nicht ausgebürstet!" 
„Doch", sagte die Gattin wütend, „ich habe 

es ausgebürstet!" 
„Nein, du hast es nicht getan, sonst wäre 

in meinen Taschen nicht noch das ganze Klein- 
geld vorhanden." 
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So einfach war Dein Leben 
Du dachtest nie an Dich, 
nur für die Deinen stret>en 

' galt Dir als höchste Pflicht. 
Nach langem, mit großer Geduld 
ertragenem Leid entschlief am 21 
Mal 1980 meine herzensgute, treu 
sorgende Mutter, Schwiegermut 
ter, unsere liebe Oma, gute Schwe 
ster, Schwägerin, Tante und Cou 
sine 

Hilde Schmidt 
geb. Fink, verw. Englerl 

im Alter von 75 Jahren. 
In stiller Trauer 

6072 Orelelch Christa Claas geb. Englert 
(Dreieichenhain) mit Familie 
Freigasse 1 und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 27. Mal 
1980, um 14.00 Uhr, auf dem Waldfriedhof Dreiei- 
chenhain statt. 

Wasch- Komfort 
Mit ZANKER^SMhvoll- 
«utofnaten kOnnan Sie 
unterachledllche Qewebe- 
artan mit apazlellan Wasch- 
Programmen Individuell 
waschen und pflegen. 

Wertarbeit mit 
Brief und Siegel i 
HMiH.I 

Fachgeschäfts-Service 
Wir beraten Sie i(08teni08 und unverbindlich: 
wir haben für Sie das Richtige 

S! 

Gesclienl(eliaus Dröll 
1 

Dielelch/Drsleichenhaln 
Fahrgasse 36—38 

Telefon 061 03/821 18 
Eigene ParkplStze 

FQr die anlABIIch meiner 
KONFIRMATION 

enwiesenen Aufmerksamkeiten danke Ich, auch im Na- 
men meiner Eitem, recht herzlich. 

BurgstraBe12 
Jcxjhen Hartig 

6072 Dreielch 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen auch im Na- 
men unserer Eitem, die uns zu unserer 

KONFIRMATION 
durch QIQckwOnsche und Qeechenke viel Freude berei- 
tet halsen. 

Diezwiiiinge^utta u»io(t9iiene^ldauo{i 
KreuzwiesenstraBe 7 6072 Dreieich 

Ober die vielen QlOckwOnsche, Blumen und Qeectienke 
anilftilch unserer 

VERMAHLUNG 
haben wir uns sehr gefreut und bedanken un«, auch im 
Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Alfred und Monika Thormann 
DreWchplatz 3 

FOr die vielen GiOckwQnsctie, Blumen und Geschenke 
anltftiich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eitem, recht 
herzlich. 

Fischacker 1 
Silke Beck 

6072 Dreieich 

FQr die vielen QiOckwOnsche, Blumen und Geschenke 
anUUMIch meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, rectrt 
herzlich. 

Hannelore Schäfer 
LudwIg-Erk-StraSe 80 6072 Drsielch 

HAINER WOCHENBLATT 

Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
bei der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
ist für Siö da 

HAINER WOCHENBLATT 

Langenei 

Zeitung 

mEFON21011 

Naturfreundehaus Dreieichenhain 

mit großer Gartenwirtschaft, täglich Kaffee 
und Kuchen. 

Bei schönenn Wetter jedes Wochenende Grill- 
fest. 

Am 20. 5.1980 verstarb unsere liebe Mutter 

Frau Katharina Philippi 
geb. Schaum 

im Alter von 72 Jahren. 

AGENTUR für das 
HAINER WOCHENBLATT 

ROLF WAGNER 
Solmlsche Weiherstraße 1 

Dreieichenhain 

Langen/Dreielch 
Im Mal 1980 

In stiller Trauer. 
Hannsjoachim Rindtorff 
und Frau Marl« geb. Philipp! 
mit SMnen Achim-Bodo, Emst-Udo 
Ingo-Alexander 
Gloffilo Olorgl 
und Frau Betty geb. Philippi 
GQnter Philipp! 
und Frau Gcfllnd« geb. BorgsmOller 
mit Maifcua und Heike 
Peter Becker 
und Frau Marion geb. Ebert 
und Tochter Alexandra 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

mit Glückwünschen in Wort und Schrift, Blumen und Geschenken sehr erfreut haben. 
Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Rudat, dem evangelischen Kirchenchor, den Jahrgängen 1905/06 Dreieichenhain 
und 1906/07 Sprendlingen, Herrn Vetztierger für die überbrachten Glückwünsche des Magistrats der Stadt Dreieich, des 
Herrn Bürgermeister Meudt, des Hessischen Ministerpräsidenten und des Landrats, der Bezirkssparkasse und dem Ge- 
sangverein Sängerkranz für das schöne Ständchen. 

Georg Müller und Frau Margarete geb. Mühlschwein 

Dreieichenhain, im Mai 1980 

Konfirmanden 

bedanken sich 

Ein herzliches Dankeschön sage ich, auch im Namen meiner Eltern, allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

so zahlreich durch QIQckwOnsche und Geschenke erfreut haben. 

Eric Kvjch 

Dreleich-Dreielchenhaln, Hainer Chaussee 79 

FQr die vielen GlOckwOnsche, Blumen und Geschenke 
anlABIIch meiner 

KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eitem, recht 
herzlich. 

RingstraBe78 
Bettina Rieger 

6072 Dreieich 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns zu 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit GiCk^kwOnschen, Blumen und Geschenken erfreu- 
ten, sei herzlichst gedankt. 

Franz und Margot Merz 
FuMastrafie 5 Dreietehenhain 

Über die zahlreichen GlOckwOnsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mteh sehr gefreut Ich bedanke mk:h, auch im 
Namen meiner Eitem, herzlich dafOr. 

Petra Schmidt 
Birkenweg 9 6072 Dreielch 

FOr die vielen GlOckwOnsche, Blumen und Geschenke 
anltBlich meiner 

KONFIRMATION 

bedanke Ich mtoh, auch Im Namen meiner Eitem, recht 
herzlich. 

Anja Bischoff 
Welmar8traBe20 6072Drelelch 

Für die vielen GlOckwOnsche, Blumen und Geschenke 
anlABIIch meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Nanten meiner Eltern, recht 
herzlich. 

OchaenwakJatra&e 14 6072 Dreieich 

FQr die vielen GlOckwOnsche, Blumen und Geechenke 
aniaBlich meiner 

KONFIRMATION 

bedanke Ich mteh, auch im Nanwn meiner Eitem, rächt 
herzlich. 

Stephan Wagner 

Meisenweg 1 6072 Orelelch 

FQr die vIcHen GlOckwOnsche, Blumen und Geschenke 
anlABIIch rMner 

KONFIRMATION 
bedanke ksh mksh, auch Im Namen meiner Eitem, recht 
herzlich. 

Ernestine Enfcnann 
Freigasse 12 6072 Drsleich 

FQr die vielen GlOckwOnsche und Geechenke, die Ich zu 
meiner 

KONFIRMATION 
erhalten habe, möchte teh mich, auch Im Namen meiner 
Eitem, recht herzlich bedanken. 

Alexandra Kausch 
DfsMchenhaln, Mal 1980 Birtttnweg 13 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

UMfil 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder l.andstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

• Unuüg« im Möbalwigan • MötMlIranspoft« 
• Umzüg* Im Pl«nwag*n • Klaviarlranspoct* 
• Matchliwntrantpon* • Lagerung 

preiswert ■ zuverlässig 

Dreieich-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

REISEBÜRO 
LANGEN - ^ 

UrlaubS'BeratungS'Center in der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnstr 1115, Tel 0 61 03/2 12 38 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik. IT-Flugreisen 

Kreuzfahnen 
'Flugscheine, Fanrharlen, Hptelreservierungen 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmalster 

Langen, Südl. Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Früz REDLIN 

6070 Langen - Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr.6-0 61 03 / 2 37 77 + 230 77 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Tel. 0 61 03/48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Tanken u. Reparieren 
„Im Linden" Tel 7 11 16 
Auto-Reparatur SmbH Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
, men, jetzt Reiferv und Batterie- 

sonderangebote, Auspuffdienst, 
Inspektionen, Bremsendienst 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

BOSCH-DIENST f 
•sau langen geh? 

i»     .. ..i ,. 
DER,SPEZIALIST FÜR 

■ p.kwoiebstahl ai,apmanlagen 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

DREIEICH RADIO GMRH 
RADIO-UND FERNSEHSERVICE 
6070 Langen (Hessen), Bahnstraße 16 
Telefon (0 61 03) 2 36 74 und 2 37 84 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, 24. 5. (7.00 Uhr bis Sonntag, 25. 5.. 
7.00 Uhr) 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 712 12 
Sonntag, 25. 5. (7.00 Uhr bis Montag, 26 5 
7.00 Uhr) 
Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, Tel. 27 75 
26.5. 
Dr. MOIIer-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 
28. 5. (Mittwochbereltschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nSchsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 24.5. Oberllnden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa, 25.5. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Ma, 26.5. SpItzweg-Apotheke 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
DI., 27.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
ML, 28.5. ElnhorrvApotheke 

Bahnstr. 89, Tel. 2 26 37 
Da, 29.5. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Fr., 30.5. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
24. 5. und 25. 5. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

26. 5. und 28. 5. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apotheicendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa, 24.5. Oberllnden-Apotheke, Berliner 

Alle 5, Langen, ab 13 Uhr 
Sa, 25.5. Apotheke am Bahnhof 
Ma, 26.5. Spitzweg Apotheke 

Bahnstr. ^0Z, Langen 
DL, 27.5. Egelsbach-Apotheke 

ML, 28.5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 
' ab 20 Uhr Elnhom-Apotheke 

Bahnstr. 31, Langen 
Do, 29.5. Apotheke am Bahnhof 
Fr., aas. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Apotheke am Luther- 
platz, Luthe^latz 9 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNOLER 

AUTO-WITTNER 
Inh Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich 
Telefon; 0 61 03 / 8 42 83 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
24J25.5. 
Dr. BudzInskI, An der Trift, Dreieich, 
Tel. 81297 
26. und 28. 5u 
Dr. AI Dogachl, Hainer Chaussee 86, 
Dreieich, Tel. 8 62 76 

Apottiekendienst 
Sa., 24.5. Adler-Apotheke 

Langener Str. 18 
Tel. 856 03 

Sa, 25.5. Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54—56, Tel. 616 30 

Ma, 28.5. Brunnen^potheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

DL, 27.5. Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8—10 
TeL 060 74/71 51 
und Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

ML, 28.5. Rosen-Apotheke 
Hanaustr. 2—10 (am Heckenweg) 
Tel. 86864 

Da, 29.5. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 30.5. Dreleich-Apottieke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kral« Offenbach 
Im westlichen Kreisgebiet: 
24J2S.S. 
Dr. Elisabeth Keller, Dreielch, 
Bahnstr. 38, Tel. 0 61 03 / 8 15 15 
26. und 28. 5. 
Dr. Jürgen Hubatsch, Dreielch, Fahrgasse 33, 
Tel. 061 03/844 66 
im östlichen Kreisgebiet: 

24J2S.S. 
Dr. Dr. Ludmilla Feher, Hohetiergstr. 9, 
Heusenstamm, Tel. 0 61 04 / 6 20 50 
26. und 28. 5. 
Dr. Alois Fellhuber, Ki.-Krotzenburg, 
KIrchstr. 65, Tel. 0 61 82 / 57 75, 
privat 0 60 74 / 2 53 24 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 

Wichtige Rufnummern; 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankenuansport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich eS 21 
Egelsbach 4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemelnschaftshllfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

zDö iJiiHJiriasn 
Import • Esp«rt 
Vdf«! • • MMrssaquafitUli 

T«l«for) 00103/491 57 - 
Ernst-Ludwig*StraA« 6 
6073 EGELSBACH B FFM 

e Container-Verleih 
MULTI-TRANSPQRT LANGEN 

• Bauschutt 
• GartenabflMe 
• Haus- und Sperrmüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank •Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • RcllervMaild 

Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Mefsterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

JUVENA 

4>roaerie^ 
am ^uHierplats 
Parlümerie — Kosmetlksaloir 

Inh. G. Walbt 

6070 Langen — Tel. 0 61 03 / 2 35 51 

IlBOSCHll WWrtT 

Kfz.-Zul«ttungtdt«n8l • V«rtlch«runosbÜro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
QERLINQ-KONZERN 
VarsicherungtgaMlItchaftMi 
6072 Orelelch-SprendlIngen 
Schutiertstr. 6 
Tel. 061 03/637 95 

AUTO-GÖRICH 

DATSUN 
Inh. OMar GMch 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVK:E 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lacklwung 
Inhaber Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 27 45 

pete 

heltc ^elterhoff • EMitro^nMallMlanan • FunkgseHuH» 
• Alaimanlaetn Qwigntonintrteb» 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
8070 LANGEN • OieMchfing • Telefon 21370 

BUSREISEN der Veranstalter 
Alpina • Blaue Kurautobusse • Gauf 

Himmelreich • Klinger 
bucht man bei 

DIETER SEIPEL 
im REISEBÜRO LALTTERBACH 

[ 6070 Langen, am Rathaus, Tel. 06 10 3 / 20 33 70 
(Mo.—Fr. 8.45 bis 12.4b u. 14.15 bis 18.00 Uhr, 

samstags 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet) 

Dorntxjrg und Sohn GmbH 
Fllesenfachgeschift ■ Fllesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange StraBe 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft rnan diskret, sicher und schnell 
durch   ■■ _ 

GÄRTNERS 
Immobilien-Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • MierendorffstraBe 3 
Tel. 0 61 03/7 42 58 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
VMicauf — Kundendienst — EiMteteil« 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Darmstadter Strafte 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln^ 
Betffedernreinigung 
Fußbodenverlegung 
6070 LANGEN • RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne AugenoptlK 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Emst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

PAUL BURKOWrrZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 -^ 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Theater • Op4r • Ballett • Konzert 

Was zeigen die Bühnen in Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden und Mainz? 

Welche Gastspiele gibt es in Langen und in Dreieich? 

Ein wöchentlicher Veranstaltungskalender für unsere Leser. £ 

BOSCH-DIENST M 
SaE langen [IES 

t':.;.. H. 
DER SPEZIALIST 

FÜR BOSCH TUNf UP 

PAULBURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 -^ 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Heizungsbau • Installation • Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung ■ Solartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 78, Tel. 06103/43167 

LUDWIG RATH 
BefOrderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rhelnatraße 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 29 Plätze 
für Reisen, Ausflüge'und alle Gelegenheiten 

OFFENE KAMINE & KACHELÖFEN 
Gartenkamine und alles was dazugehört 

QroBausatellung Im 
KRAMER KAMINSTUDiO 

Dieburger Straße 1 (Ecke Darmstfldter Straße) 
6070 Langen, Telefon (0 61 03) 2 81 77 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 
T-Tl 
Klasse. 

über Ö50 Mazda-Partner 
in Deutschland 

n 
1 
laszaa 
!)ie Perfekten aus Japan 

Samstag, 24. 5. 
DaG 19.30 Morgen I Glannl Schlcchi 
DaK 19.30 Haben 
FrO 19.30 Glulo Cesare 
FrS 19.30 Ballettabend 
FrK 20.00 Zufälliger Tod eines Anarchisten 
WiG 19.30 Der Kirschgarten 
WIK 19.30 Die Chrlstuspassloh 
MzG 19.30 Der Bettelstudent 

Sonntag, 25. 5. 
DaG 19.30 Die Fledermaus 
DaK 19.30 Leben des Galilei 
FrO 14.00 Divertimento (Ballett) 
FrO 19.30 Die Zauberflöte 
FrS 19.30 Die Dreigroschenoper 
FrK 20.00 Wiener Gala 
WiG 19.30 La Boheme (ital. Spr.) 
WiK 19.30 Ballettat)end 
MzG 19.30 Der Bettelstudent 

Montag, 26. 5. 
DaG 19.30 Der Troubadour 
DaK 19.30 Der Biberpelz 
FrO 19.00 Tannhäuser 
FrS 19.30 Drei Schwestern 
FrK 20.00 GImme Shelter 
WiG 19.30 Dornröschen (Ballett) 
WIG 23.00 Klss Salome 
WiK 19.30 Gruppe Claude Flagel 
MzG 19.30 Der Besuch der alten Dame 

Dienstag, 27. 5. 
DaK 19.30 Haben 
WIG 20.(X) Festkonzert zur Verleihung des 

Deutschen Schallplattenpreises 
WiK 19.30 Ballett: Rimbaud-Verlaine 
MzG 19.30 Die Macht des Schicksals 

■ ii^jjll Oer Fachmanfi 
vom BOSCH Dienst QW 

• hiMl 

REHWALD LANGEN 
Hotv.tt BoS( ti.Sti p T(.' tj b 1,0;! ■ 9«' 

Mittwoch, 28. 5. 
DaG 19.30 Morgen I Glannl Schlcchi 
DaK 19.30 Leben des Galilei 
FrO 19.30 Doktor Faust 
FrS 19.30 Die Dreigroschenoper 
FrK 19.00 Kiebich und Dutz 
WiK 19.30 Sladek oder Die schwarze Armee 
MzG 19.30 Dido und Aeneas / Herzog Blau- 

barts Burg (Premlere) 

Donnerstag, 29. 5. 
DaG 20.00 Gastspiel; Samy Molcho 
FrO 19.00 Tannhäuser 
FrS 19.00 Drei Schwestern 
FrK 20.00 Die Hamletmachlne 
WiG 19.30 Ein Sommernachtstraum 
WiK 19.30 Ballett: Rimbaud-Verlaine 
MzG 19.30 DIdo und Aeneas / Herzog Blau- 

barts Burg 

Freitag, 30. 5. 
DaK 19.30 Mein Freund Harvey 
FrO 19.30 Fidelio 
FrS 19.30 Don Karlos 
FrK 19.00 Klebich und Dutz 
WIG 19.30 Ein Sommernachtstraum 
WiK 19.30 Sladek oder Die schwarze Armee 
MzG 19.30 Die Macht des Schicksals 
MzK 20.00 Gespräch im Hause Stein über 

den abwesenden Herrn von 
Goethe (Premlere) 

Erkl8rung«n der Abkürzungen 
Fr = Städtische B(3hnen Frankfurt 
Da = Staatstheater Darmstadt 
Wl = Staatstheater Wiesbaden 
Mz = Städtische Bühnen Mainz 
La = Stadthalle Langen 
Dr = Bürgerhaus Dreielch 
O = Oper 
S = Schauspiel 
K = Kammerspiel (bzw. Kleines Haus) 
G = Großes Haus 

Kartenbstellungen (toiofonlsch) 
Städtische Bühnen Frankfurt: 0 611 / 25 82 335 
Staatstheater Darmstadt: 0 61 51 / 2811 212/4 
Staatstheater Wiesbaden: 0 61 21 /13 22 68/69 
Städtische Bohnen Mainz: 0 61 31 /12 33 65 
Stadthalle Langen: 0 61 03 / 20 32 07 (20 33 84) 
Bürgerhaus Dreielch: 0 61 03 / 6 30 10 

I • -ti- ^ ^ \ ' '.ni. - th'f L J 
:.r = i.':,is' r-..: .., u\ • V vTc.'^V 
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REHWALO LANGEN 
, Robnrt-BDSr.h S'!f T<>1 0 03 ./90 97 ÖH- 

Autoverleih- 

ZIMIMER 

Frankfuiler Straße 80 
6072 DREIEICH 

6 61 53 Telefon 6 61 52 

r \ r^- 
JjJ Dss Küchen-u. Wohnstudio UAR£NA im Rhein-Main-Gebiet 

^ Boratung Plaiuing ■ Vorkauf 
MARENA EINRICHTUNGSBERATÜNGS GMBH 
ihr DioiisllfiislutiqguiilotnGhiTioii 
eO.SO Olfenbach. Sprenriimger Landstraße 77 
Tolcfoti 06 11 '■ 83 34 54 

Elektro-Anlagen WERNER 
FachgMchHft für Elektrotechnik - QmbH 

AutlUftrufi« von 
Et*ktro«nl*9*n «II»! Art Lt«t*fun9 • Monl*o« «on El«lrtro-O«rlt»n u.-l.»fnp*n KwntfvAdian«! • Bcralurtq 

n*par*lur*n Planung * Wonlag« von 
Naetrt »pokhof H«lt« Wlrm«-Pump«n t80->%rt*Hun9*n 

607 Lang«n/H«»—n ¥ ,  
OivburgarStrMM 30 V06103/22411 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhatier: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupfei1>llder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 • 6000 Frankfurt/M. 
Tel. 0611 /28 25 48 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

 ^ 1 . b07ü Ldngf:) 
Hüt)f;rl Bosch-.SIr -.B '.Tfji 'l.f ■ ■ 90 97. 'M 

OER SPEZIALIST FÜR 
PKW DIEBSTAHL ALARMANLAGEN 

TEGERNSEE 
(whtl) — Eingebettet in 

Berge, die noch nicht den 
schroffen Charakter des Hoch- 
gebirges haben, sondern sich 
dem Auge als lieblich ver- 
spielte Konturen darbieten, 
liegt der Tegernsee. An seinen 
Ufern befinden sich Orte, die, 
wenn man ihren Namen hört, 
sofort die Vorstellung von un- 
beschwerten Ferien und von 
Urlaubsstimmung aufkommen 
lassen. 

Der heilklimatische Luft- 
kurort Tegernsee wartet mit 
einem neuen Kurzentrum und 
einem Hallenschwimmbad mit 
Sauna auf. Die der Landschaft 
und dem Ortsbild angepaßten 
Anlagen machen den Gast von 
der Witterung völlig unabhän- 
gig. 

Am gegenüberliegenden 
Ufer liegt Bad Wiessee. „Man 
wird Kurgast, um nicht eines 
Tages Kurgast werden zu müs- 
sen", sagt man dort. Die heil- 
kräftige Jod-Schwefel-Quelle 
sowie ein Hallenschwimmbad 
und die modernen Kureinrich- 

tungen sorgen unter der Auf- 
sicht erfahrener Ärzte für die 
Wiederherstellung der ange- 
griffenen Gesundheit. Unter- 
haltungsmöglichkeiten sind 
genügend vorhanden; auch 
eine Spielbank befindet sich 
im Ort. Der Kurbetrieb läuft 
ganzjährig. 

Am sonnigen Südufer, in 
Rottach-Egem, mit den ausge- 
dehnten Seeuferpromenaden, 
macht die Landschaft aus der 
Kur ein Vergnügen. Drei 
Strandbäder dienen dem Bade- 
sport. Ein Warmwasserbecken 
wurde zusätzlich gebaut. Auf 
dem breiten Rücken des Wall- 
berges, den man mit einer mo- 
dernen Kabinenseilbahn er- 
reicht, sind ausgedehnte Hö- 
henspaziergänge möglich und 
empfehlenswert. Die Hänge 
verwandeln sich im Winter in 
Skipisten mit verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden. 

Im Luftkurort Kreuth wird 
die Ruhe als eine Vorausset- 
zung der Erholung angesehen. 
Der abgeschiedenen Lage und 
dem ausgeglichenen Klima 
verdankt das Kreuther Tal in 

TifUeutS^ i»K ;4AftkCail SüdUfiol 

Lassen Sie sich verwöhnen im gemütlichen, neuerbauten HOTEL 
BERQLAND. Küche und Keller werden vom Chef persönlich ge- 
pflegt. Skigeblet Klausberg ganz In der Nähe. 
Zimmer mit Bad, Du., WC, Balkon Radio u. TV-AnschluB 
Hallenbad mit Hot-Whirl-Pool, Sauna, Solarium und FItnessroom 

Anschriften erbeten an'x^^OtGß^^&lQßünd 
Fam. Crazzolara 1-39030 Steinhaus 
□ □□□□□□ Ahrntal—SOdtlrol—Italien □□□□□□□ 

erster Linie seinen hohen Er- 
holimgswert. 

Am Nordufer des Tegernsees 
gelegen ist der Erholungsort 
Gmund zum Ausgangspunkt 
für lohnende Bergwanderun- 
gen in die nähere und weitere 

. Umgebung bekannt geworden, 
Strandbäder sowie eine Segel- 
schule geben dem Ort wasser- 
sportliche Bedeutung. 
Reichersbeuern, Waakirchen 
und Schaftlach sind beschau- 
liche Bauemdörfer, die preis- 
werte Erholung bieten. 

Auskunft und Prospekte 
gibt es bei den Kurverwaltun- 
gen in 8182 Bad Wiessee, 8185 
Kreuth, 8183 Rottach-Egem, 
8184 Gmund und 

iCN- 

£angmcr lätung 

Woche für Woche Ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03/21011 

Insel Alsen/Dänemarfc 
dem Ver- Ferienhäuser, Wohng. a. Bauern- 

kehrsamt in 8171 Waakirchen höfen. Nord-Ais Turistservice, Sto- 
und natürlich bei den Lange- fegade 85 K, DK-6430 Nordborg, 
ner Reisebüros. Tel. 0 04 54 / 45 16 34. 

NEUERÖFFNET 
Somm«niri«ub Im Biyr. Wald 

Ein Haus mit Atmosphäre in ruhi- 
ger, Idyllischer Lage, Komlortzim- 
mer mit Du./WC. gemütl. Aulent- 
haltsraume in rustik. Stil Sauna, 
telarium, ar. FltnaSraum, 
AngelmoolichK. im eigenen Forel- 
lenteich. viel Hochwald mit herr- 

'bi/i Acrilarn U'i 'IÜV929. lei'i 
liehen Wanderwegen. Erstkl. 
Speisen u Getränke Laut Presse- 

 meldungvom 19.7.1979 
f.? f hatmlachan Gaatrenomi« Bitte fordern Sie Prospekte an. — VP 42,50/44.50 DM, HP32.50'34,50 DM 

Nach dem Spaziergang im Oberwald oder zum Bornbruchsee 
halt man Einkehr Im 

Mörfelden Restaurant .Naturfreunde' 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Automlnuten von Langen 

DSNEMARK 
Noch Mhr schön« HMumt Im JuU und August frtL 

„_PVE 8KIB8TED - Vettcrbroude SV, Hmnlam pr. 
6700 Stnier, Danmark. Tdefon-Dlrektwahl 10 04 57) 8613 89 

Wanim DinemarkT Weil die frisdie d(n. Seeluft fOr die bette Bibolunf 
wie nlrtendwo aorst. Fordern Sie bitte unteren Parbprotpekt an — mit 

Ttrmifwntob« und PenonenuhL 
  Nwlilet Iii dar «ad MaJinlna.  

□ □ □ □ □ HairlIctMr Urtaub in dar NachtMisctian □ □ □ □ □ 
Mod, Fremdenzimmer m. u. o. DuA/VC und Balkon 

Gaststätte-Pension „FERSCHENMÜHLE" 
8751 Krausenbach Im Spessart ■ Telefon 0 60 92 / 4 66 

Ehe Sie Ihre Medizin nehmen 

Tabletten zu schlucken ist 
am einjachsten. Sehr viele 
Heilmittel können so einge- 
nommen werden, da sie im 
Magen keinen Schaden an- 
richten und auch durch die 
Magensäure nicht verändert 
werden. Man sollte die Ta- 
bletten immer in Wasser 
zerfallen lassen und mehrere 
Schluck einer indifferenten 
Flüssigkeit nachtrinken. Der 
Mundspeichel ist immer un- 
zureichend/ 

Tropfen haben zwei ganz 
große Naditeile: Erstens 
kann das Lösungsmittel bei 
längerer Aufbewahrung ver- 
dunsten und damit die Kon- 
zentration ganz anders sein, 
zweitens aber muß man - 
wenn man ein Medikament 
ständig nehmen muß - das 
Fläschdien immer mit sich 
tragen, und das ist oft un- 
bequem. 

Die dritte Möglichkeit der 
peroralen Einnahme - also 
durch den Mund - sind die 
Dragies, die an lich recht 
bequem geschludct werden 
können, durch ihre Zucfccr- 
glasur auch ganz gut schmek- 
fcen und unter Umständen 
auch kein Wasser nadxge- 
trunken werden muß. Sie 
sind nur wesentlich teurer. 

Geschluckte Heilmittel 
kommen in den Magen, und 
damit wird alles etwas pro- 

blematisch, denn jeder 
Mensch hat eine andere Ver- 
dauung, so ist es nur zu ver- 
ständlich, daß eigentlich das 
Tablettenschludcen die un- 
sicherste Methode darstellt. 

Die moderne Erfindung der 
Kapseln stellt einen bedeu- 
tenden Fortschritt dar. Die 
Hülle aus einer Gelatine- 
Art kann vom Magen nicht 
verdaut werden, und erst im 
Darm löst sich die „Außen- 
haut" des Heilmittels auf; es 
ist durch dieses Verfahren 
möglich geworden, sehr viel 
wirksamere Substanzen, die 
früher von der Magensäure 
sofort zerstört worden wären, 
in den Körper hineinzu- 
bringen. Es ist daher voll- 
kommen widersinnig, die 
Kapseln- aufzuschneiden, den 

. Inhalt womöglich verteilt 
einzunehmen und die Kapsel 
wegzuwerfen. Erstaunlidier- 
weise kommt dies ungemein 
häufig vor! 

Wesentlich sicherer ist die 
Verabreichung von Zäpfchen. 
Erstens kann damit viel ge- 
nauer dosiert werden zwei- 
tens kommen auf diesem 
Wege auch Heilmittel in den 
Körper, die als Tabletten oder 
Tropfen nicht eingenommen 
werden können, da sie im 
Magen zerstört würden. 



Blühende Azaleen + Rhododendren 

Wasserpflanzen 

ÖSie finden in unserem 
VERKAUFSGARTEN 
das besonder« Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 
Mörfelden-Walldorl, Obsthof 

Verlouf: Mo—Fr 8—12 u. 14—17 Uhr, Sa 8—15 Uhr 

i 

MARKISEN 

direkt ab Fabrik 

preiswerter geht's nicht! 
i 

I 
(z. Zt. 20 % — 40 % auf Auslaufdessins) 

NEU: VERTIKALJALOUSIEN, 
der Ideale Sicht- und Sonnenschutz 

Wir liefern und montieren schon Innerhalb 3 Tagen 
Rufen Sie uns an, oder Ijesuchen Sie unser Marklsenstudio In 
der BeethovenstraBe 42, Frankfurt Wir beraten Sie gemel 

KRÜCK Markisenfabrik, Tel. 0611 / 74 64 74 

ÖJ 

Kadett 

|l So jung und doch 

schon so erfolgreich! 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als orößter ^trleb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
es erreicht, Ihre Möbel Innerhalb von einem Tag neuzu beziehen. 
Unser AuBendlenst ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

for Sie da. 
Rufen Sie uns an; (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort 

H. DAUM 
Llndenfals im Odenwald — Steckwaldweg 7 

I 

DURK 
IH W K ' nimmt »Ich Zell für Sie, ber8t Sie, plant und •xUCnGri"' liefert Ihre Einbauküche Individuell zu gün- 
fSChrnSnn «tlgen Bedingungen. Eigener Kundendienst. 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr Besichtigung 

Kein Verkauf 
Ffm,, Bürostadt Niederrad, Lyoner Str. 44, Tel. 66 37 72 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

STELLENANGEBOTE 

Suchen Sie eine krisenfeste Existenz? 
Als bedeutendes Unternehmen in seiner Branche bieten 
wir Damen und Herren 

haupt- und nebenberufliche 

Tätigkeit 
mit guten Verdlenstmögllchkelten. Die hauptberufliche 
Tätigkeit kann sowohl freiberuflich als auch mit An- 
stellungsvertrag ausgeübt werden. 
Ein entsprechender Kundenstamm wird übertragen. 
Bitte setzen Sie sich montags bis freitags 9.00—13.00 Uhr 
unter der Rufnummer 0 61 51 / 2 39 65 mit Herrn Lohfink 
in Verbindung. 

Wenn Ihnen Büroarbeit £'>paß -nacht 
Wir stellen ein; 

Bürokaufleute • Bankkaufleute 

Phono/Steno-Kontoristinnen 
Schreibkräfte 
Studenten, Schüler 
C&V o Wllhelminenstraße 11 
nSy k n ImtMMMi Oarmstadt 

Telefon: 0 61 51 / 29 22 54 

Die Kriniinnipolizci rät 

Wir suchen für sofort oder spater 
^nen MÜMUndigartMttendwi 
Olfeuerungs- u. Heizungsmonteur 
mK FOhraracheln KL 3 

In Dauerstellung. Üljerdurchschnittliche Bezahlung und weitere 
Vergünstigungen sind t>ei uns seitwtverstflndllch. 
Anruf genügt; 

M. WINKEL GMBH 
ZwitratMiajngen — Service für Qas- und ÖHeuerungen 
Brennertierstelhing 
Welmarstraße 7, 6072 Dreielch, Telefon 8 11 94 

rsi rur ai& wenn öie vieie 
neue Betrfebe und Arbeits- 
gebiete i<ennenlernen wollen. 
Wir steilen Sie ein — auf Zeit 
oder in Dauersteilung 
Abiturientinnen mit guten 
Schreibmaschlnenkenntn. 
Büro- u. Renogehllflnnen 
Phonotypistinnen 
Junge Büro- u. Industrie- 
kaufleute 
Debitorenbuchhalter 
Inter tima team GmbH 
Schützenstr. 8 • 61 Darmstadt 
Tel. 061 51/2 53 85 

Stark expandierende Rechtaanwaltspraxls aucht sofort 

Rechtsreferendar 

zur atfindlgen Mitarbeit. 

Einem Kollegen, der später einmal Anwalt werden möch- 
te, bietet sich die Möglichkeit, nach dem 2. Jurlatlschen 
Staatsexamen als Sozius einzusteigen. 

Reciitsamvalt 

KUUS MATHES 

BahnstraSe 90 — 6073 Egsisbaeh 
Telefon 001 03/492 36 

Glasreiniger oder 
ganze Kolonne 
bei Höchstiohn dringend ge- 
sucht. Auch interessierte Sub- 
unternehmer angenehm. 
Rufen Sie uns bitte an: 
Schwarzenberger & Gebhardt 
Schlesische StraBe 5 
6080 Groß-Gerau 
Tel. 061 52 / 5 80 90 

Wir sind ein mittleres Unter- 
nehmen der Lebensmittelbran- 
che in Egelsbach und suchen 
per sofort oder später 
eine zuverlässige 
BUCHHALTERIN 
für halbe Tage. 

TUKANIA GEWÜRZMÜHLE 
Tel. 0 61 03 / 4 94 33 

FAHRRÄDER 
? in allen Preislagen 

? SCHNEIDER 
! Dorotheenstr. 8-10 

Dius Hrfolgsgeheininis: er hat. w ;us \ iele 
gerne hätten. .\m besten selbst mal testen! 
Ik'i Lins! 

I OPBL 
■riRu I n 
AUTOHAUS 

Opel Handler seit-über 95 Jahren 
LANGEN ■ Darmstädter Straße 56 ■ Telefon 2 10 61 

Möbeltransporte 
Lagerung - Pem - 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen 
06103/23119 
Rödermark 
06074/7349 

Imöbel stucHo} 

Spezialist für Einbauküchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Ungen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 
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SOZIAL 

WÄHLER 

Angestellte und Rentner wählen 

ihr l^rlament -die Selbstverwaltung- 

bei ihrer Bundesversicherungsanstalt 

für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten-Ersatzkasse 

Wählen Sie! 

... am einfachsten durch die Briefwahl 

Nr. 42/Seite 5E 
LANGENER ^^EITIJNG Freitag, den 23. Mal 1980 

MÖBEL-SCHWIND: Das ist die indivi^elle 

Mögliclilceit sidi 

gut und preisgünstig 

einzuricntenl 

Das macht einmal unser guter Ruf für kultivierten und 

sicheren Geschmack, das macht unsere riesige vielseitige 

Auswahl, wie Sie sie sonst nirgends wieder finden und 
nicht zuletzt sind's unsere günstigen Preise, auf daß es sich 

unbedingt lohnt, unsere Angebote zu prüfen. Wir garan- 
tieren Ihnen, Sie werden angenehm überrascht, Sie werden 

sogar erstaunt sein. 

Das Emri^timgsceiiter des guten Geschmacks. 

So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

30.000 qm voll schöner MöbeL 

MÖBEL-SCIPVIND 

\ltrine im Stil Ludwig XV, Nußbaum antik, 240 cm breit, 
mit Intarsien 

AschafTenbuig 

Nähe Hauptbahnhof - Eingang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr. 
Tel. (06021)21054 

Erfolgreicher Start in die Saison Egelsbacher Schützen bei den 

Langener Reiter In guter Form KrelS- Und GaUmelsterSChaf tcn 

Den ,,Schleifen-Reigen" für Langens Reit- 
und Fahrverein eröffnete bereits im Februar 
Vereinsmeisterin Angelika Lange. Vom Hal- 
lenturnier am 2. und 3. Februar in Bensheim 
brachte sie mit ..Fridericus" einen 9. Platz im 
L-Springen, einen 4. Platz in der A-Dressur 
und einen spektakulären 2. Platz aus einer 
kombinierten Dressur- und Springprüfung der 
Klasse A mit. 

Wenige Wochen später, am 29./30. März, war 
Angelika Lange in Pfungstadt wieder mit 
,,Fridericus" am Start. Sie holten dort einen 5. 
Platz in einer Dressur der Klasse L für ,,zu 
Hause". 

Büttelbom, ausgetragen am 12. und 13. 
April, sah dann Günter Keim mit ,,Laramie" 
und Kerstin Diacont mit „Palatin" am Start. 
Günter Keim ,,ersprang" sich mit einem L- 
Springen Rang 4, und Kerstin Diacont ritt 
„Palatin" auf den 2. Platz in der L-Dressur. 

Auf Siege und Plazierungen aus dem 
,,Dauerregen-Turnier" von Neu Isenburg, An- 
fang Mai, sind Langens Reiter besonders stolz. 
Unter extremsten Wetter- und damit Platzbe- 
dingungen kam Elisabeth Willers mit ihrem 
Pferd ,.Sabotage" auf einen hervorragenden 6. 
Platz in einem schweren Springen der Klasse 
M. Mit „Dualla" holte sich Elisabeth Willers in 
einem L-Springen mit ihrem 1. Platz die gol- 
dene Siegesschleife. Einen weiteren Sieg steu- 
erte Regina Kramp mit einem 1. Platz in der A- 
Dressur auf „Sabotage" für Langens Reiter 
bei. Viola Hobbhahn errang mit ,,Dualla" den 
4. Platz im L-Springen. 

Das stark besetzte Egelsbacher Turnier vom 
9. bis 11. Mai sah ebenfalls wieder Langener 
Starter bei Siegern und Plazierten. Elisabeth 
Willers ging als eine äer wenigen Amazonei'i in 
ein Springen der Klasse M. Der 7. Platz mit 
„Sabotage" ist Ausdruck der bereits guten 
Form dieses Paares. Mit ,,Dualla" holte sie 
sich fast programmgemäß den Sieg und damit 
die goldene Schleife in einem L-Springen. 
Günter Keim sicherte für Langen mit seinem 
,,Laramie" einen weiteren 1. Platz im Rahmen 
des L-Springens auf dem Egelsbacher Turnier. 

Der Feiertag am 15. Mai (Christi Himmel-, 
fahrt) sah dann den Nachwuchs des Langener 
Reit- und Fahrvereins beim Turnier der Kate- 
gorie C in Egelsbach aktiv. Die Gesamtkon- 
kurrenz dauerte fast 15 Stunden, von 7 bis 
21.30 Uhr. Damit wird deutlich, wie hart die 
Jugendlichen um Sieg und Platz reiten muß- 
ten. Ulrike Weinert holte sich in der A-Dressur 
den 1. Platz. Sabine Amon unterstrich in der- 
selben Konkurrenz mit ihrem 7. Rang den gu- 
ten Ausbildungsstand des Langener Reiter- 
nachwuchses. 

Im Stilspringen dieses Turniers kam Eva 
Baumgärtel auf den 10. Platz. Im Springen der 
Klasse A nach Fehler und Zeit mit.Stechen um 
den Sieg sah Eva Baumgärtel auf dem 5. Platz. 
In einer weiteren Abteilung holte sich Andreas 
Keim in diesem Springen ebenfalls einen 5. 

Platz. Sozusagen ,,eingesprungen" hatte er 
sich an diesem 15. Mai in Egelsbach im Spring- 
wettbewerb der Klasse E. Hier holte er sich 
Platz 5. Rolf Stepper sorgte mit seinem 9. Platz 
in diesem Springen weiter dafür, daß Langens 
Jugendliche zum ,,Schleifen-Reigen" des 
Frühjahres einiges beisteuerten. 

Damit der Ausbildungsstand noch verfei- 
nert werden kann, hat der Reit- und Fahrver- 
ein die Absicht, den Jugendlichen während der 
bevorstehenden Sommerferien zusätzliche 
Lehrgänge anzubieten. Reitlehrer Eberhard 
Schmidt: ,,Diese Ferienkurse sind aber nicht 
nur für unsere „Profis" unter den Jugend- 
lichen gedacht. Wir wollen den daheimgeblie- 
benen Kindern und Jugendlichen, die sich für 
das Reiten interessieren, besondere Anfänger- 
Angebote machen." 

Günter Böhm qualifizierte sich für die 

Landesmeisterschaft 

e Bei den diesjährigen Kreismeisterschaf- 
ten konnte die Luftpistolenmannschaft der 
Egelsbacher Schützen in der Aufstellung 
Klaus Knöß (367 Ringe), Josef Lorenz (363 
Ringe), Bernd Jäckel (366 Ringe) und Wilhelm 
Luley (351 Ringe) insgesamt 1447 Ringe auf 
ihre Scheiben bringen und in der Gesamtwer- 
tung den 4. Platz belegen. Durch dieses uner- 
wartet hohe Ergebnis gelang es den Egels- 
bachem erstmals, eine komplette Pistolen- 
mannschaft zu den Gaumeisterschaften zu 
schicken. Die guten 1447 Ringe reichten sogar 
aus, die Mannschaft der Öber-Rodener Schüt- 
zen, gegen die in der letzten Rundenkampf- 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Zeit vom 24. Mai bis 30. Mai 

Stier 

21. 4.—21. S. 
Zwlllince 

J2. S,—21, «. 
Krebf 

>4. U. ». 

Bewahren Sie sich Ihre Beharr- 
lichkeit, ohne den Bogen zu 
überspannen. Einem offenen 
Wort sollten Sie sich zugänglich 
zeigen - die angenehmen Folgen 
werden Sie schon bald spüren. 

Tun Sie den ersten Scliritt zur 
Versöhnung, warten Sie nicht. 
Mit finanziellen Transaktionen 
sollten Sie noch vorsichtig sein. 
Ihre Chancen kommen später. 
Auf die Gesundheit achten. 

Noch haben Sie die Trümpfe in 
der Hand, spielen Sie sie klug 
aus. Ihre schwankende Haltung 
hat Mißtrauen erweckt, schenken 
Sie dem Betreffenden i-einen 
Wein ein. Sie gewinnen dadurch. 

Warten Sie mit der Revanche 
ein Weilchen, es könnte sein, 
daß Ihnen bald neue Erkennt- 
nisse kommen. An Ihrem Auf- 
stieg sollten Sie weiterarbeiten, 
man hat Vertrauen zu Ihnen. 

Lassen Sie sich nicht irre- 
machen, Ihre Chancen« steigen. 
Wenn Sie sich diesmal nicht 
selbst |m Wege stehen, kann gar 
nichts schiefgehen Sie sollten 
etwas für Ihr Außeres tun. 

Nehmen Sie sich in Ihrem Zu- 
hause mehr zusammen, Sie stö- 
ren sonst den Hausfrieden, Die 
unerwartete Mehreinnahme soll- 
ten Sie nicht verzetteln, sondern 
sinnvoll anlegen. 

In dieser Woche haben Sie die 
Möglichkeit, einen alten Streit 
beizulegen. Nebenbei ergibt sich 
eine überraschende Chance, Ih- 
re berufliche Lage entschieden 
zu verbessern. 24. S.—11. 10. 

Nun schütten Sie nicht das Kind Skorpion 
mit dem Bade aus, man will 
Ihnen helfen. Mit schlediter 
Laune erwerben Sie sich keine 
Freunde. sondern verpassen 
verheißungsvolle Chancen, 14.1».—ii. ii. 

Wenn die Wirkung nicht ver- 
puffen soll, müssen Sie sich 
weiter Mühe geben. Lassen Sie 
doch den Partner mal zu Wort 
kommen. Geben Sie beruflich 
nicht auf. Es lohnt sich. 

Die Zeit ist günstig für eine 
Wiedergutmachung. Lassen Sie 
sich nicht abschrecken, bringen 
Sie ruhig Opfer. Für ein har- 
monisches Wochenende müssen 
Sie sich ein bißchen einsetzen. 

SchQI» 

22.11.—22.12. 

SUlnbock 

11. 11.—10, 1. 
Nehmen Sie sich nicht zuviel Wanermann 
auf einmal vor, setzen Sie lieber 
einen Fuß nach dem anderen 
auf festen Boden. Ihre Familie 
erwartet viel von Ihnen. Ent- 
täuschen Sie sie jetzt bloß nicht. isT 

11. 1.—M. 2. 
Eine kleine Panne sollten Sie Flieh# - 
mit Humor nehmen, dann ist sie _ , 
vergessen. .Ihre grundlose Eifer- 
sucht sollten Sie heftig bekämp- 
fen, sonst gibt es statt eines fro- 
hen Wochenendes großen Arger. 

11. 1.—10.1. 

Saison beide Kämpfe verloren wurden, auf 
den 5. Platz zu verweisen. Bei den Altersschüt- 
zen erreichte Erwin Maaß mit 353 Ringen die 
Gaumeisterschaft. 

Günter Böhm konnte sich in der Disziplin 
Vorderlader-Perkusionsgewehr mit 87 Ringen 
für die Teilnahme an der Gaumeisterschaft 
qualifizieren. Die Egelsbacher hatten auch 
beim Luftgewehr, dem Standardgewehr und 
der Sportpistole Mannschaften zu den Kreis- 
meisterschaften geschickt. Hier liegen die offi- 
ziellen Ergebnisse noch nicht vor, es erreichte 
jedoch niemand das Limit, um weiterzukom- 
men. 

Am vergangenen Wochenende hatten nun die 
Schützen aus Egelsbach in Frankfurt-Schwan- 
heim beim Gau anzutreten. Die Luftpistolen- 
mannschaft schoß in der Besetzung K. Knöß 
(358), B. Jäckel (356), J, Lorenz (346) und W. 
Luley (337) insgesamt 1398 Ringe. Dieses 
schwache Ergebnis, bei dem kein Schütze an 
seine Leistung in der Kreismeisterschaft her- 
ankam, reichte nicht aus, um sich für die Lan- 
desmeisterschaft zu qualifizieren. Erwin Maaß 
schoß in der Altersklasse 346 Ringe, die eben- 
falls nicht ausreichten, um weiterzukommen. 

Als einziger Schütze der Egelsbacher konnte 
Günter Böhm, der bei den Kreismeisterschaf- 
ten 87 Ringe schoß, bei der Gaumeisterschaft 
mit seinen guten 92 Ringen im Vorderlader- 
Perkusionsgewehr das Limit für die Teil- 
nahme an der Landesmeisterschaft erreichen. 

Zum Schluß noch etwas zum diesjährigen 
Schießen um den Schützenpokal der Egels- 
bacher Vereine und Verbände. Das Schießen 
wurde auf Sonntag, den 29. Juni, angesetzt. 
Auf vielfachen Wunsch aus dem Kreis der Teil- 
nehmer hat sich der Schützenverein Egelsbach 
entschlossen, dieses Jahr erstmals auch einen 
Damenpokal zur Verfügung zu stellen, falls 
sich mindestens fünf Damenmannschaften 
zum Start anmelden. Somit hat jeder Egels- 
bacher Verein oder Verband nunmehr die Mög- 
lichkeit, eine Herren- und eine Damenmann- 
schaft aufzustellen. 

Die Teilnehmer am Pokalschießen können 
auch weiterhin an jedem Freitag von 20 bis 23 
Uhr und an jedem Sonntag von 10 bis 12 Uhr 
trainieren. 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 

Familie liest! 

Tel. 21011 
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(6. Fort.set7.unR) 
Der Diener, der mit einem großen Messer 

zurückkam, sagte: „Es war Selbstmord." fes 
kam Christine Winkler vor, als würde er sei- 
nen beiden Kollegen einen warnenden Blick 
zuwerfen. Dann ging er in den Raum, in dem 
die Tote hing, und schnitt sie ab. 

„Legen Sie sie dort auf den Diwan!" befahl 
Christine. Weil der Blidt der aufgerissenen 
Augen so schredclich war, ging sie schnell hin 
und drückte der Toten sanft die Lider zu. 

Da wurde an der Haustür Sturm geklingelt. 
Der Gärtner öffnete. Die Stimme von Wer- 

ner Holdt ertönte: „Ist Fräulein Winkler 
hier?" fragte er, schob gleich darauf den Gärt- 
ner einfach beiseite und kam herein. 

Christine lief zu ihm. „Marcella ist tot. Sie 
hat sidi aufgehängt. Ich bin ganz durchein- 
ander." 

Der Schriftsteller strich ihr beruhigend über 
das Haar. „Bleib hier!" sagte er und ging in 
das Zimmer. 

„Ist ein Arzt angerufen worden?" hörte sie 
ihn fragen. „Die Polizei?" 

„Nein." 
Dann tan Sie es sofort!" 
Der Diener senkte den Blick. Dieser Deut- 

sche sollte den Haß in seinen Augen nicht 
sehen. „Selbstverständlich", murmelte er und 
ging zum Telefon. 

Es dauerte lange, bis ein Arzt kam, und 
noch länger, bis sich die Polizei bequemte. 

„Sie ist tot", sagte der Arzt lakonisch. 
„Es ist Selbstmord", meinten die beiden Po- 

lizisten in Khakiuniformen uninteressiert. 
Nur der Leichenwagen war schnell zur 

Stelle. „Wir haben es immer sehr eilig", er- 
klärte der Thailänder grinsend, der den Wa- 
gen fuhr, „wegen der Hitze, Sie verstehen!" 

„Ich verstehe eine ganze Menge", antwortete 
Werner Holdt zweideutig. 

Christine kam das alles wie ein Alptraum 
vor. Als sie wieder im Auto neben Werner 
Holdt saß, meinte sie leise: „Ich möchte jetzt 
irgendwohin fahren, wo es schön ist." 

Er fuhr mit ihr zu einem der schönsten und 
berühmtesten Tempel Bangkoks, dem Wat 
Aran, an den Ufern des Menam. Die Sonne 
glitzerte in den Millionen winziger, bunter 
Porzellansplitter, mit denen die Mauern belegt 
waren. 

Als Christine gerade den Kopf zurücklegte, 
um den hohen, terrassenförmigen Turm zu 
bewundern, sagte Werner Holdt neben ihr: 
„Du verkaufst hoffentlich dieses Haus, das du 
von deinem ehemaligen Freund geerbt hast, 
auf schnellstem Weg?" 

„Nein, ich denke nicht daran." Sie drehte 
sich zu ihm um. „Ganz im Gegenteil, ich will 
von den Harpers wegziehen und in dem Haus 
leben, solange ich in Bangkok bleibe." 

Er nahm sie an der Hand und ging mit ihr 
langsam um den großen Tempel herum. „Du 
bist total übergeschnappt, Liebling", sagte er, 
„oder entsetzlich dumm." 

Christine blieb stehen. Ein Windstoß, der 
vom Fluß herkam, preßte den Rock ihres ro- 
tßn Kleides gegen die schlanken, schönen 
Beine. 

„Was soll das? Warum soll ich dumm sein, 
wenn ich in die Villa ziehe?" fragte sie ver- 
ärgert. 

„Weil in dem Haus ein Mord geschehen ist", 
erwiderte er trocken, „und weil der Besitzer 
des Hauses - dein ehemaliger Freund - eben- 
falls durch einen Mord ums Leben gekommen 
ist." Er umfaßte ihren sclimalen Hals mit 
einer Hand. „Nun, geh mal weiter, du stör- 
rischer kleiner Esel!" 

Werner Holdt sdiob sie mit sanftem Druck 
vor sich her. „Also, ich würde in dem reizen- 
den Haus, das du geerbt hast, nur mit einem 
entsicherten Revolver in der Hand schlafen." 

„Ach, du willst mir nur Angst machen", 
meinte Christine und blieb schon wieder ste- 
hen. Und im nädisten Moment: „Du meinst 
also, daß die Eurasierin Marcella ermordet 
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wurde und daß der Mord an ihr im Zusam- 
menhang mit dem Tod von Jochen Anders 
steht?" 

„Da bin idi mir ziemlich sicher." 
„Aber wer kann denn das getan haben und 

warum?" 
Der große, schlanke Mann blickte mit einem 

nachsichtigen Lächeln auf sie herunter. „Wenn 
du diese Fragen noch öfter stellst, und zwar 
anderen Leuten als mir, wirst du in Kürze 
wahrscheinlich auch mausetot sein." Er legte 
den Arm um ihre schmale Taille. „Geh endlich 
weiter, sonst kriegen wir noch einen Sonnen- 
stich !" 

Schweigend ging Christine weiter. 
„Eins verstehe ich nicht", bohrte er weiter, 

„du hast Angst vor Gespenstern, aber vor die- 
sem verdammten Haus fürchtest du dich 
nicht..." Er spielte darauf an, daß sie neulich 
seine hübsche thailändische Haushälterin Van 
Dongh im Schlafzimmer hatte herumspuken 
sehen. 

„Au!" rief Werner Holdt gleich darauf, weil 
Christine ihn in ihrem Ärger schmerzhaft in 
den Arm gezwickt hatte. 

„Das war kein Gespenst!" fauchte sie da 
auch schon. „Van Dongh war wirklich im 
Schlafzimmer! Sie muß ganz heimlich herein- 
gekommen sein..." 

Er seufzte. „Unsinn! Sie war gar nicht in 
Bangkok, sie war weit weg bei ihren Eltern. 
Wie oft soll ich dir das noch sagen?" 

„Du bist ein Ignorant!" Christine wurde 
immer wütender. „Van Dongh hat wahrschein- 
liA nur so getan, als ob sie zu ihren Eltern 
führe. Eine andere Erklärung gibt es doch gar 
nicht!" 

Er hielt ihr einfach den Mund zu. „Nur so 
kann ich dir sagen, daß ich dich hebe..." 

Sie riß sich los von ihm. Ihre blauen Augen 
blitzten ihn an. „Du bist unfair!" 

Der Schriftsteller zwinkerte ihr zu. „Ich bin 
im europäischen Viertel von Bangkok vor al- 
lem einer der begehrtesten Junggesellen, 
Schatz, vergiß das nicht!" 

„Ich rase vor Eifersucht", erwiderte sie mit 
betonter Langeweile in der Stimme. 

Nach dem Abendessen, bei dem zwischen 
Christine und Werner Holdt keine rechte 
Stimmung mehr aufgekommen war, fuhr er 
sie zu den Harpers zurück. 

„Wann fängst du eigentlich bei Harper an, 
als Sekretärin zu arbeiten?" 

„Er hat es auf die nächste Woche verscho- 
ben." Christine wies überrascht auf die vielen 
Luxuslimousinen, die vor der Villa .des ame- 
rikanischen Ehepaares parkten. „Ich glaube, 
die geben ein Fest!" 

Der Schriftsteller fuhr seinen Wagen an den 
Straßenrand. „Nanu?" Er grinste. „Und wir 
sind gar nicht eingeladen? Komm, ich begleite 
dich zum Haus, dann werden wir gleich mal 
sehen, was da los ist." 

Die Einfahrt bis zur Villa erstrahlte in ben- 
galischem Licht. Junge Thailänder in grünen 
Seidenhosen und nackten, bronzefarbenen 
Oberkörpern hielten brennende Fackeln in 
den Händen. Irgendwo im Haus spielte eine 
Kapelle Tanzmusik. Stimmengewirr... La- 
chen ... 

Party bei den Harpers 
„Es geht ja hoch her!" stellte Werner Holdt 

fest. 
John Harper stand mit einer Gruppe von 

Gästen in der Halle. Die Männer im weißen 
Tropen-Smoking, die Damen in langen Klei- 
dern und glitzerndem Schmuck. Jetzt ent- 
deckte John Harper seine zukünftige Sekre- 
tärin und den Schriftsteller. Der hagere, grau- 
haarige Mann ging ihnen entgegen. 

„Ich sehe schon, meine Frau hat vergessen, 
Sie einzuladen!" Er lächelte. „Aber immer, 
wenn Sie Geburtstag hat, ist sie völlig durch- 
einander. Diesmal ist es der fünfundvierzig- 
ste, und sie hatte so gehofft, vorher zu ster- 
ben!" Der Hausherr lachte dröhnend über sei- 
nen eigenen Witz. 

„Ich werde dem Geburtstagskind gleich gra- 
tulieren", sagte Christine herzlich und dachte; 
Deshalb hat die Gute heute früh schon Whisky 
aus der Teekanne getrunken... 

Sie fanden Gloria Harper in dem größten 
der Salons, wo ein riesiges -kaltes Büfett mit 
erlesenen Köstlichkeiten aufgebaut war. 

„Endlich!" rief Gloria Harper exaltiert und 
lief mit kleinen, nicht mehr ganz sicheren 
Schritten auf Werner Holdt zu. „Wie schön, 
daß Sie noch gekommen sind!" Sie stolperte 
und hing plötzlich an seinem Hals. Sie war so 
betrunken, daß ihre Augen ganz verschwom- 
men wirkten. „Ach", säuselte sie, „Sie haben 
Schultern, an denen sich eine Frau auch mal 
ausweinen kann ..." 

Sie ließ den Kopf an seine Brust sinken und 
wäre um ein Har im Stehen eingeschlafen. 

Die Gäste, die in der Nähe standen, lachten. 
Es waren offensichtlich nicht nur feine Leute. 
Christine sah es deutlich an der Art, wie man- 
che den Kaviar in sich hineinschaufelten. Sie 
nahm sich ein Glas Champagner von einem 
der Tabletts, die die Diener herumreichten, 
und wandte sich ab. Es ärgerte $ie, daß sie 
sogar auf die betrunkene Gloria eifersüchtig 
war. 

Der Hausherr winkte Christine beiseite. 
„Statt bei mir im Büro zu sitzen, werden Sie 
Ihre Arbeit nächste Woche mit einer Reise be- 
ginnen", sagte der Gangsterboß, als wäre er 
der gute Onkel. 

„Ach, wohin denn?" fragte sie überrascht. 

„Nach Frankfurt für ein paar Tage, meine 
Liebe." 

„Glauben Sie denn, daß die Polizei mich 
schon reisen läßt?" fragte Christine unsicher, 
denn sie wußte sehr wohl, daß noch nicht 
jeder Verdacht gegen sie wegen des Mordes 
an Jochen Anders ausgeräumt war. 

„Das wird sich schon arrangieren lassen", 
meinte John Harper mit überlegenem Lä- 
cheln. „Vielleicht werde ich für Sie bürgen 
müssen." 

Christine hatte keine Ahnung, was diese 
Reise nach Frankfurt zu bedeuten hatte - daß 
sie für John Harper Rauschgift nach Deutsch- 
land einschmuggeln sollte. 

„Ich habe ein Haus geerbt..." Sie erzählte 

ihm in aller Harmlosigkeit, was sie heute al- 
les erlebt hatte. „Morgen werde ich einziehen, 
dann falle ich Ihnen hier auch nicht länger zur 
Last." 

Er lachte schallend, als hätte sie einen guten 
Witz gemacht. „Sie sind ein Mädchen, das mit 
beiden Beinen im Leben steht. Sie gefallen 
mir immer besser." Dann setzte er hinzu: „Ich 
wußte gar nicht, daß Jochen Anders hier in 
Bangkok ein Haus besaß." Das war eine faust- 
dicke Lüge, denn John Harper hatte es seiner- 
zeit selbst für seinen Komplizen ausgesucht. 

* 
Christine hatte Werner Holdt nicht verraten, 

daß sie schon so schnell umziehen würde. 
Als das Taxi, in dem sie auch ihre Koffer 

gleich mitgebracht hatte, vor dem Haus hielt, 
ging die Tür schon auf, als hätte der Diener 
auf ihre Ankunft gewartet. 

Zusammen mit dem Gärtner trug er die 
Koffer hinein. Dann begann er ganz selbst- 
verständlich auszupacken. 

„Vielen Dank." Christine machte einen 
Rundgang durch ihr neues Heim. In allen 
Räumen befanden sich Vasen mit Blütenzwei- 
gen oder Orchideen, wie sie auch im nahen 
Urwald wuchsen. 

Ohne daß sie es bemerkte, war der Gärtner 
hinter sie getreten. Sie schrak zusammen, als 
sie plötzlich seine Stimme vernahm. Er sagte 
etwas auf thailändisch, was sie nicht verstand. 
Im nächsten Moment erschien der Diener und 
scheuchte ihn mit wenigen Worten hinaus. 

„Verzeihen Sie, daß er Sie belästigt hat", 
sagte er in seinem gut verständlichen Eng- 
lisch. 

„Das macht nichts." Christine ging in die 
große weißgekachelte Küche. 

Der Koch stellte gerade einen Korb mit fri- 
schen Fischen auf den Spültisch. Das Haus 
gefiel ihr immer besser. Sie empfand ein Ge- 
fühl tiefer Dankbarkeit für Joclien Anders. 

Das Abendbrot wurde im Eßzimmer ser- 
viert. Danach hatte Christine um eine Tasse 
Mokka gebeten. Darauf wartete sie nun schon 
fast eine Viertelstunde ... 

Sie klingelte nach dem Diener. Vergebens. 
Da stand sie auf, um nachzusehen. 
Auf einmal kam es ihr so stlU in dem Haus 

vor. 
Sie rief, aber niemand antwortete ihr. 
In der Küche mußte der Kodi noch vor 

kurzer Zeit gewirtschaftet haben, doch jetzt 
war er verschwunden. 

Sie spürte ein Kältegefühl in sich aufstei- 
gen - das Kältegefühl der Angst, als sie be- 
griff, daß die ganze Dienerschaft sie verlassen 
hatte und daß sie allein im Haus war. 

Da ging das Licht im ganzen Haus aus... 
Christine fühlte vor Entsetzen ihren Herz- 

schlag in den Schläfen. 
Plötzlich hörte sie leise Schritte. Irgend je- 

mand schlich durch die Räume... 
Dann kamen die leisen Schritte näher. Im 

nächsten Moment ging das Licht wieder an. 
Keine zwei Schritte von Christine entfernt 

stand die thailändische WirtsAafterin von 
Werner Holdt. 

„Guten Abend", sagte Van Dongh. 
Unwillkürlich wich Christine Winkler einen 

Schritt zurück. „Was machen Sie denn hier?" 
fragte sie. 

Die schöne Thailänderin lächelte spöttisch. 
„Sie sind ja ganz blaß vor Angst geworden." 

Christine Winkler war tatsächlich vor Angst 
wie erstarrt. Aber der Instinkt sagte ihr, daß 
sie sich das auf keinen Fall anmerken lassen 
durfte, wenn sie'sich nicht noch mehr in Ge- 
fahr bringen wollte. 

„Wie sind Sie hier hereingekommen?" fragte 
das schmale blonde Mädchen mit unüberhör- 
barer Schärfe in der Stimme. 

Van Dongh sah sie aus ihren schrägen, 
mandelförmigen Augen unbeeindruckt an. 
„Vielleicht durch ein Schlüsselloch oder durch 
den Kamin", antwortete sie herausfordernd. 
Sie stand da wie eine Porzellanfigur in Ihrer 
kurzärmeligen Bluse aus gelber dünner Thai- 
Seide und dem langen, eng gearbeiteten hell- 
grünen Rock. 

„Sie sind unverschämt", stellte Christine 
fest. „Neulich, als ich bei Herrn Holdt war, 
sind Sie auch auf eine so geheimnisvolle 
Weise nachts ins Schlafzimmer eingedrun- 
gen ... Warum eigentlich?" 

„War ich wirklich dort?" 
„Natürlich. Ich habe Sie genau gesehen. 

Außerdem haben Sie midi gesdilagen." 
„Das wird Ihnen niemand glauben." 

Hohn war offensichtlich. 
Der 

Die Gesdiichte der Tliaiiänderin 
Christine ging langsam auf sie zu. „Aber 

wenn ich jetzt die Polizei rufe, wird man mir 
glauben, daß Sie hier sind..." 

Die Thailänderin lächelte direkt amüsiert. 
„Aber das Telefon funktioniert doch gar 
nicht!" 

„Aha, ich verstehe, Sie stecken mit der ver- 
schwundenen Dienerschaft unter einer Decke." 
Ihre Angst schlug auf einmal in Wut um. Sie 
wollte dieser maskenhaft hochmütigen Thai- 
länderin, die sie bis aufs Blut reizte, eine 
Ohrfeige geben... Dabei sah sie, daß Van 
Dongh nur eine kleine Handbewegung 
machte... Und schon schrie sie vor Schmerz 
auf, weil sie das Gefühl hatte, daß ihr Arm 
ausgekugelt würde. 

„Lassen Sie so was!" sagte die andere mit 
kalter, veränderter Stimme. „Vielleicht sind 
Sie kräftiger als ich, aber ich könnte Sie je- 
derzeit töten. Ich hatte es übrigens neulich 
nachts vor, als ich in das Schlafzimmer kam. 
Herr Holdt hätte dann erst beim Aufwachen 
gemerkt, daß eine Tote neben ihm liegt." 

„Und warum haben Sie es nicht getan?" 
Christine hatte ziemlich weiche Knie. 

„Nur weil mir der Gedanke kam, daß eine 
Tote vielleicht länger zwischen mir und Wer- 
ner Holdt stehen könnte als eine Lebende." 

Christine mußte sich auf einen Küchenstuhl 
setzen. Sie stützte den Kopf auf die Hände 
und blickte Van Dongh von unten her mit 
einer Mischung von Faszination und Entset- 
zen an. Gleidizeitig dämmerte es ihr, daß Van 
Dongh also doch die Geliebte des Schriftstel- 
lers war. 

„Ja", bestätigte ihre Rivalin, als könne sie 
Gedanken lesen, „Werner Holdt gehört mir!" 
Mit einer schlangenhaft graziösen Bewegung 
setzte sie sich jetzt ebenfalls an den Küchen- 
tisch. „Da es wenig Sinn hat, Sie umzubrin- 
gen, werde ich Ihnen meine Geschichte er- 
zählen, damit Sie mich besser verstehen." 

Christine saß ganz still da. Van Dongh 
hatte ihr auch ohne Waffe furchtbar weh ge- 

Keine zwei Schritte entfernt stand die schöne Thailänderin. 

tan. Aber alles in ihr sträubte sich noch da- 
gegen, zu glauben, daß Werner Holdt sie so 
belogen hatte. Sie hob den Kopf und blicjcte 
in die, klugen, wissenden Augen dieses fremd- 
artigen Geschöpfes. 

„Ich bin die Tochter von ganz armen Reis- 
bauern", fuhr Van Dongh fort. „Meinen El- 
tern ging es so schlecht, daß sie nie genug zu 
essen hatten. Als ich vierzehn war, haben sie 
mich dann in Bangkok an ein Freudenhaus 
verkauft. Ich habe viele Männer gehabt." Sie 
sprach monoton und völlig leidenschaftslos. 
„Dann kam Werner Heidt..." 

„Und der hat Sie dann aus dieser Hölle er- 
löst, nicht wahr?" meinte Christine Winkler. 
Es sollte ironisch klingen, aber es klang nur 
jämmerlich. 

„Ja. Zuerst kam er als Kunde. Dann hat er 
mich eines Tages freigekauft und mich zu sich 
geholt. Seitdem ist er mein Geliebter." Ein 
schwaches Lächeln lief über ihr ovales Ge- 
sicht. „Er hat mich manchmal betrogen. Män- 
ner tun das. Mich macht es stolz, einen Mann 
zu haben, hinter dem alle Frauen her sind." 

„Guten Appetit!" sagte Christine und war 
den Tränen nahe. Aber immer noch glomm in 
ihrem Herzen ein Funke Hoffnung, daß das 
alles nicht stimmen würde. 

Van Dongh spürte den Zweifel deutlich. 
„Machen wir doch eine kleine Spazierfahrt", 
schlug sie vor, „dann werde ich Ihnen bewei- 
sen, daß ich nicht gelogen habe. Außerdem 
können Sie sowieso nicht ohne Dienersdiaft 
hierbleiben. Das wäre nämlich gefährlich." 

„Haben Sie nicht noch irgendeine gute 
Nachricht für mich auf Lager?" fragte Chri- 
stine mit plötzlich erwachendem Galgen- 
humor. 

Die junge Thailänderin erwiderte nichts 
mehr, sie schritt schon mit ihrem geschmeidi- 
gen Gang zur Haustür... 

* 
Eine Fahrrad-Rikscha stand vor dem Haus. 

Mit ihr war Van Dongh hergekommen. Jetzt 
stieg sie wieder ein und machte Christine ein 
Zeichen, sich neben sie zu setzen. 

Es wurde eine lange Fahrt bis in die Innen- 
stadt von Bangkok. Schließlich wurde vor 
einem großen, gepflegten Haus gehalten. 

„Hier sind wir." Die Thailänderin stieg aus 
und gab dem Riksdia-Fahrer einen Geld- 
schein. Dann betätigte sie einen schweren 
bronzenen Türklopfer, der einen Tigerkopf 
darstellte. 

Fast augenblicklich und lautlos ging die Tür 
auf. Christine betrat hinter Van Dongh einen 
großen überdachten Hof. In der Mitte ein 
Springbrunnen, von farbenprächtigen tropi- 
schen Blumen umwuchert. 

Hier hielten sich nur Männer auf, viele 
Männer. Sie schlenderten im Wandelgang des 
Hofes umher, wo hinter großen Fenstern bild- 
hübsche junge Mädchen wie in Aquarien sa- 
ßen. Die Mädchen konnten nicht hinaussehen, 
nur ihre Kunden hinein... 

„Haben Sie bemerkt, jede trägt eine Num- 
mer", sagte Van Dongh zu Christine. „Wenn 
einem Mann ein Mädchen gefällt, löst er Ihre 
Nummer an der Kasse. Früher saß ich da 
hinter dem zweiten Fenster." Sie zog die 
junge Deutsche schnell beiseite, weil ein paar 
Männer die beiden hübschen Frauen zu in- 
teressieren begannen. 

Christine löste sich mit einem Ruck von Ihr. 
(Fortsetzung folgt) 

PR-Anzalga 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Vericauf — Kundendienst — Ersatzteile 

6072 D R EI E I C H - S P R E N D L I N G E N 

Dannstädter Straße 92-94 ■ Telefon 0 61 03/6 20 31 

Die Freude am fahren! 

BMW316 BMW320 BMW323i 

BIVIW518 BK/IW520 BMW525 BMW528i 

BMW628CSi BMW633CSi BMW635CSi 

I (whtl) — Die Produktivität eines Auto- 
I mobils ist der Mafistab für seine Zukunfts- 
I Sicherheit. Der Verkehr stellt beim Autofah- 
I ren an das Mensch/Maschine-System eine 
I Summe von Anforderungen. Was die Technik 
I davon nicht leisten kann, muß der Fahrer 
I übernehmen — sozusagen auf seine eigenen 
I Kosten. Und die daraus resultierende kräfte- 
I sparende Belastung von Physls und Psyche 

des Fahrers macht schnell klar, wie wenig es 
I einbringt, ein zu „unproduktives" Auto zu 
I kaufen — ein Fahrzeug also, das zu wenig zur 
I gemeinsamen Leistung beiträgt. BMW-Auto- 
I mobile sind immer so konstruiert, daß sie 
j ihren Fahrer möglichst weitgehend unterstüt- 
I zen. Daß sie ihm aufgrund ihrer hochwertigen 
I Technik Souveränität im Verkehr leicht 
I machen. Diese hochwertige Technik sichert zu- 
I gleich die besondere Wirtschaftlichkeit eines 
I BMW. Das BMW-Prinzip heißt: die Ansprüche 
I des Fahrers so umfassend wie möglich zu er- 
I füllen, die des Automobils so klein wie mög- 
j Uch zu halten. BMW — das heißt Intelligenz 
I und Disziplin im Umgang mit der Energie. 
I Und Energiebewußtsein hat bei BMW nicht 
I nur eine große Zukunft, sondern auch eine 
I lange Vergangenheit. Bei BMW fertigen und 
I montieren Tausende von hochqualifizierten 
I Mitarbeitern hochwertige Technik. 
I Als Direkthändler der Bayerischen Motoren- 
I Werke München stellt sich heute die Firma 
I BMW-Otto in Sprendlingen, Darm- I Städter Straße 92—94, vor. Nicht nur der Ver- 
I kauf wird hier großgeschrieben, sondern vor 
allem Service und Information. Gerade was 
Verkauf und Service betrifft, weiß ein Unter- 

I nehmen dieser Branche zu überzeugen. Der in- 
teressierte Kunde wird gerade von diesem Ser- 
vice angetan sein. Das alles bieten Firmenchef 
Günter Otto (47) und seine Mannschaft. Das 

I Autohaus Otto in Sprendlingen, Darmstädter 
Straße 92—94, faßt Verkauf und Serviere in 
einer vorbildlichen l ösung zusammen. Sämt- 
liche BMW-Typen und -Ausführungen werden 
dem Kunden vorgestellt. Eine hochmoderne 
Werkstatt sorgt mit ihrer Ausstattung und 
ihrem qualifizierten Fachpersonal dafür, daß 
die Kunden schnell und zuverlässig bedient 
werden. Dazu dient eine Betriebsfläche von 
fast 7000 qm. Vollautomatische Hebebühnen, 
Diagnose- und Testgeräte, modernste Prüfan- 
lagen sind das Herzstück dieser Werkstatt. Er- 
gänzt wird alles durch ein großes Ersatzteil- 
lager. Man legt gerade im Service-Bereich 
Wert darauf, daß bei auftretenden Mängeln — 
das ist sehr selten — diese sofort beseitigt wer- 
den. Inspektionen und Wartungen sollten na- 
türlich regelmäßig, so wie auch bei anderen 
Kraftfahrzeugen, durchgeführt werden. 

SPITZE 
Aber gerade was die Mängel betrifft, sind 

BMW-Fahrzeuge absolute Spitze: Automobil- 
zeitschriften, Verbände und der ADAC haben 
dies in Umfragen bestätigt. 

FACHLEUTE 
Dem interessierten Käufer und BMW-Besit- 

zer wird gerade dieses Wort zutreffend erschei- 
nen, wenn er sich beim Autohaus Otto in 
Sprendlingen beraten, informieren und bedie- 
nen läßt. Firmenchef Günter Otto und seine 
Mannschaft sorgen dafür, daß das Image der 
Zuverlässigkeit, Qualität und Preiswürdig- 
keit nicht auf wackligen Füßen steht. Günter 
Otto (47) ist gebürtiger Dresdner. Nach dem 
Abitur im Jahre 1951 begann er eine Lehre als 
Kfz-Mechaniker. Studieren wollte er nicht, 
sein Herz lag in der Automobilbranche. Be- 
reits nach eineinhalb Jahren konnte er die 
Prüfung erfolgreich absolvieren. Am 1. April 
1954 gründete er eine Kfz-Werkstatt, die er bis 
Ende 1959 betrieb. Die Meisterprüfung be- 
stand er 1956. Der Druck des Systems auf die 
Geschäftsleute zwang ihn, Anfang 1960 in die 
Bundesrepublik Deutschland überzusiedeln. 
In Dresden ließ er sein Geschäft wehmütig zu- 
rück. Er wußte aber, daß er in der BRD Zu- 
kunft hatte. Fast zwei Jahre bis Ende 1961 war 
er als Meister bei der Firma DKW-Goldbach in 
Frankfurt am Main beschäftigt. 

Im ^ptember 1961 erwarb er in Sprendlin- 
gen eine Tankstelle und mit ihr das heutige 
große Grundstück. Planvoll begann er mit 
dem Aufbau. Bis zum Jahre 1963 vertrat er die 
Firma Auto-Union Ingolstadt. Dann zog es ihn 
aber magnetisch zu den Bayerisciien Motoren- 
Werken. Er sollte es nicht bereuen. Kein Wun- 
der. daß ihm die Direktion der BMW schon 
bald den Status eines Direkthändlers verlieh. 

Der 22jährige Sohn des Geschäftsinhabers 
absolviert derzeit eine Kfz-Lehre in Großbri- 
tannien, um die englische Sprache vor Ort zu 
erlernen. 

Reparaturannahme und Kundendienstlei- 
tung unterstehen seit 1964 Herrn Udo Bien- 
müller (39). Der fünfundzwanzigjährige Ha- 
rald Schmidt begann im Hause seine Lehre als 
Kfz-Mechaniker und hielt die Treue. Das ist 
aber kein Einzelfall. Das Lager untersteht 
Herrn Horst Keller (22), der ebenfalls als Lehr- 
ling im Autohaus Otto begann. 

In der Werkstatt (ca. 850 qm), der eine Kfz- 
Spenglerei angeschlossen ist, finden wir neben 
dem Kfz-Meister Harald Schäfer (27) — seit sei- 
ner Lehre im Jahre 1967 beim Autohaus Otto 
— Jürgen Delrieux (36) Kfz-Mechaniker, Rolf 
Beuchert (23) Kfz-Mechaniker, Karl Hencl (24) 
Kfz-Mechaniker, Bernd Hofmann (22) Kfz- 
Mechaniker, Josef Soukup (24) Kfz-Mechani- 
ker, Peter Starck (29) Kfz-Mechaniker, Klaus 
Dahnk (45) Kfz-Elektriker und Herrn Hans 
Piehler (35) Kfz-Karosseriespengler. Die Fä- 
den des Betriebes zieht nach wie vor der Chef 
des Hauses selbst. 

Daß das Gesetz der Humanität, Toleranz und 
sozialer Gerechtigkeit dem Chef alles bedeu- 
tet, beweist u. a die Tatsache, daß er nicht 
weniger als acht Kfz-Mechanikerlehrlinge be- 
schäftigt. Auf die Frage, weshalb er, im Ge- 

gensatz zu anderen Unternehmen, diese zu- 
sätzliche Arbeit auf sich nehmen würde, kam 
die Antwort: ,,Das tue ich u. a. aus rein sozia- 
len Gründen. In einigen Jahren wird es uns an 
Fachkräften fehlen. Die Jungens sind von der 
Straße weg und werden nach einer umfassen- 
den Ausbildung als Facharbeiter ihren Weg ge- 
hen." Bravo, Herr Otto! 

Die Tankstelle mit Waschanlage liegt in 
Händen von Herrn Helmut Schatkowski (51), 
der vielen Autofahrern als hilfsbereit und höf- 
lich bekannt ist. 

Im Büro der Firma Autohaus Otto „regiert" 
die sympathische Monika Priedel (36). 

PROGRAMM 
Diese Mannschaft zeigt Ihnen das komplette 

BMW-Programm: Hier zunächst den BMW 
7281, 7321, 7351 und 7451. Der große BMW: Die 
zeitgemäße und zukunftssichere Interpreta- 
tion des Fahrens in der Klasse der großen und 
doch sparsamen Limousinen. Mit diesen 
Typen eröffnet BMW neue Konzepte und neue 
Technologien und unterstreicht die Erkennt- 
nis, daß nur eine Form von Luxus Zukunft hat,' 
nämlich jene, die durch Intelligenz lebensfähig, 
gemacht worden ist. Der große BMW bietet ein 
Konzept, das ideal in den heutigen, aber vor 
allen Dingen besser in den Verkehr von mor- 
gen paßt. Er macht deutlich, daß man auf das 
Beste nicht verzichten muß, um zeitgemäß zu 
sein. Der große BMW spricht Menschen einer 
bestimmten Lebenseinstellung an: anspruchs- 
voll, aber nicht anspruchsbetont. Hier einige 
Leistungen: 7281 - 135 (184) PS — 0—100 km/hs 
9,5 s; 732i - 145 (197) PS — 0—100 km/hs 8,7 s; 
7351 - 160 (252) PS — O—100 km/hs 8,0 s; 745i - 
185 (252) PS — 0—100 km/hs unter 7,5 s. BMW 
bietet in der 7er-Reihe bisher bereits tech- 
nische und insbesondere elektronische Ein- 
richtungen, wie man sie selbst in der Summe 
bei teuersten Limousinen nicht immer kaufen 
konnte: z. B. die integrierte Check-Control, die 
drehzaMabhängige Servolenkung, auf Wunsch 
das Anti-Blockier^ystem, die erstmals im 
Automobilbau eingesetzte Doppelgelenk- 
Federbein-Vorderachse und einen hydrauli- 
schen Bremskraftverstärker. 

Die Probleme des Verkehrs machen aber kei- 
nen Unterschied zwischen Wagenklassen. So 
entspricht das Konzept der BMW-5er-Reihe 
dem Zwang zur Konzentration auf das Wesent- 
liche: nicht größer, sondern besser. Mit einer 
ausgewogenen Kombination von Leistungsfä- 
higkeit und Fahrsicherheit, von Fahrkomfort 
und Ausstattungskultur — in funktionaler 

Form und kompakten Abmessungen. Auf die- 
ser Grundlage bietet die BMW-5er-Reihe die 
Wahl zwischen dem BMW 518 mit einem 1,814- 
Zylinder-Motor, dem BMW 520 2 1 6-Zylinder- 
Reihen-Motor, dem BMW 525 mit einem 2,5 1 6- 
Zylinder-Reihen-Triebwerk und dem BMW 
5281 mit einem 2,8 1 6-Zylinder mit Einspritz- 
anlage. 

Als weitere Variation bietet BMW die 3er- 
Serie an. Hier heißt das Motto: Nicht ein etwas 
größerer Kleiner, sondern der etwas kleinere 
Große! Die BMW 316, 318, 320 und 3231 besitzen 
bei Triebwerk und Fahrwerk, bei Bedienungs- 
sic^herheit, Fahrkultur und Innenraunikom- 
fort sowie beim Systemangebot passiver 
Sicherheitseinrichtungen die Solidität und 
den technischen Aufwand der BMW-Auto- 
mobile der großen Klassen. Die Lösung zwi- 
schen groß und klein heißt nicht mittel, son- 
dern ganz einfach BMW! 

Der kompakte BMW ist die technologische 
Synthese zweier scheinbar unüberbrückbarer 
automobiler Gegensätze: Die einen sind für 
den Verkehr zu groß und andere für die Sicher- 
heit zu klein. Der kompakte BMW ist die ver- 
kehrsgerechte und gleichzeitig sicherheits- 
technisch hochwertige Lösung dieses Pro- 
blems — ein außerordentlich sicheres und 
trotzdem übersichtliches und vitales Auto- 
mobil. Es kombiniert in idealer Weise die 
Eigenschaften schneller, bequemer Reise- 
limousinen mit denen der wendigen, bewegli- 
chen Stadtwägen. 

Für den anspruchsvollen Fahrer ist es weni- 
ger eine Frage, ob er einen dieser kompakten 
BMW kauft, sondern eher welchen. Und dar- 
über sollten Sie sich mit Herrn Günter Otto 
oder einem seiner Mitarbeiter unverbindlich 
unterhalten. 

Nicht vergessen darf man in der automobi- 
len Sonderklasse die BMW-Coup6s. Am An- 
fang der Geschichte der Bayerischen Motoren- 
werke stand nicht die Kutschfahrt mit Motor, 
sondern ein Höhenweltrekord für Flugmoto- 
ren. Der Sport ist in den Jahrzehnten der Exi- 
stenz des Unternehmens ein wesentlicher Be- 
standteil des Hauses BMW geblieben. Der 
Name BMW bürgt für Sportlichkeit und Lei- 
stungsfähigkeit. 

Für BMW-Fahrzeuge gibt es eine 6jährige 
Korrosionsschutz-Garantie auf die mit Tectyl- 
Korrosionsschutz behandelten Teile. Eine Ga- 
rantie, die sich BMW leisten kann. 

Schon ab 16 850,— Mark können Sie Besitzer 
eines BMW werden. Fahren Sie in den Urlaub 
der Sonne entgegen, bequem, komfortabel und 
sicher mit einem BMW vom Autohaus Otto in 
Dreieich-Sprendlingen. 
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TV-Faustballer begannen 

mit der Feldrunde 1980 

Die TV-Faustballabteilung nimmt an der 
Feldrunde 80 mit drei Mannschaften teil. Ge- 
meldet wurde eine Jugendmannschaft, die in 
der Hessenliga Gruppe Süd spielt und zwei M 
1-Mannschaften. Die erste M 1 spielt in der Be- 
zirksklasse A und die zweite M 1-Mannschaft 
tritt in der Gauliga an. 

Der erste Spieltag für die Jugend fand am 3. 
5. in Langen statt. Neun Mannschaften aus der 
Hessenliga Süd nahmen an den Punktspielen 
teil. Die TV-Spieler mußten vier Spiele be- 
streiten. Zwei der Spiele wurden gewonnen 
und zwei verloren. Mit diesem Ergebnis 
konnte man zufrieden sein, da die Mannschaft 
von allen Teilnehmern mit den jüngsten Spie- 
lern antrat. 

Es spielten: U. Schmidt, H. Altenbrand, J. 
Reuter, G. Magoss und O. Seitz. 

Die Ml/1 hat bereits an zwei Spieltagen ge- 
spielt. Der erste fand am 10. 5. in Walldorf 
statt. Der Start begann recht gut, denn man 
gewann das erste Spiel gegen Dieburg. Da die 
Mannschaft ohne Ersatzspieler antreten 
mußte (wegen Verletzungen), konnte leider 
nur dieses Spiel gewonnen werden. Die ande- 
ren drei Spiele wurden verloren. Der zweite 
Spieltag am 18. 5. in Langen verlief wie der 
erste. Das erste Spiel gegen den Tabellenfüh- 
rer TV Bensheim wurde gewonnen, die ande- 
ren drei wurden verloren. Mit nur 4 Pluspunk- 
ten nimmt die Mannschaft den vorletzten Ta- 
bellenplatz ein. In den noch ausstehenden 
Spielen muß die Mannschaft eine spielerische 
Steigerung bringen, wenn sie nicht in die Be- 
zirksliga B absteigen will. 

Folgende Spieler wurden bisher eingesetzt: 
P. Kölbel, D. Seitz, W. Reuter, W. Kinnebrock, 
W. Graf, G. Rüschoff und G. Beckmann. 

Ebenfalls an zwei Spieltagen hat die M 1/2 
teilgenommen. Der erste Spieltag fand am 11. 
5. in Langen statt. Die in der Gauliga spielende 
M 1/2 konnte zwei Spiele gewinnen und zwei 
wurden verloren. Am zweiten Spieltag am 17. 
5. in Walldorf erwischte die Mannschaft einen 
schlechten Tag, denn alle vier Spiele wurden 
sehr knapp verloren. Mit etwas mehr Glück 
dürfte die Mannschaft ihre nächsten Spiele ge- 
winnen. 

Es spielten: J. Sommer, G. Schmidt, J Kolb, 
H. Krienke, H. Sturm, U. Schmidt, H. Alten- 
brand und E. Schur. 

Trotz des regen Spielbetriebes trafen sich 
die Faustballer mit Freunden und Bekannten 
am Himmelfahrtstag auf dem Sportgelände in 
Oberlinden. Bei herrlichem Wetter verbrachte 
man mit Freibier und Würstchen einen schö- 
nen Tag. Zum Abschluß gab es noch ein Lager- 
feuer. Zwischendurch wurde ein Fußballspiel 
der Faustballer gegen die MKK ausgetragen, 
das 2:2 endete. 

Wichtiger Hinweis: Der bisherige Trainings- 
tag wird von sofort an vom Dienstag auf den 
Mittwoch verlegt. Die Zeit von 18 Uhr bis 20 
Uhr bleibt bestehen. 

AI; Kick. Oberthausen — SSO 1:3 
In diesem Freundschaftsspiel waren die 

Langener jederzeit spielbestimmend und ge- 
wannen auch verdient. Waldemar Grabisch, 
der nach seiner Verletzung zum ersten Mal 
spielte, gelang die Führung. Nach dem Aus- 
gleich stellte Oliver Callegaro den Pausen- 
stand zum 2:1 her. Alexander Mandic erzielte 
schließlich den einzigen Treffer der zweiten 
Halbzeit. 

Jugendhandball 

SSG Langen 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Schachjugend weiter 
auf Erfolgskurs 

Zu zwei leichten Siegen kam die Jugend des 
SK Langen. Gegen Ober-Roden gewann man 
5 1/2 : 1/2 und gegen Eppertshausen gab es 
einen 4 1/2:1 1/2-Erfolg. 

Barhelmes, Beike, Janka, Ackermann und 
Petri siegten gegen Ober-Roden; Paetsch 
spielte remis, da sein Gegner in schlechterer 
Stellung ein Dauerschach erzwingen konnte. 

Beim 4 1/2:1 1/2 gegen Eppertshausen sah es 
lange nicht nach einem so deutlichen Erfolg 
aus. Lewe gewann kampflos, und Beike baute 
die Führung auf 2:0 aus. Paetsch, Ament und 
Barthelmes hatten jedoch sehr schwierige 
Stellungen und zum Teil bereits Figurenver- 
luste. Nach Jankas Erfolg war zumindest ein 
Unentschieden gesichert. Paetsch konnte sich 
im Endspiel doch noch durchsetzen, Barthel- 
mes hielt seine Partie remis und Ament mußte 
sich geschlagen geben Nach 4 Spielen weist die 
Jugend somit 8:0 Punkte auf und hat berech- 
tigte Chancen auf einen Spitzenplatz. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
BI: 2. Platz in Eppertshausen 

Die B I-Jugend nahm an einem Fußball-Tur- 
nier anläßlich des 60iährigen Bestehens des 
FV Eppertshausen teil und erreichte in dem 
gut besetzten Teilnehmerfeld einen ausge- 
zeichneten 2. Platz. 

Am Samstag kam der FCL zu einem überle- 
genen 4:0-Sieg gegen den FSV Münster, wobei 
Michael Funke (2), Jürgen Schneider und Joa- 
chim Söder die To;-e erzielten. Im zweiten 
Spiel reichte es gegan Viktoria Urberach nur 
zu einem 0:0. Der C.'ub spielte in dieser Begeg- 
nung zwar größtenteils überlegen, ließ aber im 
Ausnutzen der Torchancen Mängel erkennen. 
Allerdings verhinderten auch dreimal Latte 
und Pfosten mögliche Tore. Die Entscheidung 
fiel am Sonntag. Zunächst gelang zur großen 
Überraschung ein 3:l-Erfolg über den Favo- 
titen FC Hanau 93 und damit der Einzug ins 
Endspiel. In diesem Spiel gegen Vikt. Aschaf- 
fenburg ging Langen bereits nach 4 Minuten 
durch Jürgen Schneider in Führung, doch Vik- 
toria war die lauffreudigere und konditioneil 
stärkere Elf und siegte verdient mit 2:1 Toren. 
C II: Spvgg. Seeheim/Jugenheim — FCL 6:1 

Nach dem guten Spiel am vergangenen 
Wochenende gab die Langener Elf am Samstag 
wieder eine enttäuschende Vorstellung. Be- 
sonders die Deckung spielte völlig konfus, was 
sich in zwei Eigentoren ausdrückte. Allerdings 
zeigten die Spieler aus Seeheim/Jugenheim 
auch sehr gute Leistungen und verdienten sich 
den Sieg redlich. 
CI: SO Arheilgen — FCL 2:2 

Die Langener Mannschaft erreichte in Ar- 
heilgen trotz vielfachem Ersatz ein gerechtes 
2:2-Unentschieden. Bedauerlich, daß die Elf 
immer wieder durch kurzfristige und unver- 
ständliche Absagen einiger Spieler ge- 
schwächt wird, so daß ein planmäßiger Auf- 
bau kaum möglich ist. Erfreulich das gute 
Spiel des eifrigen Ediz Türkmen, der zu beiden 
Toren, erzielt von Roland Fieberg und Thomas 
Zintel, die Vorarbeit leistete. 
Spiele am Wochenende: 
D III: Turnier in Mühlheim 
D I: Turnier in Büttelbom 
C : Turnier in Heilsberg 
B I: Turnier in Mühlheim 
A : Turnier in Eppertshausen 

Langener Tötung 

Telefon 21011/12 

SSG Langen 

Pfingstreise 
der Jugendfußballer 
nach Holland 

Zu internationalen Turnieren fahren die 
Fußballer über Pfingsten. Mit etwa 50 Leuten 
tritt man die Reise an, bestehend aus einer C- 
Jugend, B-Jugend sowie einer A-Jugend und 
Betreuern. Am Samstag um 6.30 Uhr geht die 
Fahrt in Richtung Holland über Köln, Utrecht 
und Amsterdam, in dessen Nähe Castricum 
liegt, wo man schließlich für 4 Tage Gast sein 
wird. Man hofft, erneut viele neue Freunde 
finden zu können und auch einigermaßen er- 
folgreich zurückzukehren. 

E: FV 06 Sprendlingen — SSG 2:0 
Ein schwaches Spiel boten diesmal die Jüng- 

sten der SSG. Kein Spieler konnte an die zu- 
letzt gezeigten guten Leistungen anknüpfen. 
DI: SSG — TV Dreieichenhain 7:1 

Ein überzeugter Sieg gelang diesmal den D- 
Schülem; ohne Chance verloren die Gäste auch 
in der Höhe verdient. Die Tore erzielten Tho- 
mas Wunderlich (3), Stefano Marzano (2) sowie 
Andreas Schmidt und Arthur Linkert. 
CI: Kickers Offenbach — SSG 4:2 

Erstaunlich' gut hielten sich die C-Schüler 
bei dem hohen Favoriten. Bis zur Halbzeit ge- 
lang es sogar, eine 2:1-Führung durch Volker 
Sehring und Ralf Müller, jeweils auf Vorlage 

• von Jürgen Valloz, herauszuschießen. In der 
zweiten Hälfte fehlten den Langenem dann 
die Clevemess und Sicherheit in der Abwehr, 
um den Sieg nach Hause zu bringen. 
B: Kick. Obertshausen — SSG 2:5 

Bereits am Mittwoch trat die B-Jugend beim 
Abstiegskandidaten an. Obwohl ersatzge- 
schwächt, gelang ein verdienter Sieg. Die 
Gastgeber gingen zwar 1:0 in Führung, doch 
Reimund Schmidt, Thomas Betz und Achim 
Golletz schössen bis zur Pause einen 3:l-Vor- 
sprung heraus. Nach zwei weiteren Treffern 
von R. Schmidt konnte bei einem weiteren Ge- 
gentor der Sieg sichergestellt werden. 
A II: FCP Gravenbruch — SSG 2:5 

Mit der fast neuen A-Jugend trat man zum 
letzten Punktspiel an und kam zu einem kla- 
ren Sieg. Bereits zur Pause stand es durch zwei 
Tore von Thomas Betz und ein Eigentor 3:0 für 
Langen. Nach der Pause ließ man die Zügel 
etwas schleifen, und die Gastgeber kamen auf 
3:2 heran. Michael Dohmen mit herrlichem 
Weitschuß und erneut Thomas Betz mit 
Direktschuß nach Eckball von Thomas Duft 
stellten dann den alten Abstand wieder her. 
Diese gute Vorstellung bedeutete in der End- 
abrechnung Platz 3 nur 2 Punkte hinter dem 
Ersten und läßt für das nächste Jahr einiges 
hoffen. 

SG Egelsbach 
Ergebnisse vom Wochenende 17./18. 5. 
C1: SGE - SKV Hähnlein 
5:0(2:0) 

Im letzten Meisterschaftsspiel der Saison be- 
siegte die SGE die Vertreter aus Hähnlein klar 
mit 5:0 Toren, konnte aber nicht voll überzeu- 
gen. Über Pfingsten nimmt die C 1 der SG 
Egelsbach an einem Turnier des SSV Heils- 
berg teil. 
Spiele am Wochenende 
Samstag, 24. 5. 
F 2: 14 UhrTSG Messel — SGE 
C2:15 UhrSVS Griesheim II — SGE 
Nachstehende Mannschaften sind über Pfing- 
sten Gast bei Turnieren: 
A- u. B-Jgd.: in Walldorf 
C 1-Jgd.: beim SSV Heilsberg 
E 2- und F 1-Jgd.: in Leeheim 
E 1-Jgd.: in Ffm.-Oberrad (26. 5. 80) 

SV Dreieichenhain 
E: SVD — FCP Gravenbruch 5:0 

Der klare Sieg war in keiner Phase gefähr- 
det. Schon zur Pause stellten T. Lutz sowie Til- 
mann und Christian Müller mit ihren Toren 
alles sicher. Später trafen T. Müller und T. 
Lutz ins Schwarze. Es spielten: F. Sieker, T. 
Lutz, C. Koslugil (Th. Friedrich), R. Habbel, T. 
Müller, Ch. Müller, M. Lüderwal dt. 
D: 03 Neu Isenbiu-g — SVD 0:0 

Der Tabellenführer aus Neu Isenburg ging 
favorisiert ins Spiel. Er konnte sich nie ent- 
scheidend in den Vordergrund spielen, weil 
die Hainer Buben kämpferisch über sich hin- 
auswuchsen. So gesehen ging die Punktetei- 
lung in Ordnung. 
C: SVD — FC Dietzenbach 0:4 

Obwohl die SV-Jugend ein relativ gutes 
Spiel lieferte, mußte sie dem Spitzenreiter 
beide Punkte überlassen. Die Dietzenbacher 
setzten ihre körperliche Überlegenheit präch- 
tig ein und behielten am Ende zwei verdiente 
Punkte. 

Am Pfingstwochenende finden keine Ju- 
gendspiele statt. 

Damenhandball 

SSG 
Die 2. Damenmannschaft traf am Samstag 

auf die wohl stärkste Mannschaft ihrer 
Gruppe. Die Damen des SV 98 Darmstadt wur- 
den im letzten .Tahr Dritte der Bezirksliga und 
betreiben diese Feldrunde nur als Vorberei- 
tung für die kommende Hallensaison. Es war 
also nicht weiter verwunderlich, daß die SSG- 
Frauen dieses Spiel mit 5:10 (1:5) verloren. 

Dennoch zeigte man — vor allÄn in der 2. 
Spielhälfte — auf Langener Seite eine akzep- 
table Leistung. Der Ball wurde so lange ge- 
spielt, bis sich eine reelle Torchance ergab, 
und auch die Abwehr — allen voran Torfrau 
Katrin Hennicke — konnte über weite 
Strecken überzeugen. 

Es spielten: Hennicke; Fieber (2), Hanke (1), 
Frieß, Reichert (1), B. Krohn (1), Dziuba, 
Kraus, Huth, Siewert. 

Die 1. Damenmannschaft bestritt am Sonn- 
tag ein Freundschaftsspiel gegen den Regio- 
nalligisten BSC Urberach. Auch hier machten 
sich der Klassenunterschied sowie eine län- 
gere Spielpause der Langenerinnen bemerk- 
bar. Nach dem obligatorischen Anlaufschwie- 
rigkeiten hatte man Urberach zwar einiger- 
maßen gut im Griff, aber letztendlich reichte 
es nur zu einem 7:16. 

Es spielten: Schönhaber, Kauf (1), Welzig (4); 
Sparr, Becker, Hanke, Speckhardt (1), Fackel- 
mann, Ja-kob, Kaufmann (1). 

Die B 1 mußte im Zug zu ihrem Punktspiel 
nach Pfungstadt anreisen, weil es wieder ein- 
mal an Fahrgelegenheiten mangelte. Ohne 
Torfrau Angelika Zacharion trat man dort ge- 
gen die heimische Mannschaft an, die zu den 
Meisterschaftsfavoriten zählt und bis zur 
Halbzeit tatsächlich mit 2:0 Toren die Nase 
vom hatte. Auch in der 2. Spielhälfte sah zu- 
erst alles nach einem Pfungstädter Sieg aus, 
aber nachdem sie mit 1:4 zurücklagen, rafften 
sich die SSG-Mädchen endlich auf vmd erziel- 
ten schließlich noch ein 4:4-Unentschieden. 

Es spielten: A. Haas, Westphal, Kurlanda, S. 
Haas, Fürstner (1), Wand (1), Kroh (2), Pitz. 
Heer, Steiger. , 

Die C-Jugend kam nach einem mäßigen 
Spiel gegen die SKG Schneppenhausen eben- 
falls nicht über ein 3:3-Unentschieden hinaus. 
Trotzdem hat man noch gute Chancen auf den 
1. Platz, denn vor dem letzten Vorrundenspiel 
gegen Roßdorf führen die SSG-Mädchen die 
Tabelle mit 7:1 Punkten an. 

Es spielten: Marzano, Bemges (2), Rösner, 
Kauf (1), van Hasz, Himer, Böhm, Seinsche, 
Stricker, Heymann, Jungermann. 

CI: TSV Braunshardt — SSG 
8:18 aO:2) 

Die C-Jugendlichen ließen sich auch im vor- 
letzten Gruppenspiel nichts vormachen und 
weisen durch diesen Sieg jetzt 8:0 Punkte auf. 
Gegen einen in allen Belangen deutlich unter- 
legenen Gegner spielten die SSGler in der er- 
sten Halbzeit sehr konzentriert, nutzten ihre 
Tormöglichkeiten konsequent aus, während 
die Deckung keine Probleme hatte. 

An Himmelfahrt nahmen die SSGfer wieder 
am stark besetzten, traditionellen Pfung- 
städter C-Jugend-Turnier teil. Das erste Grup- 
penspiel gewann man ungefährdet gegen den 
TSV Pfungstadt 2 mit 8:4. 6:2 für die SSGler 
hieß es nach der mit Abstand besten Leistung 
des gesamten Tumierverlaufes gegen die sehr 
gute Mannschaft des SSV Heilsberg. Eine 
Fortsetzung der starken Leistung gelang in 
der Partie gegen den TSV Malsch. Doch leider 
hatten die Langener mit fünf Pfostenwürfen 
Pech, so daß sie eine unverdiente 5:7-Nieder- 
lage hinnehmen mußten. In der Endrunde traf 
man auf den späteren Turnierzweiten, TV Ost- 
hofen, der hart kämpfen mußte, um zu einem 
8:5-Erfolg zu kommen. Anschließend kamen 
die jüngeren Spieler gegen den TSV Pfung- 
stadt 1 zum Einsatz. Zwar spielten sie sehr cle- 
ver, konnten den Siegtreffer der Gastgeber 
sprichwörtlich in letzter Sekunde aber nicht 
verhindern (3:4). Im Spiel um Platz 7 wurde die 
TSG Obereschbach mit 12:3 deklassiert. 

Im Spiel und Turnier spielten: Weißbach, 
Marenbach, Ambrassat (0 Tore im Spiel / 1 Tor 
auf Turnier), Blisse (1/1), Buschmann (8/26/, 
Czwikla (4/4), Kellner (0/1), May (2/1), Pakulla 
(1/1), Rang(l/2), Sapper(2/1), Wittmann(0/1). 

cn: TSG Darmstadt — SSG 14:10 (9:4) 
Leider mußten die C-Jugendlichen auf einen 

wichtigen Stammspieler verzichten, doch 
kann dies nicht als Entschuldigung für die Nie- 
derlage gelten. Bis zum 2:2 hielten die SSGler 
mit, brachten sich jedoch im weiteren Verlauf 
der ersten Halbzeit durch Abwehrfehler und 
unnötige Fehlpässe um jede Siegeschance. 
Nach dem Wechsel kamen die Langener auf 
7:10 heran, vergaben in dieser Phase aber zwei 
Strafwürfe. 

Es spielten: Elmer, Hühn, Klapsch, Studer, 
Herisch (1), Kindl (1), Lex (1), Ratuschny (1), 
Köhler(l), Sittig (2), Lange(3). 

B: SSG — TSV Braunshardt 
17:6(7:3) 

Auch die B-Jugendlichen blieben weiterhin 
ohne Punktverlust, wodurch sie sehr gute 
Chancen auf die Meisterschaft haben. Trotz 
des deutlichen Sieges zeigten sie nicht wieder 
die starke Leistung wie im vorangegangenen 
Spiel gegen Egelsbach. 

Hier spielten: Weilmünster, Vollhart, Lin- 
der, S. Krech, Mazur (1), Britsch (1), Welzig (1), 
I. Krech (2), Michel (3), Müller (3) und Anthes 
(6). 

A: SSG — SG Arheilgen 12:15 (9:5) 
In der ersten Halbzeit spielten die SSGler 

den unbesiegten Tabellenführer ernsthaft 
schwindelig. Äußerst konzentriert und diszi- 
pliniert zur Sache gehend, gelang den Gleim- 
Schützlingen aus einem 0:1 über ein 6:2 ein 9:5- 
Pausenstand. Bis dahin stimmte praktisch 
alles. 

Wie ausgetauscht bestritten die Spieler die 
zweite Halbzeit. Fast keiner hielt sich mehr an 
das taktische Konzept; es war keine klare 
Linie zu erkennen, da sich einige Spieler 
immer wieder mit Einzelaktionen verzettelten 
und so ging das Spiel verloren. 

Es spielten: Sapper, Löbenberg, Schäfer, 
Retschmann, Krüger (1), Engclmann (1), 
Klapsch (2), Marenbach (2) sowie Hamm (6). 
Das Programm der nächsten Tage: 

Über Pfingsten (24. bis 26. Mai) nehmen die 
A-, B-, C-Jungen und die A-, B-Mädchen an 
dem internationalen Turnier des Damen- 
bundesligisten TSV Auerbach teil. 
Mittwoch, 28. 5. 80 
18 Uhr E-Jugend — SG Egelsbach 
18 Uhr SG Arheilgen —B-Jugend 
19 Uhr A-Jugend — SG Egelsbach 

TV Langen 
TV A-Jugend — TSV Braunshardt 

Nach dem gerade nicht sehr glücklichen Start 
gegen die SSG Langen, holten sich die A- 
.lugendlichen des TV Langen gegen Egelsbach 
und gegen den TSV Braunshardt 4 notwendige 
Punkte, um in der Vergabe der Meisterschaft 
mitsprechen zu können. 

Gute Ansätze im Spielaufbau, die man bereits 
gegen Egelsbach erkennen konnte, gepaart mit 
einer soliden Abwehrleistung, führten zu einem 
sicheren Sieg gegen den Mitfavoriten aus 
Braunshardt. Als große Verstärkung entpuppte 
sich Oliver Kmmm, der nicht nur als Ajjwehr- 
chef hervortrat, sondern auch den Angriff ge- 
schickt dirigierte. Größtenteils wurde sehr diszi- 
pliniert gespielt, so daß mit einer weiteren Lei- 
stungssteigerung der große Favorit Arheilgen 
am kommenden Mittwoch geschlagen werden 
kann. Abfahrt ist um 18.00 Uhr an der TV- 
Gaststätte. 
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Radio-Recorder 
2-Banrt UKW/MW. Steep Schaller. 
Auto-Slop, eingebautes Kondensator 
Mikrofon, Ohrhörer- ' 
Anschluß, Teleskop-Antenne, 
Abmessung: 28,5 x 20 k 8,5 cm   

Cassetten-Recorder 

79.- 

Machen Sie zu Pfingsten mit der 

Famifie eine' 

Lanctoartie. 

Long-Ule-Tonkopf. 
autom. Aulnahme-Kontrolle. 
eingebautes Mikrofon. 
Batterie- und Netzbetrieb 

Musik-Gassetten 
mit aktuellen Top-Hits, u.a.. Sun ofJamaica, 
Anotherbrick in the wall. 
Todesengel, Schwarzes Gold, 
Ich wär so gern wie du; u.v.m, 
Doppeipackung  

Doppeldadi-Hauszett 
Innenzelt Baumwolle. Außenzelt Nylon. 
Länge 230 cm. 
Breite 140 cm, 
Höhe 120 cm  

Badeboot 
330 cm lang, 160 cm breit, 
4 Ruderdollen, 
4 Sicherheits-Luftkammern. 
Halteleine 

Velours-Strandlaken 
lonen, 

1&90 

in leuchtenden Farbkombinationen, 
gleichzeitig als Strandponcho^ zu verwenden, eine modische 
RaUinesse in bester Baum- 
woll-Qualilät. 70/140 cm 

Strandlaken-Sadestola 

1230 

moderne, hochwertige und 
sehr saugfähige Qualität. ' 
in vielfachen Jacquard- 
Motiven, ca. 70/140 cm 

® Mädchen-Bikini 
Material Lycra, in un' und 
Drucköessins. vanable 
Trägerkombinadorten. 
Größe 104 -164 

® Damen-Bikini 
Material Lycra. jugendliche Modelle, 
verschiedene Trägerkombinationen, 
in uni und vieler} modischen Dessins. | Q 
Gn»Ae38-46 

® Mädchen-Einteiler 
Material Lycra, 
perfekte Paßform. in vielen Dessins. | U 
Größe 104 -164 

® Herren-Badehose 
Material Polyamid, 
in um und 
bunt gemusten. 
Größe 4 - 7 9S0 

toom hat jetzt alles für 

die neue Badesaison 1980. 

lago 

»Glaiidel« 
Creme fraiche 
0,5 Liter-Becher 

Aus unseren Lebeiisniittel-Abt<^'i^''Ti£en; 

NordaSeeladis 
in Scheiben. ^ 
62,5 Gramm- 1 9Q 

^ Klarsichtpackung XiMW 

4^f«*^a5gerieicl^alität^^ 

^CnulKBU-« lUUUJkCUKW 

3^9 

500 Gramm mw^ w 
KaJbftjCotelett 

SS9 500 Gramm weerir 

Sbhweme-Sdmilzrt 
gesc/in/nen, 
iinOGramni 

T-bone-oder _ 
Pocteihonse-SteaklCQ 
100 Gramm 

Nuß oder Oberschale 
vom Schweineschinken. ^IjQ 
ivin ßramm •• •W 

ZaitesRoastbeef 

' fOOGramm < L99 

mit oder ohne Niereneinlage, QQ JglUZß mit Zungeneinlage, 

fiOOGramm lOOGramm . 

aknit- 

Kalbfrflaxen 
500 Gramm 

Knochen, oder 

499 

halbrund, 
100 Gramm 

Kraft Extra Scheibletten 
versch. Sorten, m 

200 Gramm-Packung 

Ihn^Sdiogetten 
versch. Sorten. 

100 Gramm-Tafel 

Kranz-Kudien 

1000 Gramm a99 
Aus unserem Getränke-Shop: 

Ifönig-PÜsner 
24 X 0,Ml.lter-flaschen = 15.92 

6 Flaschen 

Chantre 
Weinbrand 
3BVoi 
0,7 Ltr.-Flasche 

Z36 

inbrand 

tr-Flasche V 

a481 

Dr. Oetker Tartengufi 
rotoderMar, 3erPack--.99, W9W9 
unv. Preisempf. 1.47   *Z'Z 
Beutel (lOO 

Zuckerkochen 

600 Gramm a99 

Sufie Sahne 

Oj2JJter-Becher -.49 

Holl. Guilcen 
Klasse I 
S00-600^tück %99 

CinzanoAstil^ 

0,75 LIter-flasche 

Mfeinwerbuftg mit Auschtnk: 
BingerStRodii 
1979er Kabinett. 
0.7 Liter-Flasche 

HenhennerHeiilich 
1979erOualitätswein mit 
Prädikat Spätlese, 17 Cnl 
0,7 Liter-flasche 

Fkmheimer Adelbeig 
1979erQualitätsweinmit ^ 
Prädikat Auslese, 
0,7 Liter-Flasche ^Bi90 

MazolaOd 
750 ml-Flasche 

ä98 

HomaGold 
Maigarine 
500 g-Becher 

Darmstadt, Rheinsti^e' Da.'rGriesheim, Ftughafenstraße 
Da-Weiterstadt, Robert-Koch-Straße Heppenheim/Bergstr^ .Tiergartenstn^ 

Achelstädt, Walter-Rathenau-Alliae 84 EgeLsbach. Woogstrafie 
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Die Kunst der Tarnung 

Dabei bedient sidi die Natur der seltsamsten Mittel 
Dem Mensdien ersdieint 

der Farbenreichtum der Welt 
gemeinhin als )3lo0e Manife- 
station des Überflusses der 
Natur ohne bestimmten 
Zwedc. Dabei ist er für zahl- 
lose Tiere eine HauptwafTe 
im Kampf ums Dasein. Die 
Tarnmittel der Natur sind 
besser als alle, die der 
Mensch je ersonnen hat. 
Tiere, die sidi gut der Um- 
welt anpassen, sind vor ih- 
ren Feinden sicher und auch 
ihrer Beute gegenüber im 
Vorteil. Die Kröte sieht aus 
wie der Erdboden, auf dem 
sie sitit, und der flinke 
Frosch i.st auf dem Rüdcen 
so grün wie die Oberflädie 
seines Teidies und am Baudi 
so blaß, wie durch Wasser 
gefiltertes Tageslidit. Eis- 
bär und Sdinee-Eule sind 
weiß wie die unwirtlidien 
Weiten der Arktis, und viele 
der farbenpräditigen Fisdie 
tropisdier Gewässer verber- 
gen sich zwischen den grell- 
bunten Blumentieren der 
Korallenriffe. 

Die Eier des Regenpfeifers 
sind so gesprenkelt, daß sie 
am Meeresstrand, wo sie der 
Vogel dic^t über dem ober- 
sten Spülsaum abzulegen 
pflegt, kaum von den Strand- 
kieseln zu unterscheiden 
sind. Ebenso verschmilzt das 
Rehkitz, wenn es ruhig da- 
liegt, dank seinem getupf- 
ten Fell mit dem Waldboden, 
und die Ordensbandsdimet- 
terlinge sehen so sehr der 
Baumrinde ähnlich, auf der 
sie sidi mit Vorliebe nieder- 
lassen, daß man sie meist 
gar nidit bemerkt. Nur wenn 
man sie antippt und zum 
Aufflattern bringt, zeigen sie 
ihre roten oder gelben Hin- 

terflügel. 
Manche Tiere tarnen sidi 

mit Materialien, die ihnen 
ihre Umwelt liefert, eine 
Larve zum Beispiel mit 
Flediten, eine andere mit to- 
ten Ameisen. Die Meerspin- 
nen haben hornige Borsten, 
die sie sich mit Algen oder 
Schwämmen behängen, um 
sich unsichtbar zu madien. 
Die Wollkrabbe schneidet 
sich aus einem Schwamm ei- 
ne bunte Maske in der pas- 
senden Größe, die sie sich 
dann mit einem besonderen 
Beinpaar über den Rücken 
hält. Und der Tintenflscii 
kann eine kleine, dunkle 
FarbstolTwolke ausstoßen, 
die etwa die gleiche Form 
und Größe hat wie er selbst. 

Die Natur bedient sidi der 
absonderlidisten Mittel, um 
ihre Geschöpfe vor Entdek- 
kung zu schützen. Gewisse 
tropisdie Gottesanbeterinnen 
haben die Farbe der Blüten 
ihrer Lieblingsbäume, und 
in Südamerika gibt es 
Sciimetterlinge, Glasflügler, 
die dem Blicät leidit entge- 
hen können, weil man glatt 
durc^ sie hindurchsieht. Die 
älattsdimetterlinge sehen 
aus wie welkes Laub. Sie 
haben nicdit nur dieselbe 
Farbe, sondern audi eine 
entsprechende Aderung und 
ganz unregelmäßige Umrisse. 

Die Stabheuschrecke sieht 
nadi Farbe und Gestalt täu- 
schend einem kleinen Ast- 
chen ähnlich und setzt sicji 
dann auch noc^ so hin, daß 
sie von ihrem Zweig im rich- 
tigen Winkel wegsteht. Faßt 
man sie an, stellt sie sich 
weiter tot. Erst wenn sie 
si<^ gar zu sehr bedrängt 
fühlt, spreizt sie die dicht 

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber Vater 
und Großvate' 

Josef Drexler 

In stiller Trauer 
Kinder und Enkelkinder 

Gartenstraße 23 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 27. 5. 1980, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um zwei Schul-Kameradlnnen 

Elisabeth Zelssler 

Hanna NcMinenmacher 

Viele schöne Stunden hat>en wir In unserer Jahrgangs- 
Gemeinschaft miteinander verlebt. 
Wir bedauern sehr Ihren (Heimgang. 
Wir werden sie nicht vergessen. 

Jahrgang 1911/12 

Langen, Im Mal 1960 

an den Körper gelegten Bei- 
ne ab und stelzt davon. 

Ein anderes Tier, das sei- 
ne Schutztracht durch ent- 
sprechendes Verhalten zu ei- 
nem nahezu vollkommenen 
Instrument der Tarnung zu 
macjien versteht, ist die 
Rohrdommel. Der Vogel 
steht mit seinem gestreiften 
Federkleid bei Gefahr völ- 
lig regungslos im Sciiilf und 
reckt außerdem noch zur bes- 
seren Anpassung an seine 
Umgebung den Schnabel steil 
In die Höhe. Man hat sogar 
schon Rohrdommeln beob- 
achtet, die sich im gleichen 
Takt mit den im Winde 
schwankenden Binsen hin- 
und herwiegen. 

Eine Ohrfeige für den Meister 

Aus der Werkstatt moderner Komponisten 

Die Zeiten, dn sich Kom- 
ponisten ans Klavier begaben 
und brav Note für Note aufs 
Papier setzten, sind längst 
vorüber. Die modernen 
Komponisten müssen in der 
Elektronik bewandert sein, 
für ein Orchester mit Auto- 
hupen, Knallfröschen und 
Gießkannen schreiben kön- 
nen, und sie müssen sich 
noch in manchen anderen 
Tridcs auskennen. 

Eine französische Zeit- 
schrift hörte sich - im wahr- 
sten Sinne des Wortes - bei 
modernen Komponisten um. 
An welchen Werken arbei- 

ten sie zur Zeit? Nachste- 
hend einige Kostproben: 

Eine „Badcpfeifen-Suite" 
hat der französische Kompo- 
nist Marcel Goujon gerade 
fertiggestellt. Die Musiker 
müssen bei dem Werk nicht 
nur ihre Instrumente spie- 
len, sondern einander an be- 
stimmten Stellen der Kom- 
position mehrmals Backpfei- 
fen verabreichen. Im letzten 
Satz der Suite betritt ein 
Geiger sogar das Dirigenten- 
pult und versetzt dem Or- 
chesterleiter eine schallende 
Ohrfeige. 

Der Schädel vom Pangula-Paß 

Höhlenfunde unter den Ostgeröllhalden des Mount Everest 

In Höhlen des Hochlandes 
von Nepal, Sikkim und Bhu- 
tan sind von indischen For- 
schern in den letzten Jahren 
mehrfach Skelettreste gefun- 
den worden, deren Alter um 
3000 bis 5000 Jahre höher 
eingeschätzt wird als die 
Sdiädelfunde von Neandertal 
und Cro-Magnon. Besonders 
rätselhaft ist der Höhlen- 
fund von Pangula. Hier wur- 
de in einer von einer Stein- 
lawine plötzlich freigelegten 
Höhle unter dem Haufen 
schichtfremden Sandes der 
„Wasserkopf-Schädel" ent- 
decket, der zu den ältesten 
asiatischen Skelettfunden 
zählt. Offenbar hat hier in 
grauer Vorzeit eine Bestat- 
tung stattgefunden. Auf den 
Toten wurde der herbeige- 
schaffte Sand gehäuft. Der 
Schädel ist zu einem Drittel 

Rangliste 
Ein britisches Meinungs- 

forschungsinstitut richtete an 
tausend Jugendliche die 
Frage, was ihnen am meisten 
zuwider sei. Dabei kam fol- 
gende „Rangliste der Wider- 
wärtigkeiten zustande: 1. die 
sitzende Lebensweise; 2. lyri- 
sche Gedichte; 3. unauffällige 
Kleidung; 4. Politik. 

rekonstruiert worden, die 
anderen Knochen des Ske- 
letts sind in den Jahrtausen- 
den zu Staub zerfallen. Auf- 
sehen erregte die Mitteilung, 
daß jener Vorzeitmensdi 
nicht vollasiatische Züge auf- 
zuweisen hatte. Sein Körper 
war klein und gedrungen. 
Der Kopf doppelt so groß 
wie der eines Malaien. Über 
die „Wasserkopf-Rasse ist 
nichts bekannt. Die asiatische 
Vorgeschichte weist keine 
wissenschaftlichen Anknüp- 
fungspunkte auf. 

Ganz andere Skelettfunde 
sind in den Höhlen bei Ta- 
schirak unter den Ostgeröll- 
halden des Mount Everest 
gemacht worden. Hier wur- 
den zwei sehr schmalköpfige 
Schädel gefunden, die be- 

SpOÄt i;omQA/oc(ic«e«c(c: 

•dienstags iw C(CA9^ 

Am 20. 5.1980 verstarb unsere liebe Mutter 

Frau Kathailne Philipp! 
geb. Schaum 

Im Alter von 72 Jahren. 

Langen/Drelelch 
Im Mal 1980 

In stiller Trauen 

Hanntjoachim Rlndtorff 
und Frau Marl« geb. Phllippl 
mit Söhnen Achim-Bodo, EmsMJdo 
Ingo-Alexander 
QkHgk) QIotbI 
und Frau Betty geb. Phllippl 
QOntM^ Phllippl 
und Frau Gcrilnde geb. BorgsmQller 
mit Maitcua und Heiice 
Peter Beeicer 
und Frau Marlon geb. Ebert 
und Tochter Alexandra 

stimmten Pygmäenstämmen 
sehr ähneln. Auch die Kno- 
chenstruktur eines gut erhal- 
tenen vorgeschichtlichen Ske- 
letts läßt vermuten, daß vor 
Jahrtausenden ganz andere 
Rassen Asien bevölkerten, 
bevor sie offenbar von Mon- 
golen und Chinesen ver- 
drängt worden sind. Die vor- 
geschichtlichen Funde im Hi- 
malaja ließen die Vermutung 
aufkommen, daß schon in 
grauen Vorzeiten „Menschen- 
kulturen" auf der Erde zu 
finden waren, die dann wie- 
der zugrundegingen. 

In Katmandu wollen in- 
dische, nepalesische und 
bhutanische Höhlen- und 
Geschichtsforscher ein Muse- 
um für vorzeitliche Men- 
schenkunde eröffnen. Dieser 

Beschluß soll auch die euro- 
päische und amerikanische 
Archäologie anregen, die sy- 
stematische Erforschung der 
unendlich vielen Himalaja- 
Höhlen zu unterstützen. Es 
wird wohl zu Recht vermu- 
tet, daß in ihnen ncxh man- 
cher Schlüssel zur Men- 
schenvorgeschichte zu finden 
ist. 

Langener 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

r 

Trauerkleidung 
— 

\ 

/ 

L . Rus.si!ls)i(iMii. Slr.illM 40. TiH J Ml'l ■ - M 
Landen, :im Luthiirphit/. GartiMisItallif G. Iiil 061 03 7 7921 

Auf Badewannenlieder hat 
sich der amerikanische Kom- 
ponist Bryan Wills speziali- 
siert. „Erfahrungsgemäß 
neigt der Mensdi in der Ba- 
dewanne zu musikalischen 
Improvisationen", erklärte 
Wills. „Ich will ihm dabei 
helfen. Wills gibt melodische 
Anregungen, die von den Ba- 
denden variiert und entwik- 
kelt werden können. 

An einer „Striptease- 
Rhapsodie für Damenor- 
chester" arbeitet der briti- 
sche Komponist John Dal- 
ling. Die Musikerinnen müs- 
sen sich während des Vor- 
trages der Rhapsodie all- 
mählich ihrer Kleider ent- 
ledigen und dann der Reihe 
nach im Evaskostüm das Po- 
dium verlassen. 

Mehr Partnerschaft^ 
mehr Sicherheit. 
Partner geben Beispiele; 
Herr Reiner Ludwig, 
Beamter, Duisburg 
AA UnMrt ähastt 
77 Todittr gtKt in den 

Kindargorttn. Auf dtn ga- 
mlnsamn Hin- ond Rüd- 
wagtn basprachan wir ga- 
mainsaiii, wia wir ans in dan 
jawailig vorgafmdanan 
Varkahrssitaationan riditig 
varholtan. Unsarar Toditar 
■adit dos vial SpaB. 
Bai gaaaimaMan Bnköafan 
und Spoiiargängan alt dar 
Faiallia baaiht sia sidi Mit 
Bfar and htarassa, ihrar 
klainan Scbwastar riditigas 
Varholtan i« 
Varkahr baiiafaringan77 

FOr die uns zuteilgewordene Anteilnahme in Wort, Schrift sowie Kranz-, 
Geld- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Mete Leu 

sagen wir auf diesem Wege allen Freunden, Bekannten und Nachbam 
herzlichen Dank. 

Besonderen Dank der Hausgemeinschaft Bahnstraße 51—53 und Herrn 
Pfarrer Borck für seine trostreichen Worte. . 

Fritz Fleck und Frau Edith geb. Leu 

L 

Dannstadter Straße 48 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

FOr die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort und 
Schrift sowie fOr Kranz- und Blumenspenden beim Helmgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Wenzel Trömer 

sagen wir allen herzlichen Dank. Besonders danken wir Herm Pfarrer 
Johannes Kratz fOr seine trostreichen Worte und Herm Dr. med. Klaus 
Jork fOr die liebevolle ärztliche Betreuung. 

Annl TrSmer 
und AngeliOrio* 

Langen, im Mal 1980 
SOdliche Ringstraße 147 

UT-FILiVIBÜHNE 
David Chiang — Der Man mit dem neuen Shaolin-Trick 

DER TODESGRIFF 

DES SHAOLIN 
 Fr. 20.30, Sa. 18.00, 20.30 

Der Wille eisern — Der Schlag aus Stahl 

DIE KILLERKRALLE 

SCHLÄGT ZU! 
So. + Mo. 16.00, 18.00, 20.30 

Di.-Do. 20.30 EIN NEUER TAM-FILM 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 
ftw höbe« vr tost wmgcb'';''-; 

frf»und qptofr-t 
«yX' PS VfO'Wor TijfbO 

Ein total verrückter Flim mit 1000 verrückten Leuten 
Ti ° 

Tägl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30 
So.Mo. 16,18.15, 20.30 

Dl.-Ml. auch 15.00 
freigegeben ab 18 Jahre 

Do. 20.30 Bertelsmann NOSFERATU 

AUTO K I NO Grmwibfuch bi Neu-iMnixirg 
iTllon 06115/8600 

Fiallaa Ua MeMaa agM) 21.46 Uhr 
Dar nauaata nim mH Loula <to Furtta 
LOUIS, DER QEIZKRAQEN 
Louta krankhaftar Galz sorgt fOr turtxilanta und vorgnOgllcha 
Stundat».   ScopefaiMtlni 

FiCa 2*46 Uhr KOMM. ZIEH DEIN HOSERL AUS 
lag Wa Ponmialaa MgMi ZXM Uhr 
Emaat Borgnlna, Ida Cuplno 
NACHTS, WENN DIE Z0MBIE8 SCHREIEN 
Manschan wla taufllsche Tiare stahan aus Itiren Qrtbam auf. 
 Breitwand-Faibtllm 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Aucli Falldecken und Boden- 
feile. Direktverkauf Im Laden, 
RQsselstieinner StraBe 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Herren-HUte - Mützen 
Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

MUSIKINSTITUT L KINKEL 
Schweizer Straße 46,6000 Frankfurt (Main) 70, Telefon 61 82 26 

FÄCHER: 

Klavier, Akkordeon, Melodica, Flöte 

Musikalische Früheiziehung 

Kostenlose Beratung vor denn Kauf eines Instrumentes 

Deutschlands größte 

OFFENE KAMINE 

AUSSTELLUNG • Über 70 Kamine aufgebaut 
Besuchen $ie die gröBte Kiminiusstellung Deutschlands I 
• NEU: Öfen aus Dänemark als offener Kamin und als 

Allesbrenner zu verwenden. 
• LampenfürHausundGarlen • Exklusive Kleinmöbel 
Offene Kamine über 150 Modelle, Feuerungseinsdtze für 
Innen- und AuBenkamine. Gartenkamine, Kaminzubehör. Grill- 
zubehör, Elektro-Kachelöfen, Elektro-Kamine. Elektro-Fuß- 
leistenheizungen, Flachenheizungen, Kleinmöbel. Lampen 
für Haus und Garten. Geschenkartikel und alles was um den 
Kamin und drum herum gehört. 
Durch GroBvertrieb können wir Ihnen günstige Preise und 
qualitativ hochwertige Kamine anbieten. (Über 100 Ausstel- 
lungen im Bundesgebiet und Westberlin.) 
Gratis-Prospekt mit Wegbeschreibung bitte anfordern. 
Qeöffnel tAgl. von 9.00—18.30 Uhr, samstags von 9.00—14.00 Uhr, 
erster Samstag im Monat von 9.00—18.00 Uhr. 

Angebote - Angebote Angebote Angebote 

U Jk Die 
■ Vertriebs KG 

Niederlassung; 6057. Dietzenbach, Paul Ehrlich Straße 8, Tel. 0 6074/25056 + 57 
Unsere Ausstellung befinctet sich im Gewerbegebiet Dietzenbach-Ost (B 459) 

Ihre Stimme zählt 

Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte und 
Ersatzkassen für Angestellte 

Verschiedenes 

Küchen- mit Besenschrank, 2 Kü- 
chenstühle und Teleplay für Fart}- 
fernseher billigst zu verkaufen, 
Tel. 2 77 32 
Neuer Schneider-HIFI-Turm (80 W), 
umsth. statt 1500,— DM, 1100,— 
DM, Tel. 0 61 03 / 2 94 49 
Tüchtige, zuverlässige, ehrliche 
Putzfrau, 2—3mal wöchentl. ge- 
sucht. Dr. Wenke, Langen, Telefon 
2 30 26 bis 23. 5. und ab 27. 5. 80. 
Handzahmer, junger Wellensittich, 
männlich, von Rentner zur Unter- 
haltung gesucht. Angebote unter 
Off.-Nr. 757 an die LZ. 

Kapitalmarkt 

Gebrauchte MÖImI spottbillig MTkMid Montig — Fntai 17-1U0 Uhr. twwam Ifr-It Slir 

Die Kriniiii.il|)()li/.ci rät: 

Kredite 
• auch bei Schwierigkeiten 
-eine Unterschrift - Laufzeit bis 180 Monate 
• bequeme Raten 

ZfC^^-Oindit 
äeschaffunflsges. m.b.H.-(Vermlttlunol 

Flactisbachstr. 40-42 - 6070 Langen 
T«l. 08103/24003  

GELD' bis 50.000,-- 
-Entscheldung In 1 Stunde 
- An Arbeitnehmer, Rentner 
Ausländer Rn M n^'^'"anzvermlttlun( 

• DMn^GmbH&Co. 
Zweigniederl. d. KBG-KredItGmbH 
Flachsbactwir. 4042, 6070 Langen 
T»l»lun 0 ei 0> I« 4C O» 

VERSICHERUNGSDARLEHEN 5^000 - 
Beisplel: DM 30.000,—, Laufzelt 12 Jhr., Mon. Rate DM 540,25 

Effektiver Jahreszins 14,31 %. 
Flachabeciiatr.41M2 

MKB WO Mittelrtieinische Bank 
' Geschaftstelle 

Burozerten 9.00 > 
Mo-Fr. 17.00Uhr 

'€3 
eorOLANOEN 
TILBFON 
0 01 OS / t 10 7S 

BARKREDITE 

RinrkfNBAOlSCHE HAUSGEMACHTE 7««*. 
UlUUni.li unsere allerbesten Frisch-Ei-Nudeln f « 

f; tEtSÄOJieWN 
Fr. 20.1S, Sa. 18.00, 20.15 

Sa. 16.00, 18.00, 20.15 
Der neueste KIno-Hit mit DUDU 

Samstag 31. Mai 
18.00 Uhr 

DISCO 

LIGHT SHOW 

Gisy's Rolling Disco 

Mehrzweckhalle Offenthai 

Mo. 16.00,18.00, 20.15, DI. + MI. 15.00, 20.30 

Türen & Rahmen nie mehr streichen! 

Alle Türen & Rahmen werden schön wie neu! 
• Passend zu Ihrer Hnricntung • In vielen Holzdekoren und unifartjen 
• Preiswert Innerhalb eines Tages 
• TUren morgens geholt - abends gebracht! 
Beratung kostenlos - rufen Sie gleich am 

Oder fordern Sie 
Informations- 
material an PORTkS* 

Für Ihre Linie und Ihre 
Gesundheit 
Katen- u. Roggenbrot 
ein Kilo nur 2,90 DM 
Wußten Sie, daß Qualität so 
preiswert Ist? 

In Ihrer Bäckerei 
EGON LAUT 
Egelsbach, Bahnstraße 74 
und Langener Wochenmarkt 

Alleinverart>eiter für den GroBraum Frankfurt PORTAS DEUTSCHLAND ZENTRALE. HenJo GmbH Weismuller8traBe42.6000Frankfuft/M i 
Tel. 0611-410222 
POnTAS-Turen Service facht)e(r)ebe uberall in Deutschland BetuctMn Sie uneer» 9706« Sonder-AuMteltur>g; Sametag 10 bis 14 Utw. 

Sti f*"** 

Mauemässe 
Schlmtnel-, Schwamm- u. Sal- 
petert)eseltigung sowie Flach- 
dach- u. Terrassenatxllchtung 

(Bundespatent) m. Langzeit- 
garantie • Eildienst • 

Meisterbetrieb GeSe 
60S4 Rodgau 1 

Tel. (0 60 74) S 01 21 

IHRE SICHERHEIT 
SchlUsseldlenst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Qartengeräte 
werden ausgeführt. 

Mad FüBpliege 
BIrte Homung 

6070 Langen, 
Bahnstr. 31-33, 

Bitte Voranmeldung 
Tel. 06103/29632 

Auch Hausbesuche 
nacti Vereinbarung. 

Ttgllch extra frische Eier 
utxl frisches Qamasa 

Qe^ügeßgucfit Sichenhof, 
An den Elchen 81, Tel 0 61 06 /7 41 OB 

(Qünstloe Selbstabholpralse) 

Brtefmarfcen- u. Münzsammler fin- 
den alles für ihr Hobby Im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Langen, Ellsa- 
bethenstr. 55, Tel. 2 46 50, Mo.-Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 13 Uhr. 

Musikinstrumente aller Art 
preiswert stets im 

OlCGKli-AUiUULT 
Spitzenmarken wie Hammond, 

Yamaha, Solton u.v.a. 
Service schreiben wir groß! 

6000 Frankfurt/Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Tel. 06 11 /34 1061 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 n 

Dfelhieii^ 

Duschen Sie doch 
in der Badewanne 

Verkaufe Original Thermafonte-Luft- 
sprudelunterwassermassagebad, 
NP 1098,— DM, für 490,— DM, 
buntes Stellwandzelt, 3—4 Perso- 
nen, mit Vorbau 145,— DM und Da- 
menmotorradstiefel, Gr. 40, DM 
45,—. Tel. 0 61 03/72051 oder 
7 21 36 
Schlafzimmer billig zu verkaufen, 
Tel. 2 99 95 

Dcr Wclt größte Sprachschul-Orgaiiisation 

Ein sicherer Studienplatz. Jetzt anmelden! 

Beginn September/OMober 1980 

Tagesvollausbildung/Berufsausbildung, -fortbildung 
zum Wirtschaftsdolmetscher, Übersetzer, Auslands- 

korrespondenten 
Englisch, Französisch, Spanisch, Tages-, Abend-, 

Samstag-Klassen 
Anerkannt nach dem Bundesausblldungsförderungs- 

gesetz (BAföG) 
Aus..lldungszuschOsse durch Arbeltsförderungsgesetz 

Klassen für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Vorbereitungsklassen, Privatzirkel, Einzel-, 

Firmenunterricht 
Inlingua Intensivprogramme CIP 120 und MIP 720 

SchQler-Ferienkurse/Förderkurse Engl./Franz. 
Sommer 1980 

inlingua-Ferlenkurse In England, Frankreich, Italien, 
Spanien, USA 

inlingua Diplome haben Weltgeltung 
Wir beraten Sie gern. Tägl. 8-21, samstags bis 16.30 Uhr. 

anioiNAL 

duscHalm 

Duschabtrennungen fOr 
Ouschkablnen u. Badewannen 

Günter Dreher 
BattonnstraB« 1-9 
•000 Frankfurt/U 
Femruf 
(oeil) 291719 

O'f .{)<;■_, K.jutiTi.inM Ad iü • ^ 

Fenster 
aus ALU und Kunststoff 

Unser 

Ist das Fenster mit Roiladen, aber ohne 
Uchtverlust und bhne kompllzleften Bn* 
bau. Sie finden nichts Verglelchbartei 

Klappläden — Haustüren 
Markisen — Überdachungen 

Wiener.StraQe5a 
6382 Friedrichsdorf 2/T s. 

T.el (06175) r84l 

I DlrflfctvomHerstrtlw | 

Vertrauen Sie auf uüit/chi ki//en 

Kirvder- Mod«"'' ' Modell 'Mode'» • • Mnamfi, 
Wod^ll. .f^r 1 ■ , Nf. 2 • ' • ' - Nf'3A 
N' 0 b.^ G' 36 Gr 3a- -Q, >' • ' Qf • • ^ 

M.odeH ' Nr 4 
ab Qf % 

wenn Sie mit Kopl-, Nacken- oder Rückenschmerzen 
erwachen, dann schlafen Sie entweder ohne oder mit 
dem falschen Kopfkissen' Mit den anatomisch ge- 
formten Ulfl/thl sind Sie in jeder Schlaf- 
laga optimal gestützt, die Schultern werden entlastet, die WirtMlsäule wird vom 1. Halswirt>el bis zum letz> 
ten Lendenwirbel gestreckt. Sie schlafen tiefer und 
ruhiger, wachen morgens schmerzfrei auf ohne Ver- 
Spannungen und ohne eingeschlafen« Arme, 
wit/chl fcU/VA smd Kimisch erprobt ur>d Arztlich 
•mpfohlen. 
Erstklassige Schwetzer QualiUt. sorgfaltige Verar- t>eitur«g. antistatisch und antiall«rgisch, jedes Kissen 
mit zwei 100% BaumwolltMzügen. 6 KiseengrOBen 
entsprechend Ihrer Kleidergröde. Wann auch Sie Ihre „Schlafproblttme" beenden wellen, fragen Sw unter Vorlage dieser Anzeige Ihr Sanitatsgeschift: 

tiii fiif ^ 

Sanitdtshaus 
JACOBS 
Orthopadlstiis WWtcMltts 

BahnstraS« 20 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03' 2 56 90 



Vereinsleben 

0 

VVlaHmfcf?ot 
CicbcfkraHj 
1838 Crtttgc« 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Im Verolnslokal. 
Am Pfingstsonntag, 25. 5.1980 Uhr 
treffen wir uns bereits um 20.20 
Uhr am Selteneingang zur Bühne 
an der Stadthalle. 
Weitere Termine: 
Mittwoch, 28. 5. 1980, 17.30 Uhr, 
Rathaus 
Montag. 2. 6. 1980, Konzertprobe 
Mittwoch, 4. 6. 1980, Singstunde 

(HE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 

Abfahrt zur Busfahrt in die Rhän ist 
am 25. 5. 1980, um 7.00 Uhr, am 
Neuen Rathaus. Selbstverpfle- 
gung. Die Kindergruppe trifft sich 
am Dienstag (27. 5.) um 10.00 Uhr 
am NFH zu einer Fahnradtour zum 
Oberwaldhaus. Selbstverpflegung. 
Jahrgang 1921/22. Wanderung, 28. 
5. 80, Treffpunkt: Krone-Hochhaus 
15.00 Uhr, ab 18.00 Uhr Götzenhain, 
Wallstr. 19, „Darmstädter Hof" 

WIR HEIRATEN 
Qüwteft 

geb. Balde 

Bahnstraße 15, 6070 Langen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 24. Mal 1980, um 16.30 Uhr, In 

der Kath. Kirche Liebfrauen statt. 

Innmobillen 

KFZ-Markt 

VW Variant, Bj. 70, 2 Jahre TÜV, 
Topzustand, VB 2300,— 
Tel. 0 61 50 / 72 22 

PL 0813. AHbauvilla mit Qarag« In 
Lang«n, zentrale Lage, 6j. 1933, 6 Zim- 
mer, Koche, Bad gr. Balkon, schöner 
Vorgarten, Qrdst. 305 qm, ^hfl. 128 qm, 
auch for BOro oder Praxis geeignet. 
Vkprs. 350 000.—. 

IMMOBILIEN 
TTj 

6100 Darmstadt Rheinätr. 27 
Telefon (06151) 2 6936/37 

Für zahlreich«, vorgemerkte Inter- 
essenten suche k:h ständig für so- 
fort oder später; 
1-Fam.-Hiuser in Oberlinden, so 
wohl die kleinsten als auch die grö 
ßeren Typen, 
1- und 2-F«m.-Häuser in Langen 
und Umgebung (auch Altbauten), 
Eigentumswohnungen (nicht In 
Hochhäusern) in jeder Größe, 
MehrtamillenhVuser als Kapitalan- 
lage, 
BaugrundslUcke für Ein- und Mehr- 
familienhäuser, 
Bauerwartungsland im Gewerbege- 
biet Neurott III und den geplanten 
Wohngebieten, 
Acker- und Wieseniand bis zu 
25 000 qm als Pferdekoppel. 
Meine Erfahrung sowie meine 
Banken- und Sparkassen-Unabhän- 
gigkeit garantieren eine objektive 
Beratung und eine solide Abwick- 
lung, die den Verkäufer nichts ko- 
stet. Mein Honorar zahlt der Käu- 
fer. 

GÄRTNER) 
immobilten-VerkaufttMrater Mtt 1955 

6070 Langen - Miarandorffstraft« 3 
Tal 06103/742 56 

Gartengrundstück Im oberen 
Stadtteil kostenlos zu verpachten. 
Off. 758. 

Gartengrundstück, Südl. Ringstr.. 
Nähe Friedhof unentgeltlich zu 
verpachten, Off. 759. 
Acker oder Wiese zu kaufen ge- 
sucht, in Langen oder Egelsbach, 
Angebote unter Off.-Nr. 755 an die 
LZ  
Älteres Ehepaar sucht in einem 2- 
oder 3-Fam.-Haus eine ruhige Vh- 
oder 2-Zimmer-Wohnung (mit gro- 
ßer Wohnküche) mit Balkon und 
Garage, Tel. 0 62 55 / 6 51  
Suche 2-ZW in Langen, Telefon 
0 61 03 / 4 92 66, nach 19.00 Uhr. 
Geschäftsführer sucht ab 28. Mai 
80 im Raum Langen/Sprendlingen 
nettes möbi. Zimmer in ruhiger La- 
ge mit w./k. Wasser und Duschge- 
legenheil. Angebote bitte an Frau 
Kirchmeyer, Tel. 0 61 03/2 40 31. 

FOr FOTO-FACHHANDEL 
Langen. Kreis Offenbach, In zentraler 
Ltine: Lulherplati. Im grollen, moder- 
nen Geschäftshaus: Vertnufsräume für 
Folo-F,ichhondel. Neubau. Ab 50 m-, 
z. Jahresende 1980. Keine Maklergeb. 

Tel. 0« tl / 5« 02 «7 I- tt 44 _JJjbo2,JJ#rmonn£tr;J#^»000^Flmj^ 

Seit otwr 10 Jahren erfolgreich 
QMUchl; 3-ZW bit 430,- + Umlagwi 
OMucht a-ZW Wa 700,- + Umlagtn 
Qaauclit: 4.ZW bla 000,. + ümlagan 
Oaauchl; 1.Fam..Ha. b. 1.100,. + Umlag, 
für Vermieter kostenlos 
Nauhaua Immoblllan Ftm, Bergerstr. 39. Tel. 0611/43 59 10 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn, Pfarrer Felge und der Siedlergemeinschaft für die vielen 
Geschenke und Glückwünsche zu unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

Julius Weidl und Frau Maria 

6070 Langen, Breslauerstraße 11 

f.iiiiiitilif; In und IiimiuIiI 

liochzeitsnunlc 
hh iiliiiii; /iir ft'Mlu hc Sliniil. ii 

siödam 
Iriiiikfilil. (> 

hf linti lu 
FÖr Splalwortnhondtl: Langen, Kreis 
Offenbach. In zentraler Lage: Luther- 
platz. Im groß. Neubau-GeschSftahauB 
Verkaufsräume für Spielwarenhandel 
frei. Ab 50 m*. Zum Jahresende. Keine 
Maklergeb. Fg. Vabog, H*rmflnnstr. 1t, 
6 Ffm. 1, Tal. 0*11 / If02«7 u. 59t144 

PRS?NUPTIA 
SudfMtMn* groOct Pachgvschift 

Darmstadt Luisen-Center 

FOr die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich meines 

95. GEBURTSTAGES 
danke Ich allen recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Landrat Schmitt, Offenbach, 
dem Hess. Ministerpräsidenten Holger Börner, der LVA 
Hessen, dem Magistrat der Stadt Langen, dem Pei^nal 
und der Leitung des Jakob-Heil-Helmes, sowie all de- 
nen, die meiner gedachten. 

Margarete Schäfer 

Jakob-Hell-Helm 

■ WÜBeBonk 

Fürvorgamaitcte, solvwite Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): Häu*w, Bgen- 
tumiwohnungan. Wohn- und 
OatchüftthäuMf, Grundstücke. 

3—4 - Zimmer • Eigentumswohnung 
gesucht. 

im Raum Langen/Egelsbach/Dreielch-Sprendllngen 

BARZAHLUNG 

IMMOBILIEN 

Mathes-Gachet GmbH 

MakleiljQro — Finanzierungen 

BahnstraBe 90 • 6073 Egelsbach 
Telefon (0 61 03) 47 69 

Für Arztpraxan und andar« Hallbarufa: Moderne Neubaufiäd>en in Langen. Krs. 
Offonbadi. in zentraler Lage im groUen Geschäftshaus ab Herbst. Kein« IWakier- 
gebnhr. Tel. (06 11) 59 02 67 u. 598144 

Für Palivarkauf 
Langen. Kreis Offenbadi, in zentraler 
Lage: Lutherplatz. SdiOne Neubau-Ge- 
schäftsraumc f. d. Pelzve?kauf. Kürsch- 
neupi. Ab 50 m-. Im großen, neuen Ge- 
schäftshaus. Zum Jahresende. Keine 
Maklergebühr. T. 0«11/5»0J67 + 59»144. 
Vtbog, HarmannttrqBe lt. 4000 Ffm. t 

Für Untarrlditsrfiumt: Langen, Kreis 
Offenbadi. In zentraler Lage: Luther- 
platz. Schöne Neubauräume für Fahr-. 
Sprachen- und andere Unterrichtsschu- 
len. Ab 50 m*. Zum Jahresende. Keine 
Maklergeb. Fa. Vebag. Hermannstr. 18. 
G Ffm. 1, Tel. 0611 / 590267 u. 598144 /^ardhemz &. Pei-ra Brun^h/Lg jUoLier Rieii^ Sfr. 21 

FOr die GIQckwOnsche und Geschenke anlaßlich meiner 
KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. . -rx t i 

Regina Hunkel 

Langen, Im Mal 1980 
Fahrgasse 22 

Verkäufe 

IBM-Kugeil(opfschreibmascliinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straBe 42, Gräfentiausen, Telefon 
0 61 50/70 21 und 70 22. 

Gate + SOBwarenverkauf: 
Langen. Kreis Offent>acfi, in zentraler Lage: Lutherplatz. Ab IHerbst 
1980 im schönen, neuen Geschäftshaus: Fläche für Cafö, Kondito- 
rei mit Eis und Süßwarenverkauf frei. Neubau und Erstbezug. Keine 
Maklergebühr. 
Tel. 06 1159 02 67 und 59 81 44. Vebag, Hermannstr. 18,6 Ffm 1 

Für Blimanliden 
Langen (Kreis Offenbach), in bester 
Lage: Lutherplatz. Neubau-Ge- 
schäftsräume für schönen Blumen- 
laden. in großem neuen Geschäfts- 
haus ab Jahresende. Ab 50 qm. Kei- 
ne Maklergebühr, Tel. 0611 / 
59 02 67 u. 59 81 44. 
VEBAG, Hermannstr. 18, 6 Ffm. 1. 

FOr die vielen GIQckwOnsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Angela Bock 

Am Belzbom 9 

STATT KARTEN 
FOr die zahlreichen GiOckwQnsche und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

Kay-Holger Vietor 

UhlandstraBe 4, 6070 Langen 

FOr die vielen GIQckwOnsche und Geschenke anlABIIch 
meiner 

KONFIRMATION 
tiedanke Ich mtoh, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Silvia Gärtner 

6070 Langen, Im Mal 1960 
Frledhofatrato 3 

HHHB KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

FOr die zahireichen Ge8cheni(e und Aufmerksamiteiten, die Ich 
anläßlich meiner 

KONFiRMATION 
in Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege aiien 
Verwandten, Freunden, Nachbarn, auch im Namen meiner 
Eltern. 

Michael Walther 

. SofienstraBe 3 
Langen, Im Mal 1960 

FQr die zahlreichen GIQckwOnsche und Geschenke, an- 
läßlich meiner 

KONFIRMATION 
danke Ich allen, auch im Namen meiner Eltern, recht 

Franko Marzano 

Langen, 23. Mal 1980 
Sehretstraße 1 

FQr die vielen GiOckwQnsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meines Vaters, recht 
herzlich. 

Volker Kraß 

FrledhofstraBe 34 

i-ierziichen Dank sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, Freurv 
den und Bekannten, die mich anlABilch meiner 

KONFiRMATiON 
so zahlreich mit GiOckwQnschen und Geschenken erfreuten. 

Thomas Dröll und Eltern 

Idingen, DarmstAdter Strafte 9 

FQr die erwiesenen Aufmerksamkeiten aniflBIlcn meiner 
KONFIRMATION 

Isedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, bei 
allen Verwandten, Bekannten und Freunden recht herz- 

Birgit Meyer 

SQdllche Ringstraße 45 
Langen, im Mal 1960 

FQr die vielen GiOckwQnsche und Geschenke, die ich 
zu meiner 

KONFIRMATION 
erhalten habe, möchte Ich mich, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

Petra Heberer 

Fabrikstraße 26 

AMTSVERKÜNDKJUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mtt amtlkhan ft«k«nntfn»ehuno«n f&r 0«fn*ind« E««kb«eh 

Heute in der LZ: 

Fahrradsplel zum autofreien 
Sonntag 
Umweltgruppe macht Vorschläge 

Im Schwimmbad 
keine Sommerzeit 

Mit 101 Jahren 
Zweitälteste Langenerin 

Der weiße Tempel 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V  -j 

«a««. 0111 EISE 
und Unterhaltung 

Beilage 

Nr. 43  Mittwoch, den 28. Mai 1980 84. Jahrgang 

Sexualmord wird nicht ausgeschlossen 

Die Leiche der 25jährigen Gabriele Rösner 
lag unbekleidet vor dem Bett der Zwei-Zim- 
mer-Wohnung im neunten Stock des Hauses 
Darmstädter Straße 1 (Krone-Hochhaus), als 
der Hausmeister am Pfingstsonntag um 19 
Uhr nach der jungen Frau sehen wollte. Sie 
hatte ihn gebeten, ab und zu einmal nach ihr zu 
schauen. Die sofort alarmierte Polizei vermu- 
tete nach der Situation am Tatort, daß ein Se- 
xualverbrechen vorliegt. Die junge Frau war 
erdrosselt worden, wobei die Versionen über 
das Tatwerkzeug vom Büstenhalter über den 
Slip bis zur Jeanshose reichen. Noch am späten 
Sonntagabend wurde der Ex-Freund der Er- 
mordeten, ein Mann aus Dreieich, festgenom- 
men, jedoch inzwischen wieder auf freien Fuß 
gesetzt. 

Wie die ersten Ermittlungen ergaben, 
wohnte Gabriele Rösner erst seit wenigen Ta- 
gen im Hochhaus. Vorher wohnte die in Göt- 
tingen geborene in Sprendlingen. Von den 
Hausbewohnern, soweit sie die Ermordete 
überhaupt kannten, wurde sie als unauffälli- 
ges Mädchen mit hübscher Figur bezeichnet, 
das mit den Anwohnern keinerlei Kontakte 
hatte. Eine Ausnahme dabei machte der Haus- 
meister, den sie gebeten haben soll, gelegent- 
lich nach ihr zu sehen. 

Weshalb, ist nicht bekannt. Hatte sie Angst? 
War sie krank? Fragen, die möglicherweise 
nach weiteren Ermittlungen beantwortet wer- 
den können. Auch über ihren Umgang mit 
Männern gibt es die verschiedensten Meinun- 

Auf Schleichwegen um den Stau 
herum 
ADAC: Allmählich wird es Zeit, die Ferienfahrt 
XU planen 

Nach wie vor fährt ein Großteil der bundes- 
deutschen Autotouristen in die Ferien, ohne sich 
rechtzeitig über die günstigste Route Gedanken 
zu machen. Nach Ansicht des ADAC wird es je- 
doch für viele Sommerreisende allmählich Zeit, 
die Urlaubsroute zu planen. Nur so können lange 
Stauungen und Behinderungen verhindert wer- 
den, wenn am 20. Juni mit dem Ferieniseginn in 
Nordrhein-Westfalen die Urlaubswelle zu rollen 
beginnt. 

Um die Planung zu erleichtem, hat der ADAC 
verschiedene Übersichtskarten zusammenge- 
stellt, die zeigen, wie man die Autobahn-Bal- 
lungsräume und Hauptgrenzübergänge umfah- 
ren kaim. 

Wer die Ausweichrouten und Grenzschleich- 
wege benutzt und möglichst nicht in den Haupt- 
verkehrszeiten am Freitagnachmittag und Sam- 
stagvomiittag unterwegs ist, kommt eher ans 
Ferienziel und strapaziert seine Nerven weniger. 

gen. Da ist der Ex-Freund, den sie wegen sei- 
ner ungewöhnlichen sexuellen Wünsche ver- 
lassen haben will. Dann ist davon die Rede, 
daß sie in alkoholisiertem Zustand die Zärt- 
lichkeit gesucht habe und davon, daß häufig 
Besucher bei ihr aus- und eingegangen seien. 

teilten sich die Meinungen 

Sondersitzung soll morgen die Entscheidung bringen 

Die Kriminalpolizei wird noch eine Menge 
Arbeit bekommen, um Licht in das Dunkel 
dieses Falles zu bringen. Interessiert wäre sie 
dabei, mit allen zu sprechen, die die Ermor- 
dete gekannt haben. Vor allem interessiert 
auch die Frage, wo sich Gabriele Rösner am 
Samstag und am Sonntag aufgehalten hat. Wer 
sie sah oder mit ihr sprach. Hinweise nimmt 
die Kripo unter der Telefon-Nummer 0611- 
8090-259 entgegen. 

Die Frage nach dem Standort für eine zu 
bauende Sonderschule für praktisch Bildbare 
wurde am vergangenen Donnerstag in der Sit- 
zung der Stadtverordneten zum Streitpunkt. 
Während die SPD in einem Änderungsantrag 
die Forderung stellte, im Bereich des geplan- 
ten Baugebietes nördlich der Nördlichen Ring- 
straße Platz für eine Sonderschule bereitzu- 
halten, war die CDU der Meinung, eine solche 
Schule im neuen Baugebiet Belzbom vorzu- 
sehen. 

Die Christdemokraten vertraten die Mei- 
nung, daß zwei Schulen auf engem Raum — in 
dem Baugebiet Nordend soll eine Grundschule 
gebaut werden — keine gute Lösung seien, daß 
es sich bei der Sonderschule um ein Proviso- 
rium handeln werde und daß eine Dezentrali- 
sierung eine bessere Integration der behinder- 
ten Schüler möglich mache. Auch sei nicht zu 
befürchten, daß eine Verlegung der Schule in 
den Belzbom eine Verzögerung herbeiführen 
werde. 

Obwohl die CDU-Mehrheit im Bauausschuß 
ein solches Ansinnen abgelehnt habe, stelle die 
SPD erneut den Antrag, in dem Baugebiet 
Nordend sowohl eine Grundschule als auch 
eine Sonderschule zu planen und das Gelände 
dafür freizuhalten, erklärte Kurt Göhr in sei- 
nen Ausführungen. In dem zu behandelnden 
Bebauungsplan seien ursprünglich große Flä- 
chen für Schulgelände ausgewiesen worden. 
Jetzt wolle man davon 40 000 Quadratmeter 
für alle möglichen Zwecke aufteilen und nur 
11 000 Quadratmeter für eine Grundschule 
freilassen. Dies lehne die SPD strikt ab. Es 
müsse sichergestellt werden, daß genügend 
Gelände für den Neubau einer Sonderschule 
zur Verfügung bleibe. Langenei; Bürger hätten 
in dem genannten Gebiet Grundstücke für 
wenig Geld hergegeben, um infrastrukturelle 
Maßnahmen durchführen zu können. Wenn 
man jetzt große Teile dieses Geländes für an- 
dere Zwecke versilbern werde, dann sei dies 
Betrug an den Bürgern. 

Gegen einen Standort der Schule im Belz- 
bom spreche die Tatsache, daß die Stadt dort 

nicht genügend Gelände habe, also wieder an 
die Bürger mit der Bitte um billige Gelände- 
hergabe herantreten müsse. Außerdem sei das 
Belzbomgebiet immer noch nicht im Flächen- 
nutzungsplan. Drittens gebe es dort bereits 
eine Sonderschule für Lembehinderte, und die 
SPD lehne ein Ghetto für behinderte Kinder 
ab. 

Auch die NEV sprach sich dafür aus, mehr 
Schulgelände im Nordend auszuweisen. Dies 
sei erforderlich, um später eventuell einmal 
eine Schulerweiterung vomehmen zu können, 
wenn sich dies als nötig erweise. Da man da- 
von ausgehen müsse, daß dieser Bebauungs- 
plan nicht nur für die nächsten zehn Jahre, 
sondern bis über das Jahr 2000 hinaus Gültig- 
keit haben solle, dürfe man nicht in den Fehler 
verfallen, heute ein Grundstück für Wohnbe- 
bauung zu verplanen, das später für eine 
Schulerweiterung benötigt werde. 

Die NEV werde auf keinen Fall tatenlos zu- 
sehen, wenn die Stadt Gelände für öffentliche 
Zwecke aufkaufe und es dann für andere 
Zwecke wieder veräußere. Diese Art des 
Grundstückhandels sei einer Kommune nicht 
würdig, ermahnte NEV-Sprecher Egon Hoff- 
mann. 

Der Kreistag habe lediglich seine Absicht 
bekundet, eine neue Janucz-Korczak-Schule zu 
bauen, schränkte Richard Neubauer (CDU) 
ein, ohne gesagt zu haben, wann dies der Fall 
sei. Sozialer Wohnungsbau sei ebenfalls wert- 
voll. 

Es sei leichtfertig, ein für Schulbau vorgese- 
henes Grundstück anderweitig herzugeben, 
ohne sicher zu sein, daß zum Zeitpunkt des 
Baues der Schule ein anderes Grundstück zur 
Verfügung stehe, beendete Stadtverordneter 
Räuber (SPD) die Diskussion. Dann wurde ein- 
stimmig beschlossen, das Problem noch ein- 
mal im Bauausschß zu behandeln. 

Diese Ausschußsitzung findet bereits mor- 
gen um 19.30 Uhr statt; eine Stunde später tritt 
dann das Stadtparlament zur Beschlußfassung 
über diesen Punkt zusammen. 

Straßenschilder künden von der Partnerschaft 

Long-Eaton-Platz und Romorantin-Anlage 

Seit Pfingstsamstag wird man auch inner- 
halb des Stadtgebietes darauf aufmerksam ge- 
macht, daß zwischen den Städten Langen, 
Romorantin und Long Eaton eine Ringver- 
schwisterung besteht. Seither erkannte man 
dies optisch nur an den Schildern an den Orts- 
eingängen, wo auf diese Städtepartnerschaft 
hingewiesen wird. 

Das Drei-Städte-Treffen war Anlaß, einen 
vor längerer Zeit gefaßten Parlamentsbe- 
schluß in die Tat umzusetzen. So fanden sich 
am Samstagvormittag die Gäste aus den Part- 
nerstädten, ihre Langener Gastgeber und an- 
dere Bürger am Bahnhofsplatz ein, wo der TV- 
Musikzug für schwungvolle Weisen sorgte und 
die Volkstanzgruppe Langen Folklore aus 
Hessen demonstrierte. Im Mittelpunkt des In- 
teresses stand ein geheimnisvolles Etwas, von 
einem weißen Laken verhüllt und mit einer 
roten Schleife versehen. 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßte dann 
die Anwesenden, ging auf die Verschwiste- 
rung der drei Städte ein und betonte, daß diese 
schon viele Freundschaften und Verbindungen 
gebracht habe, daß man sich zwischen den Völ- 
kern ein gutes Stück nähergekommen sei. Die- 
ser dem Frieden und der Völkerverständigung 
dienenden Idee wolle man durch die Namens- 
gebung des Bahnhofsplatzes in Long-Eaton- 
Platz und der Anlage in der Bahnstraße zur 
Romorantin-Anlage sichtbaren Ausdruck ge- 
ben. 

Zusammen mit dem Präsidenten des Twin- 
ning-Comitees Long Eaton, Basil Conquest, 
lüftete Kreiling das weiße Tuch und zum Vor- 
schein kam ein Betonsockel, der ein Metall- 
schild mit der Aufschrift ,.Long Eaton Platz" 

und Hinweise auf die Partnerschaft trägt. 
Eine halbe Stunde später wiederholte sich 

das gleiche Zeremoniell in der Bahnstraße,'wo 
der stellvertretende Bürgermeister von Romo- 
rantin, Jaques Charpentier, bei der Enthül- 
lung beteiligt war. Es gab viel Beifall, die 
Kameras schnurrten und die Verschlüsse der 

Fotoapparate klickten. 
Bald wird man in den Partnerstädten in 

Frankreich und in England vorzeigen können, 
daß nun auch in Langen öffentliche Anlagen 
die Namen Long Eatons und Romorantins tra- 
gen, wie es dort schon lange Plätze mit dem 
Namen Langen gibt. 

Die Schilder wurden von dem Langener 
Künstler Hans Srocke gestaltet. 

Ein Händedruck zwischen Bürg:enneister Hans Kreiling und dem stellvertretenden Bürgermeister 
der französischen Partnerstadt Romorantin-Lantheney, Jaques Charpentier, besiegelte die Sekun- 
den vorher stattgefundende Enthüllung des Betohsteines mit dem Namensschild für den 
Roniorantin-Platz. 

Frau im Hochhaus erwürgt Um den Schulstandort 
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Fahrradspiel zum autofreien Sonntag' 

Umwelt- und Naturschutzgruppe Landen hatte Zusammenkunft 

Bei ihrer letzten Zusammenkunft befaßten 
sich die Mitglieder der Umwelt- und Katur- 
schutzgruppe mit den Berichten der einzelnen 
Arbeitsgruppen sowie mit neuen Arbeitsvor- 
schlägen. Anhand von Informationsmaterial der 
Stadt Frankfurt über die Ansichten ihrer Stadt- 
planung informierte sich die Gruppe über eine 
..bürgemahe Planung". Es zeigte sich, daß die 
Stadt Langen für Ihr gesamtes Gebiet einen Be- 
bauungsplan als gesetzliche Grundlage braucht, 
der nicht auf phantastischen Erwartungen des 
Bevölkerungszuwaclises beruht, sondern auf 
vernünftigen empirischen Daten über die sozia- 
len und wirtschaftlichen Verhältnisse Langens. 
In einer dazu erforderlichen Entwicklungspla- 
nung müssen die Bedürfnisse der Bevölkerung 
formuliert werden. Die Qualität des Wohnens 
und Zusammenlebens der Menschen in Langen 
sollte in einem Stadtentwicklungsplan definiert 
werden und durch einen entsprechenden Ge- 
samtbebauungsplan gesichert werden. 

Im gleichen Sinne warnen die Umwelt- und 
Naturschützer davor, daß das Gebiet Belzbom 
bruchstückweise geplant und bebaut wird. Eine 
neu gebildete Arbeitsgruppe wird sich speziell 
mit den Möglichkeiten der Erhaltung der Frei- 
flächen zwisdien Langen und Egelsbach beschäf- 
tigen, in deren Verlauf es zu einer Gemarkungs- 
begehung zum Zwecke einer besseren Einsicht in 
die örtlichen Begebenheiten kommen soll. 

Diese Einsicht hat die Naturkundegruppe 
schon an anderer Stelle gewonnen. Am Dienstag, 
den 6. Mai fand eine Exkursion am Egelswoog- 
teich unter der fachkunden Leitung von Herrn 
Hilbert statt. Hierbei erfuhren die Teilnehmer 
viel Wissenswertes über die heimische Flora und 
ihre zum Teil akute Bedrohung. Die nächste Ex- 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehern, liegt eine Beilage der Renault- 
Werke bei. Wir bitten um Beachtung. 

kursion findet am Dienstag, den 20. Mai um 17 
Uhr erneut am Egelswoogteich statt. 

Am 8. Juni findet in der gesamten Bundesre- 
publik der zweite freiwillige autofreie Sonntag 
statt, den zahlreiche Umwelt- und Naturschutz- 
verbände unterstützen. An diesem Tag haben al- 
le Bürger die Möglichkeit, energie- und umwelt- 
bewußtes Verhalten zu praktizieren. Die Lange- 
ner Gruppe stellt sich vor, daß es den Stadtwer- 
ken möglich sein könnte, anläßlich dieses auto- 
freien Sonntags die Stadtbusse kostenlos ver- 
kehren zu lassen. Dies wäre einerseits ein An- 
reiz, das eigene Auto einmal stehen zu lassen, an- 
dererseits eine Einladung, die öffentlichen Ver- 
kehrsmittel zukünftig häufiger zu benutzen. Für 
alle begeisterten Fahrradfahrer wird von den 
Umweltschützem am 8. Juni ein Fahrrad- 
Erkundungsspiel quer durch Langen veranstal- 
tet, an dessen Ende auf der Bahnstraße ein klei- 
nes Fest stattfinden soll. An der Ausgestaltung 
sind interessierte Bürger herzlich willkommen. 
Näheres über den Ablauf der Veranstaltung 
kann in den nächsten Wochen der örtlichen Pres- 
se entnommen werden. 

Ein Erlebnisbericht über die friedliche Beset- 
zimg des Bohrplatzes 1004 in Gorleben, wo sich 
vom 1. bis 4. Mai über 5000 Menschen versam- 
melt hatten, um durch die Errichtung von zahl- 
reichen Rundhütten gegen den geplanten Bau ei- 
ner Endlagenmgsstätte für abgebrannte Brenn- 
elemente zu demonstrieren, fand aufmerksame 
Zuhörer. 

Die Umwelt- und Naturschutzgruppe strebt ei- 
ne enge Zusammenarbeit mit anderen Bürgerini- 
tiativen und Umweltschutzgruppen an. Aus die- 
sem Grund baut die Gruppe eine Info-Stelle auf, 
an die sich jeder interessierte Mitbürger wenden 
kann. Kontaktadresse: Manfred Sapper, Steu- 
benstraße 211, 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 
7 25 73. 

Die nächste Zusanmienkunft, bei der die Be- 
richte der Arbeitsgruppen, wie z.B. die AGs Nord- 
umgehung, Belzbom, Radwege, auf dem Pro- 
gramm stehen, findet am Freitag, den 13. Juni 
im Clubraum 1 der Langener Stadthalle statt. 

Parkbesichtigung 
In diesem Jahr ist der Park von Schloß 

Wolfsgarten am Sonntag, dem 1, 6., und 
am Donnerstag, dem 5. 6., in der Zeit 
von 13 bis 18 Uhr zur Besichtigung frei- 
gegeben. Der Eintritt beträgt für Er- 
wachsene zwei, für Kinder eine Mark. 
Hunde sind an der Leine zu führen. 

„Tour d'Offenbach" auch nach Langen 

Auf seiner Fahrradfahrt durch den Wahl- 
kreis, der ,,Tour d'Offenbach" kommt der 
SPD-Bundestagsabgeordnete Manfred Coppik 
am Samstag, dem 31. 5., auch nach Langen. 
Hier wird er zusammen mit Kommunalpoliti- 
kern und SPD-Mitgliedern eine Rundfahrt 
durch das Stadtgebiet machen. Mit dabei sein 
werden auch Bürgermeister Hans Kreiling 
und Landtagsabgeordneter Matthias Kurth. 

Start der ,,Tour d'Offenbach" ist am Sams- 
tagmorgen um 10 Uhr am Paddelteich im 
Mühltal. Manfred Coppik wird dort zusammen 
mit Fahrradfahrem aus Dreieichenhain durch 
den Hainer Wald ankommen. Von dort aus soll 
es mit dem Fahrrad durch Langen und dann 
durch den Stadtwald zum Langener Waldsee 
gehen. Dort wollen sich die SPD-Politiker 
über die weitere Entwicklung dieses Freizeit- 
zentrums informieren. Etwa gegen 11.30 Uhr 
wird es von der Kiesgrube zurück nach Lan- 
gen gehen. Im Bereich Mitteldicker Allee/- 
Aschaffenburger Straße will sich der SPD- 
Bundestagsabgeordnete über die Probleme 
der Anbindung der Nordumgehung an die K 
168 informieren. Anschließend fahren die 
Fahrradfahrer nach Langen zurück. 

Nachmittags findet zusammen mit Manfred 
Coppik der traditionelle Volkslauf — verbun- 
den mit dem Volksradfahren — ausgehend 
vom Naturfreundehaus auf dem Steinberg 

" Zweitälteste Langens ' Nach Lanffpns ältpsfpr RiircTArin TTlIco "K'löir» 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Nach Langens ältester Bürgerin Elise Klein, 
die am 20. April ihren 101. Geburtstag feiern 
konnte, ist nun am Donnerstag, dem 29. Mai 
1930, die zv/eitälteste Langenerin mit der glei-. 
chen Jahreszahl an der Reihe. Frau Johanna 
Werner, geborene Wertz, Heinrichstraße 25, v/ird 
ebenfalls 101 Jahre alt. 
Jahre alt. 

Man will es zwar nicht glauben, wenn man 
die rüstige alte Dame sieht, und erst recht 
nicht, wenn man sich mit ihr unterhält, denn 
es würde mancher weit jüngeren zur Ehre ge- 
reichen, wenn sie noch so fit sein könnte wie 
das betagte Geburtstagskind, dessen Wiege in 
Frankfurt stand. Seit 1886 ist Langen die Hei- 
mat, 1902 wurde geheiratet, doch der Ehemann 
verstarb im Jahre 1943. 

Aus der Ehe gingen zwei Kinder hervor, fünf 
Enkel, sieben Urenkel und ein Ururenkel folg- 
ten, und bei ihrem ältesten Enkel und seiner 
Familie fühlt sich die muntere Greisin wohl. 
Daß es beim Hören Schwierigkeiten gibt, ist 
ein kleiner Schönheitsfehler, aber in diesem 
Alter wohl verständlich, doch sonst ist Frau 
Werner gesund und munter. Daß es so bleibt, 
und alles Gute zum hohen Geburtstag, 
wünscht die Langener Zeitung. 

statt. Beginn ist um 14 Uhr. Bei dem Volkslauf 
wird es wieder Grillwürstchen und Bier vom 
Faß geben. 

Abends findet schließlich anläßlich der 
,,Tour d'Offenbach" eine kulturelle Veranstal- 
tung im SSG-Freizeitcenter statt. Beginn ist 
um 20 Uhr. Neben einer Tanzkapelle wird der 
Spanier Felix Sanchez dort spielen. Über die 
bevorstehende Bundestagswahl werden Man- 
fred CoDoik und Matthias Kurth informieren. 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: IX. Wahlperiode 
- Stadtverordnetenversammlung - 

Am Donnerstag, dem 29. 5. 1980, 20.30 Uhr, fin- 
det die 29. öffentliche Sitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung (Sondersitzung) im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Te i r A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2-. Mitteilungen des Magistrats und Beantwor- 
tung von Anfragen 

3. Bebauungsplan Nr. 22 a 
,,Erste Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
22 im Bereich .des Schulgeländes nördlich 
der Nördlichen Ringstraße" 
hier: Änderungsanträge der Fraktionen der 
SPD und NEV vom 22. Mai 1980 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
4. Grundstücksangelegenheit 
Langen, den 23. 5. 1980 
gez. Fuchs 
Stadtverordnetenvorsteher 

Betr.: IX. Wahlperiode — Bauausschuß — 
Am Donnerstag, dem 29. Mai 1980, 19.30 Uhr, 
findet die 31. öffentliche Sitzung des Bauaus- 
schusses im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Südliche Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
A. öffentlicher Teil 

Bebauungsplan Nr. 22 a — 
,,Erste Änderung des Bebauungsplans Nr. 
22 im Bereich des Schulgeländes nördlich 
der Nördlichen Ringstraße"; 
hier: Änderungsanträge der Fraktionen der 
SPD und NEV vom 22. 5. 1980 

Langen, den 23. Mai 1980 
gez. Gerlach . 

^ Rinder- 

^ Goulasch 
topffertig .geschnitten, 

^ Crill- 

> Bratwurst 
^ fein zerkleinert, gebrüht. 

Essen aus Deutschland: 

"Suppenfleisdi 
Brust und 
Querrippe, 500 g 2,85 

neisdiwürstdien 
im zarten 
Naturdarm. 100 g 1.« 

»Nur (He« 
Damenstnmipfliose 
»»Softlan- mit Zwickel, 
Größen sortiert 179 

HL 

IIWARKTI 

22. W. 

Rinder-Braten 

hohe Rippe, 500 g 4,85 

KalbslelienMirst 
im Naturdarm 
geräuchert, 100 g 

Holl. Tomaten 
Klasse I, 
500 g -Netz 1.99 

Ital. Erdbeeren 
Klasse i. 

128 

Znnihid 
Toilettenpapier 
mit Dekor. 2-lagig. 
8 X 250 Blatt-Packung 3.98 

Kasseler Kotelett 
goldgelb 
geräuchert, 500 g 4^5 

ItaLSpeisefriih- 
kartofMn Klasse I, 

Sorte „Siriema" oder „Jaerla' 
2,5 kg-Beutel 109 

500 g- 
Schale 149 

Mars, Snickers, 
Tf^od.Ban!o . UQ 
3er Packung  

Ovomaltine 

Schireinskopfsülze 
mit Zungen- 
elnlage. ^jOO^g^ -J8 

SunUdit 
Spülmittel 
750 ml -Rasche 179 

2 X billis aus Ihrem HL 

Wasal^ikBröd 
od. Roggi Bröd 
400 g-Fam.-Packg. t59 

Sdlweinsfcop^ 
sülze 
300 g-Glas t49 

500 g- 
Becher 

4.98 

Deti Reform 

^Margarine 

1.39 

Apfelmus 
tafelfertig, 
720 ml-Gias -.59 

Birklis 
) Frischeiteigwaren 

Spaghetti. Maccaroni. 
'Horrichen Spiralen 
oderRoIb "... 

Hansen Rum 
54 Vol.%. 
0,7 Ltr.--Flasche 

500 g- 
. Päckg.. 

9.98 

Faber Sekt 
weiß oder Rotlese. 

0,75 Ltr.^ 
Fläsche 

GETRÄNKE MOIKEREIPRODUKTE 

MneralMsser 2.^8 
Kasten mit 12 R. ä 0,7 Ltr. uuzuai. piandi 

MohaJogiuirt «r 
3,5%, 175 g-Becher, truher-.55 "^§3 

ApfeiMin od. Apfelsaft 4 
Kasten mit 12 R, i 1 Ltr. uuzuqi. piindi 

ClnmboiinTNIemrBcdier 
Dessert mit Sahne, _ EU 
125 g-Becher. Iruher-.es «ww 

Bitter Lemon Od. Tonic Water qq 
1 Uter-Einwegflasche "«99 

Ehrmaim Almlghurt «q 
3,5%, ISO g-Becher, früher-.SB 

SinaicoFruditsaftgeträniiod. qq 
SinaiCO Cola 1 Ltr.-Einwegfl. 

Speisequark 
40%, 250 g-Becher, "»Jfö 

BedtcrPHs m 
6 X 0,33 Ltr.-Einwegflaschen m L68 

KIsstogcrFnitetiicksiluirk 
200 g-Becher. iruher i.i3 '«9S9 

BedurPtls v qq 
6 X 0,5 Ltr.-Einwegflaschen 9*97 

DaMUlkTrMiogliutt Erdbeer. Banane od. Himbeer, ■«Ria 500 g-Packung. früher 1.19 • vImf 
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Geldbörse geraubt 
und Geschädigten 
verprügelt 

Waldesruhe 

Langen kann von sich behaupten, in 
seiner unmittelbaren Umgebung reich- 
lich von Wald gesegnet zu sein. So ist es 
auch verständlich, daß man an Wochen- 
enden sehr viele Menschen unter dem 
großen grünen Dach antrifft, die diese er- 
holsame Ruhe in frischer Luft genießen 
wollen. Gerade jetzt an den Feiertagen 
waren wieder viele unterwegs, zu Fuß 
oder auch mit dem Fahrrad, das nicht nur 
wegen des Benzinspareffektes in letzter 
Zeit wieder groß in Mode gekommen ist. 

Leider aber mußte man auch feststel- 
len, daß viele motorgetriebene Zwei- 
räder im Wald unterwegs waren, was je- 
doch — weil Kraftfahrzeug — verboten 
ist. 

Da ist die Ruhe des Waldes plötzlich da- 
hin, die reine Luft mischt sich mit den 
Auspuffdämpfen der Knatterkisten, 
Spaziergänger müssen oft zur Seite 
springen, wenn ein paar Mofa-Rennfah- 
rer ihren Slalom auf Waldwegen austra- 
gen, ganz zu schweigen von den Staub- 
wolken, in denen die Fußgänger pru- 
stend und schimpfend verschwinden. 

Hier sollte an die Vernunft all derer 
appelliert werden, die ein Kraftrad besit- 
zen und damit Ausflüge machen wollen. 
Niemand macht ihnen diesen Wunsch 
streitig. Nur sollten jene daran denken, 
daß es genügend Straßen gibt, auf denen 
sie fahren können. Unverbesserliche, die 
PS-geschwängert die Waldluft genießen 
wollen, müßten sonst eines Tages damit 
rechnen, daß ihre Nummer aufgeschrie- 
ben wird und es Anzeigen regnet. 

Eigentlich schade, daß man stets mit 
solchen Mitteln drohen muß. Was wäre es 
so schön, wenn Menschen, die sich er- 
wachsen genug fühlen, Kraftrad zu fah- 
ren, auch in ihrem sonstigen Gehabe er- 
wachsen wären. 

Übel mitgespielt wurde in der Nacht zum 
Donnerstag einem 40jährigen Langener von 
zwei bisher nicht bekannten Tätern, mit denen 
er in einer Sprendlinger Gaststätte gewürfelt 
hatte. 

In der Toilette der Gaststätte soll es dann be- 
reits zu Handgreiflichkeiten gekommen sein. 
Der Geschädigte verließ die Gaststätte, wurde 
aber von den Schlägern verfolgt und geschla- 
gen. Nachdem der Geschädigte mit dem Bus 
bis zum Langener Bahnhof gefahren war, 
tauchten die Übeltäter erneut auf, zerrten ihn 
in ihr Fahrzeug und fuhren in Richtung Mör- 
felden. Dort will der Geschädigte erneut ver- 
prügelt worden sein, außerdem sollen die Un- 
bekannten ihm die Geldbörse mit 280 DM ge- 
raubt haben. 

Nachdem der Geschädigte im Wald herumge- 
irrt war, wurde er von einem Pkw-Fahrer mit- 
genommen. Anschließend verständigte er die 
Polizei in Dreieich. Da der Geschädigte sich 
das Kfz.-Kennzeichen gemerkt hatte, laufen 
derzeit die Ermittlungen nach den Tätern. 

Prämiierte Bilder 
ausgestellt 

In der Schalterhalle der Langener Volks- 
bank in Langen, Bahnstraße 11—15, werden 
noch bis zum 30. Mai die 30 prämiierten Bilder 
des Internationalen Jugendwettbewerbs 
,,Energie — Motor unseres Lebens" ausge- 
stellt. Die beteiligten Schulen machten vom 
Besuch der Ausstellung regen Gebrauch und 
selbst bei den Erwachsenen fand die Ausstel- 
lung großes Interesse. Über die Sieger des 
diesjährigen Wettbewerbs berichten wir spä- 
ter. 

Im Schwimmbad 
keine Sommerzeit 

In der letzten Stadtverordnetensitzung 
fragte die CDU beim Magistrat an, ob keine 
Möglichkeit bestehe, die Öffnungszeiten der 
Langener Freibäder im Hinblick auf die Som- 
merzeit abends ein Stück zu verlängern. 

Der Magistrat verwies auf die Badeordnung, 
wonach die Freibäder von 8 bis 20.30 Uhr ge- 
öffnet seien. Eine Ausdehnung dieser Zeit 
bringe personelle Schwierigkeiten mit sich, 
denn man müsse bedenken, daß ohnehin vom 
Personal vor und nach der Badezeit täglich 

etwa zwei Mehrstunden zu leisten seien. 
Es wurde jedoch auch zu bedenken gegeben, 

daß man in der Vergangenheit niemals so sehr 
starr auf die Schließung gepocht habe, wenn es 
sich um heiße Tage gehandelt habe. In dieser 
Weise werde auch in diesem Jahr verfahren, so 
daß man davon ausgehen könne, daß keiner 
der Badegäste zu kurz komme. 

Verein der Freunde 
der Stadtkiche feiert 

Der Verein der Freunde der Stadtkirche 
möchte auf sich und seinen guten Zweck auf- 
merksam machen und weitere Mittel für die 

Restaurierung der Stadtkirche aufbringen. 
Deshalb hat er einen gemütlichen Nachmittag 
und Abend in einem Altstadthof geplant. 

Wer Interesse hat, ist für Samstag, den 31. 
Mar, eingeladen, mit seinen Freunden ab 14 
Uhr zur Familie Rohrbach in die Bruchgasse 
zu kommen, wo Bowle ausgeschenkt wird und 
wo man Zeit zu einem Schwätzchen hat. 

Der Verein möchte gerade in der Altstadt, 
wo der Blick auf die Stadtkirche noch nicht 
verbaut ist, weitere Freunde finden, die bereit 
sind, sich für „ihre" Kirche zu engagieren. Der 
Verein hofft auf gutes Wetter, auf einen regen 
Besuch und auf gute Stimmung. 

Beim Ball zum Drei-Städte-Treffen am Sonntagabend in der Stadthalle waren alle Plätze von einem 
festlich gestimmten Publikum besetzt. Während eines gemeinsamen Essens der rund 120 Gäste aus 
den Partnerstädten mit ihren Gastgebern und den anderen Ballbesuchern servierten der Männer- 
chor „Liederkranz", der Chor der SSG, die Folkloregruppe „Sousta", ein Zauberer und zwei Paare 
der Tanzschule Senkbeil mit einem Stepptanz ein unterhaltsames Programm. Ab 21 Uhr übernahm 
die Bigband der Jugendmusikschule Mörfelden/Walldorf unter der Leitung von Alfred Pfortner das 
Kommando. Bei einer ausgedehnten Polonaise — schon fast ein Volkslauf — lernten sich alle Besu- 
cher kennen und zeigten im Laufe des Abends viel Kondition auf der Tanzfläche. Tanzpaare des 
Tanzclubs „Blaugold", die auch die Polonaise angeführt hatten, gefielen mit weiteren tänzerischen 
Darbietungen. 

Ein Jahr Arbeit. 1979 Deutsche Bank 
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Entwicklung der Konzernbilanzsumme (oben) 
und der Bilanzsumme Deutsche Bank (unten). 

Gedämpftes Wachstum bei 
veränderter Bilanz-Struktur. 
Die Bilanzsumme der Deutschen 
Bank stieg im Berichtsjahr um 
7.2 Prozent auf 98,8 Milliarden 
DM an. Die Konzernbilanz- 
summe wuchs um 8.2 Prozent auf 
158 Milliarden DM. 
Das Geschäftsjahr 1979 waf von 
einer deutlich gestiegenen Kredit- 
nachfrage der Kundschaft bei 
gleichzeitig erschwerter und 
erheblich verteuerter Refinanzie- 
rung geprägt. Durch die Verbesse- 
rung der Ertragsstruktur unseres 
Aktivgeschäftes im Inland und 
Ausland konnten die Zinssteige- 
rungen bei denEinlagenaufgefan- 
gen und ein abermals erhöhtes 
Betriebsergebnis erzielt weiden. 
Der Zuwachs gegenüber 1978 
betrug 8,9 Prozent. 
Um eine kontinuierliche Weiter- 
entwicklung des Geschäfts zu 
gevifährleisten, wurden im Okto- 
ber 1979 die Eigenminel der Bank 
durch Erhöhung des Grundkapi- 
tals gestärkt. Insgesamt sind da- 
durch der Bank haftende Mittel in 
Höhe von 297 Millionen DM zu- 
geflossen. Einschließlich der 
Zuführung von 90 Millionen DM 
aus dem Jahresüberschuß betra- 
gen die Eigenmittel 4.278 Millio- 
nen DM. 

1 
(Index) 

Ansteigen der Kundendepots im Wertpapier- 
geschaft und Indices Volumenentwicklung 

Das Wertpapiergeschäft ist 
nochmals gestiegen. 
Mit 42,6 Milliarden DM Umsatz 
war die Deutsche Bank im 
Geschäftsjahr 1979 einer der füh- 
renden Anlageberater für Privat- 

, und Firmenkunden. Nach hohen 
Umsätzen im Vorjahr gab es noch 
einmal eine Steigerung um 1.6 
Prozent. 
Die Zahl der von uns verwalteten 
Kundendepots stieg um 3,2 Pro- 
zent. Private und institutionelle 
Anleger finden in der Deutschen 
Bank einen sachkundigen Partner 
für ihre Anlageüberlegungen. 
In einer Zeit starker Bewegungen 
an den internationalen Börsen und 
eines nachhaltigen Zinsanstiegs 
am Kapitalmarkt nutzen die Kun- 
den dieVorteileeinerindividuellen 
Beratung. Unternehmen suchen 
den Rat und die Unterstützung 
eines erfahrenen Bankpartners 
mit internationalen Verbindungen. 

Fast em Viertel des gesamten Aul^enhandels 
der Bundesrepublik Deutschland wurde 1979 
mit der Deutschen Bank abgewickelt. 

Auslands-Filialnetz weiter aus- 
gebaut. 
Als eine der führenden internatio- 
nalen Geschäftsbanken der Welt - 
die Deutsche Bank wickelt fast ein 
Viertel des gesamten Außenhan- 
dels der Bundesrepublik Deutsch- 
land ab - haben wir unsere Aus- 
landsorganisation weiter ausge- 
baut. Mit der offiziellen Eröffnung 
der Filiale New York und mit 
der Geschäftsaufnahme weite/er 
neuer Filialen in Madrid. Mailand 
und Hongkong sind wir an den 
bedeutenden Finanzplätzen der 
Well vertreten. Insgesamt steht 
die Bank ihren Kunden mit 83 
Stützpunkten in 50 Ländern sowie 
mit rund 4000 Korrespondenz- 
bankeninallerWeltzurVerfügung. 
Im internationalen Emissionsge- 
schäft bearbeitete die Deutsche 
Bank 1979 mehr als 100 Euroan- 
leihen führend oder mitführend. 
Größter Anleihenehmer war die 
Weltbank mit 5 Emissionen über 
insgesamt 1,35 Milliarden DM. 
Die Deutsche Bank Compagnie 
Financiöre Luxembourg. die 
hauptsächlich im internationalen 
Konsortialgeschäft tätig ist, 
konnte ihre Bilanzsumme um 
17,6 Prozent auf umgerechnet 
15,5 Milliarden DM steigern. 
Die Deutsche Bank (Asia Credit) 
Ltd. in Singapur erzielte im ersten 
vollen Geschäftsjahr bereits ein 
Bilanzvolumen von umgerechnet 
1.1 Milliarden DM. Die Atlantic 
Capital Corporation - unser Effek- 
ten- und Emissionshaus in New 
York - weitete ihre Aktivitäten 
insbesondere durch zunehmende 
Betreuung europäischer Investo- 
ren in den Verein igten Staaten aus. 

Entwicklung bei Sparbriefen (vorne) und bei 
Spareinlagen (hinten). 

GutesGeld fürguteZinsen hieß 
1979 die Devise der Sparer. 
Die Spartätigkeit konzentrierte 
sich aufgrund der veränderten 
Zinsstruktur stärker als in den Vor- 
jahren auf höherverzinsliche Anla- 
geformen. 
So stieg der Gesamtumlauf der 
von uns angebotenen Spartitel 
(Sparbriefe mit festem und stei- 
gendem Zinssatz) 1979 auf insge- 
samt 2.3 Milliarden DM. 
Daß Sparen interessant ist. zeigt 
auch die im Vergangenerl Jahr auf 
5,5 Millionen gestiegene Zahl der 
Sparkonten. 
Allein auf Spareinlagen konnten 
wir unseren Kunden 710 Millionen 
DM Zinsen gutschreiben. 

Reges Kreditgeschäft mit pri- 
vaten Haushalten. 
Der Bestand an Persönlichen 
Krediten stieg weiter an, und zwar 
um 500 Millionen DM auf über 
4 Milliarden DM. 
Das um 2.7 Milliarden DM auf 
10,3 Milliarden DM gewachsene 
Volumen bei der Baufinanzierung 
zeigt den hohen Stellenwert des 
Eigenheims. 

3 Kreditvolumen insgesamt 
B kurz- und mittelfristige Kundenforderungen 
3 langfnstige Kundenforderungen 
■ Wechselkredite 
B Kredite an Kreditinstitute 

Entwicklung des Kreditvoluniens. aufge- gliedert nach den einzelnen Kreditarten 

Lebhaftes Firmenkundenge- 
schäft. 
Aufgrund der konjunkturellen 
Belebung blieb der zu Jahresbe- 
ginn übliche Rückgang bei den 
kurz- und mittelfristigen Firmen- 
krediten aus. In den folgenden 
Monaten nahm die Nachfrage 
dann deutlich zu. Gegen Ende des 
Jahres verringerten sich die 
Zuwachsraten. 
Ein Teil des Wachstums des inlän- 
dischen Firmenkundengeschäfts 
ist auch auf Mittelaufnahmen zur 
Ablösung früher im Ausland auf- 
genommenef Finanzierungen 
zurückzuführen. 
Auch unsere langfristigen Firmen- 
kredite fanden großes Interesse. 
Allein im Rahmen unseres mittel- 
ständischen Investitionskredit- 
Programms „Gewerblicher An- 
schaffungs-Kredit" haben wir 
mebr als 6000 neue Kredite zuge- 
sagt. 
Weiter ausgebaut haben wir unse- 
ren Informations- und Beratungs- 
service für mittelständische 
Unternehmen. 

Hiliiii 
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Jedes Symbol steht für 1000 Mitarbeiter, 
die Hellen Symbole lur die Zahl der Auszubildenden. 
Eine Bank ist so gut wie ihre 
Mitarbeiter. 
Jeder zehnte Mitarbeiter ist in der 
Ausbildung. Genauer gesagt 
3 839 von insgesamt 39081 
Mitarbeitern, 279 Auszubildende 
mehr als im Vorjahr. 
Mehr als die Hälfte unserer jungen 
Bankkaufleute schloß ihre Ausbil- 
dung bei der Deutschen Bank mit 
„sehr gut" oder „gut" ab. Und was 
mit der Ausbildung bei der Deut- 
schen Bank beginnt, wird durch 
Weiterbildung gefördert. 
1979 wurden rund 15 600 Mitar- 
beiter in über 850 Seminaren und 
Fortbildungskursen geschult. 

Wieder 9 DM Dividende. 
Unsere Aktionäre erhalten für das 
Geschäftsjahr 1979 wieder eine 
Dividende von 9 DM je 50-DM- 
Aktie. Die Aktien aus der Kapital- 
erhöhung vom Oktober 1979 sind 
für das Geschäftsjahr 1979 zur 
Hälfte dividendenberechtigt. 
Die Dividende wird unter Abzug 
von 25 Prozent Kapitalertrag- 
steuer gegen Einreichung des 
Gewinnanteilscheins Nr. 35 
gezahlt. In^esamt ergibt sich 
demnach für die inländischen 
Aktionäre ein Gesamtertrag von 
14,06 DM je 50-DM-Aktie. Darin 
ist die anrechenbare Körper - 
schaftsteuer von 5.06 DM |e 
Aktie enthalten. 
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Probeessen der Arbeiterwohlfahrt 

Ein breites Spektrum der Arbeiterwohlfahrt 
umfaßt die Alten- und Behindertenpflege und 
die Alternative „Essen auf Rädern". Es han- 
delt sich hierbei um Tiefkühlkost, die einmal 
pro Woche für die ganze Woche geliefert wird 
und in eigenen Tiefkühlboxen aufbewahrt und 
nur warmzumachen ist. Die Aktion „Essen auf 
Rädern" ist eine der wichtigsten Aufgaben bei 
der Betreuung älterer Menschen, denn es gibt 
ihnen die Möglichkeit, ihre Eigenständigkeit 
zu bewahren. Das Essen gibt es in verschiede- 
nen Variationen, nämlich NoiTnal-, Leber-, 
Magen-, Galle- und Diätkost, also für jeden das 
Richtige. Durch das Tiefgefrieren wird es er- 
möglicht, den Leber-, Magen- und Galle- 
empfindlichen Nahrungsmittel anzubieten, 
die früher, als man Tiefkühlen noch nicht 
kannte, für diesen Personenkreis als ungeeig- 
net bezeichnet wurden. Nach der Meinung des 
deutschen Tiefkühlinstitutes, in dem nam- 
hafte Wissenschaftler mitarbeiten, erfüllt das 

Tiefkühlmenü die Anforderungen, die heute 
an ein hochv/ertiges Mittagessen gestellt Vier- 
den. 

Gegenüber anderen Verpflegungsformen zei- 
gen tiefgekühlte Fertiggerichte sehr viele Vor- 
teile. So werden unter anderem Vitamine, Pro- 
teine und andere wichtige Substanzen besser 
erhalten. Der Speiseplan ist abwechslungs- 
reich, so gibt es am ersten Tag z. B. Eierpfann- 
kuchen, am zweiten Schweinegulasch, am drit- 
ten Burgunderbraten usw. Die Essen sind sehr 
gut und reichlich bemessen, trotzdem sind die 
Kosten sehr gering, da die Arbeiterwohlfahrt 
einen Teil der Kosten trägt. 

Um diese Menüs einer breiteren Masse vor- 
zustellen, veranstaltet die Arbeiterwohlfahrt 
Egelsbach am Montag, dem 2. Juni, um 17 Uhr 
in der Gaststätte Erzhäuser Hof (Theiß) ein 
Probeessen, zu dem alle Interessenten recht 
herzlich eingeladen sind. Das Probeessen ist 
natürlich kostenlos. 

„Egelsbach-City" leider zu kurz 

IPDP wollte längere Ferienspiele. 

Im Rahmen der letzten Haushaltsberatun- 
gen der Gemeinde Egelsbach hatte die F.D.P. 
zwei Anträge eingebracht, die sich mit der 
Effektivität der Sauna und der Verlängerung 
der diesjährigen Ferienspiele befaßten. 

Der Saima-Antrag, in einen Prüfungsantrag 
umgewandelt, bewirkte, daß inzwischen eine 
Werbewoche für die Sauna durchgeführt 
wurde und die Besucher anhand von Frage- 
bogen Ideen und Anregungen geben konnten. 
Wie F.D.P-Pressesprecherin Ulla vom Berg 
selber feststellen konnte, fand diese Aktion 
lebhaftes Interesse in Sauna-Kreisen. Ebenso 
wie der von der F.D.P. geforderte Familien- 
tag, der nun zur ständigen Einrichtung gewor- 
den ist. 

Der zweite Antrag der F.D.P., die Ferien- 
spiele in diesem Jahr auf vierzehn Tage zu ver- 
längern, wurde seine.-zeit von SPD und CDU 
abgelehnt. Umsomehr freuen sich die Frei- 
demokraten, nach Aussage ihres Gemeinde- 
vertreters Ulrich Hansel, daß nun doch wenig- 
stens für die Hälfte aller Schüler das Zeltlager 
auf dem Hofgut .'Uliersbach vierzehn Tage 
dauern wird. Leider bleiben jedoch die örtli- 
chen Ferienspiele auf eine Wocl^e beschränkt. 
Das ist äußerst bedauerlich, zumal sich die Be- 
treuer in diesem Jahr etwas Besonderes ausge- 
dacht haben: Neben den üblichen Spielen und 
Ausflügen wird eine komplette Westemstadt 
aufgebaut, die den Kindern sicherlich viel 
Freude bereiten wird. Schade nur, daß das 
Cowboy- und Indianer-Spiel bereits nach 

wenigen Tagen wieder vorbei sein soll. Die 
Liberalen sind überzeugt davon, daß die El- 
tern gerne einen höhereh finanziellen Beitrag 
entrichtet hätten, damit die Kinder, die mit 
viel Mühe und Stolz ,,Egelsbacher-City" aufge- 
baut haben, eine v/eitere Woche ,,Wildv/est" 
hätten spielen dürfen. 

Violinabend 
Christine Raphael 

Am Donnerstag, dem 29. Mai, stellt sich im 
Saal der Deutschen Bank, Frankfurt, Junghof- 
straße 5—11, zum ersten Mal die deutsche Gei- 
gerin Christine Raphael dem Frankfurter 
Konzertpublikum vor. Auf dem Programm 
stehen die bekannte Teufelstriller-Sonate von 
Tartini und Werke von Schubert, Debussy und 
Suk. Außerdem spielt die Künstlerin, die am 
Flügel von Rainer Gepp begleitet wird, die 
Suite op. 66 A ,,Jabonah" für Violine und Kla- 
vier von ihrem Vater, dem bekannten Kompo- 
nisten Günter Raphael. 

Blau im Dienst 
Wer blau zum Dienst kommt, lebt gefährlich. 

Einmal riskiert er seinen Arbeitsplatz, zum an- 
deren hat er noch nicht einmal Versicherungs- 
schutz, wenn ihm etwas passiert. Das ist die 
Quintessenz eines Urteils des Bundessozialge- 
richtes, über das Dr. jur. Otto Gritschneder in 
der neuen ,,barmer brücke" berichtet. Zu ent- 
scheiden hatte das Oberste Gericht über den Fall 
eines Rangierarbeiters bei der Bundesbahn, der 
unter einen Zug geraten war. Der Mann hatte, 
wie sich herausstellte, schon vor Dienstbeginn 
kräftig gebechert. 

Die Berufsgenossenschaften, so meinte das 
Bundessozialgericht (8a RU 34/78), decken das 
Unfallrisiko der Arbeitnehmer zwar weitestge- 
hend ab. Es sei ihnen aber nicht zuzumuten, daß 
sie für Betriebsunfälle einstehen, die auf den er- 
heblichen Alkoholgenuß des Verunglückten zu- 
rückzuführen seien. 

Asthma durch Museumskäfer 

Für viele Asthmatiker kommt die Gefahr aus 
dem Osten: ein kleiner unscheinbarer Käfer, ein 
bis zwei Millimeter lang, vor dem Zweiten Welt- 
krieg aus Mittel- und Südamerika über Stettin 
eingeschleppt, ist auf dem Vormarsch. In Berlin 
ist bereits jede zweite Wohnung davon befallen, 
in Hamburg wurde er inzwischen auch entdeckt 
und vereinzelt auch an anderen Orten in der 
Bundesrepublik. 

Dieser Käfer gehört zur Gruppe der Museums- 
käfer und ist neben Hausstaub und Milben be- 
reits dritthäufigster Verursacher für ganzjährige 
Allergien der Atemwege und asthmatische Er- 
krankungen. Nach den bisherigen Untersuchun- 
gen mehrerer Wissenschaftler der Freien Uni- 
versität kommt die Sensibilisierung nicht durch 
den Käfer selbst, sondern durch Hautpartikel 
der Larven zustande. 

Der ursprüngliche Halbwüstenbewohner ge- 
langt vorzugsweise durch Femheizungs- und 
Lüftungssysteme in die Wohnungen oder wird 

als Larve in verunreinigten Lebensmitteln, ins- 
besondere Getreideprodukten, in Haus getragen. 
Die Käfer und I^arven sind Allesfresser. Sie er- 
nähren sich von Tapetenkleister, toten Fliegen 
und jeder Art von Nahrungsmitteln. 

Eine wirksame Bekämpfung der Museumskä- 
fer ist gegenwärtig nicht möglich. Sie haben sich 
gegen die bekannten Insektizide als resistent er- 
wiesen, zumal diese Insekten in der Lage sind, 
bei ungünstigen Lebensbedingungen in eine Art 
„Winterschlaf" zu verfallen, bei dem praktisch 
alle Lebensfunktionen vorübergehend einge- 
stellt werden. 

Einer der Forscher der Freien Universität, der 
selbst an Asthmaanfällen litt, die durch den Mu- 
seumskäfer verursacht wurden, hat ein einiger- 
maßen probates Mittel gefunden, um den quä- 
lenden Hustenanfällen vorzubeugen: „Wenn 
man mit einem einigermsißen guten Staubsauger 
die Räume gründlich reinigt, hat man für einige 
Zeit Ruhe." 

Zum Abschluß „Frau Nachtigall" 

Vog-elstimmenWanderung in Egelsbach 

Es war noch dämmerig und nur vier Grad 
,,warm", als sich am Bahnhof die Gruppe zu- 
sammenfand, um unter der Leitung von Herrn 
Böhm zu hören, was sich an Vogelstimmen in 
diesem Frühjahr vernehmen läßt. Erst im 
windstillen Wald hinter dem Schloß Wolfsgar- 
ten waren an diesem kühlen Morgen die ersten 
Sänger bereit, ihren Gesang vorzutragen, aber 
dann wurde es doch noch ein richtiges Konzert 
mit am Ende 46 verschiedenen Stimmen. Und 
Herr Böhm brachte es fast immer fertig, den 
Wanderern jeden einzelnen Vogel als Solisten 
vorzuführen. So konnte man sich wieder Stim- 
men einprägen, die oft die einzige Möglichkeit 
sind, etwas über das Vorhandensein einer 
Vogelart auszusagen. Auf einem langen Weg 
ging es durch immer wieder wechselnde Land- 

allen, die in dieser Wodie 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Schäften den ,,Hundsgraben" entlang in den 
Nauheimer Oberwald und dann zum Sterzbach 
und am Hegbach aufwärts. Die Naturfreunde 
hatten bereits ihr Haus geöffnet und bewir- 
teten die zurückkehrenden Wanderer, die für 
die warme Stube und den heißen Kaffee recht 
dankbar waren, und zum Abschluß sang dann 
direkt vor dem Haus auch noch wie auf Bestel- 
lung eine Nachtigall. 

Die Vogelschützer in Egelsbach versuchen 
inzwischen in der Gemeinde selbst, den Le- 
bensraum für Vögel zu verbessern: Vor kur- 
zem wurden in der Niddastraße Mehlschwal- 
bennester mit Kotbrettem aufgehängt. Wer an 
seinem Haus geeignete Dachtraufen besitzt, 
sollte sich an den Verein wenden. Nester und 
Kotbretter werden kostenlos von den Mitglie- 
dern mpntiert. Der Schwalbenbestand einer 
Gemeinde läßt sich mit solchen Nisthilfen be- 
achtlich vergrößern. Und Schwalben, die In- 
sekten vertilgen, erübrigen den Einsatz von 
Giften. Eine weitere wichtige Aufgabe sieht 
der Verein darin, auf den Wert von Landschaf- 
ten hinzuweisen. Der Naturfreundegruppe 
Egelsbach wurde aus diesem Grund auf einer 
Exkursion das Feuchtgebiet am ,,Hundsgra- 
ben" erklärt, das als Sickergebiet unterhalb 
des Gruppenklärwerkes Langen-Egelsbach 
eine wichtige Rolle in der Nachklärung und 
der Grundwasseranreicherung spielt. 

STELLENANZEIGEN 

gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Lange Gesichter 

gab es bei den Egelsbacher Kerbe- 
buTschen, als sie vom Rathaus den 
Bescheid erhielten, daß ihnen das 
Bürgerhaus nicht für eine Disco- 
Party und auch nicht für andere 
Veranstaltungen zur Verfügung ge- 
stellt werden könne. 

Dabei hatten die jungen Männer, 
die sich vorgenommen haben, die 
diesjährige Egelsbacher Kerb mit 
gewohntem Glanz und Gloria aus- 
zurichten, gerade mit solchen vor- 
kerblichen Feten gerechnet, um 
ihre Kerbkasse aufzubessern. 

Es sind recht ansehnliche Sum- 
men, die von den jungen Leuten zur 
Vorbereitung der Kerb aufzubrin- 
gen sind. Deshalb finden die Bur- 
schen die Absage schockierend, da 
manche Dispositionen dadurch 
über den Haufen geworfen werden. 
,,Sind wir denn keine Bürger?", 
fragten sie, „weil uns das Bürger- 
haus verweigert wird". 

Im Rathaus fürchtet man, die 
,,gute Stube" Egelsbachs könnte 
Schaden nehmen. Auf den ersten 
Blick eine verständliche Begrün- 
dung. Nur sollte man bedenken, 
daß nicht alle jungen Leute Rabau- 
ken sind. Solche könnten nämlich 
auch bei anderen Veranstaltungen 
Schaden anrichten. Und daß die 
Kerbeburschen engagiert sind, um 
alte Gepflogenheiten aufrecht zu 
halten, daß es ihnen damit ernst ist, 
in der Gemeinde an den Kerbtagen 
für Leben zu sorgen, das sollte man 
ihnen doch hoch anrechnen. 
Schließlich opfern sie nicht nur ihre 
Zeit, sondern auch ihr Geld. Des- 
halb sollte man ihren guten Willen 
unterstützen und ihnen Förderung 
zuteil werden lassen. 

Knüppel in den Weg zu werfen — 
auf Neuhochdeutscn sagt man auch 
„Diskriminierung" — dient nicht 
dazu, die Lust bei künftigen Kerbe- 
burschen zu heben. Und dann 
könnte es eines Tages auch bei an- 
deren lange Gesichter geben. 

Radtour 
und Kabarett 

e Am Donnerstag, dem 29. Mai, um 20 Uhr 
findet im Eigenheim-Saalbau anläßlich der 
,,Tour d'Offenbach" eine Abendveranstaltung 
mit dem Bundestagsabgeordneten Manfred 
Coppik statt. Zur Unterhaltung des Abends 
werden die Kapelle ,.Schwartenhals" und das 
Kabarett ..Die Katakombe" beitragen. 

Am Nachmittag findet bereits die Fahrrad- 
rundfahrt ..Tour d'Offenbach" statt. Treff- 
punkt in Egelsbach am Arresthaus ist um 16 
Uhr. Es geht quer durch die Gemeinde ein- 
schließlich Bayerseich. 

J ahreshaupt Versammlung 
der AWO Egelsbach 

Die Arbeiterwohlfahrt Egelsbach lädt alle 
Mitglieder und Interessenten recht herzlich zu 
ihrer Jahreshauptversammlung am Freitag, 
dem 30. 5. 1980. in die Gaststätte Theiß ein. 

D ie K r i ni i n al pt )l i /ei rät: Für die zu meiner 
KONFIRMATION 

erwiesenen Aufmerksamkeiten danke Ich, auch im Na- 
men meiner Eltern, auf das herzlichste. 

Michael Gemandt 
\ 

August-Bebel-StraBe 21 
6073 Egelsbach 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Claudia Maaß »« Bernd Bader 

Pfingsten 1980 

Offenthaler Straße 8 
6073 Egelsbach 

Max-Planck-Straße 6 
6056 Heusenstamm 

»Do Back« 

Ro^en-Bflfischbrat 
750 Gramm-Laib 

Ab heute in Ihrem toom-Maifct: 

Sonderldstungen ans der 

toom-Tierfattenmttelabteihm^ 

ItokengaajjtölzuSapMpireisen! 

StpcnrUiche Leistuxig 

in Preis und Qualität! 

Klasse 
Stck. 

Dtsch. Kopf^lat | Span. Zwiebeln 

-29,^SBLe. 339 

Hadifleisch 
gemischt, vom Rind u. Schwein. 
500 Gramm 

Krakauer im Bing ^ 
A nach dem Original-Rezept, | 

Simpenfleisch 
ßrus(/(em und Querrippe. 
500 Gramm 

Sjnder-Gülasch 

500 Gramm 3d9 

100 Gramm  
Norddeutsche SpeziaWälen: 
Holst Sddnkenwiir^ 
grob oder fern, 
100 Gramm ■ 
Nofxfdeutsche Spez/a/Häfen: 
Holst Katenrauch- 

Knorr Sippen 
verschiedene Sorten, 
unverb. Preisempf. 1- 

Beutel 

SPORTLICHER 

LEISTUNGEN 

► 

100 Gramm 

LSginSitetclien 

""" o^aino Gramm 100 Gramm 
AsfäsrkvSsxAxsSiX 
5 verschiedene Sorten, | .■trJ 

100 Gramm 

(500 9—3.45) 100 Gramm 
SÄ,«.:Katensj|e<* 
gegart, nach altem Rezept. 1 lOW 

100 Gramm 

Blend-^-med 

67,5 ml-Tube 

>>Bll6i8tertapfFeiti^ericl^< 
Erbsen-, Lbsen- oder 
Bohnen-Einb^f 1 OiQ 
850 ml-Dose *eÖO 

tooiniiiiterstiiM 

dieToiirdeI¥aiice'80 

HaUe »Die Weiche« 
Küchenrolle _ 

338 
Orei-Wetter-Taft- 
Haan^ L69 

3er Packung 

GroBdose 

Noida 

TSchältoinaten 
1 Liter- A ^ m 850 ml-Dose 1 Liter- 
Packung wl# 

t 

verschiedene Sorten, 
200 Gramm-Dose 

SuperLuzil 
3 kg- 
Tragepackung 

UHKLASS Abgabe solange der Vorrat reichl, nur in Mengen 
wie für einen Vler-Personen-Haushalt üblich. Darmstadt, Rhemstzaße Da.-6riesheiin, Fhighafenstraße 

Da.-Weiterstadt,Rol}ertjCoch-Straße - Heppenlieiin^rgstr.,TiergarteiistTaße 
Wichelstadt, Walter-Rathenau-Allee 24 - Egelsbach, Woogstraße 

6ei Preisangaben sind Drucktehler 
vorbehalten 
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mit der Umschrift ,,Wanderer stehe still, ge- 
denke der im Weltkrieg 1914—1918 Gefalle- 
nen" durch den Holzbildhauer Anton Locher, 
Langen, Hügelstraße2, eingeschnitzt. 

Im Frühjahr 1933 erneuerte die Langener 
Firma Knöhs und Weber die Schindelung des 
Daches für 360 RM, wozu der Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Langen einen Betrag 
von 180 RM zuschoß. 

Im Jahre 1957 wurde die Schindelung in 
Fichte abermals erneuert durch den Langener 
Schreinermeister Rudi Herth. 

In den Jahren 1969/70 wurde der Ernst Lud- 
wig-Tempel durch die Firma Holzbau-Müller, 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 88, er- 
neuert. Dabei entflohen ca. 200 Fledermäuse 
aus ihrer unter der Dachspitze eingerichteten 
Wochenstube. An den Kosten beteiligten sich 
der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
Langen 1877 e.V. mit 500 DM und die Ge- 
meinde Egelsbach mit 400 DM; den Haupt- 
kostenanteil trug das Land Hessen — Forst- 
verwaltung. 

Zur Wiederansiedlung der Fledermäuse wur- 
den am 19. 5. 1971 unter dem Dach nach allen 
vier Himmelsrichtungen Unterschlupfmög- 
lichkeiten nach Angaben von Dr. H. Feiten, 
Forschungsinstitut Senckenberg in Frankfurt, 
durch dieselbe Firma Müller neu angebracht. 

Im Juni 1970 wurde eine Trockenmauer um 
den Hügel gezogen, auf dem der Tempel steht, 
und nach allen vier Himmelsrichtungen Trep- 
pen aus Natursteinplatten darin angebracht. 
Femer wurden nach Absprache mit dem VW 
sowie dem Odenwald-Club vier Naturholz- 
bänke unter dem Tempeldach aufgestellt. 

Im Mai 1971 wurde dann Erde eingebracht 
zwischen Mauerkrone und Plattform und diese 
mit von der Firma Dudda, Dreieichenhain, ge- 
stifteten Sträuchem bepflanzt. Femer wurde 
der Platz befestigt, einplaniert und verdichtet 
durch die Fa. Adam Sehring und Söhne, Lan- 
gen. 

Seit 1971, dem Jahr der Vollendung der Wie- 
derherstellung, wird alljährlich am Samstag 
vor Pfingst-Samstag an diesem Platz das 
,,Waldfest am Weißen Tempel" in Freude über 
den wieder grün gewordenen frühlingshaften 
Wald gefeiert. 

Zur Geschichte des Ernst Ludwig-Tempels 

besser unter dem Namen „Weißer Tempel" bekannt 

Seit das Waldfest am ,,Weißen Tempel" ge- 
feiert wird, wurde immer wieder über die Ge- 
schichte dieses Tempels berichtet. Am Sams- 
tag konnte Forstdirektor Lütkemann seinen 
Zuhörern wieder einige Besonderheiten, die 
bisher noch nicht bekannt waren, mitteilen. 
Joachim Lütkemann: 

„Zwei Umstände haben in den letzten Jah- 
ren dazu beigetragen, daß die dunklen 
Stellen' dieser Geschichte noch mehr aufge- 
hellt werden konnten: Erstens erhielt ich von 
Prinzessin Margaret auf Schloß Wolfsgarten 
im Juni 1978 das Buch ,,Darmstädter Bieder- 
meier" geschenkt, in welchem ich den Ab- 
druck eines Bildes des Emst Ludwig-Tempels, 
gemalt im Jahre 1857 von dem Darmstädter 
Hoftheatermaler E. A. Schnittspahn, fand, 
und zweitens stieß ich bei der Aufnahme der 
Archivbestände, d. h. der abgelegten alten 
Akten des Forstamts, im Januar 1980 auf wei- 
tere Angaben der Oberförsterei Koberstadt. 
Danach stellt sich nun die Geschichte dieses 
,,Weißen Tempels" wie folgt dar und insoweit 
muß ich meine früheren Darstellungen revi- 
dieren: 

Großherzog Ludwig III. von Hessen und bei 
Rhein (Regierungszeit 1848—1877) ließ im drit- 
ten Viertel des 19. Jahrhunderts die Wälder um 
seinen Regierungssitz Darmstadt als Erho- 
lungswälder herrichten durch Anlegung von 
Spazierwegen, Fassung von Quellen und Auf- 
stellung von Schutztempeln und Schirmen, für 
die man solche Plätze bevorzugte, die histo- 
risch von Interesse waren. 

Dieser Platz an der Kreuzung der Langer 
Steinkaut-Schneise mit der Höll-Schneise (von 
,,helle", gleich ein von Bachbetten durchzoge- 
ner Wald) war ein Lieblingsplatz des Landgra- 
fen Emst Ludwig (Regierungszeit 1678—1739), 
weshalb sein Enkel Landgraf Ludwig IX. 
(1768—1790) ihm den Namen ,,Emst Ludwig- 
Platz" gab. In dem Forst- und Jagdatlas Land- 
graf Ludwigs VIII. (gezeichnet 1750—768) steht 
an dieser Kreuzung die handschriftlich nach- 
getragene Bezeichnung,,Rondel". 

Und auf diesem Platz ließ also Großherzog 
Ludwig III. um 1850/55 einen Schirm errich- 
ten, genannt ,,Emst Ludwig-Schirm". Auf un- 
seren Forstkarten erscheint der Name ,,Emst 
Ludwig-Platz" erstmalig 1878. Dieser erste 
Schirm stürzte im Frühjahr 1870 ein. 

Daraufhin erhielt der Langener Zimmermei- 
ster Conrad Wagner, seinerzeit wohnhaft Die- 
burger Straße 1, im Mai 1870 den Auftrag zur 
Wiederherstellung; er bekam dazu 2 Eichen- 

stämme von 100 Kubikfuß (das sind umgerech- 
net 1,56 Festmeter) aus dem Domanialwald 
Koberstadt, verwendete noch brauchbare alte 
Schindeln und ließ auch neue Schindeln aufna- 
geln. 

Nachdem im Frühjahr 1906 ein Sturm auch 
diesen Schirm umgestürzt hatte, wurde im 
Sommer 1906 von dem Langener Zimmermei- 
ster Jean Görich auf Kosten des Großherzogl. 
Hofmarschallamts zum Preis von 1200 Mark 
ein neuer Tempel errichtet, wobei die Jahres- 
zahl 1906 in die Spitze dieses tragenden 
Eichenstammes eingebrannt worden ist. 

Im Jahre 1909 wurde das Schindeldach durch 
den Langener Weißbindermeister Christoph 
Gaussmann Imal gut geölt und 2mal mit Öl- 
farbe gestrichen, desgleichen die Verzierungen 
unterhalb des Daches. Die Kosten betrugen 
47,48 Mark. Da Herr Gaussmann weiße Öl- 
farbe nahm, bekam der Emst Ludwig-Schirm 
im Volksmund den Namen ,.Weißer Tempel" 
oder ,,Weißes Häuschen". Sicher stand an die- 
ser Stelle aber niemals ein gemauertes weißes 
Häuschen ähnlich der ,,Diana-Burg" beim 
Forsthaus Kalkofen in Gemarkung Darm- 
stadt-Arheilgen. 

An der Nordseite des tragenden Stammes 
war eine Blechtafel angebracht, auf der fol- 
gende Widmung zu lesen war: 
,,Hier in des Waldes ungestörter Stille 
Umschirmt von der Buchen schattiger Hülle 
Hier weilte Emst Ludwig der Weise gerne. 
Er, der ein Nestor seiner Zeit gewesen 
Hat diese Statt' als Lieblingsplatz erlesen 
Drum zeichnet hell sie der Erinn'rungsstem 
Der Ort den einst ein edler Fürst erkoren 
Bleibt heilig, trotz dem Wechsellauf der 
Hören. 
Des Ahnen spät'rer Enkel nun 
Will nicht, daß namlos blieb. 
Was ihm im Leben teuer war und wert 
Er hat den Ort mit neuem Glanz geziert 
Und gäbe den Namen ihm der ihm gebührt 
Den er allzulange schon entbehrt 
Emst-Ludwig-Tempel soll er von nun an 
heißen 
Ein Denkmal sein, dem alten teuren Weisen." 

Diese Tafel ist nach dem 1. Weltkrieg 1918 
verschwunden; der Text war sehr stark ver- 
wittert und mit eingeritzten Verewigungen 
und sonstigen Bemalungen versehen, so daß er 
fast nicht mehr zu entziffern war. Im Jahre 
1932/33 wurde an der Südseite in den Träger- 
stamm der stahlhelmtragende Soldatenkopf 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette; 
12111122110 

Auswahlwette „6 aus 45": 
11 22 26 33 39 41 08) 

Rennquintett 
Pferdetoto; 17 16 7 
Pferdelotto; 2 3 4 14 

Spiel 77: 4 004 691 
Lottozahlen; 

1 5 11 14 33 38 (47) 
Sfldd. Klassenlotterie: 257016 

(Ohne Gewähr) 

Favoritenkampf für die 

Langener Gewichtheber 

Am kommenden Samstag, dem 31. Mai, wird 
der KSV Langen seinem stärksten Gegner, der 
TG Frankfurt 1847, gegenüberstehen. Beim 
letzten Mal gelang den Frankfurtern ein knap- 
per Sieg, womit sie den Langenern die Meister- 
schaft entrissen. Diesmal allerdings, so Coach 
Bönig, sollen die bisher ungeschlagenen 
FTGler eine Niederlage einstecken. Der KSV 
wird dazu in seiner stärksten Besetzung antre- 
ten: Thomas Pollich, Edgar Zimpel, Slavomir 
Nespala, Rudi Seidel und Heinz Nicklas; als 
Reserve: Werner Fink und Christoph Thann- 
heiser. Mit diesem Team sollte es dem KSV 
möglich sein, die Frankfurter zu übertrump- 
fen, die in ihrem letzten Kampf gegen Hessen 
Kassel die beachtliche Saisonbestleistung von 
593 kßP erzielen konnten. Ob dieses Ergebnis 

sich noch beträchtlich steigern läßt, bleibt ab- 
zuwarten. 

Die Langener Athleten, die sich schon seit 
langem auf diesen besonders harten und span- 
nenden Kampf vorbereitet haben, befinden 
sich nun in einer Topform und wollen auf alle 
Fälle die 600 kgP-Grenze überspringen. Viel- 
leicht gelingt ihnen sogar ihre Vereinsbestlei- 
stung von 605,9 kgP in die Höhe zu schrauben. 
Besonders gespannt sein kann man auf Alt- 
meister Rudi Seidel, der nach langer Krank- 
heit nun wieder zu seiner alten Form wieder- 
gefunden hat. 

Wettkampfbeginn ist diesmal um 15.30 Uhr, 
Abwiegen 15 Uhr und Treff der KSV-Athleten 
und der Fans an der Sporthalle Ludwig-Erk- 
Schule um 13.30 Uhr. 

Turnierzweiter 

in Nieder-Eschbach 

Erfolgreiche B-Jugend der TV-Handballer 

FC Nürnberg 
wirder Bundesligist 

Nachdem in der zweiten Liga Nord Arminia 
Bielefeld schon seit einiger Zeit als direkter 
Aufsteiger in die Bundesliga feststeht, hat es 
nun auch der FC Nürnberg durch einen 1:0- 
Sieg über MTV Ingolstadt geschafft, den noch 
fehlenden Punkt zu holen. Ab der kommenden 
Saison wird auch der ruhmreiche Club wieder 
Bundesligaluft schnuppern. 

Während im Süden der Karlsruher SC als 
Teilnehmer am Aufstiegsspiel für den zweiten 
Aufsteiger bereits feststeht, kommen im Nor- 
den Rotweiß Essen und Hannover 96 dafür in- 
frage. Beide Mannschaften sind punktgleich, 
die bessere Tordifferenz spricht für Essen. 

Als Absteiger im Süden stehen Völklingen, 
Würzburg und der MTV Ingolstadt fest. Sollte 
es einen vierten Absteiger geben, dann ist der 
Fußballsportverein Frankfurt von diesem 
Schicksal betroffen. Rettung für den FSV gibt 
es, wenn München 1860 in der Bundesliga 
bleibt und neben dem FC Nürnberg auch die 
Karlsruher den Aufstieg schaffen. 

Am Pfingstsamstag trat die B-Jugend der 
TV-Handballer zum ersten Feldturnier dieser 
Saison im Frankfurter Vorort Nieder-Esch- 
bach an. Ohne große Hoffnungen ging man in 
die erste Begegnung gegen die Gastgeber. Wie 
erv/artet, trumpften die Nieder-Eschbacher 
stark auf, konnten zur Pause jedoch nur ein 
Tor vorlegen. Dann fanden die Langener zu 
ihrem Spiel, und vor allem Kreisläufer H. 
Schmiedel stellte sein Können mit zwei Tref- 
fern unter Beweis, so daß es am Ende zu einem 
überraschenden 3:2-Erfolg des TVL kam. 

Im zweiten Spiel zeigten die Langener dann 
ihre beste Leistung. Gegen die körperlich 
stark überlegenen Gonzenheimer erkämpften 
sie sich nach einem 1:4-Rücksta.ad noch einen 
6:5-Sieg, wobei besonders Kretzschmar und 
der wegen einer Handverletzung nur spora- 
disch eingesetzte Graichen zu gefallen wußten. 

Da auch das letzte Gruppenspiel gegen Zeils- 
heim gewonnen werden konnte, waren die 
TVIer verlustpunktfreier Gruppensieger und 
damit für das Endspiel qualifiziert. 

In diesem war die durchweg ein Jahr ältere 
und technisch sehr gute Mannschaft aus Pet- 
terweil der Gegner. Die Petterweiler spielten 
souverän auf, und da sich bei den Langenern 
zudem die ersten Erschöpfungserscheinungen 
zeigten, ging das Finale klar mit 1:6 verloren. 
Bei der anschließenden Siegerehrung wurden 
die Langener Spieler für ihre insgesamt sehr 
gute Turnierleistung mit einem Ballgewinn 
belohnt. 

Es spielten: B. Schmiedel, U. Schöppner; G. 
Bär (4), R. Butz, U. Graichen (3), B. Heckel, R. 
Hühn, R. Kretzschmar (5), M. Lorei (2), U. 
Popp, H. Schmiedel (2). 

Cupfinale über ARD 
Das Endspiel um den Europacup der Landes- 

meister zwischen dem Hamburger SV und Not- 
tingham Forest, das heute abend in Madrid 
ausgetragen wird, ist ab 20.20 Uhr im 1. Fern- 
sehprogramm (ARD) zu sehen. 

Erfolgreicher 
Pokalstart der SGE 

In einem Pokalspiel der 1. Runde der neuen 
Pokalsaison 1980/81 auf Kreisebene kam der 
Oberligist SG Egelsbach bei der TSG 46 Darm- 
stadt am großen Woog gestern abend zu einem 
mühelosen 2:0-Erfolg (2:0) gegen den Vertreter 
aus der Kreisliga B Darmstadt. Beide Treffer 
erzielte Günter Zink. Bericht in der Freitag- 
ausgabe der LZ. 

TV-Schwimmer erfolgreich beim MTV-Kriterium 

Unter de Beteiligung von SSC Sparta, 
Frankfurt, SV Poseidon, Limburg, SC Schwal- 
bach, Damenschwimmverein Frankfurt, VfB 
Friedberg, VfL Marburg, SC Bad Nauheim SC 
Neu Isenburg und dem TV Langen führte der 
MTV Urberach an zwei Tagen (3. und 4. 5. 80) 
sein 9. Schwimmkriterium durch. Seit Jahren 
vom Programm her eine beliebte Veranstal- 
tung. Die Wertung erfolgte dabei nicht, wie 
sonst üblich, in den einzelnen Jahrgängen, son- 
dern nur in 3 Klassen: Jugend A: Junioren und 
älter, das heißt, ab.Jahrgang 64 und älter, Ju- 
gend B: 65—66, und Jugend C: 67—68. 

In der Klasse 64 und älter siegte Dieter 
Neuss (63) über 100 und 200 m, Heike Freudl 
(64) über 100 m und wurde 2. über 200 m Brust, 
Ebenfalls 2. wurde Gabriele Groh (62) über 100 
m Schmetterling und Gabfiele Keller (62) 200 
m Freistil. Dritte Plätze für Detlef Seger (63) 
100 m Rücken und 200 m Lagen, Gabriele Groh 
(62) 200 m Freistil und Steffen Anthes (64) 100 
und 200 m Brust. 

Bei der Jugend B siegte Dagmar Mehringer 
(65) über 100 m Rücken, 100 und 200 m Freistil, 
Gabriele Wrieden (65) 200 m Rücken und Guido 
Voith (65) 100 m Rücken. Eva Möller(65) wurde 
2. über 200 m Rücken. 3. wurde Guido Schäfer 
(65) über 100 m Schmetterling, Iris Möller (66) 
bei den 200 m Lagen und Eva Möller (65) 100 m 
Brust. Thomas Dahl (67) siegte in der Jugend C 
über 100 m Schmetterling und 200 m Lagen. 
Holger Anthes wurde bei 100 und 200 m 
Rücken und Norbert Herth (68) 200 m Brust 3. 

Vierte in den jeweiligen Klassen wurden: 
Gabriele Keller (62) 100 m Schmetterling. Eva 
Möller (65) und Arne Hein (65) 200 m Brust, 
Jutta Herth (66) 400 m Freistil, Claudia Gries 
(64) 200 m Freistil, Guido Schäfer (65) und Det- 
lef Seger (63) 100 m Freistil. 

Fünfter Platz für Gabriele Wrieden (65) und 
Monika Fritsch (63) 100 m Rücken, JuUa Herth 
(66) und Guido Schäfer (65) 200 m Freistil, Arne 
Hein (65) 100 m Brust, Steffen Anthes (64) 200 
m Rücken und Gabriele Groh (02) über 100 m 
Freistil. 
■ Als 6. kamen an: Claudia Greis (64) 100 m 
Schmetterling. Ulrike Weinert (66) 100 m 
Rücken, Monika Fritsch (63)200 m Freistil. Pe- 
ter Häusler (65) 200 m Rücken. Jutta Herth 

(66), Gabriele Keller (62) und Thomas Dahl (67) 
100 m Freistil. Thomas Graf (63) schwamm 
eine neue Vereinsbestzeit über 100 m Schmet- 
terling und wurdemit 1:13.7 Sechster, 

Detlef Seger erreichte über die 100 m Freistil 
1:02.0 und damit ebenfalls eine neue Vereins- 
bestzeit. Holger Anthes (67) und Ulrike Wei- 
nert erreichten einen 7. Platz über 100 m Frei- 
stil, Iris Möller (66) und Claudia Gries (64) 8. 
über 100 m Freistil. 

Wolfgang Hirche (64) wurde 8. über 100 m 
Rücken und 9. über 200 m Freistil. 

In Groß-Zimmern starteten beim 6. Jugend- 
schwimmfest am 4. 5. 80 unsere jüngeren 
Schwimmer. 

S-Bahn-Taufe am Flughafen 

Eintritt zur Besucherterrasse frei 
Großen Andrang erwartet der Flughafen 

Frankfurt, wenn am Sonntag, dem 1. Juni um 11 
Uhr die neue S 15, die Rhein-Main direkt mit der 
Hauptwache verbindet, feierlich eröffnet wird. 
Die Flughafen Frankfurt/Main AG (FAG) hat 
für diesen Tag einige Attraktionen ptirat. 
So ist während des ganzen Sonntags der Eintritt 
zur Besucherterrasse frei. Bei einem Flughafen- 
Suchspiel, das die FAG zusammen mit Unter- 
nehmen auf Hhein-Maln veranstaltet, stehen 
Preise im Gesamtwert von fast 15.000 Mark zur 
Verfügung. Dabei sind nicht nur die 
Hauptgewinne—Flugreisen nach Paris und Ber- 
lin sowie ein Rundflug—verlockend. Spielauto- 
maten für den Hobbykeller, Champagner, Ka- 
meras, Aktenkoffer oder ein Nachtkleid sind ei- 
nige der origiuellsten Gewinne. Viele 
Gutscheine—darunter für kostenloses Haare- 
schneiden, zum kostenlosen Besuch der Airport- 
Kinos oder für Bewirtung in einem der zahlrei- 
chen Restaurants—und viele weitere interessan- 
te Preise warten auf ihre Besitzer. Spielablauf 
und Teilnehmerschein finden sich im Informa- 
tionsheft „FW aktuell", das zur Einweihung 

Gestern 
passiert - 

. heute 
informiert!: 

ihncrtncr Zeitung 

tj'er aKtueU© Weröelrager' 

21011-12 
. KG Bucnt O'MbetcJfuCK. 

Der Meister müßte 
Bayern München heißen 

Nach der Gala-Vorstellung im Stuttgarter 
Neckarstadion, wo die Bayern aus München 
mit 3:1 siegreich blieben, während gleichzeitig 
der amtierende Deutsche Meister Hamburger 
SV beim Neuling Leverkusen mit 1:2 strau- 
chelte, dürfte es feststehen, daß der neue Mei- 
ster wieder aus München kommt. Kaum je- 
mand traut dieser Mannschaft zu, daß sie im 
letzten Heimspiel gegen Absteiger Braun- 
schweig noch einmal in Gefahr geraten 
könnte. Nach den Jahren 1969, 1972, 1973 und 
1974 wäre dies die fünfte Deutsche Meister- 
schaft für die Elf von der Isar. 

Gleichzeitig fiel am vorletzten Spieltag der 
Bundesligarunde eine weitere Entscheidung. 
Zu dem bereits feststehenden Absteiger 
Braunschweig — Deutscher Meister von 1967 
— hat sich nach einer 0:5-Niederlage gegen den 
FC Köln nun auch Werder Bremen gesellt, der 
Deutsche Meister von 1965. Die Bremer hatten 
seit Bestehen der Bundesliga der obersten 
deutschen Fußballklasse angehört. 

Der Dritte im Bunde dürfte Hertha BSC 
sein, obwohl auch Uerdingen, Duisburg und 
München 60 noch nicht ganz über dem Berg 
sind. Diese drei Mannschaften haben jedoch 
zwei Punkte Vorsprung vor den Berlinern, die 
zu Hause gegen den VfB Stuttgart schon hoch 
gewinnen müßten, um bei Punktgleichheit 
über die Tordifferenz das rettende Ufer zu er- 
reichen. 

Neu Isenburg 
in der Landesliga 

Durch ein Entscheidungsspiel zwischen den 
punktgleichen Tabellenführern der Frankfur- 
ter Bezirksliga, Spielvereinigung Neu Isen- 
burg und FV Bad Vilbel wurde am Pfingst- 
samstag der Aufsteiger in die Landesliga er- 
mittelt. Neu Isenburg gewann 1:0 in der Ver- 
längerung und ist in der kommenden Runde 
wieder Landesligist. 

Jugendhandball 

Die besten Plazierungen: Norbert Herth (68) 
2. über 100 m Brust und 3. über 100 m Freistil. 
Axel Heer (67) wurde 4. über 100 m Freistil und 
100 m Brust, Frank Schmähling (70) 5. über 50 
m Brust und 8. über 50 m Freistil. Angelika 
Leyer (67) und Oliver Braun 7. über 100 m Frei- 
stil, Anja Haak (67) 7. über 100 m Schmetter- 
ling und Dirk Bolduan (68) über 100 m Brust. 
Anja Haak (67) 8. in 100 m Freistil und Ange- 
lika Leyer(67) 8. über 100 m Brust. 

10. Plätze erreichten: Joachim Dach (65). Car- 
sten Bender (66) und Dirk Bolduan (68) über 
100 m Freistil und Ute Fischer (67) 100 m 
Brust. Rüdiger Knöss(67)ll. 100 m Freistil. 14. 
über 100 m-Freistil. Ute Fischer (67) und Lars 
Bach (66). Uta Golle (65) wurde 17. über 100 m 
Freistil. 

TV Langen 

der S 15 und der U 4 herausgegeben wurde. 
Am 1. Juni um 11 Uhr wird im Bahnhof Flug- 

hafen ein S-Bahn-Zug auf den Namen „Frank- 
furt am Main" getauft. Taufpaten sind der Hes- 
sische Minister für Wirtschaft und Technik, 
Heinz-Herbert Karry, und Dr. Wolfgang Vaerst, 
Erster Präsident der Deutschen Btmdesbahn. 
Der Frankfurter Oberbürgermeister, Dr. Walter 
Wallmann, wird die Taufurkunde entgegenneh- 
men. Die Gäste werden vom stellvertretenden 
Vorstandsvorsitzenden der Flughafen 
Frankfurt/Main AG, Dipl.-Ing. Walter Schröder, 
begrüßt. 

E: TVL — TSV Pfungstadt 3:0 
Zu' ihrem zweiten Sieg in der laufenden 

Runde kamen die jüngsten Handballer des TV. 
Der Gegner aus Pfungstadt wurde in jeder 
Phase des Spiels sicher beherrscht. Ein Gewit- 
terregen vor dem Spiel hatte ihre Auswirkun- 
gen auf die Torausbeute. Es spielten: M. Gü- 
nes. J. Rösler (2). M. Gahlav. G. Seiffert. H. 
Juckel (1). S. Panitz. S. Schäfer. A. Fels. R. El 
Alomi Talbi. J. Bockemök. J. Mields. 

Das nächste Spiel der E-Jugend findet am 
Sonntag, dem 1. 6., um 10.30 Uhr gegen den 
Lokalrivalen SSG auf dem Sportgelände an 
der Zimmerstraße statt. 

D II: TVL - TSV Pfungstadt 6:4 
Ihre ansteigende Form stellte die D II-Ju- 

gend bei ihrem Heimspiel gegen Pfungstadt 
unter Beweis. Bei etwas mehr Übersicht eini- 
ger Mitspieler hätte der Sieg noch deutlicher 
ausfallen können. Es spielten: M. Höpfner, A. 
Dachtier, S. 01ejar(3), Ii. Heintze, H. Jost (1), 
U. Löhr (1), T. Lemke. S. Özer (1). Ö. Günes. J. 
Pemaß. T. Weber. 

Das nächste Spiel findet am Freitag, dem 30. 
5. 80. um 18 Uhr auf dem Sportgelände im 
Oberlinden statt. 

E- und D ll-Jugend 
beim Pfingstturnier in 
Eppstein /Taunus 

Der TV beteiligte sich mit zwei Jugend- 
mannschaften am Pfingstsamstag an einem 
Jugendturnier in Eppstein. 

Die D II spielte in ihren Gruppen gegen 
Mannschaften, die im Schnitt etwa 1 Jahr älter 
waren. Für diese Mannschaft gilt es, auf Tur- 
nieren zusammenzufinden und Erfahrung zu 
sammeln. Trotzdem sprang am Ende ein guter 
6. Platz heraus. 

Besser machte es die E-Jugend. Nach Siegen 
über Münster mit 12:0, Eppstein mit 17:0 und 
Glashütten mit 6:4 unterlag die junge Truppe 
im Endspiel gegen Breckenheim knapp mit 8:5 
Toren. Der 2, Platz mit dem Gewinn eines 
Spielballes war der verdiente Lohn für die 
guten Leistungen des Tages. 
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PORTKS" 

Türen & Rahmen nie mehr streichen! 

• Passend zu Ihrer Einrichtung. 
• In vielen Holzdekoren und unlfarben 
• Preiswert Innerhalb eines Tages 
• Türen morgens geholt - abends gebracht! Beratung kostenlos - rufen Sie gleich an! ~ "5äer fordern Sie 

informatlons- 
materlal an PORTkS* 

Alleinverarbeiter für den Großraum Frankfurt PORTAS DEUTSCHLAND ZENTRALE. H«rdo GmbH WeismuUer6trate42.6000frankfurt'M 1 
Tel. 0611-410222 PORTAS-Turen-Service-Fachbetriebe überall m Deutschland B««iich*n St* un«H« qtoBo Sond«-AuuftUwg; Sftmttao 10 bi« 14 Uhr. 

BARKREDITE 
1.000.-- bis 40.000,-- DM Laufzeit bis 

72 Monate für Arb.-Nehmer und Rentner 
auch wenn Kredite bestehen. 

SOFORTIGE ENTSCHEIDUNG 
^ > Flachsbachstr. 40-42 

MKB K<J Mittelrheinische Bank 6070 Langen 
Burojeilen 900- _ , _ 

^ Mo-Ff 17 30 Uhr Tsi. 0 61 03 / 2 10 78 

^ £an^mcr Zdtung 

Woche für Woche Ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tel.; 0 61 03 / 210 11 

[möbel 
I o  

I 

shjdioi 

I 
I Telefcm 061 03 / 2 79 70, Telex 415 058 ■ 

Spezialist für Einbaultüchen 

Lutherstra&e 26-28, 6070 Langen/Hessen 

Die Reisezeit beginnt... 

anzeigen + public relations 

Genuß und Gesundheit zum Trinken 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto — Ergebniswette: 1. Rang 6588.60 
DM; 2. Rang: 236.— DM; 3. Rang 22,70 DM. 

Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 36 974.90 
DM; 2. Rang: 9586.10 DM; 3. Rang: 488.90 DM; 
4. Rang: 16,30 DM; 5. Rang: 2,10 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 619 644,40 DM; 
Gewinnklasse II: 59 581.10 DM; Gewinnklasse 
III: 3885.70 DM; Gewinnklasse IV: 60.90 DM; 
Gewinnklasse V: 4.50 DM. 

Auf nüditernen Magen 

gibt es niclits Besseres als 

keine Zigarette. 

GELD' bis 50.000,-- 
-Entscheidung in 1 Stunde 
- An Arbeitnehmer, Rentner 
Ausländer , 
Rn M n^'^'n^n^vertniltlunc 

. BARZGmbH&Co. 
Zweigniederl. d. KBG-Kredil GmbH 
Flachsbachstr. 4042. 6070 Langen 
Tetolow O ei oa /1 40 0» 

Kredite bisSO (XX).-- 
- auch bei Schwierigkeiten 
•eine Unterschrift 
- Lautzeit bis 160 Monate 
- bequeme Raten 

3eschaflungsges. ni.b.H.-(Verrnilllungl 
Flachsbachstr. 40-42 - 6070 Langen 

Tel.Otl 03/240 03  

Fotos: Braun AG 

Die Zahl der Ver- 
braucher, die Kern 
Gemüse- und Frucht- 
säfte trinken sei fs 
der Gesundheit, der 
.schlanken Linie oder 
auch des vorzüglichen 
Geschmacks wegen . 
nimmt .«tändig zu. 
Dem träßt Nestle- 
Minoform mit einem 
neuen Sortiment 
Rechnung, das eine 
Auswahl der belieb- 
testen Gemüse- und 
Obstsäfte bietet: Ka- 
rotten-Trank, Gemü- 
se-Trank, Rote-Bete- 
Saft, Tomaten-Saft, 
Vitamin-C-Saft, Apri- 
kosten-Orangen-Nek- 
tar, Schwarzer Jo- 
hannisbeer-Nektar. 

Die Fruchtsorten 
sind natursUß, also 
bewußt ohne Zuckerzusatz. Der Schwarze 
.lohannisbeer-Nektar wird zum Ausgleich der 
Eigensäure leicht mit Fruchtzucker gesüßt. 

Ernährungsphysiologisch wertvoll sind auch 
die Gemüsesäfte, deren Gehalt an Vitaminen 
und Mineralstoffen durch Rohstoff-Auswahl 
und sorgfältige Verarbeitung weitgehend er- 
halten bleibt. 

Ergänzt wird das Sortiment durch einen 
ebenfalls qualitativ hochwertigen Obstessig, 
der aus dem vergorenen Saft sonnengereifter 
ganzer Apfel hergestellt wird. 

Die Nestle Minoform-Säfte sind vorwiegend 
für den täglichen Genuß durcli ernährungs- 
bewußte Verbraucher, aber auch für Kuren 
gedacht. 

Großflächenmassage mit dem VIBRAMAT von MAS PO 
In den vergangenen Monaten dieses Jahres 

haben wir mehrfach über die Anwendungs- 
möglichkeiten unseres Großflächen-Massage- 
Gerätes VIBRAMAT in dieser Zeitung be- 
richtet. Heute wollen wir einmal einen glück- 
lichen Besitzer eines Vibramats zu Wort kom- 
men lassen: 

mehr verzichten. Den Vibramat habe ich sofort 
in meinem- Bekanntenkreis weiterempfohlen. 

Herzliche Grüße 
A. Müller 

Wollen auch Sie zu denen gehören, die ein 
Vibramat-Massagegerät ihr eigen nennen, so 
gehen Sie zu Ihrem Sanitats- oder Elektro- 

Frau Anna Müller aus Stutttgart .schreibt 
uns: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich bin seit einem Jahr Besitzer eines Vibra- 
mats, von dem ich hellauf begeistert bin. Ich 
bin Sekretärin und hatte durch das tägliche 
Maschinenschreiben Schmerzen, deren Ur- 
sachen Verspannungen und Verkrampfungen 
waren. 

Da ich auch noch einen Haushalt zu versor- 
gen habe und aus Zeitmangel keinen Masseur 
aufsuchen kann, wurde mir von einer Be- 
kannten Ihr Vibramat-Gerät empfohlen. 

QA/oeliCMC«c(afctuafiitätew: 

'Dienstags in de* 3^ 

.. sind als Nachbestellung 

im PREIS von jedem 

ERSTAUFTRAB* enthalten. 

'RImentwicklung + Bilder in den Standardformaten 
- von ihrem 110er, 126er oder 135er Fdm. 

^Langen, Babnstraße 

. . . und damit auch das Thema, welches Ge- 
rät die Rei.'-- .«o bequem wie möglich macht. 
Wer will SC I on unterwegs auf die Bequemlich- 
eiten von zu Hause verzichten? 
Zum Beispiel auf einen Rasierer, für den 

man keine Steckdose braucht und der in jeder 
La'ge und an jedem Ort dafür gut ist, daß der 
Mann ein Herr bleibt - auch wenn er sich ge- 
rade für diesmal vorgenommen hat, seine 
Freunde und Bekannten mit einem Urlaubs- 
bart zu überraschen. 

Nehmen Sie den Braun Sprint, den Rasier- 
apparat, der die Leistung von zwei Batterien 
so ausnutzt, daß man sich mit seiner Füllung 
20mal rasieren kann. Er hat das bewährte 
micron-Schersystem. Mit seinem zuschaltbaren 
Langhaarschneider ist auch das Trimmen des 

Zu keiner Zeit trägt man .soviel Haut „zu 
Markte" wie in den großen Ferien, vor allem 
;ib*^r im BuHpurlnub Als Sommer-Schöne 
haben Sie dazu die Verpflichtung, makellos 
gepflegt zu sein. Störend wirkende Härchen 
müssen vor den Ferien verschwinden. 

Braun Sprint 

Ich war erst sehr skeptisch, habe mich je- 
doch überreden lassen, dieses Gerät im Sani- 
tätsfachgeschäft zu kaufen. Seit dieser Zelt 
benutze ich es täglich und habe innerhalb 
kurzer Zeit feststellen müssen, daß sich die 
Verkrampfungen und Verspannungen lösten. 
Ich kann dieses Gerät daher nur empfehlen 
und möchte auf meine tägliche Massage nicht 

händler und lassen sich unverbindlich das 
Großflächen-Massage-Gerät VIBRAMAT vor- 
führen. 

Bezugsnachweis durch: MASPO GMBH, 
Frankfurter Straße 231, 6078 Neu-Isenburg. 
Abt. 22'80. Tel. (0 61 02) 2 70 91. 

Rennquintett 3-4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 2387.20 DM; Gewinnklasse II: 
957.70 DM; ^ Pferdelotto: Gewinnklasse I: 
2898.80 DM; Gewinnklasse II: 15.80 DM. Kom- 
binationsgewinn: unbesetzt; Jackpot: 
1 574 393.10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 Welt-Gesundheits-Tag 1980 

Langener 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

"folo «press^^ 

aiir-.45 
9X9 als Erstkopie 

und zusätzlich.. 

Bartes und des Haaransatzes ein Kinderspiel. 
Sein Gehäuse ist bruchsicher, der Rasier- 
spiegel ist im Stecketui ständig parat. Der 
Braun Sprint ist zuverlässig, robust, handlich - 
ein ideales Gerät fürs Reisegepäck. 

Und auf den Lady Braun elegance will keine 
Frau zur Badesaison verzichten. 

Lady Braun elegance 

Die sanfteste Tour ist dabei die Harchen- 
entfernung mit dem „Lady Braun elegance . 
Sanft, siclier, schnell und hautschonend dazu. 
Wer hübsch sein will, muß auch etwas dafür 
tun! 

. COMBI PRINTS 

Heu!! 

Freundschafts- 

ANGEBOT 

für alle 

Knipser! Bilder •• 



Ver6insleben 

0 

Wlrttmcrcf^or 
Cicberl^r««?, 
1838 Crtngeti 

Heute. 28. 5.. treffen wir uns um 
17.30 Uhr im Rathaus zur Feier an- 
läßlich der Verleihung des Kultur- 
förderungspreises durch die Stadt 
Langen. 
Jahrgang 1907/08. Wir treffen uns 
zur Beisetzung von Alterskamera- 
din Gretel Schlegel, geb. Heim, am 
Donnerstag, 29. 5. 80, um 10 Uhr, 
am Portal des Friedhofes. 

Immobilien 

Wenn Sie für Ihr Haus, Ihr Grund- 
stück, Ihre Etg.-Wohnung einen gu- 
ten, einen marktgerechten, einen 
sicheren Kaufpreis erzielen wollen, 
dann rufen Sie mich an. 
Ich habe oder suche den richtigen 
Kaufer für Sie. Diskret, schnell, zu- 
verlässig! Meine Erfahrung sowie 
meine Banken- und Sparkassen- 
Unabhängigkeit garantieren Ihnen 
eine objektive Beratung und eine 
solide Abwicklung, die Sie nichts 
kostet. Mein Honorar zahlt der 
Käufer. 

GÄRTNERS 
Immobilitn V*rk(ut>Mr*ter Mit 1KS 

6070 Langen . Miertndorltstraft« 3 
T«l 0 61 03(7 42 58 

1000 qm Garten, Nähe Schwimm- 
bad Langen, mit jungem Obst- 
baumbestand, Häuschen, Brun- 
nen, 2 m hohes, beschichtetes 
Drahtgeflecht, Zementsockel und 
Zementpfosten, gegen Angebot zu 
verkaufen. Off. 760. 

Egeltbach, ca. 2S00 qm Acktiland 
zu VMicaufen, Pral* VB, Off.-Nr. 754. 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten, Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
danken wir allen recht herzlich. Besonderen Dank Frau 
Pfarrerln Trösken und Herrn Pfarrer J. Kratz für die Haus- 
andacht, dem Hess. Ministerpräsidenten H. Börner, 
Herrn Bürgermeister Kreiling, Frau Mönch-Liebner und 
Herrn Landrat Schmitt, Offenbach, vertreten durch 
Herrn Faust. 

Heinrich und Käthe Jörg 

Langen, Im Mal 1980 

SKIGILDE 

LANGEN 
Einladung zur 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
am Freitag, dem 30. Mal 1980, um 20.00 Uhr, Im SSG- 
Center, Langen. 
TAGESORDNUNG: 1. Begrüßung 

2. Berichte 
3. Kassenbericht 
4. Aussprache Ober die Berichte 
5. Verschiedenes 
6. Film 

Antrage zur Jahreshauptversammlung sind bis späte- 
stens Mittwoch, den 28. Mal 1980, beim 1. Vorsitzenden 
Heinz Hofmann, Südliche Ringstraße 195, 6070 Langen, 
einzureichen! 

DER VORSTAND 

KUCHENSTUDIO 

DORK • . nimmt sich Zelt für Sie. berSt Sie, pUnt und 
'nr KuCh©n- Meiert Ihre Einbauküche Individuell zu gün- 
fdChmBnn »tlgen Bedingungen. Eigener Kundendienst. 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr Besichtigung 

Kein Verkauf 
Ffm. Bürostadt Niederrad. Lyoner Str. 44, Tel. 66 37 72 

Nebenbeschäftigung an Damen 
und Herren zu vergeben. Freie Zeit- 
einteilung, keine Heimarbeit. 
Tel. 0 61 51 / 8 12 75 

Suchen Sie eine krisenfeste Existenz? 
Als bedeutendes Unternehmen In seiner Branche bieten 
wir Damen und Herrer 

haupt- und nebenberufliche 

Tätigkeit 
mit guten Verdienstmöglichkeiten. Die hauptberufliche 
Tätigkeit kann sowohl freiberuflich als auch mit An- 
stellungsvertrag ausgeübt weraen. 
Ein entsprechender Kundenstamm wird übertragen. 
Bitte setzen Sie sich montags bis freitags 9.00—13.00 Uhr 
unter der Rufnummer 0 61 51 / 2 39 65 mit Herrn Lohfink 
in Verbindung. 

OTTO 

Suchen Sie einen 
sicheren Arbeitsplatz? 

Kommen Sie zu uns als. 

Bezirksleiter/in 

Wir sind das zweitgrößte Versandhaus in Eu- 
ropa und wachsen welter. Helfen Sie uns, in- 
dem Sie unseren bestehenden Kundenstamm 
betreuen sowie neue Kunden wertien. 
Wenn Sie Zuverlässigkeit, Fleiß und Kontakt- 
freude mitbringen und dazu einen Führerschein 
Klasse III, bilden wir Sie aus. Vorbildung ist nicht 
unbedingt erforderlich. 
Sie erhalten ein gutes Festgehalt, Spesenpau- 
schale, Weihnachts- und Urlaubsgeld sowie eine 
Erfolgsprämie, die Sie durch Ihre Leistung selbst 
bestimmen. 
Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bitte an 

OTTO VERSAND HAMBURG 
Personalabteilung AS 318 

Wandsbeker Str. 3—7, 2000 Hamburg 71 

lAnnahmeschluß für 
Traueranzeigen! 

lam Erscheinungstag 
IvorS Uhr 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns alle entschlief am 25. Mai 1980 mein herzensguter Mann, unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 

Wilhelm Metzger 

im 80. Lebensjahr. 

Goethestraße 45 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Magdalena Metzger geb. Beck 
Familie Willi Metzger 
Familie Helmut Metzger 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29.5.1980, um 14.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet, für uns unfaßbar, verstarb am 
24. Mai 1980 meine liebe Frau, unsere herzensgute Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Margarete Schlegel 
geb. Heim 

im Alter von 72 Jahren. 

Walter-Rietig-Straße 46 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Wilhelm Schlegel 
Reinhold Anthes 
und Frau Ilse geb. Schlegel 
Günther Dörflein 
und Frau Herta geb. Schlegel 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 29. Mai 1980, um 10.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Bundesversicherungsanstält 
für Angestellte und 
Ersatzkassen füi-Angestellte 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anneliese Baumgarten 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege recht herzlich. Be- 
sonderen Dank den Kolleginnen und Kollegen des Dreieich-Kranken- 
hauses und der Hausgemeinschaft. 

Im Namen der Geschwister: 

Waltraud Vogel geb. Baumgarten 
Hans Baumgarten 

Langen, im Mai 1980 

Völlig unfaßbar verließ uns plötzlich meine geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter 

Frau Renate Glunde 

geb. Kiß 

im Alter von 45 Jahren. 

In tiefster Trauer: 

Joachim Glunde 
Kerstin und Cornelia 

Pittlerstraße 64, 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am 30. Mai 1980, um 14.15 Uhr, auf dem Friedhof Langen statt. 
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und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Für die Ertiaitung 
wertvollen Kulturgutes 
Kulturförderungspreis verliehen 

Menschen werden Freunde 
Empfang der StSdtepartner 

Leserbriefe zur 
Nordumgetiung 

Der neue Fahrplan 
der Bundesbahn 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 44 Freitag, den 30. Mai 1980 84. Jahrgang 

Sprengstoff anschlag 

auf Langener Pizzeria 

Kurz nach halb vier wurden in der Nacht 
zum Donnerstag die Bewohner der Mörfelder 
Landstraße im Bereich der Main-Neckar-- 
Bahn-Brücke unsanft aus ihrem Schlaf geris- 
sen. Grund war eine Detonation. 

Betroffen war die dort ansässige Pizzeria, 
wo ein Sprengkörper gezündet wurde, der be- 
trächtlichen Sachschaden anrichtete. Durch 
die Wucht der Explosion wurden sämtliche 
Scheiben aus den Stahlrahmen gerissen und 
flogen auf die Straße. Personen kamen glück- 
licherweise nicht zu Schaden. Wo der Spreng- 
körper abgelegt worden war, konnte bisher 
noch nicht ermittelt werden. Die Untersuchun- 
gen der Kriminalpolizei dauern an. Auch über 
das Tatmotiv herrscht bisher Unklarheit. 

Bereits im November des vergangenen Jares 
war das gleiche Lokal schon einmal von einem 
Sprengstoffanschlag heimgesucht worden. Da- 
mals, am 2. November 1979, war gegen 2.50 
Uhr in der Nacht vor der Eingangstür ein 
Sprengkörper explodiert. Auch damals gab es 
keine Hinweise auf die Täter. 

Ein Bild der Verwüstung bot sich im Innern der 
Pizzeria an der Mörfelder Landstraße. Dicht ge- 
sät lagen die GlasspUtter. 

Und auch von außen sah jeder, daß hier etwas 
Ungewöhnliches passiert sein muß. 

f 
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Haushaltsvolumen stieg 

um rund 2,5 Millionen 
I 

Stadtkämmerer legte Nachtrag für 1980 vor 

Mit 44,6 Millionen im Verwaltungshaushalt 
und mit 10,1 Millionen im Vermögenshaushalt 
erreichte der städtische Etat für das Jahr 1980 
nach Einbringung des Nachtragshaushalts auf 
der letzten Stadtverordnetensitzung eine 
Steigerung von rund 2,5 Millionen Mark. Die 
Vorlage wurde zur weiteren Beratung einstim- 
mig an den Haupt- und Finanzausschuß über- 
wiesen. 

Stadtkämmerer Dr. Zenske gab den Parla- 
mentariern einige Erläuterungen zu diesem 
Zahlenwerk und bezeichnete es als erfreulich, 
daß der nicht für die Tilgung von Schulden 
verwendete Überschuß des Verwaltungshaus- 
haltes um fast eine Million habe gesteigert 
werden können. Die Investitionsrate erreiche 
damit einen Umfang von 2,5 Millionen, mit 
dem sich in diesem Jahr durchaus leben lasse. 
Erfreulich sei weiterhin, daß auf die ursprüng- 
lich vorgesehene Kreditaufnahme von einer 
Million in vollem Umfang habe verzichtet 
werden können. 

Allerdings trage dieser Nachtrag aber be- 
reits deutliche Zeichen unerfreulicher äußerer 
Entwicklungen, die in Zukunft den Hand- 
lungsspielraum nachhaltig einengen könnten. 
Dazu gehörten die gestiegenen Personal kosten 
(400 000 Mark gegenüber dem im Dezember 
verabschiedeten Haushalt), die erhöhten Bau- 
preise (600 000 Mark), die man auch beim Bau 
der neuen Feuerwehrstation zu spüren be- 
komme, denn auf der Basis einer Prognose für 
1981 seien die Preise für den Kubikmeter um- 
bauten Raum rund 30 Prozent höher als die- 
jenigen, von denen man ausgegangen sei. 

Man müsse sich darauf einrichten, daß in 
den nächsten Jahren das Geld nicht ausreiche, 
um alles zu finanzieren, was vorgesehen sei. 
Selbst wenn eine günstige konjunkturelle Ent- 
wicklung Mehreinnahmen beschere, sei es 
sinnvoll, diese zum Abbau der Neuverschul- 
dung zu verwenden. Dies bedeute aber auch, 
daß man von dem einen oder anderen Lieb- 

lingsobjekt zumindest mittelfristig Abschied 
nehmen müsse. 

In Langen reiche bereits in Zeiten befriedi- 
genden Konjunkturverlaufs die Investitions- 
rate des Verwaltungshaushalts nicht aus, um 
einen angemessenen Eigenanteil im Vermö- 
genshaushalt zu finanzieren. Man müsse weit 
stärker als wünschenswert die Rücklage als 
mittelfristiges Finanzierungsinstrument ein- 
setzen. Er müsse den Wunsch äußern, sagte 
Zenske, die Rücklage nicht über das Maß hin- 
aus zu strapazieren, das im Nachtragshaushalt 
und in der Finanzplanung des Magistrats vor- 
gesehen sei. 

Exhibitionist noch 
in Tatortnähe gefaßt 

Am 19. 5. 1980 gegen 13.40 Uhr erhielt die 
Polizeistation Langen femmündlich davon 
Kenntnis, daß gegen 13.30 Uhr im Wald in der 
Nähe des Schlosses Philippseich ein unbe- 
kannter Täter sich einem 17 Jahre alten Mäd- 
chen, das mit seinem Fahrrad unterwegs war, 
splitternackt gezeigt hat. 

Zwei Beamte einer Funkstreife der Polizei- 
station Langen konnten sich dem genau be- 
zeichneten Tatort so unauffällig nahem, daß 
sie den Täter noch nackt sahen und kurze Zeit 
später beobachteten, wie er sich seine Hose an- 
zog. Danach wurde er festgenommen und nach 
Feststellung seiner Personalien und erken- 
nungsdienstlicher Behandlung wieder entlas- 
sen. Es handelt sich um einen 36jährigen aus 
Dreieich. Die Ermittlungen dauern an. 

Sprechstunde der LVA 
Die Landesversicherungsanstalt Hessen 

führt am 12. Juni von 8.30 bis 12 Uhr Sprech- 
stunden durch. Wer Auskunft und Rat in Fra- 
gen der Arbeiterrentenversicherung benötigt, 
wird die erforderlichen Informationen zur an- 
gegebenen Zeit im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 137, erhalten. 

Griechische Polizei 

schraubt Kennzeichen ab 

Verkehrssünden im^ Ausland können teuer werden 

Wer in Griechenland zu schnell fährt, muß 
nicht nur Strafe bezahlen und seinen Führer- 
schein u. U. für 20 Tage abgeben. Damit der 
Autofahrer auch tatsächlich nicht mehr fährt, 
werden an seinem Wagen zusätzlich die Kenn- 
zeichen abgeschraubt. In Europa gibt es einige 
Länder, die noch empfindlichere Strafen auch 
Touristen gegenüber aussprechen. Trunken- 
heit hinter dem Lenkrad kann z. B. in Däne- 
mark über 13 000 DM kosten oder in Finnland 

Neuer Sommerfahrplan der Bundesbahn ab 1. Juni 

bis drei Monate Haft einbringen; mit über 1300 
DM Geldstrafe muß derjenige rechnen, der in 
italienischen Ortschaften auch nur 25 km'h 
schneller als erlaubt fährt. 

Führerscheinentzug oder Fahrverbot wird 
auch Ausländern gegenüber ausgesprochen. 
Zwar ist es rechtlich nicht möglich, daß aus- 
ländische Polizeibeämte oder Gerichte deut- 
sche Führerscheine einziehen. Deshalb werden 
die Dokumente für die Dauer des Entzugs, 
längstens aber bis zum Tag der Ausreise, 
sichergestellt und mit einem entsprechenden 
Eintrag versehen. 

Ab 01. Juni tritt der neue Sommerfahrplan der 
Bundesbahn in Kraft und ist bis zum 27. Septem- 
ber gültig. Während des gesamten Fahrplanab- 
schnitts verkehren die Züge nach der Sommer- 
zeit, die erst in der Nacht zum 28. September 
wieder in die Mitteleuropäische Zeit umgewan- 
delt wird. 

Wie die Bundesbahndirektion Frankfurt (M) 
mitteilt, bringt der neue Sommerfalirplan auch 
wesentliche Verbesserungen für den Raum 
Frankfurt. Hier einige der wesentlichsten Ände- 
rungen: 

Der Tmns-Europ-Expreß TEE 26/27 „Eras- 
mus" Frankfurt—Amsterdam—Frankfurt wird 
in die IC 124/125 „Erasmus" umgewandelt und 
verkehrt nunmehr zv/ischen Innsbruck—Frank- 
furt—Amsterdam und zurück. Er führt neuer- 
dings auch die 2. Wagenklasse. In Frankfurt 
fährt der Zug täglich um 12.33 Uhr nach Inns- 
bruck (19.00 Uhr) und um 15.40 Uhr nach Am- 
sterdam (20.56) Uhr). D 455 Frankfurt-Görlitz 

erhält einen zusätzlichen Halt in Uad Hersfeld, 
der Anschluß nach Bremen v/ird in Bebra an den 
D 786 (Bebra ab 9.46 Uhr) hergestellt. Sonntags 
fährt zusätzlich ein Eilzugpaar zwischen Frank- 
furt (ab 9.31 Uhr) und Kassel (Frankfurt an 
15.22). 

Die D-Züge 722/723 zwischen Dortmund und 
Berchtesgaden werden im Sommerfahrplan 
über Frankfurt verkehren (Abfahrt 11.06 Uhr 
nach Berchtesgaden (18.28) und 15.51 Uhr nach 
Dortmund (20.05)). Beide Züge haben Kurswa- 
gen von und nach Bad Steben.die in Würzburg 
umgestellt werden. 

Ab 01. Juni besteht auch eine unmittelbare 
Verbindung von Frankfurt nach Ostends. D 1433 
verläßt Frankfurt um 18.24 Uhr und trifft um 
1.14 Uhr in Ostende ein. Der Gegenzug fährt um 
6.10 Uhr ab Ostende und kommt in Frankfurt 
um 13.12 Uhr an. 

Fast eine Stunde schneller fahren die D 256 
und 257 von und nach Paris. Wer um 14.53 in 

Frankfurt abfährt, ist bereits um 21.05 in Paris. 
In Paris Est fährt der Zug künftig um 9.30 Uhr 
ab und ist 15.58 Uhr in der Mainmetropole. 

Ganz neu ist ab 01. Juni die Einführung einer 
durchgehenden TEE-Verbin dung von Darm- 
stadt nach Straßburg. Der TEE „Albert Schweit- 
zer" kommt von Dortmund und fährt in Darm- 
stadt lun 9.53 Uhr ab. Er erreicht Straßburg in 
knapp 2 Stunden (11.50 Uhr). In der Ctegenrich- 
tung (Straßburg ab 16.40 Uhr) trifft der Zug um 
18.36 Uhr in Darmstadt ein. Damit besteht erst- 
mals eine Direktverbindung zwischen Darm- 
stadt und der europäischen Metropole Straß- 
burg. 

Ebenfalls neu ist die ab 01. Juni bestehende Di- 
rektverbindung nach Berlin. Der D-Zug trifft 
um 8.20 Uhr von Paris kommend in Darmstadt 
ein und fährt über Frankfurt—Bebra nach Ber- 
lin Zoo. wo er um 16.10 Uhr ankommt. 

Nach Unfall 
geflüchtet 

Zu Fuß flüchtete der bisher unbekannte Fah- 
rer eines Pkw nach einem Verkehi-sunfall, der 
sich am Dienstag gegen 18.43 Uhr im Kreu- 
zungsbereich Mörfelder Landstralie/Pittler- 
straße ereignete. Ein Hjähriger Mokickfahrer 
wurde leicht verletzt, der entstandene Sach- 
schaden wird auf rund 28 000 Mark geschätzt. 

Der Mokickfahrer wollte von der Pittler- 
straße in die Mörfelder Landstraße einbiegen. 
Nach mehreren Zeugenaussagen zeigte die 
Ampel für ihn Gi ünlicht. Es kam zum Zusam- 
menstoß mit einem auf der MörfeldeV Land- 
straße fahrenden Pkw. Der Mokickfahrer 
stürzte und zog sich leichte Verletzungen zu. 
Der Pkw geriet ins Schleudern und prallte auf 
der Verkehi-sinsel gegen die .■\mpelanlage. Der 
Fahrer setzte sich dann zu Fuß ab. 
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Kontakt läßt Menschen Freunde werden 

Herzliche Worte beim Empfang der Städtepartner 
Die Fahnen Englands, Frankreichs und der 

Bundesrepublik schmückten die Wand des 
kloinen Stadthallensaals, das Mandolinen- 
oix'hester ließ temperamentvolle Melodien er- 
klingen Bürger aus Roniorantin, Long Eaton 
und Langen kamen frohgestimmt von den 
Feiern zur Namensgebung des Long-Eaton-- 
Platzes und der Romorantin-Anlage, wurden 
mit einem erfrischenden Trunk willkommen 
geheißen. Das war der äußere Rahmen des 
offiziellen Empfangs durch die Stadt anläßlich 
des Drei-Städte-Treffens. 

Bürgermeister Hans Kreiling hieß alle Gäste 
herzlicn willkommen, er tat dies gleich drei- 
mal — in deutsch, englisch und französisch —, 
und drückte auch im Namen des Stadtverord- 
netenvorstehers seine Freude darüber aus, daß 
es wieder zu diesem Treffen gekommen sei. 
Allen Beteiligten dankte er für Engagement 
für die europäische Sache, für das gutnachbar- 
liche Zusammenleben der Völker und seiner 
Menschen. 

Gerade jetzt, in der wohl bisher schwierig- 
sten Phase seit Gründung der EWG, der 
aktuellen Probleme des Agrarmarktes und der 
Energieversorgung heiße es zusammenhalten. 
Kreiling wörtlich: ,.Ein Zurück kann es nie- 
mals mchr-(feben, denn inzwischen sind wir so 
voneinander abhängig geworden, daß nur ge- 
meinsam die gegen wäll igen Probleme gelö.st 
worden können." 

Trotz des Sprachenproblems und großer Ent- 
fernungen zwischen den Partnerstädten seien 
die Kontakte zwischen den Menschen gut. Be- 
sonders an die Jugend appellierte Kreiling, 
noch stärker als bisher mitzuwirken, denn 
diese europäische Arbeit diene letztlich einer 
guten Zukunft der kommenden Generationen. 
Die Besuche und Begegnungen auf privater 
und schulischer Ebene sowie zwischen den 
Vereinen seien von Jahr zu Jahr größer gewor- 
den. Dies sei mit ein Verdienst des Förderer- 
kreises, dem für seinen Einsatz zu danken sei. 
Z-um Abschluß seiner Ansprache überreichte 

Gastgeschenke des Bürgermeisters für die Gäste aus den Partnerstädten, (v.r.) Jaques Charpentier, 
M. Daligeaut, M. Banchereau, und Mr. Conquest. Ganz links Hans Eisenbach, Vorsitzender des Lan- 
gener Fördererkreises. 

Kindervorlesestunde 

im Juni 
In der Kindervorlesestunde am Dienstag, 

dem 3, Juni, wird aus dem Buch des holländi- 
schen Autors Guus Kuijer ,,Maslief berichtet" 
vorgelesen. Dieses Buch, da.^ in Holland mit 
dem Kinder- und .Vugendbuchpreis ,,Der sil- 
berne Griffel" ausgezeichnet wurde und zum 
Mitdenken und Nachdenken anregen soll, 
schildert eine Episode aus dem Leben des Mäd- 
chens Maslief. 

Im Anschluß an die Vorlesestunde werden 
wie immer einige neue Kinderbücher vorge- 
stellt. Mädchen und Jungen ab 6 Jahren sind 
sehr herzlich zu dieser Vorlesestunde, die wie 
immer von 16 bis 17 Uhr stattfindet, eingela- 
den. 

Volkstanznachmittag 

Der Stadtjugendring weist noch einmal auf 
seinen offenen Volkstanznachmittag hin. der am 
SoAntag, dem l. Juni ab 15 Uhr in der Turnhalle 
der Emst-Schütte-Schule stattfindet. Dabei 
kann jeder mitmachen, sollte jedoch Turnschuhe 
mitbringen, da ohne diese die Halle nicht betre- 
ten werden darf. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Sehülerzeitschrift „Real" 
stellt richtig 

In einer Presseerklärung der „Rotstift- 
Redaktion" (Langener Schülerzeitschrift) wurde 
angedeutet, die Schülerzeitschrift ..Real" tendie- 
re zur Jungen Union. Von der Real-Redaktion 
wird dies bestritten. Zwar seien einige Redak- 
tionsmitglieder Mitglied der JU. ebenso seien 
aber auch Anhänger anderer politischen Rich- 
tungen im Redaktionsteam vertreten, dem auch 
freie Mitarbeiter gleich welcher Richtung ange- 
hörten. 

Volkstanzgruppe 
Langen stellt aus 

Am Mittwoch, dem 28. Mai. ist in der Schal- 
terhalle der Bezirkssparkasse in Langen. Zim- 
merstraße 25, eine kleine Ausstellung der 
Volkstanzgruppe Langen zu sehen. Dadurch 
soll der Bevölkerung die Arbeit der Gruppe 
etwas anschaulicher gemacht werden. Gezeigt 
werden Odenwälder Trachtenstücke, eine 
\'ollständige Kindertracht, Tanzbeschreibun- 
gen u. a. m. Die Ausstellung kann während der 
Schalterstunden bis zum 30. Juni besichtigt 
werden. 

Am 21. Juni wirkt die Volkstanzgruppe Lan- 
gen bei der Premiere des Volksstückes ,.Der 
Räuber vom Soonwald" im Burggarten von 
Dreieichenhain mit. Dabei führt sie den Zu- 
schauern auch den neugeschaffenen Räuber- 
volkstanz ..Schinderhannes-Stampfer" vor; 
Text und Melodie dazu stammen von Hans 
Obermann, die Choreographie stellte Wulf Jo- 
nen zusammen. 

Grillparty beim 
Mandolinen-Orchester 

Das 1. Mandolinen-Orchester Langen veran- 
staltet für seine Mitglieder und die Eltern der 
Schüler eine Grillparty am 31. Mai ab 15 Uhr 
im Naturfreundehaus in Egelsbach (rechts 
vom Flugplatz). 

Als Auftakt wird eine Schülergruppe Musi- 
kalisches zu Gehör bringen. Unterhaltung und 
Gedankenaustausch findet im gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen statt. 
Anschließend bieten Freizeitspiole Abwechs- 
lung für die Großen und die Kloinen. Für Stär- 
kung sorgen Grillwürste und die dazugehöri- 
gen Getränke, Bei beginnender Dunkelheit 
wird ein Lagerfeuer bei fiöhlicheni Gesang 
den Abschluß bilden. 

der Bürgermeister (.iastgoschenko an die offi- 
ziellen Vertreter der Partnerstädte. 

Hans Eisenbach, der Vorsitzende des Lange- 
ner Fördorerkreises für europäische Partner- 
schaften, erinnerte danui, daß die Politiker 
versuchten, politisch ein Europa zu schaffen. 
Die Bürger seien auf der untersten Ebene da- 
bei, Hürden und Hindernisse aus dem Weg zu 
räumen. Der Kontakt von Mensch zu Mensch 
sei wichtig, um aus Menschen Freunde werden 
zu lassen. Auch die Jugend habe diese Zeichen 
erkannt, was das immer stärker werdende 
Interesse an dem Schüleraustausch zwischen 
den drei Städten beweise. 

Nachdem die Nationalhymnen der drei Län- 
der vom Mandolinenorche.ster verklungen wa- 
ren, sprach Jaques Charpentier, der stellver- 
tretende Bürgermeister von Romorantin. Er 
freue sich, allen Langener Bürgern die Grüße 
von der Bevölkerung Romorantins überbrin- 
gen zu dürfen und ihnen zu versichern, welch 
große Bedeutung dieser Verschwisterung bei- 
gemessen werde. In einer Zeit der politischen 
und ideologischen Wirren sei es mehr denn je 
wichtig, daß die Menschen aller Nationen per- 
sönliche Freundschaften hielten. Der Abbau 
von Schranken sei das Ziel aller, die guten Wil- 
lens seien; gegenseitige Besuche und auch die 
Drei-Städte-Treffen seien günstige Gelegen- 
heiten, sich menschlich näherzukommen. 

Er freue sich, wieder in Langen zu sein, sagte 
Charpentier, denn er habe diese Stadt als mo- 
dern, dynamisch, attraktiv und voller Charme 
kennen- und schützen gelernt. Langen sei eine 
angenehme Stadt mit menschlichen Dimensio- 
nen. 

Grüße aus Long Eaton brachte Basil Con- 
quest, der Präsident des dortigen Verschwiste- 
rungskommitees und versicherte, daß zwi- 
schen den Bürgern Long Eatons. Langens und 
Romorantins eine Freundschaft herangereift 
sei, auf die man nicht mehr verzichten wolle. 

Zwei hohe Ehrenämter 
für Günther Krumm 

Bei der Mitgliederversammlung in Lahn- 
stein des VAF — Verband für Aufbaufirmen 
von Femmeldeanlagen —, ein Zusammen- 
schluß der von der Deutschen Bundespost zu- 
gelassenen Unternehmen für den Verkauf — 
die Vermietung — Montage und Wartung von 
Fernsprech-Nebenstellenanlagen, ist Günther 
Krumm aus Langen für eine dreijährige Wahl- 
periode in den Vorstand berufen worden, Der 
neuen Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer Offenbach, dem obersten 
Kammergremium, gehört er ebenfalls für eine 
weitere vierjährige Wahlperiode an. 

Günther Krumm ist vielen durch sein jahr- 
zehntelanges ehrenamtliches Engagement in 
der Stenografenorganisation bekannt, 

Tour d'Offenbach: 
Volksradfahren und 
Abendveranstaltung 

Am Samstag, dem 31. 5., kommt die ,,Tour 
d'Offenbach" des SPD-Bundestagsabgeord- 
neten Manfred Coppik nach Langen. Zusam- 
men mit Kommunalpolitikern und SPD-Mit- 
gliedern aus Langen, darunter Landtagsabge- 
ordneter Matthias Kurth und Bürgermeister 
Hans Kreiling, findet zunächst eine Informa- 
tionsfahrt auf dem Fahn-ad durch Langen 
statt. Start ist um 10 Uhr am Paddelteich im 
Mühltal. Die Fahrt geht durch Langen in Rich- 
tung Kiesgrube, wo der Abgeordnete über die 
Situation des Freizeitareals und der Verkehrs- 
anbindung informiert wird, und anschließend 
an die geplante Trasse der Nordumgehung im 
Anbindungsbereich der K 168. 

Mittags findet ab 14 Uhr zusammen mit 
Manfred Coppik das traditionelle Volksrad- 
fahren und der Volkslauf der Jungsozialisten 
am Naturfreundehaus am Steinberg statt. 
Abends ist ab 20 Uhr eine bunte Abendveran- 
staltung mit Musik und Unterhaltung im SSG- 
Freizeitcenter. an der ebenfalls Manfred Cop- 
pit und Matthias Kurth teilnehmen. Beginn 
ist um 20 Uhr, Neben einer Tanzkapelle spielt 
der Spanier Felix Sanchez auf der Gitarre. 

Wir laden ein: 

FORUM 

STADTENTWiCKLUNG: 

Mit Dr. Dietrich Sperling, Parlamentari- 
scher Staatssekretär im Bundesministe- 
rium für Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau 

am Freitag, 30. Mal 1980, 20.00 Uhr 

Saal der Gaststätte 
„Zum Lämmchen'', Schafgasse. 

SPD Ortsverein Langen 

Taxifahren ab 1. 6. teurer 

Ab 1. Juni 1980 wird das Taxifahren in der 
Stadt Langen teurer. Der Grundpreis pro 
Fahrt beträgt zwar weiterhin 3 DM, doch er- 
höht sich der Preis pro gefahrener Kilometer 
von 1.30 auf 1,40 DM. Für die Anfahrt wird 
innerhalb des Stadtgebietes nichts berechnet. 
Wird der Fahrgast von einer außerhalb des 
Stadtgebietes liegenden Stelle abgeholt, so 
wird pro Kilometer 1,40 DM in Rechnung ge- 
stellt. Für die Wartezeit sind nach wie vor pro 
Minute ,25 DM, das entspricht einem Stunden- 
preis von 15 DM, zu bezahlen. 

Auch bei der Gepäckbeförderung sind die 
Gebühren die gleichen geblieben. Kleingepäck 
bis zu 5 kg wird kostenlos mitgenommen, bei 
Gepäckstücken bis 25 kg wird pro Stück -,25 
DM berechnet, für Gepäckstücke über 25 kg 
sowie sperriges Gepäck (z. B. Kinderwagen, 
Rodelschlitten, Ski) muß pro Stück —.50 DM 
bezahlt werden. Die Mitnahme von Tieren — 
ausgenommen Blindenhunde, die freie Fahrt 
haben — schlägt mit —.50 DM zu Buch. 

Langener Naturfreunde 
waren in der Rhön 

Einmal wieder die Schönheit und den Reiz 
der hessischen Mittelgebirgslandschaft zu er- 
leben. war das Ziel von 40 Langener Natur- 
freunden. die am Pfingstsonntag einen Bus- 
ausflug in die Rhön zur Wasserkuppe unter- 
nahmen. Nach zweieinhalbstündiger Fahrt 
war das Ziel der Reise. Hessens höchster Berg, 
die Wasserkuppe mit 950 m ü. NN, erreicht. 
Eine kurze Rundwanderung um die Wasser- 
kuppe, vorbei am Fliegergedenkstein und der 
Wetterstation, führte die Gruppe in das inter- 
essante Segelflugmuseum. Trotz des zunächst 
recht ungünstigen Wetters herrschte reger 
Flugbetrieb, so daß es für die Langener 
Gruppe sehr viel zu sehen gab. 

Wer genug vom Fliegen gesehen hatte, 
konnte sich an einer Wanderung zum Bukai-- 
See unterhalb der Wasserkuppe beteiligen, 
den man nach einer Stunde erreichte. Um 16 
Uhr wurde dann bei inzwischen schönem Wet- 
ter die Heimreise angetreten, die noch einmal 
die ganze Schönheit dieser reizvollen Land- 
schaft zeigte. 

Ebenso erlebnisreich erhofft man sich bei 
den Langener Naturfreunden die nächste Ver- 
anstaltung. ein Barbecueessen am 5. Juni auf 
dem Vereinsgelände am Steinberg. Anlaß dazu 
gibt die Einweihung des neugestalteten Frei- 
zeitgeländes und dessen neugeschaffenen Ein- 
richtungen wie Feuerstelle und Grillhütte. Be- 
ginn ist an Fronleichnam um 14 Uhr; Inter- 
essenten sind herzlich eingeladen. Für Essen 
und Getränke ist bestens gesorgt. 

Wieder Schnitzeljagd 
beim Roll- und 
Eissportclub Langen 

Auch in diesem Jahr veranstaltete der REC 
in Langen seine traditionelle Schnitzeljagd. 
Treffpunkt war der Waldparkplatz am Oberen 
Steinberg. Pünktlich um 10 Uhr starteten die 
Aktiven des REC mit ihren Eltern. Freunden 
und Bekannten, waren bereits nach einigen 
100 Metern in der Sackgasse imd mußten unter 
großem Hallo zum Ausgangspunkt zurück. Da- 
nach ging es zügig in die andere Richtung, und 
bald hatte man einen Beutel gefunden. Ge- 
stärkt durch den süßen Inhalt wurde weiter 
gesucht. Einige hatten einen Teil des Wegs 
doppelt und dreifach zurückzulegen. Aber 
dann hatte man sich wieder zusammengefun- 
den und suchte sich seinen Weg entlang einiger 
Teiche sowie durch Wiesen oder am Waldrand 
entlang. Auch ein Bächlein mußte über- oder 
durchwunden werden. 

Nach einiger Zeit fand man sich am Lud- 
wigsbrünnchen wieder, wo bereits ein reich 
gedeckter Tisch bzw. die heißen Würtstchen 
zubereitet waren. Zu den Würstchen konnte 
man sich je nach Bedarf mit kalten Getränken 
abkühlen oder mit heißen erwärmen. Die Kin- 
der konnten am Wasser spielen oder auch ein 
kleines Entführungsspiel inszenieren. Die 
Großen hielten derweilen ein anregendes Pala- 
ver ab. 

Gegen 14 Uhr wurde der Rückweg angetre- 
ten. Jugendwartin Vollhardt hatte mit ihren 
Helfern einen schönen Tag bereitet. 

Nach dieser gelungenen Unternehmung 
kommen die jungen Rollkunstsportler auch, 
geni wieder zu den Trainingsstunden. Die er- 
sten Früchte dieses eifrigen Trainings konnten 
bereits geerntet werden. In Darmstadt bestan- 
den Bianca Herzog und Karin Vollhardt die 
Prüfung in der Kürklasse. 

CDU- 
Mitgliederversammlung 

Zu einer Mitg-liederversammlung am Frei- 
tag. dem 30. Mai, um 20 Uhr im Clubhaus des 1. 
FCL Langen hat die Langener CDU ihre Mit- 
glieder und Freunde eingeladen. 

Dabei geht es um die Öffentlichkeitsarbeit 
und das ..Langener Echo" in der Diskussion, 
MitarbeH der Mitglieder in Partei und Frak- 
tion, Aussprache über die bisherigen Leistun- 
gen von Partei und Fraktion in der IX. Wahl- 
periode des Stadtparlaments vor allem in den 
Bereichen Bau, Verkehr, Umwelt etc. Eine 
Meckerecke wird für Empfehlungen, Anregun- 
gen und Anträge offenstehen. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Service für die eigene Tasche 
Mit großem Aufwand wirbt die Deutsche 

Bundesbahn um Kunden, doch die vielge- 
priesenen „rosa Zeiten" und wie manche 
anderen Service-Angebote von Minister 
Gscheidle heißen, werden langsam aber si- 
cher von dunklen Wolken beschattet. 

So hat die Bundesbahndirektion der 
Stadt Langen mitgeteilt, daß ab sofort der 
Verkaufsschalter am Bahnhof sowie die 
Expreßgutannahne weiter eingeschränkte 
Öffnungszeiten hat. Als Begründung wird 
angeführt, daß diese Änderung zur Errei- 
chung eines wirtschaftlichen Personalein- 
satzes notwendig sei. 

Der Magistrat hat gegen dieses Vorhaben 
energisch protestiert. Es wurde der Bahn 
zwar zugestanden, daß sie auf Rationalisie- 
rung nicht verzichten kann, man vewahre 
sich jedoch dagegen, daß dies zu Lasten der 
Kunden gehe. 

Gerade in einer Zeit, in der alle Verant- 
wortlichen große Anstrengungen unter- 
nähmen, um den Verkehr mehr und mehr 
von der Straße auf die Schiene zu verlegen, 
müsse die Bundesbahn dem Kunden einen 
besseren Service bieten, um den genannten 
Schritt schmackhafter zu machen. Statt 
dessen baue man Leistungen ab. 

Gleichzeitig wurde auch beanstandet, 
daß die Bundesbahn ihr Touristik-Büro im 
Bahnhof eingestellt habe, obwohl dies von 
Reisenden gut besucht worden sei. Von ei- 
nem ständig unter Zeitdruck stehenden 
und mit vielen Nebenarbeiten beschäftig- 
ten Beamtefi bedient und beraten zu wer- 
den, wie es zur Zeit geschehe, biete keinen 
Anreiz, die Bundesbahn zu benutzen. 

Es bleibt zu hoffen, daß man diesen Ruf 
bei der Bundesbahndirektion so ernst 
nimmt, wie er gemeint ist. Gerade in unse- 
rem Ballungsraum ist das Verkehrs- und 
Beförderungsproblem sehr groß. Anderer- 
seits sind die Einrichtungen da, um es zu 
vermindern. Dies geht aber nicht mit dem 
Rechenschieber und mit Bilanzzahlen. Au- 
ßerdem hat man noch das Unbehagen über 
Maßnahmen des gleichen Ministeriums, 
das im Post betrieb enorme Gebührenerhö- 
hungen vornahm — angeblich weil es zur 
Kostendeckung notwendig war — und hin- 
terher plötzlich Riesengewinne auswies. 

Man wird das Gefühl nicht los, daß hier 
ein Service in die eigene Tasche betrieben 
wird. Hält sich der Minister für so 
,,gscheidle", daß er sich nicht vor den Bür- 
gern schämt, fragt 

Ihr Tobias 

Am Freitag 
SPD-Forum zur 
Stadtentwicklung 

Am heutigen Freitag findet das SPD-Forum 
zur Stadtentwicklung statt. Auf diesem zwei- 
ten der insgesamt drei SPD-Foren zur Vorbe- 
reitung der Verabschiedung des kommunal- 
politischen Grundsatzprogramms sollen in öf- 
fentlicher Diskussion alle Fragen behandelt 
werden, die mit der Stadtentwicklung zu tun 
haben. Gast ist der Parlamentarische Staats- 
sekretär im Bundesministerium für Raumord- 
nung, Bauwesen und Städtebau. Dr. Dietrich 
Sperling. Es soll vor allem zu den Fragen Stel- 
lung neh'men. welche Möglichkeiten Gemein- 
den haben, in die Entwicklung der Bauland- 
preise einzugreifen, wie die Zukunftsaussich- 
ten des sozialen Wohnungsbaus sind und wel- 
che verschiedenen Möglichkeiten zur Ver- 
kehrsberuhigung es .gibt. Die Veranstaltung 
beginnt um 20 Uhr im Saal der Gaststätte 
..Zum Lämmchen" in der Schafgasse. 

Für die Erhaltung 

wertvollen Kulturgutes engagiert 

Kulturförderungspreis für 1980 verliehen 

Tour 

d'Offenbach 

mit Manfred Coppik, MdB: 

14.00 Uhr Start zum Voll<slauf und 
Volksradfahren am Naturfreunde- 
haus am Steinberg 

20.00 Uhn Abendveranstaltung mit 
Musik und Unterhaltung 
im SSG-Freizeitcenter 

SPD Ortsverein Langen 

In einer Feierstunde im Sitzungssaal des 
Rathauses wurde am Mittwoch der Kultur- 
förderungspreis der Stadt Langen für das Jahr 
1980 verliehen. Preisträger waren der Männer- 
chor ..Liederkranz" (35(K) Mark) und Karola 
Jonen (1500 Mark). Die Verleihung erfolgte auf 
Grund eines Parlamentsbeschlusses vom 27. 
März. 

Umrahmt von den Gesängen dieses äliesten 
Langener Vereins, der im Jahre 1H38 gegrün- 
det wurde und auf eine ruhmreiche Geschichte 
zurückblicken kann, wie Vorsitzender Heinz 
Helfmann bei seinen Dankesworten aus- 
führte, ging Stadtverordnetenvorsteher Josef 
Fuchs in dieser Feierstunde auf den Sinn die- 
ses Preises ein. 

Habe man ursprünglich die Absicht gehabt, 
einen Kulturpreis zu stiften, so sei'man in den 
Beratungen dazu übergegangen, von einem 
Kulturförderungspreis zu sprechen. Aus gu- 
tem Grund, meinte Fuchs, denn während bei 
einem reinen Kulturpreis vor allem die mei- 
ster- oder gar profihafte Leistung auf einem 
kulturellen Gebiet berücksichtigt werden 
müsse, könnten beim Kulturförderungspreis 
diejenigen geehrt werden, die durch besondere 
Aktivität dem kulturellen Leben in unserer 
Stadt merklichen Aufschwung und Ansehen 
brächten. 

Der Begriff Kultur stamme vom lateini- 
schen Wort cultura und werde mit Pflege über- 
setzt. wobei diese sich auf die Gesamtheit der 
geistigen, künstlerischen, gestaltenden Lei- 
stungen einer Gemeinschaft, aber auch auf die 
Gesamtheit der von einer bestimmten Gemein- 
schaft auf einem bestimmten Gebiet während 
einer bestimmten Epoche geschaffenen, 
charakteristischen, geistigen, künstlerischen, 
gestaltenden Leistungen beziehen. 

Dies alles bilde die Vielfalt dessen, was die 
Erde so schön mache, so sehr zu einem großen 
Erlebnis und einem glücklichen Sich-wohl- 
fühlen in der eigenen Umgebung. Eine solche 
Kultur könne weder im- noch exportiert wer- 
den. 

..Tuen wir unseren Teil dazu, daß die Viel- 
falt menschlichen Kulturlebens bleibt, indem 
wir in unserer eigenen Stadt gutes Brauchtum 

-...f unserem 

Scholl-Schule 
feiert Geburtstag 

Mit einer Feier am Freitag, dem 30. Mai, um 
11 Uhr und einem Schulfest, das sich über zwei 
Tage hinzieht (Freitag und Samstag), würdigt 
die Geschwister-Scholl-Schule die Tatsache 
ihres zwanzigjährigen Bestehens. 

Das Schulfest beginnt am Samstag um 14 
Uhr mit Vorführungen der Schülerinnen und 
Schüler auf dem Schulhof. ab 16.30 Uhr geht es 
mit einem Kinderfest weiter. 

Außerdem findet am Samstag (14 bis 18 Uhr) 
und Sonntag (10 bis 12 Uhr) eine Mal- und 
Bastelausstellung in sämtlichen Klassenzim- 
mern statt. 

Ein Beitrag zur 

Schul Wegsicherung 
In seiner letzten Sitzung hat der Aufsichts- 

rat der Stadtwerke Langen beschlossen, daß 
die Stadtbusse ab 2. Juni ständig über die Ber- 
liner Allee — Ginsterbusch — Forstring fahren 
werden. Dabei ist es gleich, ob die Busse in 
Richtung Steubenstraße, Egelsbach oder 
Lutherplatz-Steinberg fahren. 

Zusätzlich wird in der Berliner All,ee vor der 
Albert-Schweitzer-Schule eine Aussteige- 
Haltestelle eingerichtet, damit die Kinder, 
ohne die Straße überqueren zu müssen, die 
Schule erreichen können. Es wird dabei auch 
wie bisher zu Schulbeginn die Albert-Einstein- 
Schule angefahren. 

Die durch diese Änderung wenig geänderten 
Fahrzeiten können den ausgehängten Fahrplä- 
nen entnommen werden. Im übrigen fahren 
die Stadtbusse auch samstags und sonntags 
die gleiche Strecke. 

Ebenfalls wird ab 2. 6. die Haltestelle Hein- 
rich-Hertz-Straße um die Ecke in die Steuben- 
straße verlegt. 

Mit dem Rad 
nach Biblis 

Am 8. Juni treffen sich Befürworter der 
Kernenergie in Biblis. Die Bürgerinitiative 
für gesicherte Energieversorgung in Langen, 
unter Mitarbeit der Deutschen Dachoi-ganisa- 
tion der AEK (Aktionsgemeinschaft der Bür- 
gerinitiativen für Energiesicherung und Kern- 
technik) fährt von Frankfurt mit dem Fahrrad 
nach Biblis. Ebenso werden weitere Mitglieds- 
organisütionen der AEK daran teilnehmen. 

In Biblis wird von der BGE-Südhessisches- 
Ried ein Volksfest vor dem Kernkraftwerk 
stattfinden mit Festzelt, Kapelle, einer Verlo- 
sutig. mit Spielen für Kinder und verschiede- 
nen Ansprachen (Bürgermeister. Landtags- 
abgeordnete. Bundestagsabgeordnete, Vertre- 
ter der AEK). Es ist geplant, gegen 12 Uhr mit 
der Veranstaltung zu beginnen. 

Empfinden, unseren Bedürfni.ssen und unse- 
rem Lebensstil entsprechende Zukunft ent- 
wickeln, in der unsere Kinder und Kindeskin- 
der sich wohlfühlen und sagen: Das haben un- 
sere Väter und Mütter gut gemacht", rief der 
Stadtverordnetenvorsteher wörtlich den An- 
wesenden zu. 

Bürgermeister Hans Kreiling würdigte in 
einer Ansprache die Verdienste der Preisträ- 
ger. Der Männerchor ,,Liederkranz" als älte- 
ster Langener Verein habe über 140 Jahre 
wertvolles deutsches Liedgut gepflegt, die Ju- 
gend an den Gesang herangeführt, in geselli- 
ger und gesellschaftlicher Hinsicht eine be- 
deutsame Rolle nicht nur innerhalb der Stadt 
gespielt, mit Konzerten und Liedertagen ein 

breites Publikum angesprochen und bei Gc- 
sangsveranstaltungen außerhalb Langens den 
Namen der Stadt würdig vertreten. Bei vielen 
Anlässen habe sich der Chor zur Verschöne- 
rung von Veranstaltungen zur Verfügung ge- 
stellt. Und dies alles kostenlos und uneigen- 
nützig, betonte der Bürgermeister. 

Karola Jonen habe in jahrelangem Bemühen 
ohne irgendwelche Unterstützung in einem 
eigenen Museum deutsches Kulturgut zusam- 
mengetragen, um es der Nachv/elt zu erhalten. 
Mit Vorträgen und Ausstellungen habe sie ihr 
Wissen um Sitten und Brauchtum einer brei- 
ten Öffentlichkeit übermittelt und damit auch 
außerhalb Langens für ihre Stadt geworben. 
Dieses uneigennützige Wirken erfahre durch 
die Preisverleihung seine Würdigung. 

Die Preisträger bedankten sich für die Aus- 
zeichnung und versprachen, auf der gleichen 
Linie weiter zu wirken. Anschließend hatte 
die Stadt zu einem Imbiß und Umtrunk einge- 
laden. 

Bürgermeister Hans Kreiling flberreicht Karola Jonen den Preis. Im Hlnten^nind der Liederkranz- 
Chor, rechts dessen Vorsitzender Heinz HeUmann. 

Ein fröhlicher Reigen 

Gemeinschaftskonzert von „Liederkranz" 
und „Harmonika-Spielring" 

Gemeinsam musizieren und auch die Mitmen- 
schen an diesem herrlichen Vergnügen teilhaben 
zu lassen. Unter diesem Motto geben, anknüp- 
fend an ihre früheren Erfolge, der Männerchor 
..Liederkranz" 1838 und der ..Harmonika- 
Spielring" 1937 am 14. Juni um 19 Uhr in der 
Stadthalle ihr drittes Gemeinschaftskonzert. 
Beide Vereine haben entsprechend ihrem künst- 
lerischen Niveau und ihrer fröhlichen Lebensart 
ein Programm zusammengestellt, das auch in 
diesem Jahr das Publikum erneut beschwingen 
und begeistern dürfte. Der musikalische Reigen 
umfaßt u.a. herrliche Lieder über die Liebe, die 
Jagd, den Rhein, die Donau und als zusätzlichen 
Leckerbissen Kompositionen aus Dalmatien. 

Für den Erfolg dieser Veranstaltung garantie- 
ren nicht zuletzt auch beide Dirigenten. Dieter 
Reisner für den' ..Harmonika-Spielring" und 
Chordirektor Heinz Röhrig für den ..Lieder- 
kranz". Über die Zusammenarbeit zwischen 
Heinz Röhrig und dem ..Liederkranz" bleibt 
noch anzumerken, daß diese nuiunehr seit 25 
Jahren besteht, ein im Gesangs vereinsieben 
wirklich seltenes Jubiläum. 

..Liederkranz" und .,Harmonika-Spielring" 
würden sich freuen, zu dem volkstümlichen 
Konzert am 14. Juni viele Bürger Langens und 
der näheren Umgebung begrüßen zu können. 
Karten sind bei allen Sängern und Spielern und 
am 14.6. an der Abendkasse erhältlich. 

Hobbykünstler ausstellung 
im Rathausfoyer 

Eine Hobbykünstlerausstellung besonderer 
Art wird in der Zeit vom 6. bis 20. Juni im 
Foyer des Rathauses zu sehen sein. Ausgestellt 
werden dieses Mal auf den STELLWÄNDEN 
und Vitrinen Hobbyarbeiten von amerikani- 
schen Militärangehörigen und deren Familien- 
mitgliedern, die auf der Air Base tätig sind. 

Im dortigen Hobbyshop haben die ameri- 
kanischen Militärangehörigen die Möglich- 
keit. an den vielfältigen Freizeitangeboten 
teilzunehmen. Einige Ergebnisse hiervon sind 
in der Ausstellung zu sehen. Gezeigt werden u. 
a.: Zeichnungen. Aquarelle. Keramikarbeiten 
und Holzarbeiten. 

Die Ausstellung ist zu den üblichen Öff- 
nungszeiten des Rathauses (montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr und zusätzlich dienstags 
von 17 bis 19 Uhr) zu besichtigen. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011112 

Erste-Hüfe-Kurs 

Das DRK-Lan((en weist noch einmal auf den in 
der nächsten Woche beginnenden Erste-HiUe- 
Kurs hin. Termine sind der 3., 4., 10., 11., 18. Juni 
von 19 bis 21.30 Uhr und am Samstag, dem 21. 
Juni von 13 bis 17 Uhr. Der Kurs findet im DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8, statt und ist kostenlos. 
Zum Abschluß erhält jeder Teilnehmer eine Be- 
scheinigung, die z. B. zum Erwerb aller Führer- 
scheinklassen verwendet werden kann. Eine An- 
meldung ist erbeten, Tel. 7 96 00 ab 18 Uhr. 

Junge Union 
hat Versammlung 

Die Junge Union Langen lädt zu ihrer näch- 
sten Mitgliederversammlung am Montag, dem 2. 
Jimi um 20 Uhr in der Westendhalle ein. Armin 
Muth, stellvertretender Landesvorsitzender der 
Jimgen Union Hessen wird zimi Thema „Die 
junge CDU ins Rathaus" sprechen. Außerdem 
sollen an dem Abend die JU-Kandidaten für das 
nächste Stadtparlament gewählt werden. 

Musikschule 
hat Sommerball 

Was am Rosenmontag so vielversprechend 
begann, wird nunmehr unter veränderten Vor- 
zeichen bei sommerlichen Temperaturen fort- 
gesetzt und heißt .,Sommerball der Musik- 
schule". Diesfer findet am Sonntag, dem 8. 
Juni, ab 17 Uhr in der Stadthalle Langen statt 
und soll auch das diesjährige große Konzert er- 
setzen. 

Die Orchester spielen nicht nur zum Tanz 
auf. sondeni es werden auch Einzelvorträge 
auf verschiedenen Instrumenten dargeboten. 
Somit wird nicht nur ein Querschnitt durch 
das Leistungsvermögen der Schü.ler vermit- 
telt, sondern auch den Interessenten, die viel- 
leicht bei der Musikschule ein Instrument er- 
lernen wollen, Mut zum Mitspielen gemacht. 

Insgesamt gesehen wird ein buntes Pro- 
gramm geboten, das sich zusammensetzt aus 
Schü.lervoi-spiel. Tanz- uiid Unterhaltungs- 
musik, Tanzspielen und Sketches, die eben- 
falls von Schüleni der Musikschule dargebo- 
ten werden. Zu dem Sommerball sind die 
Schüler und deren Elteni und Freunde der 
Musikschule herzlich eingeladen. 
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Norduixigehung 

aus Eg^elsbacher Sicht 
Zum Leserbrief von Herrn Küppers im Namen 

der „Bürgerinitiative Nordumg^ung" nimmt 
der Vorsitzend der Egelsbacher SPD für seine 
Partei Steil'jng. Er schreibt: 

„Die Diskussion um die Langener Nordumge- 
hung wird nicht nur deshalb so intensiv geführt, 
weil die Komplexität der Planung genügend 
Stoff zur Argumentation liefert, sondern weil 
die einzelnen Beiträge allzu oft weniger der Sa- 
che als einem selbst aufgebauten Popanz gelten. 
Ein gutes Beispiel dafür ist der Artikel der ,Bür- 
gerinitiative Nordumgehung' vom 23.5.1980, in 
dem falsche Behauptungen, Unterstellungen 
und fadenscheinige Argumente einen bunten 
Reigen der Unsachlichkeit bilden. Es ist nicht 
meine Absicht, auf alles zu antworten — es wer- 
den sich sicher noch andere zu Wort melden —, 
aber zumindest die Egelsbach betreffenden Pas- 
sagen dürfen nicht unbeantwortet bleiben. 

Da wird von einer .menschenfeindlichen Hal- 
tung der Egelsbacher' gesprochen, die den ,offen- 
bar ungeliebten Langenem' den Lärm zumuten, 
den sie selbst nicht haben wollen. Richtig ist, 
daß mit der Egelsbacher Südumgehung das Ziel 
der Verkehrsberuhigung im Ortskem erreicht 
werden soll. Verschwiegen wird dabei geflis- 
sentlich, daß die vorgesehene Trassenführung ei- 
nigen Bürgern sehr viel mehr Belastungen brin- 
gen wird, als dies für die Langener Anlieger der 
K 168 jemals der Fall sein kann. Wie kann es die- 
sem Teil der Egelsbacher Bevölkerung klar ge- 
macht werden, daß man ihm eine neue Straße 
vor die Haustüre bauen muß, während man 
gleichzeitig dieselbe Straße in Langen mit erhe- 
blichem Kostenaufwand von einer Bebauung ab- 
rückt, die erst lange nach der Kreisstraße ent- 
stand? Ist es wirklich menschenfeindlich, wenn 
man unterschiedliche Interessen gegeneinander 
abwägt imd aus einer Gesamtsicht der Proble- 
matik zu Entscheidungen kommen will? 

Die Bürgerinitiative witter .bornierte Kirch- 
turmspolitik' und fordert eine .Politik für alle 
Menschen', nicht nur für die Egelsbacher. Sie 
muß sich jedoch den Vorwurf der einseitigen In- 
teressenvertretung selbst gefallen lassen. Be- 
hauptet sie doch, die K 168 sei für die Bewohner 
von Oberlinden verzichtbar und werde ,eigent- 
lich überhaupt nur' von Egelsbacher benutzt. Es 
gibt also keine Bürger aus Langen, die jemals in 
ihre Nachbargemeinde fahren?! Und es gibt 
nicht so etwas wie die überörtliche Bedeutung 
einer Kreisstraße? 

Ganz unverfroren wird den Benutzem der 
K 168 ein .kleiner Umweg' über die Egelsbacher 
Autobahn vorgeschlagen, um auf die B 486 zu ge- 
langen. Hat sich Herr Küppers überlegt, daß er 
damit sein ,Interessengebiet' verkehrsberuhigt, 
den selben Lärm aber andererseits den jeweili- 
gen innerörtlichen Bereichen zusätzlich zumutet, 
bei denen es zudem selu" viel schwieriger ist, 
Lärmschutzmaßnahmen zu errichten als gerade 
entlang der K 168 in der Höhe von Oberlinden. 
Der Vorschlag ist mdef. so widers^imig, daß ich 
an seine Ernsthaftigkeit nicht erst glauben will. 

In dem Artikel vom 23.5.1980 wird ein völlig 
unangemessenere Gegensatz konstruiert: Die 
Egelsbacher Politiker denken zuerst an die Bäu- 
me, dann an den Menschen. Ist der Bürgerinitia- 
tive bis heute nicht klargeworden, daß Natur- 
schutz zur Erhaltung einer menst.-henwürdigen 
Welt gehört? Ich frage noch einmal nach der 
Weitsichtigkeit der Gedanken von Herrn Küp>- 
pers und der Berücksichtigung übergeordneter 
Belange. 

Mit schwerem Geschütz wird den Langener 
Sozialdemokraten vorgeworfen, sie fühlten sich 
mehr den Interessen der Nachbargemeinde ver- 
pflichtet als dem Wohl der eigenen Bürger. Of- 
fensichtlich hat der Schreiber des Artikels nicht 
bemerkt, daß man sich hier um einen Dialog be- 
müht, der frühzeitig die Koordinierung der un- 
terschiedlichen Interessenlagen erreichen und al- 
te Fehler nicht wiederholen will. Ist es nicht 
merkwürdig, daß die Bürgerinitiative in ihrer 
Stellungnahme beklagt, die Betroffenen — dies 
sind offensichtlich nur sie selbst — kämen nicht 
genügend zu Wort? Jedenfalls mußten 8500 Bür- 
ger unserer Gemeinde erst aus der Presse erfah- 
ren. welche großzügigen Pläne einige Einwohner 
Oberlindens mit dem Egelsbacher Wald hatten. 

Ich will die Bewertung des Artikels in seiner 
Gesamtheit nicht zu lange werden lassen, die we- 
nigen angesprochenen Punkte sprechen für sich. 
Allerdings darf ich die von Herrn Küppers ge- 
stellte Frage wiederholen: ,In was für einer Welt 
leben wir eigentlich?' Hoffentlich in einer sol- 
chen, die es noch gestattet, Politik unter Abwä- 
gung vieler berechtigter Interessen zu betreiben 
und unter Umständen sogar einmal die Interes- 
sen von wenigen gegenüber denen vieler zurück- 
zustellen. 

Dr. Alfred Weil 
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,,ln Ihrer Ausgabe vom 23. 5. 1980 haben Sie 
Herrn Küppers die Möglichkeit gegeben, im 
Namen der ,,Bürgerinitiative Nordumge- 
hung" —deren Mitglieder mir leider unbe- 
kannt« sind —, den übrigen Langenem, beson- 
ders aber den Bewohnem Oberlindens, seine 
Auffassung zu den uns alle bewegenden Stra- 
ßenbauproblemen zu erläutern. Dafür ist 
Ihnen zu danken, da vermutlich auch anderen 
dadurch erst die Motive richtig klargeworden 
sein dürften, die Herrn Küppers und andere 
bewegen. Er aber möge entschuldigen, wenn 
ich — wie auch andere Bewohner Oberlindens, 
die in der Nähe der K 168 wohnen — eine an- 
dere Auffassung zu den Problemen v'ertrete. 

Abgesehen davon, daß politische Spitzen 
und Tiefschläge zur Klärung einer Sachfrage 
bisher wenig beizutragen in der Lage waren, 
läßt sich nach Abzug auch der übrigen umfang- 
reichen, nicht zur Sache gehörenden Schlag- 
worte aus meiner Sicht folgendes feststellen: 

Als Herr Küppers sein Reihenhaus im Bu- 
chenhain baute, waren die Verkehrsverhält- 
nisse dieselben wie heute; er wußte also, was 
er an Lärmbelästigung zu erwarten hatte. 
Wenn nach dem ,.David-Plan" die Einmün- 
dung der K 168 in die B 486 um 200 m nach Nor- 
den verschoben würde, bedeutete dies einen 
erheblichen Vorteil für ihn — wie er auch nicht 
bestreitet. Aber damit will Herr Küppers 
nicht zufrieden sein. Er will für einen kleinen 
Kreis jede nur mögliche Verbesserung errei- 
chen — selbst auch auf Kosten all derer, deren 
Naherholungsgebiet durch die Verlegung der 
K 168 erheblich gestört würde. Denn durch 
diese Verlegung würde eine wesentlich grö- 
ßere Waldfläche abgeholzt werden als nach 
Auflassung des Reststückes der K 168 zur Wie- 
deraufforstung zur Verfügung stünde. Von der 
von Herm Küppers vorgeschlagenen Auffor- 
stung anderer Langener Gemarkungsteile hät- 
ten wir Oberlindener jedoch nichts, während 
Herm Küppers die Aufforstung der K 168 voll 
zugute käme. 

Darüber hinaus ist nicht auszuschließen, daß 
die Geruchsbelästigungen von der Kläranlage 
nach der notwendigen Abholzung stärker als 
bisher auftreten werden. Nicht zuletzt dürften 
auch die — durch die Öffentlichkeit zu tragen- 
den — Mehrkosten einer Verlegung der K 168 
nicht zu unterschätzen sein. Nach alledem ent- 
steht für mich der Eindruck, daß es sich bei 
Herm Küppers ebenfalls um einen Hauptbe- 
teiligten des von ihm zitierten ,,Eiertanzes" 
handelt. Das ,,Ei des Columbus" hat er m. E. 
auch nicht gefunden, ich finde vielmehr, daß 
es schon sehr stark riecht. Und den Egels- 
bachern möchte ich — als den Besitzern des 
fraglichen Waldstückes — in Anlehnung an 
einen alten hessischen Spruch zurufen: ..Egels- 
bacher. bleibet hart!". 

Dipl.-lng. Hans-Jürgen Heese 
Weißdomweg 29 

Long Eaton hat 
eine Bürgermeisterin 

Zum 7. Mal hat die seit April 1974 beste- 
hende Großgemeinde Erewash, der auch Lan- 
gens englische Partnerstadt Long Eaton ange- 
hört, einen neuen Bürgermeister gewählt. In 
Erewash bleibt der Bürgermeister, der aus- 
schließlich repräsentative Aufgaben wahr- 
nimmt und dessen Funktion in etwa der des 
hiesigen Stadtverordnetenvorstehers gleich- 
kommt, nur für die Dauer eines Jahres im 
Amt. 

Zum ersten Mal fiel die Wahl auf eine Frau. 
Es ist die aus llkeston (einem anderen Stadt- 
teil von Erewash) stammende Agnes John- 
stone, Mitglied der Konservativen Partei. Mrs. 
Johnstone, die im vergangenen Jahr als Stell- 
vertreterin von Bürgermeister Henry Shaw 
fungierte (der Stellvertreter wird quasi auto- 
matisch im nächsten Jahr in das Amt des Bür- 
germeisters gewählt), will sich während ihrer 
Amtszeit vor allem der Jugendarbeit und der 
Lehrlingsausbildung widmen. 

gehören In die 
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Kath. Kirchenchor 
gibt Konzert 

Der Chor der kath. Pfarrgemeinde St. Alber- 
tus Magnus gestaltet am 1. Juni um 20 Uhr in 
der ev. Stadtkirche als Beitrag zur 700. Wie- 
derkehr des Todestages des Hl. Albert d. Gr. 
^Albertus Magnus), Kirchenpatron dieser 
Pfarrgemeinde, ein Kirchenkonzert mit Wer- 
ken von Mozart und Beethoven. Aufgeführt 
werden von Mozart ,,Kyrie d-moll" und ,,Ves- 
perae de Dominica" von Beethoven ,,Messe C- 
Dur" für Soli, Chor und Orchester. 

Die drei Werke haben eine besondere Stel- 
lung im kompositorischen Schaffen der beiden 
Meister — sie bezeichnen eine entscheidenden 
Schritt vom Konventionellen hin zu einer per- 
sönlichen Gestaltung geistlicher Texte. 

Ausführende sind Inge Rotfuchs (Sopran), 
Gisela Hein (Alt), Christoph Prägardien 
(Tenor), Hans-Friedrich Kunz (Baß), das Mar- 
burger Kammerorchester, das Collegium 
Musicum Vocale Darmstadt, der Kirchenchor 
St. Albertus Magnus sowie an der Orgel Ot- 
fried Miller. Die Leitung hat Reiner Malkmus. 

geschAftsdrucksachen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Bonk wieder 
im Rennen 

Nach langer Pause hat der Langen'er Renn- • 
fahrer Peter Bonk wieder am Steuer seines 
Formel II-Rennwagens Platz genommen. Bei 
einem intemationalen Rennen um den ,,Preis 
der Stadt Karlsruhe" auf dem Hockenheim- 
ring holte er auf Anhieb einen guten dritten 
Platz. Bonk bezeichnete diesen Start als ein 
Testrennen mit seinem alten Wagen. In Kürze 
wird er sich auch am Flugplatzrennen in Diep- 
holz beteiligen. 
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Zeichenerklärung: 
t Sonn- und feiertags. W werktags Sa samstags. So nur 
sonntags. Mo-Sa montags bis samstags. Mo-Fr montags bis 
freitags. WaSa werktags außer samstags. aSa täglich außer 
samstags. E Eilzug. | nicht 05. VI.. auch 05. VI.. 
in Ffm.-Louisa umsteigen.   

Darmstadt r Frankfurt (M) Hbf 

X 

Darmst. 
0.31 
4.28 

■ W 5.10 
E 5.27 

■ WaSa 5.44 
6.02 

■ E W 6.27 
■ W 6.30 

■ WaSa 6.43 
■ WaSa 6.48 

E So 6.56 
E Mo-Sa 7.03 
■ WaSa 7.14 

7.21 
I E WaSa 7.34 

■ W 7.47 
8.32 

E9.10 
9.21 

E9.38 
10.16 

E 1C.47 
11.02 

E 12.22 
12.25 
12.57 

I WaSa ab Langen 

Wl>h. 
0.38 
4.35 
5.17 

5.52 
6.09 

6.37 
6.51 
6.58 

7.28 

7.55 
8.39 

9.28 

Erzh. 
0.41 
4.38 
5.20 

5.55 
6.12 

6.40 

7.12 

7.31 

7.58 
8.42 

9.31 

Egelab. 
0.43 
4.40 
5.23 

5.58 
6.15 

6.42 

7.15 

7.34 

8.02 
8.45 

9.34 

10.23 10.26 10.28 

11.09 11.12 11.14 

12.33 
13.05 

12.36 
13.08 

12.39 
13.11 

Lang. 
0.47 
4.44 
5.27 
5.37 
6.02 
6.20 
6.37 
6.46 
6.58 
7.^9 
7.05 
7.13 
7.24 
7.38 
7.45 
8.06 
8.48 
9.20 
9.38 
9.47 

10.32 
10.57 
11.18 
12.32 
12.43 
13.15 
13.43 

BuchschL 
0.50 
4.47 
5.30 

6.05 
6.23 

6.49 

7.23 

7.42 

8.1C 
8.52 

9.41 

N.-Itenb. 
0.54 
4.51 
5.33 

6.09 
6.27 

6.53 

7.28 

7.46 

8.14 
8.56 

9.45 

10.35 10.39 

11.21 11.25 

12.47 
13.21 
13.47 

12.51 
13.25 
13.50 

Ftm. 
1.00 
5.01 
5.42 
5.50 
6.19 
6.37 
6.50 
7.02 
7.11 
7.38 
7.16 
7.24 
7.SS 
7.54 
8.00 
8.23 
9.04 
9.33 
9.54 
9.58 

10.48 
11.10 
11..33 
12.44 
13.00 
13.34 
13.59 

15.15 
15.39 
16.15 

17.00 
17.27 

Darmtt 
E 13.46 

13.54 14.01 
B W ab Langen — 
■ E W 14.29 

14.32 
E 15.00 

I WaSa 15.07 
15.31 

I WaSa 16.08 
E 16.43 

16.53 
I WaSa 17.20 

E 17.34 
■ W 17.40 

E 17 53 
18.24 
19.09 

E aSa 19.30 
E 20.04 

20.16 
E 21.05 

21.10 
22.17 

Mo-Fr 23.30 
So 23.30 
Sa 23.35 

WIxh. Erzh. Egalib. 

14.04 14.07 

14.39 14.46 14.48 

15.18 
15 42 
16.19 

17.03 
17.30 

15.21 
15.45 
16.21 

17.05 
17.33 

17.47 17.5C 17.52 

18.32 
19.17 

18.34 
19.20 

18.37 
19.23 

20.23 20.26 20.29 

21.18 
22.24 
23.38 
23.38 
23.43 

21.20 
22.27 
23.41 
23.41 
23.46 

21.23 
22.30 
23.43 
23.43 
23.48 

Lang. 
13.56 
14.11 
14.31 
14.39 
14.52 
15.09 
15.25 
15:49 
16.26 
16.53 
17.09 
17.36 
17.44 
17.56 
18.03 
18.41 
19.26 
19.40 
20.14 
20.33 
21.15 
21.26 
22.32 
23.46 
23.46 
23.51 

BuchachL N.'lsanb. 

14.15 
14.34 

14.55 

15.29 
15.53 
16.29 

17.12 
17.40 

14.20 
14.38 

14.59 
15.16 
15.33 
15.57 
16.33 

17.16 
17.44 

17.59 18.03 

18.44 
19.30 

18.48 
19.35 

20.36 20.40 

21.29 
22.36 
23.50 
23.50 
23.55 

21.33 
22.39 
23.53 
23.53 
23.59 

FIm. 
14.09 
14.26 
14.48 
14.51 
15.07 
15.25 
15.42 
16.06 
16.43 
17.05 
17.25 
17.53 
17.56 
18.11 
18.14 
18.57 
19.45 
19.51 
20.26 
20.48 
21.27 
21.43 
22.48 

0.02 
0.08 

an - 

ECELSBACHFR JLüttf w 4 JLadf JL JL JL>m# JLVL, 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Belcanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 44 Freitag, den 30. Mai 1980 

Hochspningmatte 
gewaltsam beschädigt 

e Die neue Hochsprunganlage der SG 
Egelsbach auf dem Sportgelände wurde 
mit Absicht beschädigt. Die Abdeck- 
plane bearbeitete man mit Messern, mit 
Zigaretten wurden Löcher eingebrannt. 
Das eigentliche Hochsprungkissen ist 
durch die gewaltsame Zerstömng des 
Verschlusses nur noch beschränkt ein- 
satzfähig. Der Schaden beträgt etwa 
2000 DM. 

Wer kann Hinweise auf die Täter ge- 
ben? Der SGE-Vorstand wäre dafür 
dankbar. 

Neuer Kinderspielplatz 

ist sehr beliebt 

Interessante Spielgeräte machen Spaß 
e Vor kurzem wurde der Kinderspielplatz im 

Brühl in neuem Gewand den Kindern wieder zu 
oo'ner Bestimmung übergeben. Er fand große 
Begeistenmg bei den jüngsten Egelsbachem, die 
sich voller Freude auf die Neuheiten stürzten. 
Bürgermeister Hans Dümer, der mit Vertretern 
des Gemeindevorstandes, der Gemeindevertre- 
tung und der Verwaltung zur Eröffnung £inwe- 
send war, konnte mit Befriedigung feststellen, 
daß sich die Renovierungs- und Ausbaumaßnah- 
men gelohnt haben. 

Knapp 50 000 Mark hat die Gemeinde aufge- 
wendet, um drei Spielplätze, nämlich den am 
Brühl, in der Mainstraße und am alten Rathaus 
zeitgemäßer zu machen. Während am alten Rat- 
haus ein Robinsongerät aufgestellt wurde und 
ein Jägerzaun als Abgrenzung zur Emst-Ludwig- 
Straße die Anlage für die Kinder sicherer mach- 
te, eine Verbesserung der Anpflanzung das äuße- 
re Ansehen in ein besseres Licht rückte, wurde 

Jägerzaun angebracht. Zur Straße hin ist ein 
Drängelgitter, um Unfälle zu verhindern. Ob- 
wohl dort nur geringes Verkehrsaufkommen 
herrscht, soll eine dichtere Hinterbepflanzung 
des Zaunes den Schutz vor Abgasen verbessem. 

Am Spielplatz im Brühl wurde der Jägerzaun 
durch eine Anpflanzung ersetzt, zwei Bolztore 
aufgestellt und eine Tischtennisplatte instal- 
liert. Neben einer neuen Sandspielanlage, die 
der Fantasie der Kinder großen Raum läßt, ist 
eine 48 Meter lange Seilbahn der „Star" der Neu- 
enmgen und wird dementsprechend rege be- 
nutzt. 

An allen Spielplätzen gab es weitere Verbesse- 
rungen, die allesamt durch den Bauhof ausge- 
führt wurden. 

Am Samstag wieder 
„Rund um Melsbach" 

e Bereits zum 23. Mal werden sich am kom- 
menden Samstag, dem 31. Mai Flieger aus nah 
und fern auf dem Egelsbacher Flugplatz einfin- 
den, um von hier aus zvun traditionellen Rund- 
flug „Rund um Egelsbach" zu starten. Er wird 
vom Frankfurter Verein für Luftfahrt veranstal- 
tet und erfreut sich in Fliegerkreisen wachsen- 
der Beliebtheit. 

Schon zwei Jahre, nachdem der Egelsbacher 
Flugplatz in Betrieb gestellt wurde, fand der er- 
ste Flug statt. Damals startete man noch auf hol- 
priger Grasbahn. Inzwischen ist Egelsbach zu ei- 
nem bedeutenden Platz in der Verkehrsfliegerei 
geworden. 

Der Freundschaftsflug führt über Marburg 
nach Allendorf an der Eder. Auf dem Weg dort- 
hin haben die Teilnehmer einige Navigations- 
und Orientierungsaufgaben zu erfüllen. Die Sie- 
gesfeier findet abends in Allendorf statt. Start in 
Egelsbach ist um 10.30 Uhr. 

Auch Damen dürfen mitmachen 

JStSSt"■'SSS'dLu'sSS.'IS Es geht wieder um den Egelsbacher Schützenpokal 
Univer^al-Geiät mit Rutschen. Schaukel. Klet- . Schießen der Egelsbacher Vereine und 

gehören 
Schaukel. Klet- 

terstangen, eine Ballspiel wand wurde hergerich- 
tet und auch dort zur Sicherheit der Kinder ein 

Auf nüchternen Magen 

gibt es nichts Besseres als 

keine Zigarette. 

Welt-Gesundheits-Tag 1980 

Training in Darmstadt 
e Jeden Freitag fahren die Jugendlichen 

und Aktiven der SGE-Leichtathleten nach 

e 
Verbände um den Schützenpokal wird in die- 
sem Jahr zum sechsten Mal durchgeführt. Ver- 
anstalter ist der 1. Schützen verein Egelsbach, 
der auf diese. Weise seinen Sport darstellen 
und seine Tätigkeit zeigen möchte. Diese Ver- 
anstaltung soll dazu dienen, den Schießsport 
populärer zu machen und ein Beitrag sein, die 
Zusammenarbeit und Verständigung der Ver- 
eine und Verbände untereinander zu fördern. 

Startberechtigt sind alle Vereine und Ver- 
bände aus Egelsbach. Sie können jeweils eine 
Herren- und eine Damenmannschaft zum Start 
anmelden. Jede Mannschaft besteht aus drei 
Schützen, von denen jeder eine Probescheibe 
und zehn Wertungsscheiben erhält. Die Probe- 
scheibe kann mit maximal fünf Schuß beschos- 
sen werden, die Wertungsscheiben mit je 
einem Schuß. Die Summe aller 30 Schüsse er- 
gibt das Ergebnis der Mannschaftswertung. Es 
wird mit dem Luftgewehr nach den Bedingun- 
gen der Sportordnung geschossen. Mitglieder 
des Schützenvereins sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Der Schützenpokal ist ein 
Wanderpokal, der in diesem .Jahr von dem 
Vorjahressieger, dem Angelsportverein, ver- 
teidigt wird. 

Für die zum Start angemeldeten Damen 
wird in diesem Jahr erstmals ein Damenpokal 
ausgeschossen, falls sich mindestens fünf 
Damenmannschaften beteiligen. 

Die Egelsbacher Vereine und Verbände ha- 
ben bereits vor einigen Wochen mit ihrem re- 
gen Training im Schützenhaus begonnen. 
Übungszeiten sind freitags von 20 bis 23 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr. Die Vereine 

und Verbände sind aufgefordert, sich weiter- 
hin so zahlreich wie in den Vorjahren am Trai- 
ning und dem Pokalschießen zu beteiligen. 

Die Termine für das Pokalschießen sind wie 
folgt festgelegt: Der Damenpokal wird am 

■Samstag, dem 28. 6., ausgeschossen. Um den 
Schützenpokal wird am Sonntag, dem 29. 6., 
von 8.30 bis 12 Uhr geschossen. Die Sieger- 
ehrung ist am 29. 6. ab 17 Uhr während eines 
gemütlichen Beisammenseins aller Teilneh- 
mer im Schützenhaus Egelsbach. Anmelde- 
schluß für alle Mannschaften ist der 10. Juni. 

Vereine, die bezüglich des Schießens noch 
Fragen haben, mögen sich bitte an den Vor- 
stand des 1. Schützenvereines Egelsbach wen- 
den, bei dem au^h die Anmeldungen abzuge- 
ben sind. So bleibt zum Schluß nur noch allen 
Teilnehmern ein ,,Gut Schuß" und viel Glück 
zu wünschen. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Schadenersatz 
Miß Janet Mack in Philadelphia ist Besitze- 

rin von zwei wertvollen Katzen namens Sa- 
rah und Saphir. Jetzt verklagte die Tierfreun- 
din den Schriftsteller James Gray-Baker auf 
Zahlung eines Schadenersatzes in Höhe von 
V.") 000 Dollar. Grund: James Gray-Baker hatte 
in einer Monographie „Berühmte Katz.en" ge- 
schrieben. an der reinen Abstammung von 
Sarah und Saphir könnten bestimmte Zweifel 
gehegt werden 

Fahrzeuge für die Urlaubsreise 

nicht überladen 

Darmstadt zum Training. Im neuen Leicht- 
athletikstadion besteht die Möglichkeit eines 
ungestörten optimalen Trainings. Die Abfahrt 
erfolgt um 17.30 Uhr am Sportgelände. 

Ausflug in den Odenwald 

e Am Donnerstag, dem 5. 6. (Fronleichnam) 
findet die alljährliche Wanderung der Leicht- 
athleten statt. Mit dem Bus wird man in den 
Odenwald fahren und dort eine ausgedehnte 
gemütliche Wanderung unternehmen. Anmel- 
dungen können in den Trainingsstunden und 
bei der Abteilungsleitung erfolgen. 

Monatsversammlung 

der Geflügelzüchter 
e Am heutigen Freitag um 20.30 Uhr findet 

im Vereinslokal ,.Egelsbacher Hof" die 
Monatsversammlung des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach statt. Die Tagesordnung wird 
in der Versammlung bekanntgegeben. Der 
Vorstand erwartet zahlreiche Teilnahme. 

Autobahnpolizei warnt: 
Die ersten Urlauber sind jetzt Richtung Sü- 

den unterwegs und schon häufen sich auch auf 
den südhessischen Autobahnen die Fälle, in 
denen die Autobahnpolizei Fahrzeuge, die oft 
bis zu 50 Prozent mehr mitschleppen, als zuläs- 
sig ist, aus dem Verkehr ziehen müssen. Mei- 
stens heißt es dann: ,,Abladen", was mit man- 
cherlei Problemen verbunden ist. Denn die 
Polizei ist zwar immer behilflich, jemanden zu 
finden, bei dem das ..überzählige Gepäck" un- 
tergestellt und aufbewahrt werden kann, aber 
für den betroffenen Kraftfahrer bedeutet dies 
doch — abgesehen von einer Anzeige — Zeit- 
verlust, zusätzliche Kosten und andere 
Schwierigkeiten. 

Die Polizeibeamten wundem sich oft, mit 
welcher Unbekümmertheit Autofahrer mit 
total überladenen Fahrzeugen die Urlaubs- 
reise antreten. Nicht nur, daß der Fahrer und 
seine Mitfahrer durch Gepäckstücke so einge- 
engt sind, daß sie sich kaum bewegen können. 
Nein, der Kofferraum ist so vollgepackt, daß 
er sich kaum noch schließen läßt, und auf dem 
Dachgepäckträger sind Koffer oder die Cam- 
pingausrüstung hoch aufgetürmt. Viele Fahr- 
zeuge .sind schon von, weitem als überladen zu 
erkennen, weil die Federung vollkommen 
durchgedrückt ist und das Heck so tiefliegt. 

daß der Auspuff bei der kleinsten Unebenheit 
Bodenberührung bekommt. Das einmal in der 
Fahrschule Erlernte, nämlich daß ein überla- 
denes Fahrzeug eine erhebliche Gefahr für den 
Fahrer selbst und vor allem für andere Ver- 
kehrsteilnehmer darstellt, scheint so mancher 
Zeitgenosse vergessen zu haben. 

Mit einiger Besorgnis sieht die Autobahn- 
polizei dem Termin entgegen, an dem die Gast- 
arbeiter zum Urlaub in ihre Heimatländer fah- 
ren. Hierbei sind es vor allem die Türken, die 
beim Überladen von"Fahrzeugen wahre Mei- 
ster sind und sich deshalb nicht wundern dür- 
fen, wenn sie noch auf den bundesdeutschen 
Autobahnen gestoppt werden und das Fahr- 
zeug ,.erleichtem" müssen. 

Aber auch Jugoslawen und Griechen haben 
nach dem Feststellungen der Autobahnpolizei 
nicht unbeträchtliche ,,Gewichtsprobleme", 
die eine polizeilich verordnete Abmagerungs- 
kur zur Folge haben. Vielleicht, so jedenfalls 
hofft man bei der Einsatzleitung der Schutz- 
polizei im Darmstädter Regierungspräsidium, 
spricht es sich auch bei den ausländischen Mit- 
bürgern herum, daß die Polizei aus Gründen 
der Verkehrssicherheit ein besonderes Augen- 
merk auf überladene Fahrzeuge hat und man 
sich deshalb Ärger und Unannehmlichkeiten 
ersparen kann, wenn man sich an das zulässige 
Gesamtgewicht eines Fahrzeuges hält. 

Grillparty 
an der Waldhütte 

e Die Abteilung Spielmanns- und Musikzug 
der Sportgemeinschaft Egelsbach lädt für 
Donnerstag, den 5. Juni, zu ihrem alljährli- 
chen Waldfest an der Waldhütte ein. Unter 
dem Motto ,,Grillparty an der Waldhütte" 
wird das Waldfest um 10 Uhr beginnen. Neben 
dem Verkauf von Grillwürstchen, Getränken 
usw. werden auch Spiele wie z. B. Dosenwer- 
fen angeboten. Die musikalische Gestaltung 
werden selbstverständlich die Musiker der 
Abteilung übemehmen. Alle Einwohner aus 
Egelsbach und Umgebung sind hierzu recht 
herzlich willkommen. 

Erfolge in Ludwigshafen 

e Bei einem Leichtathletiksportfest im Lud- 
wigshafener Südweststadion gab es für die SG 
Egelsbach einen zweifachen Erfolg. Nach dem 
so erfolgreichen Wochenende mit den Kreis- 
meisterschaften verbesserte sich Annette 
Bareuther auf gute 12,62 über 100 m und auf 
26,80 über 200 m. Ihr Bruder Stefan gewann 
bei den Männern den 400-m-Lauf in 48,32 Sek. 

A-Schülertraining verlegt 
e Aus organisatorischen Gründen findet das 

Training der Egelsbacher Leichtathlet ik-A~ 
Schüler am Montag und Mittwoch ab 16 Uhr 
auf dem Egelsbacher Sportgelände statt. 

Akkordeon- 
J ugend-Orchester 
Egelsbach gibt 
sein zweites Konzert 

e Nachdem die jungen Musikanten bei 
ihrem im letzten Jahr veranstalteten Konzert 
so erfolgreich waren, laden sie am 7. Juni wie- 
der zu einem unterhaltsamen Abend ein. Wal- 
traud Wand hat nach und nach dieses schon 
recht klangreiche Orchester aufgebaut, das fi- 
nanziell und organisatorisch ganz auf sich ge- 
stellt ist. 

Durch emsiges Proben in der knapp be- 
messenen Freizeit konnte dais Repertoire stän- 
dig erweitert und sogar eine Ouvertüre in das 
Programm aufgenommen werden. Zwischen- 
zeitlich erfolgten Einladungen von verschiede- 
nen Vereinen und von privater Seite bis nach 
Offenbach. Überall konnte großer Erfolg ver- 
bucht werden. 

Das Akkordeon-Jugend-Orchester erhofft 
sich am 7. Juni um 20 Uhr einen ausverkauften 
Bürgerhaus-Saal in Egelsbach und wird sein 
ganzes Können einsetzen, um seine Gäste gut 
zu unterhalten. Über reichlichen Beifall 
freuen sich — wie die ,,großen Künstler" die- 
ser Welt — alle Mitwirkenden. 

A iten ll^igraiinm 
der Gemeinde Egelsbach 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, am 
Montag, dem 2. Juni, um 15 Uhr findet beim 
Theiss ein Altennachmittag statt. Die Ge- 
meinde Egelsbach gibt Ihnen wieder einen 
Gutschein aus. Anstatt Kaffee und Kuchen je- 
doch bekommen Sie etwas Besonderes angebo- 
ten: 

Die Arbeiterwohlfahrt stellt Ihnen das 
,,Essen auf Rädem" vor. Jeder bekommt ein 
komplettes Mittagessen, damit Sie die Menüs 
kennenlernen können. 

Es ist nämlich so: Wer heute noch nicht 
,,Essen auf Rädem" braucht, ist vielleicht in 
einigen Jahren bedürftig. Dann ist es gut, 
wenn man die Einrichtung schon kennt. 

Sie sind also alle herzlich eingeladen, auch 
wenn Sie der Meinung sind, daß für Sie ,.Essen 
auf Rädern" nicht in Frage kommt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Uschi Meichsner 

><^{cfhlichc ihckt'ciMt 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 31. Mai 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Adam) 
Sonntag, 1. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Adam) 

(• allen, die in dieser Woche 

Ii Geburtstag haben. 
|l Besonders herdich denen, 
' [ die älter ab 75 Jahre sind. l! 
\ \ 
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Egelsbacher J.ugendfußballer auf Erfolgskurs 

A- und B-Jug-end gewannen den Kreismeistertitel 

c Was selbst die kühnsten Optimisten vor 
Saisonbeginn nicht zu hoffen wagten, ging An- 
fang Mai in Erfüllung. A- und B-Jugend der SG 
Egclsbach erreichten mit mehreren Punkten 
Vorsprung die Kreismeisterschaft im Kreis 
Darmstadt. 

Bei der A-Jugend war diese Zielsetzung nach 
dem letztjährigen Abstieg aus der Bezirkslei- 
stungsklasse von Anfang an klar umrissen. 
Trainer Klaus Werse und Betreuer Herbert 
Schäfer konnten auf einen eingespielten 
Spielerstamm zurückgreifen und mehrere 
talentierte Neuzugänge zu Saisonbeginn in die 
Mannschaft i.ntegrieren. Freundschaftsspiele 
und klare Siege in der Qualifikationsrunde 
zeigten, daß man einiges erwarten konnte, 
doch enttäuschend war der Start in die Punkt- 
runde. Nach zwei aufeinanderfolgenden Sie- 
gen folgten drei ernüchternde Niederlagen in 
Kürze, die die Mannschaft in der Tabelle weit 
zurückwarfen. Während dieser Krisenzeit 
stellte die A-Jugend jedoch ihre mannschaft- 
liche und Innere Geschlossenheit unter Be- 
weis, und nach Ablauf der Vorrunde belegte 
man hinter den schärfsten Rivalen SV Weiter- 
stadt und TSG 46 Darmstadt den 3. Platz. 

Das für die Meisterschaft entscheidende 
Spiel fand zu Beginn der Rückrunde bei der 
spielstarken TSG 46 Damistadt statt. Mit 
einem 5;3-Sieg konnte die SGE nicht nur die 
Heimniederlage wettmachen, sondern dieser 
Sieg war gleichzeitig das Startzeichen für eine 
unaufhaltsame Aufholjagd gegenüber dem mit 
vier Punkten Vorsprung führenden Spitzen- 
reiter SV Weiterstadt. Sämtliche Gegner wur- 
den in der Rückrunde klar geschlagen. 

Aus einer beinahe aussichtslos erscheinen- 
den Situation nach Beendigung der Vorrunde 
ist es der Mannschaft gelungen, die notwendi- 
gen Kraftreserven, Spielwitz, Einsatzbereit- 
schaft und Konzentration zu mobilisieren, um 
nach einer makellosen Rückrundenbilanz den 
Titel eines Kreismeisters zu erringen. Zum Ab- 
schluß der Saison 1979/80 bestreitet die A-Ju- 
gend noch eine Reihe interessanter Jugendtur- 
niere, wobei das am 7. und 8. Juni auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz stattfindende 
,,24. Internationale .Ludv/ig-Gebhardt-A-Ju- 
gend-Turnier" der Saisonhöhepunkt werden 
soll. 

Bei der B-Jugend sah die Situation vor Sai- 
sonbeginn bei weitem nicht so rosig aus. Ein 
zahlenmäßig schwacher Jahrgang sowie Ab- 
gänge (u. a. zu Bundeäligavereinen) wären 
nicht zu verkraften gewesen, hätte sich der Ju- 
gendausschuß nicht entschlossen, die B-Ju- 
gend mit sechs Spielern des älteren C-Jugend- 
Jahrganges aufzufüllen. Dieter Becker stellte 
sich der schwierigen Aufgabe des Trainers und 
fand in Betreuer K. H. Schenck wertvolle Un- 
terstützung. In der Qualifikationsrunde fand 
die völlig neuformierte junge B-Jugend-Elf 
erst langsam zu ihrem Spiel; dennoch reichte 
ein 2. Platz zum Aufstieg in die Kreisleistungs- 
klasse. Nach einem unglücklichen 2:2-Unent- 

schieden im ersten Punktspiel gegen die SKG 
Roßdorf steigerte sich die Elf zusehends von 
Spieltag zu Spieltag und begeisterte die Zu- 
schauer mit ihrer gekonnten Spielweise in den 
nachfolgenden Heimspielen. Die Konkurren- 
ten TSV Eschollbrücken und die TSG Wixhau- 
sen wurden in den entscheidenden Spielen 
klar geschlagen. Zur Halbzeit führte die B-Ju 
gend bereits die Tabelle an und mußte nun in 
jedem Spiel der Rückrunde die schwere Bürde 
des Tabellenführers tragen. Der in der letzten 
Spielminute erzielte Treffer zum 2:1-Sieg in 
einem sehenswerten Spiel gegen den SV 98 
Darmstadt brachte eine erste Vorentschei- 
dung, und bereits zwei Spieltage vor Schluß 
konnte die Meisterschaft mit einem 8:2-Erfolg 
bei Rot-Weiß Darmstadt gefeiert werden. 

Dieser für alle Beteiligten überraschende 
Gewinn des Meistertitels ist nicht nur eine 
nachträgliche Bestätigung für die Richtigkeit 
der im Vereinsinteresse langfristig zu sehen- 
den und vor Saisonbeginn nicht unumstritte- 
nen Entscheidung, die B-Jugend mit Spielern 
des älteren C-Jugend-Jahrganges zu verstär- 
ken. Der Titelgewinn ist gleichzeitig eine 
kleine Entschädigung für eine sicher entgan- 
gene Meisterschaft in der C-Jugend-Leistungs- 
klasse. Die beispielhafte Zusammenarbeit von 
B-Jugend-Trainer Dieter Becker und C-Ju- 
gend-Coach Horst Rüster, der trotz des Ver- 
zichtes auf seine stärksten Kräfte einen glän- 
zenden 4. Platz in der C-Jugend-Kreislei- 
stungsklasse belegte, war einer der Grundpfei- 
ler für das erfolgreiche Abschneiden beider 
Mannschaften. 

Auch die B-Jugend besucht zum Saisonaus- 
klang eine Reihe von Turnieren und der schon 
seit längerer Zeit geplante mehrtägige Aufent- 
halt in der Sportschule des Hess. Fußballver- 
bandes in Grünberg soll der krönende Ab- 
schluß einer erfolgreichen Saison sein. 

Im Vereinslokal der SGE-Fußballer fand 
eine zünftige Meisterschaftsfeier beider Mann- 
schaften statt. Vereinswirt Heinz Theiß stellte 
mit einem vortrefflich gelungenen kalten Büf- 
fet sein Können unter Beweis und Jugendlei- 
ter Claus Wieting ließ noch einmal Höhen und 
Tiefen der abgelaufenen Spielrunden beider 
Mannscliaften Revue passieren. Als besondess 
erfreulichen Aspekt hob er hervor, daß keine 
der beiden Mannschaften eine rote Karte ein- 
stecken mußte und die Jugendspieler der SGE 
durch ihr sportliches Auftreten zu gefallen 
wußten. Da beide Mannschaften bis auf 
wenige Ausnahmen in der kommenden Saison 
zusammenbleiben, steckte der Egelsbacher Ju- 
gendleiter die zukünftigen sportlichen Ziele 
mit der Qualifikation für die Bezirkslei- 
stungsklasse entsprechend hoch ab. 

Jürgen Werkmann, 1. Vorsitzender der Fuß- 
ballabteilung, gratulierte beiden Mannschaf- 
ten zu ihrem stolzen Erfolg und nutzte diese 
willkommene Gelegenheit zu einer Standort- 
bestimmung in Sachen Fußball aus der Sicht 
des Abteilungsvorstandes. Er unterstrich die 

Für die zu meiner 
KONFIRMATION 

erwiesenen Aufmerksamkeiten danke ich, auch im Na- 
men meiner Eltern, auf das herzlichste. 

Angela Storck 

Rottwiese 1, 6073 Egelsbach 

Für die anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

erwiesenen Aufmerksamkeiten bedanke ich mich auf 
diesem Wege, bei allen Freunden, Nachbarn und Ver- 
wandten ganz herzlich. 

Michael Basler 
Brigitte und Gerd 

Am Berliner Platz 6, 6073 Egelsbach 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich bedanken. 

Sabine Kindl 

Egeisbach, Woogstraße 29 

Mehr Partnerschaft - 
mehr Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Herr Reiner Ludwig 

AA Unsere älteste 
7 ^ Tochter geht in den 

Kindergarten. Auf den ge- 
meinsamen. Hin- und Rüde- 
wegen bespredien wir 
gemeinsam, wie wir uns 
in den jeweilig vorgefun- 
denen Verkehrssituationen 
riditig verhalten. Unserer 
Toditer madit dos viel 
SpoB. 
Bei gemeinsamen Ein- 
käufen und Spaziergängen 
mit der Familie bemüht sie 
sidi mit Eifer und Interesse, 
ihrer kleinen Schwester 
richtiges Verhalten im 
Verkehr AA 

Uber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

80. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut und ich möchte mich auf diesem 
Weg recht herzlich bedanken. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Glebner für seinen Besuch, sowie der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Zweigstelle Egelsbach. 

Heinrich Gaubatz 

Ktrchstraße 16 
m 

stete Bereitschaft des Abteilungsvorstandes, 
jüngeren Spielern aus den eigenen Reihen den 
Weg in die I. Mannschaft zu ebnen. Mit Rainer 
Werner, der seit einigen Wochen mit dem Ka- 
der der Oberligaelf trainiert, habe in dieser 
Saison bereits ein A-Jugend-Spieler seinen 
Einstand in die I. Mannschaft beim Auswärts- 
spiel in Bergshausen gegeben. Wer jedoch den 
hohen Anforderungen der Amateur-Oberliga 
genügen v/olle, müsse neben den fußballeri- 
schen Vorau.ssetzungen auch die notwendige 
innere Einstellung zur Leistung im Sport mit- 
bringen, um seine Chance nutzen zu können. 

Bereits jetzt schon sind die Vorbereitungen 
für die neue Saison bei den Verantwortlichen 
im Jugendbereich der SG Egelsbach in vollem 
Gange. Neben der A- und B-Jugend ist die Teil- 
nahme einer 3. Jugendmannschaft (A-/B-Ju- 
gend) an der Punktspielrunde geplant, sofern 
alle organisatorischen und personellen Pro- 
bleme zufriedenstellend gelöst werden kön- 
nen. Talentierte und fußballbegeisterte Ju- 
gendliche sind jederzeit herzlich eingeladen, 
am Training von A- und B-Jugend (dienstags 
und donnerstags bzw. freitags i- B —) teilzu- 
nehmen. Während A- und B-Jugend in der 
kommenden Saison mit dem Aufstieg in die 
Bezirksleistungsklasse reizvolle sportliche 
Ziele anstreben, soll die neu zu gründende ge- 
mischte A-/B-Jugend-Mannschaft auch den Er- 
satzspielern und jüngeren Mitgliedern beider 
Altersklasse!! die Möglichkeit des Punktspiel- 
einsatzes geben. 

Die erfolgreiche B-Jugend (stehend von links): Trainer Dieter Becker, Zafer Celik, Norbert Niesch- 
ler, Jens Sippekamp, Volker Knöss, Gerd Hutschenreuther, Michael Maaß, Uwe Hebenstreit 
(kniend von links): Ralf Klose, Michael Grau, Holger Schenk, Arnd Schneider, Volker Becker. Jo- 
chen Kirschner, Michael Gernandt, Stefan Werner, Peter Klein. 

Und hier die A-Jugend, die ebenfalls Kreismeister wurde (stehend von links): Herbert Schäfer (Be- 
treuer), Christian Wieting, Klaus Seibel, Detlev Haag, Harald Desch, Jens Dürner, Rainer Werner, 
Tliorsten Laube, Trainer Klaus Werse; (mittlere Reihe von links): Norman Kampfer, Jürgen Haas, 
Stefan Schäfer, Stefan Seibel, Stefan Wanneniacher; (vordere Reihe von links): Erik Wanneniacher, 
flelmut Willand, Georg Lorenz, Hansi Dürner. 

Wir danken allen, die uns in 
unserer lieben Entschlafenen 

Ihr, die Ihr mich geliebt habt, seht nicht 
auf das Leben, das ich beendet habe 
sondern auf das welches ich beginne. 

(St. Augustinus) 

den Tagen der Trauer beim Heimgang 

Margarethe Prause 

ihr tiefes Mitgefühl erwiesen haben. 

Egelsbach, Im Mai 1980 
Schulstraße 64 

Familie Philipp Weber 

Plötzlich und unerwartet, für uns unfaßbar, verstarb am 
28. Mal 1980, mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Ludwig Ziegert 

im Alter von 68 Jahren. 

In Dankbarkelt gedenken wir seiner Liebe, Mühe und 
Fürsorge. 

6073 Egelsbach 
Erzhäuser Straße 14 

In stiller Trauer: 

Hilde Ziegert geb. Ürstadt 
und alle Angehörigen - 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 2. Juni 1980, um 13.30 Uhr, auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Wer schafft den 

Einzug in die 

1. DFB- 

II auptrunde 

Dillenburg- am 
Berliner Platz 

Nr. 44 Freitag, den 30. Mai 1980 

SGE im Kreispokal weiter 

TSG 46 Darmstadt — SG Egelsbach 0:2 (0:2) 

In einem vorgezogenen Pokalspiel der 
Runde 1980/81 auf Kreisebene kam die SG 
Egelsbach am Mittwochabend beim Kreisliga- 
B-Vertreter TSG 46 Darmstadt zu einem 2:0-- 
Erfolg. Trainer Horst Lichtel hatte seine 
augenblicklich stärkste Formation aufgebo- 
ten, lediglich Urlauber ,,Jimmy" Schneider 
fehlte, so daß folgende Elf einlief: Eisinger, 
Zorn, Jäkel, Werner, Seng, Wobst, Zink, Graf, 
Rasch, Wade und Staudt. ,,Charly" Graf da- 
bei, ging zwar noch vorsichtig zu Werk, spielte 
aber über volle Distanz und wird sicherlich 
auch morgen gegen Dillenburg eingesetzt wer- 
den. Hansi Lindemann saß diesmal noch auf 
der Bank, und Trainer Lichtel ließ es auch da- 
bei, für Wobst wechselte er in der 58. Minute 
Gunkelmann und in der letzten Viertelstunde 
für Zink noch Fischer ein. 

In einem für Pokalverhältnisse sehr fairen 
Spiel war der Erfolg des Oberligisten eigent- 
lich nie ernstlich in Gefahr. Darmstadt konnte 
sich besonders in der 2. Hälfte bei Schlußmann 
Darpel bedanken, daß Egelsbachs Treffer- 
quote nicht höher ausfiel. Eisinger wurde vor 
der Pause nur (pei einem Freistoß von Spieler- 
trainer Geyer geprüft upd hatte kurz vor 
Schluß einmal Glück, daß ein Kopfball des 
Linksaußen die Latte streifte. Neben den bei- 
den Treffern lag noch zweimal der Ball im 
Gastgebernetz, aber beide Male stand Gerd 
Rasch einwandfrei im Abseits. 

Vom Anspiel weg tauchte Günter Zink nach 
Steilpaß von Wolfgang Zorn völlig frei vor 
Darrnstadts Schlußmann auf, doch anstatt ab- 

zuspielen, wagte er aus ungünstigem Winkel 
einen Schuß, der vom Schlußmann um den 
Pfosten gedreht wurde. Eine gute Szene hatte 
in der 13. Minute ,,Charly" Graf, als er den 
Ball nach innen hob und Gerd Rasch nur um 
Zentimeter das Tor verfehlte. Zwei Minuten 
später fiel das 0:1 durch Günter Zink, der eine 
Linksflanke von Rasch aus der Luft elnkano- 
nierte. In der 21. Minute bereits das 0:2, und 
wieder hieß der Torschütze Zink; diesmal hat 
er einen Graf-Schuß aus dem Gedränge blitz- 
schnell in der Richtung verändert, so daß es 
keine Chance für den guten Darmstädter 
Schlußmann gab. Nach diesem 2:0-Vorsprung 
ließen es die Egelsbacher nun etwas langsamer 
angehen, allerdings häuften sich in dieser 
Phase auch die Fehlpässe. 

Lange Zeit blieb diese lasche Gangart auch 
in der 2. Hälfte von Bestand, und erst nach gut 
einer Stunde bot sich wieder eine echte Tor- 
chance, die aber wieder Zink nach Alleingang 
nicht erfolgreich abschließen konnte. Fast 
hätte Vorstopper Riegel seinen Torhüter dann 
mit einem Eigentor überrascht, ehe Werner 
Staudt völlig frei an der langen Ecke vorbei- 
zielte. Zwei gute Schüsse aus dem Hinterhalt 
von Heinz Wade wurden großartig von Darrn- 
stadts Nr. 1 pariert. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Internationales 
A-J ugendturnier 
beim FCL 

Als 2. Internationale Großveranstaltung 
organisiert die Jugendabteilüng des 1. FC Lan- 
gen am 7. und 8. Juni ein Internationales A-Ju- 
gend-Fußball-Turnier Die Veranstaltung steht 
unter der Schirmherrschaft von Herrn Georg 
Sehring. 

An den Spielen, die jeweils um 13.30 Uhr be- 
ginnen, nehmen folgende Mannschaften teil: 
Treorchy Boys Club Wales, FC Wiedikonn/- 
Zürich Schweiz, FV Biblis, Rot-Weiß Walldorf, 
Kickers/Viktoria Mühlheim, TSV Höchst 
i./O., FC Langen I und FC Langen II. 

Am Samstag, dem 7. Juni, um 13 Uhr findet 
die feierliche Eröffnung des Turniers unter der 
Mitwirkung der Jugendmusikschule Langen 
statt. Bereits jetzt lädt der 1. FC Langen alle 
Freunde des Jugendfußballs zu dieser Veran- 
staltung recht herzlich ein. 

,,Muskelkater-Kicker" 
feiern 

Seit 10 Jahren gibt es beim Turnverein Lan- 
gen Fußballbegeisterte, die sich als ,,Muskel- 
kater-Kicker" zu einem Team geformt haben 
und dem runden Leder nachjagen. Aus Anlaß 
des 10. Geburtstages findet am kommenden 
Samstag, dem 31. Mai, ein Turnier statt, bei 
dem zehn Freizeit-Mannschaften um den Sieg 
kicken. Es beginnt um 9.30 Uhr im Oberlinden 
auf den Sportanlagen des Turnvereins und des 
FC Langen. Zur Siegesfeier mit Tanz will man 
sich dann um 19.30 Uhr im FC-Clubhaus tref- 
fen. 

Wenn morgen um 16 Uhr der Hessenpokal- 
schlager zwischen der SGE und dem SSV Dil- 
lenburg am Berliner Platz in Egelsbach ange- 
pfiffen wird, dann steht für beide Vereine aus 
der Fußball-Oberliga Hessen einiges auf dem 
Spiel. Der Sieger nämlich zieht bereits in die 1. 
Hauptrunde des Deutschen Fußballbundes 
(128 Vereine) mit allen Vereinen der 1. und 2. 
Bundesligen ein. Zwar hat der Verlierer in 
einer Art Trostrunde noch einmal die Chance, 
durch einen Sieg dennoch in die erwähnte 
Runde zu gelangen, aber der direkte Weg ist 
wohl doch der sicherste. 

Schon einmal wurde die SGE noch zu Lan- 
desligazeiten in Dillenburg im Pokal geschla- 
gen und hat morgen praktisch die Chance, den 
Spieß umzudrehen. Nach Abschluß der 
Punkterunde, die der SSV Dillenburg auf dem 

•6. Rang beendete, muß man der Elf aus Nord- 
hessen wohl die Favoriten rolle einräumen, zu- 
mal die SGE, außer gegen die Eintracht-Ama- 
teure, gegen Rundenschluß doch sehr ent- 
täuschte. Aber im Pokal herr.schen andere Ge- 
setze. Hier spielen meist der Kampfgeist und 
der Einsatz und oft auch der Platzvorteil und 
die Tagesform eine besondere Rolle. Wenn es 
Trainer Horst Lichtel gelingt, Dillenburgs 
starkes Mittelfeld zu neutralisieren und über 
seine drei Spitzen Graf, Rasch und Staudt die 
gegnerische Abwehr aus den Angeln zu heben, 
dann könnte die SGE auf dem direkten Weg 
die Hauptrunde erreichen. 

An die Fußballfreunde in und um Egelsbach 
ergeht die Bitte, die Mannschaft der SGE bei 
diesem Vorhaben zu unterstützen. Schon ein- 
mal hatte eine Egelsbacher Elf im Pokal gro- 
ßen Erfolg, nicht zuletzt durch die große Zu- 
schauerunterstützung und schied damals erst 
in der 2. Hauptrunde gegen den VfL Osna- 
brück am Berliner Platz mit 0:2 aus. Deshalb 
auf zum Pokalhit morgen in Egelsbach! 

Große HmishaBadielfer zu 

Ueinen Freisen! 

toom hat jetzt für Sie auch 
Küchen^oßgeräte. Bekannte 
und bewährte Hersteller-Marken 
zum Preisvorteil von toom. 

ApdloKuhlschraiik 
150 Liter, davon 14 Liter 
2-Steme-Gefrieriach, Abtauvorrichlung, 
Energiebedarf 
1,45 kWh -24 h 

Ariston 

Kühläutomat 
mit separatem Gefrierfach, 280 Liter, 
Kühlen 222 Liter, Gefrieren 58 Liter. 
Abtauautomatik, 
Energiebedarf: 
1,5 kWh-24 h 

49a- 

AEG 

WasdivoUaiitomat 
fijr 4,5 kg Trockenwäsche, 
12 Programme, geprüftes Wollwasch- 
programm, 
Schleudern mit 
560 U/min. 

Dunstabzugshaube ch]iu)HeiliU]iftherd 
stufenlos regelbar, 
Beleuchtung, Urhiult oder Abluft 

89a 179.- 

1 Automatik-, 1 Blitz- und 2 Normal- 
platten, Geräte-Steckdose, braune 
Vollglasfront, Gerätewagen. Kontroll- 
Lampen. 
Höhe 85 cm. 
Breite 60 cm. 
Tiefe 60 cm 79a 

Sparen Sie Ihre Energie 

mit Markengeräten, die Ihnen 

Arbeit abnehmen. Sie sind für Sie 

da - und arbeiten für Sie - ohne 

daß Sie da sind! 

Das ist 

toom- 

Kunden- 

dienst: 

Apollo Gebieitruhe 
380 Liter, Schnellgefrierfach, 
Innenbeleuchtung, Kontroll-Lampe, 
Temperaturregler, 
Energiebedarf: 
2.1 kWh-24 h 

i= 

S9a- 

Linde 

GeMersdirank 
249 Liter. 2 Schnellgefrierfächer, 
4 Schubladen, Tauwasserablauf, 
Kontroll-Lampen, 
Energiebedarf: 
1,5 kWh-24 h 

79a 

iisdirank 

Markengeräte 
mit Original- 
Herste/ter- 
Garantie - das 
tiedeutetfürSie 
volle Garantie 
rund um's Gerät. 

LJ fniHaus! LJ 

Innerhalb 
von 4 Tagen 
liefern wir 
Ihnen Ihre 
Bestellung 

fr&Haus. 

208 Liter Schnellgefriereinrichtung, 
Temperaturwähler, Kontroll-Lampen, 
3 Fächer, 
1 Schublade, 
Energiebedarf: 
1,5 kWh-24 h 

Goron^e 

Elektroherd 
1 Blitz- und 3 Normalplatten, 
Sichtfenster, Geschirm/agen, 
Kontroll-Lampen, 
Höhe 85 cm. 
Breite 50 cm. 
Tiefe 60 cm 

Abgabe solange der Vt>rrat reicht, nur in Mengen 
wie für einen Vier-Personen-Haushall üblich. 

4 Programme, Sparprogramm, 
passend für 14 Maßgedecke. Heiß- 
wasseranschluß, 
Höhe 85 crn. 
Breite 60 cm. 
Tiefe 60 cm 

Bei Preisangatxn sind Druckfehler 
vorbehalten 

99a-^ 
i Druckfehler 

22 Woche ■■ 
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TV- Handballer im Pokal erfolgreich 

21:15-Erfolg bei 
Rot-Weiß Babenhausen 

Arn Pfingstsonntag mußten die Herren der 
ersten Garnitur zum fälligen Pokalspiel der 2. 
Hauptrunde in Babenhausen antreten. Das 
Rückspiel findet am 7. Juni in Langen statt. 
Am Weiterkommen zweifelt indes niemand 
mehr. Der Klassenunterschied war besonders 
in der zweiten Halbzeit deutlich zu erkennen. 

Bis zur Halbzeit konnte der Gastgeber noch 
mithalten, denn da stand es 7;7 unentschieden. 
Der TVL spielte aber nur im 2. Gang, im An- 
griff viel zu langsam. Dies änderte sich zu Be- 
ginn der zweiten Hälfte, als konsequent die 
Schwächen des Gegners ausgenutzt wurden 
und sechs Ang.^iffe hintereinander zu Toren 
führten. Herrliche Spielzüge zeigten nun die 

technische Überlegenheit der Sterzbach- 
städter, Ein gelungener Kempa-Trick, von 
Blisse und Panitz gekonnt ausgeführt, war der 
Höiiepunkt dieser Phase, Selbst die einheimi- 
schen Zuschauer zollten für diesen Vortrag 
Applaus, Horst Werwitzke war nicht mehr zu 
bremsen, warf Tor um Tor aus dem Rückraum. 
Die 18jährigen Youngsters Ragan, Rath und 
Harald Werwitzke feierten einen guten Ein- 
stand und machten in der Schlußphase dann 
auch ihre Tore, die sich sehen lassen konnten. 

Wer sich die neue TVL-Mannschaft einmal 
ansehen will, sollte beim Rückspiel am 7, Juni 
den Weg in die Reichweinhalle nicht scheuen. 

Es spielten: Dick (ab 31, Brich) - Mäuser. 
Harald Werwitzke (1), Horst Werwitzke (8), 
Blisse (1), Dobben, Roland (1), Panitz (5), Rath 
(1), Ragan (2), Roghmans(2), 

sasKetdaii 

Drei Kreismeistertitel 

für SSG-Leiehtathleten 

Trainer Karlheinz Sonntag lief 10,2 Sekunden 

Bei den Leichtathletik-Kreismeisterschaf- 
ten, die am 18, Mai bei optimalem Wettkampf- 
wetter im Darmstädter Nordparkstadion aus- 
getragen wurden, war die SSG mit 16 Teilneh- 
mern vertreten und errang einige beachtliche 
Erfolge, Nicht weniger als 21mal waren Lange- 
ner Athleten unter den ersten sechs Plätzen 
vertreten: sieben 6, Plätze, vier 5, Plätze, zwei 
4, Plätze, zwei 3, Plätze, fünf 2, Plätze und drei 
1, Plätze, 

Die sieben Teilnehmer der B-Jugend starte- 
ten alle im 100-Meter-Lauf, wobei Wolfgang 
Jähnert und Sigmar Jeromin den Endlauf er- 
reichten, Mit 12,5 und 12,6 Sekunden kamen 
sie auf Platz 6 und 7, In den Vorläufen stellten 
beide persönliche Bestzeiten auf (12,1 und 
12,3), Auch die Zeiten der übrigen B-Jugendli- 
chen waren sehr gut: A, Fürst 12,9 — R, Kürsch 
12,6 — C, Rang 12,6 - B, Koch 12,9 — M. Georg 
14,1. Ähnlich war es auch beim 200-Meter- 
Lauf, Wolfgang Jähnert wurde mit 24,9 Zwei- 
ter und Sigmar Jerornm mit 25,2 Dritter, Auf 
den fünften Rang kam A, Fürst mit 25,5, und 
Sechster wurde C. Rang mit 25,8 Sekunden. 

Im Weitsprung ist die Leistung von Ralf 
Kürbch mit 6,21 Meter (bisner 5,65) besonders 
hervorzuheben, mit der er Zweiter wurde. Wei- 
terhin sprangen C. Rang 5,33 — W. Jähnert 5,19 
— A. Fürst 5,05 — B. Koch 3,93. Zusätzlich nah- 
men A. Fürst (8,95) und M. Georg (8,18) am Ku- 
gelstoßen teil, und Georg erreichte im Speer- 
wurf mit 20,85 Meter den sechsten Platz. 

Bei der A-Jugend erreichte R. Pietz im lüü- 
Meter-Lauf die gute Zeit von 12,3 Sekunden, 
belegte den 5. Platz und kam im Weitsprung 
mit 5,40 Meter auf Rang 6. Ganz hervorragend 
waren die Lei.stungen von Stephan Schmitt, 
der im lOO-Meter-Lauf (ll,4)und im200-Meter- 
Lauf (23,4) jeweils Kreismeister wurde. 

Einen weiteren Kreismeistertitel holte die 
4xlOO-Met^r-Staffel mit Pietz, Jähnert, 
Barthelmes und Schmitt in der Zeit von 47,2 
Sekunden. Im 400-Meter-Lauf erreichte 
Schmitt mit 53,0 Sekunden den zweiten Platz, 
und im Weitsprung wurde er mit 6,12 Meter 
Dritter. 

Bei den Männern waren R. Nötzold, S, Peter 
und J, Parthon am Start, Nötzold lief über 100 
Meter mit 11,7 eine neue Bestzeit und übertraf 
auch im Weitsprung mit 6,47 seine seitherigen 
Weiten. J, Parthon erzielte folgende Ergeb- 
nisse: 100 Meter 12,4 — 200 Meter 24,7 — 400 
Meter 55,4, 

S, Peter hatte Pech. Seine Speerwürfe lagen 
alle in der Nähe der 40-Meter-Marke, waren 
aber wegen Übertretens ungültig. 

Bei der weiblichen A-Jugend belegte A. Len- 
ges im 200-Meter-Lauf (27,5) und im 100-Meter- 
Lauf (13,5) jeweils den vierten Platz. Kurz da- 
hinter lag A. Lang (27,8 und 13,8) jeweils auf 
Platz 5. Im 400-Meter-Lauf (61,1) und über 800 
Meter (2:20,3) kam sie mit jeweils neuen Best- 
zeiten auf den 2. Platz. A. Lenges wurde mit 
2:28,6 über'800 Meter Sechste. Im Weitsprung 
kam sie nicht an ihre Bestmarke heran und 
sprang 4,76 Meter weit. U. Heer lief über 100 
Meter (14,9) und 200 Meter (27,9), wo sie 
Sechste wurde. 

Die herausragendste Leistung des Tages 
brachte SSG-Trainer Karlheinz Sonntag, der 
die 100 Meter in der Klassezeit von 10,2 Sekun- 
den sprintete. 

Bei einem Schülerwettkampf in Kirberg 
warteten SSG-Leichtathleten mit folgenden 
Ergebnissen auf: Gabi Jeromin 100 Meter in 
15,3 und 4,08 Meter im Weitsprung, Heike Dra- 
cher über 100 Meter in 14,9 und 3,67 im Weit- 
sprung, Anja Herrmann wurde Zweite im 
Ballweitwurf mit 47 Metern, 11,6 über 75 Me- 
ter und im Weitsprung 3,44 Meter, 

S S G-J ugendhandballer 

in Auerbach bester Verein 

Uber Pfingsten nahmen fünf Mannschaften 
der SSG-Jugendhandballer am ,.Fünften In- 
ternationalen Bergsträßer Jugendhandball- 
tumier" teil, das der Bundesligist TSV Rot- 
Weiß Auerbach ausrichtete. Teilnehmer waren 
116 Mannschaften aus nahezu 80 verschiedenen 
Vereinen, unter anderem aus Frankreich, den 
Niederlanden und der Schweiz, 

Die männliche C-Jugend kam nach Siegen 
über Langenselbold (kampflos 5:0). TSV Auer- 
bach (7:3). TG Eberstadt (18:1) und einer Nie- 
derlage gegen das sehr starke, französische 
Team ,CO Savigny (4:6) als Gruppenzweiter in 
die Zwischenrunde, Hier gab es gegen Duten- 
hofen ein 4:4 und gegen Reinheim eine3:4-Nie- 
derlage. Ein Siebenmeter-Stechen gegen 
Dutenhofen brachte die SSGler in das Halb- 
finale(4:3). 

Hier trafen die Langener erneut auf den spä- 
teren Turniersieger CO Savigny. und wieder- 
um zogen sie mit zwei Toren (3:5) den kür- 
zeren, Im Spiel um Platz 3 unterlagen die 
SSGler mit 4:7 Kirch-Brombach, wodurch sie 
einen guten vierten Platz belegten. 

Auch die männliche B-Jugend zog nach vier 
Siegen gegen Reinheim (6:2), SG Wiesbaden 
(11:0), Essen-Rüttenscheid (8:3), Kirch-Brom- 
bach (9:2) und einer Niederlage gegen den spä- 
teren Finalisten TSG Oberursel (2:7) in die 
Zwischenrunde ein. Hier waren die Langener 
längst nicht mehr so einsatzfreudig und frisch 
und mußten Niederlagen gegen Langenselbold 
(4:6), Hannover (3:4) und Niederblies (3:7) hin- 
nehmen. Im Oberkreuzspiel siegten die 
SSGler gegen Langenhagen mit 5:3, das Spiel 
um Platz 5 entschieden sie mit 6:4 n. V. für 
sich. 

Nicht ganz so erfolgreich agierten die A-Ju- 
gendlichen. Nach drei Siegen, einem Unent- 
schieden und einer Niederlage verpaßten sie 
das A-Turnier. waren nach Ablauf der Zwi- 
schenrunde aber Gruppenerster des B-Tur- 
niers und spielten gegen die holländische 
Mannschaft Vries/Dente um den Einzug in das 

B-Finale (7:5 n,V.), Hier verloren die SSGler 
mit 3:7, wodurch sie Rang 10 belegten. 

Die beste Plazierung gelang der weiblichen 
B-Jugend. Im Spiel um Platz 3 bezwangen sie 
das Team des TSV Krofdorf-Gleiberg mit 4:1. 
Bis dahin hatten sie folgende Ergebnisse er- 
reicht: SSG — Düsseldorf (5:1), SSG — Bieb- 
rich (5:3), SSG — Krofdorf II (9:1), SSG — 
Klein-Auheim (3:2), Zwischenrunde: SSG — 
Zuffenhausen (1:0). SSG — Kirch-Brombach 
(3:1) und Krofdorf I (3:3). Gegen Dannstadt 
mußten die B-Mädchen die einzige Niederlage 
hinnehmen (5:7). 

Wie die männliche A-Jugend. so verpaßte 
auch Günter Gleims zweite Truppe, die A- 
Mädchen, den Einzug in das A-Turnier, Letzt- 
lich belegten sie den neunten Platz unter 30 
Mannschaften, 

Neben den jeweiligen Turniersiegem in den 
einzelnen Altersgruppen gab es auch eine Ver- 
einswertung, in die alle Ergebnisse und Plazie- 
rungen der teilnehmenden Mannschaften ein- 
gebracht wurden. 

Da alle SSG-Mannschaften unter den ersten 
10 sich plazieren konnten, die C-Jungen und B- 
Mädchen am Spiel um Platz 3 teilgenommen 
hatten, wurde die SSG Langen vor der SG Zuf- 
fenhausen und dem TSV Kirch-Brombach zum 
besten Verein des Turniers gekürt. Bedenkt 
man. daß nahezu 80 Vereine aus der gesamten 
Bundesrepublik und dem benachbarten Aus- 
land an diesem Mamrnuttumier teilnahmen, 
so ist dieser Sieg in der Vereinswertung ein 
großartiger Erfolg, der Anlaß und Ansporn ge- 
nug sein sollte, die Jugendarbeit weiter zu for- 
cieren. Belohnt wurde dieser Erfolg neben Ur- 
kunden, Taschen, Bällen mit einem Zelt und 
einem Pokal, 

Hessenpokal-Aus 
für Herren 2 
Basketbällen verloren 92:75 

Im Hcssenpokalviertelfinale unterlagen die 
2, Herren am letzten Freitag den Altbundes- 
ligaspielem von Grünwoiß Frankfurt recht 
deutlich. Bis zur 14, Minute (29:27) konnte das 
Spiel ausgeglichen gestaltet werden. Die 
Mannschaft ließ sich dann aber durch einige 
fragwürdige Schiedsrichterentscheidungen 
(disqualifizierendes Foul gegen Jens Oltrogge) 
aus dem Konzept bringen, so daß die Fra;ik- 
furter auf den 48:35-Halbzeitstand davonzo- 
gen. 

Als die Grünweißen ihre Führung nach dem 
Wechsel weiter ausbauten (58:40; 23, Minute), 
schalteten die Langener auf eine 1-3-1-Zonen- 
deckung um. Sie kamen nun auf 64:63 in der 28. 
Minute heran, doch der Verlust zweier Spieler 
wegen fünf Fouls brachte Unruhe in die Mann- 
schaft, so daß es keine Schwierigkeit für die 
routinierten Gegner war, die Zonendeckung 
auszuspielen. Beim Stand von 83:59 (36. Mi- 
nute) mußte dann auch Kapitän Arnold das 
Feld wegen Foulhöchstzahl verlassen. 

Die verbliebenen vier Langener zogen sich 
gut aus der Affäre und verbesserten das Resul- 
tat um sieben Punkte bis zum Endstand 
(92:75). 

Es spielten: Schwarze (4), Bundke (10), 
Oltrogge (8), Schindler (10), Fomoff (9), Lewe 
(12), Arnold(14). Hotz(8). 

D-Jugend vor 
Bewährungsprobe 

Nach der Erringung der Bezirksmeister- 
schaft hat sich die D-Jugend nun das Erreichen 
des Endturniers zur Hessischen Meisterschaft 
zum Ziel gesetzt. Dazu muß die in Punktspie- 
len bislang noch ungeschlagene Mannschaft an 
diesem Wochenende beim Qualifikationstur- 
nier in Grünberg allerdings zumindest den 2. 
Platz erreichen, was angesichts der starken 
Konkurrenz eine nicht einfache Aufgabe sein 
wird. 

Zusammen mit den Langenern kämpfen der 
Ausrichter TSV Grünberg (Bezirksmeister 
Gießen), EOSC Offenbach (Vizemeister Bez, 
Frankfurt) und der CVJM Kassel (Vizemeister 
Bez, Kassel) um die beiden begehrten ersten 
Plätze, die zur Teilnahme an der Hessenmei- 
sterschaft berechtigen. 

Große Tischtennisturniere 
desTVD 

Erstmalig wurde in diesem Jahr dem TVD 
ein landesoffenes Turnier zugesprochen, das 
sich über zwei Wochenenden hinstreckt. Am 
Samstag und Pfingstsonntag waren es die 
Schüler und Schülerinnen sowie die männliche 
und weibliche Jugend, die ihre Turniersieger 
ermittelten. Austragungsort war die Weibels- 
feldschule, die sich für solch eine Großveran- 
staltung geradezu anbietet. Die Zahl der betei- 
ligten Jugendlichen überbot alle Erwartun- 
gen. Rund 300 Beteiligte trugen an 16 Platten 
dieses Turnier aus. Sachpreise und Urkunden 
zeichneten die Besten aus. 

Dank galt den vielen iielfern für den uner- 
müdlichen Einsatz und der Bereitschaft des 
Hausmeisters der Schule, 

Am kommenden Samstag und Sonntag tref- 
fen sich die Aktiven, und man rechnet mit 
einer noch größeren Beteiligung, Beginn ist 
am Samstag um 14'Uhr, mit dem Ende ist ge- 
gen 23 Uhr zu rechneri. 

Am Nachmittag ab 14 Uhr werden Bundes- 
liga- und Regionalspieler erwartet, 

Jugendfußball 

1. FC Langen 

, KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Fünf Jugendmannschaften nahmen über 
Pfingsten an Turnieren befreundeter Vereine 
teil und schufen sich durch ihr gutes und faires 
Spiel neue Freundschaften, 

Den größten Erfolg erreichte die B I-Jugend, 
die bei einem Nationalen B-Jugend-Turnier 
des KV Mühlheim den 1, Platz belegte. Die 
Langener erreichten durch einen 4:0-Sieg über 
den TV Hau.sen einen 3:0-Sieg über die Spvgg. 
Weiskirchen und ein l:l-Unentschieden gegen 
die Spvgg, Neu Isenburg das Endspiel, In die- 
ser Begegnung gegen die SKG Rumpenheim 
war Langen eindeutig die bessere Elf und 
siegte sicherer als das 2:1-Endergebnis ver- 
muten läßt. 

Sehr hoch muß auch der 4, Platz der A-Ju- 
gend beim 16. Internationalen A-Jugend-Tur- 
nier in Eppertshausen bewertet werden. Das 
von Helmut Richter glänzend organisierte 
Turnier hatte mit der Auswahlmannschaft der 
englischen Grafschaft Hertfordshire einen 
überaus starken Sieger, Der FCL leistete den 
Engländern im Gruppenspiel heftigen Wider- 
stand. konnte aber eine 0:2-Niederlage nicht 
vermeiden. Ein 2:1-Sieg gegen den Allmänna 
Sandvikken Idrottsclub (Schweden) und ein 
l:l-Unentschicden gegen den TSV Heusen- 
stamm reichten dann aber doch zum 2. Platz in 
der Gruppe hinter den Engländern, und zum 

Spiel um Platz 3 und 4. Die Urberacher Vik- 
toria, die sich als Gegner qualifiziert hatte, 
siegte in dieser Partie etwas glücklich mit 1:0 
Toren und verwies den FCL auf Platz 4 in der 
Endplazierung. 

Ebenfalls auf den vierten Platz kam die D I- 
Jugend bei einem Internationalen Turnier in 
Büttelbom. Im Eröffnungsspiel unterlagen die 
Langener dem späteren Turniersieger Spvgg. 
Fechenheim in letzter Minute mit 0:1. Die wei- 
teren Gruppenspiele endeten mit Siegen von 
3:0 gegen den VfR Groß-Gerau. 1:0 gegen Vios 
Den Haag und einem 0:0 gegen Veranstalter 
SKG Büttelbom. Für den Club blieb nur das 
Spiel um Platz 3 und 4. da die Spvgg. Fechen- 
heim das bessere Torverhältnis hatte. In dieser 
Begegnung war der TSV Pfungstadt Gegner 
der Langener und siegte, ähnlich wie in den 
beiden Punktspielen, mit 1:0, was ihnen Platz 
3 in der Endabrechnung einbrachte. 

Schwer hatte es die D Ill-Jugend, die eben- 
falls Gast des KSV Mühlheim warund dort auf 
die starke Konkurrenz der D I-Mannschaften 
traf. In den Gruppenspielen unterlag die Lan- 
gener Mannschaft zunächst Vikt. Nidda mit 0:2 
Toren und dem späteren Endspielteilnehjner 
KV Mühlheim I mit 0:1 Toren. Gegen SG Diie- 
tesheim gelang dann mit einem 0:0-Unent- 
schieden der erste und einzige Punktgewinn. 
Im Spiel um die Plätze 7 und 8 siegte der FC 
Langen gegen KV Mühlheim II nach überlegen 
geführtem Spiel mit 1:0 und sicherte sich somit 
Platz 7. 

Mit Platz Nr. 8 mußte sich eine Kombination 
der beiden C-Jugend-Mannschaften beim Tur- 
nier des SSV Heilsberg zufrieden geben. In den 
dreiGruppenspielen gab es gegen dieSG Born- 
heim eine 0:3-Niederlage, und auch gegen den 
SSV Heilsberg unterlag die Elf mit 0:2 Toren. 
Gegen den SV Rockenberg en-eichten die Lan- 
gener dann ein 0:0-Unentschieden, was aber le- 
diglich zum Spiel um die Plätze 7 und 8 reichte. 
Hier war die SG Niederdorfelden der Gegner, 
der dem FC Langen keine Chance ließ und 
überlegen mit 6:0 siegte. Turniersieger wurde 
die SG Boniheim. 
Spiele am Wochenende: i 
Samstag: 
C I: Turnier beim VfB Offenbach 
D III: 15 Uhr FCL-Kickers 16 Ffm. 
B I: 16 Uhr FCL — SC Lerchesberg 

SG Egelsbaeh 
Spiele am 31.5./1.6. 
F 2: 14 Uhr SGE - SVS Griesheim 
C 2: 15 Uhr SGE - SV 98 Darmstadt II 

Die D 2-Jugend ist zu Gast beim Turnier des 
SV Erzhausen. 

SSG Langen 
E: SSG — SSG Gravenbruch 2:1 

Bereits am Mittwoch bestlitten die Jüngsten 
ein Punktspiel und gewannen verdient gegen 
die tapfer kämpfenden Gäste, Für Langen war 
Frank Blasa zweimal erfolgreich, wobei sei- 
nem Tor zum 1:0 ein herrlicher Fallrückzieher 
vorausging, 
CI: SSG — KV Mühlheim 4:4 

Ebenfalls am Mittwoch hatte die C-Jugend 
ein schweres Spiel gegen den Abstieg zu be- 
streiten, und in einem teilweise dramatischen 
Spiel gab es am Ende ein gerechtes Unent- 
schieden, wenn auch die Langener mit dem 
Schiedsrichter haderten, der drei Langener- 
Spieler auf Zeit hfnausstellte und bei den har- 
ten Gästen die Fouls übersah. Die Tore erziel- 
ten Sven Schumacher (2). Wolfgang Golletz 
und Volker Sehring für Langen, 

Über Pfingsten weilten die Jugendfußballer 
mit der A-. B- und C-Jugend in Holland und 
kehrten am Dienstag um 20,30 Uhr erschöpft, 
aber zufrieden und erfolgreich zurück. Ein 
ausführlicher Bericht über die Fahrt und die 
Tumiersiege der A- und B-Jugend folgt, 
Vorschau auf das kommende Wochenende: 
Samstag, 31. 5. 
D I: TSG Neu Isenburg — SSG 15 Uhr, 
Abfahrt 14 Uhr 
A II; Turnier in Heusenstamm, Abfahrt 11 
Uhr, 
A I; Turnier in Urberach, Abfahrt 12 Uhr 

Das Spiel der B-Jugend fällt aus. Die A I 
trifft sich am Freitag um 18.30 Uhr im Jugend- 
raum zur Besprechung des Turniers, 

SSG-Damenhandball 
Auf ein spannendes Spiel war man_gefaßt, 

als die B 1 gegen den Lokalrivalen TV Langen 
antrat. Diese Erwartung erfüllte sich auch, 
aber anders, als man es sich auf selten der SSG 
gewünscht hatte. Nach einem 3:0-Halbzeitvor-, 
Sprung der SSG-Mädchen rückten die Spiele- 
rinnen des TV bis auf 3:2 heran und gefährde- 
ten SO den schon sicher scheinenden Sieg, Erst 
ein Siebenmeter, der von D. Fürstner souve- 
rän verwandelt wurde, entschied dann die 
Partie klar zu Gunsten der SSG. 

Es spielten: Zachariou; Fürstner{2), A. Haas, 
S. Haas, Wand (1), Kroh (1), Heer, Kurlanda, 
Pitz, Steiger. 

Die C-Jugend traf auf die SKG Roßdorf. 
Nach einer katastrophalen 1. Halbzeit, in der 
es nur zu einem 4:4-Unpntschieden reichte, 
steigerten sich die SSG-Mädchen enorm und 
gewannen das Spiel am Ende mit 11 ;4 Toren. 

Es spielten: Marzano; Bernges (5), Böhm, 
Hirner, Rösner(l), Kauf (4), van Hasz(l), Stri- 
chor. Jungermann, Seinsche. Heymann. 
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MITTEILUNOSBLATT DER DREIEICH UND DER ViRBNE VON DREIEICHENHAIN 

   Freitag, den 30. Mai 1980 

»Bilderbuchkerb« rund um die Burg 

Völkerwanderung in die Mauern des Hain 

Die Hainer Kerb erwies sich wieder einmal 
als ein Publikumsmagnet. Da auch das Wetter 
mitspielte, konnte man an allen Tagen die 
reinste Völkerwanderung erleben, denn es wa- 
ren beileibe nicht alles Hainer, die sich rund 
um den Weiher, auf dem Kerbplatz, an der 
Weiberkerb oder in den romantischen Gäß- 
chen ergingen, wo es überall etwas zu erleben 
gab. Man hörte diese Kerb auch in englischer 
und französischer Sprache loben, denn aus 
dem benachbarten Langen, wo gerade das 
Drei-Städte-Treffen stattfand, waren viele Be- 
sucher mit ihren ausländischen Gästen gekom- 
men, um ihnen einen romantischen Einblick 
ins „good old Germany" zu geben. 

Bereits am Freitag waren die Kerbebur- 
schen auf den Beinen, brachten Birkenbäum- 
chen unter die Leute, und als am Nachmittag 
der Kerbbaum aufgestellt wurde, herrschte 
schon beste Kerbstimmung. Freilich, ohne 
Hindernisse ging es nicht ab. Die jungen Bur- 
schen hatten zwar den Baum schnell in die 
Senkrechte gebracht, doch als es darum ging, 
die kerbepupp mit dem schönen Namen 
,,Gorjel-Schwenker" auf ihren luftigen Hoch- 
sitz zu bringen, konnte das Unterfangen nach 
mehreren Versuchen erst mit Hille der Feuer- 
wehrleiter gelingen. 

Daß der ,,Gorjel-Schwenker" den eigentli- 
chen Beginn der Kerb am Samstagabend nicht 
erleben konnte, gehörte eigentlich zur Tradi- 
tion. Er war geraubt worden. Die Entführer 
gehörten zu früheren Kerbborsche-Jahrgän- 
gen, und sie waren gern bereit, das Kerb- 
symbol gegen ein Fäßchen Bier wieder heraus- 
zurücken. 

Nach dem Bieranstich am Freitagabend im 
Festzelt, Stadtrat Dr. Schliepe hatte das erste 
Faß entkorkt, gingen schon die Wogen der 
Stimmung hoch. 

Das erste Großereignis fand am Samstag- 
nachmittag statt. ,,Sechs Jahre habt Ihr war- 
ten müssen, jetzt dauert es nur noch eine Mi- 
nutel", rief Siegfried Reuner von der Treppe 
des alten Karussells herab den vielen Men- 
schen zu, die auf die erste Drehung des Nostal- 
gie-Gefährtes warteten. Das Blasorchester 
Dreieich im SV/TV spielte schwungvoll auf, 
Helmut Hildebrandt, einer der Initiatoren der 
,,Hayner Reitschul" erinnerte noch einmal an 
die Historie des guten Stückes, das vor sechs 
Jahren aus dem Hain verschwand, um in 
einem Vergnügungspark in South-Carolina 
wieder entdeckt zu werden. 

Eine gebürtige Hainerin, die in die USA hei- 
ratete, schickte die Kunde in den Hain, Sieg- 
fried Reuner, ehemals Kerbebursch, küm- 
merte sich darum, bis ihm der Besitzer des 
Vergnügungsparks schließlich den Berg von 
Trümmern und Einzelteilen zum Geschenk 
machte. Colonel Springer, Commander der 
Rhein-Main-Airbase, ließ die Teile über das 
große Meer fliegen und nach Dreieichenhain 
bringen, und dann begann die mühevolle Ar- 
beit von Idealisten, die durch Spenden aus der 
Bevölkerung unterstützt wurden und das 
Kunststück fertig brachten, das alte Karussell 
zur Kerb fahrbereit zu machen. 

Ihnen allen dankte Hildebrandt, und auch 
Bürgermeister Hans Meudt sprach seine Aner- 
kennung aus. Zum Start und für allzeit gute 
Fahrt schenkte er eine Glocke, der Geschichts- 
und Heimatverein war mit Ebbelwoi bei der 
Hand, und mit dem Marsch von den alten 
Kameraden, der aus der alten Karussellorgel 
ertönte, begann sich die ,,Hayner Reitschul" 
zu drehen. Sie tat dies während der Kerbtage 
viele tausendmal. Die Bevölkerung applau- 
dierte, hatte ihren Spaß und viel Anerkennung 
für diejenigen, die der Hainer Kerb damit zu 
einer alten Attraktion verhelfen haben. 

m 

Am anderen Ende der h'ahrgasse, im Schat- 
ten des Untertors, hatten die Hayner Weiber 
wieder ihre Weiberkerb eröffnet. Auch dort 
herrschte großes Gedränge, denn der Überra- 
schungen und Attraktionen gab es wieder 
viele. Allerlei, Brezeln, Kaffee und Kuchen, 
Siebdrucke, Blumen, Keramik, Gebasteltes, 
Kräuter, Bücher und vieles andere wurde zum Ein glanzvolles Feuerwerk zum Start. 

• Einweihung des alten Karussells waren viele Bürger und auch Ehrengäste gekommen. Sie wur- 
1 von Helmut HUdebrandt (m.) begrüßt; Bürgermeister Hans Meudt (r.) und Colonel Springer 0 ). 

Verkauf angeboten, hier wurde gezeigt, wie 
getöpfert wird, dort wurden Stoffe bedruckt, 
an einer anderen Ecke konnte man sich in 
alten Kostümen konterfeien lassen, wieder 
woanders kurbelte der Drehorgelmann seine 
nostalgischen Melodien herunter. Den Kin- 
dern gefiel das Kasperletheater, die Erwachse- 
nen hörten sich die Lieder der Singgruppen 
gerne an, kurzum: es herrschte Leben wie eh 
und je. 

Auf dem Platz vor dem Rathaus wurde von 
Kindern Theater gespielt. Das Kindertheater 
Dreieichenhain, das im letzten Jahr das Mär- 
chenstück ,,Die Gärten von Dorr" aufgeführt 
hatte, spielte in diesem Jahr ,,Fridolin" als 
Straßentheater, Die Wahl des Stückes zeigte 
eine Weiterentwicklung der Schauspieltruppe 
an. Auf Wunsch der Gruppe, die um einige Mit- 
glieder erweitert worden ist, wurde diesmal 
statt eines Märchens ein Stück inszeniert, in 
dessen Ausgestaltung und Aufführung die 
Kinder ihre eigene Entwicklung miteinbrin- 
gen konnten. In ,,Fridolin", geschrieben von 
Ruth Lenz in Anlehnung an ein Schweizer 

Kinder-Musical, sind daher in seiner jetzigen 
Form zahlreiche Ideen der Schauspielerinnen 
und Schauspieler miteingeflossen. 

Das Stück ist um die mehrfach wiederkeh- 
rende Melodie .,Es müßt' jedermann im Leben 
eine Zauberorgel haben" aufgebaut und zeigte 
in einer Folge von Szenen, wie Fridolin und 
seine Schwestern, fahrende Komödianten, 
dem Bürgermeister mit ihrer heilenden Musik 
helfen wollen und durch habgierige Nachbarn, 
die die Belohnung für sich haben wollen, bei- 
nahe daran gehindert werden. Ajti Schluß ver- 
söhnt die Musik alle (,,VVie schön wer einen 
Freund hat. . ."). Der Bürgermeister wird wie- 
der gesund, die bösen Nachbarn bereuen ihr 
Verhalten, und es wird ihnen verziehen. Für 
die Regie bzw. Kostüme und Masken zeichne- 
ten wieder Ruth Lenz und Ulrike Müller ver- 
antwortlich. 

Die Aufführungen erhielten viel Beifall und 
trugen zum glanzvollen Gelingen ebenso bei 
wie die aus privater Initiative entstandenen 
Ausstellungen in etlichen Häusern. Scheunen 
und Höfen, (Fortsetzung Seite 3) 

Im Festzelt am Sayn'schen Woog war immer Hochbetrieb, ob beim Bieranstich (unser Foto), 
Frühschoppen, zum Tanz, beim Kinderfest und beim Seniorennachmittag. 

Silberhochzeit 
Am Mittwoch, dem 4. Juni 1980, feiern die 

Eheleute Karl Beck und Frau Rosalinde geb. 
Schmidt, Ringstraße 16, Dreieichenhain, ihre 
Silberne Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Radfahrer 
zu spät gesehen 

Zwei Radfahrer fuhren am Dienstag gegen 
19,55 Uhr hintereincinder auf der Hainer 
Chaussee in Richtung Sprendlingen, In Höhe 
des Hauses Nr, 84 mußten sie an einem am 
rechten Fahrbahnrand geparkten Pkw vorbei; 
fahren. Ein in gleicher Richtung fahrender 
Pkw-Lenker wollte ebenfalls an dem gepark- 
ten Wagen vorbeifahren und sah — nach seinen 
Angaben — die beiden Radfahrer zu spät, so 
daß er sein Fahrzeug nicht mehr rechtzeitig ab- 
bremsen konnte. 

Ein Radfahrer und die Beifahrerin im Pkw 
wurden schwer verletzt, der zweite Radler 
kam mit leichteren Blcssuren davon. Der 
Sachschaden wurde auf 330Ü Mark geschützt. 

,Konun auf die Schaukel, Luise", hieß es oft, 
te tragen. 

n 
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#'Äf «fett Gnwiew^w*eww%^ 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

SB^sssHsesaS 

Gesundheit, die im Garten wächst 
(Fortsetzung) 

Zwiebeln regen die Durchblutung der Schleim- 
häute und die Ausscheidung der Schleimhaut- 
drüsen an. Sie stärken femer die Herztätigkeit 
und wirken blutreinigend. Bei Herzschwächen 
und Nachlassen der Sexualkraft empfehlen Heil- 
praktiker Zwiebelsaft, wenn deren Ursachen 
nervlich bedingt sind. Ergänzend sei vermerkt, 
daß in der modernen Homöopathie Blähungen, 
Nervenschmerzen und besonders bei amputier- 
ten Stümpfen Zwiebelessenzen verordnet wer- 
den. Gegen Unterleibsschmerzen und Magen- 
drücken sollte man Zwiebeln in Milch gekocht, 
bei Hamverhalten mit Wasser und Honigzuga- 
ben dreimal täglich zwei bis vier Eßlöffel ein- 
nehmen. Im letzten Fall wird in modernen Kräu- 
terbüchem empfohlen, eine frischgequetschte 
Zwiebel auf die Blasengegend und den Darm zu 
legen. 

Nach Erfahrungen der Volksheilkunde soll 
Zwiebelsaft die Auflösung kleiner Nierensteine 
bewirken sowie die Absonderung von Nieren- 
gries. Vorsicht, bei Nierenentzündungen dürfen 
Zwiebeln nicht zur Anwendung kommen! 

Häufiger werden Zwiebeln bei Erkältungs- 
krankheiten angewendet. Bei Heiserkeit und 
Entzündungen der Luftwege, selbst bei Keuch- 
husten, sind lösende, lindernde und heilende 
Wirkungen bekannt geworden. Dazu kocht man 
Zwiebelsaft mit Honig oder weißem Kandis- 
zucker und verabreicht täglich dreimal zehn bis 
fünfzehn Tropfen nach Kölbls Kräuterfibel. Zur 
Hustenbekämpfung kann auch ein Zwiebelauf- 
guß gute Dienste leisten. Hierzu läßt man 250 g 
geschälte Zwiebeln in einem Liter kochendem 
Wasser ziehen und zuckert nach Belieben. Drei 
Tassen dieses Aufgusses sollten zwischen den 
Mahlzeiten eingenommen werden. Ferdinand 
Lequent empfiehlt in seinem Buch über die Heil- 
kräfte der Früchte, zur Beruhigung der Nerven 
feingehackte Zwiebeln in die Hand zu legen und 
kräftig den Geruch einzuatmen. Nach seinen An- 
gaben hilft das tränende Auge beim Zwiebel- 
schälen gegen Migräneanf.älle. Er führt die ner- 
venberuhigende Wirkung der Zwiebel auf deren 
Phosphorgehalt zurück. Im Falle von Depressio- 
nen sollte man eine große, zerschnittene Zwiebel 
in Wasser kochen, bis nur noch ein Glas Flüssig- 
keit übrig bleibt. Di'?ser Saft getrunken, soll tat- 
sächlich helfen. Die Zwiebel wird in diesem Zu- 
sammenhang auch als schlaffördemd erwähnt. 
Vielleicht messen unsere Nachbarn, die Franzo- 
sen, deshalb der nächtlichen Zwiebelsuppe gera- 
dezu eine rituelle Bedeutung zu. 

Äußerlich findet die Zwiebel, vor allem noch 
in ländlichen Gegenden, häufig vielseitige An- 
wendung. So z.B. bei Furunkeln, verhärteten 
Drüsen und Frostbeulen. Mehrmalige tägliche 

Einreibung mit rohen gesalzenen Zwiebeln .sol- 
len Warzen zum Verschwinden bringen. 

Zur Schönheitspflege werden Zwiebeln äußer- 
lich angewendet, weil sie die Haut regenerieren, 
Runzeln verdrängen und Sommersprossen ver- 
blassen lassen. 

Woche der SPD 
Mit einer ,,Woche der SPD" wollen die Drei- 

eiclier Sozialdemokraten den Kontakt zur Be- 
völkerung vertiefen. Mit unterhaltsamen und 
informativen Veranstaltungen hofft man, Kri- 
tiken und Anregungen zu bekommen, die in 
die künftige parlamentarische Arbeit einflie- 
ßen können. 

Am Sonntag, dem 8. Juni, startet am Sprend- 
linger Bürgerhaus eine Umwelt-Rallye der 
.Jungsozialisten, die entlang des Hengstbaches 
nach Dreieichenhain führt. Bei informativen 
und lustigen Quizfragen gibt es schöne Preise 
zu gewinnen. 

,,Kritische Literatur", gelesen von Hanne 
Juritz, soll am Dienstag, dem 10. Juni, ab 19.30 
Uhr im Dreieichenhainer Naturfreundehaus 
unterhalten. 

,,Alt und jung unter einem Hut" heißt das 
Motto einer Veranstaltung am Mittwoch, dem 

Götzenhain 

Paul Stein 
wurde verabschiedet 

g Am Pfingstsonntag wurde der langjährige 
Leiter des Götzenhainer Posaunenchors offi- 
ziell in der evangelischen Kirche verabschie- 
det. Nach ISjahriger Tätigkeit trat er aus ge- 
sundheitlichen Gründen zurück. Zu diesem 
Anlaß wurde der Gottesdienst musikalisch 
vom Posaunenchor gestaltet. Beim Dirigieren 
wechselten sieh Paul Stein und sein Nachfol- 
ger Franz Fink bereits ab. 

Pfarrer Zühlsdorff dankte Paul Stein für 
seine selbstlose Tätigkeit in der Gemeinde. 
Nach dem Gottesdienst trafen sich noch einige 
Gemeindemitglieder, der Posaunenchor und 
offizielle Kirchenvertreter im Gemeindehaus. 
Hier würdigte der stellvertretende Vorsit- 
zende des Kirchen Vorstandes Reinhoid Goebel 
die Arbeit Paul Steins. Zu Wort kam auch der 
Gründer des Posaunenchors, Pfarrer i. R. Wil- 
helm Leites, der den Chor wenige Monate nach 
der Gründung 1965 an Paul Stein übergab. 
Auch Chormitglied Klaus Dechert dankte im 
Namen aller Posaunenchormitglieder Paul 
Stein für seine Zusammenarbeit mit der Ju- 
gend. 

Während den vergangenen 15 Jahren ent- 
stand durch die nicht immer einfache Arbeit 
von Paul Stein ein aktiver Chor von etwa 20 
Bläsern. Die Arbeit bestand aus dem Abhalten 
wöchentlicher Proben, der geduldigen Ausbil- 
dung von Anfängern und dem Vorbereiten öf- 
fentlicher Auftritte. Der Aufbau des Posau- 
nenchors wurde ermöglicht durch die aufge- 
schlossene Haltung Paul Steins zur Jugend. 

Abschließend sagte Paul Stein zu den Anwe- 
senden, daß der Abschied als Posaunenchorlei- 
ter kein Abschied von der Gemeinde bedeute. 
In Zukunft wird Franz Fink, bisheriger stell- 
vertretender Leiter, die Leitung des Posaunen- 
chors übernehmen. Er ist seit 1966 Mitglied des 
Posaunenchors. Durch den Besuch von Schu- 
lungen und sein persönliches Engagement hat 

SOMMER-FAHRPLAN 

Gültig vom 1. Juni 1980 bis 27. September 1980 

Abfahrt der Züge 

nach Frankfurt 
5.51 WaSa 
6.08 WaSa 
6.32 WaSa 
6.49 WaSa 
7.24 WaSa 

8.31 WaSa 
9.42 WaSa 

10.24 WaSa 
12.42 WaSa 
13.42 WaSa 

Frankfurt/M. Ost 
Frankfurt/M. Hbf. 
Buchschlag-Sprendl. 
Frankfurt/M. Hbf. 
Frankfurt/M. Hbf. 

9.29 WaSa Frankfurt/M. Hbf. 
12.16 WaSa Buchschlag-Sprendl. 
13.08 WaSa Buchschlag-Sprendl. 
16.14 WaSa Buchschlag-Sprendl. 
19.50 WaSa Frankfurt/M. Hbf. 

Dieburg 
Ober-Roden 
Dieburg ' 
Urberach 
Dieburg 

nach Ober-Roden 
16.41 WaSa Dieburg 
17.16 WaSa Ober-Roden 
17.51 WaSa Ober-Roden 
18.19 WaSa Dieburg 
19.12 WaSa Ober-Roden 

4.57 
5.42 WaSa 
5.47 WaSa 
6.07 WaSa 
6.27 WaSa 
6.41 WaSa 
6.52 W 
7.07 WaSa 
7.22 W 
7.37 WaSa. 7.37 -i- 
7.52 W 

, 6.07 WaSa 
8.22 W 
8.37 
8.52 W 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltestelle Dreieichplatz 

nach Frankfurt/M. Hbf. 
9.22 W 
9.37 + 
9.52 W 

10.22 W 
10.37 + 
10.52 W 
11.22 
11.52 
12.22 
12.52 
13.22 
13.52 
14.22 
14.52 
15.22 

15.52 
16.22 
16.52 
17.12 WaSa 
17.22 Sa und -i- 
17.32 WaSa 
17.52 
18.22 
18.52 
19.22 Sa u. + 
19.52 
20.22 
21.12 
22.32 
23.22 

er seine heutige Fähigkeit zur Leitung des 
Posaunenchors erworben. Damit dürfte der 
Bestand des Posaunenchors auf lange Jahre 
hinaus gesichert sein. 

Landwirte fordern 
Ausbau der B 46 
außerhalb der Ackerfläche 

g Nicht die Landwirte und insbesondere die 
Götzenhainer Bauern sind daran schuld, wenn 
es mit dem Ausbau der B 46 neu als Ostumge- 
hung der Stadtteile Offenthal und Götzenhain 
bisher nicht voranging, stellte Kreislandwirt 
Ludwig Rohe in einer Besprechung im Drei- 
eich-Rathaus klar. Er vertrat vielmehr die 
Meinung, die auch vor kurzem in einer in Göt- 
zenhain stattgefundenen Versammlung des 
Kreisbauernverbandes laut wurde: Die Land- 
wirte stellen sich nicht gegen den Ausbau die- 
ser Umgehungsstraße, die einmal unter dem 
Namen ,,Odenwaldzubringer" geplant war, 
sondern sie wollen sie nur dort angelegt wis- 
sen, wo sie für sie sinnvoll erscheint. Das heißt 
im Klartext, nicht mitten durch die Ackerflur 
soll sie gehen, womit die Existenz von Bauern 
bedroht ist, sondern wie immer von der Göt- 
zenhainer Landwirtschaft und allen politi- 
schen Vertretungen aufgezeigt wurde, entlang 
der Hochspannungsleitung. Wenn jetzt also 
immer wieder Einsprüche gegen den Ausbau 
kämen, dann geschähe dies nicht, weil man die 
Straße grundsätzlich ablehne, sondern nur 
darum, weil bisher die Alternativpläne der 
Landwirtschaft nicht berücksichtigt worden 
wären. 

Nach dieser Klarstellung darf man gespannt 
sein, was bei den Anhörungsterminen vom 28. 
bis 30. Juni in der Angelegenheit vorgebracht 
und wie danach entschieden werden wird. Mit 
Entschiedenheit wurde jedenfalls nochmals 
von den Landwirten gesagt: ,,Was wir vor- 
brachten, wurde bisher nicht berücksichtigt." 

11. Juni, ab l.") Uhr in der Mehrzweckhalle 
Offcnthal, die speziell für die älteren Bürger 
gedacht ist und bei Kaffee und Kuchen ein Un- 
terh a 11un gsp rogram m serv iert. 

An gleicher Stelle findet am Freitag, dem l.'J. 
Juni, ab 20 Uhr ein öffentlicher Diskussions- 
abend für alle Bürger statt. ,,Verkehrspro- 
bleme in und um Offcnthal" heißt das Thema, 
zu dem Verkehi-sexperten des Ministeriums 
für Landesentwicklung sowie MdL Matthias 
Kurth Stellung nehmen. 

In Götzenhain am Rathaus wird am .Sams- 
tag, dem 14. Juni, von 10 bis 14 Uhr ein Floh- 
markt mit Selbstgebasteltem abgehalten, des- 
sen Erlös der Behindertengruppe der evangeli- 
schen Kirche zukommen soll. 

,,Den Sonntag nicht 

kaputtmachen!" 

Offener Brief der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Gemeinden an die Vereine und In- 
stitutionen in der Stadt Dreieich. 

,,Die in der Arbeitsgemeinschaft zusammen- 
geschlossenen christlichen Gemeinden unserer 
Stadt begrüßen aufrichtig die vielseitigen 
Aktivitäten, die von den Vereinen und ähnli- 
chen Institutionen in Gang gesetzt werden. Die 
Vereine begegnen hier wirksam dem gefährli- 
chen Trend unserer Zeit, das eigene Leben 
nicht mehr selbst zu gestalten, sondern es sich 
gestalten zu lassen. Nach christlicher Auffas- 
sung ist der Mensch zu aktiver Partnerschaft 
aufgerufen und trägt Verantwortung für die 
Gemeinschaft, in der er lebt. Deshalb würdi- 
gen wir die Tätigkeit der Vereine und verste- 
hen uns als ihre Verbündeten. 

Um so schmerzlicher berührt uns ein Kon- 
flikt mit vielen Vereinen, der hier ^nmal zur 
Sprache gebracht werden muß. Es handelt sich 
um die immer stärker werdende Einplanung 
der Sonntagvormittage in die Vereinspro- 
gramme bzw. die Angebote des Bürgerhauses. 
Dadurch wird vielen Menschen die Möglich- 
keit genommen, am Gottesdienst ihrer Ge- 
meinden teilzunehmen; manche geraten so in 
einen schweren Zwiespalt zwischen ihrer 
Loyalität zum Verein und ihrer kirchlichen 
Bindung. Wir haben den Eindruck, daß oft ge- 
dankenlos Veranstaltungen auf den Sonntag- 
vormittag gelegt werden, weil man sich nicht 
mehr bewußt ist, daß diese Zeit eigentlich an- 
deretti vorbehalten ist. Darum bitten wir herz- 
lich, den Sonntagvormittag von Terminen frei- 
zuhalten. 

Hinter dieser Bitte steht keine Prinzipien- 
reiterei. Wir sind vielmehr besorgt, daß dem 
Menschen hier etwas verlorengeht, was für 
sein Leben unerläßlich ist. Wenn Aktivität 
nicht in Hektik umschlagen soll, braucht der 
Mensch Zeiten der Ruhe und Besinnung, um zu 
sich selbst zu kommen und neue Kraft gewin- 
nen zu können. Dem wollen die Gottesdienste 
in den Kirchen dienen, und dafür sollte auch 
für den, der keinen Gottesdienst besucht, 
wenigstens der Sonntagvormittag von einer 
Atmosphäre der Ruhe geprägt sein, die ihn 
deutlich von der Geschäftigkeit unseres All- 
tags abhebt. 

Machen wir uns also den Sonntag nicht ka- 
putt — nicht um der Kirche, sondern um des 
Menschen willen!" 

0.48 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltestelle Dreieichplatz 
nach Langen 

6.26 W 
6.53 WaSa 
7.13 W 
7.31 WaSa 
8.23 W 
8.53 W 
9.04 + 
9.23 W 
9.53 W 

10.08 + 
10.23 W 
10.53 
11.23 
11.53 
12.23 
12.31 W 
12.53 
13.23 

13.53 
14.23 
14.53 
15.23 
15.53 
16.23 
16.38 WaSa 
16.53 Sa u. -t- 
17.23 
17.53 
17.56 
17.58 WaSa 
18.23 
18.31 WaSa 
18.53 
18.56 WaSa 
19.23 
19.48 
20.18 

Nach Buchschlag-Sprendlingen 

21.03 
22.03 
22.26 WaSa 
22.56 Sa 
23.03 

5.07 W 
6.32 Sa 
7.24 Sa 

10.14 Sa 
12.14 Sa 

Am 5. 6. Verkehr wie -t- 

13.02 Sa 
16.09 Sa u. + 
18.24 Sa u. + 
19.07 WaSa 
19.50 Sa u. + 
22.54 Sa 

nach 

Offenbach/M. 
Hbf. 

5.12 W 
5.55 WaSa 
6.20 W 
6.44 
8.14 WaSa 

13.10 W 
nach Ober-Roden 

5.43 W 
7.40 W 
8.55 Sa 

11.40 Sa 
12.48 Sa 
14.05 Sa 
16.45 Sa u. + 
18.57 Sa u. -H 
19.46 WaSa 
20.30 Sa u. + 
23.27 Sa 

Zeichenerklärung: 
-t- = sonn- und feiertags, W = werktags, Sa = samstags, WaSa = werktags auBer sams- 
tags, Sa u. -I- = samstags, sonn- und feiertags. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, 

daß der Bus zum Dreiei -Treffen am Samstag, 
dem 31. Mai, pünktlich um 13 Uhr am Feuer- 
wehrhaus startet. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 6. Juni, 20.30 Uhr, treffen 
wir uns zu unserer nächsten Monatsversamm- 
lung im Vereinslokal TV-Turnhalle. Alle Mit- 
glieder werden gebeten, an dieser Versamm- 
lung teilzunehmen, da noch über die Eintei- 
lung beim lOOjährigen Fest des TV gesprochen 
werden muß. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Mittwoch, dem 4. 

Juni, um 15.30 Uhr am Dreieichplatz nach un- 
serem Spaziergang. Treffpunkt in der Krone. 
Wegen Besprechung unserer bevorstehenden 
gemeinsamen 75jährigen Geburtstagsfeier ist 
zahlreiche Beteiligung erwünscht. 

Großer Altennachmittag 
Am Sonntag, dem 1. 6., ist wieder im Pfarr- 

und Dekanatszentrum St. Johannes der große 
Altennachmittag der Pfarrei. Eingeladen sind 
die älteren Mitbürger sowie Alleinstehende. 
Für das Programm sorgt wieder der Caritas- 
helferkreis. Fahrgelegenheiten sind wie 
immer. 

Scharf aufpassen 
und die Bürger 
informieren! 

„Diese Devise wurde laut Pressemitteilung 
auf der letzten SPD-Mitgliederversammlung 
des Ortsverbandes Dreieichenhain von Frau 
Kegel ausgegeben, um den ,,trassenbauwüti- 
gen" CDU-Verkehrsplanem das Handwerk zu 
legen, die das Hengstbachtal und das Maien- 
feld zerstören wollen. 

Scharf aufpassen sollten vor allen Dingen 
die Hainer Bürger, denn hier versucht sich 
eine Partei ein grünes Mäntelchen umzuhän- 
gen, die noch vor vier Jahren eine ganz neue 
Trasse durch das Hengstbachtal legen und dem 
CDU-Vorschlag, den bereits vorhandenen 
Neurothweg zu verbreitem, nur übergangs- 
weise und als Provisorium zustimmen wollte. 
Aber das hat Frau Kegel wohl nicht miterlebt, 
und die Mitwisser haben wohlweislich ge- 
schwiegen. 

Im Ortsbeirat Dreieichenhain arbeiten wir 
übrigens mit der SPD sachlich und fair zusam- 
men und haben alle wichtigen Verkehrsbe- 
schlüsse, wie den Ausbau des Neurothweges 
und die Planung des Ausbaus des Offenthaler 
Weges, gemeinsam gefaßt. 

Ansonsten hat die SPD die Dinge in der 
. Dreieich jahrzehntelang treiben lassen, bis die 
Stadtkerne im Verkehr zu ersticken drohten. 
Kein Wunder also, daß sie nun unruhig wird, 
und ,.scharf aufpassen und die Bürger infor- 
mieren" will, denn so etwas gab es bisher we- 
der in Dreieichenhain noch in Sprendlingen: 
daß jemand endlich darangeht, durch eine 
sinnvolle Verkehrsführung die Misere zu been- 
den. Soll die SPD nur scharf aufpassen — viel- 
leicht fallen ihr dann außer verlegener Kritik 
auch noch konkrete Altemativvorschläge 

CDU-Fraktion 
im Ortsbeirat Dreieichenhain 

„Bilderbuchkerb" rund um die Burg (Fortsetzung von Seite 1) 

Als es dem Abend zuging, setzte ein weiterer 
Besucherstrom ein, die Straßen Drcieichen- 
hains bis vor den Toren verwandelten sich in 
eine internationale Automobilausstellung. 
denn zu Tausenden standen die Karossen, mit 
denen Abertausende von Gästen in den Hain 
kamen — teils von weit her, wie die amtlichen 
Kennzeichen deutlich machten —, um das 
Feuerwerk zu erleben. 

Dieses ließ an Glanz und Gloria auch nichts 
zu wünschen übrig. Als es dunkelte — dies ge- 
schah wegen der Sommerzeit eine Stunde spä- 
ter — knallten die Böllerschüsse, zischten die 
Raketen in den Himmel und verbreiteten über 
dem Burgweiher eine Lichterfülle von un- 
zähligen knallenden, heulenden Sternen, die 
sich in bunter Pracht entfalteten. Mehr als 
1200 Raketen schoß Feuerwerker Manfred Bal- 
zer in den nachtschwarzen Himmel. Mit ,,Ah" 
und ,,Oh" der zigtausendfachen Volkesmenge 
wurden die einzelnen Knalleffekte begeistert 
gefeiert, und als die letzte Feuerfontäne ver- 
glüht war, klang Beifall über den Weiher, ehe 
sich dann wieder das Festzelt, die Wirtschaf- 
ten und anderen Gelegenheiten füllten, wo 
man weiter Kerb feiern konnte. 

S{) voll liat man den Burggarten selten g(!se- 
lien. Es mögen an die 1500 Leute gewesen, sein, 
die sich ständig dort aufhielten. Rechnet man 
das Kommen und Gehen dazu, dürfte die Zahl 
der Besucher weit über 2000 gelegen haben. 
Kerb wie aus dem Bilderbuch. Doch nicht nur 
Im Burggarten ging es rund. Auch das große 
Festzelt, wo der Langener TV-Musikzug 
spielte, hatte kaum noch leere Plätze. Es 
wurde schon richtig gefeiert im Hain, ein Zei 
chen dafür, daß es den Leuten gefiel. 

Die Kerbeburschen, die wieder ein großes 
Pensum geleistet hatten, ließen sich die Stra- 
pazen nicht anmerken. Bereits am Dienstag- 
früh waren sie wieder auf den Beinen, denn 
eine traditionelle Veranstaltung kündigte sich 
an: die Bierstaffel in der Fahrgassc;. 

Fahnenschwenkend zogen die diesjährigen 
Kerbeburschen und ihre Vorgänger aus den 
Jahren 1978 und 1979 zum Schauplatz des Ge- 
schehens. Dann verschwand je einer der Vor- 
jährigen in einer rädergespickten Mülltonne 
und los ging die Jagd durch die Fahrgasse. Zu- 
erst durch eine Slalomstrecke, dann mußten 
die beiden Insassen je einen Apfel mit dem 
Mund aus einer Wanne mit Wasser holen, ein 
Stück weiter war eine Portion Eis zu schlecken 
und wieder etwas später lief den beiden Ak- 
teuren eine Flasche Bier durch die Kehle. Zu- 
rück marsch marsch, hieß es dann, über eine 
Wippe hinweg, um dann aktiven Umwelt- 
schutz zu betreiben, als unzählige Kronenkor- 
ken von der Straße in die Mülltonne gesam- 
melt werden mußten. 

Sieger waren die Kerbeburschen von 1978, 
die in ihren Schlachtgesang "78, Superstar, 
wir sind die Sieger in jedem Jahr!" einstimm- 
ten und sich dann über ihr Fäßchen Bier her- 
machten. 

Dann ging es zum ebenfalls traditionellen 
Eieressen, die Bewohner des Hauses Dietrichs- 
roth wurden besucht, mit Kuchen und Kerbge- 
sängen beehrt, und auch die ,,Kneipkur" 
durch die Hainer Lokalitäten fehlte nicht. 

Für die Senioren der Stadt hatten am Mitt- 
wochnachmittag die Schausteller den Tisch im 
Zelt gedeckt und unterhielten die Gäste mit 
schwungvoller Musik. 

Und langsam machte man sich dann daran, 
dem Ende der Kerb entgegenzusehen. Dabei 
wurde Tribut an das Fußballeuropapokal-- 
Endspiel gezollt, denn mit der Verbrennung 
wurde erst begonnen, nachdem der Schluß- 

pfiff ertönt war. .So endete eine Hainer Kerb 
es war die 2f)2. —, die voller Höhepunkte war, 
die sich würdig an frühere Volksfeste anschloß 
und die viele tau.send Bürger aus nah und fern 
in Fröhlichkeit und Gemütlichkeit vereinigte. 
Daran konnte der Frankfurter Wäldchestag 
nichts ändern, der in keiner Weise abträglich 
für das große Fest der Hainer war. Und man 
muß schon lange suchen, bis man einen Ort fin- 
det, wo eine solche Kerb, in diesen Ausmaßen 
und in dieser Qualität, gefeiert wird. Da bleibt 
nichts übrig, als dem alten Dreieichenhainer 
Lied voll zuzustimmen, welches heißt: ,,Mir 
Haaner, mir sin Kerlel" 

Alt und jung hatte Verzügen auf der Kerb. 

Hier ist er noch auf sicherem Boden, der „Gorjel- 
Schwenker". Stunden danach war er schon ent- 
fülu^. 

Dazu gehörte auch die TVD-Turnhalle, wo 
die Kerbeburschen am Samstag und Sonntag 
zum Kerbtanz aufgerufen hatten. 

Sonntags war der Festgottesdienst gut be- 
sucht, am Nachmittag kosteten viele tausend 
Besucher die Schönheiten Dreieichenhains 
und des Kerbplatzes aus. 

Großer Ansturm herrschte dann auch wieder 
am Montagvormittag, wo zu dem traditionel- 
len Frühschoppen gerufen wurde. Im Burggar- 
ten spielten das Blasorchester Dreieich und als 
Gäste das ReTop-Orchester aus Remagen, eine 
Schaukapelle in rot-gelb-schwarzen Unifor- 
men, vorwiegend Jugendliche. 

Es waren rund 100 Musikanten, die schwung- 
voll ihre Fanfarenklänge durch den Burggar- 
ten schallen ließen, und dazu tanzten noch 
rund 50 Majoretten im Takt. Ganz klar, daß 
die Anwesenden von einer solchen Melodien- 
fülle mitgerissen waren. Die Kerbeburschen bei ihrer Bierstaffel. 

Menschen über Menschen im Burggarten, als die ReTop-Band spielte. Auch die Weiberkerb mit ihren vielen Angeboten hatte ständig guten Besuch. 
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Pfarrfest 
der Kirchengemeinde 
Sankt Marien 

An Fronleichnam ist nach Abschluß der Pro- 
zession das diesjährige Pfarrfest der Kirchen- 
gemeinde Sankt Marien. Ab 11.30 Uhr steigt 
der Frühschoppen und gegen 12.30 Uhr gibt es 
das Mittagessen. 

Um 14 Uhr steigt das Fest der Kinder, die 
Jugendfete und vieles andere. Ab 15 Uhr gibt 
es Kaffee und Kuchen sowie Musik, Gesang 
und Spiel. Die Jugend druckt an ihrem Stand 
T-Shirts mit dem Emblem" der Rwanda- 
Aktion. Die Stuhlaktion dient dem Erwerb un- 
serer Inneneinrichtung. Alle Gemeindemit- 
glieder, auch die Neuzugezogenen, sind herz- 
lich zum Pfarr^est eingeladen. 

Konzert im Burggarten 
Zum zweiten Sonntagkonzert im Burggarten 

wird am Sonntag, dem 1. Juni ab 16 Uhr der Mu- 
sikzug der TG Sprendlingen musizieren und bit- 
tet um regen Besuch. 

Am Sonntag Hainer 

Nachkerb 
Einem alten Brauch folgend, den die Hainer 

CDU gern aufrechthalten möchte, wird am kom- 
menden Sonntag im Burggarten Nachkerb gefei- 
ert. Von 12 bis 15 Uhr soll es dort ein gemütliches 
Stelldichein geben, zu dem die Klänge der Ker- 
borgel zu hören sein werden. Auch die „Hayner 
Reitschul" wird ihre Runden drehen und allen 
Gelegenheit geben, auf den Pferdchen, in den 
Kutschen, Schaukeln und im Schncfrrädchen al- 
ten Erinnerungen nachzuhängen. Daß natürlich 
auch die Kinder ihr Vergnügen daran haben, 
konnte man während der Kerb sehen. 

Uadsuofjetx. 

Ev. Burerkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 30. S. 6.6.80 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, sehr 
herzlich. ' 

Anja Stahr 

Dreielch, Tucholskystraße 7 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Jörg ZIamal 

Taunusstraße 13 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

KONFIRMATION 
bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich. 

Beate und Jürgen Kircher 

Kinzigstraße 24, Dreieichenhain , 

Mehr Partnerschaft - 
mehr Sicherheit. 

' Partner geben Beispiele: 
Herr Reiner Ludwig, 
Beamter, Duisburg 
AA Unsere älteste 
zV Tochter geht In 

den Kindergarten. Auf 
den gemeinsamen Hln- 
und Rückwegen be- 
sprechen wir gemeinsam, 
wie wir uns in den 
jeweilig vorgefundenen 
Verkehrssituationen 
richtig verhalten. Unserer 
Tochter macht das viel 
SpoB. 
Bei gemeinsamen Ein- 
käufen und Spazier- 
gängen mit der Familie 
bemOht sie sich mit Eifer 
und Interesse, ihrer 
kleinen Schwester rich- 
tiges Verhalten im 
Verkehr 
beiiubringen.^^ 

Freitag, 30. 5. 1980 
14.30 Uhr Kindcrchorprobc 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Ausschuß für Kirchenmusik 

im Gemeindehaus 
Sam.stag,31.5. 1980 
15.30 Uhr Trauung in der Burgkirche 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Schloßkapelle 
Philippscich (Vikar Fischer) 

Sonntag, 1. 6. 1980 (Trinitatis) 
10.00 Uhr Einführung der neuen 

Konfirmanden im Gottesdienst 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 2. 6.1980 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Chorprobe Frauenstimmen 

im Gemeindehaus 
20.30 Uhr Chorprobe Männerstimmen 

im Gemeindehaus 
I 19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
Dienstag, 3. 6. 1980 
17.00 Uhr 1. Treffen der neuen 

Konfirmanden im Gemeindehaus 
Mittwoch, 4. 6.1980 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
20.30 Uhr Gymnastik nach der Geburt 

im Gemeindehaus 
Freitag, 6. 6.1980 
14.30 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Telefon 
81505, Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 10 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
84439 und 86763. 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Telefon 81866. 
Pfarrer Rudat befindet sich bis einschließlich 
Montag, 9. 6. 1980, in Urlaub. Vertretung über- 

nimmt Herr Vikar Fischer, An der Trift 3 
Telefon «55:«). 
Das Gemoiiidebüro ist morgens von 9 bis 12 
Uhrgeöffnet. 

Kath. Kirchengemeinde 
Sankt Marien Dreieich 

Gottcsd ien.stordnung 
vom 31. 5. bis 8. H. 80 . 
Samstag, 31. 5. 80 
14.00—15.00 Uhr Beichtgelegenheit Götzh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse Götzh, 
Sonntag, 1. 6. 80 
9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei Götzh. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 
Montag, 2. G. 80 • 

9.00 Uhr Eucharistiefeier Götzh. 
Dienstag, 3. 6.80 
18.00 Uhr Rosenkranz 

anschl. Hl. Messe Götzh. 
Mittwoch, 4. 6. 80 
17.00 Uhr Hl. Messe Götzh. 
Donnerstag, 5. 6. 80 
Fronleichnamsfest 

9.00 Uhr Hochamt am Außenaltar 
anschl. die Prozession durch die 
Straßen unserer Stadt. Wir laden 
die Gemeinde herzlich ein. 

Freitag, 6. 6. 80 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Samstag, 7. 6. 80 
15.00—16.00 Uhr Beichtgelegenheit Götzh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 8. 6. 80 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei Götzh. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier Drh. 

V eranstaltungen 
Dienstag, 3. 6.80 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe 

Jennebach/Jodl Götzh. 
17.00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

R. Goßen/R. Maurer 
Mittwoch, 4. 6. 80 
keine Gruppenstunden 

und keine Leiterrunde 
Freitag, 6. 6. 80 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe U. Vogt Offth. 
18.00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

G. Maurer Drh. 
18.00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

M. Lill Götzh. 
19.00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

B. Frey/B. Zagel 

HERZLICHEN DANK sage Ich allen Verwandten, Be- 
kannten, Freunden und Nachbarn, die mich anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Jörg Holzmann und Eltern 

Dreieich, Ringstraße 39 

FOTOKOPIEN auf Normalpapier 

kOlOKOblEH 

Jahrgang 1907/06. Wir tre'fen uns 
am Dienstag, 3. Juni 1980, um 
15.30 Uhr, am Dreieichplatz. Nach 
dem Spaziergang Zusammenkunft 
Im Gasthaus iur Krone. Um zahlrei- 
che Beteiligung wird gebeten. 

Öffnungszeiten 16.00 — 19.00 Uhr Mo 
oder nach Vereinbarung. 

U. Wolter Telefon 0 61 03 / 8 23 34 

ODENWALDRING 91 — 6072 DREIEICH 

Fr 

Üt)er die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im 
Namen meiner Eltern, herzlich dafür. 

Sandra Bartel 

WIesenau 3, 6072 Dreieich 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Martin Schäfer 

Siemensstraße 5 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlich dafür. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 
Reistegepäck und 
WertMcl^n 
aus dem Wagen. 

Mitdenken macht 
" Sie selbst sicherer 

Wir 
und unsere 

Anette Niebert 

Gabelsbergerstraße 39 

Naturffrmindehaus Dreieichenhain 
mit großer Gartenwirtschaft, täglich Kaffee 

,und Kuchen. 

Bei schönem .Wetter jedes Wochenende Grill- 
fest. 

PIETÄT WEIL 

INH.W. BOCKHOLT 
Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- und Ausland 
Agentur für Seet>estattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
GroBes Sarglager 
Jederzeit errekihbar 

Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a + DarmstüdterStraBe19 
Telefon 0 61 03 / 6 83 19 oder 6 31 70 

NEUERÖFFNUNG zum 1. Juni 1980 

Massagepraxis 

physikalische Therapie 

ROLF LOHÖLTER, Maienfeldstr. 25 
6072 Dreleich-Dreieichenhain 

Tel. 06103/872 55 
Anmeldung Mo. bis Fr. 8.00-11.00 Uhr 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns zu 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten, 
sei herzlichst gedankt. 

Franz und Margarete Merz 

Fuldastraße 5, Dreieichenhain 

Qualitätsurteil 

Roter Traubensaft oo 
1 Liter 1,/;^ 

Maracuja-Nektar 
Fruchtgehalt mind 25 % -g 

0.7-l-Flasche 1, 

Orangen-Fruchtsaft- o m 
getränk 10 x 0,2 Liter Z, 59 

ALBRECHT KAFFEE ^ ^ ^ 
EXTRA 250-g-Packung 4, X9 

ALBRECHT KAFFEE 
extra gemahlen q 

500-grVacüum-Dose 0^07 

ALBRECHT KAFFEE 
spezial mild gemahlen q OO 

500-g-Vacuum-Dose 

ALBRECHT KAFFEE 
coffeinfrel gemahlen m 

200-g-Vacuum-Dose A9 

Expreß-Kaffee 
STUDIO CAFE GOLD 
gefriergetrocknet - 

100-g-Glas 

Zitronentee-Getränk 
mit Vitamin C und i 
Traubenzucker 400-g-Glas X,/" 

Bisquit-Tortenböden offc 
200 g Stück —,oV 
Torteletts 

10 Stück = 300 g —, W 
Kartoffelchips rid, 
mit Paprika 150-g-Beutel —,09 
Haribo Goldbären -g oo 

250-g-Beutel 1,09 
TANDIL 
Vollwaschmittel ^ qq 

3-kg-Tragepacküng 9,70 
FLECKREIN 
zum Einweichen. 
Vorwaschen u zur Haupt- 
wäsche bis 60 g- QQ 

3rkg-Tragepackung O,9o 
Luhns- 
Feinwaschmittel c% ^c\ 

800-g-Packunq dL^ 
ANCOSOFT 
Wäscheweich q rkO 

4-l-Flasciie 

Grüner Apfel Seife ^ 
125-g-Stuck —,49 

Gasfeuerzeuge 
mit regelbarer Flamme ^ 

2er-Packung 

MILFINA 
Kondensmilch 
7,5 % Fettgehalt 

340-g-Dose 
Fettarme H-Milch 

1,5 % Fettgehalt 1 Liter 
MILFINA 
H-Vollmilch 

3,5 % Fettgehalt 1 Liter 
Reines Pflanzenöl 

1 Liter 
Reines 
Sonnenblumenöl 

1-Liter-Flasche 
Eierteigwaren 

500-g-Paket 
Eierspätzle 
mit hohem Eigehalt 

250-g-Packung 
Langkorn-Spitzenreis 
2 Kochbeutel ä 125 g 

Packung 
Knäckebrot 

250-g-Packung 
VITA Konfitüren 
Extra Auslese 
Spitzenqualität, Aprikose, 
Erdbeer, Kirsch - 

je 450-g-Glas 

NUTOKA 
Nuß-Nugat-Creme 

400-g-Glas 
SALETTI Babysalami 
2x25g Packung 
Bockwürstchen 
5 X 40 g Dose 
Griech. Pfirsiche 
halbe Frucht 850-ml-Dose 
Jg. Erbsen fein 

850-ml-Dose 
Jg. Erbsen sehr fein 
mit jg. Möhren fein 

850-ml-Dose 
Jg. Brechbohnen I 

850-ml-Dose 
Geschälte ganze 
Tomaten 425-ml-Dose 
Champignons 
geschnitten III. Wahl 

315-ml-Dose 
Champignons I. Wahl 

425-ml-Dose 
Spargelabschnitte 

460-ml-Dose 
GARTENKRONE 
Gurkentopf 
mit Zwiebeln und pikanten 
Gewürzen 1700-ml-Glas 
Grüne Erbsensuppe 
mit 90 g Schweinebauch 

850-ml-Dose 

Serbische 
Bohnensuppe 

850-ml-Dose J 
Feuerzauber 
Fertiggericht mit Chili- 
bohnen, Paprika und 60 g 
Jagdwurst 850-ml-Dose J 
Ital. Wermut Bianco c 

0,7-l-FI. i 

Spanischer Sherry *■ 
0,7-l-Flasche C 

Schaumwein 
BURG HOHENECK c 

0.75-l-Flasche Ä 

Deutscher Sekt 
SCHLOSS AUERBACH 

trocken 0.75-l-Flasche ^ 

Asti Spumante 
ital. Qualitäts-Schaumwein p 

0.75-l-Flasche ^ 
KARLSKRONE 
Edel-Pils 0.33-l-Dose - 

Pepsi-Cola/Mirinda 
je 0.33-Liter-Dose ~ 

Apfel-Fruchtsaft- 
getränk 1 Liter - 

Orangensaft 1 Liter - 
TOPSTAR-COLA 

1-l-Einwogdasche — 

Aktueller test Mal 80 

r Artikel, 
den Sie bei uns 
kaufen, ist mit der 

umfassendsten 
^-■1 Qualitätsgarantie 
ausgestattet, die denkbar ist. 

Was nicht gefällt, wird zurückoe- 
nommen. der Preis erstattet. 

Langen, Bahnstraße 67 (P) 

Dreleich-Sprendlingen, Frankfurter Straße 56 (P); Heusenstamm, Frankfurter 
Straße 24 (P); Mühlheim, Bahnhofstraße 4; Offenbach, Frankfurter Straße 56-62: 

Offenbach, Waldstraße 38 (P) (p) Parkplätze 



• Ballet f Konzert Theater • 

Was zeigen die Bühnen in Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden und Mainz? 
Welche Gastspiele gibt es in Langen und in Dreieich? 

Ein wöchentlicher Veranstaltungskalender für unsere Leser. 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

R!.U'ft B' »• '>'■ 
.DER SPEZIALIST 

FÜR BOSCH TUNE UP 

\ULBURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 + 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

Autohaus 
A. ZENKERT 

Außnrhalli '>4. IWIA) LHnQon 
iPl 0«)1 0.1/ ^«>3 ?6 

gngRn()l>nr dnni 
Dreintch Kfanknnhaus 

Übtr 850 Mi2d»-P«rtner 
in Deutschland. Die Perfekten aus Japan 

Heizungsbau • Installation • Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung ■ Solarteohnik 

und Wärmepunnpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 78,Tel. 06103/43167 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen ■ 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03/491 50 

Busse bis 17 und 29 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

OFFENE KAMINE & KACHELÖFEN 
Gartenkamine und alles was dazugehört 

QroBausstellung Im 
KRAMER KAMINSTUDIO 

Dieburger Straße 1 (Ecke Darmstädter Straße) 
6070 Langen, Telefon (0 61 03) 2 81 77 

Samstag, 31. 5. 
DaG 19.30 Die Fledermaus 
DaK 19.30 Die Tragödie von Macbeth 
FrO 19.30 Glulo Cesare 

(Ital. Spr.) 
FrS 19.30 Don Karlos 
FrK 20.00 Wiener Gala 
WIG 19.00 Der Rosenkavalier 
WIK 19.30 Ballettabend: Rimbaud-Verlaine 
MzG 19.30 Die Dreigroschenoper 
MzK 20.00 Gespräch im Hause Stein 

Sonntag, 1. 6. 
DaG 11.00 Sinfoniekonzert 

19.30 Morgen / Gianni Schicchi 
DaK 19.30 Die Tragödie von Macbeth 
FrO 19.00 Tannhäuser 
FrS 13.30 Die Dreigroschenoper 

19.00 Das Gesetz des Handeins 
WIG 19.30 Die Feenkönigin 
WIK 19.30 Der kleine Prinz 
MzG 14.30 Victor oder Die Macht der Kinder 

19.30 Die Macht des Schicksais 
MzK 20.00 Gespräch im Hause Stein 

Montag, 2. 6. 
DaG 20.00 Sinfoniekonzert 
FrO 20.00 Konzert; Klavierabend 
FrS 19.30 Drei Schwestern 
FrK 20.00 Gimme Sheiter 
WIK 19.30 Sladek oder Die schwarze Armee 
MzG 19.30 Victor oder Die Macht der Kinder 

Dienstag, 3. 6. 
DaK 19.30 Katharina Knie (Premiere) 
WiG 19.30 Hoffmanns Erzählungen 
MzG 19.30 Die Macht des Schicksais 

Der Fachmann 
i/om BOSCH Dienst 

hilft 

REHWALO LANGEN 
Boberl Bosch-Str. 6. Tel,, 0 61 037 7 90 97 •! 

Mittwoch, 4. 6. 
DaG 19.30 Zar und Zimmermann 
DaK 19.30 Haben 
FrS 19.30 Die Dreigroschenoper 
WIG 19.30 Die fünf Minuten des Isaak Babel 
WIK 19.30 Ballett: Rimbaud Verlaine 
MzG 19.30 Victor oder Die Macht der Kinder 
MzK 20.00 Gespräche Im Hause Stein 

Donnerstag, S. 6. 
DaG 19.30 Morgen I Gianni Schicchi 
DaK 19.30 Der Biberpelz 
FrO 19.30 Der Freischütz 
FrS 19.30 Drei Schwestern 
FrK 20.00 Ballett-Extra 
WiG 19.30 Fidelio 
WiK 19.30 Ballett: Rimbaud Verlaine 
MzG 20.00 Sinfoniekonzert 

Freitag, 6. 6. 
DaG 19.30 Zar und Zimmermann 
DaK 19.30 Die Tragödie von Macbeth 
FrO 19.30 Fldeiio 
FrS 20.00 Schwarzes Theater 
FrK 20.00 Zufälliger Tod eines Anarchisten 
WiG 19.30 Der Zigeunerbaron 
WiK 19.30 Sladek oder Die schwarze Armee 
MzG 19.30 Victor oder Die Macht der Kinder 
MzK 20.00 Gespräch im Hause Stein 

Erklärungen der Abküizungen 
Fr = Städtische Bühnen Frankfurt 
Da = Staatstheater Darmstadt 
Wl = Staatstheater Wiesbaden 
Mz = Städtische Bühnen Mainz 
La = Stadthaiie Langen 
Dr = Bürgerhaus Dreieich 
O = Oper 
S = Schauspiel 
K = Kammerspiel (bzw. Kleines Haus) 
G = Großes Haus 

Kartenbstellungen (telefonisch) 
Städtische Bühnen Frankfurt: 0 611 / 25 62 335 
Staatstheater Darmstadt: 0 61 51 / 28 11 212/4 
Staatstheater Wiesbaden: 0 61 21 / 13 22 68/69 
Städtische Bühnen Mainz: 0 61 31 /12 33 65 
Stadthaiie Langen; 0 61 03 / 20 32 07 (20 33 84) 
Bürgerhaus Dreieich; 0 61 03 / 6 30 10 

REHWALO LANGEN 
Robert' ^Osch-Slr, 6. Tpi, 0 61 03 /7 90 97 -98 

Autoverielh- 

ZIMMER 

Frankfurter Straße 80 
6072 DREI EICH 

6 61 53 Telefon 6 61 52 

^^ I Das Küchen-U; Wohnsfudio 
MARENA im Rhein-Main-Gebiet 

"VC;";"."m" ^ Boratung .PlainnTQ Verkauf 
tWÄREf>JA EINRICHTUNGSBERATUNGS GMBH 
Ihr Oienstlöistungsünlnniühmen 
6050 Offenbach. Sprendlinger LariCtSlraße 77 
Telefon 06 11 ; 83 34 54 .. 

Elektro-Anlagen WERNER 
FachgaschHtt für eiafctrotachnik ■ OmbH 

Ausführung von EleKtrosnlagen aller Art 
Lieferung + Montage von Eiektro-Geraten u. Lamoen , Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von Nachtspeicher-Heizg Warme-Pumpen ISO-Verteilungen 

S^lVu"rS2r'S.Ä'3.t06103/22411 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupfert)ilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 • 6000 Frankfurt/I*/1. 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

60/0 Lärigen 
RobertBo.sCh-Str: 6. Tel 061 03' 790.97 9(3 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKWDIEBSTAHLALARIVIANLAGEN 

Gamy-plon ottlect 

In Ihrer Nähe 
Ein Arbeitsplatz mit guten Verdienstmöglichkeiten. 
in unserem modernen Fertigungsbetrieb steilen wir kom- 
plette Einrichtungsiösungen für Geldinstitute her. Unser 
Programm umfaßt alle technischen Sicherheitseinrich- 
tungen bis zur elektrischen und fototechnischen Über- 
wachung. 
Die verkehrsgünstige Lage im Industriegebiet von Mör- 
felden (direkt an der Autobahn) ist für die Wohngebiete 
von Langen, Darmstadt, Groß-Gerau, Dreieich und Frank- 
furt sehr interessant, wobei aus verschiedenen Gebieten 
Werksbusverkehr die gute Verbindung ergänzt. 
Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir noch 
Mitarbeiter 

^ Schlosserberufe (Fertigung oder Monatage) 
• Stahlbauschlosser 
9 Stanzer (auch Anlemkräfte) 
• Lackierer mit Spachtelkenntnissen 
• Staplerfahrer 
• Packer oder Versandmitart)eiter 
• LKW-Fahrer Klasse 2 
• Anlemkräfte 

Wir bieten interessante Einkommensmögiichkeiten tjnd 
vorbildliche Soziaileistungen. 
Sie können am Samstag, dem 31. Mai 1980, zwischen 
9.00 und 12.00 Uhr direkt bei uns vorsprechen oder mit 
unserem Herrn Narewsky einen anderen Vorsteliungs- 
termin telefonisch vereinbaren. 
Sie finden das Industriegebiet Mörfelden auf der Vetbin- 
dungsstraße zwischen Mörfelden und Langen. 

Franz Gamy GmbH & Co. 
DreleichstraBe 12—16 
Telefon 0 61 05 / 2 30 41 

6082 Mörielden-Walldorf 1 

Wir sind ein Handelsunternehmen in Neu-Isenburg 
und suchen zum baldigen Eintritt 

qualifizierte Selcretärin 
mit englischen und möglichst französischen Sprach- 
kenntnissen 

Kaufm. Sachbearbeiter/in 
für eine unserer Verkaufsabteiiungen 

Debitoren-Bucilhalterin 
mit EDV-Kenntnissen 

Eleictrotecliniicer 
mit elektronischen und mechanischen Kenntnissen 

Laboranten 
für anorg. und anaiyt. Tätigkeiten 

männl. IMitarbeiter 
für Lagerbereich 

Bewerbungen erbitten wir an: 

HOELZLE & CHELIUS KG 
Hugenottenallee 150 — 6078 Neu-Isenburg 
Tel. 0 61 02 / 3 80 33 (Herr Hornung) 

Verkäuferin 

TEXTILHAUS 

für nachmittags gesucht. 

1111 füPT?*) Langen, Fahrgasse 14 
Telefon 2 21 59 

Suchen Sie eine l(risenfeste Existenz? 
Ais bedeutendes Unternehmen in seiner Branche bieten 
wir Damen und Herren 

haupt- und nebenberufliche 

Tätigkeit 
mit guten Verdienstmögiichkeiten. Die hauptberufliche 
Tätigkeit kann sowohl freiberuflich als auch mit An- 
steliungsvertrag ausgeübt werden. 
Ein entsprechender Kundenstamm wird übertragen. 
Bitte setzen Sie sich montags bis freitags 9.00—13.00 Uhr 
unter der Rufnummer 0 61 51 / 2 39 65 mit Herrn Lohfink 
in Verbindung. 

Langener 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Was haben Tages- oder Wochen- 
zeitungan gamainsam? 
Sie werden im Abonnement auf- 
merksam gelesen und länden nicht in 
den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige In 
die LANGENER ZEITUNG 

Fartonwolinung in Dahme/Ostsee 
vom 28.6.—19.7.80 frei. 3 Pen*, pro 
Tag DM 60,—. Tel. 0 61 03 / 2 21 42 

Musikinstrumente aller Art 
preiswert stets im 

OlMiKli-ittAltlLT 
Spitzenmarken wie Hammond. 

Yamaha. Solton u.v.a. 
Service schreiben wir groß! 

eOOO Frankfurt/Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Tel. 06 11 / 34 10 61 
Insel AIsen/Dänemark 

Ferienhäuser, Wohng. a. Bauern- 
höfen. Nord-Ais Turistservice, Sto- 
regade 85 K, DK-6430 Nordborg, 
Tel. 0 04 54 / 45 16 34. 

DSNEMARK 
Noch t«hr schön« HiuMr im Juli und August fr«L 

Autorliitrt« FtrUnhauivtrmtotunt 
OVE SKIB8TED - Vesterbrogade 50. Humlum pr. 

6700 Struer. Danmark. Tefefon-Direktwahl (0 04 57) 86 13 85 
Warum Dänemark? Weil die frische dän. Seeluft für die beste Ertiolunc 
wie nirgendwo sorgt. Pordem Sie bitte unseren Parbprospekt an ~ mit 

Ttrmlnonflobt und Personenzahl. 
 flf »ff WodilaB In der wimI Mocjistltwu 

Nach dem Spaziergang Im Ot)enMald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Crolssent 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von Langen 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

S o •ohnr'i IHr fahrreug.in unspfer Werk V.ilt f^ach29 StVZQubCfpfMten lassen r 
D.jhoi wf'dfr'fdH'gp Prufpiaketlen erneiitfrl ^ / q S I Dic r.ihfieugprufu'igert fuhrt der DEHRA dufchy^ * ^ 

REHWALD LANGEN 
Robert Bosch-Str, 6. Tel 0 6:1 03/79097-98 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

a Unuüg« Im Möbalwsgan a Möbsllrantpons 
a UnuUgs Im Planwagen a Klavlartranspoila 
a Maschlnantransporla a Laganing 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreieich-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tei. 0 61 03 / 3 35 OS 

REISEBÜRO @ 
LANGEN 

Urlaubs Beratungs Center in der 
Langener Volksbank. 

Langen, Bahnstr 1115, Tel 0 61 03 / 2 12 38 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine' Fahrkarlfcjfi. Hotelröservierungen 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, SUdL RIngstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung ■ Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen ■ Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

ABSCHLEPP- 
IStraßendienstl dienst 

LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER HERES(Aral •Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr.6-061 03 / 2 37 77 -t- 23077 

Hubert Sollath 

fVlITSUBISHI 
Vertragshändler 

Kurt-Schumacher-RIng 8 
Tel. 0 61 03 / 48 82 

6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 

Dekorationen 
6070 LANGEN • Fahrgasse 17 

Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Tanken u. Reparieren SHXLl)—Station 
„Im Linden" Tel. 7 11 16 
Auto-Reparalur GmblH Tel. 7 27 93 

Mod. Waschanlage mit 8 Program- 
men, jetzt Reifen- und Batterie- 
sonderangetxJte, Auspuffdienst, 
Inspektionen, Bremsendienst 

6070 Langen — Mörfelder Landstraße 27 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 L^gen ■ LiebigstraBe 31 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

DER SPEZiALIST F.ÜPi: . 
>.K.W. DIEBSTAHL. ALÄRMANLÄGEN ' 

DREIEICH RADIO GMBH 
RADIO-UND FERNSEHSERVICE 

6070 Langen (Hessen), Bahnstraße 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 

Telefon (0 61 03) 2 36 74 und 2 37 84 Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

LANGEN 1 DREIEICHENHAIN | 

, 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, 31. 5. (7.00 Uhr bis Sonntag, 1. 6., 
7.00 Uhr) 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tei. 2 77 88, 
Wohng.: Forstring 179, Tel. 7 21 58 
Sonntag, 1. 6. (7.00 Uhr bis Montag, 2. 6., 
7.00 Uhr) 
Dr. Lembke, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31, 
Wohng.: Langestr. 16, Tei. 2 33 31 
3.6. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten N/Iorgen) 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tei. 2 77 88, 
Wohng.: Forstring 179, Tel. 7 21 58 
5. 6. Fronieichnam 
Dr. Troschke, Marienstr. 10, Tei. 2 39 61 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Ivlorgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 31.5. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sq., 1.6. IVlünch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

iMo., 2.6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Di., 3.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

IVli., 4.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 5.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, 2 11 78 

Fr., 6.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tei. 2 26 37 

EGELSBACH 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis N^ontag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
31. 5. und 1. 6. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tei. 4 94 22 
4. 6. und 5. 6. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tei. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 31.5. Egeisbach-Apotheke 
So., 1.6. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1 
iWo., 2.6. Apotheke am Bahnhof 
Di., 3.6. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Rosen-Apotheke 
Berliner Allee 5, Langen 

IMi., 4.6. Egelsbach-Apotheke 
Do., 5.6. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Langen 
Fr., 6.6. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

31. 5. /1. 6. und 4. 6. 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle, Dreieich, 
Tei. 81514 
5. 6. Fronieiciinam 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86, 
Dreieich, Tei. 8 62 76 

Apothekendienst 
Sa., 31.5. Hirsch-Apotheke 

Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

So., 1.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichplatz 1 
Dreieichenhain, Tei. 8 13 25 

Mo., 2.6. Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 3.6. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

iVli., 4.6. Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54—56, Tei. 6 16 30 

Do., 5.6. Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tei. 8 64 24 

Fr., 6.6. Offenthai-Apotheke, Offenthai 
Mainzer Str. 8—10 
Tei. 0 60 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistr. 62, Tei. 6 14 42 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbacii 
im westlichen Kreisgebiet: 
31. 5. und 1. 6. 
Dr. Gertrud Kiinger, Buchschlag, 
Hubertusweg 10, Tel. 0 61 03 / 6 11 50 
4. und 5. 6. 
Dr. Erwin Kummer, Langen, Elisabethenstr. 12, 
Tei. 0 61 03 / 2 39 21 
im östlichen Kreisgebiet; 

31. 5 und 1. 6. 
Erna Noss-Wiilner, Obertshausen, 
Offenbacher Str. 23, Tei. 0 61 04 / 4 20 57 
4. und 5. 6. 
Dr. Robert Schleiß, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36 
Tei. 0 61 82 / 2 28 13, priv. 0 61 82 / 2 25 23 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 8000/61020/651234 

2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

4 92 22 
6 11 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Dreieich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

S(DO ISiaSJSTlIEIT 
Import • Eiport 
VÖ9«I • SütwatMr • MMr«saqu«rlstik 

T«l«fon 06103/491 57 
Ernst-Ludwig-Strt6« 8 
6073 EGELSBACH B PFM 

• Cofitainer-Verteth 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• GartenalifüKe 
• Haus- und SpemnUtt 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank e Batterie-Dienst 
e KFZ-Reparaturen e RellervMarfct 
e Shell-Shop (immer günstig und t>equem) 

Shefl-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meistert)etrleb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

li'BOSCHll 
OltNiT 

ft BOSCH-DIENST 
:WA\\ LANGEN 

R-t'-vf! B- • '■ • • ■ ■ 
OER SPEZIALIST 

■FÜR BOSCH TUNE UP 
KfL.ZulaMungtdlenst ■ VersIcheningttiOro 

Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
QERLINQKONZERN 
Ver«k:henjng«geMllschaften 

^ _ <,1.« 6072 Dreielch-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 061 03/637 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Oi«t*r QMcti 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4. 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich • Lacklenjng 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Helnrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

pete 

heMc elterhoff 
• EMctro-lnstdlatkxMn • FunkgMtWMfto 
• Alarmanligan QaragwitoranliM» 
• nEPARATUR.SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN ■ Ortlalchilng ■ Tatolon 21370 

"Reisebüro om Ratkaus 
Inhaber Dieter Seipel 

6070 Langen- a Tel. 0 61 03 - 20 33 70 
Vertretung namhafter Flug-, Bahn-, Auto- u 

Busveranstalter 
Fahrkarten - Flugscheine - 

Fährbuchungen • Reiseversicherungen 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fllesenfachgeschiiit ■ Fllesenlegermelster 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 218 37 

IMIVIOBIUEN 
ob Hauser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch   ■■   

GARTNERe) 
Immobiiien Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendorffstraße 3 
Tel. 0 61 03/74258 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Veikauf — Kundendlenet — Eraalzlelle 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstadter StraBe 92—94 

Telefon 061 03/6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegunq 
6070 LANGEN ■ RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03/ 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach - Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

JUVENA 

^hrooerltt . . . 
am ^utherBlalz 
Parlünoerie — Kosmelrnftalorr 

Inh. G. Walbf 
Parlünoerie — KosmeliKS 
6070 Langen — Tel. 0 61 03 / 2 35 51 

PAUL BURKOWrrZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 + 79, TeL 4 95 38 
6073 Egelsbach 



Nr. 44 i,an(;knfr zkiminc. Krcitiif?. clon 'fO M;ii 1980 

Briefe schreiben 

Von Hans Kanitz 

Menschen unterscheiden sich aut 
vielfältige Woise, nicht zuletzt dar- 
in, ob sie gern, ungern, niemals 
oder gelegentlich Briefe schreiben. 
Zwischen diesen vier Gruppen gibt 
es jede nur denkbare Kombinations- 
möglichkeit. Wer niemals schreibt, 
kann außer Betracht bleiben das 
Nichtseicnde zu beschreiben, ist 
Selbst für den Philosophen ein ge- 
wagtes Unternehmen. Der gelegent- 
liche Briefschreiber kann sowohl 
gern wie auch ungern ans Werk 
Rehen, und wer wirklich gern 
schreibt, kann plötzlich unerklär- 
liche Hindernisse verspüren, wäh- 
rend jener, der sich mit Seufzen 
und Stöhnen dranmacht, unver- 
sehens Flügel bekommt. Verein- 
facht kann man aber wohl sagen: 
Wer gern schreiot. tut es auch 
häufig - wer ungern, selten. 

Ich bin in eine weitläufige Fa- 
milie hineingeboren und von zarte- 
ster Jugend an zum Briefeschrei- 
ben angehalten worden. Damals 
war es noch üblich, daß sämtliche 
nahen Verwandten zum Geburts- 
tag und zu Weihnachten Pakete 
schickten, zumindest aber Briefe 
schrieben. Es ist leicht auszurech- 
nen, was das bei vier Onkels, fünf 
Tanten, drei Großelternteilen und 
der entsprechenden Zahl von Cou- 
sins und Cousinen für Folgen hatte. 
Bevor das Fest noch recht genossen 
war, mußte der Dankbrief bereits 
fertig sein. So wollte es die eiserne 
Regel des Hauses. Vergeblich habe 
ich versucht, sie meinen Kindern 
weiterzuvererben. 

Verwundert bin ich nur über 
eines; daß diese Briefinflation mei- 
ner Jugend nicht später den Wert 
des brieflichen Wortes so minderte, 
daß ich ihm ganz untreu geworden 
wäre. Das Gegenteil ist eher der 
Fall. Je älter ich wurde, je zerstreu- 
ter die geschwisterlichen Familien, 
die alten Freunde und die neuen 
Leser- oder Hörerbekannten woh- 
nen, desto glücklicher bin ich, we- 
nigstens einen Vormittag in der 
Woche nichts anderes zu tun, als 
Briefe zu schreiben. Die linke ge- 
räumige Schublade in meinem mon- 
strösen Schreibtisch füllt sich sieben 
Tage lang mit Privatbriefen, streng 
geschieden von der rechten, die be- 
rufliche Korrespondenz enthält. Hier 
und da flüstert es von links nach 
rechts und umgekehrt, aber ein 
Dialog kommt nicht zustande. Links 
ist das Herz, es redet seine eigene 
Sprache - rechts geht es um Rechte 
und manchmal auch um Politik, in 
der mein Standort gleichfalls rechts 
ist. Davor sitze ich. komme mir oft 
wie ein Löwenbändiger vor und 
habe doch nur mich selbst zu bän- 
digen. 

Das gilt besonders dann, wenn 
ich in der ersten Freudf, öfter aber 
m der ersten Empörung auf einen 
Brief der linken Schub'.ade antwor- 
ten will. Bei denen rejhts habe ich 

Von Dieter Hoffmann 

Brot wird geflochten, 
eh's geschnitten wird. 
Kornblumen blau, 
Mohnblumen rot im Haar. 
So stehn die Mädchen 
vor der Bäckerei 
und staunen 
durch das Glas die Zöpfe an. 

antworte. Zwei, drei Keilen in cini r 
Stunde. Auf dem für Privalpo.sl 

reservierten feinen Papier niil 
Kopfdruik und Wasserzeichen samt 
gefüttertem Kvivert. Versehlo.-isen. 
frankiert und mit der Gesehäfts- 
post gemeinsam wandert der Brief 
zum Mittags/.ug. /.u Hause ange- 
langt, lese ich in Ruhe die Kopie, 
die ich auch bei Privatbriefen nicht 

veigesse und erstarre. Viel zu 
impulsiv, viel zu unbedacht, Vdi 
allem viel zu ichbetonl habe ieh ge- 
schrieben und d<'m andi'ren damit 
die Hilfe, Zurechtweisung oder 
aueh dankbare Liebe verweigert. 
Es ist nicht mehr zu ändern, der 
Brief ist unterwegs 

Ein Ehstand ist alsdann begliickl. 
iiH'nn eins sich in das andre schickt, 
wenn ^ins das andre liebt und 
scheut, er nicht befiehlt, sie nicht 
gebeut und beide so behul.sam .fein, 
als volltens' erst einander frein. 

Geliert 

langsam gelernt, eine gehörige Zeit 
verstreichen zu lassen. Es gilt im 
deutschen Sprachraum offenbar als 
Zeichen mangelnder Selbsthochach- 
tung, berufiiclie Korrespondenz 
zügig abzuwickeln. Man muß auf 
Reisen sein, Urlaub machen oder 
vor Überlastung an rascher Ant- 
wort gehindert werden. Das gehört 
zur Imagepflege, die dem jüngsten 
Behördenadjunkt beigebracht • und 
bis zur Pensionierung als kost- 
barstes Gut gehegt wird. In meiner 
rechten Schublade geht es gemäch- 
lich zu. 

Nicht .M) in der linken. Da ist ein 
ständiges Rumoren, Seufzen und 
Gelächter; da werde ich liebkost, 
zur Rede gestellt und besänftigt, 
da ließen unge.-icherte Pistolen, 
.scharfe fjegen und verführerisches 
Konfekt. Hier, wo das Herz'regiert, 
verfangen keine Flausen von Über- 
arbeitung und Krankheit, von Ur- 
laub und Reis<'n. Hier bin ic+i er- 
kannt, mißverstanden odei' überbe- 
wertet hier muß ich antworten 
rasch, so bilten die meisten Schri'i- 
benden; gründlich, .■io ist es in der 
Regel geboten. 

Und dann passiert es; Spatestens 
•eine Woche nach dem Empfang des 
Briefes, mitten aus anderem beruf- 
lichem Gi'tümmel, überfüllt mich 
das schlec+iti- Gewissen, und ich 
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(7. Kortsotzung) 
„Nein", sagte sie auf einmal erleidilerl auf- 
atmend. „ich Rlaube Ihnen kein Wort! Icli 
halte Sie für die Kfößte Lügnerin von ganz 
Thailand. Sie sind weder die Gelieble von 
Herrn Holdt noch haben Sie in diesem Haus 
je .gearbeitet'. Aber daß Sie Herrn Holdt 
gern ergattern mochten, das glaube ich Ihnen! 
Deswegen erschrecken Sie midi immer wie- 
der mit plotzlidiem Auftaudien, und deshalb 
mußte idi auf Ihr Anraten vorhin auch mein 
Haus verlassen, ohne etwas mitzunehmen, 
weil es dort angeblich gefährlich für mich 
ist. . ." 

Statt einer Antwort lächelte Van Dongh nur 
rätselhaft und betrat die Halle des Hauses - 
eine Marmorhalle, echte chinesische Seiden- 
teppiche in Königsblau mit Drachenmuster. 

Ein grauhaariger eleganter «Thailänder im 
Smoking kam die weiße Marmortreppe her- 
unter. Er ging auf Van Dongh zu und ver- 
neigte sich höflich. 

„Es ist immer ein Vergnügen, alle Freunde 
Weiderzusehen", sagte er ebenso höflich wie 
zweideutig. 

Die junge Thailänderin nickte kokett. „Das 
ist eine Freundin von mir aus Deutschland", 
stellte sie vor, und zu Christine: „Herr Pat- 
pong ist der ehrenwerte Besitzer dieses Eta- 
blissements und kennt mich noch gut aus der 
Zeit, als ich hier im Haus war..." 

Das breite Lächeln im Gesicht des würdig 
wirkenden Thailänders bestätigte jedes Wort. 

tßi'i'han ^ n 
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gelang, an Christine heranzukommen. 
Einen Tag später war er zu ihrem Haus 

gefahren. Dort war ihm von einem fremden 
Diener geöffnet worden, den Christine gleich 
am nächsten Morgen über Harpers eingestellt 
hatte, damit das Haus nicht leerstand. 

Auf die Frage, wo sich Fräulein Winkler 
befände, hatte der erstaunlich große und 
kräftige Diener nur unhöflich die Schultern 
gezuckt. 

Auch seine Anrufe bei den Harpers waren 
ergebnislos verlaufen. Der Butler hatte ihm 
zwar gesagt, daß sie dort wieder wohne, aber 
entweder war sie nicht da oder nicht zu spre- 
chen. 

Heute platzte ihm die Geduld. 
Er ließ sich mit der Dame des Hauses ver- 

binden. 

„Ich habe noch eine ganze Menge vor mei- 
nem Abflug zu tun", erklärte sie jetzt, „ich 
glaube, es ist besser, ich gehe." 

„Ich denke, dir ist der Appetit vergangen?" 
Er schüttelte den Kopf. „Du bist so inkonse- 
quent. Aber vielleicht hast du auch nur ein 
schlechtes Gedächtnis. Warum willst du also 
jetzt gehen?" 

Zwei dicke Französinnen kamen vorbei. Die 
eine stieß mit ihrem fülügen Oberarm Chri- 
sline den breitrandigen roten Strohhut halb 
vom Kopf, so daß er ihr auf die Nase rutschte 

„Pardon", sagte die Dicke. 
Der Schriftsteller lachte niederträchtig. 
„Du flndek wohl alles nur komisch!" Erbit- 

tert rückte Christine ihren Hut auf dem blon- 
den Haar wieder zurecht. 

„Dich kann ich doch nicht ernst nehmen." 
Seine Augen verengten sich. „Sonst hätte ich 
längst schon mal ärgerlich auf dich sein müs- 
sen." 

„Also, einen Whisky würde ich gern noch 
trinken", meinte Christine überraschend. 

Er bestellte ihn sofort und fragte dann vor- 
sichtig: „Willst du nicht doch eine Kleinigkeit 
mit mir zusammen essen?" 

Es gab nichts, was sie lieber getan hätte. 
Aber gerade deswegen erwiderte sie: „Nein. 
Vielen Dank." Und weil alles so total verfah- 
ren war, kippte sie auch diesen Whisky auf 
einen Zug hinunter, stand auf, streckte dem 
Schriftsteller die Hand entgegen und meinte: 

,.Vi<'lloichl sehen wir uns nach meiner Rück- 
kehr mal zufällig wieder." 

FZr ging spöttisch auf ihren Tonfall ein. 
„Wer weiß!" 

Christine drehte sich wortlos um und ver- 
ließ das Restaurant. Der Whisky, den sie zu 
.schnell in sich hineingeschüttet hatte, war ihr 
urplötzlich in den Kopf gestiegen, als hätte sie 
eine halbe Flasche getrunken. 

Unglücklich und beschwipst ging sie an dem 
Mann vorbei, der immer noch scheinbar Zei- 
tung lesend an seinem Tisch saß und sie die 
ganze Zeit beobachtet hatte . . . 

Christine Winkler hatte bereits die beiden 
Koffer für ihren Flug nach Europa gepackt. 

Jeder besaß einen doppelten Boden. Und in 
jedem befanden sich jeweils drei Kilo Heroin. 
Aber davon wußte Christine nichts. 

Ihr Chef John Harper wollte ganz sicher- 
gehen, bevor er die neue Sekretärin auch nur 
teilweise in seine Geschäfte einweihte. Wenn 
Christine ahnungslos war und nichts von dem 
Rauschgifthandel wußte, in den auch ihr ehe- 
maliger Freund verstrickt war, würde alles in 
Ordnung sein . . . 

Beim italienischen Zoll hatte sie sicher 
keine Schwierigkeiten, denn dort saßen zwei 
von Harper bestochene Beamte. 

Falls sie aber doch etwas von dem Rausch- 
gifthandel wußte, würde sie clever genug sein, 
ihre Koffer zu durchsuchen und das Zeug zu 
entfernen. 

In jedem Fall wußte John Harper dann, 
woran er war... 

Er kam bei ihr vorbei, kurz bevor sie das 
Haus verlassen mußte, um zum Flugplatz zu 
fahren. 

„Na, schon ein bißchen Reisefieber?" fragte 
der Gangsterchef mit aufgesetzter Fröhlidi- 
keit. Groß, hager und wie immer sehr elegant 
in einem sandfarbenen Panama-Anzug, gab 
er ihr in der Halle ihres geerbten Hauses die 
Hand. 

Besuch im Hause Grideiii 

Der Diener zuckte auf Werner Holdts Fragen nur unhöflich mit den Achseln. 

„Ja, ich habe es sehr bedauert, daß Herr Holdt 
dich hier herausgekauft hat." Wieder das 
breite Lächeln. „Du warst nicht mit Gold auf- 
zuwiegen." 

Christine Winkler nahm mit unsicherer 
Hand ihre dunkle Sonnenbrille aus der Hand- 
tasche und setzte sie aui". „Meine Augen ver- 
tragen das Licht so schledit", sagte sie leise, 
aber es war nur ein Varwand, weil ihr die 
Tränen kamen. 

Die ganze Zeit waren ihre Gefühle wie 
Spielbälle durcheinandergewirbelt worden. 
Jetzt war es zuviel, die Enttäusc'iung zu groß, 
der Schmerz zu heftig. 

Van Dongh übersah das alles mit einem 
einzigen kurzen Blick. „Gehen wir!" sagte sie 
zufrieden. 

Draußen fragte sie fast höhnisch: „Wollen 
Sie jetzt wirklich in Ihr Haus zurückfahren?" 

„Nein", erwiderte Christine resigniert, „ich 
werde die Harpers bitten, mir noch etwas 
Gastfreundschaft zu gewähren." Noch einmal 
riß sie sich zusammen. „Auf diese Weise habe 
ich wenigstens mal Ihren früheren Arbeits- 
platz von innen gesehen. Vielen Dank!" 

Doch als sie gleich darauf in entgegenge- 
setzter Richtung davonging, war sie so ver- 
zweifelt und unglücklich, daß sie ihre Tränen 
nicht länger zurückhalten konnte. 

Der Schriftsteller Werner Holdt begriff 
nicht, warum es ihm auf einmal nicht mehr 

„Nett, caß Sie sich auch mal um mich küm- 
mern!" zwitscherte Gloria Harper. 

Zu Hause legte der Schriftsteller die Beine 
auf den Tisch. „Ein andermal", sagte er nicht 
gerade höflich, „jetzt möchte ich endlich Fräu- 
lein Winkler sprechen, sonst stürme ich ganz 
einfach Ihre Burg." 

„Ja", sagte sie zu seiner Verwunderung 
hastig, „ja, sofort." Erst sehr viel später sollte 
er begreifen, warum Gloria Harper solche 
Angst vor möglichen Skandalen hatte. Jeden- 
falls bekam er jetzt Christine gleich an den 
Apparat. 

Er verabredete sich mit ihr für den näch- 
sten Tag zum Mittagessen, oder richtiger: Er 
sagte ihr, daß er sie morgen mittag in einem 
bestimmten Restaurant zu sehen wünsche, 
und legte auf. 

Tatsächlich kam Christine am anderen Tag 
auf die Minute pünktlich. Sie trug ein weißes 
Leinenkleid und einen großen roten Strohhut 
dazu. 

Statt einer Begrüßung sagte sie: „Du hast 
dich wie ein Zulukaffer am Telefon benom- 
men, muß das eigentlich sein?" 

„Um dich wiederzusehen, hätte ich mich 
noch ganz anders benommen", antwortete er. 
„Wieso läßt du dich eigentlich ständig ver- 
leugnen? Ist dir entgangen, daß wir ein Lie- 
bespaar sind?" 

„Viel Spaß in Europa!" 

Christine riskierte einen kurzen, abwägen- 
den Blick in sein sonnengebräuntes, markan- 
tes Gesicht. „Du mußt dich daran gewöhnen, 
daß ich die Liebe nicht besonders wichtig 
nehme. Es gibt mehr Männer' auf der Welt 
und auch bessere Liebhaber." Sie fuhr das 
ganz große Geschütz auf, um alles zu zerstö- 
ren und sich selbst jeden Rückweg abzu- 
schneiden. 

Aber der Schriftsteller nahm es nicht iiri 
geringsten persönlich. Er fragte nur teil- 
nahmsvoll: „Hast du schon am Vormittag 
zuviel getrunken?" 

„Spiel nicht den Überlegenen!" antwortete 
Christine wütend. „Außerdem ist jeder Streit 
witzlos, weil ich morgen wegfliege." 

„Nach Frankfurt?" fragte er. Das hatte sie 
ihm beim letzten Zusammensein erzählt. 

„Nein, nach Rom. Harper hat die Reiseroute 
geändert. Ich soll da einen Onkel von ihm 
abholen und mit ihm weiter im Auto nach 
Deutschland fahren." 

Sie achteten beide nicht auf den Mann, der 
ein ganzes Stück entfernt im gleichen Restau- 
rant saß und scheinbar in seine Zeitung ver- 
tieft war. 

In Wirklichkeit handelte es sich um einen 
von John Harper angesetzten Beschatter. Er 
hieß Henry Cross und hatte den Auftrag, 
Christine, die ohne ihr Wissen Heroin nach 
Deutschland schmuggeln sollte, zu übcrwa- 

»chen. Henry Cross war einer von Harpers 
besten Leuten. Aber er hatte die Nase voll 
und wollte sich zur Ruhe setzen. 

Um noch in den Besitz eines großen Batzen 
Geld zu kommen, wollte er Christine unter- 
wegs das Heroin abnehmen . . 

Werner Holdt winkte den thailändischen 
Ober heran und bestellte zwei Aperitifs. „Und 
dann möchten wir essen", setzte er hinzu. 

„Ich nicht", warf Christine ein, „mir hat es 
den Appetit verschlagen." 

„Das spart", stellte der Schriftsteller mit 
provozierender Zufriedenheit fest und wandte 
sich nochmals an den Kellner: „Ich esse also 
nachher allein. Die Dame hat heute ihren 
Fasttag." 

Als die beiden Drinks vor ihnen standen, 
hob Werner Holdt sein Glas. „Viel Spaß in 
Europa, mein Häschen! Aber du fliegst doch 
nicht nur da hin, um den ollen Onkel von 
Harper aus Rom nach Deutschland zu trans- 
portieren - oder wie sehe ich das?" 

„Nein, natürlich nicht. Herr Harper hat in 
Frankfurt ein Zweigbüro für seinen Seiden- 
export aus Thailand. Dort treffe ich ihn ein 
paar Tage später, weil er mich dort braucht." 

Aha. Und wer kümmert sich in der Zwi- 
sdienzeit um dein frisch geerbtes Haus?" 

„Was gibt es da viel zu kümmern? Ein Die- 
ner ist ja da ..." 

„Nun, wenn du Pech hast, läuft er die wie- 
der weg oder räumt dir das Haus aus. Aber 
wenn du dich etwas liebenswürdiger be- 
nimmst, sehe ich gelegentlich mal nach." Wer- 
ner Holdt sah ihr gerade in die Augen und 
dachte: Wenn sie nur nicht so verdammt 
hUbsdi wäre! 

Christine Winkler dachte etwas Ähnliches; 
Wenn er nur nicht so ein hinreißender Mann 
wäre! Aber es gab keinen Wog mehr für sie 
zu ihm. seit sie wußte, daß er Van Dongh 
freigekauft hatte und die schöne Thailändcvrin 
seitdem seine Geliebte war. 

„Nein, nicht im geringsten", versetzte Chri- 
stine lächelnd. 

„Genießen Sie Ihren kurzen Aufenthalt in 
Rom! Wenn wir uns erst in Frankfurt tref- 
fen, werden Sie kaum noch freie Zeit haben." 
Er betrachtete das schöne blonde Mädchen mit 
unverhohlener Anerkennung. Sie trug ein 
dunkelblaues Leinenkostüm mit kurzen Är- 
meln, dazu hochhackige blau-weiße Schuhe 
und eine blaue Tasche. 

Vor dem Haus fuhr ein Taxi vor. „Das habe 
ich bestellen lassen", erklärte John Harper, 
„es wird Sie zum Flugplatz bringen." 

„Vielen Dank, das ist sehr nett", erwiderte 
sie sofort, obwohl sie gedacht hatte, er würde 
sie fahren. Sie begriff nicht ganz, warum er 
das nicht tat. Es sollte noch vieles geben, was 
sie nicht begreifen würde. 

Am gleichen Tag, an dem Christine Wink- 
ler abgeflogen war, fuhr Werner Holdt zu 
ihrem Haus. 

Als er geklingelt hatte, dachte er, sie hat 
sicher vergessen, jemandem zu sagen, daß ich 
hier möglicherweise vorbeikomme ... 

Ein Diener öffnete. 
Schon wieder ein neues Gesicht! dachte der 

Schriftsteller. Aber irgendwie kam ihm der 
Mann bekannt vor. Er wußte nur nicht, wo er 
ihn schon einmal gesehen hatte. 

„Fräulein Winkler wollte einen Brief für 
mich hinterlassen", behauptete er, um sich 
Eintritt zu verschaffen. „Ich bin ein Freund 
von ihr." 

„Schon möglich", erwiderte der Diener un- 
beeindruckt. „Leider kenne ich Sie nicht, und 
von einem Brief weiß ich nichts." 

„Sie sind neu hier, nicht wahr?" meinte 
Werner Holdt in seiner schnoddrigen Art. 

„Ich bin sogar ganz neu", erwiderte der 
Thai mit einem herausfordernden Lächeln, 
„ich bin von Fräulein Winkler erst heute früh 
eingestellt worden. Sie hat mir ausdrücklich 
eingeschärft, ja niemanden hereinzulassen." 

Unseliges Mädchen, dachte der Schriftstel- 
ler, wieso hat sie schon wieder einen. Neuen 
angeheuert? 

„Na, dann auf ein andermal", sagte er kurz 
und ging wieder. 

Werner Holdt war mit Chauffeur gekom- 
men. Er setzte sich in den Fond seiner schwe- 
ren amerikanischen Limousine und überlegte. 

Plötzlich fiel es ihm wie Sdiuppen von den 
Augen, woher er den Diener, mit dem er eben 
gesprochen hatte, kannte: von den Harpers! 
Vor zwei oder drei Jahren war ihm von dem 
Kerl auf einer Party in der Harperschen Villa 
ein Drink serviert worden. 

Der Schriftsteller zündete sich eine Ziga- 
rette an und tat einen tiefen Zug ... 

Möglicherweise gab es eine ganz harmlose 
Erklärung für diesen Zufall. Aber irgendwie 
schmeckte ihm die Sache nicht, und er be- 
schloß, Harper anzurufen. 

Weil er keine Lust hatte, nach Hause zu 
fahren, ließ er sich in den amerikanischen 
Club bringen. Dort ging er zum Telefon "und 
wählte die Nummer von John Harper. 

„Nett, daß Sie sich mal melden", sagte 
der Rauschgifthändler, den der Schriftsteller 
fälschlicherweise immer noch für einen Gentle- 
man hielt. 

„Ich habe nur eine kleine Frage an Sie ..." 
Er erzählte wieder das Märchen von dem 
Brief, den Christine angeblich für ihn hatte 
hinterlassen wollen. „Aber ich habe weder 
den Brief bekommen noch konnte ich ins 
Haus. Da war so ein neuer Diener, der sich 
querlegte. Vor zwei, drei Jahren war der 
Bursdie bei Ihnen angestellt.. ." Er beschrieb 
ihn. 

John Harper lachte zwanglos. ..Keine Ah- 
nung! Aber ich frage mal meine Frau. Falls 
sie sich erinnert, wird sie Sie anrufen." 

Die Maschine aus Bangkok landete abends 
in Rom. 

Der Mann, der von John Harper den Auf- 
trag hatte, Christine zu besdiatten, verließ als 
einer der letzten Passagiere die Maschine. 

Er wußte, in welchem Hotel Harpers „Se- 
kretärin" absteigen würde. Für ihn war das 
Nebenzimmer reserviert. 

Es war ein ungewöhnlich warmer Tag für 
die Jahreszeit. Christine ließ das Fenster in 
ihrem Taxi etwas herunter und genoß die 
abendliche Fahrt durch die lichterfunkelnde 
Ewige Stadt. 

Schließlich hielt der Wagen vor dem Hotel. 
Der italienische Chauffeur war so begeistert 
von seinem blonden Fahrgast, daß er ihr frei- 
willig die Koffer in die Halle trug. Der Hotel- 
diener verdrehte nur die Augen zum Himmel 
und brachte ihr das Gepäck nach oben. 

Es war ein hübsches Zimmer mit Bad und 
einem winzigen Balkon. 

Christine stand kaum unter der Dusche, da 
klingelte das Telefon in ihrem Zimmer auf 
dem Nachttisch. Nackt und triefend lief sie 
zum Apparat. 

„Winkler." 
„Ah, Signorina!" Ein Schwall italienischer 

Worte. Dann entschuldigte sich die Männer- 
stimme auf Englisdi, um im nächsten Moment 
auf Deutsch zu sagen: „Wir können ja auch in 
Ihrer Muttersprache reden. Ich bin Glno Gri- 
deiii, der Onkel Ihres Chefs. Heute abend 
erwarte ich Sie zum Essen bei mir. Ich freue 
mich sehr, daß Sie gut angekommen sind." Er 
nannte seine Adresse. Gleich darauf war das 
Gespräch beendet. 

Christine kehrte seufzend unter die Dusche 
zurück. Sie hätte den Abend in Rom gern 
allein verbracht. Aber dem Onkel von Mister 
Harper konnte man schlecht einen Korb geben. 

In einem weißen Seidenjerseykleid, zu dem 
sie als einzigen Schmuck nur eine lange gol- 
dene Kette trug, und einem dunkelblauen 
Flauschmantel verließ sie das Hotel. 

Sie ging die paar Schritte bis zum nächsten 
Taxistand zu Fuß. 

Signor Grideiii wohnte in einem schönen 
alten Patrizierhaus in einer Seitenstraße der 
Villa Colonna. 

Ein Dienstmädchen nahm ihr den Mantel 
ab. Dann erschien Signor Grideiii, ein weiß- 
haariger, immer noch gutaussehender Mann, 
der auf einen Stock mit Silberknauf gestützt 
ging. 

„Wie nett von meinem Neffen, mir eine so 
bezaubernde junge Dame zu sdiicken!" sagte 
er galant. 

Die Flügeltüren zu einem großen Salon wur- 
den geöffnet. Nicht alle Möbel waren echt, 
nidit alle Kostbarkeiten schön, aber der Ein- 
druck war pompös. 

Mister Harpers Onkel machte gerade eine 
einladende Handbewegung zu einer Sessel- 
gruppe hin, die mit rosa Damast bezogen war, 
da wurde die Tür geöffnet. 

Eine sehr junge und sehr üppige, aber 
äußerst hübsche Italienerin kam herein. 

„Meine Frau", stellte Grideiii vor. 
Die Schwarzhaarige lächelte. „Entzückt, 

Signorina! Das Essen ist gleich fertig. Ich 
hoffe, es schmeckt Ihnen bei uns." 

Sie könnte seine Tochter sein, dachte Chri- 
stine, vielleicht sogar seine Enkelin. Wenn 
das seine Ehefrau ist, fresse ich die scheuß- 
liche Alabasterschale auf dem Tisch! 

Während man im Hause Grideiii zu Tisdi 
ging, untersuchte der Mann, der Christine 
Winkler beschattete, ihr Zimmer. 

Henry Cross wußte, wo das Heroin versteckt 
war, innerhalb von fünf Minuten hatte er die 
Platten des Roh-Heroins in seinen Besitz ge- 
bracht. Er verstaute sie in eine Aktentasche 
und verließ damit sofort das Hotel. Es war 
eine alte Regel, daß man so heiße Ware nie 
bei sidi aufbewahrte. 

Nach einer halben Stunde kehrte er ins 
Hotel zurück. Als erstes vergewisserte er sich, 
daß Christine noch nicht da war. 

„Ich mödJte einen Whisky mit Soda auf 
mein Zimmer haben", bestellte er unten. 

Oben wartete er dann, bis der Kellner sei- 
nen Drink gebradit hatte. 

Er rührte ihn nicht an. Der war für nach- 
her ... 

(Fortsetzung folgt) 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgenden Wor- 
tes. Die letzte und die er.ite Silbe ergeben zu- 
sammen Baumaterial. 
bar - bar be ~ halt haus 

werk - zeug 
kunst ton 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) ^ (e-f) ^ (g-h) ^ (i-k) x 
Es bedeuten: a) alkohol. Getränk, b) pers. 

Fürwort, c) Kränkung, d) Ansiedlung, e) ra- 
dioakl. Metall, f) nord. Meeresgöttin, g) Län- 
genmaß. h) Fluß in Spanien, i) Afrikaner, 
k) Stadt in Böhmen, x eine teerartige 
Masse. 

SchUttelrätsel 
Till - Aller • Sieger - Stern - Aron - Noten 

Niere • Regen ■ Seni ■ Bela - Dornen 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann ein südame- 
rikanisches Land. 

Besudiskartenrätsel 
Welche Operette besucht dieser Herr? 

DR. L. RABE 
PLOEN 

Servler- 
platte 

elekfr. Maß- 
•inhair 

Titr- 
hohle 

dUnr>e( Gewebe Schlof- viiSon 
Kfiem- 
hildt Mutter 

f  Sport- boot 
offcr>e 
Feuer- 
stelte 

Wolter- 
i>ecken 

L 
f T T Tropen- 

ffxjcht ► 

chinei. 
Poli- tiker ► Skat- 

outdruck ► 
Stadt 
an der 
Fuldo 

Unge- 
zieter 

feiner 
Schmutz 

Auf- 
sehen 

r 
Sinne»- 
orgon Buhnen- 

wond 
T ▼ f ▼ 

Föhfle Zeichen 
für 
Silber 

Moment 
f tier. 

Milch- 
drUie 

alter- tümlich ► 

Fig. in 
"Aldo" ► 

* f Stodt 
an der 
Donou 

Abk. 
für 
Anlage ► 

r ■ 
Alpen- 
paß 

Gepflo- genheit ► 
? verhee- 

render Sturm 
itoi. 
Tonsilbe 

Pfod 
Fedcr- 
wechiel 
d. Vögel 

Säck- 
chen 

f 
► eßbore 

Früchte 
f 

► 
T ■ 

r 

f altes 
Wege- mofl 

Höhen- 
zug in 
Nieder- 
tachten 

► 
Zeit- 
ver- 
treib 

ind 
Bundes- stoat 

Staat in 
Europo 

Llebei- gott 
orienr, 
Fürifen- 
rirel 

► 
▼ Fremd- 

wortteil: 
fern 

Irxli- aner- 
trophde 

f 
► 

T f 

r 

bibl. 
Hoher- 
priestei 

Edel- stein 
f 

► 
Stadt 
oci Afnheim 

Tfüm- 
oier- 
slütle 

Loi 
ohne 
Gewinn 

▼ Land 
im 
Waster 

▼ 

r 

I.UNO- 
Gene- 
rol- 
sekretttr 

► 
Ab- 
schiedt- gruß 1 1 

Schul- hQü$- 
meijter 

Küchen* 
geräf ► MoO d. 

Licht- 
ttroms 

cHUsse 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durdi Buchstaben zu er- 

.setzen. Gleiche Buchstaben bedeuten gleiche 
Zahlen. 

1. 11 a 9 19 21 14 
tschech. Komponist 

2. 20 19 1 20 19 10 
Berufstätigkeit 

:S. 19 20 8 15 16 12 
zoologi.sch: Kriechtier 

4. 10 21 19 17 !) 16 
ru.ss. Windhund 

5. 20 12 5 16 19 21 
Figur aus „Don Giovanni" 

6. 22 21 6 20 12 1« 
Stadt an der Weser 

7. 20 12 20 7 IR 20 
Gedichtform 

8. 19 13 10 19 16 14 
Fach. Sparte 

9. 19 20 3 20 8 15 
ärztliche Verordnung 

10. 17 13 20 11 20 18 
Himmelsrichtung 

11. 2 22 21 19 15 21 
Verfassungsurkunde 

12. 22 4 21 20 18 20 
Raubtier 

Schachaufgabe Nr. 22 
B. Koch - G. (Berlin 1934) 

Die ersten und vierten Buchstaben nennen 
- einmal von oben nach unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - den Beinamen Rü- 
bezahls. bekannt durch eine Ouvertüre von 
Weber. 

Die Partie befindet sidi nodi im Anfangs- 
stadium, und doch hat Sdiwarz keine Chance 
mehr. Wie setzte Weiß fort? 

Kontrollstellunc: Weiß: Kel, Ddl, Tal, hl, 
Lei, fl, Sc3, Ba2, b2, e3, e5, f2, h2 (13) - 
Sdiwarz; Ke8, Dd8, TaB, h8, Lf5, fS, Sg4, Ba7, 
b7, d5. e6. H. g7, h7 (14). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, ein 
Wort Wellingtons ergeben. 
midi - Wolle - Tee - Fes - was - Erde - Ina 
Wacht - Moder - Dieb - pur - Leu - SOS 

Denk - Ale - Mein 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

B 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
-S E-A-R-R- 
NEGAT-KEILER 
ON-RA-T-E-B- 
EI-E-MEISTER 
 ON-O-NAILA 
lEMAND-G-ELA 

OERE-r-B 
NNE-REDE 
NAH-E-0- 
E AGENT 

TRIAS INSEL-0 
-R-NASAL-TRENT 
SALINE-EHE-NEE 
-S-ETTER-RADOM 

Silbendomino: Sense - Segel - gelten - Ten- 
nis - Nissen - Senne - Neger - Gerste - Stege 
Gera Rasen. 

Hier darf gestohlen werden: Ich bin besser 
als mein Ruf. 

E 
I 
R 
E 
N 
E N - A - 
 G R A 
B B E - 
A - R A T 

Im Handumdrehen: Paar, Aale, Lump, Arno, 
Alter, Art, Este, Anger = Reporter. 

Besucfaskartenrätsel: Venus in Seide 
Silbenrätsel: 1. Jerusalem, 2. Ulster, 3. 

Nachbar, 4. Gewalt, 5. Erstattung, 6. Sem- 
mering, 7. Berufung, 8. Leutnant - Junges 
Blut hat Mut. • 

Schfittelrätsel: Arne - Natter - Neger 
Edam - Mehl - Adel - Rahm - Kran = Anne 
+- Mark. 

RätselsleichunK: a) Rasen, b) Sen, c) Sire, 
d) Re, e) Erpel, f) el, g) Inder, h) d€r, l) Sela, 
k) a. X = Rasierpinsel. 

Konsonantenverhau: Probieren geht über 
studieren. 

Schadiaufgabe Nr. 21: 1. Td6-dl! (droht 2. 
Dc6 matt) e7-e6 2. Dg6-c2 matt. 1 , Sd7- 
f6 2. Dg6-g3 matt. 1 Sd7-bel. 2. Dg6-e6 
matt. Entfesselung der weißen Dame durch 
halbgefesselte, sdiwarze Steine! 

Helfeves Allerlei 

Machen Sie sich frei! 
Kurzgeschichte von Usdii Fischer 

aiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiu 

„Mann! Als Feuerschlucker sind Sie heute 
pass£, aber als Müllschludcer hätten Sie 'ne 

groBe Zukunft!" 

Herrliche Zustände 
Von Heinridi Seidelbast 

Auf dem Bahnsteig stand McToby, der 
Schotte aus Aberdeen. Noch wenige Augen- 
blicke, und der Zug mußte einlaufen. 

Die Augenblicke verstridien, der Zug lief 
nicht ein. Nervös sah McToby nach der Bahn- 
hofsuhr. Der Zug hatte schon eine Minute 
Verspätung. 

Als der Zug nach einer weiteren Minute im- 
mer noch nicht da war, ging McToby schnur- 
stracks zum Bahnhofsvorsteher. 

„Herrliche Zustände hier!" schimpfte er. 
„Wie bitte?" meinte der Beamte. 
„Ja nun", grollte McToby, „der Zug hat 

schon zwei Minuten Verspätung! Ist vielleicht 
etwas passiert?" 

Der Beamte verneinte. „Mir ist nichts be- 
kannt. Der Zug muß jeden Moment einlaufen." 

Das tat der Zug nicht. McToby blickte wie 
gebannt nach der Uhr. Als wieder eine Minute 
verstrichen war, hielt er es nicht mehr aus. 
Schon stand er wieder vor dem Bahnhofsvor,- 
steher. 

„Sie", sagte er mit bebender Stimme. „Drei 
Minuten hat der Zug jetzt schon Verspätung! 
Das ist ja eine schöne Wirtschaft hier!" 

Der Beamte sah McToby ins Gesicht. 
„Mann!" meinte er, „verpassen Sie etwa ei- 
nen wichtigen Anschluß, weil der Zug Ver- 
spätung hat?" 

„Nein, nein, die Sache ist vielmehr die, 
daß..." 

„Daß...?" 
„Daß ich mit dem Zug den Notar erwarte, 

der mir die Erbsdiaft eines verstorbenen On- 
kels überbringt!" 

Muckermann litt drei Tage lang unter 
Schnupfen und Heiserkeit. Am vierten Tag 
hielt er es nicht mehr aus. Er eilte zum Arzt. 
Die Sprechstundenhilfe empfing ihn. begut- 
achtete ihn kurz, sagte; „Aha. auch leidend" 
und befahl ihm: „Machen Sie sich frei!" 

„Wie bitte?" fragte Muckermann entgei- 
stert. 

„Sie sollen sich ausziehen." 
„Wieso denn das? Ich komme lediglich we- 

gen einer geringfügigen Erkältung." 
„Egal, was Sie von Ihrer Krankheit den- 

ken. Der Herr Doktor untersudit jeden, der 
zu ihm kommt, von Kopf bis Fuß und äu- 
ßerst gründlich." 

„Weswegen tut er das?" 
„Weil er eventuell verborgenen Leiden auf 

die Spur kommen will." 
„Wo soll denn bei mir ein Leiden verborgen 

-sein?" 
„Keine Diskussion! Entweder machen Sie 

sich frei, wie das der Herr Doktor wünscht, 
oder .Sie gehen nadi Hause!" 

Muckermann gab nach. „In Ordnung", sagte 

Gut gegeben 
Direktor Bielenberg ist ein Schwerenöter. 

Einmal konnte er in einer Gesellschaft nicht 
umhin, seijier Frau eine andere Dame vorzu- 
stellen, die er offensichtlich gut kannte. „Ge- 
statte, Liebste", sagte er, „daß ich dir die Tän- 
zerin Amalie Lieblich vorstelle. Wir kennen 
uns flüchtig." 

„Freut mich, Sie kennenzulernen", sagte die 
Direktorsgattin. „So kann ich Ihnen endlidi 
sagen, daß man in Briefen die Anrede ,Du' 
groß schreibt." 

Altersangabe 
„Zeugin, wie alt sind Sie?" 
„28 und ein paar Monate. Herr Richter." 
„Wieviel Monate?" 
„Zweihundertzwölf." 

Die Zwangsvorstellung 
„stellen Sie sich vor, Herr Doktor, ich leide 

unter der Zwangsvorstellung, daß ich jung 
sterben werde", sagt die Patientin zum Psycho- 
therapeuten. 

„Ich glaube, ich kann Sie beruhigen, gnädi- 
ge Frau", entgegnet der Seelenar/t. „Wenn 
nicht alles täuscht, ist die Gefahr bereits vor- 
über." 

er, „aber ich folge der Anordnung nur unter 
Protest." 

„Ihr Problem. Wenn Sie ausgezogen sind, 
begeben Sie sich bitte in den Nebenraum. Der 
Herr Doktor wird Sie dann rufen." 

Muckermann legte alles ab, was er am 
Leibe trug und trabte ins angrenzende Zim- 
mer. Dort saß bereits ein nackter Mann. 

„Stellen Sie sich vor, was mir passiert ist", 
sprach Muckermann ihn an. „Ich komme mit 
einem winzigen Schnupfen hierher und muß 
mich ' total entkleiden. Wie flnden Sie das 
denn?" 

„Völlig in Ordnung", erwiderte der Leidens- 
genosse. „Wenn man krank ist und deswegen 
zum Arzt geht, riskiert man eben einiges. 
Aber sehen Sie mich an! Ich habe keinen 
Schnupfen und bin trotzdem nackt." 

„Nun, der Herr Doktor untersudit eben je- 
den, der zu ihm kommt, von Kopf bis Fuß 
und äußerst gründlich." 

..Weswegen tut er das?" 
„Weil er eventuell verborgenen Leiden auf 

die Spur kommen will." 
„Interessant! Ich glaube bloß nicht, daß er 

damit auch einem verborgenen Einschreibe- 
brief auf die Spur kommen wird." 

„Was bedeutet das?" 
„Das bedeutet; Idi bin der Postbote und 

habe ihm diesen Brief hier zustellen wollen." 

= „Du wirst dir vielleicht noch überlesen, = 
i für die Gartenarbeit eine Sdiubkarre g 
§ zu kauten!?" = 
HmiiiiiiiiiiMiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimin 

Heitere Medizin 

Unnötige Ausgabe 
Dr. med. Bäusdiel und Dr. med. Barnahr 

haben eine anstrengende Tagung hinter sich 
und besuchen abends eine Striptease-Bar. 

„Tolles Mädchen, da!" flüstert Dr. Bäusdiel 
seinem Kollegen zu. „Finden Sie nidit audi?" 

„Na ja", brummelt da Dr. Bamahr, „wenn 
ich daran denke, daß die Kleine erst neulidi 
in meiner Sprechstunde war, hätte ich mir das 
Geld sparen können!" 

Belesen 
Eine Dame kam zum Arzt und klagte über 

viele Besdiwerden. Der Arzt untersuchte sie 
gründlich. Sdiließlidi sagte er; „Idi kann 
wirklich nichts bei Ihnen finden!" 

„Was", rief die Dame, „Sie können nichts 
flnden? Ich habe ein medizinisdies Werk zu 
Hause und danach habe ich 28 Krankheiten. 
Dabei habe ich noch nicht einmal die Hälfte 
gelesen." 

Neue Vitalität 
Der Arzt versdireibt einem älteren Herrn 

ein Kräftigungsmittel und versichert ihm, daß 
es Wunder wirjien werde. Einen Monat spä- 
ter kommt der Mann, offensichtlich zufrieden 
mit dem Ergebnis, zurüdc. 

„Das Mittel ist ganz toll", sagt er, „ich habe 
das Gefühl, als sei ich wieder zwanzig." 

„Wunderbar", meint der Arzt, „was sagt 
denn Ihre Frau dazu?" 

„Das weiß ich noch nidit. Ich bin seitdem 
noch nicht wieder zu Hause gewesen." 

'■•5* 



Deutschlands größte 

OFFENE KAMINE 

AUSSTELLUNG • Über 70 Kamine aufgebaut 
Besuchen Sie die griBte Kiminiusstellung Deutschlinds! 
• NEU Ofen aus Danemark als offener Kamm und als 

Allesbrenner zu verwenden 
• LampenfurHausundGarlen • Exklusive KleinmObel 
Offene Kamine Ober 150 Modelle. Feuerungseinsätze für 
Innen- und Außenkamine. Qartenkamine. Kaminzubehör, Grill- 
Zubehör, Elektro-Kachelöfen. Elektro-Kamine. Elektro-Fuß- 
leistenheizungen. Flachenheizungen. Kleinmöbel. Lampen 
für Haus und Garten. Geschenkarlikel und alle»vi<as um den 
Kamin und drun herum gehört 
Durch Groflvertneb können wir Ihnen gunstige Preise und 
qualitativ hochwerlige Kamine anbieten. (Uber 100 Ausstel- 
lungen im Bundesgebiet und Westberlin.) 
Gratis-Prospekt mi> Wegbeschreibung bitte anfordern. 
Geöffnet tBgi von 9.00—18.30 Uhr, samstags von 9.00—14.00 Uhr. 
erster Samstag Im Monat von 9.00—18.00 Uhr. 

Angebote - Angebote - Angebote - Angebote 

HARK?-" . Vertriebs KG 

Niederlassung: 6057 Dietzenbach, Paul-Ehflich-Straße8. Tel. 060 74 / 2 50 56 + 57 
Unsere Ausstellung befindet sich im Gewerbegebiet Dietzenbach-Ost (B 459) 
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Spezialist für Einisauküchen ■ 
LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen ■ 

-1 CHy CZy • Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 J 

FAHRRÄDER 
in allen Preislagen 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

MARKISEN 

direkt ab Fabrik 

preiswerter gehfs nicht! 
i 

I 

(z. Zt. 20 % — 40 % auf Auslaufdessins) 
NEU: VERTiKAUALOUSIEN, 

der Ideale Sicht- und Sonnenschutz 
Wir liefern und montieren schon innerhalb 3 Tagen 

Rufen Sie uns an, oder besuchen Sie unser Markisenstudio In 
der Beethovenstraße 42, Frankfurt Wir beraten Sie gemel 

KRÜCK Markisenfabrik, Tel. 06 11 / 74 64 74 

BADEWANNEN Neubeschichtung 
in Garantiearbeit und allen Farben. Sie erreichen 
uns jederzeit unter 06 11 / 62 36 50. 

Fa. Emaille^und Kunststoff-Service 

5" 

LÜ 

2 

Kadett 

SSo jung und doch 

schon so erfolgreich! 

Das ErfolgsgtrheüTuiis; er hat. w \ ielc 
gerne hätten. .\m besten selbst mal testen! 
Bei uns! 

OPBI. 
»i^nr^u I n 

AUTOHAUS 

Opel Händler seit über 95 Jahren 

LANGEN ■ Darmstädter Straße 56 • Telefon 2 10 61 

Küchenparadies — Wohnstudio 
das kleine Haus der tausend Ideen — 

ein erfolgreiches Fachgeschäft In Offenbach 
Küchenzellen, erweiteungsf. 

Aussteliungsküclien 

stark reduziert 
Front Kunststoff braun 
Antitouch, U-Form, mit Früh- 
stücksbar, Regalen u. allen 
E-Geräten nur 6142,— 
Holz/Kunststoffkomb. 
L.Form, nnlt KOhl-Gefrier- 
komb., G-Spüler, Heißluft- 
herd, Ceranf., Filter, Rundre- 
gale nur 6898,— 

Elche mass., riistlkal, Füll. 
furn.270cm 1680,— 
dazu El.-Markenger., Heiß- 
luftherd, Kochmulde, Filter, 
3-Sterne-Kühlschrank 

nur 1350,— 
Kunststoff, sand, 270 cm, 
Juno - Kühl -1 Gefrierkombi, 
Herd, Mulde nur2250,— 
Küdienzelle, Front Kunstoff- 
Holz, besch. Ind. Elektro- 
Geräte, enweiterungsfähig 

kompl. 2920,— 
sofort lieferbar! 

Dies ist ein kleiner Querschnitt unseres Angebotes. Wir zeigen Itinen 
KOcIien der Spitzenklasse und liefern Poggenpohl,! 
Slamatic, Rom, Nobilia, Nöltlng, Baufonnat und I 
Bevor Sie sich festlegen, sollten Sie sich bei uns einmal unverbindlich 
informieren. Komp4«tt-S*rv1c« Inkl. SanMär- utkI Stroman»chlüaM. 

MARENA 

Gesel 
tungaot 
Ust3urtt mbH 

• KUCHENPARADIES 
• WOHNSTUDIO 
• GARDINENSTUÖlO 
• ACCESSOIRES 
Individuelle Planung 
Raumgestaltung 
von A—Z 
SERVICE u. MONTAGE 

Sonnlag, von 13—18 Uhr Tag der offenen Tür 
(freie Besichtigung) 

^Sprendiinger Landstr. 77, Offentiach 
Telefon 06 11/83 34 54 

r 

g V^l1lauen Istgut- 

Gcnantie ist besser! 

Wir garaittieren für GUiolität in herrlicher Auswahl. 
Zum reellen Preis. Und bürgen dafür mit unserem 

guten Namen. Seit mehr als 50 Jahren. 

Teilansicht unserer TeppichabtÄÜung 

. Wollsiegel-Qualität: 
Darauf können Sie sich verlassen. 

Wollsiegel- 

Teppiche und Brücken: 

Doppelplüsch- 
Toumay-orientgemustert 

ca. 62/120 cm ab 89/ — 

ca. 66/140 cm-ab 105,- 

ca. 82/160 cm ab 148/ — 

ca.170/240 cm ab 469/- 

' ca.200/290 cm ab 669/- 

ca.250/340 cm ab 969,- 

ca.300/390 cm ab 1339,- 

Mechanisch 
Srryma-Folklore-rustikal 

ca. 90/180 cm 275,- 

ca.140/200 cm 

ca.170/240 cm 

475/- 

695/- 

ca. 200/300 cm 995/— Bettumrandung 

Handweb-Teppiche-Brücken-| 

Vorlagen-Bettumrandimgen 

In vielen Größen vorrätig. 
In allen Größen möglich. 
Strapazierfähig - 
beidseitig verwendbar - 
anpassungsfähig veil naturfarben. 

Beispiel; 

ca. 70/140 cm 

ca. 90/180 cm 

ca^130/200 cm 

ca.170/240 cm 

"ca.200/250 cm 

ca.200/300 cm 

ca.250/300 cm 

ca.250/350 cm 

ca.300/400 an 

94/- 

156/- 

250,- 

392, 

480,- 

576,- 

840,- 

1152,- 

ca. 70/140-350 cm 424,- 
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Wenn Sie ein Polsterbett suchen, 

das nicht nur schön aussieht, 

sondern auch im Schlafkomfort 

hervorragend ist, dann haben wir 

das Richtige für Sie! Ein Polster- 

bett, das man „rund um die Uhr" 

genießen kann. 

Das Einiichfungsccnter des guten Geschmacks. 
So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

30.000 qm voll schöner Möbel. 

Ilire individuellen Wunsche, abgestinnmt auf die 
gegebenen Raumverhältnisse, lassen sich mit 
diesem französischen Poisterbettenprogramm 
verwirklichen. 
Als Liege, mit Kopfteil oder mit Kopf- und Fußteil, 
in </ieien Formen und aparten Bezugsstoffen, 
in den Breiten 90,100.110, 120, 130. 140.150.160. 
180 und 200 cm, sowie in den Längen 190,200,210 
und 220 cm. Die Funktionen und den Schlafcomfort 
bestimmen Sie durch die Wahl der unterschiedlichen 
Ausführungen der Unterbetten und iVlatratzen. 
Bezaubernde Accessoires, die den wohnlichen 
Charakter Ihres Bettes vervollständigen, machen 
Ihren Schlafraum zu einer Oase der Ruhe und 
Entspannung. Wir beraten Sie gern. 

mObel-schwind 
Aschaffenburg Q 
Niihc Maüplbdhnhof - Eingang i 
und Pdrkhof nur BodcKchwmghstr " Tel. I0ft()21) 21054 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Betr.: 1. Nachtragssatzung 1980 
Der Entwurf der 1. Nachtragssatzung der 
Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1980 mit 
ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hes- 
sische Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 2. bis 11. Juni 1980 während der Dienst- 
stunden (montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Süd- 
liche Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 119, öf- 
fentlich aus. 
Langen, den 30. Mai 1980 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Betr.; Änderung der Öffnungszeiten der 
städt. Dienststellen am Mittwoch, dem 
4. Juni 1980, und am Donnerstag, dem 
5. Juni 1980 

Die Stadtverwaltung Langen weist darauf 
hin, daß wegen ihres diesjährigen Betriebsaus- 
fluges am 

Mittwoch, dem 4. Juni 1980 
und des Feiertages,,Fronleichnam" am 

Donnerstag, dem 5. Juni 1980, 
folgende Änderungen zu beachten sind: 
Die städt. Dienststellen (einschl. Bauhof, 
Stadtbücherei, städt. Kindertagesstätten und 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe) sind am 4. 
Juni 1980 und am 5. Juni 1980 geschlossen. 
Das städt. Schwimmstadion, das Strandbad 
Langenor Waldsee sowie das Langener Hallen- 
bad sind an beiden Tagen geöffnet. Das Lange- 
ner Hallenbad ist jedoch am Donnerstag, dem 
5. Juni 1980, lediglich in der Zeit von 7.30 bis 
12.30 Uhr für die Besucher zugänglich. 
Das Jugendcafe ist am Mittwoch, dem 4. Juni 
1980, zu den normalen Zeiten geöffnet. 
Obwohl das Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
an beiden Tagen geschlossen ist, wird die 
Hauskrankenpflege am Tage des Betriebsaus- 
fluges durchgeführt. 
Im Einsatzplan der Straßenreinigung und der 
Müllabfuhr treten folgende Änderungen ein; 
1. Die Tagestouren der Müllabfuhr und der 

Straßenreinigung bleiben am Tage des Be- 
triebsausfluges der Stadtverwaltung, am 
Mittwoch, dem 4. Juni 1980, unverändert 
bestehen. 

2. Die Tagestouren der Müllabfuhr und der 
Straßenreinigung werden wegen des Feier- 
tages ,,Fronleichnam" wie folgt geändert; 
Donnerstag, 5. 6. 1980 

verlegt auf Freitag, 6. 6. 1980 
Freitag, 6. 6. 1980 

verlegt auf Samstag, 7. 6. 1980 
Von dieser Verlegung ist auch die Abfuhr 
der 1,1 cbm-BehäUer betroffen, soweit 
diese von der städtischen Müllabfuhr abge- 
fahren werden. 

3. Der Bauhof der Stadt Langen, Liebigstraße 
29, bleibt am Mittwoch, 4. 6. 1980, und Don- 
nerstag, 5. 6. 1980, geschlossen. An beiden 
Tagen können keine Anlieferungen von 
Altpapier, Altglas, Altöl, Müll, Bauschutt 
und Schrott erfolgen. Die Annahme erfolgt 
dann erst wieder — wie üblich — samstags 
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr. , 

Wünsche und Anregungen können selbstver- 
ständlich auch an diesen Tagen über die Num- 
mer des Bürgertelefons — 22008 — dem Magi- 
strat der Stadt Langen bekanntgegeben wer- 
den. 
Langen, den 27. Mai 1980 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
(Kreiling) Bürgermeister 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Ab Juni 
Energ-ieberatungen 
der Verbraucher- Zentrale 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen hat vom 
Bundeswirtschaftsministerium weitere finan- 
zielle Mittel erhalten, mit denen Beratungen 
über Energieeinsparung und Energieverwen- 
dung durch Architekten und Ingenieure durch- 
geführt werden sollen. 

Damit kann — über den bisherigen Rahmen 
hinaus — nur, auch in Langen interessierten 
Verbrauchern die Möglichkeit geboten wer- 
den, an Ort und Stelle fachmännischen und 
neutralen Rat einzuholen. Fragen über die 
Rentabilität von Wärmedämmung, praktische 
Durchführung von Wärmeschutzmaßnahmen 
für Fenster, Türen, Wände, Dächer, Fußboden 
usw. sowie Möglichkeiten einer staatlichen fi- 
nanziellen Unterstützung können im Gespräch 
erörtert werden. Angesprochen sind nicht nur 
Eigentümer von Häusern und Wohnungen, 
sondern auch alle Mieter, die Heizkosten spa- 
ren wollen. 

Zunächst werden im Monat Juni jeweils am 
Montag, 2., 9., 16., 23. und 30. Juni von 14 bis 18 
Uhr Beratungen von einem Heizungsfach- 
mann und einem Fachmann für Wärmedäm- 
mung durchgeführt, Interessenten werden ge- 
beten, sich während diöser Zeit im Rathaus, 
Zimmer Nr. 137, Seiteneingang Parlaments- 
trakt, einzufinden. 

Schmuck und 
Kamera gestohlen 

Während der Abwesenheit der Geschädigten 
drangen am 28. 5. zwischen 6.50 und 16.45 Uhr 
unbekannte Täter in ein Einfamilienhaus in 
der Bahnstraße ein. Sie durchsuchten alle Be- 
hältnisse und entwendeten nach ersten Fest- 
stellungen drei goldene Halsketten, drei gol- 
dene Armbänder (in ein Armband ist der 
Name der Geschädigten eingraviert), einen 
Weißgoldring und eine Schmalfilmkamera der 
Marke ,,Rolley" mit Tasche. Die Höhe des 
Schadens wird mit rund 4000 Mark angegeben. 

Lösen Sie Ihre 

PERSONALPROBLEME 

auf die preiswerte Art 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBAGHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03/21011 

Stadtkirchengemeinde 
Wir laden recht herzlich ein zu unserem Ge- 

meindenachmittag am kommenden Sonntag, 
dem 1. Juni 1980, 15 Uhr, im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße. 

Die Pfadfinder gestalten diesen Nachmittag, 
es werden griechische Lieder und Tänze sowie 
ein Reisebericht über eine Jugendfahrt nach 
Griechenland vorgetragen. 

Am Dienstag, 3. Juni 1980, 15 Uhr, findet im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße für die 
Konfirmanden beider Pfarrbezirke die erste 
Konfirmandenstunde statt. 

Gustav-Adolf- 
Frauenwerk Langen 

Am Sonntag, dem 1. Juni, ist der Diaspora- 
Tag der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau in Holzhausen/Gladenbach. Die Ab- 
fahrt der gemeldeten Teilnehmer ist um 9.30 
Uhr am Ev. Gemeindehaus in der Bahnstraße 
46. 

Konfirmation der 

Martin-Luther-Gemeinde 

Im Gottesdienst am Sonntag, dem 8. Juni, 
finden in der Martin-Luther-Gemeinde in 
Oberlinden Konfirmationen statt. Hier die 
Namen der Konfirmandinnen und Konfirman- 
den; 

Sabine Agotz, Brahmsstr. 2, Heike Beck 
Finkenweg 3, Gundula Brand, Anemonenweg 
29, Ellen Britzke, Steubenstr. 62, Annette 
Graß, Weißdomweg 34, Silke Dahle, Forstring 
64, Petra Glasner, Friedrich-Ebert-Straße 25, 
Birgit Göing, Dürerstr. 11, Susanne Hempel, 
Im Ginsterbusch 19, Sybille Hofmann, Fried- 
rich-Ebert-Str. 50, Silvia Kaul, In den Tannen 
16, Tamara Klich, Friedrich-Ebert-Str. 90/92, 
Susanne Koester, Im Buchenhain 47, Susanne 
Kühn, Liebermannstr. 16, Manuela Macher, 
Mühlstr. 1, Heike Maninger, Famweg 85, Re- 
nate Menges, Forstring 211, Kirsten Müller, 
Carl-Schurz-Str. 18, Anja Pohl, Mierendorff- 
str. 10, Stefanie Rosenberger, Forstring 55, 
Imke Sommer, Im Buchenhain 3, Sabine Schil- 
ler, Im Ginsterbusch 25, Caroll Schmid, Im Ha- 
senwinkel 35, Nicole Strathmeier, Lieber- 
mannstr. 9, Petra Thome, R.-Breitscheid-Str. 
1, Birgit Volkert, Im Ginsterbusch 33, Annette 
Wahl, Forstring 55, Ulrike Weinert, Hermann- 
Bahner-Str. 2, Andrea Weisheit, Im Ginster- 
busch 13, Anita Wurzinger, In den Tannen 19. 

Thomas Barthelmes, Forstring 63, Oliver 
Bluhm, Berliner Allee 1, Thorsten Behrens, 
Hagebuttenweg 4, Michael Denda, Friedrich- 
Ebert-Str. 86, Thomas Emmerich, Forstring 
150, Christian-Hans Frommhold, Lieber-\ 
mannstr. 21, Frank Geschonneck, Forstring 
75„ Matthias Graf, August-Bebel-Str. 28 1/10, 
Jürgen Hässig, Friedrich-Ebert-Str. 90, Ro- 
land Jürgen Herget, Dresdener Str. 7, Joachim 
Hering, Carl-Schurz-Str. 8, Claus Peter Kampa, 
Breslauer Str. 23, Erik Dirk Kiebert, Stettiner 
Str. 1, Rudi Kirschner, Im' Ginsterbusch 31, 
Volker Liedtke, Weißdomweg 45, Thomas 
Luppold, Weißdomweg 107, Michael Menstell, 
Fr.-Ebert-Str. 86, Olaf Müller, Carl-Schurz- 
Str. 18, Peter Müller, Famweg 85, Thomas 
Pinn, Farnweg 85, Andreas Pinn, Farnweg 85, 
Jens Pionke, Fr.-Ebert-Str. 41, Jörg Rettig, 
Triftstr. 9, Jörg Reuter, Forstring 19, Wolfgang 
Röder, Fr.-Ebert-Str. 52, Bernd Sallwey, Steu- 
benstr. 43, Timo Sivert, Egelsbach, Kurt- 
Tucholski-Str. 32, Bernd Schellenberg, Weiß- 
domweg 5, Andreas Schiller, Im Ginsterbusch 
25, Norbert Schnier, Im Hasenwinkel 24, 
Klaus-Peter Standke, Forstring 63, Uwe 
Szigat, Königsberger Str. 10, Elmar Thomson, 
Fr.-Ebert-Str. 34, Veit Ullrich, Brahmsstr. 6, 
Andreas Weisheit, Im Ginsterbusch 13. 
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Sonntag, 1. Juni 1980 (Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 48 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr. i. R. Dr. Scheibenberger) 

Predigttext: Matth. 28, 18—20 
Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden, 
anschl. Taufgottesdienst (Pfr. Bom) 

kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte:Zur Förderung von Studenten der 
Theologie und für die Hessische Lutherstif- 
tung 

Stadtmission Langen 
Dienstag, den 3. 6., Bibelstunde 19.30 Uhr 
Sonntag, den 8. 6., Bibelstunde 17.15 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor E. Happel, Telefon 2 41 94 
Einweihung des neUen Gemeindehauses 
im Wiesgäßchen 29 ^ 

9.30 Festgottesdienst 
14.00 Einweihungsfeier 

DANKSAGUNG 

Aufrichtigen Dank allen, die uns beim Heimgang un- 
serer iieben Mutter 

Martha Albrecht 

durch Wort, Schrift sowie Kranzspenden und letztes 
ehrendes Geleit Ihre Anteilnahme erwiesen haben. Be- 
sonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, Herrn Dr. med. Grei- 
fenstein und den Stadfschwestern für ihren großen Bei- 
stand In den schwersten Stunden. 

Wiihelmstraße 38 
Langen, im Mai 1980 

Im Namen aller Angehörigen: 

Günther Hochenauer 
und Frau Renate geb. Albrecht 

Wir sind die größten Knochenbrecher (UT) 
Ein unschlagbares Paar, der „Drunken Ma- 

ster" und die „Todeskralle" zieht gegen eine 
Bande zu Feld, die ihren Heimatort tyrannisie- 
ren. Dabei wenden die beiden Kämpfer unge- 
wöhnliche Kampftecluiiken an. 
Leben und sterben lassen (Lichtburg 1) 

James Bond, Geheimagend 007 ihrer Majestät, 
hat wieder ungewöhnliche Aufgaben zu erledi- 
gen. Er tut dies auf seine Art, die ebenso unter- 
haltsam wie spannend für den Kinogänger ist. 
Mttd Max (Lichtburg 2) 

Ein erfolgreicher Film, der nun schon in der 
zweiten Woche läuft. Er handelt von dem Terror 
von Motorradbanden, die sich und ihre Umwelt 
bekämpfen. Plötzlich werden sie gestoppt. 



(Oabrauchte Möbel spottbillig | N*** Menlei - FmWeg 1?-It* UN. Senweg 10-II Ok V MibwwwN. WwiliwfcM» timuiil i<i i J 

KrGclitG bisso^. - 
- auch bei Schwierigkeiten 
emeUnterschrtfl 
Laufzeit bis 180 Monate 
bequeme Raten 

DC'^^-'X.ndit 
Beschaffungsges. m.b.H.-(Vermittlung) 

Flachsbachstr 40-42-6070Langen 
 ft.06t03/24003  

GELD' bis 50.000,- 
-Entscheidung in 1 Stunde 
- An Arbeitnehmer, Rentner 
Ausländer _ .... , Rn • Q._Finanzvermittfun{ 

. DAK^GmbM&Co. 
Zweigniederl d. KBG-Kredit GmbH 
Flachsbactistr. 4(M2, 6070 langen 
T»l»lotl O 61 0» < 2 40 03 

VERSICHERUNGSDARLEHEN li'ooo - 
Beispiel; DM 30.000,—, Laufzeit 12 Jhr., Mon. Rate DM 540,25 

Effektiver Jahreszins 14,31 %, 
. T. FlachstMciiatr. «-42 

MKB Mittelrheinische Bank 
'' Geschaftsteile 

Burozeiten 9 00 - 
Mo.-Fr 17 00 Uhr 

6070 LANGEN 
TKLBFON 
0 61 03 I 2 10 76 

BARKREDITE 

Den MiLsuljuslii G<il.inl i |il )l < ; 
als 1600GL mit 5G k W (7;; I ■;;) ui ir I 
Viergang Sch.illuiKj iiti' l,it;2000 
GLXmi(72l--W(98 
reXTuiifgiitui G<' 
metM'txii.'r Aull 
nwtic AlsLiiriuiii 
sineiinc! , — 
Combi MITSUBISHI 
Limoubini D»—ihaH« lUtofrand« 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egcisbach, Telefon 48 82 
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Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört zu schlagen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Elisabeth Schaffer 

geb. 27. 11. 1893 gest. 29. 5. 1980 

In stiller Trauer: 

Maria Schaffer 
IHeinz Schumann u. Frau Poldi geb. Schaffer 
Kätha Schaffer 
Enkel und Urenkel 

6070 Langen 
Im Birkenwäldchen 27 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3.6.1980, um 9.30 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Am 27. Mal 1980 entschlief nach langer Krankheit mein Mann, unser 
Vater, Schwager und Onkel 

Heinrich Wilhelm Lohr 
Oberlokführer 

kurz vor der Vollendung seines 65. Lebensjahres. 

In Trauer: 

Margarete Lohr, geb. Breidert 
Kinder Egon und Ursula 
Valentin Breidert und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Goethestraße 80 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Juni 1980, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie für Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Emst Ludwig Benz 

sagen wir allen herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn Ley für 
seine trostreichen Worte, dem Jahrgang 1905/06 sowie dem Darm- 
städter Schaustellerverband. 

IHans Bender 
und Frau Susi geb. Benz 
Hermann Benz 
und Frau Elke geb. Heck 
und alle Angehörigen 

Langen, im Mai 1980 

Wir mußten Abschied nehmen von unserer 

Annemarie Lange 
geb. Wilde 

Sie wird in uns weiterleben. 

Wir danken der Geschäftsführung und der Belegschaft der Firma Dr. Ko- 
hut KG, der Hausgemeinschaft Nordendstraße 16, und unseren vielen 
Freunden für den Beistand und die herzliche Anteilnahme. Wir danken 
im Besonderen Herrn Pastor Koelewljn für die tröstenden Worte. 

Im Namen der Familie: 

Woifgang und Martina Denda geb. Lange 
Charlotte Becker geb. Denda 

Feldbergstraße 27 
6070 Langen 

Meine liebe und gute Frau, für uns alle treusorgende Mutter, Schwieger- 
mutter und Oma, Schwägerin und Tante 

Erna Sauert)ler 
geb. Klingebiel 

geb. 20. 11. 1909 gest. 28. 5. 1980 

ist nach siebzig langen und glücklichen Lebensjahren in Ruhe und 
Frieden heimgegangen. Ihre unheilbare, schwere Krankheit ertrug sie 
mit großer Geduld. 

Wir werden sie und ihren Rat sehr vermissen. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Fritz Sauerbier 
Inge Knauf 
Franz Knauf 
Elke Knauf 

Langen, Friedensstraße 9 

Wir begleiten sie auf ihrem letzten irdischen Weg am Dienstag, dem 3.6. 
1980, um 10.15 Uhr, auf den Langener Friedhof. 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als gröBter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
eserrelcht,lhreMöbellnnerhalbvonelnemTag neuzu beziehen. 
Unser Außendienst ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

fOr Sie da. 
Rufen Sie uns an; (06255) 571 oder nach 16 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Lindenfela Im Odenwald — Sleckwaldweg 7 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ewige Ruh, 
denkt, was ich gelitten habe, 
eh ich schloß die Augen zu. 

Am 28. Mai 1980 verstarb nach langer, schwerer Krankheit mein lieber Mann, guter Vater, Schwieger- 
vater, Großvater 

im 74. Lebensjahr. 

>I<| • • * r> A • * • * 

Trauerkleidung 
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Stefan Fischer 

In tiefer Trauer: 
Barbara Fischer geb. Gallo 
Michael Fischer und Frau Ursula geb. Pospischil 
Therese K0II6 ge. Fischer 
und Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 3. 6. 1980, um 13.30 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

Ii 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 
BriK'« Ll • A« Tn«l«6kr«U« uthI Vhm H«l*e TIrafl. 
lUr 'Drunkvn MMtvr'. da« rrttrmal 

In UJIrsinddto9f<öei«n 
KnodMKANvdwr 

Fr. + Mo. 20.30 
Sa. 18.00, 20.30 
So. 16, 18, 20.30 

KKL. Di. 16.00, 20.00 WOODSTOCK 

Mi. 20.30 EIN NEUER TAM FILM 

Do. 16,18, 20.30 WONGSUN - HERR DER 1000 FÄUSTE 

EIB0NPOO7 

UND STERBEN 

LASSEN 
Tägl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30 
So. 14.00, 16.00, 18.15, 20.30 

DL-(-Mi. auch 15.00 

Do. 16, 18.15, 20.30 FLUCHTPUNKT SAN FRANZISCO 

F^- vc In« urngefoctw ftpund ijwoipi 
^tff» nt yftr 

600 PS lurt» 
2. WOCHE 

Tägl. 20.15, Sa. 18, 20.15 
So. 16, 18, 20.15 

freigegeben ab 18 Jahre 

Ein herrliches Walt-Disney-Vergnügen Di.-f- Mi. 15.00 
DONALD DUCK'S TOLLSTE ABENTEUER Do. 16,18,20.15 

AUTOKINO Gravenbruch b. Neu-Isenburg 
iTelefon 0 61 02 / 55 00 

Frallag bis Montag, täglich 21.45 Uhr 
William Shatner, Leonard Nimoy 
STAR TRECk 
Ratlosigkeit befällt die Mannschaft der „Enterprice" als Ihre Na- 
vigation von unbekannten außerirdischen Kräften überwältigt 
«frd.    Scope-Farbfilm 

Fr/Sa 23.45 Uhr DIE SEXUELLEN WÜNSCHE DER 
MANNER 

Dienstag bis Donnerstag, täglich 21.45 Uhr 
F. Howerd, S. Jan^es, B. Windsor 
DAS TOTAL VERRÜCKTE KRANKENHAUS 
Gestatten, Herr Patient: „Dürfen wir ein bißchen txjtiren, sägen 

Brertwand-Farbfilm und Ihr Blut ablassen?" 
Mi/Do 23.45 Uhr DOMINIQUE 

SCHAFT 
VOLLER LEIDEN- 

MEHRZWECKHALLE OFFENTHAL 

31. 5. 1980 — 18.00 Uhr 

GISY'S 

HOLLING DISCO 

LBS 

l.an(lcs® 
Bausparka-sse 

Einladung zur Hausbesichtigung 
Wir zeigen Ihnen unser individuelles Architektenhaus mit ül>er- 
zeugender Energiekonzeption — unabhängig von Öl, Gas, Kohle. 
Samstag, 31.5.. 14.00 — 10.00 Uhr; Sonntag, 1.6., 10.00— 17.00 Uhr. 
Planen und bauen Sie mit HAGE HAUS. Zum Festpreis. 

Stapele Wohnhaus GmbH & Co. KG 
Dieselstraße 5—7 ■ 6106 Messel 
Telefon 0 61 59 / 54 06 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, datier günsti- 
ger. Aucti Felldecken und Boden- 
felle. OIrektverkaut Im Laden, 
Rüsselstielmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

IHRE SICHERHEIT 
Schlüsseldienst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Sctilelfarbelten - 

Messer, Scheren, Qartengeräte 
 werden ausgefütirt.  

BUrgersaal Büchschlag, Samstag, 7. 6., 20.00 Uhr 

A ROCK NIGHT 

SUNBURN (Saarbrücken) 

+ TRANSPORT HEAVY 
Eintritt: DM 6,— 

Karten: Bürgerhaus Sprendlingen und t)ek. Von/erkaufsstellen. 
Veranstalter: Kellerkonzert Kunst & Musik 

und Bürgerhaus Sprendlingen 

ROCK-DISCO 
mit Thomas Gottschalk 

(Fernsehmoderator von „Telesplele") 
und der Rock-Gruppe „YUMA" 

am Sonntag 1. 6. 80 von 15—20 Uhr im Bürgerhaus Wixhausen 

JEIZTDIEPUNKfE 

HOLEN. 
Bis 30.6. zur LBS. 

Und Sie gewinnen Zeit und Geld. 

Beratung bei 
LBS-Bezirksleiter: 

Robert Eurich 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
Telefon (0 61 03) 2 10 46 
Privatruf (0 61 03) 2 96 98 

Nr. 61 
und bei der Sparkasse. 

mOincHomEN 
IM MlROilllUUS 

üiiEo-omwBPr 
QUMTVrT«(csaR) 
pinmuM 
BNTIVTTDMa.-  ejMMrne EM9130UHR 

Türen & Rahmen nie mehr streichen! 

Alle Türen & Rahmen werden schön wie neu! 
• Passend zu ihrer Einrichtung 
• in vielen Holzdekoren und Unifarben 
• Preiswert innerhalb eines Tages 
• Türen morgens geholt - abends gebracht! Beratung kostenlos - rufen ste g/eich am Oder fordern ste 

informations- 
materialan PORTkS* 

AJIe>nverarbeiler für den Großraum Frankfurt PORTAS DCUTSCHLAND ZENTRALE. H«rdo QmbH Weismullerslraß« 42.6000Frankturt/M 1 
Tel. 0611-410222 
PORTASTuren-ScrvicerachbetnebeuberailmOeutschiartd B«such*n Sie unMr« groB« Sond«r-Austtetlur>g: Samstag 10bl» 14Uhr. 

Fenster 

HOLZ 
KUNSTSTOFF 
ALU 

ROLLADEN — KLAPPLADEN 
MARKISEN — HAUSTÜREN 
ÜBERDACHUNGEN. 

(jbrigens, kennen Sie unser 
Element *FR 2003 ? 

Es ist das Fenster mit Rolladen — 
aber ohne Lichtverlust — ideal fOr 
den „Altbau". Sie finden nictits 
Vergleictibaresl 
* Idee ist vor Nachahmung geschützt. 

Wiener Straße 5a 
6382 Friedrichsdorf 2/Ts. 

Tel .(061 75) t841 

Kaufen Sie sich 

ein familiengerechtes Auto. 

Mit unserem Auto-Kredit. 

Blühende Azaleen + Rhododendren 
Wasserpflanzen 

OSie finden in unserem 
VERKAUFSGARTEN 
das besondere Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche fvlarkenbaumschule 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 

Verkauf: Mo—Fr 8—12 u. 14—17 Uhr, Sa 8—15 Uhr 

wir haben ab sofort unsere große 

Gartenmöbelausstellung 
unter dem Motto: 

Holen Sie sich den Urlaub ins Heim" 
eröffnet. 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir In den 

• RÜBEZAHL • 
Darmstadt-WIxhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

Angebot dar Wocha 
vom 30. 5. — 12. 6.1980 

1. RIndartaitar „Barilnar Art" 
mit Salzkartoffeln und 

Salat DM 8.95 
2. Qillllaila LachsschnHtan mit 

Sardellenbutter, Butter- 
kartoffeln u. Salat DM 12.95 
und weitere 70 Qarichta ^ur 

Auswahl 

Täglich frischer 
Stangenspargel 

Auf Ihren 
Besuch freut sich 

Annl Boos 

BACH 
i Langen, Fahrgasse-17 I 
\ Telefon 2 35 12 M 

PARKPLATZ IM HOF 

Oft ist es vernünftiger, etwas tiefer 
in die Tasche zu greifen und ein Aiito 
zu kaufen, das Ihre persönlichen 
Wünsche und Anforderungen wirklich 
erfüllt. 

Für dieses Auto Ihrer Wünsche 
geben wir Ihnen den passenden 
Kredit: schnell - einfach - günstig! 

Die Rückzahlung nnachen wir Ihnen 
leicht. Denn wir stellen uns ganz 
auf Ihre persönlichen Wünsche ein, 

Und die Zinsen garantieren wir Ihnen 
für die gesamte Laufzeit. 

Komnnen Sie zu uns und sehen Sie, 
wie zügig wir Ihre Kreditwünsche 
bearbeiten. 

Bringen Sie bei Ihrem Besuch bitte 
Ihren Personalausweis und einen 
Verdienstnachweis mit. Oder rufen 
Sie uns vorher an: dann bereiten wir 
schon alles vor. 

Deutsche Bank 

111111 151     U 

Einladung zur 

Informationsschau 

Sonntag, den 1. 6.1980 
von 14.00 — 16.00 Uhr 

In unseren 8 Musterräumen bekommen Sie 
viele Anregungen für den .Ausbau mit Holz. 
Besichtigen Sie ca. 70 verschiedene 
Wand- und Deckenverkleidungen 
in edlen Hölzern, Zimmertüren, Haustüren 
in Holz und Alu, Qualitätsfenster, 
Roto-Wohndachfenster, Boden- und Wendel- 
treppen, IP-Schranksystem, 
das gesamte Zeyko-Küchenprogramm. 

Reden Sie mit Fachleuten, 
reden Sie mit uns! 

.Holzplatten u Baubedarf ■ Gr.pßhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung:HeiniwQrkermärkt .■ 

607? DrMriicti-GötzPnh'ain.<G'Q 1 Q3) 8:S0(i.l '»53 
GlaschafMb Do 7.30-170. 13-16 Uhr Fr 7 30 t2 u 13:16 Uhr- 

C3- 
-rr 1111111 m^i 111! 11 i|iAi >111111 EE ?3 
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Vereinsleben 

SIENATURFIIEUNOE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Varalnatraffan: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugandgrupp«: jeden 
Freitag 18.00 Uhr; Handarbeiten; 
14tgl. Dienstag 14,30 Uhr; Kegeln; 
14tgl. Freitag 20.000 Uhr. 
Richtfest und Einweihung unserer 
neuen Qrlllstelte gilt als AnlaB fOr 
das Bart>*ctM, das am Fronleich- 
nam (5.6.80) um 14.00 Uhr auf dem 
Verelnsgeiande t)OQlnnt  

0 

WlaMncfcf7ot 
Cicbcfkmnj; 
1838 CcitigeM 

Heute um 19.30 Uhr Singstunde im 
Evang. Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße. Am Montag, 2.6. um 19.00 
Uhr Konzertprotae im Verelnsloltal. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

jruppe Langen ■ 
' • Verband für Natur und 

Umweltschutz - 
Nächster Info-Abend am DI. 3.6.80, 
19.30 Uhr Im Treppchen. 
Am „autofreien" ^nntag, d. 8.6.80 
beteiligen wir uns an den t)eiden 
Wanderungen In der Koberstadt 
9.00 bzw. 15.00 Uhr.  
Jahrgang 1903/04. Wir laden herz- 
lich für Mittwoch, den 4. Juni um 
15.30 Uhr In die Turnhalle Jahn- 
platz ein. 

Stellenmarki 

Interessante, luicratlve Nabanb*- 
•chiftlgung für Damen und Her- 
ren. informieren Sie sich Telefon 
0 61 51 / 8 12 75, Samstag oder 
Montag ab 10.00 Uhr. 

( 

Ei- 
Tel. 

L Maurar 
^ ZlmiTMrer 
B Elnachalar 
■ Bauachralnar 
f gesucht. 

Gustav Zimmermann KG, 
chenstr. 74, 6230 Ffm. 30, 
0611/39 50 91. 
Suche zuverlässige, selbständige, 
ehrliche Putztrau 2—3 x wöchent- 
lich. Dr. Wenke, 6070 langen, 
Bahnstr. 9, Tel. 2 30 26.  
Gymnasiast, 17 Jahre, sucht in den 
Sommerferien vom 15.7,-29,8. 
1980 Fartonjob. Tel. 4 95 38. 

Verkäufe 

R 4, Bj. 70,68 000 km, TÜV abgelau- 
fen, fahrt>erelt, reparaturtjedOrftlg, 
zu verkaufen. Tel. 2 34 88.  
2 Alufanatar, dunkelbronze, 
SchwIngflOgel, 190 x 138 cm, neu- 
wertig mit Glas zum halben Preis 
abzugeben. Tel. 0 61 03 / 2 17 74. 
Harren-ZImnwr (Bücherschrank, 
Schreibtisch, Rd.-Tisch) ca. 70 Jah- 
re alt, zu verkaufen. Tel. 4 24 50. 

LZ LZ LZ LZ LZ LZ 

Immobilien 

Für zatilrakrha, votgemerfcta lf»fe/- 
esaentan such« ich dindlg für so- 
fort oder später. 
I-Fam.-Hüuaer In Obertimten, so- 
wohl die kleinsten als auch die grö- 
ßeren Typen, 
1- und 2-Fam.-Hiu»er in Langen 
und Umgebung (auch Altbauten), 
Eigentumswohnungen (nicht in 
Hochhäusern) in jeder Größe, 
Mehrtamilienhiuser als Kapitalan- 
lage. 
Baugnindstücke für Ein- und Mehr- 
familienhäuser, 
Bauerwartungsland im Gewert>ege- 
biet Neurott ill und den geplanten 
Wohngebieten, 
Acker- und Wiesenland bis zu 
25 000 qm als Pferdekoppel. 
Meine Erfahrung sowie meine 
Banken- und Sparkassen-Unabhän- 
gigkeit garantieren eine objektive 
Beratung und eine solide Abwick- 
lung, die den Verkäufer nichts ko- 
stet. Mein Honorar zahlt der Käu- 
fer, 

GÄRTNERS 
lmmot)il>«n V«rkauftbflra(er Mit 1955 

6070 Lang«n • Mt«r«ndorftttra6c 3 
T«i 0 61 03/74256 

Baugrundatilck ca. 600 qm In schö- 
ner, ruhiger, verlcehragUnatlger La- 
ge von Langen für grofies Haua mit 
Zweitwohnung ca. 200 qm Wohn- 
fliche, 3 Qaragen und alle An- 
achHisae schon vortianden DM 
236 000,— 
Redlln Immobilien 
6070 Langen, LIebermannatr. 25 
Tel 061 03 f 7 24 30.  
Kl. Wohnung f. 1 Person z. vermle- 
ten. 1.6. nf)Oglich. Off. 763.  
2-Zlmn)er-Dachwohnung, Küche, 
Duschtiad, mObllert, ab sofort In 
Langen zu vermieten. Miete DM 
450,— + Kaution. Tel. 0 61 03/ 
2 16 82.   
1 Vi —2-Zlmmerwohnung In Langen 
und Umgebung für sofort gesucht. 
Frankfurter StraBe 60, Klier.  
Finnischer Ingenieur, 24, sucht 
kurzfristig für ca. ein halt>es Jahr 
mObL Zimmer. Tel. 061 03 / 78 83 
oder Chlffr Nr. 764. 

r. - »»Hwla«!!- ■1-,- m ■— 

fürhnmebÄeii!^ 
Fürvorgemeikte, solvente Kunden 
suchen wir laufend (ohne Kosten 
für den Verkäufer): Hiüuaer, Bgen- 
tumswohnungen. Wohn- und 
Qe«chäft«häu*er, Grundstücke. 

Wohnz. Schränke 

echt Nußbaum 

nur 1340.- 

Schlafzimmer 
vorn Hochglanz 

nur 1205,- 
Polster Garnitur 
Federkern 

1750,- 
Elementgruppe 

1280,- 

Couchtische 144 — 
Kleiderschränke alle 
Größen finden Sie in 

der großen 

WISA— 

MÜBELSCHAU 
Langen, seit 1900 

nur Wiesgäßchen 4 

Tiermarkt 

Feierabend- 
Paradies, 
kurzfristig 
beziehbar 

Dieses Aufina-Neuangebot In bAster 
Lage von Ober-Roden wird Sie direkt 
begeistern. Hervorragende Bauwel- 
se, Parkettfußböden im Wohnt>e- 
reich, offener Kamin, Holzdecken Im 
OG, wohnraummAßig ausgestatteter 
Hobbyraum und große SOd-West- 
Terrasse sind seibstverstAndilch. Für 
OM 368.000,— erhalten Sie einen 
sehr hohen Gegenwert. Überzeugen 
Sie sich von dieser Kaufgelegenheit 
selbst. 

Kommen 81« Samstag oder 
Sonntag «wischen 14 und 16 Uhr 
nach Ob«r-Rod«a Folgen 8to 
den HInwelaachlldem ab Ha- 
nauer Strafte I Ecke Frankhirter 
Str. Auftna-Berater Qen> NowaM 
eiwartet Sie. 

7AUFINA 
immcO *Ä-' 

C. SciiuT.iirina 4t 600C = T»,e.c-'Of 

FOr Splaiwsnnhandtl! L,«ngen, Kreis 
Ottenbach, In wntraler L««e; Luther- 
platz. Im (roD. Neubau-GesdiSfUtiaus 
Verkaufsräume fflr Spletwsrenhandel 
frei. Ab 50 m'. Zum Jshresende. Keine 
Maklerieb. Fa. V«b«f, Hwfflonnttr. It. 
6 FIm. «, TU. Utl / ini*7 u. 9*114« 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Karl-Ludwig Skoda »« Ulrike Skoda 
geb. TItze 

Langen, Wolfsgartenstraße 82 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 31. Mai 1980, 
um 14.30 Uhr, in der Liebfrauenkirche, Frankfurter Straße, 

statt. 

Uber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
haben wir uns sehr gefreut und möchten uns auf diesem 
Wege nochmals recht herzlich bedanken. 

Hildegard und Helmut Leiser 

Langen, im Mai 1980 
Flachsbachstraße 22 

Uber die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Bei allen Freunden, Nach- 
barn und Bekannten möchte ich mich — auch im Na- 
men meiner Eltern — sehr herzlich tjedanken. 

Christian Chlupsa 
Goethestraße 52, Im Mal 1980 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, 
die uns anläßlich unserer 

VERMAHLUNG 
mit Geschenken, Blumen und Glückwünschen sehr er- 
freut haben. Besonders danken wir den Langener Natur- 
freunden und dem Männerchor Liederkranz. 

QiJa^ie/t Qeihe/(t und ^/lau Regina 
geb. Stapp 

Lerchgasse 30, 6070 Langen 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 

danke ich allen recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Landrat Schmitt, Offenbach, 
dem Hess. Ministerpräsidenten Holger Börner, der LVA 
Hessen, dem Magistrat der Stadt Langen, Herrn Dr. Wil- 
kens und den Freunden, Nachbarn, Kindern und Kindes- 
kindern. 

Christine Schmitz 

Am Bergfried 7 
6070 Langen 

Für die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die ich 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
in Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch 
im Namen meiner Eltern. 

Uwe Hoff mann 

Wallstraße 3 
6070 Langen 

DÜRK nliDtrn »Ich Zell lür Sie, berät Sie, plinl und , 
Ihr Küchen- Meiert Ihie Einbauküche Individuell zu gUn- 
fSChmBnn sUsen Bedingungen. Eigener Kundendienst. 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr Besichtigung 

Kein Verkauf 

Ffm., Bürostadt Niederrad, Lyoner Str. 44, Tel. 66 37 72 

DANK 
an die Gastget)erfamllien und die langener Bevölkerung fOr 
den freundlichen Empfang der Gäste aus Long Eaton und aus 
Romorantin anläßlich des Drei-Städte-Treffens an Pfingsten; 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher Josef Fuchs, Herrn Bürger- 
meister Kreiling und den städtischen Gremien für die Unter- 
stützung und gute Zusammenarbeit, allen Mitgliedern und 
Freunden für die aktive Mithilfe zur Ausgestaltung des Festes 
und allen Spendern, die es uns erleichterten, unsere schöne 
Aufgabe zu erfüllen. 
Wir danken außerdem den zahlreichen Vereinen und den evan- 
gelischen und katholischen Kirchengemeinden für ihre groß- 
artige Mitwirkung, vielen Langener Geschäftsleuten und Unter- 
nehmen für ihre Mithilfe und allen Jugendlichen, die durch ihre 
aktive Mitwirkung und interessierte Teilnahme zu dem großen 
Erfolg dieser Begegnung beigetragen haben. 
Zum Schluß möchten wir der ganzen Bevölkerung von Langen 
die Grüße übermitteln, die die englischen und französischen 
Gäste uns beim Abschied aufgetragen haben. 

FÖRDERERKREIS FÜR 
EUROPÄISCHE 
PARTNERSCHAFTEN 
LANGEN E.V. 

DER VORSTAND 

FORDERERKREIS 

Langen 
Altbauvilla 
Besichtig. Sonntag 
Eine Besichtigung sagt mehr, 
als Jeder Exposö. Oeswegen 
kommen Sie am Sonntag zwi- 
schen 13 und 15 Uhr zum Wer- 
nerplatz 4. 
Hier die Daten: Wfl. 250 qm, Nfl. 
100 qm, Grd. 916 qm. 
DM 530.000,— VB auch ge- 
werblich nutzbar. 

BLUMENAUER 

Mendelssohnstr. 85, Ffm., T* 74 01 11 

HL 0641. Sofort botMubaro« QrundttOck 
zwioch. DA •¥ Frankfurt, verKehrsgQnstl- 
ge Ortstage, Bahnstation, 2 km zur B 3, 
ca. 600 qm, voll erschtossen, 1 '/i geach. 
offene Zuweise, QRZ o. 35, Ql^ o. 70, 
Vltprs. 300,— DM/qm Ind. ErachileBungs- kosten. 
PL 1624. Sie wohnen ruhig, erreichen auf 
guten Straften schnell Ihren ArtMltsplatz, 
können kurzfristig einziehen u. zahlen ei- 
nen fairen Preis fQr diese 3-ZI.-ETW, ca. 
79 qm Whfi., in Weiterstadl, Vkprs. 
105.000,- DM.  

IKWinrl 
6100 Darmstadt Rheinstraße 27 

Telefon (06151) 26936/37 

Liebe Gratulanten! 

Am Samstag, dem 24. t^ai, feierten vi/ir unsere „GOLDENE HOCHZEIT". Nie hätten 
v\/ir mit dieser großen Zahl von Glückwünschen gerechnet. Ihnen allen möchten wir an 
dieser Stelle recht herzlich danken. Nicht minder bedanken wir uns bei dem Hess. 
Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Kreiling und seinem 
Vertreter, der Bundesbahndirektion Frankfurt, der Vertretung der SPD sowie Frau Pfar- 
rerin Trösken. Weiterhin danken wir unserer Hausgemeinschaft und dem Jahrgang 
1906/07. Für die wunderschöne Abrundung unserer Feier dijrch die Happy Singers von 
Egelsbach danken wir hier auch noch einmal. Wir hoffen, daß all Ihre Glückwünsche In 
Erfüllung gehen. 

Rudolf und Emma Moritz 

ÜBER DIE VIELEN GLÜCKWÜNSCHE, BLUMEN UND GESCHENKE ANLÄSS- 
LICH UNSERER GOLDENEN HOCHZEIT HABEN WIR UNS SEHR GEFREUT 
UND BEDANKEN UNS RECHT HERZLICH. 

Thomas und Herta Buchert 

LANGEN, IM MAI 1980 
RHEINSTRASSE 40 

Für PtUvtrkouf 
Langen. Kreis Oflenbach. in zentraler 
Laue: Lutlierplatz. Schöne Neubau-Ge- 
sctiädsrSumc (. d. Pelzverkauf. Kürsch- 
nciipi. Ab 50 m'. Im großen, neuen Ge- 
sdiäftshaus. Zum Jahresende. Keine 
Maklergebühr. T. 0*11/S«M7 + S»i1*4. 
Vtbug. Htrmiinntlrpll« 

rar Bhumnladan 
Langen (Krals Offenljach), In tjes'ar 
Lage: Lutherplatz. Neutwu-Qe- 
scMftsr&um« für schönen Blumen- 
laden. In groBem neuen Qeschätts- 
haus ab Jahresende. Ab 50 qm. Kei- 
ne Maklergebühr. Tel. 0611 / 
59 02 67 U. 59 B1 44. 
VEBAG, Hormannsfr. 18,6 Ffm. 1. 

Zwei stubenrein« 8 Wochen alte 
Kittchan In gute Hftnde koatentos 
abzugeben. S. Qrohnrtann, Magde- 
burger Str. 10, 6070 Langen. 

FUr Artlnraiitn und aiidtni H*Mb«rul«: Modern« Neubauflachen In Langen, Krs. Offcnbach. in zentraler Lage im grpUcn 
Go&chüftsbaus ab Herbst. Kein« Makler- 
tehUhr. Tel. (06 II) 59 02 67 u. 598144 

• moderne Windeltechniken 
für Erwachsene 

• Krankenschutzhosen mit 
Einlagen 

• Gummiluch 
« Bettelnlagen 
• Zellstoff 
• Krankenunterlagen 
Alle Krankenpflegemittel und 
Pflegegerate erhalten Sie bei 
fachlich qualifizierter Beratung 

m 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthopldltclM Wirlcttltt» 

Bahnstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 56 90 
Eine reiche Auswahl ständig 
vorrätiger Artikel zur Zeit in 
unserer Auslage. 

Dfellteii* 

Duschen Sie doch 
In der Badewanne 

lO'vV.V i •iS.'Ä.'fc-» i 

INSERIEREN 

BRINGT GEW1NNI 

CaK + SQBwarenverkauf: 
Langen, Kreis Offenbach, in zentraler Lage: Lutherplatz. Ab Herbst 
1980 im schönen, neuen Geschäftshaus: Fläche für Caf6, Kortdito- 
rei mit Eis und SüBwarenverkauf frei. Neubau und Erstbezug. Keine 
Maklergebühr. 
Tel. 06 11 / 59 02 67 und 59 81 44. Vebag, Hermannstr. 18,6 Ffm 1 

ORIGINAL 

dUSCHOltilL 
Dusdiabtrennungen fQr 

Duschkabinen u. Badewannen 
Günttf Dr»h«r 
BaitonnstrAO« 
6000 Frankfurt/U 
P«rnruf 
(0611)201719 

der^^nn/inefi^i^ten 

Inh K Pree 
Gardnenleisten Gotdnen Rollos 
reppchboden färben lopefert 

Raumgestaltung von A - Z 
Beratung, ousmesien Montogrj - aus e»Tet Hand. 

rKjlurlich vom Fcxrhri lom 
ttanauer Landslrafle 122 6000 Frankfurt ani Main 1 

l0l»lon(O6lt) 445241 


